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DER BEHOR 





DEN DES KREISES ®scHWABISCH GMUND 


| Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


"Nr. 1 


: MILITAR-REGIERUNG DEUTSCHLAND 
Kontroll-Gebiet des Obersten Befehlshabers \ . 


Proklamation Nr. 1 a 


An das Deutsche Volk! - ; SE 


‘= Ich, General Dwight D. Eisenhower, Oberster Befehlshaber der Alliierten Streitkräfte, 
. gebe hiermit Folgendes bekannt: : 


_ Die Alliierten Streitkräfte, die unter meinem Oberbefehl stehen, haben jetzt deutschen 
Boden betreten. Wir kommen als ein siegreiches Heer, jedoch nicht als Unterdrücker. 
In dem deutschen Gebiet, das von Streitkräften unter meinem Oberbefehl besetzt ist, wer- 

wir 


wie die grausamen, harten und üngerechten Rechtsätze und Einrichtungen, die von der 
NSDAP. geschaffen worden. sind, aufheben. Den deutschen: Militarismus, der sooft den 
Frieden der Welt gestört hat, werden wir endgültig beseitigen. Führer der .Wehrmacht\ünd 
der NSDAP, Mitglieder der Geheimen Staatspolizei und andere‘Personen, die verdächtig 
‘sind, Verbrechen und Grausamkeiten begangen zu haben, werden gerichtlich angeklagt und, 
falls für schuldig befunden, ihrer gerechten Bestrafung zugeführt. 


Die höchste gesetzgebende, rechtssprechende und vollziehende Machtbefugnis und Ge- 
walt in dem besetzten Gebiet ist in meiner Person als Oberster Befehlshaber der Alliier- 
ten Streitkräfte und als Militärgouverneur vereinigt. Die Militär-Regierung ist eingesetzt, um 
h diese Gewälten ünter meinem Befehl auszuüben. Alle Personen in dem besetzten Gebiet 
‚haben unverzüglich und p:rac hger alle Befehle und TCHHRy dungen der Mili- 
tär-Regierung zu befolgen. Gerichte der Militär-Regierung werden eingesetzt, um Rechts- 
brecher zu verurteilen. Widerstand gegen.die Alliierten Streitkräfte wird unnachsichtlich 
gebrochen. Andere schwere strafbare Handlungen werden schärfstens geahndet. 


: 11. ; e 
- Alle deutschen Gerichte, Unterrichts- und Erziehungsanstalten innerhalb des besetzten 


8 "Gebiets werden bis auf weiteres geschlossen. Dem Volksgerichtshof, den Sondergerichten, 


den SS-Polizei-Gerichten und anderen außerordentlichen Gerighten wird überall im besetzten 
Gebiet die Gerichtsbarkeit entzogen. Die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Straf- und 


_ SCHWABISCH GMUND, Freitag, 18. Mai 


; [ den Nationalsozialismus und den deutschen Militarismus vernichten, die Herrschaft: 
der Nationalsozialistischen ' Deutschen Arbeiterpartei beseitigen, die NSDAP, auflösen, so- 


deutsche Regierung oder an das deutsche 


-  achtung ich empfehle. 
ieh 


3 


'  Zivilgerichte und die Wiedereröffnung ‚der Unterrichts- und Erziehungsanstalten wird geneh- 


migt, sobald die Zustände es zulassen, . 


Alle 


Dies gilt auch für die Beamten, Arbeiter 
‚meinwirtschaftlichen: Betriebe, sowie für 
 'siehten. urtwur...: E 


Bekanntmachung 
teilungsblatt die von den verschiedenen Kreis- 
behörden, der Stadt Schwäb. Gmünd und den 

einden ausgegebenen Bekanntmachungen 
usw. der Bevölkerung des Kreises Schwäb. 
Gmünd zur Kenntnis, Ebenso werden die von 
der Militär-Regierung erlassenen Proklamatio- 
nen, Gesetze, Verordnungen und Bekannt- 
machungen veröffentlicht, deren besondere. Be- 


Der komm. Landrat. 


Bekanntmachung 

04 Auf Befehl der Militär-Regierung vom 
8. 5. 45 sind unverzüglich sämtliche Kraftfahr- 

und Krafträder zu melden. Anmelde- 
sind die Eigentümer bezw. Besitzer 
er Fahrzeuge. 

2. Auf Befehl der Militär-Regierung sind _so 
rasch als möglich alle gem. den Militär-Ge- 
setzen beschlagnahmten Grundstücke, Gebäude 
"und sonstigen Vermögensgegenstände’ der Wehr- 
macht und der NSDAP., sowie aller Partei- 

ktionäre der NSDAP, die sich zuletzt im 

reis Schwäb. Gmünd aufgehalten haben, 
einerlei, ob sie zur Zeit ortsanwesend sind oder 
nicht, zu melden. Unter die Meldung fallen 
insbesondere auch alle von der Wehrmacht zu- 
rückgelassenen Fahrräder, Pferde, Pferdefahr- 
zeuge und sonstige Krafträder. 

Meldepflichtig sind die Eigentümer bzw. Be- 
" sitzer der Sachen, auch wenn sie widerrecht- 
ich im Besitze derselben sind. 

Die. Meldung in der Stadt Schwäb. Gmünd 
hat an den Oberbürgermeister, Rathaus, Zim- 
mer 12,. zu erfolgen, für die übrigen Gemein- 
den an das Landratsamt über den zuständigen 
Bürgermeister. i 


Bekanntmachung ® 
Es wird gewarnt, ohne Erlaubnisschein der 
Militär - Behörden Schwäb. 


„amerikanischen 
Gm er eiheländere Gemeinde des Krei- 


ses zu‘ verlassen und weitere Wanderungen 
nach anderen Orten zu unternehmen, da die 
Betreffenden sich empfindlichen Geld- un 
Freiheitsstrafen damit aussetzen. 


Te 


In unregelmäßiger Folge bringt das Mit-| 
‚will publish the informations etc. given to the 


Der komm, Bürgermeister. Der komm, Landrat. 


; IV. 5 
; amte sind verpflichtet, bis auf weiteres auf ihren Posten zu verbleiben und alle 
' Befehle und Anordnungen der eg Sa oder der Allierten Behörden, die an die, 
ee gerichtet sind, zu befolgen und auszuführen, \\ 


Dwight D. Eisenhower, General: f 


Oberster Befehlshaber Alliierte Streitkräite. 


Notice \ 


In irregular issues the information-paper 


population of Schwäb. Gmünd by the autho- 
rities of the Kreis, the town and the other mu- 
nieipalities, ; un 

It will also pußlish the proclamations, Jaws, 
ordinances and notices of Military Govern- 
ment, the observing of which ] especially re- 


commend. 
The comm. Landrat. 





Notice 


1. By order of Mil. Gov. of 8. 5. 45 all motor- 
cars and motor-cycles are to be declared by 
their owners or proprietors. 


2. By order of Mil. Gov. are to be declared 
all plots of ground, buildings and other pro- 
perty of the Wehrmacht and the NSDAP. as 
well as of all party-functionaries of the NSDAP. 
who have at last stayed at-Schwäb. Gmünd, 
whether they are now living here or not. There 
are especially also to be declared all bicy- 
cles, horses, horse-drawn vehicles and other 
motor-cycles left behind by the’ Wehrmacht. 

They must be declared by their owners or 
proprietors, although they possess them ille- 
gally. f 

To be declared to the Oberbürgermeister 
of Schwäb. Gmünd, Townhall room 12, in the 
other municipalities to the Landrat through 
the bürgermeister. = 

The comm. Landrat. 


> 


Notice 
] warn against leaving Schwäb, Gmünd or 





another munitipality of the Kreis or making 
trips to other places without a permit of Mil. 
Gov. of Schwäb. Gmünd as those persons 
must expect severe fines apd emprisonment. 


The comm. Landrat, 


1945 





MILITARY-GOVERNMENT GERMANY 


h Supreme Commander's Area of Control 


Proclamation No. I 


To the people of Germany! 


I, General Dwight D. Eisenhower, Supreme Commander, Allied Expeditionary Farbe, do 
hereby proclaim as follows: — A ’ 


The Allied Forces serving under my command have now entered Germany, We come 
as congerors, but not as oppressors. In the qrea of Germany occupied by the forces 
undermy command, we shall obliterate Nazi-ism and German Militarism. We shall over- 
‚throw the Nazi rule, dissolve the Nazi Party and abolish the cruel, oppressive and discri- 
minatory laws and institutions which the Party has created. We shall eradicate that 
German Militarism which has so often. discrupted the peace of the world. Military and 
Party, leaders, the Gestapo and others suspected of crimes and atrocities will be tried 
and, if guilty, punished as they deserve. u 
Bi 
Supreme legislative, judicial and executive authority and powers within the occupied 
territory are vested in me as Supreme Commander of the Allied Forces and as Military 
Governor, and the Military Government is established to exercise these powers under 
my direction. All. persons. in the occupied territory will obey immediately and without 
question will the enactments and orders of the Military Government. Military Government 
Courts will be established for the punishment of oifenders. Resistance to the Allied For- 
ces will be ruthlessly stamped out. Other serious offenses will be dealt with severily, 
ım a h 
| All German courts and educational ‘institutions within the occupied territory are sus- 
"pended. The Volksgerichtshof, the Sondergerichte, the SS Police Courts and other special 
courts are deprived of-authority throughout the occupied territory. Re-opening of the ori- 
minal and eivil courts and educational.institutions will be authorized when conditions 
pemit. ' * 
7.-.1V 
AU officlals are charged with the duty of remaining at their posts until further orders, 
and obeying and enforcing all orders or directions of Military Government or the Allied 


Authorities dddressed to the German Government or the German people. 


This applies 


also to officials, employees and workers of all public undertakings and utilities and to all 


other persons engaged in.essential work. 


Angestellten sämtlicher öffentlichen und ‚ge-_\ 
nstige- Personen, die notwendige Tätigkiton .ver-” |. 


Bekanntmachung 
Auf Anordnung der Militär-Regierung sind 


sämtliche Fernsprechanlagen der Privatbetriebe | ratuses of 


DWIGHT D. EISENHOWER, General 
Supreme Commander, 
Allied Expeditionary Force, 





By order of Mil. Gov. all telephone-appa- 
rivate establishments and publio 


und der Behörden (einschl. der Hausanlagen) | offices (including house-telephones) must be 
mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres still-!stopped at once, 


zulegen. 


Plündern oder jede sonstige unrechtmäßige 
Aneignung fremden Gutes ist aufs strengste 
verboten. 
der DE 
Gesetze der 
Strafen nach sich. 


Freiwillige Rückgabe schützt vor Unan- 
nehmlichkeiten. 
Der komm, Landrat. 


Bekanntmachung 


Sämtliche‘ Vorräte an Benzin und Treib-! 
stoffen sind beschlagnahmt und‘ sofort beim; \ 
| Landeswirtschaftsamt Schwäb. Gmünd (Gehör-|be immediately declared at ihe Landeswirt- 


erfolgten, verstoßen gegen die 





The comm, Landrat, 


Der komm, Landrat.|' 


Bekanntmachung | 


Notice 
It is strictly' forbidden to plunder or to 


steal. All’ such tfespasses,, committed after 
Alle derartigen Vergehen, die nach occupation, violate ihe laws of Military Go- 
vernment and will be severely punished, 
ilitär-Regierung und ziehen hohe | Voluntary restoring will protect from incon- 
veniences, N 


"The comm.; Landrat, 


All supplies of benzine and petrol are sel- 
zed. Their kind, ‚amount, and location must 


losenschule), Bocksgasse 31, unter Angabe von schaftsamt Schwäb. Gmünd, Bocksgasse 3. 


Treibstoffart, Menge und Lagerort zu melden. | 


Zuwiderhandlungen sind strafbar. 
N Der komm, Landrat, 


Bekanntmachung 

Mit sofortiger Wirkung werden im ganzen 
Kreis Schwäb. Gmünd, sämtliche Bauarbeiten 
mw. Reparaturarbeiten ’an Gebäuden und bau- 
lichen Änlagen, bei denen Baustoffe jeder Art 
verarbeitet und Bauhandwerker in : Anspruch 
genommen werden, verboten, 

In Notfällen kann bei Bauarbeiten der Land- 
rat, bei Reparaturarbeiten der Kreisbaumeister 


Ausnahmen zulassen. 
Der komm, Landrat. 


Bekanntmachung 

Bringt euer Bargeld wieder zu den Banken 
und Sparkassen! Dort ist es am sichersten un 
besten aufgehoben. Ihr helft dadurch mit zum 
raschen Wiederingangkommen des Wirtschafts- 
lebens in Stadt und Land. Nach den Bestim- 
mungen der Militär-Regierung bleibt die Reichs- 
mark, Rentenmark und die alliierte Militär- 
mark das alleinige gesetzliche Zahlungsmittel. 
Der komm. Landrat, 


Trespasses will be punished. 
The comm. Landral, 


It is at once forbidden to build or to repair 
buildings by using building-materials of any 
kind and employing builders. 


lt it. is urgently needed, the Landrat may 
admit exceptions for. building, the building- 

inspector of the Kreis for reparations. 
The comm. Landrai, 


| 


Take your cash again to the banks and 
savings-banks! There it will be best and 
most safely kept. By doing so you will help 
to restore quickly the ecomonic life of the 
town 'and of-the villages. By order of Mil. 
Gov. the Reichsmark, the Rentenmark and tho 
allied military mark will remain the only, 


lögal tender, 
ya aan ‚ The comm, Landıal, 


Nr. 1 / Seite 2 5 MITTEILUNGEN en Freitag, 18. Mai 1943 


Bekanntmachung 


Im Einverständnis mit der Militär- Regie- 
rung verfüge ich: Alle Baustoffe, die sich im 
Besitz von Baustoffhändlern, Handwerkern, Ge- 
werbe-, Fabrik- und Industriebetrieben und von 
Privatpersonen befinden, sind innerhalb 48 
Stunden dem Bürgermeister anzumelden. 

Zunächst sind insbesondere folgende Bau- 
stoffe zu melden: 

Holz: 


» Rundholz (fstm), Bauholz (cbm) 
Bretter (qm), Latten (lfdm) R 
Ziegelwaren; 

Metersteine (Stück) 
Wabensteine (Stück) 
Hohlblocksteine (Stück) 
Falzziegel (Stück) 

Pfannen (Stück) N 
Biberschwänze (Stück) 
gewöhnliche Dachplatten (Stück) 
First- und Gratziegel (Stück) 


Sonstige Baustoffe: 
Bauplatten (qm), Zement (Sack) 
Kalk (Sack), Gips (Sack) 
Dachpappe (qm), Glas (qm) 

Eisen: 
Walzeisen (Stück, Länge-Profil) 
Rundeisen (@, Länge) 
Beschläge für ....... 
Beschläge für ....... Fenster 
Nägel (kg), Blech (Tafeln). 

Von der Meldepflicht sind befreit die Be- 
stände, die sich im Besitz der Sägewerke, 
Schreiner, Glaser und Eisenhändler befinden, 

Vorbehalten bleibt auch bei diesen Betrie- 
ben die endgültige Entscheidung über die Ver- 


Notice 
In „agreement with Military 


order? 
All building-materials which are in the 
possession of dealers in building-materials, 
artisans, factoties, industrial establishments 
and of private persons, must be declored to 
the bürgermeister within\48 hours, 
At present especially the following mate- 
rlals must be declared: 
Wood: 
Rundholz (fstm), Bauholz (cbm) 
Bretter (qm), Latten, (lidm) . 
bricks and 'tiles: 
Metersteine (Stück) 
Wabensteine (Stück) 
Hohlblocksteine (Stück) 
Falzziegel (Stück) 
Pfannen (Stück) 
Biberschwänze (Stück) 
gewöhnl. Dachplatten (Stück) 
First- und Gratziegel (Stück) 
Other building-materials: 

’ Bauplatten (qm), Zement (Sack) 
Kalk (Sack), Gips (Sack) 
Dachpappe (qm), Glas (qm) 

iron: A 

Walzeisen (Stück, Länge-Profil), 

Rundeisen (®, Länge) 

Beschläge für ....... Türen 

Beschläge für'....... Fenster 

Nägel (kg), Blech: (Tafeln). ; 

Fıee {rom declaration are the stocks which 

are in the possession of saw-mills. joiners, 


&erorament 


| glaziers and ironmongers. I reserve to myself 
;the definite decision about the use of these 





wertung der Materialien durch mich. materials. ji 
N Der komm, Landrat, | The comm. Landrat, 
* 
Bekanntmachung Notice 


Die Auszahlung des Familienunterhalts (Ein- 
satz- und Räumungsfamilienunterhalt) in der 
Stadt Schwäb. Gmünd für den Monat Mai 1945 
verzögert sich noch um kurze Zeit, Weitere 
Bekanntgabe folgt. 

Den Herren Bürgermeistern des Tandkreiseh 
werden die Soll-Listen in den nächsten Tagen 
mit der Geldüberweisung übersandt, Die Aus- 
zahlung soll sobald als möglich vorgenommen 


werden, . 
Der komm, Landrat. 


The payment of the relieis for displaced 
tamilies in the town of Schwäb. Gmünd tor 
the month of May 45 is still delayed for a 
stort time. Further notice will soon be given. 


The lists will be sent to the bürgermeisters 
of the Kreis in the next days with the trans- 
fefred money. It is to be paid off as soon as 
possible. : ; 
The comm. Landrat. 


In 0 0000000202020 


Bekanntmachung 
Am 24. Mai 1945 ‚vormittags 10 Uhr haben 
‚ sich äll& Bürgermeister bzw, deren Stellvertre- 
ter auf dem Landratsamt zu einer wichtigen 
Besprechung einzufinden. Aus Gemeinden, wo 
eine Neuregelung der Gemeindeverwaltung noch 
nicht durchgeführt ist, haben die. bisherigen 
Bürgermeister oder ihre Stellvertreter zu er- 


scheinen. 
Der komm. Landrat, 


On '24 th May 10 h all bürgermeister or 
their- sahen ‘have to be’ present at the 
Landrat office for an important conference. 
From , municipalitiies where administration 
has not yet been reorganized the hitherto 
bürgerme ster. or their substitutes have to be 
present. 

‘The comm. Landrat, 





Bekanntmachung 


Lebensmittelbezug in der 75. Zuteilungsperiode) Delivery of ood in the 75 th rationing-perlod. 


In der 75. Zuteilungsperiode werden noch 
folgende‘ Abschnitte der Lebensmittelkarten 
zum Bezug aufgerufen: 


Brot auf Karte: 500 g 1000 g 
1E _ 49 und 50 
2 Jgd uk and 49 und 50 
3 44 43 

‘4 TSV B-E _ 149 und 150 
5 TSV B-Jgd _ 149 und 150 
6 TSV B-K „144 143 } 

7 TSV Schl-E _ 243 und 244 
8 TSV Schl-Jgd _ 243 ünd 244 
9 TSV Schl-K 244 243 
12 SV-Brotkarte _ 410 und 411: 


Nährmittel auf Karte: 


1,2 u3E,Jgd,K 3-18 
4,5 u. 6 TSV. B-E, Jed, K 15 = 158 
7, 8 u. 9 TSV. Schl-E, Jged, K 235 = 75 g 
11 SV-K 308 = 15 8 


Der komm, Landrat 
— Ernährungsamt Abt. B — 


In the 75 th rationing-period the following 
sections will be delivered: 


Bread on card: 500g . 1000 g 
1E _ 49 and 50 
2 Jgd E 49 and 50 
3K 44 43 Ä 

, 4 TSV B-E _ 149 and 150 
5 TSV B-jgd E= 149 and 150 
6 TSV B-K 144 143 
7 TSV Schl-E _ 243 and 244 
8 TSV Schl-Jgd En 243 and 244 
9 TSV Schl-K 244 
12 SV-Brotkarte _ 410 and 4ll 

Nährmittel on card: 

1, 2 and 3E, Jgd, K 35=75g 

4,5 and 6 TSV. B-E, Jgd, K 135 = 75 g 
7, 56 and 9 TSV. Schl-E, Jgd,K 235 = 75g 

118 308 = 75g 

The comm. Landrat 


mm 0b 


Bekanntmachung 


Mit Genehmigung der Militär-Regierung 
werden die Verdunklungsmaßnahmen mit so- 
tortiger Wirkung aufgehoben. 


Der komm, Landrat, 


With the agreement of Mil, Gov. all black- 
out-measures will be abolished at once. 


The comm. Landrat. 


Blind.) Zu He la a A ar rl HEINE REN Ed as Ban 


Bekanntmachung 
Auf Anordnung der Militär-Regierung wird 
die Sperrzeit für den Kreis Schwäb, 
sinheflich von 21.00 Uhr bis 6.00 Uhr f 
festgesetzt. 
Der komm, 


Bekanntmachung 


Auf Anordnung der a an 


wir bekannt, daß die öffentlichen Abgaben aller 
Art (Steuern usw.) pünktlich und gewissenhaft 
zu entrichten sind. Gegen Säumige wird un- 
nachsichtlich eingeschritten werden, 


Der komm, Oberbürgermeister, 





By order of Mil. Gov. eurfew is fixed for the 


a. whole Kreis 


from 21 to 6 o’clock. 
The comm. Landrat. 


By order of Mil. Gov. we give notice that 
the public duties of any kind (taxes etc.) 
must be paid punctually and conscientously. 
Severe measures will be taken against neg- 
ligent persons. 


The comm. Oberbürgermeister. 


\ 

























Rolationsdsuck des Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gm 


Bekanntmachung 
1. Die Holzdiebstähle in den Waldungen 
haben einen derartigen Umfang angenommen, 
daß die Versorgung der Bevölkerung mit Brenn- 
holz und der Bestand unserer Wälder erheb- 
lich gefährdet ist. Es Ar daher. die ernste 
und dringende Warnung, Holzdiebstähle zu un- 
terlassen. Das Forstpersonal und die. Polizei 
haben strenge Weisung erhalten, jegliche Ver- 
fehlungen unnachsichtlich zur Anzeige zu 
bringen. 

Das Sammeln von Leseholz ist bis. auf wei- 
eres untersagt. ® 
“2, Alle Personen, die aus EN re und 
iebstählen- sich widerfechtlich Gegenstände 
auch Lebensmittel — angeeignet haben, wer- 
iese Sachen unver- 





Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes 
Schwäb, Gmünd 
Zur Mepeitlung von Arbeitsmöglichkeiten 
und zur Wiederan BeRaLaNE 
Kreise Schwäb, Gmünd meld: 


lichen und weiblichen unbeschäftigten Personen ' female 


« 


1. So much wood has been stolen in the fo- 
ıests, that the supply of wood for the . 
population and the existence of our fo- 

. zests are in great danger. ‚Therefore ]J 
ecainestly and emphatically warn against 
thefts of wood. The foresters and the 
policemen are strietly ordered to report 
all thieves of wood. 

It is forbidden for the present to collect ° 
wood in forests. 

. All persons who by plundering or stea- 
ling are in the illegal possession of ob- 
'jects, also food, are summoned to restore 
them at once. 

The comm. Landrat. 
The comm. Oberbürgermelstern, 


Der komm. Landrat. Der komm. Oberbürgermelster. | : 
Bekanntmachungen - Notice 


Arbeitsvermittiungstelle 
of the Kreis of Schwäb, Gmlnd. 


-For the purpose of procuring labor and 


der bh ag im |restoring the economical life in the Kreis of 
en sich alle männ-: Schwäb. Gmünd all unemployed male and 


‚persons will give in their names at 


bei der Arbeitsvermittlungsstele des Kreisver- ; the REN engnstelle Schwäb. Gmünd, 


bands Schwäb. Gmünd, Asylstr. 4, in der 


von 
“, Montag bis Freitag 8-12 Uhr 

X 14-18 Uhr 

Samstag 8—12 Uhr. 


In Frage kommen männliche Personen im 
Alter von 14 bis 60 Jahren und weibliche Per- | 
sonen im Alter yon 14 bis 40 Jahren. 

Dringend werden Arbeitskräfte für nach- 
stehend aufgeführte handwerkliche Berufe be- 
nötigt: 

Gärtner und a A Arbeiter, 

männl. u. weibl.‘ Bäcker, Metzger, Flasch- 

ner, Bauschlosser und Aufmechaniker, In- 
stallateure, Bauhandwerker aller Art, Huf- 
und Wagenschmiede, Schreiner, Wagner, 

Schuhmacher, Schneider, Friseure, weih- 

liches Gaststättenpersonal. 

Es dürfte sich empfehlen, sich beizeiten zur 
Vermittlung einer Arbeitsmöglichkeit zu mel- 
den und auch halbwegs | Bra an- 
zunehmen, da eine ausreichende Beschäftigung 
in der Industrie auf längere Zeit. hin nicht zu 
erwarten sein dürfte und die Frage einer Ar- 
beitslosen - - Unterstützung noch ganz in der 
Schwebe ist. ‚Bei. Arbeitsfähigkeit dürfte über- 
haupt keine Unterstützung zu erwarten sein, 

A eg zu Vier In a 

eitskräfte tigt, wolle sich ebe: 

heitsverimiittungentele des Kreisverbandes 
dienen, ‘ Der komm. Landrat, 


Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben 
aller Art, sowie von Gärtnereien haben ihren 
Bedarf an Arbeitskräften — dauernden und 
vorübergehenden, insbesondere für Heu- und 
Fruchternte — umgehend bei den zuständigen 
Bürgermeistern, gegebenenfalls bei der ört- 
lichen Arbeitsvermittlungsstelle, zu melden. 


Der komm, Landrat / 
— Arbeitsvermittlungsstelle — 


Alle männlichen und weiblichen Personen 
des Landkreises Schwäb. Gmünd, die die eng- 
lische Sprache mündlich und schriftlich be- 
herrschen, wollen sich bei der. Arbeitsvermitt- 
lungsstelle des Kreisverbands Schwäb, Gmünd, 
Asylstraße 4, melden zwecks Vormerkung et- 
waiger späterer Verwendung als Dolmetscher. 

Der komm, Landrat 
_ Arbeitsvermittlungsstelle A 


| 
| 


Zeit | Asylstraße 4 


Monday to Prid 8—12 o’clock 
ei ” 14—18 o’clock - 
Saturday 8—12 o’clock,  - 
This concerns male persons oft 14—60 years 
female persons of 14—40 years 
Hands are urgently wanted for the following 
trades: 
Gardeners and agricultural Maborsıa (male 
-and iemale), bakeıs, butchers, tinkers, 
wuilder's locksmiths and motor-ca» mecha- 
nics, instalators, builders of any kind, far= 
siers, carriage - smiths, joiners, wheel« 

‚wrights, schoemakers. tailoıs, hair-dres- 

sers, female restaurant-employees. . 

We recommend to give in names in time for 
‚procuring a job and to accept also jobs only 
half convenient, as a sufficient employment in 
industry is not to be expected before long. If 
doles will be paid, is still quite uncertain. He 
who is able to work, will probatiy get no 
dole at all. 

He who has to give work or neegs further 
hands, is asked to use the Arbeilsvermiit- 
lungsstelle of the Kreis Schwäb. j h 

‘ The comm. Landrat, 


4 


} 


All owners of farms of any kind and gar- 
dens must immediately give their want of 
continual or temporary hands, especially for 
hay-making and corn-harvest to the bürger- 
beitsvermittlungsstelle. 


f The comm. Landrat E 
— Arbeitsvermittlungsstelle — 


meister or the local ; 


All male and female persons of the Kreis 
of Schwäb. Gmünd, who have a good know- 
ledge of written and spoken English, are’ 
asked to give in their names at the Arbeits- 
vermittlungsstelle Schwäb. Gmünd; Asyl- 
straße 4, 

They may be employed later on as inter- 
[preters. The comm. Landrat 

— ‚Arbeitsvermittlungsstelle — 


Yasibiedene Amtsstellen in Schwäb. Gmünd] » Several public offices of Schwäb. Gmünd 


benötigen dringend einige Schreibmaschinen. 
Wir bitten die Inhaber von Gmünder Geschäften, 
insbesondere stilliegender Industriebetriebe, um 
leihweise Ueberlassung von Schreibmaschinen. 
Pflegliche Behandlung und Leihgebühr nach 
Vereinbarung wird zugesichert, 
Meldungen sind zu richten an die Er 
vermittlungsstelle Schwäb, Gmünd. 
Der komm. Landrat 
— Arbeitsvermittlungsstelle — 


Bekanntmachung | __ Notice 
Um allen Evakuierten, Flüchtlingen und an- 
deren Heimatlosen helfen zu können, ist für 
den gesamten Kreis Schwäb, Gmünd eine 
Hilisstelle für Heimatlose 
beim Landratsamt Schwäb. Gmünd, * Arbeits- 
vermittlungsstelle in der Asylstr, 4, Zimmer 18, 
eingerichtet worden. Zoe allen Verpflegungs-, 
Wohnungs- und anderen 'Fragen werden auch 
vorbereitende Arbeiten’ für die spätere Rück- 
führung in die Heimat dort erledigt, Eine \ 
Leih- und Warentauschstelle 


h soll besonders dazu dienen, nicht nur den Hei- 


matlosen, sondern auch der einheimischen Be- 
völkerung der Stadt und später auch des Krei- 
ses Gmünd eine weitumfassende Tauschmög- 
lichkeit aller Gegenstände des täglichen Be- 
darfs zu bieten, Anmeldungen hierfür werden, 
soweit die Verhältnisse es erlauben, jetzt schon 
angenommen. Die Hilfsstelle ist an Wochen- 
tagen von 9—12 und 15—17 Uhr geöffnet, 
samstags nur von 9—12 ee 
Der kom Landrat 
— Hilisstelle für Heimatlose — 





on 


urgently need some type-writers. We beg the 
owners of firms of Gmünd, especially of those 
not working, to lend us typewriters. We gua- 
tantee careful treatment and hire after agree- 
ment, 

They are to be reported to the Arbeifsver- 
mittlungsstelle Schwäb. Gmünd, 


The comm. Landrat 
_ MD BIER nGgERIe N _ 


For the purpose of helping, all the displa- 
ced an „Aid for the homeless” of the Kreis of 
Schwäb. Gmünd has been established at the 
Landratsamt, Arbeitsvermittlungsstelle, Asyl- 
straße 4, room 18, 


It will take care for the food, the lodgings 
and other problems of ‚these persons and 
prepare their return. 

It will also give a chance of Tal and 
<hanging objects to the displaced and after- 
wards also to the population of Schwäb, 
Gmünd and of the Kreis. 

Announcements .are already accepted, as 
far as conditions allow it. The „Aid“ is open 
on working-days from 9-12 h and 15-17 h, 
on saturdays from 9—12 h only. 

The comm. Landrat 
— Hilfsstelle für Heimatläse — . 
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Die Heuernte beginnt in den nächsten Ta- 
&n. Zur sicheren und. raschen Einbringung 
des Heues fehlen vielerorts in unserem Kreis 
Arbeitskräfte-in großer Anzahl. Die Erzeugung 
von Milch, Fett und Fleisch ist damit ernstlich 
bedroht. 

Ich rufe daher jeden Mann und jede Frau, 
besonders die Jugend, in Stadt und Land auf, 
sich zur Einbringung der Heuernte zu melden. 

Keiner, “der nicht durch Krankheit, Alter 
oder sonstige lebenswichtige Tätigkeit verhin- 
dert ist, darf hintanstehen. 3 

Geeignete Arbeitsplätze weist die Arbeits- 
vermittlungsstelle des Bezirksverbandes Schwä- 
bisch Gmünd, Asylstraße 4 (Zimmer 2), nach. 


. Der komm, Landrat. 


Hay-harvest will begin in the next days, 
For gathering hay safely and promptly many 
hands are needed in our Kreis. The produc- 
tion of milk, fat, and meat is in danger. 

Therefore J appeal to every man and every 
woman, especially to young people to report 
tor hay-harvest. No person except those pre- 
vented by illness, old age or.other assential 
work, can refuse. _ . 2 
Proper working-places are shown by the 
Arbeitsvermittlungsstelle des Bezirksverban- 
des Schwäbisch Gmünd, Asylstraße 4. 


The comm. Landrat, 


j 
Notice 


" Owners of houses and persons who let 
dwellings and single tooms are responsible 
that all persons having moved into the muni- 
eipalities since 1 st April 1945 are registered 
at the police-offices. The attestation of the 


Bekanntmachung 
‘ Die Hauseigentümer und die Vermieter von 
Wohnungen und Einzelzimmern sind dafür ver- 
‘ antwortlich, daß alle seit 1. 4. 45 in die 
gemeinden zugezogenen Personen polizeilich 
angemeldet sind. Als Ausweis. für die voll- 
‚zogene Anmeldung gilt die von der polizei-|police that a person has been registered will 
lichen Meldebehörde ausgehändigte Anmelde-|serve as a certificate. Persons violating this 
bescheinigung. Zuwiderhandlungen werden un- | provision will be severely punished. ' Omitted 
' nachsichtlich und streng bestraft. Etwa unter- | registrations must be recovered within 3 days. 
lassene Anmeldungen sind innerhalb 3 Tagen The bürgermeisters have to send the lists 
nachzuholen. Die Bürgermeister haben die|of these persons to the Landrat's Office within 
Liste der zugezogenen Personen innerhalb |g days. 7 x 
8 Tagen an das Landratsamt einzureichen. The comm. Landrat. 


Der komm. Landrat.| 
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Bekanntmachung 

.. Auf allen Straßen, insbesondere auf Durch- 
' gangsstraßen, muß größte Verkehrsdisziplin 
herrschen. Fahrzeuge aller Art 'haben die 
rechte Straßenseite zu benützen. Das Neben- 
einanderfahren von Fahrzeugen ist verboten. 

Der Verkehr auf Gehwegen hat so zu er- 
folgen, daß amerikanisches militärisches Per- 
sonal nicht gezwungen ist, zum Ausweichen den 


Gehweg zu verlassen, 
Der komm, Landrat. 


Notice 
On all roads, especially on high roads, a 
disciplined traffic must be observed. All ve- 
hicles must drive on the right side. Abreast 
driving of vehicles is forbidden. ? 
Circulation on sidewalks must be practised 
so that American - Military personal are not 
obliged to leave them. R \ 


The comm, Landrat. 
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All measures against the potatoe-beetle 
must be taken immediately. ; 5 


The comm. Landrat, 


Bekauntünchung 


Alle Maßnahmen gegen den Kartoffelkäfer 
sind sofort zu ergreifen. : 


Der komm. Landrat. 















Bekanntmachung 
Der Kreisverband hat leider keine Mittel 
zur Auszahlung des Familienunterhalts mehr 
erhalten. Durch den Krieg und die von der 
Partei vor dem Einmarsch der Besatzungstrup- 
pen angerichteten Schäden ist eine Auszah- 
lung des Familienunterhalts wie bisher nicht 
mehr durchführbar. Die Hoffnungen, den Fa- 
milienunterhalt noch einmal wie bisher auszah-| Now only to a small extent to really indigent 
len zu können, haben sich nicht erfüllt. Es| persons according to welfare principles. Per- 
kann deshalb Familienunterhalt nur noch in be-|sons who have some property or income, 
schränktem Umfang an wirklich Hilfsbedürftige | must be referzed to these and resign in favour 
nach Fürsorgegrundsätzen bezahlt werden. Wer | of the indigent. He wo can work must report 
aut Ver Vermögen en Ben to the Labour office to get a job. N 
BIIBEAUEUIERON. VECHISRETTW ER eER HR ZU SEND, Only those persons who have neither pro- 
sten der bedürftigen Volksgenossen zurück- |\pert Ar Fa ‘and are unfit to work nor 


muß ‚sich zum ions are qua- 


ai 8°" |ified to request supply. 
Relief decisions issued before are made 
invalid by superior force. Any person who 
requests family-relief, has to give a corre- 
sponding declaration and is responsible for 
its truth, 


‚Notice 


Unfortunately the Kreis hat got no more 
means to pay relief for families. Because of 
the war and the damages caused by the 
NSDAP beiore occupation it will not be pos- 
sible to pay relief for families as before. The 
hope to pay it once more as before has not 
been ulfilled. Therefore it can be granted 



















Warning, 
To avoid further heavy accidents cars, 
arms, and other objects, especially ammuni- 
tion-boxes of Allied Forces must not be tou- 
-| ched. Parents have to warn their children. of 



















«| but not yed to the expected extent. Therefore] stelle melden. : 
] repeat my appeal io deposit all money not Nur wer weder Vermögen, noch Einkommen 
needed for normal expenses in banks, sa-Ihat und auch nicht arbeitsfähig ist oder von 
vings-banks again etc. By doing so we shalllyermöglichen Angehörigen Unterstützung er- 
obtain a normal currency again, and you willl halten kann, ist berechtigt, eine Unterstützung 
be able to draw from your bank money whenf zu fordern. ü 
you need It. Die ' ausgegebenen Familienunterhaltsbe- 
'.Persons who retain money will injure them-| scheide Pe der neuen Sachlage infolge 
selves for in bank-notes it is not worth morefhöherer Gewalt nicht mehr gültig. 
than on a savings-bank Mann ei Von jedem, der Familienunterhalt wünscht, 
The-comm. Landrat.jist eine entsprechende verbindliche Erklärung 
abzugeben, für deren Wahrheit er verantwort- 


lich ist. Der komm, Landrat. 
































The comm. Landralt, 









Wer Bargeld zurückbehält, schädigt sich 
selbst, denn in Noten ist es nicht mehr wert 


als auf Sparkonto, 
A! ! Der komm, Landrat, 







N 








Because the Wehrmacht seized many hores 





Bekanntmachung 


Durch die Beschlagnahme von Pferden in 
- den letzten Kriegstagen seitens der Wehrmacht. in the last days of the war, many farmeıs are 
sind viele Bauern kaum mehr in der Lage, ihren | scarcely able to manage their farms. To help 
"Betrieb weiterzuführen. Um diesem Uebelstand |these iarmers, an adjustment at least of 
abzuhelfen, ist ein Ausgleich in den Pferdebe-|booty horses cannot be avoided; Therefore 
"ständen, mindestens soweit es sich um Beute-|all booty horses in the Kreis ot Schwäbisch 

er handelt, nicht = umgehen. ‚Dies Bar Gmünd are immediately seized. Be 

erde innerhalb des Kreises Gmünd Sind da- rat. 
er mit sofortiger Wirkung beschlagnahmt. . rs &g sr Hand 


Ein Weiterverkäuf oder Austausch ist ver-|' 


boten. 
N, Der komm, Landrat, 












The flour office at Heidenheim is operating 
again. Bürgermeisters will give drafts to the 
ilour office at Heidenheim as before instead 
of orders. These drafts must°be sent to the 
Food Office Abt.B at Schwäbisch Gmünd and 
will be sent together to Heidenheim. 


The comm. Landrat, 


Bekanntmachung 


Das Mehlbüro Heidenheim arbeitet wieder. 
Ab sofort stellen die Bürgermeister an Stelle 
der Bezugscheine wie vorher die Anweisungen 
für das Mehßbüro in Heidenheim aus. Diese 
Anweisungen sind spätestens am Ende der 
ersten Woche der Zuteilungsperiode an das Er- 
nährungsamt Abt. B in Schwäb. Gmünd weiter- 
zuleiten und werden von hier, aus geschlossen 
nach Heidenheim gebracht: 


Der komm, Landrat 
— Ernährungsamt Abt. B— 





























































Any unpermitted slaughtering since 1st 
Märch 1945 must be subsequently reported to 
the Oberbürgermeister at Schwäbisch Gmünd 










h Bekanntmachung 

Alle Schwarzschlachtungen seit dem 1. März 
1945 sind nachträglich bei Strafvermeidung 
beim Oberbürgermeister für.die Stadt Schwäb. 


Bekanntmachung | 
The ration tickets of the 75th ration period 


Die Lebensmittelkarten der 75. Zuteilungs- 
periode verlieren mit sofortiger Wirkung ihre|have become invalid at once. 























Gmünd, bei dem zuständigen Bürgermeister für |or to the bürgermeisters, to avoid punishment, ode ı 
die Gemeinden anzumelden. ; ! The" comm. Landrat. Gnugkeit Retailers must deliver tickets to ticket« 
Der komm. Landrat. ; Die ein m. Beppmaberhallte müs-| oflices till Tuesday, 5th June 1945. 
sen von den Kleinverteilern spätestens am 
i [Dienstag den 5. Juni 1945 bei den Kartenaus-| ı The comm, Landrat, 
Bekanntmachung Notice gabestellen abgerechnet werden. N 
" Auf Anordnung der Militär-Regierung müs-| By order of Military Government all motor- Der komm, Landrat N 
sen sämtliche Kraftfahrzeuge neu zugelassen |cars must be newiy licensed. Threefold re- — 'Ernährungsamt Abt. B- 


werden. Zulassungsanträge sind beim Land- 
ratsamt, Zimmer 15, bis spätestens 12, 6. 1945 
auf vorgeschriebenem Formular in dreifacher 
Fertigung einzureichen. Die Formulare können 
dortselbst in Empfang genommen werden. 


3 Der komm. Landrat. 


quests must be submitted at ‘the Landrat's 2 
Öfttice room 15 till 12 th June 1945 on forms ———— 


which can be got there. 
RO EN Bekanntmachung Notice 
Wichtige Mitteilungen für unsere Heimat-| All important notices for our homeless ara 
losen werden vor unserem Geschäftszimmer im | posted before our office, Asylstr. 4 II (Labour 
- 2. Stock der Arbeitsvermittlung, Asylstraße 4,| office). 
:Notice Zimmer 18, laufend angeschlagen. It is In everybody’s interest to read these 


Es liegt im Interesse jedes einzelnen, diese |notices, 
/ „Bid for homeless” 


at Landratsamt Schwäb. Gmünd, 


















/ 


+ Bekanntmachung 
Nach den Militärgesetzen ruht der Schul- 
"betrieb. Unter dieses Verbot fällt auch jeg- 
"licher Privatunterricht, wie Nachhilfestunden 
‚usw. Ausnahmeanträge sind beim Landratsamt 


einzureichen, ‚ 
reg ; Der komm, Landrat. 






Under Military law all schools have been ; 
suspended. In this law are included all pri- Nachrichten zu beachten, 


vate lessons Requests for, exceptions must Hilisstelle für Heimatlose 
be submitted to the Landrat's office. y a R ‚beim Landratsamt Schwäb. Gmänd, 
re Der Geschäftsführen  \ 














\ 


Aufruf! 


Sicherstellung der Ernährung durch die 
Landwirtschaft und die gesamte mit Ernäh- 
rungsiragen beschäftigte Industrie ist unsere 
wichtigste Aufgabe. Sie” geht allem anderen 
voran. Wir haben nur das zum Essen, was. wir 
selbst erzeugen. 

Sofort muß ohne jede Verzögerung der Be- 
darf an Arbeitskräften für Landwirtschaft, 
Gärtnereien, ebenso aber auch für die Ge- 
werbe- und Handwerksbetriebe, die für die-Er- 
nährung arbeiten, bereitgesetellt werden. Tau- 
sende von Arbeitskräften müssen hierfür noch 
zur Verfügung gestellt werden, 

Alle in unserem Kreis wohnhaften, arbeits- 
fähigen Personen, Männer und Frauen, insbe- 
sondere auch alle‘ Arbeiter und Angestellte in 
Industrie und Handwerk, soweit sie in'ihren 
Betrieben nicht unbedingt benötigt werden, 
müssen sich für die Arbeit auf'dem Lande und 
in den Ernährungsbetrieben zur Verfügung stel- 
len. Ihre Beschäftigung ist zunächst für die 
Sommermonate, gegebenenfalls auch weiter 
erforderlich. 

Ohne Unterschied der bisherigen Beschäf- 

tigungsart und der sonstigen Lebensverhält- 
nisse ist es Pflicht jedes deutschen Mannes un; 
jeder deutschen Frau, sich für diese in erster 
Linie lebensnotwendige Aufgabe zur Verfügung 
zu stellen. Wer sich dieser Pflicht entzieht, hat 
für die Zukunft keinen Anspruch auf Zuwei- 
sung von Lebensmitteln und wird bei der Ver- 
teilung von Lebensmittelkarten entsprechend 
behandelt, 
. Ebenso wird jede Unterstützung aus öffent- 
lichen Mitteln abgelehnt, soweit arbeitsfähige 
Männer und Frauen sich der Aufforderung zur 
Mitarbeit gerade in Landwirtschaft und allen 
der Ernährung dienenden Betrieben entziehen. 
Ich erwarte, daß diese Aufforderung und Er- 
mahnung an-die vaterländische Pflicht genügt, 
um alle erforderlichen Arbeitskräfte umgehend 
zu erfassen. Nur so läßt sich’ für die Zukunft 
die so unbeliebte Zwangsbewirtschaftung der 
Arbeitskräfte vermeiden., n 

Sämtliche Arbeitskräfte, Männer bis zu 60 
Jahren, Frauen. bis zu 40 Jahren, haben sich, 
Be sie nicht durch ihre Betriebe gemeldet 
sind, 
in Schwäb, Gmünd bei der Arbeitsvermittlungs- 

stelle, Asylstraße 4, 
in den übrigen Kreisgemeinden bei den Bürger- 
meisterämtern 
spätestens bis zum 10, Juni 1945 zu melden. 
Der komm, Landrat, 





r 





Bekanntmachung 
Um einen geregelten Arbeitseinsatz zu ge- 
währleisten, wird den Arbeitgebern zur Pflicht 
gemacht, jede Einstellung wie bisher über die 
Krankenkasse der Arbeitsvermittlungsstelle des 
Kreisverbandes Schwäb. Gmünd, Asylstraße 4, 


zu melden, 
Der komm. Landrat. 





Bekanntmachung 

. Ausleihen von Holzschuhen für Garten- und 
Land-Arbeiten 

(als Hilie für bedüritige Heimatlose) 


Von der Hilfsstelle für Heimatlose werden 
an Privatpersonen, Gärtnereien usw. neue oder 
wenig gebrauchte Holzschuhe für»Garten- und 





Land-Arbeiter in beschränkter Anzahl aus- 
geliehen. Hinterlegungsgebühr bei Ausgäbe 
Mk. 10.— pro Paar. Bei Rückgabe nach einem 


Monat Rückzahlung Mk. 6,--, nach zwei Mo- 
naten Mk. 3—, Nach dem 3. Monat ist die Ge- 
bühr verfallen, Leihgebühr für jeden weiteren 
Monat Mk. 3-%, \zahlbar zu Monatsbeginn. 
Starke Beschädigung der Schuhe oder deren 
Verlust wird außer der Leihgebühr entspre- 
chend berechnet, ; 

Ausgabe der Schuhe in unserem Büro Asyl- 
straße 4 (Arbeitsvermittlungsstelle), Zimmer 18, 
werktäglich von 9—12 ünd 15—17 Uhr, sams- 
tags von 9—12 Uhr, 


Hilisstelle für Heimatlose 
„beim. Landratsamt Schwäb. Gmünd 
Der komm. Landrat, 








Oeftentliche Vorladung zur Schutz- 
Pockenimpfung 
Impipflicht besteht für die im Kalenderjahr 
1944 geborenen Kinder und die vor 1944 gebo- 


renen, soweit sie noch nicht geimpft sind (Ein- 
zelladung erfolgt nicht). 


‘ Impflokal:; Staatl. Gesundheitsamt, Goethestr. 2, 
Tag: 7. Juni (Donnerstag) nachmittag 


14—15 Uhr die wor 1944 und vom 1. Januar 
bis 1. Mai Geborenen 


15—16 Uhr die vom 1. Mai bis 1. August Ge- 
borenen 

16-17 Uhr die vom 1. August bis 1. November 
Geborenen "R x 

47—18 Uhr die im November und Dezember 
Geborenen, 5 

Privatimpfungen werden heuer unmöglich 
sein. — Impfung der Schulkinder erst nach 
Schulbeginn. 


Der kolnm, Oberbürgermeister. 


It is our most important task to secure ous 
food by agriculture and the wohle food.indu- 
stry. This task is the first of all, We have 
only to eat what we produce ourselves. 

The demand for hands for farmiers, garde- | 
ners and food-establishments must be met 
immediately. Thousands of hands must still 
be placed at their disposal. 

All men and women, fit for work, living in 
our Kreis, especially also all workmen and 
employees in industry and trades, not ur- 
gently needed there must work on farms and 
in food-establishments during summer and 
longer, if necessary. : 

Former callings and conditions of life do 
not matter. It is the duty of every German 
man or woman to help for this essential task. 
Persons who will not do this duty will have 
no claim to rationed food in future and will 
be accordingly treated at the delivery of 


d | ration-tickets. 


Every public relief will also be refused to 
men and women fit for labour who are noi 
willing to work on farms and in food esta- 
blishments, s \ 

I expect that this exhortation to do a pa- 
triotie duty will be sufficient to obtain all 
needed hands swiftly. In this way only com- 
pulsory labour, which is so unpopular, can be 
avoided. £ 

All hands, men to 60 years, women to 40 
years, who havenotbeen reported by their em- 


ployers. must report at Schwäbisch Gmünd at 3. 


the Arbeitsvermittlungsstelle, Asylstr.4, in the 
other places at the bürgermeister's offices till 
10. June 1945. 


The comm. Landrat, 





Duty to report labor after employment. 

In order to regulate labor supply emplo- 
yers are obliged to report every employment 
through the 8 
bor Office of the Kreis of Schwäbisch Gmünd, 
Asylstr. 4. 

The comm. Landrat. 


Notice 
Lending of wooden shoes 








We will lend some new or little used woo-| 


den shoes for garden or agricultural work. 
RM. 10 must be deposited for a palr. If ren- 
dered after « month, RM. 6 will be paid back, 
after 2 months RM. 3, after 3 months the de- 
posit will be forielted. A further payment will 
be demanded for shoes wich are much da- 
maged or lost. 


Kid for the homelesg, Asylstr. 4. 


on work days from 9—12 and 15—17 
on saturdays irom 9—12 
The comm. Landrat. 








Publice citation for vaccination 


Compulsory vaccination exists for all the 
children born in the year 1944 and for those 
born before 1944 in case they have not been 
vaeeinated till now (there will be no single 
eitation). 

Looality of ihe vaceination: Board of He- 
alt, 2, Goethestreet, Day: June 7 (Thursday) 
in the afternoon : 

14—15 hours tor those .bom before 1944 and 
those born between January 
1to May 1. ih 

15—16 hours for tkose born between May 

v lto August 1 

16—17 hours for thos born between August 
1to November I 

17—18 hours for those born in November and 
December, 

Private vacceination will be impossible this 
year. Vaccination of the schoolboys and 
girls will not be ‘before beginning of the 


school. 
The comm. Oberbürgermeister. 


Rotationsdruck der - Rems-Druckerei 


ick-Insurance office to the La-I 


An die Gasabnehmer!| To consumers of gas. 


Zur Vermeidung von Unglücksfällen haben 

' die Gasabnehmer folgendes zu beachten: 
1. Während der Lieferzeiten, d.h. morgens von 
6.30 Uhr bis 7.30 Uhr, mittags von 10.30 Uhr 
bis 12,30 Uhr und abends von 18,30 Uhr bis 
19.30 Uhr ist die Gasentnahme dauernd und 
streng zu beobachten. Bei Erlöschen der 
Flamme ist der Gashahn sofort zu schließen. 
. Während der Sperrzeiten sind die Hahnen 
unbedingt geschlossen zu halten. Jede Gas- 
entnahme während dieser Zeiten ist nicht 
nur verboten, sondern sogar höchst gefährlich. 
3. Gas über andere als Kochgeräte darf ımter 

' keinen Umständen entn: en werden. 
Bei Gasgeruch sofort Gashahnen schließen, 
Fenster öffnen, kein Licht oder Feuer anzün- 
den u. keinen elektrischen Schalter betätigen. 


Samblag, 2, Juni 1943 


To avoid accidents consumers of gas will 
act as follows: E 
1. While gas is being delivered. from 6,90— 
7.30, 10.30-12.30, 18,30— 19.30, it- must be 
continually' and strictly controlled. When 
the ilame is extinguished, the tap must be 
tumed off, 
, While gas is being stopped, taps must re- 
main turned off. It is not only forbidden 
to draw gas then, but also very dangerous. 
Gas must only be dıawn for cooking. 
liyousmellgas, turn off taps, open windows, 
make no light nor fire and turn on no electric 
switch! 


- Municipal works, 


s ‚Stadtwerke, | 








"An die Wasserabnehmer! 


Um die Wasserversorgung 
völkerung durchhalten zu. können, mußten ge- 
wisse-Einschränkungen in der Wasserentnahme 
durchgeführt werden. Diese sind 
1. die Hauptabstellhahnen sind geschlossen zu 

halten in der Zeit von 7 Uhr morgens bis 
11 Uhr vormittags und von 13 Uhr mittags 
bis 20 Uhr abends, 
. das Gießen der Gärten darf nur mit der 
Gießkanne geschehen, ‘ 
der Betrieb von Wassermotoren, das Wagen- 
waschen mit dem Schlauch, das Besprengen 
von Straßen, Gehwegen oder Hofraum und 
die Verwendung von Wasser für Kühlzwecke 
ist strengstens untersagt. > 
Diese Einschränkungen bleiben bis auf wei- 
teres in Kraft. 


Im übrigen wird die Bevölkerung in ihrem 


eigensten Interesse zu größter Sparsamkeit im 
Wasserverbrauch aufgefordert, Insbesondere 
sollte das Nutzwasser, wo immer es möglich ist, 
den öffentlichen Gewässern, den Brunnen oder 
den privaten Wasserleitungen entnommen wer- 
den, wie auch das. Abwasser der Küche für den 
Garten verwendet werden sollte. 


Aare man 





Bekanntmachung 


Die nachfolgend bezeichneten Straßen erhal- 
ten mit sofortiger Wirkung ihre ursprünglichen 
Benennungen wieder: 

1. der Adolf - Hitler - Platz die Bezeichnung: 
Bahnhofstraße 

die Hermann-Göring-Straße die Bezeich- 
nung: Remsstraße 

die Horst - Wessel - Straße von der Parler- 
straße bis zur Münstergasse die Bezeich- 
nung: Klösterlestraße Y 
und von der Münstergasse bis zur Korn- 
-hausstraße die Bezeichnung: Kapuzinergasse 
die Ludendorffstraße die “ Bezeichnung: 
Uierstraße 


2, 


gasse. 


I» 


Sigg, Härtel.& Co., Schwäb. Gmünd _ 


\ 


er hiesigen Be- | 


"der Platz der SA die Bezeichnung: Leder-] 
Der komm, Öberbürgermeister. 








To consumers of water 


To secure the supply of water, it must be 


spared as fallows: 
1. Main taps will remain shut“ 7.00—11.00, 


13.00— 20.00. N 
2. Gardens will be watered only with wate- 


| ring-cans. ze 


3. No water will be used for. water-motors, 
washing cars with hoses, watering streets, 
"side-walks or yards or for cooling. 

. These restrictions will be observed until 
further notice. In their own interest ihe inha- 
bitans must spare water as much as possible. 
Water not used for drinking or cooking must 
be taken from public streams, wells and pri- 
vate water-pipes. Waste water irom kitchens 
can. be used for gardens. 










Notice 


The following streets’will ät once get thelr Ben 


former names again: 'e 

'1) Adolf-Hitler-Platz — Bahnhofstraße ' 

2) Hermann-Göring-Straße — Remsstraße 

3) Horst-Wessel-Straße — rom Parlerstrüße 
to Münstergasse — Klösterlestraße frorm 
Münstergasse to Kornhausstraße — Ka- 
puzinergasse & r 

4) Ludendorlisttaße — Uierstraß: 

5) Platz der SA — Ledergasse. 


The comm. Oberbürgermeision 




















DER BEHÖRDEN DES KREISES SCHWABISCH GMUND 


. Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
SCHWABISCH GMUND, ee 41; Juni i ; 1945 


‚Bekanntmachung. Notice 


Nach Nr. 2 meiner Bekanntmachung im Mitteilungsblatt Nr. 1 sind auf Befehl der Militär- 
gierung, alle gemäß den Militär-Gesetzen besc ahmten Grundstücke, Gebäude und son- 
ich Vermögensgegenstände der NSDAP. söwie aller Partei-Funktionäre der NSDAP, die 
ich zuletzt im Kreis Schwäb. Gmünd Kulgehalıah haben, zu melden, Soweit Eigentümer oder 
itzer nicht ortsanwesend sind, hat die Meldung durch das Bürgermeisteramt zu erfolgen. 


Nachstehend wird der. ‚Personenkreis bekanntgegeben, "deren Vermögen, gemäß A 1. au 
u persons who have been members at| (a) Office of the Plenipotentiary for the 
ung 2 zu Me 52 unter die Meldepflicht fällt: ‘ "any time of any ofthe General Staffs, inclu- Four- Year-Plan (Beauftragter für den 


- 1. Alle Personen, die zu irgend einer Zeit Mit-|18. Leiter des Belchaaschugee zum Ken | ‚ding those of the Oberkommando des Hee- Vierjahresplan) and lal subdivisions 
‚glieder irgend einer der deutschen General-| des Deutschen Blutes, der Reichsstelle für zes,the Oberkommando derKriegsmarineor thereof. 
stäbe, einschließlich der Generalstäbe des Umsiedlung, des Reichsversicherungsamtes, the Oberkommando der Luftwaffe or the] (b) Supreme Command of the Armed For 
>” hntahajgressi sn ‚des ie Oberkom-| des Reichsarchivs; } Koran a > erpe Ei allen er Kr der Wehrmacht, 
mandos der Kriegsmarine oder ‚des Ober- . Ministers, State Secretaries an niste- © 
 kommandos der Luftwalte oder des Be ii Be ie Oiiziere: dert olgenden 'rial Directors in all Reich Ministries. (c) Reich Ministry for Public Englighten« ® 
N en wären; he A 3. All oflicials at any time since’ 30th Ja- ment and Propaganda (Reichsministes 
2, Minister, Staatssekretäre und Ministerial- (@) er des Beauftragten fü den Vierjahres- nuary, 1933, other than clerks, of the rium für Volksaufklärung und Propa= 
Er re 2 ee in lan und alle Unterabteilungen; Reichskanzlei, Präsidialkanzlei, or Presse- ganda) and national, regional and sub« 
Rast Fi allen Nav Eaniiuisterien; b) berkommando der Wehrmacht (OKW);| het der Reichsregierung. ; sidiary offices. 
Alle Beamten, mit Ausnahme von Büroange-| (c) Reichsministerium für Volksaufklärung . Minister, Chief Adjutant, State Secretary, ' (d) Reich Air Ministry (Reichsluftfahrt- 
ee zu irgend einer Zeit, seit dem 30. und Propaganda und dessen Reichsämter, Ministerial Directors, heads and deputy ministerium). 
"Januar 1933, der Reichskanzlei, der Prä ! Zweigstellen und nachgeordneten Ge- heads of departments, sub-departments] (e) Reich Ministry for Occupied Eastern 
© dialkanzlei oder des Pressechefs der Reichs- schäftsstellen; and agencies of the Ministry of Arma- Territories (Reichsministerium für die 
regierung; (d) Reichsluftfahrtministerium; ment and War Production, including the besetzten Ostgebiete). 
4, Minister, Chefadjutant, Staatssekretär, Mi-| le) Reichsministerium für die besetzten Ost- heads of all Hauptadusschüsse and Ringe.| (f) Reich Ministry for Ecclesiastical Atlairs 
nisterialdirektoren, Leiter und stellvertre- ebiete; „All Reich Commissioners, General Com- (Reichsministerium für Kirchliche Ange« 
tende Leiter der. Zentralämter, Aemter und| (f) Reichsministerium für kirchliche Ange- missioners and Inspectors General. legenheiten). 


Aceörding to No. 2 of my notice given in the Informationpaper No. 1 by order of Military 
Government all grounds, buildings and other property of NSDAP and of all party functio- 
naries of NSDAP who stayed at last in ihe Kreis of Schwäbisch Gmünd must be repor« 
ted. If proprietors or owners are not present, the bürgermeister has to zapar, 

The property of the following persons must be reported. 





















































































ARESEHDEN. des Ministeriums für Rüstung legenheiten; . Land. Ministers, State Secretaries,sand Mi-| (g) European Oifice for Labout Supply, 
und Kriegsproduktion, einschließl. der Lei-| (8) 'Eüropaamt für. den Arbeitseinsatz; ‘ nisterial Directors at Land levels. (h) Reich Office forSpatial Planning (Reichs« 
ter aller Hauptausschüsse und Ringe; (h) Reichsstelle für Raumordnung; . ProvincialPresidents, Reich Governors'and stelle für Raumordnung). 

5. Alle Reichskommissare, Reichsbevollmäch-| (1) Reichsstelle für Umsiedlung; their department heads. (i) Reich Oitice for Resettlement (Reichs 


j) Akademie für das deutsche Recht; _ . Regierungspräsidenten, stelle für Umsiedlung). { 

(k) Deutsche Akademie, München; ' . Landräte. (j) Academy of German Law (Akademie 
(1) Reichsärzte-, Tierärzte-, Zahnärzte- und 10. Oberbürgermeister. für das deutsche Recht). 
Apothekerkammern; .. Reich Youth Leaders (Reichsjugendführer) (k) German Academy (Deutsche Akademis, 





tigte, Generalbevollmächtigte und General- 
inspektoren;; 
Landesminister, Staatssekretäre und Mini- 



























sterialdirektoren der Landesregierungen; (m) Amt für Forstwirtschaft; _ at any time, Munich). 
äsidenten, Reichsstatthalter und de-| (n) Reichspatentamt; ö . The President, members of the SE (l) Reich Chambers for Doctors, Veterinas 
teilu 20. Alle Mitglieder jedes Deutschen Reichstags board (Reichsbaukdirektorium), members ries, Dentists and Apothecaries (Reichs+ 
seit dem 1. Januar 1934; of the Beirat, and all Reichsbankdirekto- ärzte-, Tierärzte-, Aahnärie- und’ Apo« 
21. Reichstreuhänder der- Arbeit; 3 . ka kann and ra of yanannad k gain PEN 
E an eutsche Beichsbank); all members m ce of Forestry m! ı Foıs 'wirt« 
ah Eee en des nahe ot the local advisory boards (Bezirksbei- schaft). 


zäte): of An 2 nalen Belsbank. Braasaen (n) Reich: Patent Office: Bee. 


German 





\ Unterverbäi de, e 13. The > Ü 'ectors and Fo 


r 
um der Deutschen 5 lan in Ber-| der ze a Daten u Ernährungs- 
‚alle Mitglieder der Bezirksbeiräte der ämter und ihre Stellvertreter; (a) Gold Discount Bank (Deutsche Golddis- 






21. Reich Labour Tlustods TRsichsneuhänan 
der Arbeit). 


























Heeres-Rüstungs A.G., des Rüstungskon- 2 Mitglieder der Oberlsndtagerickte; öffentliche Arbeiten (”Oetfa”), Deutsche|23. All. university tectors and curators ap« 
* tors, G.m.b.H., der Deutschen Bau- und|26. Oberreichsanwälte, Genera staatsanwälte u. Siedlungsbank, Deutsche Verkehrs-Kre- pointed since 30th January, 1933, inclus 
Bodenbank, der-Deutschen Industriebank,| Oberstaatsanwälte; - dit-Bank. ding heads of all institutions of university 
der Deutschen Gesellschaft für öffent-|2 Ude Mitglieder der SS; alle Offiziere undf (d) The following Berlin commercial banks: rank (Hochschulen). 

liche Arbeiten („Oeffa”), der Deutschen Unteroffiziere der Waffen-SS und SA, vom The "Big Six” — Deutsche Bank, Dresd-|24. Members of the Supreme Court (Reichs- 
ee der Deutschen Verkehrs-| | Unterscharführer aufwärts; ner Bank, Commerzbank, Reichs-Kredit- gericht); People's Court (Volksgericht)} 



























"Kredit-Bank; 28. Beamte und Führer(innen) der Hitlerjugend Gesellschaft AG., Berliner Handels-Ge- Reichsverwaltungsgericht; Reichskriegs+ 
ld) - ‚folgenden sechs Berliner ment vom Stammführer oder Mädelringführerin sellschaft, and Bank der Deutschen Ar- gericht; Reichserbhofgericht;Reichsarbeits- 
aufwärts; beit AG. Also all members of the local gericht; Reichsehrengerichtshof; Obersteg 

1) Be ‚Bank; 29. Beamte und Leiter der NSDAP, vom Orts-J - advisory boards of such banks. Fideekommissgericht; Oberprisenhof, 





‚Dresdner Bank; +» gru enleiter aufwärts, Direktoren, Beamte Preußische Staatsbank (Seehandlung),|25. Members of the Courts of Appeal (Ober« 
) Commerzbank; alter, irgend einer Dntaniaıion, eines Berlin. Also the Chairman and Vice- landesgerichte). 
7 Reichs-Kredit-Gesellschaft A.G.; Unterdekmapn, einer Abteilung, Amtsstelle, . Chairman of the board of directors and| 96, Chief Public Prosecutors (Oberreichsan- 
a Beer ra er a i apa. wer hs anderen rg the Er otall other State wälte, Generalstaatsanwälte and Ober« 
er Deutschen ei welche einen Teil einer Organisation bildet, commerc anks, staatsanwälte). 
Außerdem alle Mitglieder der örtlichen Bei- die im Militärregierungsgesetz Nr. 5 er- 14. Reich Commisioners, Vorstand, and the|27, All membets of ihe SS; all officers and 
räte dieser Banken; wähnt ist, dieser ‚angegliedert oder ange- boards of directors of the:— non-commissioned officers of the Walfen 
A (ed der Preußischen Staatsbank (Seehand- schlossen ist oder in irgend einer Weise von (a) German Central Credit Co-operative SS and SA from Unterschärführer up. 
lung), Berlin. Auch der Vorsitzende und| einer solchen überwacht oder betreut wird, Bank (Deutsche Zentralgenossenschafts-|28. Hitler Youth officials and officers (male 
der stellvertretende Vorsitzende: des Auf- sowie der folgenden Stellen der NSDAP:— kasse). and female) irom Stammführer or Mädels 
'sichtsrates und der gesamte Vorstand| (a) Reichsausschuß f. Yen her Area dead (b) Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt and tingführerin up. 
aller anderen staatlichen Kreditbanken; (b) Reichssportamt; Deutsche Rentenbank. 29. Officials and officers of the NSDAP down 
Reichskommissare, Vorstand und Auf-| (ce) Reichssippenamt; 15. All ‚partners of the following private to Ortsgruppenleiter; directors, officials 
chierat:— Ä (d) eg im Rassen- und Gesund-f  banks:— a a aa and officers of any BRgalENG, Jan 
a eitspflege, Dresden; Merck, Finck u. Co., Munich and Berlin. tion, department, agency, office or other 
5 (a) er Zentralgenossenschafts (fe) Alle Ve ia ohAuner an Drubkagefän. die ne wu ger Ps Hamburg. Me part of, Gina aftilia« 
2 y der NSDAP gehören oder von ihr kon- Pferdmenges und Co., Cologne, ted with, or in any way controlled or su« 
(b) der Deutschen Reitenbank - Kreditanstat trolliert werden, wie z. B. die Phoenix J. H. Stein, Cologne. pervised by any organisation listed in 
P: G.m.b.H., der Eher Verlag und alle Un- Delbrück, von der Heydt und Co.j Co- Military Government Law No. 5, and of 
en ie a al ternehtien; die ihnen gehören oder von logne. : any .of'the following NSDAP agencies: 
13 c) Oo 



























































ihnen. kontrolliert werden; Deibrükk, Schickler und Co., Berlin. a) Reich Committee for People's Healtä 
) Brinkmann, Wirtz und Co., Hamburg; Burkhardt und Co., Essen. “N Service (Reichsausschuss für Volksge« 


















f) Verband Deutscher  V. im Ausland, 
Ri rg ed Co., Köln; L ei VDVA: Bier rn yo Eichhorn und Co., Breslau and Berlin. sundheitsdienst). 
a > er Heydt und Co. Köln; ig mar wu ra eg) Münchmeyer und De ar ec: ©) Reich Sport Office (Reichssportam. 
1 (h) Ibero-Amerikanisches Institut; . All Geschäftsführer of Hardy & Co,, c) Reich Genealogical ce (Reichssip+ 
ie) Delbrück, 'Schickler und Co., Berlin; ) Weltdienst; GmbH., Berlin. Denkant), 











) Burkhardt und Co., Essen; 
) Eichhorn und Co., Breslau und Berlin; 
(i) Münchmeyer und Co. Hamburg; 
6. Alle Geschäftsführer von Hardy und Co,, (m) Gemeinschaftslager Hanns Kerrl; 
 Gm.b.H., Betlin; (n) Deutscher Fichte-Bund; 
17. Der Vorsitzende und der stellvertretende] (0) SA (Sturmabteilungen), und alle deren 
Vorsitzende des Aufsichtsrates und alle Mit- Gliederungen, Unterabteilungen und an- 
' glieder des Vorstands aller Kreditbanken,| - ° geschlossenen Organisationen, einschließ- 
die nicht hierin erwähnt sind und deren lich der SA-Wehrmannschaft oder fürf 
Aktiva im Einzelfalle den Betrag von den Wehrdienst. vorbereitende Uebungs- #12. 
RM. 50,000,000 überschreiten ° gruppen; ; 


N 


1 
j  Chairmen and Vice-Chalrmen of the Bo-| (d) State Academy for Race and Health 
ards of Directors and all members of the (Staatsakademie für Rassen und Ge« 
Vorstände of all commercial banks not sundheitspflege, Dresden). 
otherwise specified herein, having total! (e) All publishing houses and printing 
assets in excess of RM. 50 000 000. ? works owned or controlled by the NS« 
18 Heads of Reichsausschuss zum Schutze des DAP, such as Phoenix GmbH,, the Eher 
Deutschen Blutes, 'Reichsstelle für Umsied- Verlag ‚and all enterprises owned or 
‘Jung, Reichsversicherungsamt, Reichs- controlled by any of them 
archiv. (ft) Association of German Organisationg 
AN. officials or'officers of. the following Abroad (Verband Deutscher Vereine im 
Reich agencies;— Ausland, i.e,, VDVA). 


{ 

(j) Reichssicherheitshauptamt; 

(k) Hauptamt für Haushalt und Bauten; 

(1) Hauptamt für Verwaltung und Wirtschaft; 











r 


"Hauptstellen und Stellen der Reichsbank; ‚ Alle Universitätsrektoren und -kuratoren, kontbank), Conversion Office for Ger-|22. The following officials of the Reich Food 
Die. Mitglieder ‚des Aufsichtebate und Has die seit dem 30, Januar 1933 ernannt wor- man Debts (Konversionskasse für Deut- Estate: All Bauernführer — from and in-: 
Verslandsi-- den sind, einschließlich der Leiter aller In- sche Auslandsschulden), Reichskredit- cluding the Kreis level up; Chairmen of 
 ‘ stitutionen, die”mit Universitäten auf glei- kasse and German Clearing Office the Central Market Associations (Haupt 
a) der Deutschen Golddiskontbank, der Kon- cher Stufe stehen (Hochschulen); ‘(Deutsche Verrechnungskasse). vereinigungen), Regional Market Asso-« 
versionskasse für Deutsche Auslands- Mitglieder des Reichsgerichts, Volksge-f (b) GermanCentral Savings Bank (Deutsche eiations (Wirtschaitsverbände dnd County 
schulden, der Reichskreditkasse und der ‚richts, ‘Reichsverwaltungsgerichts, Reichs- Girozentrale-Deutsche Kommunalbank). or local Marketing associations (Unterver« 
Deutschen Verrechnungskasse; H kriegsgerichts, Reichserbhofgerichts, Reichs-f (c) Bank der Deutschen Luftfahrt, \Heeres- bände), Presidents of Regional Food Of 
) der Deutschen Girozentrale - Deutschen arbeitsgerichts, Rechnen gerichtahnl, Rüstungs AG., Rüstungskontor GmbH,, Hces (Landesernährungsämter) andCounty 
Kommunalbank; Obersten Fideikommißgerichts, Oberprisen- . Deutsche Bau- u. Bodenbank, Deutsche Food Offices (Ernährungsämter); and their 
ec) der Bank der Deutschen Luftfahrt, der hofs; Industriebank, Deutsche Gesellschaft für deputies. 
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(p) NSKK (NS-Kraftfahrerkorps); 36. Offiziere, die für die Organisation Todt ver- 
(9) NSFK (NS-Fliegerkorps); antwortlich sind; 
{r) Hitler-Jugend-HJ und untergeordnete Or- |37. Alle Wehrwirtschaftsführer;' 
ganisationen; 38. Der Vorsitzende und alle anderen Mitglie- 
(s) Deutsche Christenbewegung; der des Werberats der deutschen Wirtschaft 
{t) Deutsche Glaubensbewegung; und der ihm angehörigen Organisationen; 
(u) Technische Nothilfe (TN); 39, Alle Geschäftsführer und Mitglieder des 
(v) Volksdeutsche Bewegung; Aufsichtsrats ai Seminar" G.m.b.H. 
30, Jede Person, welche außerhalb Deutsch- Bu a Dahn Bee Arab Hrası 
lands zu irgend einer Zeit seit dem 1. April | #0. Alle Leiter, Direktoren und höhere Beamte 
1933 im Dienste oder Auftrage der Deut- oder leitende Angestellte der Deutschen 
schen Lufthansa A.G. tätig war; und jeder! Umsiedlungs-Treuhand G.m.b.H.; 
Beamte oder Offizier, welcher innerhalb | 41. Präsidenten, Vizepräsidenten und Sekretäre 
Deutschlands zu irgend einer Zeit seit dem der Reichskulturkammer; jeder untergeord- 
1. April 1933 in deren Dienste oder Auf- neteh Kammer und die Abteilungsleiter je- 
trage tätig war; der untergeordneten Kammer; 


MITTEILUNGEN 
















Montag, 11. Juni 19 











Civilian, officials and military officials ©) 
the rank of captain or equivalent or above, 
in German administration of occupied 
countries, and all persons who have acted 
as representatives of the NSDAP in occu« 
pied‘ countries not otherwise covered 
herein. 3 
35::Leaders; Chairmen, Presidents and theil 
Deputies of National Economic Chambers 
Reiehsgruppen National Transportation 
Groups (Reichsverkehrsgruppen), Wi 
* schaftsgruppen, Gau Economic Chambe: 
and affiliated Economic Chambers. 
(n) German Fichte Association (Deutscher] 36. Responsible officers of the Organisation 
Prager: iR ia.187. All Wehrwirtschaftsführer 
0) Sturmabteilungen (SA), and all forma-| 7. . Wehrwirts Ba; ) 
S ne ee, wi attiliated orga-|38 President andı,all other officials of thi 
nisations thereof, including the SA. — eiberat der Deutschen Wirtschaft and 


(g) Fraternity USA. (Kameradschaft USA.).|34, 

(h) Ibero-American Institute (Ibero - Ameri- 
kanisches Institut)... 

(i) World Service (Weltdienst). _ 

() in Office for the Security of the Reich 
(Reichssicherheitshauptamt). ; 
(k) Main Office for Budgets and 'Buildings 

(Hauptamt für Haushalt und Bauten). 
(I) Main Office for Administration and Eco- 
nomy (Hauptamt für Verwaltung und 
Wirtschaft). f 
(m) The Hanns Kerrl Community Camp (Ge- 
meinschaftslager Hanns Kerr]). 


31. Polizeipräsidenten u. Polizeidirektoren und|42, Redakteure,  Hilfsredakteure, Direktoren, Wehrmannscheit or pre-military trai- its component organizations. k 
alle Polizeioffiziere vom Oberstlentnant auf- Geschäftsführer und Mitglieder des Auf- ning centres. _ ® 39. All. directors and high officials‘ of th 
wärts; sichtsrats aller Zeitungen, Zeitschriften undf (p) NS-Krafttahrerkorps, i.e., NSKK, or Mo-|  Reichsrundfunk GmbH. and the Deutsche: 

32, Alle Mitglieder der Sipo (Sicherheitspoli- sonstiger der Verbreitung von Nachrichten tor Corps., - Nachrichtenbüro. d’oficials ofthe 
zei); der Geheimen Staatspolizei (Gestapo), gewidmeten Unternehmen, die der NSDAP} (q) NS-Fliegerkorps, i.e., NSFK, or Fiying| 40: All manageıs, directors und o kr GmbH , 
des Sicherheitsdienstes und der Grenz- gehören oder von ihr kontrolliert werden, Corps. Deutsche Umsiedlungs Treuhand GmbH. 
polizei; oder irgend eines Unternehmens einer Ab-| (r) Hitier Youth (Hitler-Jugend,vi.e., HJ) and] 4l. Presidents, Men en and Beni 

33. Beamte der Deutschen Arbeitsfront (ein- teilung, Behörde, Amtsstelle, Geschäfts- subsidiary oxganizations. _ Ar 7 Kur er! skultur‘ Ei 9 heat 
schließlich Kraft durch Freude) mit dem| . stelle oder sonstigen Organisation, welche (s) German Christian Movement (Deutsche subordinate Kammer and he : 
Rang eines Arbeitsführers oder höher, im der NSDAP angegliedent oder angeschlos- Christenbewegung). | tions of each subordinate Kammer, 
ch and allen Bean R sen ist oder von ihr überwacht oder be-f (t) Neo-Pagan Movement (Deutsche Glau-|42. Editors, assistant editors, directors and alll 

34. Zivil- und Militä lt hen Küng treut wird; bensbewegung). Sr executives of all newspapers, maga 

9 aut ERMIEReRN. einem anderen | #3. Alle Amtsleiter und höhere Beamte derf (u) Technische Nothilfe, i:e., TN, ; era Srunergee Ze ER san 
gleichstehenden oder höheren Rang in der Reichspropagandaleitungeö DD ee ee tee \or any organiaation, department, agenoy, 
deutschen Verwaltung der besetzten Län-!44. Personen, die nicht oben aufgeführt sind und 30. Every person who, at anytime since Ist Institution; offiee er pe ie ei 

\.der und alle Personen, die als Vertreter der nationalsozialistiische Auszeichnungen wie April 1933, has served the Deutsche Luft-| AL AachBatosicHiiiatac Aiith Dei con« 

, NSDAP in besetzten Ländern aufgetreten den Blutorden, den Ehrensold, oder den hansa, AG., outside Germany and every holled by the NSDAP. $ 

\ sind, soweit dieselben in dieser Vorschrift Ehrendolch angenommen haben; official or oificers who has served it within 43, All Amtsleiter and higher otlicials of the 
anderweitig nicht erwähnt sind; 43. Alle Personen, .die aus ihrem Amt oder Germany at any time since Ist April 1933.| Reichspropagandaleitung. 

35. Die Leiter, Vorsitzenden und Präsidenten ihrer Stellung, gleichgültig ob diese öffent-|31. Police Presidents and Directors and alll44. Persons other than those listed above wh 
der Reichswirtschaftskammer, der Reichs- lich oder privat war, entlassen sind oder Police officers above the rank of lieute- have accepted the Nazi honours of Blut 
gruppen, der Reichverkehrsgruppen, Wirt- verhaftet und von den Streitkräften oder nant colonel. orden, Ehrensold, Ehrendolch. 
schaftsgruppen, Gauwirtschaftskammern und der Militärregierung suspendiert ‚sind, für #32, All», members of Security Police (Sicher-| 45, All persons removed irom office or posi. 
angeschlossenen Wirtschaftskammern sowie die Dauer ihrer Suspendierung, gleichgültig _heitspolizei), of Secret Police (Gestapo), tion, public or private, or arrested and 
deren Stellvertreter; ob sie oben aufgezählt sind oder nicht. Security Service (Sicherheitsdienst), and held by the Military Forces or Military 








« Frontier Police (Grenzpolizei). 









Government and all persons suspended 


1. Die Aufstellung vorstehender Personen schließt ‚alle solche Personen ein, die Posten 
der im Vorstehenden bezeichneten Art gegenwärtig innehaben, oder sie zu irgend einem 
Zeitpunkt seit dem 31. Dezemben 1937 innehatten, sowie alle solchen Personen, die von ihnen 
als Strohmänner ernannt wurden. 2, Die Aufstellung der im Vorstehenden aufgeführten 
Amtsstellen, Organisationen und anderen Verbänden soll auch alle ihre Nachtolger-, Ersatz- 
oder Tochter-Stellen, -Organisationen und sonstige derartige Verbände einschließen, 

Das Wort „Beamter“, soweit es in dieser Vorschrift im Zusammenhang mit Aktiengesell- 
schaften (A.G.), eingetragenen Vereinen (e. V.) und Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
(G.m.b.H.) gebraucht wird, soll alle Personen einschließen, die, ohne Rücksicht daratıf, ob sie 
eine Amtsstellung innehaben oder nicht, entweder einzeln oder gemeinsam ermächtigt sind, 
Verbindlichkeiten zu Lasten des Vereins oder der Gesellschaft einzugehen oder in deren Na- 
men oder Auftrag zu zeichnen (z. B. Aufsichtsratmitglieder, Geschäftsführer, Vorstandsmit- 
glieder oder Prokuristen); im Zusammenhang mit Regierungsabteilungen oder Amtsstellen 
soll das Wort „Beamter" alle Vorsteher von Abteilungen, Unterabteilungen, Amtsstellen oder 
anderen ähnlichen organisatorischen Einheiten einschließen. 

Alle Verwahrer, Pfleger, Beamte oder andere Personen, die irgendwelche vorerwähnte 
Vermögensteile im Besitz oder Verwahrung haben oder.die Verfügung über dieselben aus- 
wen ag verpflichtet, den Vorschriften des Gesetzes Nr. 52 der Militär-Regierung Folge 
zu leisfen. 


Der komm. Landrat. 




















from office or position, public or private, 
by Military Government for the time such‘ 


‚33. German Labour Front officials of the rank 
of Arbeitsführer and higher (including 
Kraft durch Freude) at Reich and Gau persons are, suspended, regardless o 

‘levels, * whether or not they are listed above. 


1. The specification of the foregoing persons shall be deemed to include all persons” 
who are now holding or who at time since 31st December, 1937, have held such positions ” 
and the nominees of any of them. 2. The specification of the foregoing agencies, orgd- 
nizations and other entities shall be deemed to include their successors, subsitutes or 
nominees. er & N R 

As used herein with respect to any stock company (Aktiengesellschaft, AG.), any re- 
gistered association (eingetragener Verein, e.V.), and any limited liability company (Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, GmbH.), the term “official” shall mearl any individual 7 
whether an officer or not, who is empowered, either alone or with others, to bind or sign 
for or on behalf otany of the foregoing (e. g., Aufsichtsratsmitglieder, "Geschähstührer, Vor-. 
standsmitglieder or Prokuiisten); with respect to Government departments or agencies: the 
term "official", shall mean all heads of departments, subdepartments, sections ‚or other 

' similar 'organizational units. 4 } er a REN 

All custodicms. curators, officials or other persons having possession, custody or con-. 
trol of any of the property of the foregoing are required to comply with Military Govern- 
ment Law No. 52. 5 2 h -* The comm, Landral. ° 


EEE TEE EITTEEEE EEE DUNT Ir BEER ARSTER TREUE SCTEFRETT.EESLTIDHSONC ARENTSZMERIDIELFUE SEE SIE EN ERTREE BET EEE TE DATEN TE OELEETEETEE EEE EEEEEENN TEEEENE ERLERIENETEEETNETE TEE 


Bekanntmachung 


Die Militär-Regierung wünscht nicht, von 
der Bevölkerung in Angelegenhgten, die von 


. den deutschen Behörden zu erledigen oder von 
‘ den deutschen Behörden der Militärregierung 


zur Entscheidung vorzulegen sind, unmittelbar 
in Anspruch genommen zu werden. Hierunterfal- 
len auch Fragen bezüglich der Inbetriebnahme 
von Industrie, Eröffnung von Geschäften, Woh- 
nungsangelegenheiten, Unterstützungen und 
andere Angelegenheiten. Es wird dringend 
empfohlen, in Zweifelsfällen sich zunächst an 
die deutschen Behörden zu wenden, 


Der komm, Landrat. 


Bekanntmachung 


Sämtliche Symbole der NSDAP, insbeson- 
dere Hakenkreuze, gleichgültig, an welchen 
Orten und Stellen sie angebracht sind (Häu- 
sern, -Denkmälern usw.), sind sofort zu ent- 
fernen, j 

Ich ersuche die Bürgermeister um weitere 
Veranlassung. Vollzugsbericht ist bis späte- 
stens 25. 6. 1945 zu erstatten. { 


Der komm. Landrat, 


Bekanntmachung 


Die Bürgermeister sind dafür verantwort- 
lich, daß die von den anierikanischen Militär- 
behörden öffentlich angeschlagenen Bekannt- 
machungen vor Witterunngseinflüssen und der- 


gleichen geschützt sind. 
Der komm, Landrat, 











Bekanntmachung ' 


Der Passierscheinzwang für die von den 
amerikanischen Truppen besetzten Kreise 
Württembergs wurde mit sofortiger Wirkung 
aufgehoben. Innerhalb dieses Gebiets ist also 
künftig Verkehr ohne besondere Erlaubnis sei- 
tens der Militärregierung. möglich. Der Bevöl- 
kerung ‚wird aber dringend empfohlen, minde- 
stens außerhalb der Gemeindegrenze einen 
Personalausweis (Kennkarte oder sonstigen 
Frhr mit Lichtbild) bei sich zu 

ren. . 


Der komm, Landrat. 





Military Gdvernment does not wish to be 
directly troubled by the population in matters 
which must be performed by German autho- 
rities or submitted by these to Military Go- 
vernment for decision. This also concerns 
questions about the starting of industry, the 
opening of shops, dwelling, relief and other 
matters. . 

J advise to turn first to German authorities 
in doubtful cases. 


er ; 
Notice 


All symbols of NSDAP, especially swasti- 
kas, must be immediately removed in whate- 
ver places (houses, monuments etc.) they 
may be found, 

The bürgermeisters must accomplish this 
and report by 25th June 1945, 


The bürgermeisters are responsible that 
notices posted publicly by Military Goverm- 
ment will be protected from weather etc. 


In that part of Württemberg which is ocu- 
pied by American troops permits for travel- 
ling are no more needed. Within this area 
eirculation is allowed without.a permit. But 
people are advised to have some Identity- 
card ‚with photo with them at least outside 
the boundaries of muniecipalities. 


Ladenschluß 


Für den Ladenschluß offener Verkaufsstellen 
Alec Art werden folgende Anordnungen ge- 
troffen: 








I. Verkaufszeiten: . 

a) Beginn der Verkauiszeiten; Die Verkaufs- 
zeit beginnt um 8 Uhr, bei Bäckereien je- 
doch um 7 Uhr. Metzgereien haben am 
Samstag auch ‚um 7 Uhr zu öffnen, 

‚b, Mittags-Ladenschluß: Der Mittags-Laden- 
schluß ist für sämtliche Verkaufsstellen mit 
Ausnahme der Apotheken von 13—15 Uhr. 

£) Abend-Ladenschluß: Für -Lebensmittel- 
geschäfte 19 Uhr und für die übrigen Ge- 
schäfte 18 Uhr. ' 





d) Die Schließung am Mittwoch - Nachmittag] 
fällt weg. 


IL Sonderregelungen: i 

Die Apotheken in Schwäbisch Gmünd sind 
von. 12—15 Uhr und von 18,30’Uhr ab geschlos- 
sen,ı Zur Erledigung dringender Rezepte ist die- 
jenige Apotheke ‘geöffnet, die Nacht- und Sonn- 
tagsdienst hat, Diese Apotheke wechselt je- 
den Samstag um 18,30 Uh 

"Die Metzgeteien sind am Dienstag den gan- 
zen Tag geschlossen, 

Die Inhaber von Tabakwarengeschäften sind 
berechtigt, ihre Verkaufsstellen Montag, Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag geschlossen zu 
halten, Am Mittwoch und Samstag haben sie 
aber ihre Verkaufsstellen wie die übrigen Ver- 
kaufsstellen offen zu halten, 

Als Verkaufsstellen mit angeschlossenen 
Herstellungs- und Reparaturbetrieben, bei de- 
nen die Reparaturtätigkeit im- Verhältnis zu 
der Vetkaufstätigkeit von überwiegender Be- 
deutung ist, werden anerkannt die Geschäfte 
der Buchbinder, Juweliere, Messerschmiede, 
Putzmacherinnen, ‘Sattler, Schirmmacher, Ra- 
dio- und Elektrogeschäfte und Uhrmacher. 
Diese erhalten die. Ermächtigung, ihre Ver- 
kaufsstellen an den Wochentagen Montag bis 
Freitag vormittags geschlossen zu ‚halten. 

Die 'Gast- und Schankwirtschaften sind min- 


1, 


/ 


destens von 11—14 und 17-20 Uhr offen zu 3 


halten. k { 
Sonstige Bestimmungen: 

Die Inhaber der offenen Verkaufsstellen ha- 
ben durch Anschlag an ihrer Ladentüre die 
Zeit der Offenhaltung ihrer Verkaufsstelle er- 
sichtlich zu machen. Die bisher gewährten 
Ausnahmen werden hiermit für ungültig er- 
klärt. Etwaige neue begründete Anträge sind 


in Schwäb. Gmünd bei dem Polizeiamt, sonst |4, 


bei dem Bürgermeister zur Genehmigung durch 
das Landratsamt einzureichen. # 

Im Hinblick darauf, daß die Offenhaltung der 
Verkaufsstellen nun grundsätzlich geregelt ist, 
wird nur noch in ganz besonderen Ausnahme- 
fällen eine weitergehende Schließung gestattet | 
werden. Die Nichteinhaltung der vorstehenden 
Bestimmungen ist strafbar. Es wird unter Um- 
ständen die Schließung des Betriebs verfügt 
werden. 3 

Dies ist durch Anschlag oder in sonst üb- 
licher: Weise bekanntzumachen, 


Der komm. Landrst, 


Batationndıuch der Ropiyeksre) Sig. Hüte! & Can Schwäh, Gmnd?  n | 


’ 


‚ Wednesday they are open as on other] 


Tr. { 
8: c 
close from 12'to 15 and at 18.30. Urgent 


. Shopping hours must be posted to the doors 


"This must be posted or published in ano- 























Shopping hours 
Shops open :at 8 o’clock (baker's shops kat 
7, butcher’s shops on Saturdays also at 
7 o'clock) and will close from 13 to 15 
and at 18, food-shops at 19 o’clock. On! 


days. e & 
The. dispensaries of Schwaeb. Gmuend will 


prescriptions are ‚executed at that dispen- 
sary which has night and Sunday service. 
This dispensary changes on Saturday 18.30, 
Butcher's shops are closed during the 
whole of Tuesday. Tobacco shops may be 
shut up on Monday, Tuesday, Thursday 
änd Friday, but must be open on Wednes- | 
day and Saturday as other shops. Book« 
binders, jewellers, cutlers, milliners, sadd- 
lers, umbrella-makers, radio and electria 
shops, and watchmakers, who have espe- 
cially to do repairs, may shut up their shops” 
from Monday to Friday in the morning. 
Restaurants &tc. must be open at least from ° 
11 to 14 and 17 to 20 o’clock. 4 


of all shops. Exceptions granted before are 
now. invalid’ New substantiated requesis 
must be submitted to the police-office or 
the Bürgermeisters"to.be granted by the 
Landrat's office. But this will only be done 
for ıeal exceptions. \ 
Shopkeepers who will not observe these 
provisions, will be punished and their 
shops may be stopped. 
ther way. 3 
The comm. Landrat, 


1 
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Allgemeine Genehmigungen Nr. 1-5 
Erteilt auf Grund des Gesetzes Nr.52 derMilitär-Regierung 
" . ($perre und Beaufsichtigung von Vermögen) 
Allgemeine Genehmigung Nr. 1 


1. Jeder natürlichen Person in Deutschland, 
deren Vermögen auf Grund des Gesetzes Nr.52 
der Militär-Regierung gesperrt ist, wird hier- 
‘mit eine allgemeine Genehmigung erteilt, von 
allen ihren Konten bei finanziellen Unterneh- 
men Geldbeträge zu überweisen oder abzu- 
' heben, einen Auftrag zur Ueberweisung oder 
Abhebung zu erteilen, insoweit als dies für 
ihren tatsächlichen Lebensunterhalt und den 
"Lebensunterhalt der Mitglieder ihres Haus- 
halts notwendig ist; jedoch nur unter der Vor- 
 aussetzung, daß ; } 
. a) der Gesamtbetrag aller solcher: Ueberwei: 
sungen, Abhebungen oder Aufträge hierzu 
den Betrag von RM. 300.— im Kalender- 
monat nicht übersteigt, mit der Maßgabe, 
daß zusätzliche Beträge von nicht mehr als 
RM. 50,— pro Person und Kalendermonat 
"tür jedes weitere wirtschaftlich abhängige, 
Mitglied des Haushalts der betreffenden 
Person abgehoben werden dürfen, wobei 
der Gesamtbetrag für alle wirtschaftlich 
abhängigen Personen des Haushalts aber 
M.. 200.— nicht übersteigen darf, so daß 
Sch gegebenenfalls ein ni Aeera von 
RM. 500,— für jeden Haushalt und Kalen- 
dermonat ergeben kann; ! 






















tigt, es sei denn, daß die Zahlung zugun- 

sten des gesperrten Kontos des endgültig 
erechtigten erfolgt. R 

2. Auf Grund dieser Pig dürfen 

Zahlungen oder Ueberweisungen, die zy einem 

Geschäft gehören, für das eine weitere Geneh- 

migung ertorderlich ist, nicht ausgeführt wer- 


den. 
Im Auitrage der Militär-Regierung. 


Allgemeine Genehmigung Nr; 3 
Jedem Kreis oder jeder Gemeinde wird 
hiermit die Genehmigung erteilt, alle Rechts- 
geschäfte innerhalb Deutschlands vorzuneh- 
men, die für, gewöhnlich zu ihrem normalen 
Aufgabenkreis gehören, vorausgesetzt, daß 
diese Geschäfte lediglich durch das Gesetz 
Nr. 52 der Militär-Regierung für verboten er- 
klärt sind, und daß-der betreffende Kreis oder 
die ‚Gemeinde keine außerordentlichen Ge- 
schäfte vornimmt, die direkt oder indirekt das 
Vermögen des betreffenden Kreises oder der 
Gemeinde wesentlich verringern, 





































finanzielle Lage zur Folge haben. ’ 
‚Im Aultrage der Militär-Regierung. 


Allgemeine Genehmigung Nr, 4 





onto, das im Namen einer 
r-Regierung verhafteten 
oder sonstwie in Haft genommenen Person 
geführt wird, nur an Mitglieder des Haus- 
‚ haltes dieser Person, und keinesfalls an 
die Person selbst gemacht werden dürfen. 
ne 2. Kein finanzielles Unternehmen darf ir- 
‚gendwelche Zahlung, Ueberweisung oder Abhe- 

auf Grund dieser allgemeinen Genehmi- 

ulassen, wenn bekannt ist oder Grund 


erteilt für Ueberweisungen im Verkehr inner- 

halb oder zwischen Kreditinstituten von Kon- 

ten, die auf Grund des Gesetzes Nr. 52 der 

Militär-Regierung gesperrt sind: 

a) auf Konten des Deutschen Reichs öder der 
Länder, Provinzen, Stadtkreise, Gemein- 
den, Landkreise oder anderer Regierungs- 
gen “oder Amtsstellen zum 
Zwecke der Zahlung von: fällig 

len, Gebühren oder ähnliche 


edingungen dieser allgemeinen 

nehmigung im Einklang, steht. 

3. Das Wort „Haushält" bedeutet in diesem 
Zusammenhang die natürliche Person und alle 
wirtschaftlich abhängigen Verwandten, die bei 
der natürlichen Person wohnen, der das Eigen- 
m an dem gesperrten Konto oder’die Ver- 
igungsgewalt über dasselbe zusteht. 


Im Auftrage der Militärregierung. 


.b) zum Zw ” 
zialversicherungsprämien. > 
Im Auftrage der Militär-Regierung. ; 


Allgemeine Genehmigung Nr. 5 
Jeder Anstalt innerhalb Deutschlands, die 

dem öffentlichen Gottesdienst zu dienen be- 
stimmt ist, wird hiermit eine allgemeine Ge- 
nehmigung erteilt, alle Rechtsgeschäfte vorzu- 
nehmen, die zu ihrem normalen Äufgabenkreis 
re und durch Gesetz Nr. 52 der Militär- 
egierung für verboten erklärt sind, mit der 
Maßgabe, daß: si 

a) Diese Geschäfte lediglich durch Gesetz 
Nr, 52 der Militär-Regierung für verboten 
erklärt sind; ; 
diese Genehmigung keine Ermächtigung 
zur Ausübung von Rechtsgeschäften einer 
Amtsstelle, eines Unternehmens, einer 
Person oder einer anderen, in der allge- 
meinen Vorschrift Nr. 1 erwähnten Orga- 
nisation oder in deren Auftrag, darstellt; 
diese) Genehmigung nicht zum Kauf, . Ver- 
kauf oder sonstiger Verfügung über Grund- 
besitz ermächtigt; 
eine solche Ahstalt keine Geschäfte be- 
treiben darf, die direkt oder indirekt das 
Vermögen der betreffenden Anstalt we- 
sentlich verringern, gefährden oder ander- 

























\ Allgemeine Genehmigung Nr. 2 

% "1, Eine allgemeine Genehmigung zur Vor- 

ahme von Zahlungen und Ueberweisungen auf 

ten in deutschen finanziellen Unternehmen, 
die auf Grund des Gesetzes Nr. 52 der Militär- 

egierung gesperrt sind, wird hiermit erteilt, 


u, 


nd zwar unter der Voraussetzung, daß: 

) derartige Geschäfte lediglich durch das 
Gesetz Nr. 52 der Militär-Regierung für 
verboten erklärt sind; 

j) eine solche Zahlung oder Ueberweisung 
nicht von oder für Rechnung von oder aus 
‚dem Vermögen einer Person gemacht 
wird, deren Vermögen gesperrt ist, es sei 
denn, daß eine Person, deren Vermögen 
gesperrt ist, ihr Vermögen, welches sich 
außerhalb eines finanziellen Unternehmens 
befindet, auf ihrem Konto bei einem fi- 





b) 


d) 


nanziellen Unternehmen hinterlegen darf; tl: { gefäl e 
diese Genehmigung nicht zur ehe Kr ng für ihr Vermögen zu 
- von Zahlungen oder Ueberweisungen zu- Folge Haben. \ S 


gunsten eines gesperrten Kontos berech- Im: Auitrage der Militär-Regierung. 


Applicants for motor vehicle registration 
are informed that questions about the stäte 
of matters at the Landrat's office 'are useless. 
As soon as applications are approved, they 
will be sent to applicants. A 


The comm. Landrat. 


R3 N 

Bekanntmachung i 

Die Antragsteller auf Zulassung von Kraft- 
fahrzeugen werden darauf hingewiesen, daß 
fachfragen über den Stand der Sache bei der 
 Kraftfahrzeugstelle des Landratsamts zwecklos 
sind. Sobald die Anträge genehmigt sind, wer- 
‚den diese den Antragstellern zugesandt. 
Der komm.- Landrat. 


Bekanntmachung 
"Von der Militäregierung wurde die Sperr- 
zeit in sämtlichen Gemeinden des Kreises mit 
sa irkung auf die Zeit von 21.30 Uhr 
ends bis 5.00 Uhr morgens festgesetzt, so 
daß in der Zeit von 5.00 Uhr morgens bis 21.30 
Uhr abends Verkehr und Aufenthalt außerhalb 
er Wohnung ohne besondere Erlaubnis ge- 
tattet ist. Der komm, Landrat, 


ES Mütterberatun 
Die Mütterberatung in Gmünd findet wie- 
der regelmäßig jeden Freitag nachmittag von 
44% bis 17 Uhr im Marienheim statt. » 
: Staatl, Gesundheitsamt, 










Military government has fixed curfew from 
21.30 to 5.00 for the wohle Kreis. Within these 
hours no circulation nor stay outside one's 
own house is allowed without permit. 


The comm. Landrat. 





















Mothers 


will again be.regularly advised every Friday 
from 14.30—17 o’clock at the Marienheim, 














































gefährden 
oder in anderer Beziehung Nachteile für ihre # 


Eine allgemeine Genehmigung wird hiermit / 


















































































Public. Health-olfice. 





General Licence No. I 


1. ‚A general licence is hereby granted 
permitting any natural person’ within Ger- 
many whose property is blocked pursuant to 
Military Government Law No, 52 to tramsier 
or withdraw, or to order the transfer or with- 
drawal, from all his accounts in financial in- 
stitutions of such funds as may be necessary 
for the actual living expenses of such natural 
person and the members of his household, 
provided however; r 

a. That the total of all such transfers, with- 
drawals, or orders therefore does no ex- 
ceed RM 300 in any one calendar month, 
except that additional sums not excee- 
ding RM 50 per person per calendar 
month may be withdrawn for each addi- 
tional dependent member of such per- 
son's household, up to a total of RM 200 
for all such dependents, making a maxi- 
mum possible aggregate allowance. of 
RM 500 per household per calendar 
- month. 3 
That payments,.transfers and wirthdra- 
wals from an account in the name of a per- 
son, who has been taken under detention 
or other form of custody by Military Go- 
vernment shall be made only to a mem- 
ber of such person’s household and un- 
der no circumstances to such person. 
2. No financial institution shall permit any 



















































or withdrawal’does not oompiy with the terms 
and conditions of this general "Heence. 

3. As used herein, the term „household” 
shall mean all dependent relations residing 
with the natural person owning or controlling 
the blocked account. 2 


By Order of Military Government. 











General Licence No. 2 


1. A general licence is hereby granted per- 
mitting payments or transfeıs into accounts 
in financial institutions blocked pursuant to 
Military Government Law No, 52, provided 
that: 

a. Such transactions are not prohibited by 
any law other ihan Military Government 
Law No. 52. 3 

b, Such payment or transfer shall not be 
made by or on behalf of or from the pro- 
perty of any person whose property is 
blocked, except that a person whose pro- 
perty is blocked may deposit in his ac- 
count in a financial. institution property 
held by him outside a financial institu- 
tion. 

c. This licence shall not be deemed to 
-authorize any,payment or transfer to any 































Bekanntmachung 


Die Hausbesitzer und Wohnungsinhaber 
werden aufgefordert, durch Wegzug freigewor- 
dene Wohnungen und Zimmer unverzüglich 
beim Städtischen Quartieramt, Rathaus Zim- 
mer Nr, 18, zu melden. ’ 


Der komm. Oberbürgermeister. 


Zeitungsnofiz 

Sämtliche Hausbesitzer bezw. Wohnungs- 
inhaber, bei denen Ausländer in Untermiete 
waren, werden aufgefordert, diejenigen Aus- 
länder, die.in den letzten Wochen yedgerogen 
sind, sofort auf dem Einwohnermeldeamt, Hof- 
statt, 7, Zimmer 10, abzumelden, 
‚Solche Ausländer, die innerhalb der Stadt 
umgezogen sind, sind von ihren neuen Woh- 





“Anungsgebern anzumelden. 


Auslähder, die von Privatquartieren in hie- 
sige Lager gezogen sind, sind ebenfalls polizei- 


lich abzumelden, ' 
Stadtpolizeiamt, 


payment, transfer or withdrawal pursuant to| 
‚this general licence if it has knowledge or 


- DER BEHÖRDEN DES KREISES ®SCHWABISCH GMUND 
8 . “ Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung : 
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General Licences No. 1-5 


Issued pursuant to Military Government Law No. 52 
(Blocking and Control of Property) 


blocked account other than that of fhe 

person who is the ultimate beneficiary of 

such payment or transfer. 

2.. This licence may not be employed to 
aufhorize or make any payment or transior 
comprising’ part of a transaction which can- 
not/be effected witlout the issuance of ano« 
ther licence. i i 

By Order of Military Government; ' 


General Licence No. 3 

A general licence is hereby granted per- 
mitting any Kreis of Municipality to engage 
in all 'transactions within Germany ordina- 
rily incidental to its normal operations, pro- 
vided that such transactions are not prohibi- 
ted by any law other than Military Govem- 
ment Law No. 52 and that such Kreis or Mu- 
nicipality shall not engage in any trans« 
actions which, directly or indirectly, substan- 
tially diminishes or imperils the assets of such 
Kreis or Municipality or otherwise prejudi- 
cially affects its financial position, x 


By Order of Military Government, 


ii ‘ General Licence No. 4 } 
A general licence is hereby granted per 
mitting intra- and inter-bank transfer of cre- 
dit from an account blocked pursuant to Mili- 
tary Government Law No. 52: | 
a. to the account of the German Reich of ' 

any Länder, Provinzen, Stadikreise, Ge- 
meinden, Landkreise, or other governmen- ; 
tal subdivision or agency, in payment of 
matured taxes, dutiers, fees and similar 


b. in payment of matüred premium fr co 


cial insurance, 
By Order oi Military Government, 


General Licence No, 5 
Ä general licence is hereby granted peri 
mitting any Institution within Germany dedi«- 
cated to public worship to engage in all 
transactions ordinarily incidental to its nor- 
mal activities but otherwise prohibited by 

Military Government Law No. 52, provided 

that: 

a. Such transactions are not prohibited by 
‘any’ law ‘other than Military Government 
‘Law No. 52. 

b. This licence shall not-authorize any trans- 
action by or on behalf of any agency, 
organization, person or other entity men- 
tioned in General Order No. 1. 

, This licence shall’ not autorize: the pur- 
chase, sale or transfer of title of real pro-+ 
perty. ? 

. Such Institution shall not engage in any 
transaction which directly or indirectly 
substantially diminishes or imperils the 
assets of such institution or otherwise 
prejudicially affects such assets. 


By. Order of Military Government, 


Notice 
Owners of houses and tenants of dwel- 
lings will immediately report dwellings and 
rooms which have become unoccupied by 
moving at Städtisches Quartieramt, Rathaus ' 
Room 18. 
The comm. Oberbürgermeister, 





All owners of houses and tenants who have 
foreigners (displaced persons) as subtenants 
must immediately report the departure of 


‚those foreigners who have moved off in the 


last weeks at the Einwohnermeldeamt Hof- 
statt 7, room 10. 
Such-foreigners as have moved within ihs 
town must be reported by their new lessors. 
The departure of those foreigners who 
have moved from eig lodgings to displa- 
ced persons Canters mlst also be reported, 


Police-Oifice, 


Nr. 4 / Seite 2 


un die Einwohner der Stadt Schwäbisch Gmünd 


Mit Genehmigung der Militär - Regierung 
gebe ich folgendes bekannt: 

1. Unsere schöne alte Stadt ist wie wenig 
deutsche Städte von den Schrecken und‘ Ver- 
wüstungen des Krieges verschont ‚geblieben. 
Die Tatsache wollen wir uns stets vor Augen 
halten, wenn uns kleinliche Erwägungen oder 
unvermeidliche Unannehmlichkeiten in der 
jetzigen schweren Zeit zu Mißmut und Ver- 
zaßtheit hinreißen wollen. Im Gegenteill Wir 
wollen mit starkem Herzen an die harte Ar- 
beit des Wiederaufbaues gehen. Es darf von 
der Einsicht der Gmünder Einwohnerschaft 
erwartet werden, daß niemand sich von der 
Mitarbeit bei der Erfüllung dieser großen Auf- 
gabe, von der die Zukunft unserer Stadt und 
unseres Vaterlandes abhängt, ausschließt. 
Drückeberger werden nicht geduldet! Wenn 
nötig, müßte zu .schärfsten Zwangsmaßnahmen 
gegriffen werden. 

Den Anordnungen der Militär - Regierung 
und der in ihrem Äuftrage handelnden Behör- 
den muß unter allen Umständen und sofort 
Folge geleistet werden, Das mögen sich vor 
allem diejenigen gest sein lassen, die immer 
noch nicht begrifien zu haben scheinen, um 
‚was es geht, und die da glauben, sie gehe die 
Not des Volkes nichts an. Ale 


MITTEILUNGEN. 


























langt es die Gerechtigkeit und der gesunde 
Sinn des größten Teiles der Bevölkerung. 

2. Wir wollen auch dazu beitragen, daß das 
äußere Bild unserer Stadt. nicht durch das 
achtlose Wegwerfen von Gegenständen (Pa- 
pier’ usw.) auf den Straßen und öffentlichen 
Plätzen: verunstaltet wird, N 

‘ Solange die öffentliche Straßenreinigung 
noch nicht in regelmäßiger Folge durch die 
Stadtverwaltung durchgeführt werden kann, 
ersuche ich die Hauseigentümer, die Gehwege 
und Straßen vor ihren Häusern und Grund- 
stücken zu feinigen. Schutthaufen müssen so- 
fort beseitigt werden, Das Ablagern von Schutt 
und Abfallstoffen irgend welcher Art auf frem- 
dem Grund und Boden ist strengstens unter- 
sagt. Gegen Verfehlungen dieser ‘Art werde 
ich unnachsichtlich einschreiten.“ 

Die öffentlichen Brunnen sind keine Spiel- 
plätze für Kinder! Ich mache hierauf alle EI- 
tern und Erziehungsberechtigten besonders 
aufmerksam. Für alle Schäden, die durch her- 
umlungernde Kinder verursacht werden, müs- 
sen die Eltern oder deren Stellvertreter haft- 
bar gemacht werden, 

3. Herumliegende Munition (Patronen, Hand- 
granaten usw.) sowie sonstige Sprengkörper 
haben schon so oft KoBee Unheil angerichtet. 
Die Jugend kann nicht oft genug vor der Ge- 


With oval of the Milltary-Government 
I give He of the following; ki 


1. Our beautiful old town has been spared 
irom the terror. and devastations of the war 
like only few othef German towns. This will 
always be kept in mind whenever we feel in- 
elined to yield to discontent and despondenay 
owing to paliry considerations and unayoi- 
dable inconveniences caused by the present 
hard times. On the contraryl Let us begin 
the heavy task en with strong 
hearts. I expect Ahat the inhabitants of 
Gmuend will be, intelligent enough to under- 
stand this call so that nobody will refuse t0 
help to accomplish this great task on which 
the whole future of our town and of our coun- 
try will depend. We can't tolerate any shir- 
kers! If necessary, we must adopt coercive 
measures. 

The orders of the Military-Government and 
of all the authorities acting on behalf of the 
Military-Government must be obeyed at once 
and under any circumstance, This is inten- 
ded for those who seem to have understood 
not even now what is at stake and who are 
of opinion that the misery of the people does 
not concern them. : 

We must keep a strict eye upon those who 
were accomplices in the immense crime of 


To the inhabitants of Schwaebisch Gmuend 


Juni 1943 





2. Furthermore let us help that the outer 
appearance of our town will not be spoiled 
by waste paper etc. carelessiy dropped on 
the streets and pleasure grounds. As long as 
the, public scavenging can't be executed re- 
gularly by the administration of the town, I 
request the proprietors of houses to clean 
the pavements and streets before their hou- 
ses and estates. Heaps of rubbish must be 
removed at once. It is strietly forbidden to 
dump rubbish and slops of any kind on 
strange property. I shall interfere without in- 
dulgence against such failures, 


‚ The public wells are no playgrounds for ı 
children! I.want to draw the special attention 
of the. parents and all persons entitled to edu- 
cation to this fact. Parents or their represen- 
tatives will be held liable for all damages 
caused by children lounging around in the 
streets. 


3, Ammunition such as cartridges, hand- , 
grenades etc. and other blasting slabs have 
oiten caused great mischief. Our youth can't 
be wamed too often of the danger of such 
materials. These objects are to: be declared 
at once at the police-station. 


Schwaeb. Gmuend, June 7, 1945. 


Ein besonderes Augenmerk wird denen zu-|fährlichkeit solcher Dinge gewarnt werden. 
gewendet werden müssen, die in den Baal ern Diese Gegenstände sind sofort der Polizei zu 
n. eig ke es Nazi-Herrsc . heildan 

urch ihre aktive Mitwirkung — sei es offen Sc hi i 
oder versteckt — sich in erhöhtem Maße mit- Schwäbisch Gmünd, den 7. Juni 1945, 
a. gemacht haben an den ungeheuer- Der komm, Oberbürgermeister: 
lichen Verbrechen der Nazi-Führer und an (gez) Rudolph 

. OÜberregierungsrat. 


The comm. chief burgomasier, 















the Nazi-leaders in the ce years of worst 
Nazi-govemment and who are guilty to a 
higher degree of the down-break of our 
people on account of their open or secret|'. 
activities. This will be demanded by the com- 
mon sense of justice of the greatest part of 


our population. i N 
Notice 


Because 'most establishmepts do not operate, the General Local Sickness Funds have 
a decrease of contributions which oblige them to reduce additional benefits temporarily 
with approval of the comm. Landrat. 
a) to Insured members: | 
Lö crown and sing tack teeth Li precious metals 
additions,of RM 10 each (before ot RM 15 
each) f 


. greaier remedies \ 





dem Zusammenbruch unseres Volkes. So ver- 


Bekanntmachung 


; Infolge Stillegung der weitaus meisten industriellen Betriebe hat die Allgemeine Orts- 
krankenkasse einen Beitragsausfall, der die Herabsetzung von Mehrleistungen vorüber- 
gehend notwendig macht. 

Mit sofortiger Wirkung werden folgende Leistungen mit Genehmigung des Herrn 
komm. Landrats herabgesetzt: © N 
a) Mitglieder: 
1.-Kronen und Ringstiitzähne aus Edelmetallen 

Zuschüsse von je RM 10,— (seither von je 

RM 15.—) 








z 


b) members ol families: ® 


b) an Familienangehörige: 


— 


x x 





2. Größere Heilmittel 
DER N % of the expense, at most RM 75 per year 
Zuschüsse in Höhe von 34 der Kosten, min- 50 v. H, der Kosten, Höchstbetrag RM 75.— additions of % of the expense at least SO =D # 
destens aber RM 30,— (seither RM 40,—) jährlich (seither 70 v. H. und jährl RM 100,—) RM 30 (RM 40 before) (70% emd RM 100 beforr ; 
3. Beihilfen zu Hilfsmitteln gegen Verunstaltungen und Verkrfippelung - 18. addilions to remedies against deformation and crippling : 
In Höhe von 50 v. H., Höchstbetrag RM 25 v. H. der Kosten, Höchstbetrag RM 75,— 50%, at most RM 150 per year and 25% 'of the expense, at most RM 75 per year 
ee (seither % und jährlich rg (seither 50 v. H. und jährlich RM 200 before) ae ep (50% and erg before) A ; 
4 Krankenhatspflege Vs A 058 A hosptal-niräing” BEN RE N 
wie seither voll "10 v. H, der Kosten der dritten Verpflegungs- 100% as before ' 70% of the third class rate (90% before) 
5. Hausgeld klasse bs 90 v. H.) ‚15. household beneiit h f 
Die Hälfte des Krankengeldes (seither 34) eh ae A % of the sickness ber TRITT 
6. Wochenhilie Familienwochenhilie (9% before) # ) 


„aily benefit N 


RM 10 
5 (RM 25 before) ' 


. childbed benefit 


RM 10 
(RM 25 before) 


. payment in case of death 
20 fold of ground -wages, at least RM 50 


Einen einmaligen Beitrag zu den Entbin- 
dungskosten in Höhe von RM 10,— (seit- 
her RM 25.—) i 


.-Sterbegeld 


Das 20fache des Grundlohns, mindestens 
RM 50.,— (seither das 30fache des Grund- 
lohns, mindestens RM 50.—) 


Meldungen: 


. Eine Anzahl Arbeitgeber, insbesondere diejenigen, die naeh dem wirklichen Arbeitsver- 
dienst Beiträge abrechnen, haben die age ihrer Arbeiter(innen) bis heute nicht voll- 
zogen, trotzdem die Betriebe seit 20. 4, 1945 stilliegen. Der der Kasse dadurch entstandene 
Schaden muß von den in Frage kommenden Arbeitgebern getragen werden solange, bis die 
Abmeldungen bei der Kasse eingehen. Die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen sind bis 
jetzt noch nicht atßer Kraft erg Die Versicherten, Ein vor ‘dem 20, 4, 1945 in einem 
Arbeitsverhältnis standen, haben noch Gelegenheit, sich bis zum 30, 6. 1945 bei der Kasse 
als freiwilliges Mitglied weiter zu versichern. _ 

- Heimkehrende Soldaten, die entweder von den alliierten Truppen oder von eigenen 
Truppenteilen entlassen wurden, haben ebenfalls Gelegenheit, ihre Versicherung durch Bei- 
tritt ‚als freiwilliges Mitglied zur Allgemeinen Ortskrankenkasse fortzusetzen; Meldungen, 
die nach dem 30. 6. 1945 bei der Kasse eingehen, können nicht berücksichtigt werden. 

‚Mit ‚Rücksicht auf die durch das umfangreiche Meldewesen bedingte Mehrarbeit sind die 
Schalter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Schwäb, Gmünd bis auf weiteres täglich vormit- 


raus von e 1a. 19 Chr geötiner Allgemeine Ortskrankenkasse Schwäb, Gmünd 
Der komm, Leiter 


Amtsarzt Dr. Gerlach schreibt: 


In unserer Zeit der Ernährungsknappheit]| Besonders d be trock B i 
erscheint folgender: Hinweis von großer Wich- zum Kauen; ach Reg gt in 


Einen einmaligen Beitrag zu den Entbin- 
dungskosten in Höhe von RM 10.— (seither 
RM 25.—) K 


“2 


Für Ehegatten das 15fache, für sonstige Pr 
spruchsberechtigte Familienangehörige das 
10fache (seither das 20- bzw. 15- und 10fache) 


15 fold for consorts, 10 fold for other quali- 
tied members of the family’ 
(20, 15 and 10 fold before) 


„ 


Reports: 

Some employers, especially those who reckon contributions after real wages, have 
not yet reported off their workers, although their establishments have not operated since 
20. 4. 1945, These employers must replace the loss caused by this, till itey will report 
to the Funds. The respective laws are still valid, Insured persons employed before 
20. 4. 1945 can volontarily insure themselves on by 30. 6. 1945. 

Returning soldiers dismissed by Allied Forces or by their own troops can da the 
same only by 30. 6. 1945. \ \ ‘ 

Because of the ‘great number of reports the office of the General Local Sickness 
Funds will be dpen from 8 to 12.15 daily. $ 


. General Local Sickness Funds ol Schwaeb, Gmuend 


Public advice by Dr. Gerlach: 


In this time when food is scanty the follo- Especially coarse dıy bread iorces us to 
wing advice is of great importance. chew; by it one can leatn chewing, which is 





tigkeit: 


Schnelles Essen ist schädlich; schlecht zer- 
kleinerte Nahrung mutet dem Magen ver- 
mehrte Arbeit zu; auch ist die Verdauung sol- 
cher Nahrung. unvollständig und es geht wert- 

‚yolles Ernährungsgut unausgenützt durch den 
Darm ab. Zur normalen Verdauung gehört da- 
her das gründliche, langsame und sorgfältige 
Zerkauen jeglicher Nahrung; bei solch rich- 
tiger Zerkleinerun und Zerreibung der Spei- 
sen wird im Mund mehr Speiche! abgesondert 
und der zermahlene und durchfeuchtete Speise- 
brei nimmt dem Magen viel Arbeit ab, indem 
die gründliche Einspeichelung die Verdaulich- 


keit (besonders der stärkemehlhaltigen Spei-\zung der genossenen Nahrung, sondern auch 


sen) fördert; Es findet reichlichere Umwand- 
lung von Stärke in Zucker statt; es wird also 
eine Arbeit schon im Munde erledigt, 
manselhafter Einwirkung des Mundspeichels 
erst durch den Bauchspeichel jenseits des Ma- 


die bei'ger sogenannte Magenkranke, kämen mit un- 





lernen, was nicht ganz einfach ist, denn die 
Sucht nach Weißbrot ist schon zu einer wirk- 
lichen Krankheit geworden, } 

Man darf also nur das hinunterschlucken, 
was sich im Mund fein zerkauen läßt oder auf- 
löst oder wie Fletcher sagt, bis die Speisen 
von selbst den Mund verlassen und zum Ma- 
gen gehen. Die Ursache das böhlpähten Kauens 
ist eine schlechte Angewohnheit oder es, han- 
delt sich um hastiges Essen während der Ar- 
beit (immer falsch!); besonders Kinder müssen 
Bea beim Essen überwacht und belehrt 
werden. 


Aber nicht nur doppelte Ausnüt- 


Swift eating is unwholesome. Food insuffi- 
cientlychewed asksmore.action ofthe stomach. 
The.digestion of such food is insufficient too, 
and valuable parts of food leave the intestines 
‚not utilised. So a thorough, slow and careful 
chewing of any food belongs to a normal di- 
gestion. By such a correct masticating and 
grinding of food more salivanis produced in 
the mouth, and the masticated and moistened 
pulp facilitates the task of the stomach, be- 
cause a thorough salivating promotes dige- 
stibility. More starch is changed into sugar, 
so in the mouth a work is already done, 
which will be performed only by the saliva 
of the stomach beyond it and in the intesti- 
nes, when too little saliva of the mouth is 
eifective. ASt Ua: 






das Gefühl der Sättigung wird erhöht, 
Wenn besser gekaut würde, hätten wir weni- 


serer Nahrung weiter und lühlten uns besser 
gesättigt 


not quite easy, for the passion for white bread 
has already become a real sickness, 

You must therefore only swallow what can 
be finely chewed or solved in the mouth or, 
as Fletcher says, till food, will leave the 
mouth of itsell and go to the stomach. Bad 
chewing is a bad. habit or comes from hasty \ 
eating during work (always false). Espe- 
cially children must be surveyed and instruc- 
ted when eating. 

But food ia not only twofold utilesed, also 
the feeling of satiation increases. If we che- 
wed beiter, fewer people would suffer from 
so called gastris diseases, we should be bet-« 
ter fed amd feel hotter scrinied. 

Each of us may dıam Als consequences 
irom that. z 


ge» im Darm besorgt werden müßte, Ziehe jeder, von uns daraus seine. Schlüssel 
j SA Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co., Schwäb, Gmünd x - 














MILITARREGIERUNG — DEUTSCHLAND 


Verordnung Nr. I 
Verbrechen und andere strafbare Handlungen 


Um die Sicherheit der Alliierten Streitkräfte zu gewährleisten und’ die öffentliche Ord- 
g im besetzten Gebiet wiederherzustellen, wird folgendes verordnet: 


ARTIKEL I 
N Verbrechen, auf welche die Todesstrafe steht 


Die folgenden strafbaren Handlungen werden mit dem Tode oder einer anderen Strafe, 
ach Ermessen eines Gerichts der Militärregierung, bestraft: 
1. Spionage; - ? 5 R 
2. Verbindung mit den feindlichen Streitkräften oder mit irgend einer Person im feind- 
lichen Gebiet, das von den Alliierten Streitkräften nicht besetzt ist, es sei denn, daß 
‚die Verbindung auf behördlich genehmigtem Wege erfolgt; ) 
E5; Uebermittlun, von Nachrichten, welche die Sicherheit oder das Eigentum der Allier- 
ten Streitkräfte gefährdet, oder die Unterlassung der Anzeige solcher Nachrichten, 
er deren Besitz nicht erlaubt ist; und unerlaubte Mitteilungen in Geheimschrift oder 
uffre; e N ; 
4. Bewaffneter Angriff auf oder bewaffneter Widerstand gegen die Alliierten Streitkräfte; 
5. Handlungen und Unterlassungen in Widerspruch zu oder in Verstoß gegen die Bedin- 
R gungen, welche die Alliierten Deutschland anläßlich seiner Niederlage oder Vebergabe 
auferlegt haben, oder gegen irgendwelche Vorschriften in Ergänzung dieser Be- 
dingungen; A 
6. Handlungen oder Betragen zur Unterstützung oder Hilfeleistung für irgendeine Nation, 
‚die sich mit einer der Vereinigten Nationen im Kriegszustande befindet, oder zugun- 
sten der NSDAP oder einer sonstigen von den Alliierten Streitkräften aufgelösten oder 
verbotenen Organisation. Dies gilt auch für die Veröffentlichung und Verbreitung von 
. ‚Schrift- oder Drucksachen zugunsten der Vorgenannten, für den Besitz solchen Materials 
zum Zwecke der Veröffentlichung und Verbreitung, sowie für herausforderndes Schauen 
‚von Fahnen, Uniformen oder Abzeichen derartiger Organisationen; ö 
Tötung eines Angehörigen der Alliierten Streitkräfte oder Angriff auf einen solchen; 
“Fälschlich sich ausgeben als Angehöriger der Alliierten Streitkräfte oder unbefugtes 
Tragen von Uniformen der Alliierten Streitkräfte; f ) A 
a8 ic Besitz von oder fügungsmacht 
"stoff oder sonstiges Kriegsmaterial, 
{ sendung geeignet sind; x 
0. Unbefugter Gebrauch von Feuer- o: 
stoff oder ähnlichem Kriegsmaterial; h 
" Vorschubleistung zum Entkommen irgend einer. von den Alliierten Behörden verhafte- 
; ur Person oder Beistandsleistung oder Verbergung solcher Personen nach ihrem Ent- 
mmen; 
2. Beihilfe für irgend einen Angehörigen der feindlichen Streitkräfte zwecks Vermeidung 
seiner Gefangennahme; R 
törung des Beförderungs- oder Nachrichtenwesens oder des Betriebes öffentlicher 
Werke oder gemeinnütziger Einrichtungen; £ 
4, Sabotage irgendwelchen Kriegsmatrials der Alliierten Streitkräfte oder irgendwelcher 
Anlagen oder Eigentums, welche für die militärischen Operationen oder für die Mili-' 
tärregierung notwendig oder nützlich sind; 
5. Vorsätzliche Zerstörung, Entfernung, störende Einwirkung auf oder Verheimlichung von 
et oder Archiven irgendwelcher Art, gleichgültig ob öffentlicher oder privater 
latur; h 
. Plündern, Brandschatzung oder Beute machen, Beraubung oder Schändung von Toten 
oder Verwundeten; 
1. Vorsätzliche störende Einwirkung auf oder Irreführung irgend eines Angehörigen der 
Alliierten Streitkräfte oder einer anderen in deren Auftrage handelnden Person, so- 
weit dies deren dienstliche Tätigkeit betrifft; 
. Aufhetzung zu oder Teilnahme an Aufruhr oder öffentlichen Unruhen; 
'19. Diebstahl oder schwindelhafter Erwerb von Eigentum der Alliierten Streitkräfte oder 
eines Angehörigen derselben; 
Jeder andere en gegen das Kriegsrecht oder jegliche Hilfeleistung für den Feind 
oder Gefährdung der Sicherheit der Alliierten Streitkräfte, ' 





















über Feueriaffen. Munition, 
eräte oder sonstige Mittel, die zur Nachr 


















der anderen gefährlichen Waffen, Munition, Spreng- 


3. 


ARTIKEL I " 
Sonstige strafbare Handlungen 


Die folgenden strafbaren Handlungen werden nach Ermessen ich Gerichtes der Militär- 
erung mit einer Strafe, jedoch nicht der Todesstrafe, geahndet: 


Verstoß gegen eine Proklamation, Gesetz, Verordnung, Bekanntmachung oder Befehl 
der Militärregierung oder irgend einer Repräsentanten der Allierten Streitkräfte, in denen 
keine Strafandrohung ausdrücklich enthalten ist, oder einer deutschen Behörde, falls 
die letztere in Ausführung solcher Vorschriften handelt; 
Unerlaubter Aufenthalt im Freien während der Ausgangsbeschränkung. Falls nichts 
anderes öffentlich bekannt gegeben ist, dauert die Ausgangsbeschränkung von Sonnen- 
untergang bis Sonnenaufgang; Ba 
Verlassen des Küstengebiets in irgend einem Wasserfahrzeuge oder sonstwie ohne Ge- 
nehmigung der Alliierten Behörde; 
In Bewegung setzen eines Schiffes, Wasserfahrzeuges oder Flugzeuges ohne Genehmi- 
gung der Militärregierung; - 

. Unbefugt nicht im Besitz eines gültigen Personalausweises zu sein; 
Herstellung, Erteilung oder wissentlicher Besitz eines falschen Erlaubnisscheines, Per- 
sonalausweises, oder irgend eines anderen Schriftstückes von offizieller Bedeutung für 
die Alliierten Streitkräfte; Ueberlieferung der vorgenannten, gleichgültig ob echt oder 
falsch, an eine unbefugte Person oder zu einem unbefugten Zwecke; 
Fälschung oder Verfälschung Alliierter Militärmarknoten oder anderen Papiergeldes, 
Metallgeldes oder Marken; deren Besitz oder Inumlaufsetzung, falls Grund zur An- 
nahme besteht, daß dieselben falsch oder verfälscht sind; oder der Besitz oder Ver- 
fügung über irgendwelche Gegenstände, die für solche Zwecke geeignet sind; 
Einladen oder Führen eines Angehörigen der Alliierten Streitkräfte in eine Oertlichkeit, 
die "Off Limits” oder "Out of Bounds" bezeichnet ist, oder Versehung mit Waren oder 
Dienstleistungen für diese Angehörigen in der vorgenannten Oertlichkeit; 


A, Spr PR» In - ne 
Iehien- 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


SCHWABISCH GMUND, Mittwoch, 11. Juli 











1945 


MILITARY GOVERNMENT — GERMANY 


Ordinance No. I 


Crimes and Offenses 


In order to provide for the security of the Allied Forces and to establish public order 
throughout the territory occupied by them it is ordered: 


ARTICLE I 
Capital Oitenses 


The following offenses are punishable by death or such other penalty as a Military 
Government Court may impose: 


1, 
2. 


Espionage; 
Communication with the enemy forces or, except through authorized channels, with 
any peıson in enemy territory not occupied by the Allied Forces; 


. Communication of: information which may be dangerous to the security or property 


of the Allied Forces, or unauthorized possession of such information without prompt« 
ly reporting it; and unauthorized communication by code or cipher; 


.„ Armed attack on or armed resistance to the Allied Forces; 
. Acting in defiance or contravention o terms imposed by the Allies upon Ger 


many on its defeat or surrender, or of any orders supplementing such terms; 


Acts or conduct im support or aid of any nation at war with any of the United Na- 
tions, or of the NSDAP or other organization dissolved or declared illegal by the 
Allied Forces, including publication and circulation of matter printed or written im 
aid of any thereof or the possession thereof with intent to publish or circulate, and 
the provocative display of flags, uniform, or insignia of any such organization; 


. Killing or assaulting any member of the Allied Forces; 


Falsely pretending to be a member of the Allied Forces; unlawfully wearing amy 
uniform of the Allied Forces; e 


. Unlawiul possession or «control of any. Ersarm, ammunition, explosive,. or other 


war material or .of apparatus or other means for transmitting messages; 


Unauthorized use of any firearm or other deadiy weapon, ammunition, explosivs 


‘or similar war material; 
. Furthering the escape of any person detained by Allied authority or assisting or 


concealing any such person after escape; 


. Assisting any member of the enemy forces to avoid capture; 


 Interference with transporation or communication or the operation of any public 


service or utility; 


. Sabptage of any war material of the Allied Forces or of any Installations or pro- 


perty necessary or useful to military operations or the Military Government; » 


. Wiliul destruction, removal, interference with, or concealment of, records or archt- 


‘ ves of any nature, public or private; 


. Plunder, pillage or looting; robbing or abusing the dead or wounded; 


, Wilfully interfering with or misleading any member of or person acting under the 


authority of the Allied Forces in the performance of his duties; 


. Incitement to or participation in rioting or public disorder; 


Stealing, or abtaining by fraud, property of the Allied Forces or any member 
thereof; 


. Any other violation of the laws of war or aet in aid of the enemy or endangering 


the secugity of ihe Allied Forces, 


ARTICLE I 
Other Oflenses 


The foolowing oifenses are punishable by such penalty other than death as a Military 
Government Court may impose: \ 


21. 


Disobedience of any proclamation, law, ordinance, notice or order of the Military 


. Government or of any representative where a penalty is not expressiy imposed ot 


22. 


. Counterfeiting or altering any Allied 


. Inviting or conducting any member of the 


of any German authority issued pursuant to any such order; 


Circulating without a permit during curfew which, unless otherwise provided by 
public notice, shall be sunset to süunrise; 


In the coastal area leaving the shore in any vessel or otherwise except as autho- 
rized by Allied authority; 

Moving any ship or vessel or any aircraft except as authorized by Milltary 
Government; 

Failure, without authority, to kave possession of a valid identity card; 


. Making, issuing or knowingly having possession of any false permit, identity card 


or other document of’ official woncern to the Allied Forces; delivery of any such 
matter, whether false or valid, to any unauthorized person or for an anauthorized 
purpose; a 
Military Marks or any other curreuay, sein 
or stamps or having possession of or uttering any thereof, having reason to be- 
eve it to be false or altered; or having possession of or disposing of any property 
for use for any such purpose; p 
Allied Forces into an place designated 
"Of Limits” or “Out of Bounds”, or supplying goods or services to such member 
in any such place; 5 
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29. Feiagingp oder Einschüchterung eines Angehörigen. der Allierten Streitkräfte oder 
einer in deren Auftrag handelnden Person; Empfang einer Bestechung oder Angebot 
eine solche anzunehmen, und zwar als Entgelt für die Unterlassung einer Dienstpflicht 
gegenüber den Alliierten Streitkräften; ! i 

3%. Behinderung oder Widerstand gegen ein verkündetes Programm oder Befehle der Mili- 
tärregierung betreffend Alliierte ziadegelandone oder Staatsangehörige der Vereinigten 
Nationen in Deutschland; oder Ängrii 
der Vorgenannten oder sonstige Beeinträchtigung der Rechte dieser 
oder Staatsangehörigen; 

31. Unbefugter Besitz von, Verfügungsgewalt oder Verfügung über Eigentum der Alliierten 
Streitkräfte oder eines Angehörigen derselben; 

32. Zerstörung, Verheimlichung, unbefugter Besitz von, oder Verfügung über, oder sonstige 
störende Einwirkung auf ein Schiff, Einrichtung, Betriebsanlage, Äusrtistung oder son- 
stige Wirtschaftswerte, darauf bezügliche Pläne oder Akten, die für die Militärregie- 
rung erforderlich sind; 

33. Wissentlich falsche Angaben, mündlich oder schriftlich, gegenüber einem Angehörigen 
der Alliierten Streitkräfte oder einer in deren Auftrage handelnden Person, und zwar 
in Angelegenheiten von offizieller. Bedeutung; oder sonstiger Betrug oder Weigerung 
von der Militärregierung verlangte Auskunft zu geben; 

34. Fälschliche Anmaßung einer von den Alliierten Streitkräften erteilten Amtsgewalt; un- 
befugter Besitz von oder rn über irgend ein Stück einer Alliierten Uni- 
form, einerlei ob echt oder falsc \ 

35. Verunstaltung oder unbefugte Entfernung geschriebener oder gedruckter Ankündigungen, 
die im Auftrage der Militärregierung angeschlagen wurden; ‚ 

86. Vorsätzliche Zerstörung, Aenderung oder Verheimlichung irgend eines Kunstwerkes, 
Monuments oder anderen Kulturgutes, das von einer anderen Person geschaffen wurde; 

37. Förderung, Beistand oder Teilnahme an einer öffentlichen Versammlung, für die keine 
Erlaubnis erteilt worden ist, es sei denn, daß die Versammlung zu religiösen Zwecken 
oder in Ausübung von den Alliierten Streitkräften genehmigter Tätigkeiten gehalten 


‚ Beraubung oder ungerechtiertigte Einsperrung 
riegsgefangenen 


38. Widerstand gegen Verhaftung durch eine im Auftrage der Alliierten Streitkräfte han- 
delnden Person, oder Entweichen aus der von diesen verhängten Haft; 

39. Beihilfe zugunsten einer Person oder Unterlassung der Anzeige betreffend eine Per- 
son, von der es bekannt ist, daß sie von den Alliierten Streitkräften gesucht wird; 

40. Verbreitung eines Gerüchtes in der Absicht, Unruhe oder Aufregung in der Bevölke- 
rung hervorzurufen oder die Moral der Alliierten Streitkräfte zu zersetzen; 

41. Feindliches oder achtungswidriges Betragen gegenüber den Alliierten Streitkräften 
oder irgend einer der Vereinigten Nationen; 

42. Einleitung oder Durchführung einer Strafverfolgung, von Disziplinarmaßnahmen oder 
eine Person wegen ihres Zusammenarbeitens mit den Alliierten Streitkräften oder mit 
der Militärregierung; 

4. Verhalten, das gegen die öffentliche Ordnung oder die Interessen der Alliierten Streit- 
kräfte oder eines Angehörigen derselben verstößt. 


ARTIKEL IH 
Versuche und Verabredungen 


Wie der Täter wird bestraft, wer eine strafbare Handlung zu begehen versucht, oder sich 
zu einer solchen mit einem anderen verabredet oder sich mit ihrer Begehung einverstanden 
Eee oder wer den Täter mit Rat oder Tat unterstützt oder die Begehung einer strafbaren 

andlung herbeiführt, oder wer eine zu seiner Kenntnis gelangte vermutlich strafbare Hand- 
lung anzuzeigen unterläßt, oder dem vermutlichen Täter hilft, der Verhaftung zu entgehen. 


ARTIKEL IV 
Gesamtgeldstraien 


Der Bürgermeister oder sonstige jeweilige Repräsentant einer Gemeinde kann als Vertre- 
ter der Einwohner der Gemeinde wegen jeder strafbaren Handlung angeklagt und verurteilt 
werden, für welche die Einwohner oder eine erhebliche Zahl derselben vermutlich kollektiv 
verantwortlich sind, Die Gemeinde kann mit einer Gesamtgeldstrafe belegt werden, falls 
die genannten Personen in ihrer Vertretereigenschaft verurteilt worden sind und Gesamtver- 
antwortlichkeit festgestellt worden ist. 


ARTIKEL V 
Verantwortlichkeit Hir Gesellschaftshandlungen 


Jedes Vorstandsmitglied, jeder Beamte oder Angestellte einer rechtsfähigen oder nicht 
rechtsfähigen Gesellschaft, Vereinigung oder Vereins, sowie jeder Teilhaber oder Angestellte 
einer Handels- oder Kommanditgesellschaft, welche in dieser Eigenschaft entweder allein oder 
zusanimen mit anderen eine reg oder Unterlassung verursacht, leitet, anregt oder dafür 
stimmt, ist, falls für eine derartige Handlung oder Unterlassung die Gesellschaft, die Vereini- 
gung, der Verein, die Handels- oder Kommanditgesellschaft militärgerichtlich verfolgbar sind, 
ebenso verantwortlich, als wenn die Handlung oder Unterlassung von ihm selbst persönlich 
begangen worden wäre, 


ARTIKEL VI 
SchuldausschHe Bungsgründe 

1. Es gibt als Schuldausschließungsgrund gegen jede gemäß dieser Verordnung erhobene 
Anklage, daß die Tat in rechtmäßiger Kriegsführung durch eine Person, die als kriegsfüh- 
rend gilt, begangen wurde, 

2. Die Strafbarkeit wird weder dadurch ausgeschlossen, daß die strafbare Handlung auf Be- 
fehl eines zivilen oder militärischen Vorgesetzten oder einer Person begangen wurde, die be- 
hauptet, als Vertreter oder Mitglied der NSDAP zu handeln, noch dadurch, daß sie unter 
Zwang verübt wurde. 


ARTIKEL VII 
1. Der Ausdruck "Alliierte Streitkräfte”, wie er in dieser Verordnung gebraucht ist, be- 
deutet Personen, die dem Rechte der Land-, See- oder Luftstreitkräfte. oder der Gerichts- 
barkeit der britischen Marinegerichte unterstehen und die unter dem Kommando des Ober- 
sten Befehlshabers der Alliierten Streitkräfte oder irgend eines anderen Befehlshabers von 
Streitkräften der Vereinigten Nationen stehen, sowie jede militärische Abteilung oder Zivil- 
behörde, die ganz oder teilweise aus solchen Personen zusammengesetzt ist, Dieselbe Begriffs- 
\bestimmung gilt auch für Proklamationen, Verordnungen, Bekanntmachungen oder Verfügun- 
gen der Militärregierung, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. 
„2. Der Ausdruck "feindliche Streitkräfte" bedeutet alle Personen, die den Alliierten Streit- 
eg Widerstand leisten, ohne Rücksicht darauf, ob sie als Kriegsführende 
eiten er nicht, 


ARTIKEL VII 
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am Tage ihrer ersten Bekanntmachung in Kraft. 


: Im Auftrage der Militärregierung. 


MITTEILUNGEN 


sonstigen Strafmaßnahmen oder Verfolgungen, einschließlich Boykott, gegen irgend 8 


Fir f j Collective Fines 


Mittwoch, 11. Juli 1943 


29. Bribery, co n or intimidation of any member of, or person acting under the 
autho: of, Allied ur, Bag or offering to receive, a bribe for nen- 
performance of duty to the Foroes; 


30. Obstructing or contravening any announced program or orders of the Military Go- 
vernment with, respect to Allied -prisoners of war,or nationals.of the United Nations 
in GERMANY, or assaulting, despoiling or without justification confining or other- 
wise infringing the rights of such prisoners or natlonals; 


31 Unauthorized possession, control or disposition of property belonging to the Allied 
Forces or to a member of the Allied Forces; 

32. Destruction, concealment, unduthorized possession or disposition of, or interference 
with, any ship, installation, plant, equipment or other economic asset, or plans or 
records with respect thereto, required by the Military Government; 


33. Knowingly making any false statement, orally or In wrinting, to any member of, or 
person acting under the authority. of, the Allied Forces in a matter of offieial con- 
cern; or in any manner defrauding, or refusing to give information required by 
Military Government; 

34, False assumption of authority from the Allied Forces; wrongful possession or con- 
trol of any part of an Allied uniform whether genuine or false; 

} 


35. Defacement or unauthorized removal of written or printed matter posted under 
authority of Military Government; N : 

36. Wilful destruction, alteration or concealment of any work of art, monument or other 
cultural property oreated by another; 

37. Promoting, aiding or attending any public gathering for which no permit has been 
granted, unless held for religious purposes or in the exercise of functions authori- 
zed by the Allied Forces; } 


38. Resisting arrest by a person acting under the authority of the Allied Forces, or 
escaping from arrest or detention imposed under such authority; 
39. Aiding, or failing to report, any person known to be wanted by the Allied Forces; 


49. Dissemination of any rumor calculated to alarm or excite the people or to under- 
mine the morale of the Allied Forces; 
41. Conduct hostile or disrespecful to the Allied Forces or to any of the United Nations; 


42, Initiating or carrying out any oriminal prosecution, disciplinary measure or any 
other form of punishment or victimisation (including boycotting) against any per- 
son for co-operating with the Allied Forces or the Military Government; 


43. Acts to the prejudice of good order or of the Interests of tke Allied Forces or any 
member thereof. \ 


ARTICLE U 
‚Attempts, Conspiracies 
Any one who attempts to commit, or conspires or agrees with another to commit, any 
offense, or who advices, assists in, or procures the commission of any offenses, or who 
having knowledge of an alleged offense falls to report it or assists an alleged offender 
to avoid arrest, shall be punshable as a principal. 


‚ ARTIGLE.IV. 


sus 


The Bürgermeister or other principal representative of any community may be char 
ged and tried as representing the residents thereof with any offense for which such resi- 
dents or a substantial number thereof are alleged to be collectively responsible, and in 
the event of his being convicted of such offense in his representative capacity, and col- 
lective responsibility ‚being established, a collective fine may be imposed upon the com- 
munity. 


ARTICLE V 
Responsibility for Corporate Acts 
Every director, official or employee of any incorporated or unincorporated company, 

society, or assoolation, and every partner, or employee of a partnership, who in any such 
capacity, either alone or jointly with others, causes, directs, urges or votes in favour of 
an act or omission which constitutes an offense for which the company, society, asso- 
ciation or partnership would be triable by a ME Government Court, shall be liable 
therefor as though such act or omission had been \done or made. in his individual ca- 
pacity. \ 


« 


ARTICLE VI 
Deiensos 


1. It shall be a good defense to any charge hereunder that the offense charged was 
an act of legitimate warfare by a person entitled to the status of a combatent, 


2. It shall not be a defense to any charge hereunder that the offense charged was com- 
mitted under orders of any civil or military superior or of any person purporting to act 
as an official or member of the NSDAP or that the offense was committed under duress. 


* 


ARTICLE vl - 

l. The expression „Allied Forces” as used herein and, in the absence of Indication to 
the contrary, in Proclamations, Laws, Ordinances, Notices or: Orders of the Military Go- 
vernment, includes persons subject to BulETT. naval, or air force law or to the jurisdic- 
tion of British Naval Courts and who are serving under the command of the Supreme 
Commander, Allied Bag | Force, or of any other Commander of any forces of 
the United. Nations, and any military formation or civilian agency composed in whole 
or in part of such persons. E h 

2. The expression "enemy iorces” includes all persons, whether entitled to belligerent 
status or not, who are engaged in armed resistance to the Allied Forces. 


e ARTICLE VIN 
Eitective Date 


This Ordinance shall become effective upon the date of its first promulgation, 
‚By Order of Military Government. 


ERBEN 


0) 
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Bekanntmachungen der Behörden des Kreises Schwäbisch Gmünd 


Bekanntma 
über die Weiterzahlung von Unterstätzungen 
anstelle des Familienunterhalts 


An die hilfsbedürftigen Personen der Stadt 
und des Kreises Schwäb, Gmünd, die bisher in- 
folge der Einberufung Familienunterhalt oder 
infolge Umquartierung Räumungsfamilienunter- 
halt bezogen haben, sollen anstelle des Fami- 
lienunterhalts mit sofortiger Wirkung die zum 
Leben notwendigen Unterstützungen weiterbe- 
zahlt werden, solange Hilfsbedürftigkeit vor- 


















To indigent persons of the town and the 
Kreis of Schwaeb. Gmuend, who have got tl 
now family relief because of military ser 


vice of the head of the family or refugee re- 
lief because of evacuation, will receive, in- 
stead of this relief, with immediate effeot 
further publie assistence needed for life, as 
long as indigence is stated. Persons who be- 
lieve themselves to be still indigent, must 


Bekanntmachung 
' Auf Grund des Gesetzes Nr. 52 der Militär- 
egierung ist das gesamte Vermögen der, NS- 


& In zeraraanne with law no. 52 of Military 
N overnment the total property of tie NSDAP, 
D deren ch Stellen oder Organisatio-|jts oifices and the Re re Pos belonging 
e zur gehören, dieser angeschlos-!to the NSDAP, affiliated to it or supervised 


an oder von ihr betreut werden, beschlag-!py it i igo.l 
t (s. meine Bekanntmachung im Mitt.-Blatt! No.) PaInaR  aollen.in IRITIAUNE: apeR 


a 0 handel ich um ie mehstenend au| "Tale appits 16 tie tolowing organisa 
NSO, NSF, NSKK, Reichsbund der deutschen! FEN Y 
amten, DAF einschl. KdF, NSV, NSKOV,| „58: SA, HJ, NSDStB, NSO, NSF, NSKK, NS- 
Bund deutscher Technik, NSD Aerztebund | FK, Reichsbund der deutschen Beamten, DAF, |?‘ YrkapRE) : . : here 
Lehrerbund, NS Rechtswahrerbund VDa. including KdF, NSV, NSKOV, NS Bund deut- liegt. Wer sich weiterhin als hilfsbedürftig be- | report this to the bürgermeister and at 
Deutsch F ‘ loniı 'jscher Technik, NSD Asıztebund, NS Lehrer- trachtet, muß dies seinem zuständigen Bürger- 
zutsches Frauenwerk, Reichskclonialbund, N } ä Schwaeb. Gmuend to the Kreis Welfare Of- 
Reichsbund deutscher Familien, NS Reichsbund | PUnd, NS Rechtswahrerbund, VDA, Deutaches ee Se bt the Municipal Welfare Office. Th. 
N D, NSF, NSKK, NSFK, Reichsbd. d BERSLCh Frauenwerk, Reichskolonialbund, Reichsbund fKreiswohlfahrtsamt bezw. städt. Wohlfahrtsamt ice or to the Municip ellare ce. Ihey 
asien NS AnHerEn Bund RAD or deutscher Familien, NS Reichsbund für Leibes-Imelden, unter Angabe des Grundes und unter |must account for the cause, present am indi- 
ar Gemeindetag NS‘“ Reichskriegerbünd übungen, NS Reichsbund deutscher Schwe-| Vorlage der Nachweise über das etwa vorhan-|cation of property and Income and of em- 
ee ea stern, NS Altherrenbund, RAD, Deutscher Ge-Jdene Vermögen und Einkommen, sowie den Ar- | ployment, and show their savings booke. 
D Deutsche "Chriate Se, meindetag, NS Reichskriegerbund, Deutschefbeitseinsatz. Sparbücher sind zur Einsicht- 
olskhensbeyesun nbewegung, | studentenschaft, Reichsdozentenschaft, DRK,fnahme mitzubringen. The cases of the town of Schwaeb. Gmuend 
omelden: sind A ur lichen Werhö Deutsche Christenbewegung, Deutsche Glau-) Für die Stadt Schwäb, Gmünd werden die|treated till now by the Kreis Welfare Office 
sgegenstände. Zur Anmeldung verpflichtet bensbewegung. bisher beim Kreiswohlfahrtsamt behandelten | will be closed by this Office, But if a soldier 
The moveable property will be reported Fälle von demselben Amt vollends abgewickelt. received peace or war pay or # a husband 
Has been dismissed to his family and gets 
no wages for physical disability or for want 


er Besitzer der Sachen, auch wenn er wi- H “ a 
ia ich i P # by the: if he should be illegallyf Sofern aber der Einberufene Friedensgebühr- 
echtlich im Besitze derselben ist, une FR ee it, Bo ne nisse oder Kriegsbesoldung erhielt, oder wenn 
of work, the Municipal Weliare Office will 
care for these families. 



























































































































ur Anmeldung werden Vordrucke atısge- . i öri 
€ sge Porms will be handed for ihesa zeparia. der Ehemann zu seinen Angehörigen entlassen 


en, Pi e er - 
Die Meldung hat in der Stadt Schwäbisch Civilians of Schwaeb. Gmuend have’ to R a ee Auer en, 
nnd auf dem Rathaus — Zimmer 13 — zu|report at he town-hall, room no 19, civilians = Eu er Er en ee A a iaken 
jolgen. In den Gemeinden hat die Meldung | of the Gemeinden have to report to the bür- Wehlte re ee en 
‚den zuständigen Bürgermeister zu erfolgen.|germeister. These offices will deliver forms.# ® x 
2 een he hun ersehen The filled’ forms will be handed to the 

. Die ausgefüllten Fragebogen sind bis o i 945. 

ens 20. Juli 1945 bei den obengenannten 2 er rk 

The comm. Landrat. 


tstellen ausgefüllt abzugeben. 
Der komm, Landrat. The comm. Oberbürgermeister. 


Der komm. Oberbürgermeister 
der Stadt Schwäb, Gmünd, 


Bekanntmachung _ 
=Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß h 
Militär-Regierung nicht wünscht, von der 
lkerung in Angelegenheiten, die von den 
ehörden zu erledigen oder von den 
chen Behörden der Militär-Regierung zur 
cheidung vorzulegen sind, unmittelbar in 
pruch genommen zu werden. Es wird der 
ikerung wiederholt dringend empfohlen, 
Zweitelsfällen sich zunächst an die deutschen 


hörden zu wenden. 
Der komm, Landrat. 


Bekanntmachung ' Notice 


Aufrechterhaltung eines geordneten Ge- 
betriebs werden nachstehend die Sprech- To maintain zegulation I give again notice 
den des Wirtschaftsamts nochmals ' be- | of the oflice-hours of the Wirtschaftsamt (eco- 


kanntgegeben. } nomic office): E 
- Montag, Mittwoch und Freitag Monday, Wednesday, Friday 


The comm. Lemdrat, 






Der komm, Landrat. 


Bekanntmachung 


Das Wirtschaftsamt befindet sich jetzt im 
Erdgeschoß des Gebäudes Kapuzinergasse 4 
Es ist für den Publikumsverkehr am Montag, 
Mittwoch und Freitag je von 9—11.30 Uhr und 
von 14-17 Uhr geöffnet. ; 

Direkte Antragstellung verzögert die Be- 
h Bun der Maike Sie sind über die a 

A rili h _Wliche Kartenstelle (Bürgermeisteramt), in der 
I repeat my notice that Military Govern-Äo,.4 Schwäb, Gmünd über die Bezugschein- 
ment does not wish to be directly troubled by stelle Bekleidung, Kalter Markt 16, einzu- 
eivilians for matters which must be treated | reichen, . 3 
by German authorities or submitted by these Alle Verbraucher werden gebeten, Rück- 
to Military Government for deeision. I ad- . auf Bi er, un ie ee NE el 
vise again to apply to German authorities le alb mit _ zen en 
at first in doubtful cases. ’ ORTE SENT: 


The comm. Landrat.) Bekanntmachung des Wirtschaftsamts 
Nähmittelversorgung 

Gegen einen Nähmittelabschnitt der 4. Reichs- 
kleiderkarte für Männer und Frauen können 
Nähmittel bis zum Betrag von RM. 1.20 bezo- 
gen werden. Der komm. Landrat 
— Wirtschaitsamt — 


Bekanntmachung 








The Economic Office is now located in the 
ground-floor of Kapuzinergasse 4. H is open 
for the public on Monday, Wednesday and 
Friday from 9—11.30 and 14—17 o’elock. 

Requests must not be direotiy submitied, 
but through the bürgermeisters and af 
Schwaeb. Gmuend through the Clothing Tir 
cket Office, Kalter Markt 16. For went of 
supply requests should be restrained. 


The comm. Landrat, 















































































































Notie- 
of the Economic vilice 


Por a sewing material ticket of the 4ih 
oloihing card for men and women sewing 
material can be delivered up to RM 1.20. 

The comm. Landrat, 
— Economic Office — 



































- jeweili 11. , 
5 Der ele, NoR a ” En 9—11.30, 14—17 o'clock Der zutage eg En an yet The want of. midwife heip at Schwaeb, 
Dienstag, D Tuesday, Thursday, Saturday closed. jmenhilfe in der Stadt Gmünd ist nunmehr durc 
er: A mania und Samstag roller Erg 11aGy Niederlasun g einer weiteren Hebamme be- ee now been 'redressed by the 
wird gebet. i i ; a oben, settling 
AURMe, INNE Oneataretten den The comm. Landrat| Hebamme Anna Königer wohnt Lorcherstr. 241 midwile Anna Königer, Lorchessiz. M | 


und ist immer dienstbereit. . |who will always be ready to heip. N 
Staatl. Gesundheitsamt. Public Meaith Otlice, 
VERTREIBEN ENCHR ONE N I TE DBNLLT BORN. DBIS 1ELT SENDER 2: SER BER SE LTEERESTTRERERENST EEE FERN 


For the accomplishment of its tasks and|terms should take up the principal part af 
the fumishing of offices and dwellings Mili-|this burden, but from other municipalities res 
Telstungen herandrelen mern tary Government needs objects of any kind, | quisitions must also be demanded. 

u diesem Zweck ist unter meiner Es ist selbstverständlich, daß alle für die Re- which must ka Ben x “. eh Of course all persons responsible for zas 
ein Requirieramt geplant worden, das| quirierung verantwortlichen Personen, die auchfP°®° requisition office has been establi-| Quisitions, who aue also daily discussing all 


Blich Aufträge der Militärregierung | alle grundsätzlichen Fragen täglich miteinander shed under my control, which exolusively has | principal questions, endeavour to have 1o- 
to accept and to exeoute orders of Military |gard in‘ requisitions for property, 


politiodl 
Government. Therefore it is useless to call activity, war profits and other points of view, 
there for the procuring of objects for eivi-| such as 1e0eption of evacuses etc. 
lians. h But # for Instance a dwelling room furl» 
The requisition office will give receipts|,„,s of the requested quality is to be found 
or requisition orders for all objects. Delivery in the short time only with a family which 
without tlese attestatione will be done at|)4s remained of the pazty, it is not justifled 





Der komm. Landrat Wirtschaftsamt. 


Wirtschaftsamt, 

















Bekanntmachung über Requirierungen 


' Die Militärregierung benötigt zur Durchfüh- 
ing ihrer Aufgaben und zur Einrichtung von 
und Wohnräumen Gegenstände aller Art, 
im m. der Requirierung beschafft werden 






ferungstermine den Hauptanteil der Lasten zu 
tragen hat. Das schließt aber nicht aus, daß die 
Gemeinden anteilmäßig zu den Reguisitions- 



























nnimmt und zu beschaffen hat. Es ist|besprechen, bemüht sind, bei der Beschlag- 
zwecklos, dort wegen Beschaffung von|nahme Rücksicht zu nehmen auf Vermögen, po- 
nständen für die Zivilbevölkerung vorzu-|litische Betätigung, Kriegsgewinne und andere 
p on, Gesichtspunkte, wie Aufnahme ‚von Evakuier- 
Für alle Gegenstände erteilt das Requirier-|ten usw. Wenn aber — um ein Beispiel zu nen- 
Quittungen oder Beschlagnahmeverfügun-|nen — eine Zimmereinrichtung in verlangter 
gen. Die Aushändigung ohne derartige Beschei- | Ausführung in der kurzen Zeit nur bei einer 
"nigungen erfolgt auf eigenes Risiko, Familie zu finden ist, die sich von der Partei 
Die Militärregierung hat außerdem die Aus-|ferngehalten hat, so ist es nicht gerechtfertigt, personal risk. to reproach that the objects had not been 
"eier und die laufende Versorgung der Aus-| den Vorwurf zu machen, daß die Gegenstände Besides Military Government has under-|obtained itom party functionasies. Many 
länderlager übernommen. Auch hierfür werden nicht ie! Fasten sjonken eholt en a taken the furnishing and the current supply|such houses have already been oocupied by 
die Ermende . das Sri. inipeh as os er ne rare vielfach | 4 D. P. Centers. For them objects are aiso| Amerloam troops so that no fumiture must be 
. 'eit möglic! ie verlangten ’ h 
hen EN OR der Ein Be el käuflich keine Möbel herausgenommen werden dürfen. procured through the requisition age 2 tetched there. That also beds must be taken 
erworben. In zunehmendem Maße muß jedoch| Daß auch Betten aus den Wohnungen geholt possible, the requested artioles are bought|irom dwellings is to be regretted, but camnot 
in Privathäusern vorhandene Gegenstände | werden müssen, ist bedauerlich, aber nicht zu irom wholesalers or retallers. But to an in-|be changed. At Schwaeb Gmuend we have 
ckgegriffen werden, z. T. für dauernden Ge-|ändern, Wir in Gmünd haben durch unmittel-gcreasing amount‘ objeots in private houses|lost little by the war directly. The temporary 
h der Besatzungsarmee oder der Auslän-|bare Kriegseinwirkung wenig eingebüßt. Derfmust be demanded, partly for the lasting use |cession of a sofa, a flat-iron or a musical 
2. T, leihweise für einige Zeit. Teppiche| vorübergehende Verzicht auf ein Sofa, Bügel-fof the occupation army or of D. P,, partlylinstrument can be easily endured compared 
oder Bilder, Personenautos, vollständige | e!sen, Lampe, Kühlschrank oder Musikinstru-Ähired for some time. Carpets e. g. or pictu-|to the losses of the outbombed especially im 
res, motor-cars, complete beds etc. can be|large towns. And yet it must be stated that 


u. a. sind weder in Fabriken oder Lager-| ment ist durchaus zu ertragen, im Vergleich zu 
ern, noch Ladengeschäften mehr zu haben, dem Verlust der Bombengeschädigten besonders got neither in factories nor In warehouses,|those who already made real saorificos are 
nor in shops. Also other articles such as|in an exemplary way ready to make more 


in den Großstädten. Und doch muß man fest- 
thousands of knives, forks, spons, plates,| saorifices, but that persons who have not yet 


nalen, daß diejenigen, die bereits . 

i i R ht h i ildlich i 

— nachdem die verlagerten Vorräte erschöpft|Opfer gebracht haben, in vorbildlicher Weise runs ea baii-pasonmık Alena |kos! merrtiiag. are gelang Hana nm aiide, ia 
households, after the dislocated stores have|cmother for a radio or an easy chair and do 


sind — ebenfalls nur noch aus den Haushaltun-| bereit sind, auch weitere Opfer zu bringen, daß 
en zu beschaffen, Größere Möbelstücke, wie|aber Personen, die noch nichts verloren haben, 
"Schränke, Schreibtische, Polstersessel, können | wegen eines Radios oder eines Sessels von einerfbeen emptied. Larger pieces of furniture, such] not even restrain from suspecting or insulting 
ils wegen Fehlens der Rohprodukte, teils we-|Stelle zur anderen laufen, ja, auch nicht davorfas cupboards, writing-desks, stuffed chairs| officials who have to accomplish this task. 
cannot be ordered for want of raw material I expect that the population "will under- 
or for want of time (such things must often| „und the necessity of these carifices and 


; der Kürze der Zeit (oft sind solche Dinge | zurückschrecken, die Beamten, die diese Auf- 
inerhalb einiger Stunden zu beschaffen!), teils| gabe zu erfüllen haben, zu verdächtigen und zu 
be procured within a few hours) of for the| „il not make the diffieult and delicate task 
tequested extra good quality, but must be|os the zequisition office still more diffieult. 


wegen der verlangten besonders guten Qualität beleidigen. f 5 z 
nicht zur Kg; Se in Auftrag gegeben, son- Ich erwarte, daß die Bevölkerung Verständ- 
requisitioned in private households. 
It is natural that the town of Schwaeb. The comm. Landsal, 


dern müssen bei Privatpersonen beschlagnahmt |nis dafür hat, daß Opfer gebracht werden müs- 
Gmnuend because of the relatively great num- 


werden sen und die schwere und heikle Aufgabe des 
bez of inhabitants and ai ihe short delivery 




































































Andere Artikel, wie Tausende von Messern, 
Gabeln, Löffeln, Tellern, Tassen, Gläsern, sind 
























































Es liegt auf der Hand, daß die Stadt Gmünd | Requirieramtes nicht durch kleinliche Beden- 
id wegen der verhältnismäßig großen | ken oder-Egoismus noch mehr erschwert. 


und andererseits wegen der Lie- Dex komm, Landrat. 
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MITTEILUNGEN 


Mittwoch, 11. juli 1943 





Brennholzversorgung 


Die Versorgung der Gmünder Bevölkerung 
mit Brennholz bereitet erhebliche Schwierig- 
keiten, die teils durch den Mangel an ausrei- 
chenden Holzhauern und teils durch den gro- 
Ben Holzbedarf für andere Zwecke hervorge- 
rufen werden. Zur Lösung dieser Schwierig- 
keiten sind außerordentliche Maßnahmen er- 
forderlich, Es wird daher folgendes bestimmt: 
1. Helz erhalten zunächst grundsätzlich nur 

diejenigen Gmünder Familien, von denen ein 

männliches Mitglied mindestens 3 Tage in 

‚den städtischen oder spitälischen Waldun- 

gen als Holzarbeiter mitarbeitet; ausgenom- 

men sind Familien, die bereits ausreichend 
mit Holz versorgt sind. 
"2. Meldungen hiefür bei der Stadtkämmerei 

— Rathaus Zimmer 3 —., 

3. Stundenlohn 60 Rpf. 

4. Arbeitsgerät (Aexte, Beile, besonders Wald- 
sägen) ist mitzubringen. 

5. Bezüglich des Holzes für Familien, die keine 


ihres Alters: oder Gesundheitszustandes ein 
solcher Arbeitseinsatz nicht zugemutet wer- 
den kann, oder die sämtliche anderweitig 
in vollem Arbeitseinsatz stehen, erfolgt spä- 
ter besondere Regelung. 
Ich erwarte, daß Haushaltungen, die schon 
genügend Holz haben, so viel Verständnis 
für die Gesamtlage aufbringen und nicht 
noch um Holzzuteilung bei der Stadt bitten, 
vielmehr ihr bei der Stadt vorliegendes Ge- 
such um Zuteilung von Brennholz sofort zu- 
rückziehen, Geeignete Kontrollmaßnahmen 
behalte ich mir vor. Bei Verstößen ist mit 
empfindlicher Bestrafung zu rechnen. 
‚Im übrigen empfehle ich, sich auch bei pri- 
vaten Waldbesitzern um Holz zu bemühen. 
7. In letzter Zeit ist verschiedentlich in den 
Waldungen Holz gestohlen worden. Ich 
warne die in Betracht kommenden Personen 
letztmals. Gegen festgestellte Täter wird 
mit aller Schärfe vorgegangen werden. 
8. Das Leseholzsammeln ist nach wie vor ver- 


& 





männlichen Mitglieder haben, oder nur|. poten, 
männliche Mitglieder, denen angesichts Der komm. Oberbürgermeister. 
Bekanntmachung Notice 


fl. Auf Grund der öffentlichen Bekanntmachung 
des Oberbürgermeisters vom 17. August 1944 
"sind sämtliche verfügbaren Wohnräume in 
der Stadt Schwäbisch Gmünd beschlagnahmt. 
Ohne Genehmigung des städt. Quartieramts 
darf also keine Wohnung oder ein Zimmer 
abgegeben oder bezogen werden. 
Zuwiderhandlungen haben schwere Strafen 
und Räumung, evil. zwangsweise, zur Folge. 
Die Hausbesitzer und Wohnungsinhaber wer- 
den wiederholt und dringend aufgefordert, 
durch Wegzug freigewordene Wohnungen 
und Zimmer unverzüglich beim städt. Quar- 
tieramt, Rathaus Zimmer 18, zu melden. 
Die Unterlassung der Meldung wird mit 
Strafe belegt. 

Der komm. Oberbilrgermeister. 


v 





Bekanntmachung 


Diejenigen Personen, die im Besitze von 
Tabakblättern \aus Lagern sind, haben diesen 
Tabak sofort beim Zollamt abzugeben. 
Nichtbefolgung dieser Anordnung zieht schwere 


Bestrafung nach sich. 
Zollamt, 





Autforderung 


Da noch immer eine beträchtliche Anzahl 
entliehener Bücher aussteht, werden die Leser 
nochmals aufgefordert, diese Bücher umgehend 
in der Städtischen Volksbücherei, Marktpl. 27, 
abzugeben. 

Abgabezeit: 


Von Montag bis Freitag täg- 
lich 15--18 Uhr. } 


Städtische Volksbücherei. 





Bekanntmachung 


Im Einvernehmen mit der Militärregierung 
haben sich in Schwäb. Gmünd Mitglieder der 
früheren Gewerkschaften zusammengefunden 
und haben die „Vereinigten Gewerkschaften 
Kreis Schwäb. Gmünd" gegründet. Weitere 
diesbezügliche Veröffentlichungen werden in 
Kürze erscheinen. 


Der vorläufige Ortsausschuß. 





Bekanntmachung 
Stammholzverkauf 


am Samstag 14. Juli 1945 nachmittags 14 Uhr 
im Gasthaus z. Blümle in Essingen. 

Aus verschied, Abtl. 64 Fm. Eichen, 32 Fm. 
Eschen, 158 esch, Stangen und 7 Fm, Linden, 
Birken und Sonstiges. 

Auszüge sind auf dem Rentamt erhältlich. 

Im Anschluß daran verkauft die Realgenos- 
senschaft Essingen aus ihren Waldungen zirka 
70 Fm, Eichen und Birken. 

Auszüge sind beim Rechner erhältlich, 

Wir bitten die Herren Bürgermeister, ihre 
ortsansässigen Handwerker hievon in Kenntnis 


Bu setzen. 
% Rentamt Essingen, 
















1. Pursuant to the notice of the chief burgo- 
master dated August 17, 1944, all avail- 
able dwellings of the town  Schwaeb. 
Gmuend have been seized. Thus it is not 
allowed to let or to occupy dwellings or 
rooms without approval of .the billetting 
office of the town. 

Contraventions will be severely punished 
and will even cause compulsory quitting. 

. Owners of houses amd tenants of dwel- 
\lings are requested repeatediy and em- 
phatically to report at once if lodgings 

. and rooms have become unoccupied on 
account of removal of the tenanis. 

Report will be made at the billetting office 
of the town, town-hall, room 18. 
Omissions of report will be punished. 


» 


& The comm. chief burgomaster. 





Those persons who possess tobacco lea- 


ves from stores must immediately deliver 


them'to the Zollamt in Schwaebisch Gmuend 
or to the bürgermeisters offices to avoid se- 


vere punishment. 
Zollamt, 





Summons 


We still miss a considerable number of 
lent books.. Once male we ask readers’ to 
returm them immediately to the Municipal 
public Library, market-place 27, Monday till 
Friday from 15 to 18 o’clock. 


Municipal public Library. 





With agreement of Military Government 
members of the former trades unions have 
joined and founded the "United Trades 
Unions of Schwaebisch Gmuend”. Further 
notices will soon be published, 


The provisional local commiitee. 





Notice 
Sale of timber 

The revenue office at Essingen will sell 
from ditferent sections 64 im of oaks, 32 im 
of ashes, 158 ash-poles, and 7 im of lime- 
trees, :birches and other trees, at the Blümle 
inn at Essingen on Saturday 14. 7. 1945, 14.00 
o'clock. 

Lists are available at the revemue office. 
Alter that the Society of Essingen will sell 
from their forests about 70 im of oaks and 
birches. Lists are available at the treasurer. 

We request bürgermeisters to give notice 
of this to artisans. 


Revenue office Essingen. 




































Supply with Fire-wood 


The great difficulties as regards fire-wood 
supply for the population of Gmuend are due 


to the lack of the requested wood-cutters and)g, 
to the great wood-demands tor other purpo-; 


ses. Extraordinary measures have become 
necessary in order to solve this problem. 
Thus it is decided: 


milies of Gmuend on principle, of whom 
1 male member will work at least 3 days 
In the woods of the town or hospitals; ex- 
cepted are those families who were al- 
ready sufficiently provided with fire-wood. 
2 Announcements will be given at the board 
of finances, town-hall, room 3. 

3. Wages per hour: 60 pennles. 

4. Implements for the work must be brought 
along (axes, hatches, and wood-saws 
especially). 

. Special regulations will be given later as 
to the wood-supply of those families who 
have no male members or but those who 
can't do such work owing to their high 


[71 


Bekämpfung des Schweinezotlaufs 


Es ist eine Erfahrungstatsache, daß alljähr- 
lich während der Sommermonate sowie beim 
Uebergang zur Herbstzeit der Schweinerotlauf 
in größerer Ausbreitung in /die Erscheinung 
tritt.» Da mir bis heute nur ein Fall angemel- 
det wurde, muß angenommen werden, daß das 
Auftreten des Schweinerotlaufs entweder nicht 
beachtet oder aber verheimlicht wird. '“ 

Vom Standpunkt der Ernährung gesehen, 
ist die Bekämpfung des Schweinerotlaufs ein- 
schließlich des Nesselfiebers überaus wichtig 
und dringend. Denn, wir können es uns nicht 
leisten, daß so und so viele Schweine an der 
Seuche eingehen, oder aber nach Ueberstehen 
der Kränkheit. ohne vorausgegangene Heil- 
impfung kümmern, zu mindest in der Weiter- 
entwicklung gehemmt sind. Aus diesem 
Grunde, sowie im Hinblick auf die Bestimmun- 
gen des nach wie vor in Kraft befindlichen 
Tierseuchengesetzes ist es Pflicht der Bauern 
und Landwirte, den Ausbruch oder das Vor- 
liegen des Verdachts des Schweinerotlaufs ein- 
schließlich des sog. Nesselfiebers oder der 
Backsteinblattern unverzüglich beim Bürger- 
meister oder direkt beim Regierungsveterinär- 
rat zur Anzeige zu bringen, damit wegen der 
Heilimpfung der kranken Schweine und der 
Notimpfung der gefährdeten Tiere das Erfor- 
derliche eingeleitet werden kann. 

Die Bürgermeister werden ersucht, auf die 
Dringlichkeit der Bekämpfung des Schweine- 
rotlaufs einschließlich des Nesselfiebers in orts- 
üblicher Weise sowie durch Anschlag am Rat- 
haus und an der Milchsammelstelle hinzuwei- 
sen. Einlaufende Anzeigen wollen unverzüglich 
durch Boten an mich weitergeleitet werden. 


gez. Dr. Leonhardt. 





Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Am Montag 23. Juli 1945 ab 8 Uhr vormit- 
tags findet in Mögglingen eine Körung und 
Versteigerung von Jungbullen statt. 

“Die Anmeldungen haben bis spätestens 
7. Juli 1945 an die Landwirtschaftsschule und 
Wirtschaftsberatungsstelle Gmünd zu erfolgen. 


“ Landwirtschaftsrat Hieber. 





‚des Tierzuchtamtes Schwäbisch Hall 

Die Bürgermeister der Gemeinden werden 
ersucht, ihren sofortigen Bedarf an gekörten 
Zuchtbullen beim zuständigen Landratsamt an- 
zumelden. Ebenso ist der. in den nächsten 
Monaten anfallende laufende Bedarf jeweils 
bei dieser Stelle zu melden. Der Abgang von 
Herdbuchbullen ist ebenfalls zu berichten und 
zwar unter Angabe von Grund und Zeitpunkt, 

Die Herdbuchzüchter melden ihren jetzigen 
Bestand an körfähigen Bullen und alle übrigen 
Zuchtbullen an, sobald sie ihr körfähiges Alter 
erreicht haben, 


(gez) Weber.l 


1. Fire-wood will be given only to those fa-| 


































age or state of health or who are already 4 


in full work in another job. = 


allotments at the town but rather will with- 


draw their applications for fire-wood al« | 


ready present at the municipal offices. I 


zeserve it to myself to accomplish appro- N 
Trespassers | 
will be severely punished. Besides I re- 
commend to strive for fire-wood at the pri« 


priate measures for control. 


vate owners of wooden land, 


7. It has repeatediy occured of late that 
wood was stolen in the forests. This is a 


last warning to all the persons in question. 
We. will proceed with full severty against 


identified persons. 


in the forests. 


The comm. chief burgomasiten 





Measures against red murrain 


It is a fact of experience that every year 
in summer and at the beginning of autumn 


many cases of red murrain occur. Because 


I expect that those households who are ° 
already ia possession of a sufficient quan- | 
tity of wood will appreciate the regula- 
tions demanded by the present condition ' 
and that these families don't ask for further i 


. As before it-is forbidden to gather wood | 





till to-day only one case has been reported 


to me, I suspect that other cases have not 
been remarked or not reported. 


Measures against red murrain and nettle ) 
rash are very important for our nouriskment, 


For we cannot allow many pigs to die of this 
disease or languish, when they have got 


over it without vaccination. For this reason | 


and according to the Animals’ Diseases Law. 


every farmer must immediately report any E 
Case or suspect of red murrain or nettle rasH 


or brickstone bladders at the bürgermeister 


or directly at the Kreis veterinarian, that vao- 


eination of sick and endangered pigs may 
be accomplished, 


I: request bürgermeisters to ‚give publia 


notice of this as usual and by posters at the 


townhalls and dairies and to send reports to 
me immediately by messengers. ‘ 


Dr Leonhardt, 


PEBERESRERRE NT 2 EEE REIN 1.08. 


Union for breeding Limpurg cattie 
On Monday, 23th July 1945 from 8 o’olock, 
young bulls will be selected and sold by 
auction at Mögglingen, . A 
Announcements must be done by 7th July 
1945 at the agrloultural school and advice 
oflice of Schwaeb. Gmuend. i 


Hieber, | Landwirtschaftsrat, 





Bürgermeisters are requested to report 
their present need of selected bulls and that 
of the next months at the landrat's office, 
The loss of herd book bulls and its cause and 
time must also be reported. 


Herd book breeders will report their pre 2 


sent amount of bulls fit for selection and all 
other bulls as soon as they will become fit. 
Animals breeding office Schwaeb. Kall 
Weber. Y 


Penn m 1 1 1 


“ Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 
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MILITÄRREGIERUN 
KONTROLL-GEBIET DES O 


lung von Markschulden jeder Art. 


tenden, gesetzlichen Zahlungsmittel desselben 





DER BEHORDEN DES KREISES 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


CHWABISCH GMUND, Montag, 13. August 


ö 1945 


Ss 


G — DEUTSCHLAND 
BERSTEN BEFEHLSHABERS 


Gesetz Nr. 51 
Währung 


ne ARTIKEL I 
Allüierte Militär-Mark 

1. Alliierte Militär-Marknoten, deren Nennwerte in der 

"sind, gelten im besetzten Gebiete Deutschlands als gesetzliche Zahlungsmittel,für die Bezah- 


nachfolgenden Tabelle angegeben 


2. Alliierte Militär-Marknoten werden in allen Beziehungen jedem anderen, auf Mark lau- 


Nennwertes gleichgestellt, 


3. Niemand darf Alliierte Militär-Mark und irgendein anderes, auf Mark lautendes, gesetz- 


x 
liches Zahlungsmittel gleichen Nennwertes unterschiedlich behandeln. 
































5. Jeder Verstoß gegen dieses Gesetz 
‚Strafe, 








Nennwerte 
. der Alliierten Militär-Marknoten 








Auf der Vorderseite aller Banknoten ist ge 
(a) Der Betrag in Worten, — z.B.: Fünf 


(b) Die Worte "Alliierte Militärbehörde" 


Aufschrift zweimal ersichtlich. 


Bekanntmachung 
über Obsterfassung 1945 
Sämtliches Kern- und Steinobst ist beschlag- 
“ nahmt. Die Obsterzeuger haben ihr Obst an 
@ Obstsammelstellen anzuliefern. Ein Frei- 
verkauf an Obst darf erst stattfinden, wenn der 
Erzeuger bzw. die Gemeinde ihr Ablieferungs- 
soll erfüllt hat. Von der Ablieferung befreit 
ind Kleinobstbauern mit weniger als 10 trag- 
baren Obstbäumen. 
’ Zuwiderhandlungen, insbesondere Höchst- 
 Ppreisüberschreitungen, werden bestraft. 
Die Obsthöchstpreise können bei den Bür- 
‚germeistern eingesehen werden. 


Der komm, Landrat, 


Bekanntmachung 


Ab Mittwoch 1. August werden für Hand- 
‘werk und Kleingewerbe im Hause der ehema- 
Auen Kreishandwerkerschaft, Kalter Markt 21, 
folgende Sprechstunden abgehalten: 
 Montag— Samstag: 911.30 Uhr 
Berufsfragen (Dr. jur. Stolz oder 
treter). 
Mittwoch: 9: bis 11,30 Uhr Berufsberatung 
(Gewerbeschulrat Herrmann). 


ä Der komm, Landrat. 
OR EENBERÄEERBE «ches he: densshlen: en ischan 
Bekanntmachung 
‘Nach dem 20. 4, 45 sind aus Eisenbahnwagen 
hier und in Deinbach Gegenstände aller Art, 
besonders eiserne Bettste len, Linoleum, Spa- 
ten usw. entwendet worden. Die Beteiligten 
werden aufgefordert, diese Gegenstände unver- 
züglich dem Bahnhof Schwäbisch Gmünd zu- 
rückzugeben, da sonst Strafanzeige erfolgen 


er Der komm, Landrat, 


allgemeine 
tellver- 


| 


trag in Ziffern —, z.B.: % (auf der 50 


ARTIKEL 
Verbotene Rechtsgeschäfte 


4. Niemand darf eine Vereinbarung eingehen oder ein Rechtsgeschäft abschließen oder den 
Abschluß einer derartigen Vereinbarung oder eines derartigen Rechtsgeschäftes anbieten, falls 
darin Zahlung oder Lieferung einer anderen als der Markwährung vorgesehen ist, es sei denn, 
daß die Militärregierung ihre Zustimmung erteilt hat. ! 


"ARTIKEL MI 
Strafen i 


wird im Falle der Schuldigsprechung des Täters 
durch ein Gericht der Militärregierung nach dessem Ermessen mit 


jedoch nicht der Todesstrafe, geahndet. 


ARTIKEL IV 
Inkrafttreten 


6. Dieses Gesetz tritt am Tage der ersten Verkündung in Kraft, 


\ 


jeder gesetzlich zulässigen 


Im Auftrage der Militärregierung, . 


TABELLE 













Worte und Ziffern, 
die den Betrag angeben und die 
wie folgt aufgedruckt sind 











P 0,50 Ü 7X 78 Grün 

REN 6,7%, 7,8 Dunkelblau 
5 6,71% 78 Rötlichviolett 

” eu x Hr erg 

,1x15,6 , ‚ot 

50 6,7% 15,6 Bunkelblau 

100 6,7%15,6 Rötlichviolett 
1,000 6,7%15,6 Grün 






druckt: 


zig Pfennig, Eine Mark, usw. ebenfalls der Be- 
t.-Note), 1 (auf der 1 M.-Note) usw. 


am oberen Ende der Banknote; 


(c) Die Worte "In Umlauf gesetzt in Deutschland, Serie 1944" und die Seriennummer 
der Banknote, Auf den Noten im Nennwerte von M. 20, 50, 100 und 1.000 ist diese 


Die Grundfarbe der Vorderseite ist lichtblau, die Grundfarbe der Rückseite ist rötlichbraun. 


Notice 
about fruit seizure 1945 
All.pip and stone fruit is seized. Produ- 


SCHWABISCH GMUND 


‚ MILITARY GOVERNMENT — GERMANY 
SUPREME COMMANDER'S AREA OF CONTROL 


Law 


Currency 
ARTICLE I 
Allied Military Marks 


1. Allied Military Mark Notes of the denominations specified in the Schedule hereto 
shall be legal tender in the occupied territory of Germany for the payment of any Mark 


debt. 


2. Allied Military Mark Notes will in all zespects be equivalent to any other legal 
tender Mark currency .of the same face value, 


3. No person shall discriminate between Allied Military Marks and any other legal 


tender Mark currency of equal face value. 


. ARTICLE II 


Prohibited 


Transactions 


4. Expect as authorised by Military Government, no person shall make or enter, or 
offer to enter, into any arrangement or transaction providing for payment in or delivery 


of a currency other than Marks. 


ARTICLE III 
Penalties 


5. Any person violating any provision of this Law shall, upon conviction by a Military 
Government Court, be liable to any lawiul punishment, other than death, as the Cour may 


determine. 


ARTICLE IV 
Eifective Date 


6. This Law shall become effective upon the date of its first promulgation. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT, 


SCHEDULE 










Denominations 
of Allied Military Mark Notes 


(in em.) 








Words and Figures 
indicating amount and printed 
ın 






Size 














6,7xX 7,8 Green 
1 6,7x 7,8 Dark Blue kids 
5 61x 7,8 Reddish Purplg 
10 6,7x11,2 Dark Blue 
2 6,7% 15,6 Red 
50 6,7x15,6 Dark Blue 
100 6,7x15,6 Reddish Purple 
1,000 6,7%15,6 Green 


On the face of all notes are printed: 






(a) The amount in words — thus: Fünizig Pfennig, Eine Mark, etc. Also the amount in 


figures — thus: % (on the Pf.50 note) 


‚1 (on the M.l note), etc. 


(b) The words “Alliierte Militärbehörde” at the top of the note. 


(c) The words "In Umlauf gesetzt in Deutschland”, "Serie 1944”, and the serial number 
of the note. On the notes for M.20, 50, 100 and 1,000 all of these appear twice, 


The basic colour of the field on the face of all the notes is light blue; on the back it is 


teddish brown. 


Ladenschluß 


“ Mit Rücksicht auf die Warenknappheit bin 
ich vorläufig mit folgenden Verkaufszeiten der 


cers must deliver their fruit to the collecting|| offenen Verkaufsstellen einverstanden: 


establishment. A free sale of fruit is only 
permitted, when the producer or the ge- 
meinde have delivered the requested amount. 
Producers with less than 10 fruit - bearing 
trees are exempt from this obligation. 

Violations, especially of price regulations, 
will be punished. Price regulations can be 
seen at the bürgermeisters, 


The comm. Landrat 


From Wednesday Ist August 1945 for arti- 
sans and tradesmen in the house of the for- 
mer Kreis artisans corporation, Kalter Markt 
21, the following consultation hours have 
been arranged: 

Monday—Saturday: 9.00—11.30 general pro- 


a) allgemeine Verkaufszeiten: 
von 8—12 Uhr und von 15—18 Uhr. 
b) Sonderregelung: 
1. Metzgereien haben jeden Dienstag ge- 
schlossen. 
Die Tabakwarengeschäfte haben am Mitt- 
woch und Samstag wie die übrigen Ge- 
schäfte offen, die übrigen Tage aber ge- 
schlossen. 
Die Geschäfte‘ mit Reparaturbetrieb, wie 
Buchbinder, Juweliere, Messerschmiede, 
Putzmacherinnen, Sattler, Schirmmacher, 
Radio- und Elektrogeschäfte, Uhrmacher, 
Flaschner haben von Montag bis Freitag 
vormittags geschlossen. 
Der komm. Landrat, 


Bekanntmachung 


Von der Militär-Regierung wurde die Sperr- 


2. 





fessional questions (Dr. jur. Stolz or substi-AZeit in sämtlichen Gemeinden des Kreises mit 


tüte). 3 
Wodnasday: ' 00—11.30 =--'--einnnl advice 
(Gewerbeschulrat Herrmann). 
The comm. Landrat. 


Alter 20. 4.1945 objects of all sorts, espe- 
cially iron bedsteads, linoleum, spades etc. 
have ‚been stolen from railıoad carriages. 
The thieves are summoned to return these 
objects immediately to the railroad st ion 
of Schwaebisch Gmuend to avoid vwish- 
ment, 





sofortiger Wirkung auf die Zeit von 22,30 Uhr 
abends bis 5.00 Uhr morgens festgesetzt, sodaß 
in der Zeit von 5.00 Uhr morgens bis 22,30 Uhr 
abends Verkehr und Aufenthalt außerhalb der 
Wohnung ohne besondere Erlaubnis gestattet ist, 

Der komm. Landrat, 


Bekanntmachung 
Sollte die Bevölkerung irgendwo noch Waf- 
fen oder Munition entdecken, so muß der 
Fundort dem Bürgermeister oder dem nächsten 
Gendarmerie-Posten gemeldet werden, damit 
diese Dienststellen die Waffen bzw. Munition 
sofort in Verwahrung nehmen und dann der 


The cömm. Landrat. |Militär-Regierung abliefern können. 


Der komm, Landrat 


Closing of shops 


With regard to the shortage of goods I 
temporarily agree with the following shop- 
ping-hours: 

a) General shoping-houis: 8—12 and 15—18 
o'clock. 

b) Special regulations: 

1. Butcheries are closed on Tuesdays. 

2. Tobacco shops are open on Wednesdays 

and Saturdays as other shops and closed 

on the other days. 

Shops with repair work such as bookbin 

ders, jewellers, cutlers, milliners, sadd- 

lers, umbrella--makers, radio and electric 

shops, watchmakers, tinkers, are closed 

in the mörning from Monday to Friday. 


The comm. Landrat. 





Military Government has fixed curfew to 
22.30—5.00 in the whole Kreis, so ihat fiom 
5.00—22.30 circulation and stay outside ho- 
mes is allowed without special permission. 


The comm. Landrat. 





lt civilians should discover any weapons 
or ammunition, they must report location at 
the bürgermeister or the next police office, 
that these may immediately safeguard the 
weapons or ammunition and then surrender 
them to Military Government. 


Thu comm. Landrat, 
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MITTEILUNGEN 


Betrifft: Arbeitskräfte für| Hands for agriculture Lebensmittelkarten-Ausgabe 


die Landwirtschaft 


Die gegenwärtige Arbeitsmarktlage zwingt 
zu einer Umstellung der Auffassung über die 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Vor allem sollte 
die beschäftigungslose männliche und weib- 
liche Jugend sich ernste Gedanken darüber 
machen, wie sich ihre Zukunft für die nächsten 
Jahre gestalten soll, Lehrstellen und sonstige 
Unterbringungs-Möglichkeiten in der Industrie, 
in den kaufmännischen Berufen, im Handel und 
im Behörden-Dienst werden nur in geringem 
Umfang vorhanden sein. Ebenso gering sind 
die Aussichten, in der nächsten Zeit mit dem 
Studium an irgend einer Fach- oder Hochschule 
beginnen zu können, 

Das Zuwarten auf einen Arbeitsplatz in der 
Industrie hat wenig Aussicht auf Erfolg, weil 
infolge des Wegfalls der Rüstungsproduktion, 


des Mangels an Rohstoffen und Kohlen, der 
Exportschwierigkeiten usw. die Beschäf- 
tigungsaussichten äußerst gering sind. Eine 


Ausnahme, hiervon bilden nur einige Hand- 
werker-Berufe und das Baugewerbe, sowie 
einige Spezialberufe der Edelmetall-Industrie. 
Nur die Landwirtschaft bietet, auf längere 
Dauer.gesehen, Beschäftigungsmöglichkeit. Dies 
sollte von den jungen Leuten ohne Rücksicht 
auf entgegenstehende Bedenken ausgenützt 
werden. Die Einarbeit erfordert zwar guten 
Willen, geht jedoch wesentlich leichter, als es 
zunächst den Anschein hat, Man kann heute 
noch nicht sagen, wie die Ernährungslage sich 
im Winter gestaltet. Die Jugend sollte sich 
deshalb schon im Interesse der Volksernährung 
für den Einsatz in der Landwirtschaft ver- 
pflichtet fühlen. Die Abteilung für männliche 
und weibliche Arbeitsvermittlung, sowie für 
Berufsberatung geben auf der Arbeitsvermitt- 
lungsstelle jederzeit Rat und Auskunft. 


Bekanntmachung 


Die Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisver- 
bandes Schwäb. Gmiind weist darauf hin, daß 
weibliche Arbeitslose in ihrem eigenen Inter- 
esse. Beschäftigungen annehmen sollten, die 
ihnen durch die Arbeitsvermittlungsstelle zuge- 
wiesen werden, auch wenn diese Beschäftigungs- 
art mit ihrem früheren Beruf nicht überein- 
stimmt. Kontoristinnen, Stenotypistinnen und 
sonstige weibliche Bürokräfte haben in abseh- 
barer Zeit keine Aussicht, in ihrem. früheren 
Beruf tätig sein zu können. Dagegen mangelt es 
an.ungelernten Arbeiterinnen in Wäsche- und 
Kleiderfabriken, in Haushaltungen und Gast- 
wirtschaften, wo sie angelernt werden und drin- 
gende notwendige Arbeiten verrichten können. 

Die Jetztzeit zwingt zu inneren und äußeren 
Umstellungen. Falscher Standes- und Berufs- 
dünkel ist abzulegen. Die Zeiten werden noch 
ernster“werden, und in einem Vierteljahr viel- 
leicht wäre mancher froh, eine Arbeit annehmen 
zu können, gegen die er sich heute noch sträubt. 
Bei der Schwierigkeit der Finanzgebarung muß 
schon heute darauf hingewisen werden, daß 
Mittel für eine allgemeine Arbeitslosenunter- 
stützung kaum zur Verfügung stehen, und die 
Fürsorgemaßnahmen sich in erster Linie auf 
Schwerkriegsbeschädigte und kinderreiche Fa- 
milien erstrecken werden. Wer heute Arbeit 
verweigert, kann später nicht mit Unterstützung 
rechnen. Arbeitsvermittlungsstelle 

des Kreisverbandes Schwäb. Gmünd, 


ee N EEE eh 
Hilfe ist dringend nötig! 
Für unsere Nähstube suchen wir baldigst 
halb- oder ganztägig einige ehrenamtlich tätige 
Frauen zum Zertrennen von Kleidungsstücken 
und für einfache Näharbeiten, 
Hilisstelle für Heimatlose 
Asylstr. 4, Schwäb. Gmünd, Zimmer 18 
im 2. Stock. 





Brennholzversorgung 
Familien, die Brennholz von privater Seite 
bekommen, haben-dies jeweils sofort der Stadt- 
kämmerei — Rathaus Zimmer 3 — mitzuteilen. 
Der komm. Oberbürgermeister: 
Rudolph, Oberregierungsrat. 








Bekanntmachung 

Die Städtische Volksbücherei ist wieder 

geöffnet. 

Ausgabezeiten; 
Dienstag: 15.00—18.00 
Mittwoch: 16.00— 19.00 
Freitag: 15.30— 18,00 
Samstag: 15.30-18.00 

Städtische Volksbücherei 

Bekanntmachun 


des Tierzuchtamtes Schwäb. Hall 


Die Bürgermeister der Gemeinden des Krei- 
ses werden ersucht, ihren Bedarf an gekörten 
Zuchtbullen spätestens innerhalb sechs Tagen 
beim Landratsamt anzumelden, Ebenfalls ist der 
in den nächsten Monaten anfallende laufende 
Bedarf ebenfalls bei dieser Stelle zu melden. 

Ferner werden die Bürgermeister ersucht, 
folgendes in ihren Gemeinden öffentlich be- 
kanntzugeben: 

Die Herdbuchzichter melden ihren Bestand 
an körfähigen Bullen sofort beim Landratsamt 
an, sobald sie ihr körfähiges Alter erreicht 
haben. Es ist beabsichtigt, in jedem Landkreis 
eine kleine Sammelkörung mit Verkauf der ge- 
körten Bullen abzuhalten. { 







The present employment situation‘ forces 
to a change of opinion about employment 
chances. Above all the unemployed male 
and female youths should earnestly reflect 
on their future in the next years. Only few 
will obtain apprenticeships or other employ- 
ment in industry, in commercial professions, 
in trade, and in public service. The chances 
of beginning study at a special school or a 
university are not better in the next time. 

Waiting for employment in industry will 
have little success, because the chances of 
employment are very restricted for the ces- 
sation of armament production, want of raw 
material and coal, export difficulties etc. 
Excepted are only some artisans’ professions 
and the building trade, as well as some spe- 
cial professions of precious metal industry. 

It is only agriculture that ‘olters a lasting 
employment chance. This should be used by 
young people without resisting hesitations. 
Training, it is true, demands good will, but 
is much easier than it seems at the beginning. 
To-day we cannot yet say what will be the 
food situation in winter. Therefore already 
in the interest of the nourishment of the 
people, youths should feel obliged to work in 
agrieulture. They can always get advice and 
information at the department for male and 
temale labor procuring, as well as professio- 
nal advice at the Labor Office. 





The employment exchange of the Kreis of 
Schwaeb. Gmuend states that the female un- 
employed in their own interest should accept 
employments which are assigned to them by 
the employment exchange, although these 
jobs do not agree with their former callings. 
Office clerks, typists and other female office 
personnel cannot expect employment in their 
former professions in a near future. But there 
is a lack of unskilled work women in linen 
and clothes factories, in households and 
restaurants, where they will be trained and 
can do essential work. 

The present situation forces to internal 
and external changes. False presumptions 
of social rank and profession must be re- 
nounced. Times will become still worse, and 
in ‚three months perhaps many a person 
would be glad to be able to accept a job 
he is still'refusing to-day. In consequence of 
the financial difficulties we must already to- 
day remark that means for a general un- 
employment relief are scarcely at our dis- 
posal and rielief will be granted above all 
to the heavy war injured and to iamilies 
with many children. Persons refusing employ- 
ment to-day cannot expect assistance later 
on. 

Kreis employment exchange. 





Help is urgenily needed! 


For our sewing workshop we seek some 
women who will rip up clothes and do simple 
needle-work without wages during a whole 
or half a day. 

h Aid for the Homeless 
Asylstr. 4Il, room 18. 





Firewood Supply 


Those families who can get firewood in 
private have to report at once to the board 
of finances, town-hall, room No. 3. 


Der komm, Oberbürgermelister, 








Notice 
The municipal public library is reopened, 
Delivery hours: 
Tuesday 15.00—18.00 
Wednesday 16.00-19.00 
Friday 15.30— 18.00 
Saturday 15.30— 18.00 
Public Library 
Notice 


The bürgermeisters of the Kreis are re- 
quested to report their need of selected bulls 
at the landrat’s office within 6 days. The 
current need of the next months is also to be 
teported there. 

Bürgermeisters are also requested to 
publish this: Herd-book breeders will report 
their amount of bulls fit for selecting to the 
landrat's office, as soon as they have reached 
that age, It is intended to arrange a small 
collective selecting with the sale of selected 
bulls in each Kreis. 


Animals breeding office Schwaeb. Hall. 





















































für die 79, Zuteilungsperiode (20. 8.—16. 9. 1945) 
in der Städt, Bezugscheinstelle Abt, Ernährung, 
Schwäbisch Gmünd, Münsterplatz 25 

Stadtteile: Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof 
am Montag, den 13. August 1945 von %#8—12 
und von 14—18 Uhr 
Stadtteil: Jahn 
am Dienstag, den 14. August 1945 von 
#48—12 und von 14—18 Uhr 
Stadtteil: Zeiselberg 
am Donnerstag, den 16. August 1945 
%8—12 und von 14-18 Uhr 
Stadtteil: Schmidturm 
am Freitag, den 17. August 1945 
%8—12 und von 14—18 Uhr 


Werdende und stillende Mütter 
sowie Krankenzulagen : 


von 


von 


am Samstag, den 18. August 1945 von 

%8—12 Uhr. ; 
Selbstversorger 

am Montag, den 20, August 1945 von 


#8—12 und von 14—18 Uhr. 


Mitzubringen sind: Blauer Haushaltpaß und 
Personalausweis. 


In sämtliche Lebensmittelkarten sind sofort 
Name und genaue Adresse (mit Tinte oder 
Stempel) einzutragen. Die Lebensmittelge- 
schäfte sind angewiesen, ohne diese Eintragung 
keinerlei Lebensmittel abzugeben. 

Die Karten müssen unbedingt an den oben 
angegebenen Tagen für die aufgerufenen Stadt- 
teile abgeholt werden. 

Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge- 
macht, daß abgetrennte Abschnitte ungültig 
sind und daß für verlorengegangene Lebens- 
mittelkarten kein Ersatz gewährt wird. 


Schwäbisch Gmünd, 10. August 1945 


Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung 
gez. Stahl, komm. Leiter. 





Bekanntmachung 
Die städt, Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung 


und Haushaltgegenstände befindet sich jetzt im 


Gebäude 
Münsterplatz 25, 1. Stock. 


Die Oeffnungszeiten sind: 
am Montag, Mittwoch, Donnerstag von { 
bis’ 12 Uhr und von 15 bis‘17 Uhr . 
ua a RD N VER, 
Dienstag und Freitag geschlossen, 
Schwäbisch Gmünd, 9. August 1945 


Städt, Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung 
gez. Sta h 1, komm, Leiter. 
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Bekanntmachung 


Nach Wohnungen besteht nach wie vor eine 
große Nachfrage. Diese ist in den meisten 
Fällen an den Landrat gerichtet. Um eine ge- 
rechte Verteilung zu gewährleisten, ist es drin- 
gend esforderlich, daß jede freiwerdende Woh- 
nung oder ausgebaute Wohnung dem zustän- 
digen Bürgermeister gemeldet werden, damit 
beim Landratsamt ein Wohnungsnachweis er- 
richtet werden kann. Anträge auf Zuweisung 
von Wohnungen sind bei dem Bürgermeister 
einzureichen, in dessen Gebiet die freie Woh- 
nung ist, Die Zuweisung von Wohnungen erfolgt 
vom Landrat aus. Eine freihändige Vergebung 
ist verboten. ; 


Diese Regelung gilt nur für die Kreisge-| 


meinden (ohne Schwäbisch Gmünd), 
Der komm. Landrat. 


Bekanntmachung 
Im Anschluß an die Bekanntmachung yom 
24. Mai 1945 werden weiterhin folgende Aen- 
derungen in den Straßenbenennungen vorge- 
nommen: N 
a) im Schwerzer; x 
Der Dietrich - Eckart - Weg erhält die Be- 
zeichnung: Auf den Hochwiesen. 
b) In der Rehnenhofsiedlung: 


1. der Ernst-Weinstein-Weg die Bezeich- 
nung: Am Höfle, 

2. der Gregor - Schmid- Weg die Bezeich- 
nung: Auf den Birkenäckern, 


3. der Gustloff-Weg die Bezeichnung: An 
der oberen Halde, 


4. der Ritter-v. Epp-Weg die Bezeich- 
nung: Am Zeil. 


c) Die Adoli-Hitler-Kaserne erhält die Be- 
zeichnung: Hardtkaserne. 


Der komm, Oberbürgermeister: 
(gez) Rudolph, Oberregierungsrat. 





Montag, 13. August 1945 


Issue of food carde 
tor the 79th rationing period (20.8.—16.9.1945) 
in the Ticket Otfice Dep. food Schwaebisch 
Gmuend, Münsterplaß 25 


Quarters: Stadtgarten and Wehgau 
with Rehnenhof 


Monday 13. 8, 1945 
7.30—12 and 14—18 o’clock 


j Quarter: Jahn 


Tuesday 14. 8. 1945 R 
5 7.30—12 and 14—18 o’clock 
Quarter: Zeiselberg: 
Thursday 16. 8. 1945 R 1 
7.30—12 and 14—18 o’clock 
Quarter: Schmidturm a 
Friday 17. 8. 1945 N 
7.30—12 and 14—18 o'clock 
Nursing and pregnant mothers and 
sick additions 
Saturday 18. 8. 1945 7.30—12 o’clock 


Selvsuppliers: 


Monday 20. 8. 1945 38 
7.30—12 and 14—18 o’clock. 


‚Blue household pass and identity card 

must be shown, 

Names aud exact addresses must at once 
be entered with ink or stamp into all food 
cards. Food shops are instructed to deliver 
no food without these entries. 

Cards must strictly be feiched on. the 
above days for the indicated quarters. 

Repeated notice is given that separated 
tickets are invalid and that there is no com- 
pensation for lost food cards. 


Ticket office, dep. food, 





Notice 


The ticket-office department clothing and 
household ware is now 


Münsterplab 251 
Office hours are: 


on Monday, Wednesday, Thursday from 
10—12 and 15—17 o’elock 4 
"on Saturday from 10--12 o’clock. 
On Tuesday and Friday it is closed. 


Ticket Olfice Dep. Clothing. 





A great many. dwellings are still required, 
in most cases at the landrat. To secure a just 
distribution any dwelling becoming vacant 
or finished must be reported to the competent 
bürgermeister, that at the landrat's office a 
dwelling registration may be established. 
Applications for dwellings must be made to 
the bürgermeister in whose jurisdiction „the 
vasent dwelling is. Dwellings will be as- 
signed by the landrat. Arbitrary letting is 
torbidden. 


This regulation is only destined for the 
Kreisgemeinden (without Schwaeb. Gmuend), 


The comm, Landrat, 





In addition to the notice of 24th May 1945 
the names of the following further streets 
have been changed: 

a) In the Schwerzer: 
Dietrich-Eckart-Weg into: Auf den Hoch- 
wiesen. i 

b) In the Rehnenhoisiedlung: 
Ernst-Weinstein-Weg into: Am Höfle. 
Gregor-Schmid-Weg into: Auf den Bir 
kenäckern. % 
Gustloff-Weg into: Ander oberen Halde, 
Ritter-v. Epp-Weg into: Am Zeil. 


c) Adolf-Hitler-Kaserne into: Hardtkaserne. 
The comm. Oberbürgermeister, 


r 


Rotatlonedruck der Roms Druckarel Siog, Härlel & Co, Schwäb. Gtind ""7TRRNiHNNImNNDEmEmESgBTEIRr nt 


Sigg, Härtel & Co. Schwäb, Gmünd 

















Die Allierte Militärregierung hai mit sofortiger 
- Wirkung eine Meldepflicht gegenüber dem Ar- 
beitsamt angeordnet. Die Erfassung der Melde- 
pflichtigen muß bis zum 10. September 1945 durch- 
geführt sein, Erst wenn der Einzelne die vorge- 
schriebene Meldepflicht erfüllt hat, werden ihm die 


später für die folgenden ausgehändigt. Mit der 


gegeben werden, der Bevölkerung bei der bevor- 
} stehenden wirtschaftlichen und beruflichen Um- 
schichtung mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen. 


Meldepflichtig sind: 


a) sämtliche deutschen Männer vom liendeian 
14. bis zum vollendeten 65. Lebensjahr, 


xb) adintliche deutschen Frauen vom vollendeten 
16. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr, 


Gewerbetreibende, Angehörige selbständiger 
oder freier Berufe, Rentner, Bauern, Landwirte, 


entlassene Soldaten, Schüler usw. sind; 


= ce) außerdem auf ‚besondere Weisung der Alliier- 
ten Militärregierung noch sämtliche Auslän- 
. der(innen) — Altersgrenze wie bei a) ‚und 


mächten zu zählen waren (z.B. Bulgarien, Ita- 


‚tralen' Staaten (z. B. Portugal, Schweden, 
Schweiz usw.) angehören, ferner Staatenlose. 


Staatenlosen in Lohnbeschäftigung .stehende, 


sonen. 


Diese Ausländer haben sich außer beim Ar- 
‚beitsamt auch noch bei dem für ihren Wohn- 


meister zu’ melden. ai 15 
‚Stichtag für die angegebenen Altersgrenzen ist 
ee 15. August 1945. 

.Von der Meldepflicht RN, dem Arbeits- 
amt befreit sind: i 


a) Pfarrer, 
‘b) Insassen von PING, die arbeitsunfähig 


sind, 


n 
-Lebensmittelkarten für die 80. Kartenperiode und 


Meldepflicht soll dem Arbeitsamt die Möglichkeit 


einerlei, ob sie Arbeiter, Angestellte, Beamte, 


Hausfrauen - auch ohne ‚Lohnbeschäftigung - u 


b) —, soweit ihre Länder zu den Achsen- 


‚ lien, Jugoslawien, Ungarn usw.) oder sie neu- 


Hierzu zählen auch bei den Ausländern und . 


selbständige sowie nicht beschäftigte Per- 


ort zuständigen Landrat oder ee ; 


Bekanntmachung 
über die Einführung einer Meldepflicht 


c) schwangere Frauen; ER a mindestens 
einem Kind im vorschulpflichtigen Alter oder 
Frauen mit wenigstens 2 Kindern unter 14 Jah- 

‘| ren, die im Haushalt der Mutter leben, 


Angehörige der Vereinten Natiönen; diese 
werden auf ausdrückliche Anordnung der Al- 
liierten Militärregierung hiemit. aufgefordert, 
ohne eine. besondere Bekanntmachung’ abzu- 
warten, sich sofort bei dem für ihren Wohnort 
zuständigen Landrat oder Oberbürgermeister 
‚zu melden, sofern sie nicht in Lagern ea 
bracht sind. 


Die meldepflichtigen Personen alien auf 
Grund ihrer Meldung eine Meldekarte ausgestellt, 
die zur Abholung der‘ Lebensmittelkarten ne 


—_ 


rechtigt. 


Die Meldekarte stellt aus: 


1: Für Arbeiter, Angestellte, Lehrlinge usw. 


.a) die in Beschäftigung stehen oder FR in 
bezahltem Urlaub belinden: ar Arbeit- 
geber; E 


b) die nicht beschäftigt sind oder unbezahlten 
Arbeitsurlaub- haben: das Arbeitsamt, so- 
 ‚ferm sich dasselbe am Wohnort des Melde- 
' pflichtigen befindet, andernfalls: das Bür- 
germeisteramt des Wohnorts. ! 


. 2. Für Beamte und Angestellte der öffentlichen 
Verwaltung und Betriebe: die Beschäftigungs- 
hehörde. 

„ Für Selbständige in Industrie, Handel, Ge- 
werbe und Landwirtschaft, deren mitheliende 
Familienangehörige, sowie für Angehörige 
‚freier. Berufe, Heimarbeiter und Wanderge- 
werbetreibende: das Arbeitsamt, sofern sich 
‘dasselbe am Wohnort des Meldepflichtigen 
befindet, andernfalls’ das Bürgermeisteramt 
des Wohnorts. (Die Nachprüfung der Angaben 
durch ‘die: zuständigen Berüufsorganisationen 
bezw. die Handwerks- oder Handelskammern 
bleibt vorbehalten.) ; 

4. Für Kranke: die zuständige Kuhkehkceen 

oder wenn diese z.B. durch weite Entfernung 
nicht zu erreichen ist, ausnahmsweise der Bür- 


germeister; bei Personen, die keiner Kranken- 
kasse angehören, in jedem Falle der Bürger- 
meister. „ 


5, Für Rentner, Hausfrauen, Schüler und Studie- 


rende, solange die Schulen nicht begonnen 


‚haben: das Arbeitsamt, sofern sich dasselbe 


am Wohnort des Meldepflichtigen befindet, 
andernfalls das Bürgermeisteramt des Wohn- 
orts; für Schüler und Studierende nach Beginn 
der Schulen der Schulvorstand. 


Bei der Meldung sind Personalunterlagen vor- 


zulegen, aus denen insbesondere Beruf, derzeitige 


Arbeitsstelle, Art der Mr REIRRSIURN Tätigkeit usw. 
ersichtlich sind. 


Die nun einheitlich eingeführte Meldekarte gilt 


für die Abholung der Lebensmittelkarten für die 


nächsten sechs Kartenperioden. Personen, die, von 
‚der Meldepflicht befreit sind, haben anstelle der 
Meldekarte hinreichende Unterlagen bei der. Ab- 
holung der Lebensmittelkarten bereitzuhalten, aus 
denen zu ersehen ist, daß für sie e Meldepflicht 
nicht besteht. 


Damit. entsprechend der Weisung der Militär- 
regierung das Arbeitsamt unter allen Umständen 
bis zum 10. September d. J. in Verbindung mit der 


80. Kartenperiode die Namen der Meldepflichtigen . 


erhält, sind von den Arbeitgebern, Behördenvor- 
ständen, Bürgermeisterämtern und Krankenkassen 
namentliche Listen der Meldepflichtigen, für die 
sie Meldekarten ausgestellt haben, auf vorge- 


schtiebenem Vordruck bis-spätestens 10. Septem- 


ber an das Arbeitsamt einzusenden. 


Die Arbeitsämter und Bürgermeisterämter wer- 
den so rasch wie möglich mit den Vordrucken für 
die Melde-Karten und Melde-Listen beliefert. Es 
wird den Arbeitgebern zur Pflicht gemacht, sich 
alsbald bei den vorbezeichneten Stellen die Kar- 


ten- und Listenvordrucke für die ‚Ausstellung der 
Meldekarten für ihre Betriebsangehörigen zu ver- 
schaffen, damit diese rechtzeitig in den Besit der 


"Lebensmittelkarten für die 80. Zuteilungsperiode 
- kommen. | 


Soweit einzelne Arbeitsämter für einen Teil oder. 


“in dem gesamten Bereich ihres Bezirks in der Zeit - 
..vom 1. Juli d. J. an bereits eine Meldung vor- 


stehender Art angeordnet und durchgeführt haben, 
werden die Meldekarten auf Grund der dadurch 
schon gewonnenen Unterlagen ausgestellt. Was 
die meldepflichtigen Personen dieser. Arbeitsamts- 
bezirke zu tun haben, wird durch örtliche Anord- 
nung der Arbeitsämter in den. Mitteilungsblättern 
der Landkreise oder auf BHBAUGE, "Weise DPRBREL, 
gegeben. werden. 


‘Für sämtliche meldepflichtigen Personen des 


Landesarbeitsamtsbezirks Württemberg — ameri- 


kanisch besettes Gebiet — gilt dann von der Bl. 


Zuteilungsperiode 15..10. 1945) an RSBARR y 


.a) Alle in entlohnter Beschäftigung. ‚stehenden 


Arbeiter, Angestellte, Beamte usw. haben in 


.dem-in der Meldekarte vorgesehenen Karten- 


‘feld vom Betriebsführer bezw. vom Behörden- 
vorstand jeweils erneut einen Eintrag über 
das noch bestehende Daschuingungeyaihnlinn 
sich. geben zu lassen. 

b) Alle übrigen meldepflichtigen Personen haben 
jeweils bei den oben in Ziffer 1b, 2, 3, 4 und 5 
mit der Ausstellung der Meldekatten beauf- 


ea 


tragten Stellen rechtzeitig vor Ausgabe der = 


neuen Lebensmittelkarten ebenfalls einen ent- 
sprechenden Eintrag in dem hierfür vorge- 
'sehenen Feld einzuholen. Ei 


RR Eee { Br f ; BER } 
Nähere Auskünfte erteilen die Arbeitsämter und Bürgermeisterämter. es, 
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Stuttgart, den 17. August 1945. 


Rems-Druckerei 


Der Präsident 
des Landesarbeitsamits 
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A word:of the Landrat 


An die Bevölkerung des Kreises Gmünd| To the inhabitants of the Kreis Gmünd 


ie Erlaubnis der Militärregierung, unsere werden auch weiterhin alle wichtigen Güter The permission of Military Government to The Labour Office, this institution for com- 
eilungen nun in erweiterter Form heraus- bewirtschaiten müssen. Ich freue mich auf denApublish our “Informations” now in a larger pulsory work, has been replaced by the 
gen, gibt mir Gelegenheit, über das Ge- Tag, da Lockerungen oder gar Aufhebung derfform gives me the opportunity to zeport Employment Exchange Office of ihe Kreis- 
hen der ersten 3 Monate Besatzungszeit Zwangsbewirtschaftung möglich sein werden.fabout the events of the 3 first months of oc- verband, whose principal tdsk it is to ex- 
erichten. Es war ja sonst nicht üblich, von In der Zwischenzeit muß ich jedoch unbedingte |#upation. It was formerly not usual to issue change, as the name says already. In the 
srdlicher Seite Mitteilungsblätter heraus- Sauberkeit in diesen Dingen verlangen, Wirjinformation papers by authorities. But after time of transition orders cannot be totally 
ben. Nachdem sich aber die Landkreise tragen die Sorgen und Nöte dieser Zeit ge-Nthe landkreise have crystallized from the avoided for requests of occupation troops, 
chst als oberste Verwaltungskörper aus meinsam am besten, und wer sich diesem Ge-|break-down. as the supreme admini- Anybody must realize our time and do some 
m völligen Zusammenbruch des Hitlerregimes bot zu entziehen trachtet, darf sich nicht wun-|strative bodies for the next time, this work different from what he wishes. There 
auskristallisierten, fiel — wie so manche dern, wenn er eines Tages Unannehmlichkeitenjbecame also a task of authorities like is still @ great lack of agrieultural and forest 
dere Aufgabe — auch dies den amtlichen hat. Ein schwarzer Markt wird nicht geduldet, Jj many others. Many things had to be under- workers. On this occasion it may be also 
stellen zu, Es mußten ja überhaupt Dinge sogenannte Gegengeschäfte sind nicht besser.|taken which can never be solved in the mentioned that by order of Military Govern- 
Angriff genommen werden, die nie im Land- Die Preiskontrolle wird scharf, gehandhabt, 1, Reg erde erde band kan hrsenandtugeet be rg A akerien 
Me Fe IReL WERSENEONDEN, aa ORL any ka he ni Ban, en ee wo with the neighbouring‘ Kreise, to prepare a sent intentions is in all fields to restore indi- 
kt werden mußten, um Ir wölliges Chaos densnasien BeehisterDalni un Be N uniform development in the sense’ of a future vidual freedom. There is no real freedom 
vermeiden. Schon frühzeitig nahmen wir in den Tagen des Umbruchs Verwechslungen | 1 I he land. without self-discipline, i. e. anybody must 
bei Fühlung mit den Nachbarkreisen, um von Mein und Dein vorkamen, empfiehlt es k i ituati Hhont gar ehe 
ier einheitlichen Entwicklung im Sinne einer sich, diese Dinge freiwillig zu bereinigen. The first weeks were a swimming and Rn h% Eu ae un En WON En ii e in b 
nitigen Landesverwaltung vorzuarbeiten. "Anstelle des Arbeitsamts, dieser Zwangs- Pole Werden In lang Hi a Ei nd u ws an rd 
ar Ing ne sa og rekrutierungsanstalt, ist die . a hrn footing Ein. This was ag to ally to get rid of the perpetual ihreatening 
ind Kudern auf den Wogen des Zusammen- ö ’ meet the military requests of occupation Of punishments. 

bruchs, aber auch schon ein Planen und Ks Arbeitsvermittlungsstell troops and to start a half-regulated life Through the complete stopping of railroad 
Sr au nie, gone Ken Br des Kai ng Gmünd area np again. Fortunately our landkreis vi to suf- traffic the whole goods transport was trans- 
i iu L h ' rundsätzliche Aufgabe es ist, wie schon derifer relatively small damages by the war. ferred to trucks. It is true, ih the meantime 
RN“ ischen Erfordernissen der Besatzungs- ee sagt, ind einzugreifen. Während The more harm has been done by the stupid the want of vehicles could be met to some ' 
Mn ht zu entsprechen und ein halbwegs fl der Uebergangszeit lassen sich schon aus den Er-Ädestructions which the removed "heroes” oxtent, but the supply of fuel and reserve 
\ Bi nn at eng zu een. ‚Ser fordernissen der Besatzung Befehle nicht immer $have performed in essential traffic establish- parts is going the other direction. Soon 
Landkreis hatte das Glück, aus dem Kriegs- vermeiden. Es ist nötig, daß jeder die Zeit er-jments. Another burden is occupation, to further traffic restrictions must be expected, 
schehen mit verhältnismäßig geringen Sach- kennt und auch einmal andere Arbeiten über-|which we are not accustomed, but which we A ]arge’alteration into wood gas generators 
häden hervorzugehen. Umso nachteiliger er- nimmt, als er sie wünscht. Noch immer herrscht |must endure. Temporarily our town was the js urgentily recommended. 

sen sich die von den nun abgetretenen „Hel- großer Arbeitermangel in der Land- und Forst-|seat of the Military Government of the Land, 


n“ in der unsinnigsten Weise angerichteten ; iberidi i tainl t unimportant  Preparations for reopening schools have 
g ang wirtschaft. Es sei bei dieser Gelegenheit auch Bu wei er Lena Soukad made good progress. At the beginning of 


rungen an lebenswichtigen Verkehrs- orwähnt, daß nach den bestehenden Anord- 
Be Re rs noch die regnen Ina nungen der Militärregierung keinerlei Unter- |several inconveniences, i ekbiy et elementary school will 
ung, die für ums ungewohnt, aber eben stützungen an arbeitstähige Personen gewährt e ’ 

% e Securing of food By order of Military Government all per- 


en werden müssen. Vorübergehend ist werden dürfen, Das Endziel unseres heutigen 
Stadt Sitz der militärischen Lande: 'Wollens ist auf allen Gebieten darauf abge-f We must begin again in anything. Our sons above 14 years must procure new iden- 
 gewe "eine s < S tellt, « iheit. ‘Person w erzu-A first task is to secure our daily bread. This tity cards, Details will be given by the bür- 
> r ? € ta Conids Deidre everyiäing else, form we. have germaisters's «otlices... Ditfienltiss. as t0 pass 
fo eat only what we produce ouiselves, and phötos are well known, But the action must 
things must not be seen only En our nen nevertheless be performed quickly, 
There are also districts’ where the war has E 5 
caused worse conditions. In consequence of Se age ti ir going on and 
the total breakdown of our traffic system An aan Base % Ser ee 
fuel supply has become a very difficult »WPPose. ulua, denouncing = meiner Acur 
problem. Although the first coal trains are ">, necessary. To influence this elaring by 
running, it is a matter of fact that there will VE ern ” en 
be no coal for heating homes: in this winter. Oele at lat Bien eh aa 
We must help ourselves with fire-wood alone. Asa er : 1 
The necessary steps have been laken, but $ 
there is still a lack of hands. He who thinks A difficult problem is the transport of the 
of helping only in December and January many evacuated persons we still have in 
will be too late. Wood must be cut now. our Kreis. All of them want and try-to return. 
Industry cannot be started so quickly as But it concerns not only their transport but 
we wish sometimes. Existing raw and work also the facilities of lodging them at home. 
materials may suffice for some weeks. But | must beg the evacuated and their land- 
a full start would only mean a straw fire in lords to keep patience still for some time, 
face of the present conditions of raw mate- What has been destroyed in many years, 
rial and supply. Therefore it is to be ad- Cannot be restored in few weeks or months, 
vised to start establishments slowiy and The competent authorities are tıying all to 
testrictedly and to let things develop organi- make retum soon possible. 
eally. The conditions of our Kreis are not 


in Wort des Landrats EN 
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'stellen. Wirkliche Freihei Z t 
» Abe a plin voraus, d. h. jeder muß in jeder Lage ohne 
edener Hinsicht mit sich brachte. "Befehl wissen, 'was er Die tun und zu lassen hat, 
nicht warten, bis alles behördlich angeordnet 
» Sicherung der Ernährung wird. Wir wollen doch allmählich den 
Wir ke a kr von vorne re ewigen Strafandrohungen abkommen! 
Mark zu en Per er ef Durch den vollständigen Ausfall des Eisen- 
über zurückzutreten, denn wir haben nur Beet Bee: 1 ante 
zum Essen, was wir selbst erzeugen, wobei - NR 7, A ken are Zi 
inge nicht nur aus unserem Kreis gesehen Beh mE ib MER. EWR UCDESE VE SER. DEN 
den ren. a dit ch Ongenden. wo die nl ie eve en de 
ne ER lungen hin- bewegt sich in gegenteiliger Richtung. In. Bälde 
Bm. ie u. nn: ist mit weiteren Verkehrsbeschränkungen zu 
versorgung ein sehr schwieriges Problem a rt auf, Holz- 
orden. Wenn auch die ersten Kohlenzüge RARaNENIe DRG. DAHER TRBSDE EG 
len, so steht doch fest, daß für den Haus- Die Vorbereitungen zur 


brand diesen Winter keine Kohle zur Verfü- Wiederaufnahme des Schulbetriebs 


ng steht. Wir” müssen mit Brennholz allein " Sa ä 
auskommen. Die nötigen Maßnahmen sind ge- sind schon ziemlich vorgeschritten. Anfangs 
Oktober kann voraussichtlich die gesamte 


jiten, aber noch immer fehlt es an Arbeits- Fi { y 
äften, Wem es erst im Dezember/Januar ein- Volkschule ihren Betrieb wieder aufnehmen. 


It mitzuhelfen, der kommt zu spät. Jetzt Auf Grund einer Anordnung der Militär- 



























































































ıß das Holz geschlagen werden. Das segierung müssen alle über 14 Jahre alten|b=d in themselves, as we havs purely civi Cooperation of all those ready 
müssen nd 
Anlaufen der Industrie Da en rind much coal or other mass goods. Nor are to reconstruction 


there sorrows about sale. Textiles are needed It is necessary that all should cooperate 
by anybody, and the products which have to rebuild our political and social life. It is 
made our town so well known ihroughout yary cheap to wait till others will do it, to 
the world are eagerly demanded by Allied criticize then, especially if a thing is not 
troops. We.may hope to keep our industries going as the individual person wishes. He 
tolerably well. " who helps sees also the difficulties and has 
Besides emergency operations are beeing no false hopes. We are in an abyss, but will 
planned, but their full start depends again not despair in spite of the hard times. You 
on the delivery of the needed building ma- have persisted for years. Many, a great 
terial. Such operations will therefore come many have foreseen this bad end. Although 
first as need no materials or only materials the terrors of bomb nights are over, worries, 
available in our neighourhood, e. g. repair- sorrows, and burdens will be still our com- 
ing of field-ways, regulations of brooks, re- panions for a long time. But we can look 
pairing of roads etc. Our consumer goods more freely into the future. Our work has a 
industry will be promoted in any way, that sense again, serving reconstruction and not 
in the course of time again articles may be destruction. Everybody is to work for the 
bought in shops besides the few rationed common weal. We are rising again though 
vietuals. That this development can be only slowly. Weeks ago we had not yet any rail- 
a slow one, is obvious. Also in the future road traffic, to-day trains are again running 
we shall have to ration all essential goods. for working people. Telephone is parily 
I shall be glad on that day when it will be operating, and post has reopened in a re- 
possible to loosen or to abolish compulsory stricted way. Thus one stone is being placed 
rationing. But in the meantime I must de- upon the other, that we may finally see really 
mand full honesty in these matters. The sor- peaceful days again in our beloved Swabia, 
rows and distresses of our time we bear best 
in common, and he who tries to escape this 
demand must not be astonished to meet in- R „ BRENN 
Kia ragen one day. A black market will | Die nächste Nummer der „Mittei- 
not be tolerated, so-called bartering trade is u i 
not better. Price control will be strictly exe- Iungen? erscheint am: 29.-Augasl, 
Weg we will and must return to requlated Anzeigenschluß: 
egal relations, Persons who confounded 
ayı andyols” Ahideyabiidiedrder are ad: Montag, 27. August 17.00 Uhr 
vised to restore these things voluntarily, 


nicht so rasch vor sich, wie wir das manch- Bürgermeisterämter erhältlich. Die Schwierig- 
wünschen. Die noch vorhandenen Roh- und keiten in der Paßbilderbeschaffung. sind be- 
ereiofte Be on m wir Wochen Basen . N al aber trotzdem beschleu- 
s..Ein voller‘ Anlauf würde aber nur ein nigt durchgeführt werden. 
rohfeuer bedeuten angesichts der heutigen Die politische Bereinigung ist im Gang und 
Mn .. me Kerne ie ist ee wird gründlicher, als manche dies vielleicht 
EL, elle nd Fr "Din uns an 1% ahnen. han anzregg. Angeberei ist weder schön 
Ipungen und )die ‚Dinge ie SEBAHIAEL Kr noch notwendig. Eine Beeinflussung der Berei- 
rn Be be Ehpie gehen had man nigung durch allzu gefällige Liebedienerei sol- 
EnICh ungünstig: Ba ıB 1 EL ein cher Personen, deren Gewissen selbst nicht 
Euren Konahlen haben, die ak eh ER Ki ganz rein ist, wird letzten Endes nicht möglich 
Enz on a‘ Ann uun gibt sein. Auch diese Figuren kennt man. 
uch nicht, Textilien "benötigt jeder, und Ein schwieriges Problem ist die Rückfüh- 
"Erzeugnisse, die den guten Ruf der Stadt fung der Heimatlosen, die wir noch in großer 
nünd in alle Welt getragen haben. finden bei Zahl in unserem Kreisgebiet beherbergen. Alle 
Besatzungstruppen riesigen Anklang, Wir drängen und wollen in ihre Heimat zurück. 
ben berechtigte Hoffnung, unsere Industrieen Aber es geht ja nicht nur um den Abtransport, 
Ibwegs durchhalten zu können. Darüber hin- sondern auch um die Aufnahmemöglichkeit in 
s sind Planungen für die Notstandsarbeiten im der Heimat. Quartiergeber wie Heimatlose 
ng, deren voller Anlauf allerdings auch wieder muß ich ea sich noch einige Zeit zu ge- 
n der Beschaffung benötigter Baustoffe ab- dulden. as in vielen Jahren verdorben, kann 
hängt. Im Vordergrund stehen daher zunächst unmöglich in wenigen Wochen oder Monaten 
beiten, die keines oder nur in unserer Ge- wieder gutgemacht werden, Die zuständigen 


i ü ie In- Stellen lassen nichts unversucht, den Tag der 
h a neronierl Heimkehr bald Wirklichkeit werden zu lassen. 


Ausbesserungen von Straßen usw. Unsere Mitarbeit aller Aufbauwilligen 


‚Geb: auchsgüterindustrie wird jede nur mögliche 
Es ist notwendig, daß sich alle am Wieder- 


rderung erfahren, damit es mit der Zeit auch 
wieder etwas in den Ladengeschäften zu kaufen aufbau unseres politischen und sozialen Lebens 
beteiligen. Es ist sehr billig zu warten, bis 


außer den wenigen rationierten Lebens- u 
teln. Daß diese Entwicklung nur langsam andere es machen, um dann Kritik zu üben, 


sich gehen kann, liegt auf der Hand, Wir vor allem, wenn etwas nicht so läuft, wie sich 
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PERLE ERKENNEN PERREN USER ED ERRE KERIENERGAREIS SEE ALERT RNERVEREEERG ORDER NEE TNERERRESERE Es EEE i 


der Einzelne selber wünscht, Wer mitmacht, 
erkennt auch die Schwierigkeiten und kommt 
nicht zu falschen Hoffnungen. Wir haben einen 
Tiefpunkt erreicht, wollen aber trotz aller 
Schwere der Zeit nicht verzweifeln. Jahrelang 
habt Ihr ausgehalten. Viele, sehr viele haben 
dieses traurige Ende vorausgesehen. Wenn auch 
die Schrecken der Bombennächte vorüber sind, 
werden Widerwärtigkeiten, Sorgen und Be- 
lastungen noch längere Zeit unsere Begleiter 
sein; doch wir können wieder freier in die 


Zukunft blicken. Unsere Arbeit hat wieder 


Bekanntmachungen des Landrats woiices ot ine Landrat) 


Verordnung 


Der Mangel an Arbeitskräften in der Land- 
und Forstwirtschaft macht es erforderlich, nicht 
oder nicht vollbeschäftigte arbeitsfähige Perso- 
nen zu land- und forstwirtschaftlichen Arbeiten 
heranzuziehen. Ich bestimme daher auf Grund 
der Verordnung vom 13. 2.1939 (RG.Bl. I S. 206) 
in Verbindung mit der Verordnung vom 5. 11. 
1936 (RG.Bl. I S. 936) folgendes: 

& 1 Personen in der Stadt und im Kreis Schwä- 
bisch .Gmünd, denen nach Alter, Familien- 
stand und Gesundheitszustand die Auf- 
nahme landwirtschaftlicher und forstwirt- 
schaftlicher Arbeit zuzumuten ist, können 
von der Arbeitsvermittlungsstelle desKreis- 
verbandes Schwäb. Gmünd auf begrenzte 
Zeit verpflichtet werden, gegen ortsüblichen 
Lohn Arbeit in land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben zu übernehmen. Der je- 
weilige Arbeitsplatz wird von der Arbeits- 
vermittlungsstelle bestimmt. x 
Die Arbeitgeber haben Dienstverpflichtete, 

‘ welche die ihnen zugewiesene Arbeit ohne 
berechtigten Grund verweigern, sofort der 
Arbeitsvermittlungsstelle zu melden. Der 
Vorstand der Arbeitsvermittlungsstelle 
kann den Dienstverpflichteten durch 
Zwangsgeld bis zu RM. 150.— zur Arbeits- 
leistung anhalten, Das Zwangsgeld wird im 


82 


MITTEILUNGEN 


einen Sinn, dient sie doch dem Aufbau und 
nicht der Zerstörung. Jeder arbeite zum 
Wohle des Ganzen! Es geht, wenn auch lang- 
sam, wieder vorwärts. Vor Wochen hatten wir 
noch keinen Bahnverkehr. Heute rollen für die 
Schaffenden schon wieder Züge. Das Telefon 
ist zum Teil im Betrieb, und auch die Post hat 
in bescheidenem Maße ihre Tätigkeit wieder 
aufgenommen. So wird Stein auf Stein gesetzt 
werden müssen, damit wir am Ende wieder 
wahrhaft friedliche Tage in unserm geliebten 


Schwabenlande erleben dürfen, 


Provision 
The lack of agricultural and forest wor- 


kers makes it necessary to oblige all per-) 
sons capable of work who are not or not fully‘ 


employed to agricultural and forest work. 
Therefore, under Provision of 15. 2. 1939 
in connection with Provision of 5. 11. 1936, I 
order as follows: 
$ 1 Persons in the town and the Kreis of 
Schwaeb. Gmuend, from whom after 
their age, family conditions and health 
agricultural and forest work may be 
exated, can be obliged by the Employ- 
ment Exchange Office of Schwaebisch 
Gmuend to do agricultural and forest 
work for a limited term against usual lo- 
cal wages. Working places will be de- 
stined by this office. 
Employerss must immediately report 
people obliged to work who refuse 
work assigned to them without a justi- 
lied reason to the Employment Exchange 
Office. The head of this office can compel 
such persons to work by a fine of 150 
marks. This fine will be enforced by ad- 
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Vorsprache beim Landrat 


In den vergangenen Monaten habe ich mich 
trotz der Fülle der Arbeit schonungslos täglich 
viele Stunden für persönliche Vorsprachen zur 
Verfügung gestellt. Nachdem nun die Verhält- 
nisse sich allmählich etwas abklären, unser Mit- 
teilungsblatt auch regelmäßig erscheint, möchte 
ich bitten, doch vorher zu überlegen, ob eine 
persönliche Vorsprache wirklich nötig ist. Auch 
die übrigen Beamtungen bitte ich nur in wirk- 
lich dringenden Fällen aufzusuchen. 


Brennstoffersparnis 
Für den Kreis Schwäbisch Gmünd wird aus 


Gründen der Brennstoffersparnis mit Wirkung follows, effective from 20. 8. 1945: 
vom Mo;sag 20. August 1945 folgendes ange-| |, On Mondays bakeries must not bake. 


ordnet: 


1. Allgemeines Backverbot für den Montag 
in den Bäckereien, 


2. In der Stadt Schwäbisch Gmünd bleiben |3, 


die Bäckerläden Montags geschlossen; in 
den sonstigen Lebensmittelgeschäften der 
Stadt darf an diesem Tag kein Brotverkauf 
stattfinden. 

3. In den Landgemeinden des Kreises Schwä- 
bisch Gmünd _ sind Montags Bäckereien 
ohne Kolonialwarenhandel geschlossen zu 
halten. In solchen mit Kolonialwarenhan- 
del sowie in. den übrigen Lebensmittel- 
geschäften darf ein Brotverkauf nicht 


stattfinden, 
Der komm. Landrat 
(gez): Burkhardt. 


Ungültigkeit der Lebensmittelmarken 


'consider before whether a personal call is’ 


Mittwoch, 22. August 1 





'Calls on ihe Landrat 


In the last 'nonths, in spite of very much 
work, I was at the disposal of visitors for 
many hours daily. After conditions are gra- 
dually improving a little and also our in- 
formation paper appears regularly, I beg to 


really necessary. I also request to call at 
the other offices only when it is zeally 


needed. 


Fuel saving 


For the purpose of saving fuel I order as 


2. In the town of Schwaeb. Gmuend.bakeries 
are closed on Monday; in other shops of 
the town no bread must be sold. 

In the landgemeinden of Kreis Schwaeb. 
Gmuend bakeries without grocery must be 
closed. In bakeries with grocery and other 
shops no bread must be sold, 


The comm. Landrat 


Invalidity of focd cards 


ministrative procedure and will go to'the 


Verwaltungs - rangareria been beigetrie- 
Kreispflege. Those people who refuse an 


ben. Es fließt der Kreispflege zu. 
Dienstverpflichtete, welche die ihnen zu- 
gewiesene Arbeit ohne berechtigten Grund 
verweigern, können gemäß der Verordnung 
vom 5. 11. 1936 (R.G.Bl, I S. 936) mit Ge- 
fängnis- und Geldstrafe, oder mit einer 
dieser Strafen bestraft werden. 

Diese Verordnung tritt mit dem Tag der 
Verkündung in Kraft. Sie gilt im Gebiet 
des Kreisverbands Schwäbisch Gmünd, 


Der komm, Landrat 


Arbeiter können wählen! 


Die Militärregierung erläßt folgende Bekanntmachung über die 
Ki Wahl von Arbeitnehmervertretern: ; 


1. Arbeitnehmern wird gestattet, durch geheime Abstimmung Vertreter zu wählen, die sie 

beim Beheben von Mißständen gegenüber dem Arbeitgeber vertreten. 

In jedem der folgenden Betriebe können Arbeitnehmervertreter für die Dauer von drei 

Monaten gewählt werden: 

(a) Arbeitnehmer in einer Fabrik, einem Handels-, Finanz- oder anderen Geschäftsunter- 
nehmen oder einer öffentlichen Behörde. 

(b) Arbeitnehmer in einer einzelnen Abteilung oder Berufsgruppe der vorgenannten Fabri- 

ken, Unternehmen oder Behörden, 

3, Die Vorschriften für die Wahl der Arbeitnehmervertreter sind wie folgt: 

(a) Die Abhaltung einer Wahl wird von der Militärregierung genehmigt, wenn mindestens 
ein Viertel der bei einer der oben genannten Betriebe angestellten Personen ein Ge- 
such zur Abhaltung einer Wahl bei der Militärregierung stellt. Ein besonderes Formu- 
lar ist nicht erforderlich, jedoch muß das Gesuch den zu vertretenden Betrieb und die 
Anzahl der vorgeschlagenen Arbeitnehmervertreter deutlich bezeichnen, 

(b) Wenn eine Wahl der Arbeitnehmer genehmigt ist, so wird ein Ausschuss der Gesuch- 
steller beauftragt, eine Wahl mit geheimer Abstimmung durchzuführen. 

(ce) Kandidaten für die Stellung des Arbeitnehmervertreters müssen Arbeitnehmer der be- 
treffenden Betriebe sein. 

Personen, die Beamte der DAF, Mitglieder der NSDAP waren oder die Nazianhänger 
oder Militaristen sind, sind nicht wählbar. r 

(d) Alle jetzigen Arbeitnehmer des Betriebes und frühere Arbeitnehmer, die wegen den 

Nazi feindlichen Handlungen zeitweilig oder endgültig entlassen worden sind und die 

wiedereingestellt zu werden wünschen, sind bei der Wahl der Arbeitnehmervertreter 

wahlberechtigt. 

Nach Vollendung der Wahl hat der mit der Durchführung beauftragte Ausschuß der Mili- 

tärregierung eine unterschriebene Aufstellung des oder der gewählten Arbeitnehmer- 

vertreter mit Namen und Adressen versehen einzureichen und zu bestätigen, daß die 

Wahl gerecht und ehrlich und in Uebereinstimmung mit den hier bekanntgemachten 

Vorschriften stattgefunden hat. Eine Abschrift dieser Aufstellung muß außerdem dem 

nächsten deutschen Arbeitsamt eingereicht werden. Gewählte Arbeitnehmervertreter 

en verpflichtet, sich bei der Militärregierung zwecks Ausfüllung des Fragebogens zu 
melden. 

4. Arbeitgebern ist verboten: zu versuchen, die Wahlen ihrer Arbeitnehmer zu beeinflussen, 
einen Arbeitnehmer wegen Unterstützung eines bestimmten Kandidaten zu benachteiligen, 
einen gewählten Arbeitnehmervertreter wegen der Wahrnehmung seiner Pflichten als Ar- 
beitnehmer, durch Vertreter ihrer eigenen Wahl vertreten zu werden, zu beeinträchtigen. 

5. Arbeitgeber, deren Arbeitnehmer gemäß $ 3 einen oder mehrere Arbeitnehmervertreter 
gewählt haben, sind verpflichtet, mit dem Arbeitnehmervertretern über die Behebung 
von Mißständen gutwillig zu verhandeln. 

6. Löhne und Anzahl der Arbeitsstunden können zur Zeit nicht Gegenstand von Kollektiv- 
verhandlungen sein. Jede andere Frage, die’ Arbeitsbedingungen betrifft, ist ein geeigneter 
Gegenstand zur Regelung zwischen Arbeitnehmervertretern und Arbeitgebern, und zwar 
einschließlich der Entfernung von Nazis und Militaristen aus der Betriebsleitung und aus 
dem Kreise der Arbeitnehmer und der Wiedereinstellung von Opfern der Naziverfolgung. 

. Arbeitnehmervertretern ist es gestattet, ohne finanziellen Verlust einen angemessenen Teil 

ihrer Arbeitszeit zur Erfüllung ihrer Pflichten als Arbeitnehmervertreter zu verwenden, 

Die vorstehenden Anordnungen für die Wahl von Betriebs-Arbeitnehmervertretern schließen 

für Arbeitnehmer nicht den Beitritt zu genehmigten Gewerkschaften aus, die zur Zeit be- 

stehen oder in Bildung begriffen sind. Die Organisatoren einer Gewerkschaft müssen einen 

Antrag an die 'Militärregierung stellen und eine Genehmigung erhalten, bevor eine solche 

Gewerkschaft erlaubt wird. 

. Die vorstehenden Anordnungen sind vorläufig und bedeuten den ersten Schritt zur Wie- 
derherstellung von freien und demokratischen Gewerkschaften. 

Die unter a) vorgesehene Antragstellung und die unt vorgesehenen Meldungen sind 

über den Landrat der Militärregierung vorzulegen, Beh ngie ern 


5. 11. 1936. 

83 
tor the Kreisverband of Schwaebisch 
Gmuend upon the date of its first pro- 
mulgation. 


83 


The comm. Landrat 





2. 


(e) 


8. 


(19. 8. 45) sind sämtliche bisher ausgegebenen 
assigned work without a justified reasonl|Reise- und Lebensmittelmarken einschl, der 


can be punished by imprisonment and} Brotmarken für Wehrmachtsangehörige ungültig 
fine or one of them under Provision off geworden. 


This provision : shall become effective W. 


ürtt. Wappen und dem Aufdruck „LEA. 
Württ. Ausgabe Mai 45" bedruckten Reise- und 
Lebensmittelmarken, 


Mit dem Ablauf der 78. Zuteilungsperiode After the 78th ration period (19. 8. 1945) 
all travellers’ and food ration tickets issued 
up to this date, including soldiers’ bread 
tickets, have become invalid. i ) 

From 20. 8. 1945 only those travellers’ and 
food ration tickets are valid on which the 
Württemberg conat-of-arms and "LEA. Würt- 
temberg Issue May 1945” are printed. : 


Food Oilce 








Ab 20. 8. 45 gelten nur noch die mit dem 


Kreisernährungsamt 


....Zmployees may elect  _ 





= .»+ Notice concerning the election of employee stewards 
1. 


2. 


Employees will be permitted to elect stewards by secret ballot to represent them in 
settling grievances with their employers. 


Stewards may be elected for a period of three months to represent employees in any 

of the following units: f N 3 

(a) Employees in any single industrial plant, commercial, financial of other business 
establishment or government offices: or \ 

(b) Employees in a particular department or craft of the foregoing plants, establish- 
ments or offices, 


. The rules for the election of stewards will be as follows: 


(a) An election will be authorized by Military Government when as many as one- 
fourth of the persons employed in one of the above described units submit to Mili- 
tary Government a petition for an election. No special form is required, but the 
petition must specify the units of representation and the number df stewards pro- 
posed. 

(b) When an employe election has been authorized, a committee of the petitioners 
will be directed to conduct a secret ballot election. 4 

(e)Nominees for the position of steward must be employees in the unit concerned. 
Persons who have been officials of the DAF, or have been members of the Nazi 
party, or who are Nazi sympathizers or militarists, will not be eligible as no- 
minees, a 

(d) All present employees in the unit, andformet employees therin who may have been 
discharged or laid off because of their anti-Nazi activities and who. signity a desire 
for re-employment will be eligible to vote in the election of stewards, 

(e) Upon the completion of the election, the committee charged with its conduct will 
submit to Military Government a signed statement giving names and addresses of 
the steward or stewards elected, and certifying that the election has been con- 
ducted fairly and honestly in accordance with the rules herin specified. A copy 
of the foregoing statement will also be submitted to the nearest German labor of- 
ice. Stewards elected will be required to report to Military Government to exe- 
cute fragebogen. 


. Employers are prohibited from secking to influence the votes of their employees, from 


discriminating against any employee because of his support of a particular nominee, 
from discharging an elected steward for any reason connected with his duties as 
steward, or from otherwise interfering with the right of the employees to be repre- 
sented by stewards of their own choosing. 


. Any employer whose employees have selected a steward or stewards in accordance 


with Pragraph 3 above; will be required to negotiate adjustment of grievances with 
the stewards in good faith. - ke 


. Wages and the number of hours of work will not be a subject for collective bargain- 


ing at this time. Any other question affecling working conditions will be a proper 
subject for adjustment between stewards and an employer, including the elemination 
of Nazis and militarists from the management and from among the employees and 
the re-employment of victims of Nazi persecution, Ä 


. Stewards will be permitted to spend a reassonable amount of working time in per- 


forming their duties as steward without loss of payment, 


The above arrangements for the election of shop stewards do not preclude employees 
from joining authorized trade unions which may be organized or are now in exi- 
stence. The sponsors of any trade union must apply to Military Government and ob- 
tain authorization before such union will be permitted, 


. The foregoing arrangements are temporary, and are a first step in the restoration of 


free democratic unions. 
Reqr sts indicated under a) and reports prescribed under e) must be submitted to 


Military Government through the landrat, 
















‚Mittwoch, 22. August 1945 


Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle Schwäbisch Gmünd sind am 
17. 8.1945 folgende offene Stellen gemeldet: \ 


At the Employment Exchange Office of Schwäb, Gmünd the following vacancies are regi- 
stered on 17. 8. 1945, 


A) für männliche Arbeitsuchendes 10 Automechaniker 


A) men: 1 Autoelektriker 
R 1 Optiker 
214 Br hmeiter mit Unterkunft u. Verpflegung| 4 Sattler und Polsterer 


2 Schäfer 

3 Gärtner und Gartenarbeiter 

0 Forstarbeiter- 

20 Ziegeleihilfsarbeiter bei gutem Verdienst in 


3 Gattersäger 

1 Heizer für Sägewerk 
1 Buchbinder 

12 Schreiner 


Aalen i 5 
1 Kabinettmeister für Silberwarenfabrik h She pe f. Etuisgeschäft 
6 Goldschmiede für mont,. Schmuck 3 Holzbildhauer 
1 Galvaniseur 4 Küfer 
2 Ringmacher 6 Wagner 
1 Hammerschmied 1 Bierbrauer 
1 Schleifer 30 Bauhilfsarbeiter 5 
‚1 Radis-Techniker 1 Wagenwascher 
i 1 Blechschmied® 4 kräftige Leute für Holz- u. Kohlengeschäft 


ı3 Presser 

"1 Metalldrücker 
© 2 Flaschner 

1 Silberschmelzer 
1 Bauflaschner 

1 Damaszeur 


30 Bahnunterhaltungsarbeiter 


B) für ‚weibliche Arbeitsuchende; 
B) women; 


81 Hausgehilfinnen 


1 Kindermädchen 


2 Karosserie-Flaschner 
N ‚ 1 Krankenpflegerin (privat) 
2.2 ee 44 Zugchlrauen 


“ 3 Karosserie-Sch 





osser 
a 1 Zimmermädchen 
ei Opti iker H R 
4 junge elf 2. m in Knopflabrik h re sgne 
2 Orthopädiemechaniker 
"1 Orthopädiemechanikermeister ga ee 


1 Bandagist 
- 2 Maschienschlosser für landw. Maschinen 
2 Porzellanmaler 
20 Schneider 
2 Mützenmacher 
1 Zuschneider 
4 Bügler 
- 10 Schuhmacher 
1 Möbelpolierer 
4 Friseure 


12 Schneiderinnen 

1 Zuschneiderin 

5 Näherinnen 

2—3 Heimarbeiterinnen zum Handstricken 

2 Heimarbeiterinnen zum Nähen von Hemden 
2 Porzellanmalerinnen 

5 Polisseusen 

2 Emaileusen 

6 Hilfsarhesterinudn für Metall 

1 Stahlpolisseuse 
















Ei: Iunge Hilfsarbeiter in MDSHSBEN 1: Goldnolibeäuse 
4 Fern ee 1 Hilfsarbeiterin bei Buchbinderarbeiten. 
3 lnetleile Für kaufmännische Berufe sind keine An- 


lorderungen vorhanden, 
No commercial vacancies, 


MITTEILUNGEN 


“ 
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SMART 


Kommerzienrat Hermann Erhard 90 Jahre alt 
Kommerzienrat Hermann Erhard 90 ‘years old 


Das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen | Industrie erworben hat. Die amerikanische 
Militärregierung hat dieser Ehrung zuge- 
stimmt, trifft sie doch einen Mann, der in 


IIENNHRRHNEE 





Kommerzienrat Hermann Erhard voll- 
endete am 21. August sein 90. Lebensjahr. 
Pad Sees Bu he 3 ee Stifter der Julius Erhard'schen Altertümer- 
verliehen in Würdigung der vielfachen Ver- sammlung und der Bilderchronik eingelei- 

\ teten patrizischen Tradition sein edles Tun 
und Streben allezeit auf das Wohl seiner 
Mitbürger gerichtet und seine von Jugend 
auf gepflegte demokratische Gesinnung in 
aufrechter Unabhängigkeit bis zum heuti- 
gen Tag bewahrte, 


Fortführung einer von seinem Vater, dem 


JRLARERANDERRNORRGERENGERRSTRRERRSEHLHERERERDETIBRRDERDERRAAHEN 





The Honorary Freedom conierred 


= 
- 
| 
4 
On the 21st of this month, Kommerzien- 
rat Hermann Erhard celebrates his nine- 8 
tieth birthday. On this occasion our muni- 
cipal board has conferred on him the a 
honoraryfreedom ofthecityin Z 
mai: of the manifold merits which & 
ermann Erhard has gained, through a & 
period of more than half a century, as a = 
member of the municipal council, as foun- 
der of the Gmünder Jewellers' Association, 
as chairman of the Heidenheim Chamber of 
Commerce, as vice-president of the "In- 
dustrie- und Handestag” for Wurtemberg, = 
and as a leader and adviser in many other = 
corporations, all this in the interest of our 
town, its industry and art. The American 
f Im Government has consented to this 
: 
= 
= 
= 
S 
8 





way of honouring him, all the more so as 
SR it is for a man who, in continuation of a 
dienste, die sich Hermann Erhard in einem | patrician tradition begun by his father, the 
Zeitraum von mehr als einem halben Jahr- ee of the "Julius Erhard" sche Alter- 


hundert als Mitglied der e.. Kol- tumssammlung” and the "Bilderchronik", 
legien, als Gründer des Verbands der|was always, in all his noble doings and 
Gmünder Edelmetallindustrie, als Vor-| endeavours, intent upon the welfare of his 


sitzender der Handelskammer Heidenheim 
und Vizepräsident des Württ, Industrie- 
und Handelstags, sowie in vielen anderen 
Gremien führend und: beratend um die 
Stadt Gmünd, ihr heisser hie und ihre 


fellow-citizens, and who besides, in an 
upright independence of feeling, has until 
the present day retained the democratic 
convictions and ideals cultivated by him 
from his youth. 


HRBARERARERRERATEENDRARTUABERRDSTRUDESTTRDEREERERDERDRSSHANTERRERTEETRERERRERSHARARTRDABRHRTHSERTERKERTDRRERTRGERERERLEERADFRTRDODERRRAURERRAHRRERAHER 


un 


ET KREREBERRORHRNRERHRDFRUDORRRRRTRTRREATTRRRRTRRRERK EEK RORRRERTRTEREHEHONRENAERTERUHNANO IHR 












x To farmers 


An die Landwirte - 1 ; 
ala "inhabitants of our town! 


und’die städt. Bevölkerung! 


Die Milchablieferung an das hiesige Milch- 
'rerk seitens der hiesigen Milcherzeuger läßt 
letzter Zeit sehr zu wünschen übrig, was 
uf den Hausverkauf der Milch zurückzuführen 
t. Im Interesse der gerechten Milchvertei- 
und der Kinderernährung muß der wilde 

ilchverkauf vollständig unterbunden werden. 

In Zukunft werden a Milchablieferer 
und Milchhamsterer empfindlich bestraft wer- 
len. 


" Schwäbisch Gmünd, 16. August 1945 


Der komm. Oberbürgermeister: 
(gez) Rudolph, Oberregierungsrat. 










producers leaves much to be desired. This 
is due to the private sale of milk. In the 
interest of a just milk distribution and of the 
nourishment of children the wild sale of milk 
must be stopped totally. In the future tardy 
milk deliverers and milk PORIAOR will be 
severely punishid. 
Schwaeb. Gmuend, August 16th, 1945 
The comm. chief burgomaster 























. Zahlungsaufforderung! 
An der städtischen Grundsteuer für 1945 
ird am 15. August 1945 die zweite. Viertel- 
hresrate fällig, 
Die Grundstückseigentümer werden gebeten, 
ihrer Zahlungsverpflichtung ‚bei der Stadtkasse 
rechtzeitig nachzukommen. 
Die Grundsteuer für 1944 ist ganz zur Zah- 
ing fällig. Etwaige Rückstände sind sofort 
ü bereinigen, 


Schwäbisch Gmünd, 13. August 1945 


Der Oberbürgermeister 
— Stadtkämmerei — 


Friedhof 


Die Ruhezeit der Kindergräber, umfassend 
ie Gräber der 1936 bis 1938 und früher beer- 
en Kinder ist abgelaufen. Die in Frage 
menden Gräber sind bis 1. September ds. 
zu räumen, 
_ Werden Grabdenkmäler und Grabeinfas- 
E.: bis zu dem festgesetzten Zeitpunkt nicht 
entfernt, so werden sie durch die Stadt abge- 
umt, ohne eine Gewähr dafür zu übernehmen. 
en. 

Schwäbisch Gmünd, 16. August 1945 


Der komm, Oberbürgermeister 
— Städt. Friedhofamt — 


Bekanntmachung 


Das Wirtschaftsamt befindet sich jetzt Rad- 
en Nr. 8 (Schmalzgrube — früher Han- 
lelsschule). 


Die Oeffnungszeiten sind: 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9—11.30 
Uhr und von 14-17 Uhr 

ienstag, Donnerstag und Sahketng geschlossen. 
Der Leiter = Wirtschaftsamtes: 


{ (gez); E, Busshla, 


Application for payment! 


The second quarterly instalment of the 
municipal land-tax for the year 1945 will be 
payable on August 15th, 1945. 

The landowners are requested to comply 
with their obligations of payment at the chest 
of the town in due time, 

The land-tax for the year 1944 must be 
settled altogether. Any arrearss must be 
cleard at once. 


Schwaeb. Gmuend, August 13th 1945 


The comm. chief burgomaster 
— Treasury of the town — 
































Cemetery 


The time of rest for tomb of children bur- 
ied between 1936 and 1938 and earlier has 
expired. These tombs must be cleared by 
September Ist 1945. 


In case tombstones and tom-enclosures 
have not been removed by this date, they 
will be cleared by order of the town without 
guaranty. 


Schwaeb. Gmuend, August 16th, 1945 


The comm. chief burgomaster 
— Board of Cemetery — 





















Notice 
The Economic Office is now located Rad- 
gässchen 8, 
Office hours: 
Monday, Wednesday, Friday 9—11.30 o’clock 
14—17.00 o’clock 
Tuesday, Thursday, Saturday, closed, 
Director of Ecconomic Office‘ 















Milk delivery to our dairy by local milk‘ 


Bekanntmachungen des Oberbürgermeisters 


Notices of the chief burgomaster 


‚Postverkehr kommt wieder 


"Ab 20. August 1945 ist. ein ‚Postkartenverkehr |- 
innerhalb des Landkreises Gmünd wieder zu- 
gelassen. Absender und Anschrift in Block- 
schrift oder Maschinenschrift. Solang noch 
keine neuen Briefmarken erhältlich, sind die 
Postkarten am Schalter aufzuliefern und die 
Gebühr in bar zu entrichten. Frühere Postwert- 
zeichen dürfen nicht verwendet werden, Amt- 
liche Dienstpost und Geschäftspost unterliegen 
Sonderbestimmungen. Auskunft erteilen Land- 
ratsamt, Postamt, Industrie- und Handelskam- 
mer, Genaue Einhaltung der -Vorschriften ist 
nötig, die gesamte Post unterliegt der Zensur. 


Post reopens .... ‚,- 


% Beginning, from, „August 20th 1948, post- 
cards are admitted. again within in the land- 
kreis of Schwaebisch Gmuend. The names 
of despatcher and receiver must be written 
in Block Latin Capitals. Until the new 
stamps are in traffic, the post-cards must be 
delivered and paid at the post-office, The 
former stamps are invalid. There are espe- 
eial, regulations for official and trade post. 
Informations about these are given by the 
Landratsamt, the Post and the Chamber of 
Commerce. These orders must strictily be 
observed, the whole post being submitted to 
control, 


en um 





Fahrplan der Dienstpersonenzüge 


Zugnummer list of trains Zugnummer 
4101 4129 4143 4127 4126 4142 4130 4144 
ea 17.05 My Cannstatt... en ea ae ZS er IB 
_- 0. _ Waiblingen . . .». 2... nee en BR 
— 810° — _ Waldhausen. .„ ... . | 3.497 1734 
— 817 — —_ Lösch 2005, SE nen 
5.20. 8,30 17.40 19.30 GmÜnd a iaerene 1 B6. 3,30:.,7.05. 117,107 19.28 
5.37 852 17.57 — Unterböbingen. . .» » . » — 651 16.56 19.11 
5.45 9.00 18.05 — Mögglingen . . » . 2... — 6.46 16.51 19.06 
6.03 9.18 18.23°— Aalen u ea Aele Yea — 625 16.30 18.45 


Zur Beachtung: Nach einem Befehl der 7. U.S. Army vom 10. 8. 45 werden künftig 


Dienstpersonenzüge nur noch zur Beförderung von Arbeitern durch- 
geführt, Fahrkarten dürfen nur noch an Arbeiter verkauft werden. Weiter ist innerhalb der 
amerikanischen Besatzungszone nach einer neuen Bekanntmachung der amerikanischen Militär- 
regierung grundsätzlich kein Passierschein mehr nötig. Ebenso werden besondere Genehmi- 
gungen für die Benützung der Eisenbahn nicht mehr erteilt. Für Reisen von der amerikani- 
schen in die französische Besatzungszone und umgekehrt ist noch ein Passierschein nötig, der 
aber keinen Anspruch auf die Beförderung mit der Eisenbahn gibt. 


Ein öffentlicher Reiseverkehr mit der Eisenbahn ist nach diesen Bestimmungen vorläufig 
nicht erlaubt. 
Notice. ?y order of Headquarters of 7ih U.S. Army of 10. 8. 1945, in the future pass- 
—— enger trains are only run for the transport of workpeople. Tickets must be 
sold only to workpeople. Besides within the American zone, according to an new instruc- 
tion of American Military Government, no more pass is needed. Special permits for 
using rallroads are no more granted. For travels from the American. to the French 
zone and the other way round a pass is still needed, which however gives no claim to 
rallroad transport. 

According to these instructions a public rallroad traffic is not permitted for the 


RiRBeRl, 
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MITTEILUNGEN 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 15. April bis 16. August 1945 
Changes In the registry of births, deaths and marriages 1rom 151 Aprit 10 16. August 1945 


L Geburten; 

1. births; 

April: 
15. Franz Hettich, Mech.-Meister, Lüderitzweg 6, 1'Sohn 
16. Eugen Schmid, Kraftfahrer, Rinderbacherg. 12, 1 Sohn 
16. Wilhelm Stehle, Dreher, Buchstr. 15, 1 Sohn 
17. Bernhard Bader, Kaufmarin, Rappenstraße 1, 1 Sohn 
20. Josef Feitel, Bauer, Wetzgau, 1 Sohn 
20. Alfred Pratsch, Werkzeugausgeber, Weißensteiner- 

straße 129, 1 Sohn 

22. Christian Holzäpfel, Schneider, Bocksgasse 28, 1 Sohn 
22. Gustav Leibfritz, Werkmstr., Höferlesbach 9, 1 Tocht. 
25. Alfons Härle, Studienassesor, Hindenburgpl. 5, 1 Tocht. 
26. Anton Hartmann, Einsteiler, Fischergasse 14, 1 Tocht. 
27. Wilh. Müss, San.-Oberfeldw., Rappenstr. 10, 1 Tocht. 
29. Georg König, Hilfsarbt., Becherlehenstr, 10, 1 Tocht. 
29. Paul Geissinger, Verw.-Sekr., Kalter Markt 46, 1 Sohn 
80. Walter Arnold, Automechaniker, Lorch, 1 Tochter 


Mai: 


1. Quirin Böhnlein, Maschinist, Heubach, 1 Tochter 

1. Hermann Mangold, Stadtbaumeister, Heubach, 1 Sohn 

2. Alfons Fischer Landwirt, Rehnenhof 1, 1 Tochter 

2. Franz Gramer, Techniker, Bergstr. 3, 1 Sohn 

3. Wälter Glinz, Gebr.-Werber, Rechbergstr. 43, 1 Tocht. 

5. Otto Hodum, Zeichner, Moltkestr. 17, 1 Tocther 

5. Johannes Dietz, Schulrat, Straßdorferstr. 23, 1 Tocht. 

6. Walter Klaus, Stabsfeldwebel, Bergstr. 34, 1 Tochter 

7. Adolf Schleicher, Elektroteehniker, Wetzgau, 1 Tocht. 

7. Adam Albus, Oberfeldwebel, Wetzgau, 1 Sohn 

7. Richard Schumacher, Angestellter, Uferstr. 62, 1 Sohn 

9. Wilhelm Rudolph, Kaufmann, Josetstr. 1, 1 Sohn 

9. Hermann Spang, Hauptmann, Uferstr. 71, 1 Tochter 

10. Emil Hofmann, Graveur, Oberbettringen, 1 Tochter 

18. Josef Specht, Lokomotivführer, Lautern, 1 Tochter 

19. Friedrich Mann, Kontrolleur, Ht. Schmidg. 9, 1 Tocht. 

20. Reinhold Moll, Tischler, Ob, Zeiselbergstr. 6, 1 Tocht. 

22. Stefan Pfeiffer, Bauer, Bocksgasse 55, 1 Tochter 

22, Friedrich Spindler, Fleischermeister, Hasenhalde 24, 
1 Tochter 

24. Richard Weller, Schreiner, Wustenriet, 1 Sohn 

24. Johannes Lang, Katufmann, Aalenerstr. 53, 1 Sohn 

24. Georg Klaus, Buchhalter, Bergstraße 13, 1 Tochter 

25. Wilhelm Grisar, Leutn. d. R., Lüderitzweg 4, 1 Tocht, 

25. Ernst Kirschenmann, Maler, Degenfeld, 1 Sohn 

26. Werner Geyer, Friseur, Mögglingen, 2 Söhne 

26, Alfons Bürger, Verlagsbuchhändler, Straßdorf, 1Sohn 

26. Rud. Gögelein, Hauptfeldw., Unterm Buch 22, 1 Tocht, 

21. Georg Buck, Werkstättenit, Rechbergstr. 5, 1 Tocht. 

27. Adolf Reinhardt, Autoschlosser, Hussenhofen, 1 Tocht. 

27. Karl Volk, Ingenieur, Sebaldstr. 17, 1 Sohn 

27. Hans Eckhardt Kalwait, Reichsbahnassistent, Am 
Höfle 3, 1 Sohn $ 

29. Augustin Schirle, Gürtler, Pfennigmühle 8, 1 Sohn 

28. Hans Wilding, Masch.-Schlosser, Siediungsweg 1, 
1 Tochter 

28. Karl Köhler, Fabrikant, Alleestr. 7, 1 Sohn 

30. Robert Schwinger, Goldarbeiter, Buchstr. 42/1, 1 Sohn 

30. Karl Haas, Stahlgraveur, Straßdorferberg 22, 1 Tocht. 


Juni: 


1. Albert Schunter, Schlosser, Pfennigmühle12, 1 Sohn 

5. Franz Sonnentag, Einrahmer, Rinderbacherg.50, 1 Sohn 

7. von Mühlen, Hans Klaus, Schriftleiter, Eytigkofer- 
straße 12, 1 Sohn 

8. Max Ziegler, Betriebsf,, Hans Scherrweg 5, 1 Tocht. 

9. Hermann Ziesel, Kraftfahrer, Schießtalstr. 21, 1Sohn 

9. Herm. Weiß, Hammerschmied, Oberbettringen, 1 Sohn 

11. Joset Naumes, Bauingenieur, Pfeifergasse 28, 1 Sohn 

11. Karl Baumhauer, Eisendreher, Rechberg, 1 Tochter 

i1. Anton Weiß, Bauer, Wetzgau, 1 Sohn 

13. Willi Gerecke, Ingenieur, Haydnstr. 21, 4 Sohn 

15. Franz Herkommer, Autövermietung, Weiler 1. d. B,, 
1 Sohn 

15. Leopold Ziamak, Apotheker, Ziegelgase 11, 1 Sohn 

16. Johannes Stumpf, Schuhmacher, Schapplachhalde 2, 
1 Sohn 

20. Johann Leesmeister, Bergmann, Klarenberg 9, 1 Tocht. 

26. Oskar Baumhauer, Maler, Waldstetten, 1 Sohn 

28. Ernst Funk, Kaufmann, Goethestr. 9, 1 Tochter 

29. Anton Hugger, Oberfeldwebel, Heubach, Hauptstr. 4 
1 Tochter 

29. Nikolaus Ade, 

29. Albert Agster, 
1 Tochter 

30. Ewald Troßbach, Schriftsetzer, Durlangen, 1 Tochter 

30. Werner Müller, Student, Schillerstr. 12, 1 Tochter 

30. Alfred Bartel, Hilfsarbeiter, Mögglingen, 1 Sohn. 


Juli: 


2. Günter Krause, Kapellmeister, Schillerstr. 10,.1 Sohn 
4. Anton Högerle, Tankwart, Iggingen, 1 Sohn 
5. Alois Böckler, Kunstgießer, Lorcherstr. 44, 1 Tochter 


Schreiner, Hirtenbühl 2, 1 Tochter 
Abiturient, Vord. Schmidgasse 18, 


























16. Helmut Clement, Flaschner, Leinzell 16 J. 


. Max Engel, 


. Sebastian Baur, Schuhmacher, Schechingen, 1 Tocht, 
. Adolf Beck, Metzgermeister, Mögglingen, 1 Sohn 


. Anton Sorg, Kaufmann, Heubach, 1 Sohn 


. Kurt Naue, Kaufmann, Becherlehenstr. 20, 1 Tochter 
. Hermann Weiß, Uhrmacher, Herlikofen, 1 Tochter 


. Werner Hamann, Einrichter, Lindach, 1 Tochter 
. Karl Müller, Revierförster, Remsstraße 18. 1 Sohn 


. Eugen Stegmaier, Maler, Straßdorf, 1 Sohn 


. Leo Gensior, Dr, med., Gemeindehausstr. 5, 1 Tochter 
. Helmut Richlitzki, Beizer, Höferlesbach 22, 1 Sohn 


. Karl Treiber, Kraftfahrer, Fischergasse 10, 1 Tochter 
. Georg Hägele, Flaschner, Untergröningen, 1 Sohn 


. Maria Klaile, geb. Oechsle, Weißensteinerstr.7, 69 J. 
. Jörg Gruninger, Lorch, Hauptstraße 32, 5 Wochen 
. Agnes Oberhoff geb. Kuhlenberg Wwe., Parlerstr. 12, 


. Robert Haidner, Dreher, Hirschgässle 5, 31/7. 
. Anton Seyboldt, Privatmann, Buchstraße 46, 79 J. 


. Christian Schüle, Zimmermann, Weitmars, 67 J. 


. Barmh. Schwester Heriberta, Bocksgasse 2%, 75 I. 
. Barmh. Schwester Talida, Operationsschwester, 


. Karöline Bieser geb. Baumgärtner Wwe., Buch- 


. Hugo Seitz, Oberreg.-Rat i. R., Bocksgasse 20, 80 J. 


. Julius Herzer, Stahlgraveur, Fischergasse 12, 88 J. 


. Gottlob Engel, Oberpostinspkt. a. D., Buchstr. 29, 75 I. 


. Horst Speth, Pfeifergasse 16, 5 Monate 


. Martha Pflieger geb, Maurer Wwe., Reitprechts, 33. 


Erich Fischer, Kraftfahrer, Ht. Schmidg. 39, 1 Tocht. ] 17. 
‘Walter Mende, Arzt, Lorch, Kellerbergstr. 1, 1 Sohn] 19. 
Otto. Schonter, Schweißer, Am Zeil 9, 1 Tochter 19. 
Dipl.-Ingenieur, Uferstr. 26, 1 Sohn 20. 
Albert Schneider, Glasermeister, Heubach, Graben- | 20. 
straße 6a, 1.Sohn 21. 
Otto Wilhelm, Fasser in Mutlangen, 1 Sohn 26. 
Josef Hauß, Hammerschmied, Kapuzinerg, 7. 1 Sohn | 26. 
Otto Nagel, Automechaniker, Mutlangen, 1 Tochter! 28, 













Richard Bühlmaier, Hilfsarbeiter, Rinderbacher- 
gasse 52, 1 Tochter 28. 
28. 


Karl Pflüger, Hauptlehrer, Mutlangen, 1 Tochter 29. 


Karl Hieber, Zimmermeister, Mögglingen, 1 Sohn 
Friedrich Böbel, Kaufmann, Großdeinbach, 1 Tocht. 
Heinz Maysek, Kraftfahrer, Hint. Schmidg. 35, 1 Sohn 
Joset Haas, Bauer, Holzhausen, 1 Tochter 
Wendelin Sorg, Bauer, Oberbettringen, 1 Tochter 
Richard Zidorn, Vergolder, Buchstr, 75, 1 Sohn 


Julius Haußmann, Buchh., Becherlehenstr. 50, 1 Tocht. 
Peter Sanoll, Fräser, Honiggasse 13, 1 Tochter 

Maximilian Baur, Studienrat, Untergröningen, 1 Tocht. 
Otto Tengler, Fabrikarb,, Weißensteinerstr. 58, 1 Tocht. 


August: 


Hans Kolb, Studienrat, Gutenbergstr, ‘44, 1 Sohn 
Ernst Nolz, Zuschneider, Wäschenbeuren, 1 Tochter 


Bernhard Bauer, Landwirt, Buch b. Heubach, 1 Tocht. 
Leo Leipelt, Facharbeiter, Vord. Schmidg. 48, 1 Tocht. 


Reinhold Vogt, Kaufmann, Unterböbingen, 1 Sohn 
Friedrich Predan, Former, Auf den Birkenäckern 10, 
1 Sohn 


U Sterbefälle 
II. deaths n 


April: 
Hans-Dieter Ziegler, Mutlangen, 3'/s Jahre 


71 Jahre 

August Kucher, Etuismacher, Siedlungsweg 11, 47 7. 
Theresia Pfleiderer geb. Hailer, Hospitalgasse 1, 879. 
Heinrich Probst, Kaufmann, Rinderbacherg. 32, 38 J. 


Barbara Nuding geb. Haas, Vord. Schmidgase 38, 617, 


Anton Bundschuh, Bauer, Oberbettringen, 73 J. 
Liselotte Schirle, Mutlangen, 11 J. 

Katharina Kucher ‚geb. Apprich Wwe., Baldung- 
straße 9, 89 J. 


Marktplatz 37, 44 J, 
Eduard Airle, Goldschmied, Marktplatz 397, 79 J. 


straße 42, 74 I. 

Heinrich Preuninger, Kellner, Lorch, Austr. 19, 68 J. 
Arno Domhan,' Schüler, Klarenbergstr. 54, 12 I. 
Katharina Waibel geb. Pflieger Wwe., Straßdort, 68 J. 


Mait 
Auguste Kächele geb. Kuttler, Bocksgasse 17, 69 J. 
Xaver Stütz, Gürtler, Iggingen, 23 I. 
Anna Bretzler, ohne Beruf, Olgastraße 82, 55 J. 
Karl Wild, Landwirt, Lorch, Schafhaus, 58 J. 
Margarete Straubenmüller geb, Held, Lorch, Haupt- 
straße 3, 43 J. 
Maria Kimmel geb. Stahl, Mospitalgasse 30, 75 J. 
'Thekla Kucher geb. Müller Wwe., Rechbergstr. 17, 70 J, 
Franziska Abele geb. Lang, Kalter Markt 21, 69 J. 


Eugenie Bührer geb, Reuchlin Wwe,, Wetzgauer- 
straße 1, 76 J. 


Maria Deininger, Heimarbeit,, Oberbettringen, 58 J. 


28 Karoline Schäfer geb. Haßdenteufel, Kappelgasse 10, 


. Maria Kottmann geb. Barth Wwe., Buchstr, 174, 79 J. 
. Agatha Bleher geb. Zick Wwe., Schießtalstr. 2, 64 J. 


. Benedikt Buck, Hausdiener, Schönblick, 62 J. 
. Barbara Rittmann geb, Bernhard, Schießtalstr. 5, 65 J. 


. Karl Stöffler, Former, Mutlangerstraße 22, 67 J. 
. Anna Bieger, Ordensschwester, Bettringen, 60 J. 


. Albert Landsinger, Rohrleger, Kaffeebergweg 2, 60 J. 


. Bernhard Huttelmaier, Goldschmied, Kronengasse 6, 


. Otto Zeller, Rentner, Kiesäcker 5, 80 J. 


. Märia Hörger, Hausgehilfin, Lorch, Karlspl, 19, 73 J. 
. Gisela Naber, Beethovenstraße 8, 3 Wochen 


. Maria Frei geb. Burkhardt, Waldstetten, 76 J. 
. Eugen Sperrlie, Holzhausen, 7 Wochen 

. Johannes Kraus, Sebaldstraße 20, 
. Adolf Grupp, Goldarbeiter, Gartenstr. 4, 73 J. 

. Frida Braun geb. Kirchner, Baldungstraße 1, 58 J. 


. Josefa Lang geb. Kordon, Aalenerstr. 54, 76 J. 
. Christian Müller, Zimmermann, Untergröningen, 86 J. 


. Anton Rieger, Reichsbahnsekretär, Lorch, 78 J. 


. Wilhelmine Bertsch geb. Hahn, Rinderbacherg. 42, 57 J. 


5 Bons Kucher geb. Aanleea. Sebaldstr. 23, 68 J. 
E2 
. Adolf Hänle, Rentner, 


„ Martha Eberhard, Hauptlehrerin, Straßdorferstr. 10, 


. Norbert Wamsler, Pfersbach, 4 Monate , 
. Manfred Schabel, Mauchstraße 12, 1!ı J. 


. Martin Eichenhofer, Rentner, Rechbergstr, 30/1, 77J. 


30. Leopold Diez, Tapeziermeister, Stuifenstr. 8, #1 J. 


Gerda Burkhardt, Augustinerstraße 1, 11 Tage 
Eugen Mund, Hausdiener, Goethestraße 5, 52 J. 
Julie Mann geb. Alb Wwe., Kronengasse 6, 81 J, 
Josef Maier, Rentner, Freudental 5, 79 J. 

Barmh. Schwester Evarista, Bocksgasse 20, 73 J. 
Gustav Uhl, Ciseleur, Mauchstr. 4, 69 J. 

Thekla Knoblauch, ohne Beruf, Ledergase 4, 38 J. 
Helene Speidel geb. Franke Wwe., Badmauer 8, 70J. 
Johann Schäfer, Rechnungsprüfer a. D., Kappel- 
gasse 10, 9 J. 










62 Jahre 

Gustav Schuon, Malermeister, Uferstraße 58, 69 J. 
Wilma Hellmann geb, Breidel, Moltkestr. 11, 37 J. 
Siegfried Hägele, Täferrot, 3 Jahre 


Juni: 


Paul Walter, Rentner, Hochstraße 1, 75 J. 


Klara Forger, Kontoristin, Heubach, Schloßstr. 9, 22J. 
Barmh. Schwester Adalberta, Bocksgasse 20, 66 J. 


Maria Wimmer geb. Weber Wwe., Marktplatz 37, 90 J. 


Hans-Jörgen Wagenblast, Oberbettringen, + Wochen 
18. 
70 Jahre 

Alfons Nuding, Flaschnermeister, Neidling 7, 45 J. 
Ingeborg Mann, Hospitalgasse 3, 4 Wochen 
Josefa Huber, Hausgehilfin, Klösterlestr, 4, 69 J. 
Ernst Stoll, Stahlgraveur, Buchstraße 24, 61 J. 


19. 


Karoline Frei geb. Kleebauer Wwe., Rinderbacher- | 29. 


gasse 26, 61 J. 
Marie Maihöfer geb. Funk, Pfersbach, 70 J. 


Heidi Harm, Pfeifergasse 26, 7 Monate 


*ı Jahre 


August Hö'ner, Oberlehrer i. R., Paradiesstr. @, 73 J. 
Rosemarie „iegler, Hans Scherrweg 5, 3 Wochen 


Juli: 
Maria Ruch, Postassistentin, Nikolausgasse 7, 51 J. 


Josef Herrmann, Klavierbaumelister, Sebaldstr. 2, 55 J. 
Anna Nagel geb. Martin Wwe., Bläsishof/Rechberg, 
53 Jahre 


Maria Schmalz, Rentnerin, Rinderbachergasse 23, 71T. 
Kunigunde Hartter geb. Lang Wwe.,, Rechbergstr. 26, 
80 Jahre 

Franz Bulling, TEEN) "Waldstetten, 37 I. 
Eugen Seitler, Lagerverwalter, Blumenstr, 24, 60 J. 
Malwine Meyer geb. Stark Wwe., Baldungstr. 1, 89 I. 


Wilhelm Klaile, Buchbindermeister, Lederg. 65, 70 J, 
Klara Werner geb. Schweizer, : St. Katharina 9, 38 J. 
Georg Küffner, Straßenbahnführer, Am Zeil 12, 72 J. 


larlottenstt, 14, 48.J, 





/hanna Reinmülier geb: der, 

ans 'Scherrweg 10, 71 J. 
Wilhelm Nuding, Fabrikant, Rechbergstr. 12, 67 J. 
Berta Ritter, Reritnerin, Parlerstr. 15, 74 J. 
Friedrich Funk, Rentner, Schießtalstr. 7, 80 7. 
Berthold Gürtner, Kaffeebergweg 8, 1! Jahre 
Berta Heyd geb. Stockinger wwe., Leonhard- 
straße 10, 65 J. 


Barmh. Schwester Nicephora, Bocksgasse 20, 79 I. 





55 Jahre 
Maria Baur geb. Rauberger, Rocksgnsse 17, %9J. 
Jürgen Kargl, Waldhausen, 14 Monate 


Karoline Widmann geb. Widmann 'Wwe,, Wilhelm- 


straße 34, 75 I. 
Alfons Reichenmiller, Privatmann, Sebalfistr. 14, 183. 


Anton Hirner, Bauer, Beiswang, 67 J. 
Irene Graisowksy geb. Altenhoff Wwe, Wetzgauer- 
straße 12, 34 J. 


August: 
Maria Bundschuh geb. Deuring, Milchgasse 20, 59 Jı 
Ottilie Weidmann geb. Knödler Wwe., Kronengasse 4% 
71 Jahre 
Bernhard Klein, Bargau, 1! Jahre 
Johannes Behringer, Landwirt, Oberbettringen, 83 
Anna Rauscher, Auf den Birkenäckern 6, 8 Mona 
Maria Weber, Schillerstraße 10, 1% J. 
Isidor Dettinger, Pfarrer i. R., Hohenstaufenstr. 2/4 
76 Jahre 
Katharina Waibel, Rentnerin, Straßdorf, 82 J. 
Anneliese Buck, Rechbergstrße 5, 2"; Monate 


. Josef Schedel, Rentner, Rappenstraße 4, 54 J, 


Wilhelmine Weller geb. Kreeb, Lorch, 41 I. 
Wolfgang Samsel, Straßdorf, !/, Jahr 

Brigitte Funk, Goethestraße 9, 6 Wochen 

Eugen Schmid, Metalldrückermeister, Pfeifergasse 20, 


68 Jahre 
Roland Müller, Schießtalstraße 2lu, 8 Monate 
Agnes Schabel geb. Herkommer, larenbergrit: E79 


73 Jahre 
Mathilde Vogt geb. Dennochweiler, Unterböbingen, 
24 Jahre 5 


UL Eheschließungen 
II. Marriages 


April: 
Oberarzt Albert Laur, Dr. med., Obere Zeiselberg- 
straße 14 und Frida Oswald, Sekretärin, Obere Zeis 


selbergstraße 14 
Adolf Ludwig, Kaufmann, Höferlesbach 23 und Inge- 
borg Stickling, techn. Zeichnerin, Höferlesbach 23 


f Mai: 
Josef Stury, Kellner, Reichenbach a, Fils und Lieses 
lotte Vogt, Hilfsarbeiterin, Ledergasse 38 


Juni: 


Erich Frei, kaufm. Angestellter, Unterm Buch 18 und. 
Christine Bartetzko, Bürogehilfin, Unterm Buch 18 


. Konrad Wittwer, ‚Prokurist, Bocksgasse 32 und Eli- 


sabeth Kneer geb. Hofmayer, Bocksgasse 32 

Otto Hofbauer, Feinmechaniker, Hahnenbach 8 und 
Elisabeth Tomat, Hausgehilfin,, Hahnenbach 8 
Walter Vogels, Stud. der Phil, Kalter Markt 23 und 
Pauline Klingert, Damenschneidermeisterin, Kalter 
Markt 23 

Kurt Arnold, kaufm, Angestellter, Fischergasse 4 
und Vera Philipp, Stenotypistin, Fischergasse & 
Alois Schellmann, Portier, Freudental 22 u. Eleonore 
Dietrich, Reichsangestellte, Freudental 5 ir 

Franz Hermann, Werkzeugschlosser, Ledergasse 57 
und Anna Bauer, Hausgehlifin, Ledergasse 57 
Alfons Irtenkauf, Kraftfahrer, Mögglingen und Hilde- 
gard Eckstein geb. Müller, Vordere Schmidgasse 8 


Juli: 


Hermann Schmidt, Schlosser, Lorcherstraße 32 und 
Anneliese Maier, Angestellte, Lorcherstraße 32 
Albert Waldenmaier, Silberschmied, Großdeinbach 
und Liese Reutter, Gartenarbeiterin, Wetzgau 
Helmut Belschner, Kunstmaler, Buchtsraße 38 und 
Elfriede Mangel geb. Bißwang, Buchstraße 38 
Friedrich Scharbatka, Buchbinder, Waiblingen, Bad- 


gasse 19 und Judith Söll, Postangestellte, Gmünd, 
Olgastraße 55 
Lothar Haupt, Stud. der Med., Gmünd, Vordere 


Schmidgasse 56 und Magdalena Rothstein, med. techn. 
Assistentin, vordere ‚Schmidgasse 56 

Ludwig Ogger, Kaufmann, Straßdort und "Hedwig 
Kurz, Kontoristin, Gmünd, Wetzgauerstraße 69 
Helmut Ziesche, Vermessungstechniker, Bischof 
Kepplerstraße 6ı und Marta Zugehör geb. Edel, 
Telefonistin, Bischof Kepplerstraße 6 

‘Walter Riedel, Graveur, Gmünd, Gartenstraße 4 und 
Maria Penker geb. Gaugel, Stetten im Remstal 


L August: 


Hans Rieger, Bäcker, Rechbergstraße 1 und Kres- 
zentia Wolf, Hausgehilfin, Rechberstraße 1 

Kurt Knödler, Werkzeugmacher, Bocksgasse 3 und 
Ingeborg Bucher, Verkäuferin, Kleine Leutzestr. 5 
Albert Wuttig, Möbelschreiner, Lessingstraße 2 und 
Erna Ulbrich, Verkäuferin, Lessingstraße 2 

Sigurd Macke, Dr. med., Körnerstraße 13 und Liese- 
lotte Eisele geb. Mack, Witwe, Uferstraße 2 5. 
Werner Plate, Dr. der Phil., Alleestraße 7 und Isolde 
Köhler, Goldschmiedin, Alleestraße 7 

Walter Behrends, Uhrmächer-Optiker, Bocksgasse 8 
und Erika Rudolph, Büroangestellte, Gemeindehaus- 
straße 2 ° 





Ihre VERLOBUNG geben be- aa: 
kannt 
IRMGARD LANG 
GUSTAV DETZEL 
Schwäb, Gmünd Reutlingen 


Goldschmiede 2 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Habe mich in Schwäbisch Gmünd, Hofstatt 6, als 
Augenarzt 


niedergelassen. Sprechstunden täglich von 10—1/s1 und 


August 1945 Karl Rupp 
; Juwelenfabrik 
* Sehwäbisch Gmünd. 
Ilse Maria (EEE ERSTER TERSTRERTITERTE 
DEE EEE VEEREE) GEREENNGREEER CE U WEREEERARELIERBRUR, 
Unsere Doris hat am 15. Juni > 
ein gesundes Schwesterle be- Kraftfahrer Seit 20. 4. 45 Fachpraxis 


kommen. 
16jähriger 


In Freude und Dankbarkeit 


Ruth und 
Fritz Hechtle 


Schwäb. Gmünd, 'Josefstr. 21. 


Druckerei. 


tritt gesucht: 





Die Annahme 
von Anzeigen 


für das „Mitteilungsblatt” 


von hier und auswärts beitskräfte, 


mit sämtlichen Führerscheinen und 
Fahrzeit‘ sücht Stelle. 
Angebote unter 2563 an die Rems- 





Zum sofortigen oder späteren Ein- 


1 Maschinenpoliererin 
1 Versilberin . 
1 Silberschleifer 


oder zum Anlernen geeignete Ar- 
Meldungen über die 


Paradiesstrasse 


Telefon 2897 


erfolgt Arbeitsvermittlungstelle. Ich habe mich in 
nur gegen Barzahlung Ä 
am Schalter der Remsdruckerei. Johann Beck, 
Silberwarenfabrik, 








GYMNASTIK 


Mittwochs und Freitags für Kinder und Erwachsene 


in der Torbäckerei, Bocksgasse 38. 


Milly Olbrich-Feucht, Diplom-Gymnastik-Lehrerin, Badmauer 14 
ET EEE TEE EEE NTEGTTETERET DISC 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Bau Er & Can Schwäh: oo. 


Sprechstunden täglich von 11—13 und 17—19 Uhr, ausgenommen 
‚ Mittwoch und Samstag nachmittag. 


Dr. med. Willi Rösch 


4—6 Uhr, außer Mittwoch- und Samstagnachmittag. 
Dr. Karl Erhard Weiß 





Dr. med FPANZ m MArkreiiher 


Facharzt für Chirurgie und Frauen -Leiden. 


Sprechstunden täglih von 10—12 und von 15-18 Uhr, 
Mittwoch und Samstag nachmittag keine Sprechstunde, 





Schwäbisch Gmünd, Ufersiraße 26 
als praktischer Arzt niedergelassen. 





nn 


Einst Schnabel, 


wirtsgewerbe. | 


Kellner 


sucht zum baldigen Eintritt, auch. 
nach außerhalb Stellung im Gast- 


Zuschriften unter 2483 an die Rems- 





Violin-Unterricht 


Schorndorf 


Näheres bei Frau Theresia Sipple, Schwä- 
bisch Gmünd, Becherlehenstraße 20, 








Selbständiges katholisches 


Mädchen 


das schon in gutem Hause war, in 





Druckerei. 
kinderlosen Haushalt gesucht. 
24 (Dr. Krause) Jüngere BIO Angebote unter 2570 in die Rems- 
Kontoristin Druckerel. H 
sucht Stellung evtl. Maschinen- | um 
schreiben mit eigener Maschine in 


Heimarbeit, 
Druckerei, 


.] Aeltere, noch rüstige 
Stelle als 


Sämtliche Kassen 


‚Dame. 


; Druckerei. 


sucht. 


& My Druckerei. 





Haushälterin 


bei alleinstehendem Herrn oder Fra DR 


Angebote unter 2564 an die Rems- 





Ordentliches, kinderliebendes 


Mädchen 


zur selbständigen Führung des 
Haushalts bei. guter Bezahlung ge- 


Angebote unter 2565 an die Rems- 


Flickfrau 


die wöchentlich mehrere Stunden 
zu Hause flicken kann, gesucht. 


Angebote unter 2568 an die Rems- 
Druckerei, 


Angebote unter 25862 an die Rems- 


Frau sucht 





„Mitteilungsblatt" 


können zunächst nur folgende 


Anzeigen 


aufgenommen werden: 
Stellenanzeigen, Familien- 
anzeigen (Geburtsanzeigen, 
Verlobungs- und Vermäh- 
lungsanzeigen, Traueran- 
zeigen), Aerztedienst. 


Ra ET ERS ERSeTET FE TRRSTTEGENETTEe 
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as Gesetz Nr. 2 \ 





Wir veröffentlichen nachstehend das wichtige Gesetz der Militär- 
"Regierung über die deutschen Gerichte, die Bedingungen 

für ihre Wiederaufnahme, für die Befähigung ihrer Richter und ihre 
Zuständigkeit. 


s wird hiermit verordnet: 
s ARTIKEL I ' 
Zeitweilige Schließung von ordentlichen und Verwaltungsgerichten 


. Im besetzten Gebiete werden die folgenden Gerichte hiermit geschlossen und wird die- 
die Amtsgewalt entzogen, und zwar solange, bis sie ermächtigt werden, ihre Tätigkeit 
der aufzunehmen; 
(a) Die Oberlandesgerichte und alle Gerichte, über welche die erstgenannten Gerichte 
Rechtsmittel- oder Aufsichtsinstanz sind; r 
(b) Alle unteren Gerichte, über welche das Reichsverwaltungsgericht Rechtsmittel- oder 
Aufsichtsinstanz ist; f 
(ce) Alle anderen Gerichte, die nicht in Artikel II abgeschafft werden, 
‚2. Das Reichsgericht und das Reichsverwaltungsgericht haben im besezten Gebiet bis auf 
iteres keine Amtsgewalt über Gerichte oder sonstwie. x 
, Entscheidungen, Urteile, Beschlüsse, Verfügungen oder Anordnungen, welche von diesen 
erichten nach dem Inkraftireten dieses Gesetzes und während der einstweiligen Schließung 
sen werden, sind innerhalb des besetzten Gebietes nichtig. 


ARTIKEL II une 

SR Abschaffung der Sonder- und Parteigerichte 
4. Die Zuständigkeit und Amtsgewalt der folgenden Gerichte im besetzten Gebiete wird 
mit abgeschafft: ; 

(a) Volksgerichtshof, 

(b) Sondergerichte, : 

(c) Alle Gerichte der NSDAP, ihrer Gliederungen, Organisationen und angegliederten 
; Verbände. \ H N 
i y \ ARTIKEL Il En 
Atig! g lür Wiederaufnahme der TEigkeit eitens.der ordentlichen 


N 








igkeit nur wieder aufnehmen, wenn und soweit dies in. schriftlichen Anordnungen der 
tärregierung bestimmt wird. Hip: 
6. Vorbehaltlich anderweitiger Regelung in diesen schriftlichen Anordnungen haben diese 
ichte nach Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit folgenden Sachen in der angegebenen Grup- 
nordnung Vorrang zwecks Verhandlung und Erledigung einzuräumen: h 
(a) Strafsachen, die in der Zeit vom Inkrafttreten dieses Gesetzes bis zur Wiederauf- 
nahme der Tätigkeit des Gerichts Aatueik geworden sind; 
(b) Strafsachen, die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes anhängig geworden sind; : 
(c) Strafsachen, die anhängig geworden sind, nachdem das Gericht seine Tätigkeit 
wieder aufgenommen hat; 
(d) Zivilsachen der streitigen und freiwilligen Gerichtsbarkeit, die anhängig geworden 
sind, bevor oder nachdem das Gericht seine Tätigkeit wieder aufnahm, betreffend: 
(1) Familienrecht, 
{2) Personenstand, 
(3) Schadensersatzansprüche wegen Verletzung des Lebens, der Freiheit oder des 
. Körpers, jedoch nicht wegen Beleidigung, R 3 
(4) sonstige Schadensersatzansprüche und sonstige Zivilsachen, deren Streitwert 
nicht höher als fünfhundert Mark (RM 500) ist, 
(5) sonstige Zivilsachen, 


ARTIKEL IV 

iederaufnahme der Tätigkeit seitens der eo und anderen zeitweilig geschlossenen 
5 erichte i 

7. Diese Gerichte sollen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen, wenn und soweit dies in schrift- 

‚hen Anordnungen der Militärregierung bestimmt wird. 


ARTIKEL V 
Befähigung der Richter, Staatsanwälte, Notare und Rechtsanwälte 


. Niemand ist befähigt als Richter, Staatsanwalt, Notar oder Rechtsanwalt zu amtieren, 
bis er den folgenden Eid leistet: 9 


Ri „Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen, daß ich die Gesetze jederzeit zu niemandes Vor- 
e d zu niemandes Nachteil, mit Gerechtigkeit und Billigkeit gegenüber jedermann, ohne 
ksicht auf Religion, Rasse, Abstammung oder politische Ueberzeugung anwenden und hand- 
ben werde; daß ich die deutschen Gesetze und alle Rechtsvorschriften der Militärregierung 
ohl ihrem Wortlaute als auch ihrem Sinne nach befolgen werde; und daß ich stets mein 
arg tun werde, um die Gleichheit aller vor dem Gesetz zu wahren. So wahr mir Gott 
fe i 

Wer diesen Eid schwört, ist nicht mehr an früher von ihm geleistete Diensteide gebunden. 
9. Niemand kann als Richter, Staatsanwalt, Notar oder Rechtsanwalt amtieren, falls er 
‚nicht seine Zulassung von der Militärregierung erhalten hat. 


ARTIKEL VI 
Beschränkung der Zuständigkeit 


10. Mit Ausnahme von Fällen, die von der Militärregierung besonders bestimmt werden, 
Be deutschen Gerichte in dem besetzten Gebiet in den folgenden Sachen nicht zu- 
andıg: 
(a) Sachen, welche die Flotte, das Heer oder die Luftstreitkräfte einer der Vereinigten 
Nationen, oder Einzelpersonen, die in ihnen dienen oder sie begleiten, betreffen; 
(b) Darben gegen eine der Vereinigten Nationen oder gegen einen ihrer Staatsange- 
. hörigen; 
(c) Sachen, die sich auf deutsche Gesetze stützen, welche von der Militärregierung 
zeitweilig oder dauernd aufgehoben worden sind; 
“(d) Sachen betreffend die Zuwiderhandlung gegen Befehle, die von den Allierten Streit- 
“ kräften erlassen worden sind, oder gegen Rechtsvorschriften der Militärregierung, 
oder Sachen, die die Auslegung oder Gültigkeit solcher Befehle oder Rechtsvor- 
schriften zum Gegenstand haben; i “ , 
.(e) Sachen, in denen sich ein Militärgericht für zuständig erklärt hat; 


DER BEHORDEN DES KREISES 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
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igerichte, 


‚Alle Oberlandesgerichte, Landgerichte und Amtsgerichte im. besetzten Gebiete dürten' 








SCHWABISCH GMUND 


Preis 10 Pfg. 


irundlage für eine neue deutsche Rechtspflege 


German Courits 


It is hereby ordered: 
ARTICLE I 
Temporary Suspension of Ordinary and Administrative Courts 


1. The following German Courts and Tribunals are hereby suspended and deprived of 
authority in the occupied territory until authorized to re-open: 3 
(a) The Oberlandesgerichte. and all courts over which said courts exercise appellate or su- 
pervisory jurisdiction; j 
(b) All subordinate courts over which the Reichsverwaltungsgericht exereises appellate or su- 
pervisory jurisdiction; 
(ce) All other courts not dissolved under Article II. 

2. The Reichsgericht and the Reichsverwaltungsgericht have until further notice no autho- 
rity over any court or otherwise in the occupied territory. 

3, Every decision, judgement, writ, order or direction issued by any such court or tribunal 
after the effective date of this law and during the period of suspension shall, within the oc- 
cupied territory, be null and void. ) 

ARTICLE I 


Dissolution of Special and Party Courts and Tribunals 

4. The jurisdiction and authority of the following courts and tribunals in the occupied 
territory are hereby abolished: 

{a) The Volksgerichtshof, 

(b) The Sondergerichte, » 

(c) All courts and tribunals of the NSDAP and of its organizations, formations and connected 

associations, } 
ARTICLE III 
Authority for Re-opening Ordinary Civil and Criminal Courts 


5. Each Oberlandesgericht, Landgericht, and Amtsgericht within the occupied territory shall 
re-open and resume its usual functions only when and to the extent specified in written direc- 


"tions of Military Government. ) 5 


6. Unless otherwise provided in such written directions, said courts, when re-opened, shall 


.Bvk. prierity, to the trial and disposition of the following classes of cases in the order named: 


(a) Criminal cases initiated during the period between the eflective date ofthis law and the 
re-opening of the court: 
(b) Criminal cases initiated before the effective date of this law; 
(ce) Criminal cases initiated after the re-opening of the court; 
(d) Contentious and non-contentious civil cases initiated prior or subsequent to re-opening of 
the court involving: 
(1) domestic relations, 
(2) personal status, 
(3) claims in tort involving life, liberty or personal physical injuries, but excluding defa- 
mation, 
(4) Ei: Ali in tort and other civil cases involving not excceeding Five Hundred Mark 
{ 500), 
(5) other civil cases, 
ARTICLE IV 
Re-Opening of Administrative and Other Courts Temporarily Suspended 
7. Each such court shall re-open and resume its usual functions only when and to the extent 
specified in written directions of Military Government. 


ARTICLE V 
Qualifications of Judges, Prosecutors, Notaries and Lawyers 


8. No person shall be qualified to act as judge, prosecutor, notary or lawyer, until he shall 
have taken an oath in the following form; x 


Oath 

"J swear by Almighty God: that I will at all times apply and administer the law without 
fear or favour and with justice and equity to all persons of whatever creed, race, colour or 
political opinion they may be, that I will obey the laws of Germany and all enactments of the 
Military Government in spirit as well as in-letter, and will constantly endeavour to establish 
equal justice under the law for all persons. So help me God." 

Every person who takes the foregoing oath is no longer bound by the obligations of any 
oath of office previously subscribed by him. 

9. No person shall act as judge, prosecutor, notary or lawyer without the consent of Mili- 
tary Government. 

ARTICLE VI 
Limitations on Jurisdiction 


10, Except when expressiy authorized by Military Government, no German Court within the 
ocoupied territory shall assert or exercise jurisdiction in the following classes of cases: 
(a) Cases involving the Navy, Army or Air Forces of any of the United Nations or any per- 
sons serving with or accompanying any thereof; 
(b) Cases against any of the United Nations or any national of, the United Nations; 
(c) Cases arising under any German law suspended or abrogated by Military Government; 
(d) Cases involving offences against any order of the Allied Forces, or any enactment of Mi- 
litary Government, or involving the construction or validity of any such order or enact- 
ment; 
(e) Any case over which jurisdiction has been assumed by a Military Government Court; 
(f) Any case or class of cases transferred by Military Government to the exclusive jurisdic- 
tion of Military Government Courts; ; 
(g) Cases involving claims for money against the German government or any legal entity exi- 
sting under public law, 
11. Any proceedings taken or decision rendered after the date hereof by a German Court 
in any cases excluded from its jurisdiction shall be null and void. 


ARTICLE VI 
Powers of Military Government 
12. The following powers of control and supervision are, without prejudice to the subse- 
quent exercise of any additional or other powers, vested in the Military Government: 
(a) To dismiss or suspend any German judge, Staatsanwalt or other court official; and to 
disbar from practice any notary or lawyert 
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{f) Sachen oder Gruppen von Sachen, welche die Militärregierung der au: 


MI 


-Blichen 


Zuständigkeit der Gerichte der Militärregierung übertragen hat; - 
(8) Sachen betreffend Geldansprüche gegen die deutsche Regierung oder eıne andere 


Körperschaft des öffentlichen Rechts. 


11. Verfahren vor einem deutschen Gericht oder dessen Entscheidungen, die nach dem In- 
krafttreten dieses Gesetzes ergehen, sind in allen Sachen, in denen das Gericht seine Zustän- 


ARTIKEL VII 
Rechte der Militärregierung 


12. Die folgenden Kontroll- und Aufsichtsrechte sind nicht ausschließlich; zusätzliche und 
andere Rechte können außerdem von der Militärregierung ausgeübt werden, Die Militärregie- 


digkeit verloren hat, nichtig. 


rung ist befugt: 


(a) alle deutschen Richter, Staatsanwälte oder andere Gerichtsbeamte zu entlassen oder 
zu suspendieren und Notaren und Rechtsanwälten die Praxis zu untersagen; 

(b) die Verfahren vor allen Gerichten zu bequfsichtigen, an öffentlichen und unter Aus- 
schluß der Oeffentlichkeit stattlindenden Verhandlungen teilzunehmen, alle Akten 


und Bücher der Gerichte und Akten 


in den einzelnen Sachen einzusehen; 


(c) im Verwaltungswege alle Entscheidungen deutscher Gerichte der ersten und Rechts- 
mittelinstanzen zu überprüfen, für nichtig zu erklären, aufzuheben, umzuwandeln oder 
sonstwie die getroffenen Feststellungen, Urteile oder Erkenntnisse irgend eines Ge- 


richtes abzuändern; 


(d) Sachen oder Gruppen von Sachen der Zuständigkeit der Gerichte der Militär- 


regierung zu übertragen; 


(e) die Verwaltung, den Haushalt und das Personal aller deutschen Gerichte, die er- 
mächtigt sind, ihre "Tätigkeit auszuüben, zu kontrollieren und zu beaufsichtigen. 
13. Die Todesstrafe darf ohne die Genehmigung der Militärregierung nicht vollstreckt 


werden. 


14. Kein Mitglied der Alliierten Streitkräfte und kein Angestellter der Militärregierung, 
gleichgültig welcher Staatsangehörigkeit, kann als Zeuge vor einem deutschen Gericht weder 
vorgeladen noch zugelassen werden, es sei denn, daß die Zustimmung der Militärregierung 


ARTIKEL VII 
Verjährung und Ersitzung 
15, In Sachen, in denen die Verzögerung in der Geltendmachung eines Rechts durch Klage 
oder dürch andere Rechtshandlungen vor einem deutschen Gericht zur Folge hat, daß An- 
sprüche nicht geltend gemacht werden können oder Rechte erlöschen, ist die Zeit, während 
deren solche Klagen oder andere Rechtshandlungen durch die Schließung der deutschen Ge- 


eingeholt worden ist. 


richte oder die in diesem Gesetze enthaltenen 


Beschränkungen unmöglich gemacht wurden, 


von der Berechnung der Verjährungs- oder Ersitzungsfristen auszuschließen. 
ARTIKEL IX 
Strafen 
16. Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieses Gesetzes wird im Falle der Schuldigspre- 
chung durch ein Gericht der Militärregierung nach dessen Ermessen mit jeder gesetzlich zu- 
lässigen Strafe, einschließlich der Todesstrafe, geahndet. 
ARTIKEL X 
Inkraittreten 
17: Dieses Gesetz tritt am Tage seiner ersten Bekanntmachung in Kraft, 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 


Bekanntmachungen des Landrats 





Einführung einer Meldepflicht bei 


der Arbeitsvermittlungsstelle 
Auf Anordoung der Allierten Militär-Regie- 


rung wird im Benehmen mit dem Landesarbeits- 
amt Württemberg mit sofortiger Wirkung eine 
Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt für 
Männer vom vollendeten 14. bis zum vollende- 
ten 65. Lebensjahr, für Frauen vom vollen- 
deten 16. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr 
eingeführt, Näheres ist aus der Beilage 
in den heutigen Mitteilungen zu ersehen, 
wobei besonders darauf hingewiesen wird, 
daß jetzt schon Arbeitgeber, Behörden- 
vorstände, Krankenkassen und Bürgermeister 
der Gemeinden des Kreises Schwäbisch Gmünd 
die benötigten Vordrucke (Meldelisten und 
Meldekarten) bei der Arbeitvermittlungsstelle 
Schwäbisch Gmünd, Asylstr. 4, in Empfang zu 
nehmen haben. Nähere Anweisungen an die 
übrigen Meldepflichtigen werden noch durch 
öffentlichen Anschlag bekannt gegeben, 
Arbeitsvermittlungsstelle 
des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 


Mein und Dein 
Umbruchszeiten neigen bei manchen dazu, 


die Begriffe von Mein und Dein etwas zu ver- 
wischen. So können wir immer wieder feststel- 
len, daß allerhand Wehrmachts-Beutegut, wie 
Pferde, Kraftfahrzeuge usw. einfach „organi- 
siert”, wie es einst so schön hieß, nicht aber 
gemeldet wurde. Auf diese Meldepflicht wurde 
bereits in den „Mitteilungen’ vom 18, 5. 45 hin- 
gewiesen. 

Die freiwillige Rückgabe widerrechtlich er- 
worbener Dinge erfolgt zwar da und dort, im 
allgemeinen aber recht zögernd. So fehlen bei 
der Firma Zapp noch immer eine Anzahl Ma- 


schinen und größere Stoffmengen, die seiner- 


zeit „abhanden‘;, kamen, \ 

Es mögen wohl manche glauben, darüber sei 
längst ein Kraut gewachsen, Dem ist jedoch 
nicht so. Wie wir hören, ist vielmehr eine ge- 
naue Ueberprüfung dieser Vorgänge im Gange, 
Es ist oft genug eine freiwillige Bereinigung 
dieser Dinge angeraten worden, Wer noch län- 
ger zögert, kann nicht mehr straffrei ausgehen. 

Jeder einzelne weiß, was ihm gehört und 
was nicht. Wer darüber im Zweifel ist, soll 
sich bei den zuständigen Stellen aufklären ias- 
sen. Es könnte sonst manchem passieren, daß 
er eines Tages seinen „ehrenwerten” Namen 
Bar der diktierten Strafe in der Zeitung vor- 
indet. 


Sprechstunden beim Kreisernährungsamt 


Mit Rücksicht auf den starken Geschäfts- 
anfall müssen die Sprechstunden beim Kreis- 
ernährungsamt wie folgt festgesetzt werden: 

Montag und Mittwoch geschlossen, 

Dienstag und Freitag von 8-12 Uhr und 

von 14—17. Uhr, 

Donnerstag und Samstag von 8—12 Uhr, 


Introduction of a compulsary registra- 
tion at the labor Office _ 
By order of ihe Allied Military Government 


the Labor Office, in agreement with the Labor| 


Office of the country Württemberg, set up a 
compulsory registration for men from 14 to 
65 years of age and women irom 16 to 45 
years of age. Details you will find in the sup- 
plement of to-day’s newspaper. You will pay 
attention ihat employers, authorities, sick- 
iunds and mayers of the municipalities of the 
Kreis Gmuend may receive by now necessary 
torms (lists and cards of registration) at the 
Labor Ottice, Schwaebisch Gmuend, 4, Asyl- 
street. Further indications to all compulsory 
persons will be officially announced by poster. 


My and your 

In revolutionary times many people are in- 
clined to confound a little'the conceptions of 
“my” and ”your”. Thus we must state again 
and again that all kinds of Army booty such 
as horses, motor-cars etc. have been simply 
"organized”, as people once said so nicely, 
but not reported. That a report is obligatory, 
was already notified in the „Mitteilungen” of 
18. 5. 1945. 

It is true, some objects illegally obtained 
have been voluntarily: restored, but most very 
reluctantly. Thus some machines and a grea- 
ter amount of cloths which have, been taken 
away from the firm of Zapp are still missing. 

Some people may believe that such things 
are forgotten. But that is not the case. As we 
hear, an exact examination of these events is 
being made. Often enough people have been 
advised to retum these things voluntarily. He 
who hesitates any longer, can no more re- 
main exempt from punishment. 

Anybody knows what belongs to him and 
what not, He who has some doubt, shall con- 
sult the competent agencies,. Otherwise it 
might happen to many a person to find his 
"honorouble” name with the inflicted penalty 
in the newspaper one day. 


Office hours of Kreis Food Office 


With regard to much work the office hours 
of the Kreis Food Office must be fixed as 
follows; 
Monday and Wednesday closed. 
Tuesday and Friday 8-12 and 14—17 o’clock. 
Thursday and Saturday 8—12 o’clock. 





Verkauf an die Besatzungstruppe 
Unbewirtschaitete Waren können an Ange- 
hörige der Besatzungstruppe auch ohne Sonder- 
bescheinigung der Militärregierung käuflich ab- 
gegeben werden. 


Notice 


Not rationed goods may be sold to Allied 
troops also without a spegial oertifioate of 
Government. TER 


TTEILUNGEN 
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(b) To supervise the proceedings of any court, to attend the hearing of any case, wheter in. 
publie or in camera, and to have full access to all files and records of the court and do- 
cuments in the cases; ' x 

(c) To review administratively all deeisions of German trial and appellate courts and to nulli- 
fy, suspend, commute or otherwise modify any finding, sentence or judgement rendered 
by any such court; \ 

(d) To transfer to the jurisdiction of the Military Government Courts any case or class of 
cases; 

(e) To control or supervise the administration, budgets and personnel of all German courts 
authorized to function. ? } R 

13. No sentence of death shall be carried out without the consent of Military Government, 


14. No member of the Allied Forces nor any employee, of whatever nationality, of the Mili- 
tary Government, shall be required or permitted to testify in any German court without the 
consent of the Military Government. 

ARTICLE VIII 
Limitation and Prescription 

15. In any case in which delay in the assertion of any right by suit or action in a German 
Court has the effect of rendering claims unenforceable or of extinguish'ng substantive rights, 
the period during which the bringing of such suit or-action is prevented by the suspension of 
German courts or the limitations imposed by this law shall be excluded in determining the app- 
licable period of limitation or prescription. 


ARTICLE IX 

Penalties 
16, Any person violating any of the provisions of this Law shall, upon conviction by a 
Military Government Court, be liable to any lawful punishment, including death, as such Court 


may determine, 
ARTICLE X 
Eitective Date 
17. This Law shall become effective upon the date of its first promulgation. 


By ORDER OF MILITARY GOVERNMENT, 





Aufforderung | Appeal 


Nach der Besetzung unserer Stadt wurden After the occupation of our town many 
aus den hiesigen Schulgebäuden neben Ein- zieces of furniture such as forms, blockboards 
richtungsgegenständen wie Schulbänken, Ta- etc. and means of instruction such as text- 
feln usw. auch Lehrbücher, Schulbücher, Land- books, school-books, geographical maps, and 
karten, Bilder und Lernmittel aller Art ent- pictures have been taken away from our 
wendet. school-houses. 

Diese Gegenstände haben für den Einzel- These objects being of little importance for 
nen wenig Wert, sind aber für die Eröffnung single persons will most urgently be needed, 
der Schulen außerordentlich wichtig. ‚when our schools will re open in the near 

Ich fordere daher alle Bewohner, a apa 
solche Gegenstände haben, auf, diese am I therefore request all inhabitants who 

4, 9, 1945 8-18 Uhr in Zimmer Nr, 26, have such objects to deliver them on 

Alte Kaserne September 4th, 8—18.00 1945, to the Old 
Baracks, Room No. 26. 
The comm. chief burgomaster. 


abzugeben. 
Der komm, Oberbürgermeister 


Notices of the Landrat 


Zum Kapitel Preise 


5 Höchstpreise für die Personenbeförderung 
auf Lastkraftwagen IR 


Für die Personenbeförderung auf Lastkraft- 
wagen werden vielfach Preise gefordert, gebo- 
ten oder bezahlt, die weit über das entspre- 
chende Maß hinausgehen. Solche überhöhte 
Preise verstoßen gegen das Preiserhöhungsver- 
bot und sind deshalb unzulässig. Fuhrunterneh- 
mer oder Fahrer machen sich nicht nur dann 
strafbar, wenn sie überhöhte Preise fordern, 
sondern auch dann, wenn sie sich solche be- 
zahlen lassen. 


Als höchstzulässiger Preis für die Beförde- 
rung von Personen auf Lastkraftwagen ist von 
der Preisaufsichtsstelle ein Satz von 5 Pfennig 
für den Kilometer, für Kinder unter 10 Jahren 
die Hälfte festgesetzt worden. Für Strecken 
unter 10 Kilometer darf bis zu 50 Pfennig ver- 
langt werden. 2 

Für die Vermittlung von Fahrten durch 
Reisebüros ist ein angemessener Zuschlag zu- 
lässig. 

Die Gendarmeriebeamten haben den Auf- 
trag, die Einhaltung dieser Höchstpreise zu 
überwachen, Verstöße werden bestraft. 


Tariff for the transport of passengers 


4 ne „on trucks... Yrr Br 

Kiter listening to representalives of traffio 
trade the Price Control Office has fixed a 
charge of 5 Rpf per km for persons conveyed 
on trucks as a maximum. Small luggage is 
included. For larger luggage and other objects 
no more than the zailroad tarilf for piece-- 
goods is permitted, 

Fares may be calculated after distance 
zones of no more than 10 km on the base of 
the upper limit of the zone. A reasonable ad- 
dition is allowed for travelling agencies. 

Police officers are charged to survey the 
observation of this tariff. Violations will be 
punished, 2 : 


Price control, contraband etc. 


The many people believing that the laws 
and ordonances about price control, fighting 
contraband etc. issued by the former German 
government are no more valid are totally 
mistaken. 

‚I notify expressly that all German laws, 
ordinances, and provisions as to price control 
remain effective and mustbestricily observed. 
Violations of price stop, rent regulations, con- 
sume regulating provisions, and of provisions 
fighting black market, contraband and illegal 
barter trade will therefore be punished with- 
out indulgence also in the future, 4 


Mütterberatung 


Mother Advising 
Stadt Gmünd: Jeden Freitag von 14.30-17.30 


im Marienheim 





{ 
1 


l 


Preisüberwachung, Schleichhandel 


Die vielfach verbreitete Meinung, daß die 
von der früheren deutschen Regierung erlasse- 
nen Gesetze und Verordnungen über Preisüber- 
wachung, Bekämpfung des Schleichhandels etc. 
nicht mehr gelten, ist durchaus irrig, 

Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen, 
daß alle deutschen Gesetze, Verordnungen und 
Bestimmungen in Bezug auf Preisüberwachung 
weiterhin in Kraft bleiben und genauestens zu 
beachten sind. ‚Verletzungen des Preis- 
erhöhungsverbots, der Mietpreisvorschriften, 
der Verbrauchsregelungsvorschriften, sowie der 
zur Bekämpfung des Schwarz-, Schleich- und 
Tauschhandels ergangenen Bestimmungen wer- 
den daher auch in Zukunft unnachsichtlich ge- 
ahndet und bestraft. 


Y RE “ 
Verbraucherpreise für Gemüse 
Prices for vegetables 
in der Zeit vom 27. August bis einschl. 9. Sept. 1945: 


Kopfsalat 8—12 Rpf., Endivie 9—12 Rpf. je Stück, 
Rettiche (5 Stück im Bund) 8—15 Rpf. je Bund, Ret- 
tiche nach Größen 5—7 Rpf. je % kg, Salatgurken, 
unter Glas gezogene Ware 30 Rpf. je % kg, Frei- 
landware 10 Rpf, je % kg, Kohlrabi je nach Größe 
4—13 Rpf. je Stück, Karotten, 10 St. im Bd., 12 Rpf. 
je Bund, ohne Laub (aus feldm, Anbau dürfen Ka- 
rotten nur nach Gewicht verkauft werden) 7 Rpf, 
ie % kg, Rote Rüben 6 Rpf. je % kg, Blumenkohl, 
Größe | 44 Rpf. je Stück, Größe II 33 Rpf. je Stück, 
Größe III 27 Rpf. je Stück, Größe IV 17 Rpf. je St., 
Größe V 8 Apr je Stück, Blumenkohl Verkauf nach 
Gewicht, Deckblätter gestutzt, Güteklasse A 32 Rpf, 
je % ‚kg, Güteklasse B 24 Rpf, je % kg; Wirsing ab 
271. 8.: 8 Rpf, je % kg, ab 3. 9,: 7 Rpf. je % kg; Weiß- 
kohl ab 27. 8: 6 Rpf. je % kg, ab 3, 9. 5 Rpf. je 
% kg; Rotkohl ab 27, 8,: 8 Rpf. je % kg, ab 3. 9.: 
7 Rpf. je % kg; Mangold 13 Rpf., Blattspinat 19 Rpf., 
Wurzelspinat 15 Rpt,, Zwiebel 12 Rpf., Buschbohnen 
(alle Sorten, grün, Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) 
ohne Fäden 30 Rpf,- mit Fäden 25 Rpf., Stangen- 
bohnen (alle Sorten, grün, Wachsbohnen, Feuer- 
bohnen usw.) ohne Fäden 35 Rpf., mit Fäden 30 Rpf. 
je % kg; Tomaten 21 Rpf. je % kg, Erbsen grün 
27 Rpf. je % kg, Schnittpetersilie (feldm, Anbau) frei 
von Schmutz 27 Rpf. je % kg. N 


Wohnungswechsel 
Changing living-quarters 
Um eine ordnungsmäßige Gas- und Strom- 
abrechnung zu ermöglichen, muß jeder Woh 
nungswechsel den Stadtwerken unverzüglich 
gemeldet werden. Bei Nichtbeachtung dieser 
Meldepflicht bleibt der bisherige Abnehmer 
für die Bezahlung der Grund- wie auch der 
sonstigen Gebühren haltbar und wird dement- 
sprechend von den Stadtwerken in Anspruch 
genommen, 


Es liegt daher im eigenen Interesse des Ab- 
nehmers, jeden Wohnungswechsel sofort zu 


melden, 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


BD 
sn nn 
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| Neues zur Frage der schuleröffnung Von den Gmünder Oberschulen 


Wenn in der letzten Nummer unserer „Mit- 
News about school-opening 


teilungen“ von vorgeschrittenen Vorbereitungen 

zur nee des Schulbetriebs der ge- 

t i i - 

Di Adnan u a samten Volksschule im Oktober berichtet wer 
ders naheliegende Frage; „Wann können 
unsere Kinder endlich wieder zur Schule 


den konnte, so dürfen wir dazu heute ergän- 
gehen?” lautet: „Voraussichtlich im Herbst.” 


zend nachtragen, daß zur Zeit auch an den 
Oberschulen unserer Stadt und des Kreises 
‘Bis dahin sind. die nötigen Vorbereitungs- 
arbeiten abgeschlossen. Ueber die Grund- 


die Vorbereitungen zu einem baldigen Wieder- 
einstellung der Landesverwaltung zur neuen 


beginn des Unterrichts seitens der Militär-Re- 
gierung, der Landesverwaltung und der Schul- 

. Schule gibt der Leiter der Abteilung „Volks- 

schule und Volksbildung” folgende Aus- 





senstärke werden in den: nächsten Tagen 
sämtliche Oberschüler zu einem „Appell 
zusammengerufen werden. 

Der Religionsunterricht beider Bekenntnisse 
wird ab 3. September fortgesetzt. 


From the High-schools in Gmuend 


In the last edition of our “Informations” we 
have reported that the necessary preparative 
steps have been taken for resuming up stu- 
dies at all elementary school in October, to- 
day we accomplish this report to let you know 
that in our town and our Kreis preparations 
for reopening schools have made good pro- 
greß even at High-schools by collaboration of 
Military Government, of the Landesverwaltung 
and School Authorities. 

A great many pupils of our High-school at 
present are helping in farms, at gardeners‘, in 
industrial and commercial firms, others have 
been collecting pine-cones and fire-wood for 
the population. 

According to regulations of the Landesver- 
waltung all schools have to pay special atten- 
tion to the work of collecting fire-wood, as 
food- and fuel-supply are the most important 
problems we meet at present. 

' Staying apart without excuse and without a 
good reason for doing so, can rouse dif- 
ficulties for both, parents and pupils. 

Boys, leaving the High-school, belong to 
school and are obliged to pay school-fees as 





















The question especially interesting all 
parents "When will our children be allowed 
to go to school again?” is to be answered: 
"Probably in autumn”. Till then the neces- 
sary preparations will be finished. About the 
principal conception of the administration of 
the land as to new school the leader of the 
department “Elementary school and popular 
education” gives the following information: 

We want that our schools should help to 
cure the terrible wounds inflicted by the war. 
Schools shall aid leading our people eirom 
the depihs of our Swabian people’s soul, 
which has always been fundamentally demo- 
eralic in its zeflecting and compensating 
character. 

Religious education is to obtain 
its right again without touching the freedom 
of “indicidual conscience, Our youth shall 
again be educated to love and respect of 
parents, to esteem of old age, to reverence 
of life, leadership remaining in the hand of 
the grownup educator, We want the awake- 
ning of all moral and religious forces to pure 
humanity. 

At the Clearing ofteachersa st'ct 
standard must be applied, for the future 




















































leitungen erfreulicherweise in: vollem Gange 
kunft: 


sind. 

Sehr viele unserer Oberschüler sind gegen- 

N wärtig in der Landwirtschaft, in Gärtnereien, 

Wir wollen, daß unsere Schulen mithelfen, in industriellen oder handwerklichen Betrieben 

die furchtbaren Wunden zu heilen, die der beschäftigt, andere sammeln Tannenzapfen und 

rieg geschlagen hat. Die Schulen sollen mit Leseholz für die Bevölkerung. Dies geschah in 

rangehen, unser Volk aus der seelischen Ver- den letzten Wochen auf dem Aalbuch bei den 
stung herauszuführen. Dabei wollen wir aus 

den Tiefen der schwäbischen Volksseele schöp- 

fen, die in ihrer abwägenden und ausgleichen- 


„Heidehöfen", wo die Schüler in einem- beson- 
deren Lager (einem früheren Kindergarten) un- 

en Art im Grunde immer demokratisch einge- 

tellt war. 


tergebracht waren, das von jetzt ab anderwei- 
‚Die religiöse Erziehung soll wieder 


tig belegt ist, 

Laut Anordnung der Landesverwaltung ha- 

ben die Schulen dieser Arbeit des Holzsam- 

Bhrem Recht kommen ohne die Gewissens melns in den nächsten Wochen ganz besondere 

freiheit des Einzelnen neutasten Unsere Ju- Aufmerksamkeit zu schenken, da ja neben,der 

2 2 soll wieder zu Liebe und Ehrerbietung den Ernährungsfrage, die. Brennstoffversorgung un- 

tern gegenüber, zur Achtung vor den Alter, sere wichtigste Aufgabe ist, Das Sammeln von 
‚zur Ehrfurcht vor dem Leben erzogen werden. 
Die Führung muß dabei in»der Hand des er- 
wachsenen Erziehers bleiben. Wir wollen die 


Tannenzapfen und Leseholz, wie jeder andere 
Dienst (Kurierdienst, Kartoffelkäfersuchdienst 

" Weckung aller sittlichen und religiösen Kräfte 

zu reinem Menschentum. 


Haar, " En, usw.), tritt an Stelle des Unterrichts und ist da- 
Aare ers munt guaran Br or the observationfn.r Pflicht, Unentschuldigtes und unbegründe-|long as they have not yet returned to the 
of the new educational ideal. The last deci-Jt,, Wegbleiben kann für Schüler und Eltern|Headmaster all books they have received 
h sion is in the hand of Military Government. nachteilige Folgen haben, from school. 
t Bei der Säub erung des Lehrer- ul to- a alas Rn | books Ro Aus der Oberschule austretende Schüler In the next days all pupils of the High- - 
s ande muß ein strenger Maßstab angelegt ei a en DE end,. if the} pjeihen solange schul- und schulgeldpflichtig, | school will be called to a meeting, to get new ' 
Re: 'en, denn die künftigen Lehrer müssen die ray WE ng tue mnlekt bis sie die ihnen von der Schule geliehenen!informations and in order that exact state- 
Gewähr dafür bieten, daß das neue Erziehungs- ns in the next future, But the external ;;cher ordnungsmäßig dem Schulleiter zurück-| ments as to the number of pupils in the dif- 
ideal eingehalten wird. Die letzte Entschei- sondition must not lower the spirit of the gegeben haben, ferent grades can be miade. 
dung liegt bei der Militärregierung, Dabei ist|School. Pestalozzi has oreated the founda-|" "7. Entgegennahme von Mitteilungen und] Lessons in Scripture in both religions will 
atürlich bekannt, daß die Partei zum Beispiel | ons. of the modern school out of the poorest| genauen Feststellung der derzeitigen Klas-!be taken up again on Sept. Ird. 
uf einen Lehrer auf seinem Dörflein, der mit = 
seiner Schule verwurzelt war und mit seiner 
Familie in der Lehrerswohnung wohnte, einen 
starken Druck ausüben konnte. 


conditions of his country. A commitee is 
3 8 
Freie Arbeitsplätze 
Was Schreibhefte, Tafeln, Bücher usw, an- 


preparing a new primer. (after radio Stgt.) 
Special-courses " 
3 net. Taleta, Bücher num Bei der ungen s]) Schwäbisch Gmünd sind am 
N s zeigen - [ 
a ae 24. 8.1945 folgende offene Stellen gemeldet: 


lor school-assistants of elementary-school 
By consent of Military Government the ad- 

einfachstenMitteln arbeitet, Die äußere At the Employment Exchange Office of Schwaebisch Gmuend the following vacancies 

Lage darf aber den inneren Geist der Schule are registered on 24. 8. 1945, 












































































































































































ministration of cultus, education and art in 
Württemberg will give special courses for the 










































"nicht drücken, Pestalozzi i education of assistant teachers for the lower . = 
a A ei En eh ya ben four classes of elementaryschool, With regard A. für männliche Arbeitsuchende: "0 Beehnäiggt ; 
: rn to the preliminary education of the students] 198 Landarbeiter mit Unterkunft u. Verpflegung | # Friseure RA H H 
Verhältnissen seines Landes heraus geschaffen, 2% Bey Lam e ” 6 Hilfsarbeiter in Möbelfabrik 
ine Arbeitgemeinschaft bereitet eine neue | !® Course will last three to six months. 20 i i 15 Me ; 
‚Fibel vor. ' (Nach Radio Stuttgart)]| There will be considered as applicants: 5 Mae Gartenarbeiter oe 
! ‘| 1. Male and female pupils of high schools, ; ; 8 Zi leute 
, - 20 Goldschmiede für mont. Schmuck IMmMeRIoU 
Sonderlehrgänge DR 19 RSSNIRUDR, Ge | Silberschmiede } ü 3 Bine: 
für Schulhelfer in der Grundschule - |. 2..:Male and regen re R a BEEe (Metall) 7 i . 4 Satller und Polsterer ° n 
or younger persons practising 'an aca-| 5 z abe Gattersäger Bi 
demic profession. h 6 Automechaniker & BEN. Dr Kalkar RE RAN 
3. People of soclal-pedagogic professions]| ? ae 3 = ihren für Sägerei 
4, Eee of a kindergarten or leaders of 3 oe 5 Etuismacher 
the youth. 8 8 Holzbildh 
; enntnissen 3—6 Monate. Für diejenigen Teil- Written reports have to be sent to the| ! Biechschmied 1 Käfer BR 
nehmen die sich bewähren und die Absicht ha, | 4striet-superintendence of schools, Olga-| 1 Niesserschmied 6 Wagner 
en, im Volksschuldienst zu peihen, ist Pre .. BET 2 hir Di ne BERDERN, ; Fey 1 Bierbrauer 
praktischer Bewährung eine weitere Ausbildung | 2. Ben Bin: 5 A io. of 2 Werkzeugdreher 30 Bauhilfsarbeiter 
bis zur Ablegung der ersten Dienstprüfung vor-| 4 ma ver icate ‚of eonfenslon, : 1 Wagenwascher 
Ra gung pP g 3. Career of life, 4 Flaschner ; 
gesehen. A Testimpniale, #’Bsutläschner 25 Bahnunterhaltungsarbeiter 
Als Bewerber kommen zunächst in Betracht:| 5, Minors need the consent of parents or] 1 Damaszeur B. für weibliche Arbeitsuchende: 
1. Abiturienten und Abiturientinnen, their legal substitutes, 2 Karosserie-Flaschner 74 Hausgehilfinnen 
2. Bafes Angehörige akademischer Berufe] 8. The political questionnaire. 2 Karosserie-Wagner 37 Zugehfrauen. 
und Studenten oder Studentinnen, The school-superintendent will decide upon] 3 Karosserie-Schlosser 110 Landarbeiterinnen 
3. Angehörige sozialpädagogischer Berufe |admission t0 the course referring to the result 1 Optiker H ? 5 Damenschneiderinnen f 
(Fürsorger und Fürsorgerinnen mit gan: of the written and oral examiniation, _ 2 Orthopädie-Mechaniker 6 Näherinnen für Fabrikbetrieb 
oder teilweise abgeschlossener Ausbildung] The requests must be presented at once orj 1 Orthopädiemech.-Meister 2 Büglerinnen 
auf einer Sozialen Frauenschule oder einer|by 6th September. 1 Bandagist $ 2 Emailleusen 
Schule für Volkspflege), We shall soon give notice concerning thej 1 Maschinenschlosser f, landw. Maschinen 14 Hilfsarbeiterinnen 5 
4. Kindergärtnerinnen oder Jugendleiterinnen, eg for normal education at the ” Eabanlder R 11 a (für Silber und Gold, sowie 
i i tea treind olleges. zenmacher ahlpol. 
Die Meldungen sind schriftlich bei dem Be- |!P@chers training colleges ln SITEEERFTkerinden 


The commiss. Bezirksschr" ut. 





zirksschulamt des Kreises, Olgastr, 92, einzu- 
reichen. Beizulegen sind: . 

1. Geburtsschein, 

2. Piarramtliche Bescheinigung der Konfes- 
F sionszugehörigkeit, 






Elementary School Schwaeb.Gmuend 


"Registration of pupils for primary school 
1945/46 R 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 17. bis 24. August 1945 














3. Lebenslauf, ı l. Geburt 17. Peter Schwarz, Vordere Schmidgasse 62, 3 Mon. 
4. rare, i All children born in 1939 must be registered L ae 20, Helmut Engeln, Bocksgasse 18, 6 Monate 






and personally introduced. Deferred children 
born before and those children ‘who are at 
school age and not yet in asylums as men- 
tally weak, deaf and dumb, blind and epi- 
liptic, must also be registered. Premature ad- 
mission to school is nomore allowed. Children 
can be deferred from school by the head- 


. Kurt Kieselmann, Gärtner, Bergstr. 151, 1 Tocht. 39. Sta Miet det. Vaselmann: \Wlrweı Walngen, 


. Paul Hörner, Architekt, Mutlangen, 1 Tochter fi a R feri ‚hülstr, 21 

. Sigwart Risse, Dr. med,, Sebaldstr. 7, 1 Sohn Hr en Milchpräferin, Lorch, Schülstr. 21, 
. Anton Schmid, Optiker, Unterböbingen, 1, Sohn | ıg, Johanna Seitz geb, Knoblauch, Rechberg-Vorder- 
, Heinrich Rein, Gärtner, Rappenstr. 11, 1 Tocht, weiler, 64 Jahre 


, Stefan Hettler, Gärtner, Mögglingen, 1 Tochter i x 
. Josef Rieg, Eisendreher, Oberbettringen, 1 Sohn 24 anessen geb. Bucher, Witwe, Bocksg. 20, 


8, Bei Minderjährigen: Zustimmung der Eltern 
oder des gesetzlichen Vertreters, 
6, Der politische Fragebogen. 

Ueber die Aufnahme entscheidet der Be- 
zirksschulrat auf Grund einer schriftlichen und 
mündlichen Prüfung, 
































Die Gesuche sind sofort, spätestens bis 6.|master on the ground of an official medical 

‚September, einzureichen. ! certificate. Certificates of birth (or yesres: 1 aM I. u er 
h ie normal i .]ical books) and of vaccination must be shown e ni 

“ Für die le Ausbildung in den Lehrer at th ) etlan , Franziska Hokenmaier geb, Fröhlich, Rinder- 18. Friedrich Heußer, Dreher, Kronengasse 4, und 
‚bildungsanstalten werden die Aufnahmebedin- e regisir . Bach 19. 73 Jahre Tue DnaaetRacuk Krowenganse 4 

in Bälde bekannt, b Registration will take place on Monday achergasse 19, ” se Dürr, ohne Beruf, Kronengass 

gungen in Bälde bekanntgegeben. 3, 9, 1945 at the Girls High-School (St. Lud-]!" Wilhelm Kühnle, Bahnwärter, Bei der Fach- 18. Walter Neumann, Ingenieur, Ölgastraße 42, und 

5 Der komm. Bezirksschulrat |", ", 9 3 schule 1, 84 Jahre Hildegard Geiger geb. Kriesel, Olgastraße 42. 








wig) Uterstraße 16, first floor. 
The comm, headmasters. 
Lee ze — 


tember 1945 in der Mädchenoberschule (St. 
Ludwig) Uferstraße 16, 1. Stock. 
Knaben, Buchstabe A-E 8.00—10,00 
F—J 10.00-12.00 
K—N 14.00-16.00 
O—R  16.00—18,00 
Sa—So 8.00—10,00 
Sp—Z  10,00-12,00 


Fahrplanänderungen 


Changes of the list of trains 


Ab Sonntag, den 26. 8. 45 gelten folgende Aenderungen: 

Alle Personenzüge fallen Bug aus, verkehren also nur noch werktags: 

Die bisher durchgehenden Züge Cannstatt— Aalen und zurück fahren ab sofort nur noch 
von Cannstatt bis Schwäbisch Gmünd bezw. Gmünd bis Cannstatt, beide Züge fallen also auf 
der Strecke Gmünd—Aalen aus, Es gilt jetzt folgender Fahrplan; 


Zugnummer Zugnummer 


Volksschule Schwäb. Gmünd 
‚Schüleranmeldung für die Grundschule 1945/46 


Anzumelden und persönlich vorzustellen sind 
alle Kinder, welche im Jahre 1939 geboren sind, 
s sind auch anzumelden zurückgestellte Kin- 
der früherer Jahrgänge, sowie solche Kinder, 
die als Schwachsinnige,Taubstumme, Blinde und 
_ Epileptische im schulpflichtigen Alter stehen 




















i i talt t bracht sind. * 
ee neholung ist nicht sache zulässig. | Mädchen, Buchstabe A-E 800-100 | 4101 4129 41 a1 4196 4142 4130 4144 
Zurückstellun, m Schulbesuch erfolgt durch ‘ hen .00—12. a RER 1 1 an LO BECKER FEITREZEREFREGT ACT ERRESETERFREREHEN SHARE TTS FETTE ER EZE STER 
den Schulleiter Et Grund A amtsärztlichen K—N 14.00-16.00 —_ 6.45 17.45 Cannstatt , , . 7.03 —_ 1858 _ 
Zeugnisses. Bei der Anmeldung sind Geburts- O—R . 16.00-18.00 20 830 1740 19,30 | Gmünd. ...1| 520 70 1715 1923 


Sa—So 14.00-16.00 
Sp—Z 16.00-18.00 


Der komm, Schulleiter 


schein (oder Familienstammbuch) und Impf- 
schein vorzuweisen. 


Die Anmeldung erlolgt am Montag 3.Sep- 


6.03 _ 18.23 — Yödaden „.o. - 625 _ 18.45 
Der Zug 4126 fährt in Zukunft bereits um 5,20 Uhr in Gmünd ab, 
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Statt Karten! 


Schwäbisch Gmünd, Sebaldstr. 14, Tübingen, Elihofen Im 
bayr. Allgäu, 27. August 1945 , 


Todesanzeige - Danksagung 


Unser lieber, treusorgender Vater, unser guter Großvater 


. . 
Herr Alfons Reichenmiller 
h Privatier 
ist am 26. 7. nach langem, geduldig ertragenem Leiden, jedoch 
unerwartet rasch, im Älter von 78 Jahren, wohlvorbereitet zu 
unserer lieben Mutter heimgeholt worden. 
Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir bei seiner 
Krankenzeit und beim Hinscheiden entgegennehmen durften, 
sowie für die vielen Kranz- und Meßspenden bitten wir auf 
diesem Weg unseren herzlichen Dank abstatten zu dürfen, 
In tiefem Leid 

Professor Dr. med. Hans Reichenmiller mit Familie, 

Margarethe Schmidt Wwe. mit Kindern, 

Gertrud Reichenmiller. 


Schwäbisch Gmünd, Gartenstraße 12, 
28. August 1945 


Todesanzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, durch einen tragischen 
Unglücksfall am 17. August unsere liebe Mutter, Schwester, 
Tante und Schwägerin : 


Frau Walburga Kuhnle Witwe 


wohlvorbereitet durch ein gläubiges und opferbereites Leben 
in die ewige Heimat abzuberufen. 
In tiefer Trauer 
Die Söhne: Otto Kuhnle, cand. med. 
Alfred Kuhnle, vermißt im Osten 
und alle Anverwandten. 
Die Beerdigung fand in ihrem Heimatort in aller Stille statt / 
Trauergottesdienst Montag 3. September früh 7 Uhr im Münster, 







Waldstetten, 29, August 1945 


Todesanzeige 


Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß meine 
treubesorgte Gattin und gute Mutter 


Anna Rauscher geb. Barth 
am 29. April d. J. im Alter von 52 Jahren nach langer schwerer 
Krankheit verschieden ist, ' 

In tiefer Trauer 
der Gatte: Fritz Rauscher 
die Tochter: Ilse Rauscher 
sowie Hilde Knapp geb. Rauscher, Geislingen 
Beta Blattmann geb. Rauscher, Salach 


Waldau, 27. August 1945 
In Erwartung eines, frohen. Wiedersehens erhielten wir die für 
ns immer noch unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser 
lieber, hoffnungsvoller Sohn, unser herzensguter, unvergeßlicher 


Bruder 
Erich Maihöfer 


Unteroffizier in einer Flak-Abteilung 
sein junges Leben im blühenden Alter von 21 Jahren bei den 
harten Kämpfen im Westen für uns und seine geliebte Heimat 
gab. Möge er fern der Heimat von seinen Lieben unvergessen 
in Gottes Frieden ruhen, 
In tiefem Schmerz 

die Eltern: Anton Maihöfer und Frau Theresia geb. Fritz 

der Bruder Erwin, vermißt im Osten 

die Schwester Martha 
Betstunden morgen Donnerstag und Freitag abend 7 Uhr in 


Wetzgau. Trauergottesdienst Samstag 1. September vormittags 
9 Uhr in Wetzgau, . 





Leichengeld-Anstalt Gmünd 
Analle Mitglieder! 


Beitragseinzug nur noch jeden ersten Samstag im Monat von 2—4 Uhr. 
Außerdem kann laufend bei Kassier Köhler, Hint. Schmidgasse #7 
(Laden) eingezahlt werden. 


Es wird dringend gebeten, den ganzen Jahresbeitrag zu zahlen, da 
über die Wintermonate das Kassenlokal geschlossen bleibt. 


Erstmalige Einzahlung nächsten Samstag 1. September 1945. 
; Der Verwaltungsrat, 





Allgemeine Krankenzuschußkasse 
Schwäbisch Gmünd 
Die Mitglieder werden dringend auf regelmäßige und pünkt- 
liche Einzahlung jeden 1, und 3. Freitag im Monat aufmerksam 
gemacht, Nächste Einzahlung Freitag 31. August, 


Der Vorstand. 










Privatstunden 
(behördlich genehmigt) 
in Mathematik 
Physik 
Chemie 


für Schüler und Studierende zur Weiterbildung oder Nachhilfe 


erteilt 
Dr. ing. Albert Roll 


Schwäb, Gmünd, Schlachthausstr. 13 
(bei Ostertag). 


Die Hilfsstelle für Heimatlose 
befindet sich jetzt 
Bocksgasse 31 


(Gehörlösenschule) Zimmer 54 im-1. Stock. Ausgabe von alten Arbeits- 
kleidern und Wäsche nur Montags und Donnerstags von 9-11.30 
und 15—16.30 Uhr. ö 


Wir eröffnen in Kürze eine 


Tauschstelle für Kinderschuhe. 


Um Tauschvorrat zu haben, bitten wir, die Schuhe jetzt schon ab- 
Zugeben, aber nur Kinderschuhe. ’ 


Für Erwachsene können Schuhe durch unsere Tauschliste gesucht 


werden. Eine Abgabe dieser Schuhe an uns ist in diesem Falle also | 


nicht nötig. 




















Wir haben geheiratet: 
PETER BOTHOF 


EMILIE BOTHOF 
geb. Stütz 


Schwäbisch Gmünd 
Rotterdam 


August 1945 


Lorch, 22, August 1945 


Ihe Vermählung geben 
bekannt 


HANS KLEIN 


Kaufmann 


ANNELORE KLEIN 
geb. Mayer 


Wattweiler/Zwei- 
brücken/Pfalz 


Lorch/Wttg. 


Ihre Verlobung geben be- | 


kannt 


HILDE BECHINGER 
ROBERT ABELE 


Lorch/Wttbg., August 1945 





Kunstgewerbemuseum 
Schwäbisch Gmünd 
Die Ausstellung 
8 Jahrhunderte Gmünder Kunst 
ist geöffnet: \ 
Sonntag 10.__12 Uhr, 


Mittwochs 10—12 Uhr, „ 
Donnerstags 5—$ Uhr. 


Privat-Unterricht 
Albert Stadelmaier 
Am Donnerstag 30, 8. und Frei- 
tag 31. 8, 
kein Unterricht, 


Klavier-Unterricht 


wird erteilt. Auskunft täglich ‚zwi- 
schen 17 und 18 Uhr bei 


V, Rudzskaja, Schw. Gmünd 
Türlensteg: 15. 











Gründlicher 
Anfangsunterricht 
in Englisch 
wird.erteilt. . . 


Zuschriften unter 2517 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schreibmaschinen-Heimarbeit 


(mit eigener Maschine) wird zur 
sorgfältigsten und schnellsten Aus- 
führung angenommen. 


Zuschriften unter 2520 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Bin unter Rufnummer 2625 
an dass Fernsprechnetz an- 
geschlossen, 

Anna Königer 
Hebamme 
Schwäbisch Gmünd 
Lorcherstr. 24 


Evang. Gottesdienst 


Schwäbisch Gmünd 
Donnerstag 30. August: 


8 Uhr Frühandacht im Chor der 
Kirche (Haering). 


Sonntag 2. September: 


8 Uhr Gemeindehaus (Teufel), 
9 Uhr Straßdorf (Haering), 
1/10 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
anschl. Hl. Abendmahl, 
»«1 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus, 

In der nächsten Woche ab 3. Sep- 
tember beginnt wieder der Reli- 
gions- und Konfirmandenunterricht, 
ebenso die Zusammenkünfte der 
Gemeindejugend zur gewohnten 
Zeit. S 


Gottesdienst-Ordnung 


in der Wallfahrtskirche zur Schö- 
nen Maria vom Hohenrechberg 
Walliahrtswochel 
vom 2. September bis 9. September, 
Festprediger: Hochwürdigster Herr 
Domkapitular Sedimeier von Rot- 
tenburg. . 
Sonntag 2, und 9. September: 
7 Uhr Frühmesse (Wallfahrts- 
kirche) 
#9 Uhr Vormesse 
"10 Uhr Festpredigt und feierliches 
Hochamt 
11 Uhr Pilgermesse mit deutschem 
Gesang 
2 Uhr Rosenkranz 
13 Uhr Wallfahrtspredigt und An- 
dacht 
An allen Werktagen; 
von 7 Uhr ab hl. Messen 
110 Uhr Walltahrtspredigt und 
feierliches Hochamt. 
Beichtgelegenheit jederzeit. Kom- 
met fleißig und bei jeder Witterung 
zur Gnadenmutter vom Hohenrech- 
berg, Feierlicher Schluß der Wall- 
fahrtswoche am Sonntag 9. Septem- 
ber nachmittags "3 Uhr. Zu die- 
sem feierlichen Abschluß ist die ge- 
samte Jugend des Rems- und Fils- 
tals freundlichst eingeladen. 


Walliahrtspfarramt 
. Hohenrechberg. 






























Mittwoch 5. September 1945, 19,30 Uhr, im Gemeindehaus 
DER MEISTER DER GLASHARFE 


BRUNO HOFFMANN 


spielt Werke von Chopin, Tschaikowsky, Brahms, Schubert, 
Haydn, Hoffmann und die Originalkompositionen von Mozart und 
Joh, Gottl. Naumann (1741—1801) für Glasharmonika. 


Karten zu 1.50, 2.00 und 3,00 RM. bei Buchhandlung Stiegele 
und an der Abendkasse, 


Schwäbisch Gmünd, 23. August 1945 
Allen, die mir zum 21. August, meinem %. Geburtstag, so viel 
Liebe und Freundschaft erzeigt haben, danke iichherzlich, 
Als jüngster Ehrenbürger unserer schönen Stadt, die in den 
Schrecken des Luftkriegs so gnädig bewahrt blieb, hege ich 
den innigen Wunsch, daß ihr zum inneren Neuaufbau viel Kraft 
und Mut geschenkt werde. Ich kann dabei nicht mehr mit- 
wirken; ich kann diese schwere Arbeit nur mit einem Wort der 
Zuversicht und mit herzlichen Segenswünschen begleiten. 


Hermann Erhard, Kommerzienrat 


Nach langjähriger allgemeinärztlicher und besonderer Ausbil- 
dung in den Fachgebieten der Chirurgie, Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe übe ich seit'1. Juni 1945 meine Praxis in 


Schwäbisch Gmünd, Katharinenstraße 9 


aus. Sprechzeiten von 11—13' und 16—18 Uhr, ausgenommen 
Samstag. Telefon 3077, 


Dr. med. Paul Ehrhart 


Dr. Karl Schmücker 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
Schwäbisch Gmünd, Hofstatt 8 


Neue Sprechsiundenzeit! 


Täglich von 10—11% und nachmittags von 3—4 Uhr, Mittwoch 
und Samstag nachmittag keine Sprechstunde, 


Praxisverlegung! 


Dr. med. Heribert Schmidt 
prakt, Arzt und Geburtshelfer 
Sprechstunden täglich von 10--12% und 17—18 Uhr 
(außer Mittwoch und Samstag). N 
Zugelassen zu allen Kassen. 


Frau Dr. med. Elwine Schmidt 
u / prakt, 'Aerztin und Geburtshelferin 
Sprechstunden täglich von 9—10 und 16-17 Uhr 
(außer Mittwoch und Samstag) 
jest Schwäbisch Gmünd, Ledergasse 50. 
Telefon 2685 


Mehr können! 


Durchschnittskönner gibt es auf, allen Gebieten genug, Wol- 
len Sie im beruflichen Wettbewerb der kommenden Zeit be- 
stehen, müssen Sie in Ihrem Können wirklich hervorragen. 
Denken Sie auch daran: 


Zum Verlernen ist es immer Zeit, 
aber nicht zum Erlernen! 

Wenn Sie h 
Englische Kurzschrift oder 
Englisch, 
Deutsche Kurzschrift oder 
Maschinenschreiben 
brauchen, wenn Sie vielleicht plötzlich eine Stellung bekom- 
men könnten, haben Sie zum Erlernen keine Zeit mehr, weil 
von Ihnen schon eine bestimmte Fertigkeit verlangt wird. 
Eignen Sie sich darum rechtzeitig praktisches Wissen an und 
vervollständigen Sie es im behördlich genehmigten 


PRIVAT-UNTERRICHT ALBERT STADELMAIER, 
Schwäbisch Gmünd, Radgasse 7. 


Tüchtige 


Optikermeister 


gesucht zum Eintritt in bestehendes 
Geschäft, evtl. Teilhabergeschäft. 
Zuschriften unter 2496 an das Mit- 
teilungsblatt, 

Im m 
Suche 


Goldschmiede 


zum sofortigen Eintritt. 
L. C, Köhler 


Juwelen- und Goldwarenfabrik 
Schwäbisch Gmünd 
Fischergasse 7. 





Tüchtiger 
Küfer und -Lehrling 
sofort gesucht. 


J. Gerner 
Küferei, Süßmosterei 
Klarenbergstraße 38 





Einige tüchtige 
Möbel- und 
Bautischler 


an selbständiges, sauberes Arbeiten 
gewöhnt, sowie 


Tischler 


mit Polierkenntnissen für sofort 
oder später gesucht. 

Zuschriften unter 2532 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Goldpoliererin 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Eugen Heyd 
Goldwarenfabrik 
Schwäbisch Gmünd 





Für Geschäftshaushalt wird per- 
fe! x 


kte 
Hausgehiltin 


mit Kochkenntnissen und der 
Fähigkeit, selbständig einen Haus- 
halt zu führen, zum baldmöglich- 
sten Eintritt gesucht. 


Blumenhaus Stemmer 
Bocksgasse 43. 





Zuverlässige 


Hausgehilfin 
wird in Stuttgart gute Stelle ge- 
boten. «Zuschriften sind zu richten 
an 
Alfred Zieher, Juwelier 
z. Zt. Schwäbisch Gmünd 
Kapuzinergasse 4II. 





Pünktliche 
Waschfrau 
sofort gesucht. 


Zuschriften unter 2575 an das Mit- 
teilungsblatt. = 


Rötationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 


Stelle als 


.  Arzthilfe 
gesucht. 


Zuschriften unter 2498 an das Mit« 
teilungsblatt. 





Suche gesunde, zuverlässige 


Hausgehilfin 
zu baldigem Eintritt. 

Frau M. Manuwald 
Schwäbisch Gmünd 
Ledergasse 54 





Stelle als 
Hausdame oder 


Wirtschafterin 

in einem frauenlosen Haushalt ge« 
sucht. 

Zuschriften unter 2527 an das Mit« 
teilungsblatt. 





Ehrbare 


Hausverweserin 


wird von älterem, geistig tätigem 
Herrn auf dem Lande gesucht. 


Zuschriften unter 2631 an das Mit“ 
teilungsblatt. © 


Mädchen 


zu alleinstehendem Herrn gesucht 
Zuschriften mit Angabe des Alters 
unter.2641 an das Mitteilungsblatt. 


.. . 
Haushälterin 
gesetzten Alters, perfekt in Küche 
und allen Hausarbeiten, von allein- 
stehendem Herrn in guten, gepfleg- 

ten Haushalt gesucht. 
Zuschriften unter 2538 an das Mit- 
teilungsblatt, 











Gmünder Fabrikbetrieb sucht 


Putzfrau 
für einige Stunden in der Woche, 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Zuschriften unter 2531 an das Mit 
teilungsblatt. 





Kaufmann 
sucht Beschäftigung gleich welcher 
Art, 
Zuschriften unter 2919 an das Mit« 
tellungsblatt, 





‚ Kraftfahrer 


mit sämtlichen Führerscheinen 
‚(auch Generatorenschein) sucht 
Stelle, a 
Zuschriften unter 2640 an das Mit 


'] tellungsblatt. 





Junge, zuverlässige 


v ® 
Sprechstundenhilfe 
mit 3jähriger Praxis, Kenntnisse in 
Stenografie, Maschinenschreiben us 

kl. Labor, sucht; Beschäftigung, 
Zuschriften unter 2518 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Anwaltssekretärin 
mit guten englischen Sprachkennt# 
nissen sucht neuen Wirkungskreis. 
Zuschriften unter 2497 an das Mit« 
teilungsblatt, 


Aeltere, rlistige, gesunde 


Frau ; 
alleinstehend, mit Kochen und aller 
Hausarbeit sehr vertraut, sucht 
Stelle bei Herrn oder Dame. 
Zuschriften unter 2512 an das Mit“ 
teilungsblatt, 


Flickfrau 
sucht noch einige Kunden, 
‚Zuschriften unter 2342 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Flickarbeit 


tür außerhalb oder im Haus ge 
sucht, 


Zuschriften unter 25il an das Mit- 
teilungsblatt, $ 


Parallel-Blechschere 


tür Einzel- oder Transmissions- 
antrieb, 1500 mm Schnittlänge, Eisen- 
blechstärke 1,2 mm (reparatur- 
bedürftig), mit neuem Ersatzmesser» 
balken und 2 Ersatzschneidmessern, 
zu verkaufen, 

Zuschriften unter 2530 an das Mit- 
teilungsblatt, 




















u. » 
Nähmaschinen 
gebrauchte, auch reparaturbedürf= 
tige, dringend gesucht, evtl. Tausch. 
Zuschriften unter 2515 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Ingenieur 
reist demnächst nach München und 
kann noch einige Kommissionen 
(kein Gepäck) miterledigen. 
Zuschriften bis Samstag 1, Sept. 
unter 2526 an das Mitteilungsblatt, 
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= Aufgaben und Sorgen der Stadtverwaltung 


Von Oberregierungsrat Rudolph, kommissarischer Oberbürgermeister 


"Es ist vielleicht nicht unnütz, auch an di Täglich k M hen i e # ini 17 

& einmal, ebras über die sugenlicklichen Sta, di. Aumalo und yielach besten ge] PIODIEME AN FOUBIES of the town’s administration 
fgaben und Sorgen der Stadtverwaltung zu| worden, glauben, in Gmünd das Eldorado oder 

Ich hege zwar nicht die Hoffnung, daß wenigstens eine vorübergehende Heimstatt ge- 






















} It may Gerkans not j“ sin. cn to ri in Ba way. Mas people » daily crowding into our 
A here I a h ace something about the actual problems and | town, such as have become homeless and with- 
Bene New ftige Kritik und die Besser- | funden zu haben. Wir kennen unsere Men- bier of ehe municipality's eg out property, thinking to find an Eldorado at 
he r a gebracht werden, immer- | schen- und Christenpflicht, Aber schließlich gibt | ndoed, by doing so I don't entertain the hope|Gmuend or at least a temporary home. We 
F ae a ntnnie Teil unserer |es einmal Grenzen, die auch beim besten Wil-| attaining any insensible criticism and people|know our duties in human and Christian 
A ei or Ki ührungen mit Interesse |len nicht überschritten werden können. Unsere | „ho pretend to know everything better may|concern. But there are limits which finally one 
BEI NER; lesen, aus der Kriegsgefangenschaft _heimkehrenden |}, induced to silence, yet Tea expect that|can't cross at the best will. Our soldiers re- 
some sensible part of our inhabitants will be|turning back from war-prisoners’ camps shall 
interested in reading my explanations to their|have some preference at any rate, as fär as 
own profit. they were residing at Gmuend beforehand. 

In the first line ranges gas-supply of These are the most urgent problems only. 
the town. The importance of gas for house-|They are joined by a series of some more 
holds of individuals becomes quite clear pres-| questions requiring our steady attention and 
ently after all other combustibles having be-|care, It is a pleasant sign for our town cult- 
come almost precious things, Senseless demo-|ural life gradually revives. Our singers' 
lition of bridges and other means of traffic by|union well-known from ancient times begin 
Nazi-Strategy made it a heavy problem to pro-|again in holding their regular singing-lessons, 
cure coal, We therefore have to thank Military| thus preparing for a projected hour of rest at 
Government for his doing his best to master|the Minster. We may confidently expect a 
such difficulties which as a matter of fact could|soon re-opening of our schools, trusting that 
be cleared away partiy meanwhile. Never-| Gmuend may gain back in a high degree its old 
theless, there are still means of transportation | reputation as a town of good schools and edu- 
needed, particularly such for navigation on the|cation. Religious festivals which can be cele- 
Rhine and railway-carriages. Requirements of|brated again after a long years’ oppression and 
coal being very large everywhere, the question | without being troubled meet with an extra- 
of just distribution is of an important consider-| ordinary sympathy. The municipality's admini- 
ation. Gasproduction from wood only can't be|stration: will always consider it a duty not- 
taken into consideration any longer, the heat-| withstanding all actual urgent matters of emer- 
ing-power of wooden-gas being a limited one|gency, to encourage at best this new forth- 
only, Furthermore it would lead to an un-|coming cultural life in our town as well, 
supportable wood-consumption for long, and We all known that reconstruction 
Werk: kei Dans hließen. Der Wi technical plants of the gas-works would be | will be a very hard work to be done. Every- 
Da in diesem Winter an die einzelnen Haus-| } en fr einer dar! sich ausschlieben. er Wie subject to an extraordinary wear and tear and |body is called for ‚working, nobody will be 

gen voraussichtlich keine Kohlen geliefert RTRHIDAN., : in this way rendered unserviceable, h allowed to keen aside. Reconstruction means 
5 önnen) hat die Brennhalwver-| M Sa N -supply for household-purposes being | not only a political and economical question 
gung eine erhöhte Bedeutung ‚gewonnen. i "ee 2 ; ‚tor the coming winter-time,|but..in a hich degree amorall'y one too. 
Schwierigkeiten einer ausreichenden 'Ver- ir o0od ptovision has become allike to put that latter side into the foreground, 
jung mit Holz sind groß, Es wird aber alles capital question. There are great diffieulties to] Just in this respect ‘an unparalleled confusion 
in werden, um den dringendsten Bedarf zu overcome for sufficient wood-supply, but alllof minds has taken place. It becomes more 
riedigen. Dabei möchte ich auch an dieser will be done to satisfy the most urgent require-| evident every day what ideal virtues have been 
e wieder an die arbeitsfähige männliche ments. Also in this place I like to appeal again | destroyed in our nation by National-Socialism, 
ölkerung appellieren, sich selbst beim Holz- to all men able to work for co-operating at| This is particularly to be noticed by the un- 
ag nach Möglichkeit zu beteiligen. Es kann wood-felling as far as possible. It is impossible |happy and undignified denunciating which 
® Stadt unmöglich allein für sechstausend that the municipality alone may procure wood|gradually attained nearly a form of psychose 
haltungen Holz heranschaffen needed for six thousand households. and is of a striking manner at Gmuend, Such 
A RE The actual difficulties for securing the)doing proves a vulgar mind only and is im- 
Recht große gi bereiten die in unserer needed living-room in our town are caus-| mensely injurious to the credit of our people. 

t bestehenden Wohnungsschwierig- ing really great sorrows. Military requirements! A respectable citizen would not concern himself 
iten. Der Wohnungsbedarf der Besatzungs- for quartering troops are out of any discussion | about such tittle-tattle. No reconstruction will 
ppen steht außerhalb jeder Diskussion und and are to be considered as being unavoidable.| be possible without a sound and moral found- 
als unvermeidlich hingenommen werden. 


muß aber hier betont und rkannt wer: Nur der hat ein Recht auf Kritik, der von ee Bu uued All enahllehennae ar h tb led { 
Es muß aber © nd anerka. = 2 N “1 P R m 14: 
"daß die Militär-Regierung tatkräftig be-| sich ehrlich sagen kann: Auch ich leiste nach anne oklacı that Military: Govergment, ia nly those will be entitled to criticism who 


z A s eier a, 5 5 5 5 energetically endeavouring to reduce further-|can confess honestly for their part: I also do 
er die Quartierlast weiterhin möglichst as Kräften meinen Anteil am Wiederauf- baaaeh, all eng burdens in a most possible|my best in the work of reconstruction! 
rleichtern, au 5 


Forderungen an Wehrmachtsdienststellen | Oufstanding demands to Army agencies 
any industrial and commercial firms, build- | continuation of stating activities does not yet 


ee ea Rn Ce 
' 1 ' ; ! i “ mands to agencies of the Army, the R.A.D, or|that a compensation will take place. But there 
dere Gewerbetreibende haben aus den letz-| besteht noch nicht, Die Kriegsschädenverord-| q;,solyed formations and organisations from last|may come conditions making compensation 


Wochen und Monaten vor dem Zusammen-|nung vom 30, 11. 40 mit den dazu ergangenen Ed Rn Hefore the breakdown of.the ibl 7 
B Br pe possible, and for this reason the statement of 
uch des Reiches noch ‚ausstehende Forde- Fe #7 ünd I Bi ee Ag Reich. It is natural that these creditors should|war damages partly accomplished must be 
gen an Dienststellen der Wehrmacht, des| ist auf Grund der inzwischen entstandenen Ver-|..K themselves and often also authorities: | finished. Justice and equity demand a state- 
oder aufgelöster Formationen und Orga-|hältnisse gegenstandslos geworden. Die Be- any Kdemanda And’ who ment of-ihe Iosses of property uflell vlasses of 
tionen. Es ist begreiflich, daß bei diesen|handlung der .Nutzungsschäden wird durch] „.j Bay my bills?" the people in any case. If there will be later 
een die Frage auftaucht und er un Rosi hang are seen Militär- As to that it is to be remarked that these |means for compensation, the heavy damaged 
n die Behörden herangetreten wird: „Was Regierung zur Genehmigung vorliegt. Bäld outstanding demands are a partial section of a| parts of the people or such as have a moral 
d ehanı a aa Wer. zahlt jetzt Bes Laboe ing nn Fa Fih.de economical problem caused by the break- | claim to a agndagei ar caused by ur 
ine echnungen ” ” h . Pi P ti L Fi : x s # Far: Fi 
ierzu ist Bo bemerken, daß diese Forde- | doch von vornherein gesagt sein, daß mit der a a ealgale Boca Ai ki ar eg hi 
ngen nur einen Teilausschnitt aus dem un-| Weiterführung der DERLUERDDARKERUIIGEN In of the general financial situation and with a| Damages within the town of Schwäb. Gmünd 
heuren, durch den Zusammenbruch beding- |nicht die Gewähr und nicht einmal die Aus-| areful consideration of all interests. Any pri-|can be reported at the Oberbürgermeister, war 
Wirtschaftsproblem darstellen. Dies Pro-| sicht verbunden ist, daß eine Ersatzleistung er- ority given by local authorities, payment of|damage office, such caused in the gemeinden 
m mit allen seinen Teilfragen kann nur zen- folgt. Es können aber Verhältnisse eintreten, single bills or part-payments would not clear |at the Landrat, statement office. 
| in Pens der en Ber die sine ae DEN). MIAcaen. und but trouble the situation EBellcompromises with 
ter sorgfältiger wägung aller|aus diesem Gr s e z Mn d ER & 
Siligten Saba psih, gelöst werde Irgend- | durchgeführte Erfassung der Kriegsschäden zu Sr Id are A man Cana NEN An die Wasserabnehmer! 
che Vorwegbehandlung durch örtliche Be-| Ende. zu führen. Es ist eine Forderung der All ereditors must know that their diffi-| Die Einschränkung des Wasserverbrauchs 
hörden, Begleichung einzelner Rechnungen Gerechtigkeit und Billigkeit, auf jeden Fall| ulties and inconveniences are one of the in-| besteht nach wie vor weiter, da die Wasser- 
er Abschlagszahlungen würden ya zu . dngtengnie ur ge .. Kanaren numerable ae the unscrupulous nl knappheit trotz des eis Rs nicht be- 
t ärung, d ‘einer Verwirrung | Volkes zu erfassen. Stehen späterhin Mi t Re ar Telet te, Di Boeh 
Sr Mi ae die Befriedigung ee zum Ausgleich zur Verfügung, so können die ln al Bo But in Order and En ächen. a a neh 
er Gläubiger würde eine Ungerechtigkeit|schwergeschädigien Teile des Volkes oderfhills, documents etc, and for the rest to wait] Wasser äußerste Sparsaikenizusähen, "Nicht: 
über allen anderen agnk ö { solche, ae er m Fee ruch | for sin EANeR u the gi n befolgung der Einschränkungsmaßnahmen zieht 
‚A äubi ü i ewußt sein, | au iedergutmachun; er durc ie Nazis ere are similar conditions for war. da- Kraich 
a ven Unannehmlich- |angerichteten Schäden besitzen, Berücksich-Images. A uniform ENDE of the compen- Ne Stadtwerke. 
iten, die sie treffen, eine der zahllosen Aus- | tigung finden. Genaue Bestimmungen stehen |sation of these damages does not yet exist. ; 
kungen einer verflossenen, gewissenlosen|in Aussicht und werden seinerzeit veröffent-|The war damage provision of 30. 11, 40 with To water-consumers! 
tsführung und eines total verlorenen Welt-l licht, instructions and complementary provisions have 
darstellen. Es empfiehlt sich, Rech- Die Anmeldung von Schäden innerhalb des|become no more effective by the present con- Eva Nun seeraly BE wahr onllinor belanıerngeid 
ngen, Beweisstücke und dergl. sorgfältig zu|Stadtgebiets Schwäbisch Gmünd können beim|ditions. The, treatment of use damages has spite of rain. ‘We therefore request all water-con- 
dnen und aufzubewahren und im übrigen zu-| Oberbürgermeister — Kriegsschädenamt — been regulated by a provision submitted to | sumers to observe strictest economy in consuming 
varten, bis eine einheitliche Behandlung | erfolgen.‘ Für die in den Landgemeinden ent-[Military Government for approval. water. Violations of these measures of restriction 
le: Frage erfolgen k=nn. standenen Schäden ist der Landrat: Fest- Statement authorities will soon resume |will cause blocking of water-supply. 
"Aehnlich verhält es sich mit den entstan-|stellungsbehörde — zuständig. operation, But it must be said at once that the . Town-works 









An erster Stelle steht die weitere Versor-|und in Gmünd beheimateten Soldaten müssen 
ung der Stadt mit Gas. Welche Bedeutung in.jedem Fall den Vorrang haben! 

s Gas in dem Haushalt jedes Einzelnen ge- Das sind nur die vordringlichsten Aufgaben. 
nen hat, wird einem erst jetzt so recht|Ihnen gesellen sich eine Reihe anderer Fragen 
"wo andere Brennstoffe fast zu Kostbar- | ZU die unsere ständige Aufmerksamkeit. und 
iten geworden sind. Die sinnlose Zerstörung Sorge in Anspruch nehmen, Es ist ein erfreu- 
n Brücken und sonstigen Verkehrsanlagen | ches Zeichen für unsere Stadt, daß nunmehr 
ch die Nazi-Strategen hat die Herbeischaf-| auch das kulturelle Leben langsam wie- 
"von. Kohle zu einem sehr schwierigen der zu erwachen a Unsere seit altersher 
oblem gemacht, Es muß dankbar anerkannt rühmlich bekannte ängerschaft beginnt wieder 
werden, daß die Militär-Regierung alles tut, um | mit regelmäßigen Singstunden ‚für eine im 
Schwierigkeiten zu beheben ‚und sie sind | Münster geplante Feierstunde. Die baldige Fr- 
Teil schon behoben worden, Es fehlt aber |öffnung der Schulen dürfen wir zuversichtlich 
an Transportmitteln, besonders an Rhein-| erwarten, womit wir die Hoffnung verbinden, 
fen und Eisenbahnwagen. Sodann ist der|daß Gmünd seinen alten Ruf als Schul- und 
darf an Kohle allüberall sehr groß, sodaß auch Bild 1gsstadt in vollem Maße wieder gewinnt. 
Frage der gerechten Verteilung eine wich- Religiöse Feiern, die nach jahrelangem Druck 
Rolle spielen wird. Die Herstellung von | MUn wieder unbehelligt sich entfalten können, 
nur aus Holz kann weiterhin nicht mehr | Weisen ungewöhnliche Teilnahme auf, Es 
etracht kommen, da das Holzgas eine zu| Wird stets Aulänhe der Stadtverwaltung sein, 
ge Heizkraft aufweist, auf die Dauer zu | bei aller drängenden Gegenwartsnot auch dieses 
em unmöglichen Holzverbrauch führt und | "eu erwachende kulturelle Leben unserer Stadt 
Berdem durch die Herstellung die technischen | Nach Kräften zu fördern. HR, Ei 
chtungen des Gaswerks stark angegriffen Wir wissen alle, daß der Wiederaufbau ein 
mit der Zeit unbrauchbar gemacht werden. |sehr schwerer sein wird. Alle müssen ans 































































































































tionalsozialismus in unserem Volke zerstört hat. 
Man spürt dies besonders auch an der unseli- 
gen und würdelosen Denunziererei, die sich all- 
mählich geradezt zu einer Psychose entwickelt 
und in Gmünd schon sehr übel bemerkbar ge- 
macht,hat. Man kann eine derartige Gesinnung, 
die dem Ansehen unseres Volkes so unendlich 
schadet, nur niedriger hängen, Ein anständiger 
Bürger gibt sich mit solchem Geschwätz nicht 
ab. Ohne ein gesundes moralisches Fundament 
aber wird ein Aufbau nicht möglich sein. 



























































































































































































Restriction of water-consumption is still effec- 
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Aufruf! 


Arbeiter und Angestellte im Kreis Schwäbisch Gmünd! 


Die Alliierten Mächte haben die NSDAP, ihre Gliederungen und angeschlossenen Verbände 
aufgelöst. Die DAF, die dem deutschen Volk von Hitler unter Ausnützung der damaligen 
wirtschaftlichen Krise aufgezwungene Organisation, besteht nicht mehr. 

Die allierte Militär-Regierung hat nun erlaubt, auf demokratischer Grundlage die neuen 
Gewerkschaften aufzubauen. Zu diesem Zweck haben sich in Schwäbisch Gmünd Mitglieder 
der verschiedenen Gewerkschaften aus,der Zeit vor 1933 zusammengefunden, haben einen 
vorläufigen Ortsausschuß gebildet und die „Vereinigten Gewerkschalten Kreis Schwäbisch 
Gmünd” gegründet. Bis zur Aufstellung eines allgemeinen für das ganze Land gültigen Pro- 
gramms haben sich die „Vereinigten Gewerkschaften Kreis Schwäbisch Gmünd’ folgende Auf- 
gaben gestellt: 

1. Mithilfe bei der Ausmerzung der Nazi-Zwangsherrschaft zur Herbeiführung eines auf 
sozialer Gerechtigkeit und gegenseitigem Vertrauen aufgebauten Zusammenlebens des 
deutschen Volkes. 

Heranbildung der Schaffenden zu freien, verantwortungsbewußten Mitgliedern des Volkes, 
Aufnahme von Verbindungen zu den übrigen Gewerkschaften des Landes mit dem Ziel 
der Vereinigung in einer Toden Gewerkschaft zu gemeinsamer Arbeit. 

Mitarbeit an der Verständigung der Völker durch Aufnahme von Verbindungen zu den 
Gewerkschaften aller Nationen. 

Entsendung von Mitgliedern in die Volksvertretungen zur Wahrung unserer Interessen. 
Mitarbeit am Ausbau und Ueberwachung der Sozialversicherungen. 

Schaffung menschenwürdiger Arbeitsbedingungen, Sicherung gerechter Entlohnung und 
Bildung von Arbeitervertretungen in den Betrieben. 

green einer gerechten Verteilung der allgemein öffentlichen und Wiedergutmachungs- 
asten. 

Beratung der Mitglieder in Arbeitsrechts-, Tarif- und Sozialversicherungsfragen, 

. Berufliche und kulturelle Förderung der Mitglieder. 

Arbeiter und Angestellte! Wir sind hinsichtlich unserer Organisation wieder frei. Wir ha- 
ben zu zeigen, daß wir dieser Freiheit würdig sind, Tretet der neu gegründeten Gewerkschaft 
bei und helft dadurch mit, eine Organisation zu schaffen, die in der Lage ist, dafür zu sor- 
gen, däß die Arbeitenden nicht die Sklaven verantwortungsloser Elemente, sondern freie, 
gleichberechtigte Mitglieder des Volkes werden. 

Anmeldungen werden von den Vertrauensmännern in den Betrieben und auf unserem Büro in 
der Alten Kaserne, 2. Stock, Zimmer 126, entgegengenommen. Y 

Der vorläufige Ortsauschuß: 
Maier, Mettmann, Fauser, Baur, Lindner, Zehnder, Volk, Krieger, Brandt. 


Se » zsu a vn 


- 


MITTEILUNGEN 


Workers and employees in Kreis Schwaebisch Gmuend! 


Allied Powers have dissolved NSDAP, its formations and affiliated organizations. DAF 
exists no more, that organisation enforced by Hitler, Ley and accomplices upon the German 


people in 1933 by abusing the then economic crisis for the realisation of their criminal plans. 
Allied Military Government has now”permitted to build up the new trade-unions on a 
democratic basis. For this purpose at Schwaebisch Gmuend members 
unions before 1933 have met, have formed a preliminary local committee and founded the 
"United Trade Unions of Kreis Schwaebisch Gmuend" will have the following tasks: 
1. Help in removing Nazi despotism to effect a living together of the German people based 
on social justice and mutual trust. 


2. Education of workers to free responsible members of the people. 

3.- Connections with the other trade unions ‘of the land with the aim of uniting in a great 
trade union for common work. ? , 

4. Cooperation at the mutual understanding of nations by connection with the trade union 
of all nations. Y 2 

5. Sending of members into representative bodies for maintaining our interests. 

6. Cooperation at the development and control of social insurances. 


7. Procuring of work conditions worthy of human beings, securing of just wages, and elec- 
tion of stewards in establishments. } 
Securing of a just distribution of generalpublie and reparation burdens. 
Advising of members in questions concerning work law, tariffs, and social insurances, 
10. Professional and cultural promoting of members, b 

Workers and employees! As to our organization we are free again. We have to show that 
we are worthy of this freedom. Join the new-founded trade-union and, by doing so, help 
to create an organization able to care that workers should not become slaves of irresponsible 
elements, but free members of the people with equal rights. 

Names will be received by representatives in establishments and at our office, Alte Kaserne, 


2nd floor, 126, 
REN The preliminary local commitee 


Maier, Mettmann, Fauser, Baur, Lindner, 
Zehnder, Volk, Krieger, Brandt. 


Bekanntmachungen des Landralts 


Wichtige Neuregelung des Kraftfahrwesens 


Auf Anordnung der Alliierten Militärregie- Wer ab 15, September 1945 ein Fahrern 
rung werden solort alle im Kreis Schwäbisch | benützen will, bedarf hierzu in jedem Einzelfall 
Gmünd befindlichen Kraftfahrzeuge (Last-| einer besonderen Fahrgenehmigung, die beim 
wagen, Personenwagen, Motorräder, Zugmaschi- | Landrat — Fahrbereitschaft — zu beantragen 
nen, Anhänger), sowie Wagenteile, Ersatzteile, |ist und die von der Militärregierung genehmigt 
Reiien, Vorräte an Treibstoiften und Schmier-| werden muß. Ueber die genehmigten Fahrten 
stoff, Materialien zur Instandhaltung von Fahr-|sind, wie vor der Besetzung, Fahrten- 
zeugen, Autoreparaturwerkzeuge und Werk-|bücher mit monatlichen Meldungen zu führen, 
stätten, sowie Garagen zur Verfügung des Land- Soweit Dauergenehmigungen in Frage kom- 
rats — Abtig. Fahrbereitschait — gestellt, men, werden die Betreffenden von Amts ic 

Diese Stelle ist künftig für den gesamten | verständigt. Andere Anträge sind zwecklos 
motorisierten Straßenverkehr allein zuständig.| und daher zu unterlassen, 


Die Erfassung aller Kraftfahrzeuge und der . . .: 
übrigen genannten Gegenstägde durch den Notice concerning motor-vehicles 
By command of Allied Military Government all 


Landrat berührt die bestehenden Rechte aus B 
Eigentum, Miete oder anderen Rechtsverhält- | motor-vehicles in the. Kreis (trucks, passenger- 
vehicles, motor-cycles, tractors, trailors) as well as 


nissen grundsätzlich nicht, unterbindet aber , A & 

jede freie tatsächliche Benützung und jede Pantera a Ma mi 
rechtliche Verfügung über die erfaßten Gegen- port agencies, and garages, are immediatly placed 
stände; die Besitzer sind für sorgfältige Pflege at the disposal of the Landrat-Fahrbereifschait. 
und Ueberwachung der erfaßten Gegenstände This office will be exclusively competent for the 
verantwortlich und haften dem Landrat für jeg- | whole motor road transport in the Kreis. The secu- 
lichen Verlust und jede Verminderung, Ver-|ring of all vehicles and the other above indicated 
schlechterung und Zerlegung. Auch das Ver-| objects by the Landrat does not touch any existing 
bringen eines Kraftfahrzeugs in einen anderen | titles (from ownership, hire or other legal relations, 
era ohne ausdrückliche Genehmigung ist ver- | but stops ever Par Si re SimsalHod 
oten, a ı wi upants are he 

Bis spätestens 12. September 1945 sind sämt- ee: eu ie“ Beet hi 
liche im Kreis befindlichen Kraftfahrzeuge,| any loss, damage and cannibalization. No car is 
einerlei, ob sie zugelassen sind oder. nicht, ob| allowed to be removed from the Kreis territory 
sie in betriebsfähigem oder in betriebsunfähi- | without special permission, 
gem oder zerstörten Zustand sind, schrift- By September 15th all motor-vehicles in the 
lich zumelden. Weiterhin sind zu melden | Kreis, WERTHER dl halten non Ber SeanIE: 
ale Bestände anı Wagen- und Erantzeien, an] 2, mremöstüle Mus be agitered by Iier Ber 
Reifen, Treibstoffen und Schmierstoff, Mate- vehicle maintenance TE tools and rear 
rialien zur Instandhaltung „von Wagen, Werk-| ment.and all garages must be registered. The most 
zeuge und Werkstätten für. Autoreparaturen, |important technical data of vehicles and tires must 
sowie alle Garagen. Die wichtigsten tech-|be given, In the town of Schwaebisch Gmuend re- 
nischen Daten bei Kraftfahrzeugen und Rei-|gistrations must be given directly to Fahrbereit- 
fen sind anzugeben. In der Stadt Schwäbisch 
Gmünd sind die Meldungen direkt bei der Fahr- 
bereitschaft abzugeben, bei den übrigen Städten 
und Gemeinden des Kreises bei den Bürger- 
meistern, 

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle Per- 
sonen, die einen anmeldepflichtigen Gegenstand 
im Besitz oder Gewahrsam haben, einerlei, ob 
der Besitz auf Eigentum oder Miete oder einem 
anderen Rechtsverhältnis beruht, oder ob der 
Besitz ein rein zufälliger ist. Meldungen über 
herrenlose Fahrzeuge oder Fahrzeugwracks er- 
statten die Bürgermeister, 

Unterlassung der Meldung, unvollständige 
Meldungen und Falschmeldungen ziehen den so- 
Peer gg ie Einzug der betr, 

egenstände nach sich (Enteignung). Früher | ‚.snective per ill be inf Be Bahrberei 
abgegebene Meldungen haben in diesem Zu- n DEE N M EILDER RI OU CHRENBENNE 
nenlangıkeiie Gültigkeit Rs for perpetual license is useless 
| nn 
Schwarzer Markt verboten! Black market prohibited 

Die Ansammlung von fünf oder mehr Per- Th A f . 
sonen zu Zwecken des Ankaufs, Verkaufs oder e congregation of five or more persons for 
Tausches von Waren oder Gütern an anderer |!he purpose of buying, sellling or bartering articles 
Stelle als in konzessionierten Geschäftsräumen | or goods at other than licensed business rooms or 
oder auf zugelassenen Märkten ist verboten, markets is prohibited, 

m Anbsgdeinde werden strengstens be-| Violators will be severely punished, 
straft. \ 


Wirtschaftsamt Noti 
Die Spinnstoffabteilung des Wirtschaftsamtes RE f 
The textile department of the Economic Office 


ist in der Zeit 
vom 9,—15, September 1945 will be closed from 9—15, 9, 1945 for settling the 


x . a bmitted requests 
zur Aufarbeitung der. ei nen Anträge | ““ ka 
geschlossen, + Sa ba ’ 


burgermeisters, 

This obligation concerns all persons in possession 
of an indixated object, whether there i a title or 
hire or anyother legal relationship or loan, casual 
possession or for storage. Ownerless objects are 
registered by the burgermeisters, 

Persons omitting registration, or giving an incom- 
plete or wrong one, will be punished by expro- 
priation of the respective object. Former registra- 
tions are without any value in connection with this 
ordinance, ! 

Persons who wish to use a vehicle need an 
exemption for every special case, which must be 
required at Landratsamt — Fahrbereitschaft — as 
permitted by Military Government. Vehicle log 
books with monthly reports must be operated as 
prior to occupation, 

As far as perpetual licenses are concerned, the 





Important new notice about compulsory 


Alle müssen sich melden! jlice al 
registration 


Die Militär-Regierung hat nunmehr die - 
Meldepflicht auf alle männlichen und weib- 
lichen Personen der Stadt und des Kreises 
Schwäb. Gmünd erweitert, also auch auf die 
Personen, die laut der ersten Bekanntmachung 
vom 17, August 1945 von der Meldepflicht be- 
freit waren, (Mit Ausnahme der Kinder unter 
14 Jahren.) A 

Es müssen also ausnahmslos alle männlichen 
und weiblichen Personen vom 14. Lebensjahr 
an Bent ist der 15. August 1945) vor Emp- 
fang der Lebensmittelkarten einen braunen 


pulsory. registration to all male and female 


Gmuend, therefore also to those persons who 
are exempt from this obligation according to 
the first notice of 17, 8. 1945 (with the exception 
of children under 14 years). 

Therefore without exception all male and female 


brown personal sheet for the American Milit 


cards at the food office. 


N Mittwoch, 5. September 1945 


schaft, in the other towns and municipalities to the ' 


Personalbogen für die amerikanische Militär- 
Regierung ausfüllen, unterschreiben und beim 


Abholen der Lebensmittelkarten beim Ernäh- 


rungsamt abgeben. i 
Die in der ersten Bekanntmachung vom 17. 
August 1945 genannten Meldepflichtigen haben 
außerdem noch eine Meldekarte auszufüllen, 
Es empfiehlt sich, namentlich für ältere Leute, 
sich rechtzeitig den Personalbogen vom Arbeits. 
amt zu besorgen und ihn mit der Schreib- 
maschine oder Blockschrift auszufüllen bezw. 
sich ausfüllen zu lassen, damit die Lebensmit- 
telkarten-Ausgabe keine Verzögerung erleidet. 


Auf jeden Fall ist der Personalbogen eigen-|. 


händig zu unterschreiben, Für Schreibhilte 
sind vorübergehend 2 Stellen im Erdgeschoß 
der Gehörlosenschule, Bocksgasse 31, einge- 
richtet worden, die vom Publikum unentgeltlich 
benützt werden können und zwar 

vormittags in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 

nachmittags in der Zeit von 3 bis 6 Uhr. 
Auskünfte in Zweifelsiragen erteilt die Arbeits- 
vermittlungsstelle, Asylstr. 4, 


Arbeitsvermittlungsstelle 
des Kreisverbandes Schwäb. Gmünd 


Ruhestandslehrer und Schulhelfer 


sollen sich me!den ! 


Zur Beheßung des infolge der Maßnahmen 
der Militärregierung entstehenden Lehrer- 
mangels trifft die Landesverwaltung für Kultus, 
Erziehung und Kunst in Württemberg mit Zu- 
stimmung der Militärregierung folgende Anord- 
nungen: ® 


1. Sämtliche noch dienstfähigen Ruhestands- 
lehrer und -lehrerinnen werden aufgefor- 
dert, sich bei dem Bezirksschulamt ihres 
Kreises zu melden. 

2. Ebenso alle verheirateten oder verwitweten 
ehemaligen Lehrerinnen, soweit sie in der 
Lage sind, den Dienst zu versehen. 

3, Alle Schulhelier, Schulhelierinnen und bis- 
herigen Laienhilfskräfte unter Angabe ihrer 
Vorbildung, sowie von Ort und Dauer ihrer 
früheren Beschäftigung in der Schule, 


Ki en der Schüler ergeht folgende 


Alle Fibeln, Lesebücher, Singbücher und 
Rechenbücher aus der Zeit vor 1933 sind 
beim Schulleiter der nächsten Schule zu 
melden, 


Warenabgabe an die Besatzungstruppe 

Bewirtschaitete Waren dürfen nach wie vor 
nur gegen eine Anweisung der Militärregierung 
an Angehörige der Besatzungstruppe abge- 
geben werden. Unbewirtschaltete Waren, wo- 
runter auch Obst und Gemüse zählt, können 
frei abgegeben werden. 


Those persons who are subject to compulsory g 


registration according to the first notice of 17. 8, 

1945 must besides complete a registration. card. . 
Especially elderly people are advised 

cure personal sheets at the labor office in time and 


complete it or to have it completed in type-writing 


or block letters, that the delivery of food cards may 
not be delayed. At any rate the personal sheet 


must be signed with their own hand, As a help, 


temporarily 2 offices have been established in the 
ground-floor of the school.for the deaf and dumb, 


Bocksgasse 31, which can be used without charge 


from 9—12 and 15—18 o’clock, In doubtful cases 
the Employment Exchange Office may be consulted. 


Notice 


By order of Military Gouyernment a considerable 
number of teachers have been dismissed, To make 
up for the shortage that will arrive, the Department 
for Culture gives the following orders approved by 
the Mil. Governments: 

1. All the retired teachers, men and women, who 
are still fit, are requested to report to their respec- 
tive district inspectors, 

2. So do all the former women teachers, married 
or widows, who are fit for service. 

3, All school-helpers, trained and untrained, men 
and women. Details are to be given both as to their 
training and as to the duration of their service, 

In every case the political Fragebogen have to 
be submitted, 

The parents of the pupils we request 

to report all the pre-Nazi spelling-books, readers, 
„ song-books and arithmetic Pocks to the principal 

of the nearest school, 


Sale of goods to Allied troops 


Rationed goods may still be sold to Allied troops. 


oniy against a certificate of Military Government, 
Not rationed goods, to which also fruit and vege- 
tables belong, may be sold freely. 

en 





Aufford erung 


Alle Personen, die anläßlich der Plünderung 
bei der Fa. Otto Zapp & Co., Sudetenstraße 15 
(bei der Lorcherstraße) Stoffe, Maschinen und 
sonstige Gegenstände entnommen, sicherge- 
stellt, von anderen Personen übernommen oder 
erworben haben, werden hiermit bei Zusiche- 
rung von Straffreiheit zum letztenmal aufgefor- 
dert, diese Sachen 

innerhalb 8 Tagen in der Zeit von 8-12 Uhr 
und 14—18 Uhr der Firma zurückzugeben, 

Auch zugeschnittene, halbfertige oder fer- 
tige Sachen oder aus den Stoffen selbst gefer- 
tigte Stücke müssen zurückgegeben, 
bzw. gemeldet werden. . 


Summons 


All persons who, when the firm of Otto Zapp 
& Co. was plundered, have taken away cloths, 
machines and other objects or have such from other 
persons, are summoned to return these objects to 


the firm within 8 days from 8—12 and 14—18 o'clock, 


Then they will not be punished. 


to pro- 





4 


of the different trade 


Military Government has now extended com- 


persons of the town and the Kreis ol Schwaebisch 


persons above 14 years (decisive day 15. 8, 1945), 
before the receipt of food-cards, must complete a 


Government, sign and deliver it when fetching food i 
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E Freie Arbeitsplätze Jetzt Briefe und Postkarten ee hg kamen, 


R ürtt ji l 
ei: ; = in der ganzen US-Zone Württemberg-Baden!|in the whole US-Zone Württeraberg-Baden 
Bei der a a An am 1. Sept. 1945 Mit Zustimmung der Militärregierung wird With agreement‘ of Military Government “post 


Her Bassyenkehr der hlahı die einzelnen service restricted to the single Kreise ner Hr e 
At the Employment Exchange Oftice of Schwaebisch Gmuend the following vacancies | 7 in. rn an, „er bisher auf die einzelnen tended to the whole U.S. zone Württemberg-Baden, 
are registered on 1, Sept. 1945, ; 


























Kreise beschränkt war, mit Wirkung vom 1.|effective 1. 9. 1945, In Baden this are the Kreise of 
September 1945 auf die ganze US-Zone Würt- | Pforzheim, Karlsruhe, Heidelberg, Mannheim (town 






























































A. für männliche Arbeitsuchende: 4 Gipser and landkreis), Bruchsal, Buchen, Mosbach, Sins- 
4180 Landarbei z ’8 Thmenlenie temberg-Baden ausgedehnt, Außer dem ame- heim and Tauberbischofsheim, Besides postcards 
Br nt Unt el fi und Vernfledus 6:Maler rikanisch besetzten Teil Württembergs gehören | „Iso letters are admitted for civilians, 
E:, Schäfer erkuntt Und ‚Verpilegung 2 Glaser dazu in Baden die Kreise Pforzheim, Karlsruhe,| Therefore in the future postcards and closed let- 
1 Gärtner und Gartenarbeiter 4 Sattler und Polsterer BOB MEERE, PEAankein (CdL. nmel Lrnaggenie), ds zu DE ee “u Wintenbusg and Baden 
99 Forstarbeiter 5 Gattersäger Bruchsal, Buchen, Mosbach, Sinsheim und Tau- Permits for official and commercial mail are no 
22 Goldschmiede für montierten Schmuck 2 Hilfsarbeiter für Sägerei berbischofsheim. Gleichzeitig werden für den| more necessary. 
4 Silberschmiede : 1 Berne: zivilen Verkehr außer Postkarten auch gewöhn- ip weight of ietlern must eur be more than a & 
4 Schleifer (Metall) tuismacher liche Brieie zugelassen, for the present. As long as the stamps issued by 
ne eg 2 Holabildh Es lürfen also in Zukunft Postkarten und| os effcen letters and paetcara mut be Did in 
3 Ankerwickler ri Ki tdhauer verschlossene Briefe von jedermann an jeden |t..h at the post offices. Also later stamps can be 
s se ug : 6 Wagner Empfänger innerhalb der US-Zone von Würt-| delivered only to a restricted amount. 
x resser - fi 
1 Metalldrücker 1 Bierbrauer _ rer ed Ban Einheferung re U Er Opening of goods traffic and restriction 
3 Bauflaschner =” Reese} Geschäftspost ist nicht mehr nötig, r of passengers traffic 
1 Ken hn 25 Behnmtecheltinsscheiee Das Gewicht der Briefe darf mit| The R.B.D. Stuttgart is now able to reopen goods 
rosseriellaschner 2 Hilfsarbeiter für Küferei Rücksicht auf die beschränkten Beförderungs- | traffic on the practicable lines of its area to supply 
2 Karosserie-Wagner Itsarbeiter für Külerei möglichkeiten vorderhand 250 gr nicht über- eivilians with essential goods, But that is for the 
4 ı am Schloner B. für weibliche Arbeitsuchende: schreiten. Briefe und Postkarten müssen so- | Present only possible by Aal Bearsinkon N pas- 
‘3 ptiker 82 Hausgehilfinnen lange, als die von der Militärregierung inzwi-|sengers traffic, which people must strietly observe, 






2 Orthopädiemechaniker 

1 Orthopädiemechaniker-Meister 
1 Bandagist i 

18 Schneider 


Every private trailic must cease, Service passengers 
trains may be used only by people working pro- 
fessionally against certificates of their firm. Certi- 
ficates must be written in German and English; 


44 Zugehfrauen 

125 Landarbeiterinnen 
7 Näherinnen für Fabrikbetrieb 
1 Büglerin 


schen gelieferten Wertzeichen den Postämtern 
noch nicht zur Verfügung stehen, am Schalter 
bar bezahlt werden. 



























= x their text is posted at the railroad stations. The 

2.1 Mützenmacher 2 Emailleusen Aufnahme des Güterverkehrs, use of goods raine and trains run by Allied forces 

1 Zuschneider © 23 Hilfsarbeiterinnen dafü; . P Kohn has been prohibited by Military ‘Government, Vio- 
12 Schuhmacher 9 Poliererinnen (für Silber und Gold, sowie afür weniger k ersonenverke' Iallons willihe severely punished. : 

4 Friseure Stahlpol.) : Die RBD. Stuttgart ist nun in der Lage, auf It will depend on the diseipline of civilians whe- 

4 junge Hilfsarbeiter in Möbelfabrik 3 Trikotwirkerinnen den befahrbaren Strecken ihres Bezirks den|ther the goods traffic can be started and extended 

aurer 1 Lehrling für Blumenbinderei Güterverkehr wieder aufzunehmen, um die Be- and the restrictions for the passengers traffic can 


be soon abolished, 






völkerung zunächst mit den lebenswichtigsten 
Gütern zu versorgen. Dies ist jedoch vorerst 
nur dadurch möglich, daß im Personenverkehr 
scharfe Beschränkungen durchgeführt und vom 
Publikum strikt befolgt werden, Jeder private 
Reiseverkehr muß unterbleiben, Die Dienst- 
personenzüge dürfen nur noch von Berufstäti- 
gen gegen Bescheinigung ihrer Firma benützt 
werden. Die Bescheinigung muß zweisprachig 
Ehaetapt sein, ihr Wortlaut ist auf den Bahn- 
höfen durch Anschlag bekanntgegeben. Die 










Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 25. bis 31. August 1945 


Changes in the registry of births, deaths and marriages 


Ws 1. Geburten: 25. April: Hermann Baur, Kolonialwarenhändler und 
1. births: fr, Goldarbeiter, 68 Jahre 
. Karl Feuerle, Kaufmann, Heugenstr, 13, 1 Tocht, | 26. Juli: Klemens Stegmaier v. hier, Pfarrer in Pfat- 
. Karl Balle, Schlosser, Türlensteg 26, 2 Töchter fenhausen/Bayern, 52 Jahre, 
Alois Fischer, Landwirt, Rehnenhof 1, 1 Tochter I. Eheschließungen; I 


“ Mütterberatungen 
' Mother Advising 
Erster Montag jeden Monats: Bartholomä 13,30 
Uhr, Lautern 15 Uhr, Heubach 16 Uhr 

Zweiter Montag jeden Monats: Herlikofen 14 
Uhr, Leinzell 15 Uhr, Göggingen 16.30 Uhr 
Vierter Montag jedenMonats; Bargau 14.30 Uhr, 
Oberbettringen 16 Uhr 














































Johann Kohnle, Postfacharbeiter, Stuifentsr, 2, Marriages Benutzung. dı üterzü R iejErster Dienstag jeden Monats: Vordersteinen- 
FR g der Güterzüge und der Züge, die n E 

ee, er. Spezislarbeiter, Schießtatc 25. Bruno Seitz, Kaufmann, Ziegelbergstraße 15 und|für die Besatzungsmacht gefahren werden, berg 14 Uhr (nur jeden 2. Monat), Spraitbach 
straße 14, 1 Tochter h Antonie Baur, Kontoristin, Ziegelbergstraße 15 |durch Personen, ist von der Militärregierung 15.30 Uhr Ssgli 

25. Pioter Bothof, Maler, Kalter Markt 40 und Emilie| verboten worden. Zuwiderhandlungen werden Zweiter Dienstag jeden Monats: Mögglingen 

IL ker a Stütz, Goldschmiedin, Kalter Markt 40 streng bestraft, 10,30 Uhr, Heuchlingen 13 Uhr, Schechingen 





14 Uhr, Untergröningen 15.30 Uhr 
Erster Mittwoch jeden Monats: Lorch 14 Uhr, 
Waldhausen 16 Uhr 
Zweiter Mittwoch jeden Monats: Waldstetten 
13.30 Uhr, Weiler i. d. B. 15 Uhr. Degenfeld 
16,30 Uhr (nur jeden. 2. Monat) 
Dritter Mittwoch jeden Monats: Iggingen 13.30 
- Uhr, Unterböbingen 14.30 Uhr, Oberböbin- 
en 15.30 Uhr, Hussenhofen 16.30 Uhr, 
schach 15 Uhr‘ rs 
Vierter Mittwoch jeden Monats: Mutlangen 
13.30 Uhr, Durlangen 14.30 Uhr, Lindach 
16 Uhr 
Erster Donnerstag jeden Monats: Großdeinbach 
14 Uhr, Altdorf 15.30 Uhr, Pfahlbronn 16.30 
Uhr (nur jeden 2. Monat) 
Dritter Donnerstag jeden Monats: Wißgoldingen 
14 Uhr, Rechberg 15.30 Uhr, Straßdorf 16,30 





a 127. Wilhel: , Student, 21 und Hilde- 
. Elisabeth Doll, An der oberen Halde ‚15, 4% ]J. iL A re A Dt Mu vn 


2 ann ae ae 28. Karl Leiberich, Bankangestellter, Ledergasse 27 
. Barbara Köhler geb. Barthelmes, Marktplatz 16, und Maria Jungers, Studentin, Ledergasse 27 
83 Jahre { 29, Friedrich Gladitz, Ingenieur, Nepperberg 13 und 
. ag Eenaanım geb. Kohler Bass 72, 82 J, Ir Haag geb, Krieg, Waldstetten Z ] bi ch B . b 
. azint! immermann, Rentner, Lessingstr, 2,]30. Richard Konnerth, Schreiner, Heugenstraße 23 
Fe Jahre e und Wilhelmine Dürr geb, Vollmer Münster- u assung gewer icher etrie e 
; Mutlangen: ’ { dässe 7 Es besteht Veranlassung, auf Folgendes hin- 
19. Pe oh. Freist, Pfarrer, 53 Jahre, durch | 30, Friedrich Triem, Studienass Friedrichsthal | zuweisen: ' Fe atarde) 
Fliegerangriff und Frieda Schubbert geb. 8, Türlensteg 10 Die Einwilligungsanträge für Großhan- 
delsbetriebe sind in 3-facher Ausfertigung 
General Local Health Insurance beim örtl, zustär ligen Bürgermeister einzu- 
Schwarbisch Gamend reichen, der diese „über den Landrat an die 
Landesverwaltung für Wirtschaft vorlegt. Der 
1. Registrations Entscheid über den Antrag erfolgt von dieser 
Insured persons who have not yet returned from Stelle, Soweit es sich um Großhandel mit land- 
military service are cancelled by the Health In- [wirtschaftlichen Erzeugnissen handelt, erfolgt 
surance as to 8. 5. 1945. When these persons arejder Entscheid von der Landesverwaltung für 
employed again later, they must be newly registered. | andwirtschaft und Ernährung, 


Für den Einzelhandel ist nach wie vor 
das Gesetz zum Schutz des Einzelhandels maß- 
gebend. Wer ein Einzelhandelsgeschäft neu er- 
richten, übernehmen, verlegen oder erweitern 
will, bedarf einer Ausnahmebewilligung. Jede 
Uebernahme, auch solche durch Kauf, ist ge- 
Bnemngenflichtig ebenso jede Verlegung von 
Verkaufsstellen. ie Erweiterung von Ver- Adrioultı Food 
kaufsstellen ist a dann genehmigungspflichtig, Er = ail RR the law for the protection 
wenn räumlich die Erweiterung mehr als 25 qm | of retail trade is still effective. He who wants to 
ausmacht oder artfremde Waren hinzukommen. | establish, to undertake, to dislocate or to enlarge 
Der Antrag ist über den Bürgermeister dem|a retail trade must obtain a permission of excep- 
Landrat vorzulegen, tion, Every undertaking also by purchase etc. is 
Bei Versandgeschäften gelten die subject to licence, as well as the dislocation of 
alten Bestimmungen in vollem Umfang weiter, shops. The enlargement of shops is subject 10 D- 


x ; N Pr R\ Ä cence only, if the space will not be enlarged by 
ea an menge den Bürgermeister more than 25 qm or if articles of other kinds will 


be added . The request must be submitted to the 


Von der Disziplin der Bevölkerung wird es 
abhängen, ob der Güterverkehr in Gang ge- 
bracht und weiter ausgebaut werden kann und 
ob die Beschränkungen im Personenverkehr 
bald wieder gemildert werden können. 






































Allgemeine Ortskrankenkasse 


Schwäbisch Gmünd 
Meldungen 
Die zur Wehrmacht einberufenen und noch 
nicht  zurückgekehrten Versicherten werden 
on der Kasse zum 8, 5, 1945 amtl. gelöscht. 
Soweit diese Versicherten nachher im Betrieb 
er imbeschäftigt werden, sind sie neu anzu- 
melden. 


2. Freiwillige Mitglieder 















































Licence of trades 


It must be. pointed to the following: 

Requests for the licence of wholesale tra- 
des must be delivered in triplicate to the compe- 
tent bürgermeister, who will submit it through the 
landrat to the Administration of the Land for Eco- 
nomy. This authority decides the request, Re- 
quests for wholesale trade in agricultural products 
are decided by the Administration of the Land for 







2. Volontary members 
Volontary members must register within 3 weeks 
after the end of compulsory insurance, This term 
the Insurance has prolonged to 30. 6. 1945 with 
Die gesetzliche Meldepflicht zur freiwilligen |regard to the special conditions and with the ap- 
Weiterversicherung beträgt 3 Wochen nach En proval of the landrat. A further prolongation is not 
Bug der Versicherungspflicht. Diese Frist possible, applications for such are useless. This 
hat'die Kasse mit Rücksicht auf die besonderen | !!mitation of term does not concern; 
und mit Zustimmung des Herrn a) returning soldiers, 
is zum 30, 6. 1945 verlängert. Eine b) persons redisplaced from eastern areas, 
weitere Verlängerung kann nicht stattfinden,| Persons as to a) and b) may register as volontary 
diesbezügl. Anträge sind daher zwecklos. Von | members within 3 weeks, 


ieser Zeitbegrenzung sind nicht betroffen N Tun begins an the ur 2 Se registra- 
a) zurückkehrende Soldaten, tion. ere remains e condition a e person 


F bi bi f local, ional, fi 
b) rückgeführte Personen aus den Ostgebieten. Has hast, A UHIembRN DE. a. logal Eenionall Ham Los 


3 substitute insurance at home and that his stay in 
Die Personen zu a) und b) können sich als 


the area of the insurance is not only temporary. 
Big Mitglieder bei der Kasse binnen Wives of soldiers who have not yet returned are 































































































biger Frist von 3 Wochen melden. Die Frist | advised to continue the insurance of their husbands Anträge auf Eröffnung von Handwerks-|landrat through the bürgermeister, 
echnet vom Tage der polizeilichen Anmeldung a 5. 1945 (condition as above) Last term|y otrie 3 en sind über den Bürgermeister dem| . For firms selling only by post provi- 











sions are still fully effective Requests must also be 
submitted through the bürgermeister to the landrat, 
: : Y \ Requests for the starting of mechanical trades 
Indus trie b etrieben ist vorher mit dem | must be submitted through the bürgermeister to the 
Landrat in Verbindung zu treten. landrat for approval. 


EEE EEE TIENEEDEITEREET CEST SENESHSENESECEEHEEEEREE 






Landrat zur Genehmigung vorzulegen. 
Vor der Wieder- oder Neueröffnung von 






b. eat, bleibt, daß die Mitglied- 
chaft bei einer Orts-, Land-, Betriebs- oder 
Ersatzkasse in der Heimat bestanden hat und 
‚der Aufenthalt im Kassenbezirk nicht bloß vor- 
bergehend ist, 3 

Den Ehefrauen von noch nicht zurückge- 
hrten Soldaten wird empfohlen, die Versiche- 






Persons who get an employment subject to com- 
pulsory insurance must revoke their volontary mem- 
bership, 
















The comm, head 


















Transport of evacuated persons 














































“ na > . . 
"rung ihres Ehemanns ab 9, 5, 1945 fortzusetzen Because Military Government has prohibited the 2 Mostfässer Nähmaschine Diatonische 
oraussetzung wie oben), Termin hiezu ist bis| transport of ParsenN re on goods trains, the ad-| sehr gut, 100 und 165 Ltr. haltend, RAN Handharmonika 
. 9, 1945, ministration of land Wuerttemberg has issued a pro-| zu verkaufen, evtl. gegen Tausch, BOIE BIRRTAORTOETINIMUNE VOR ZUNG: R ee & 
_ Bei Aufnahme einer versicherungspflichtigen | vision that at present evacuated persons cannot ehwipiuch amana erker"üringend zu kaufen oder zu | miE3 Diskant-Begiatern, Ne: enger 
jeschäftigung wird auf die Abmeldepflicht als return,. On the goods trains stations there are at Fe FERN, leihen gesucht. lich C-F Stimmung, gesucht. 
illi Mitelied Hin sewiesen present a great number of persons.who are preven- ESDRSSELAnE 94. Zuschriften unter 2609 an das Mit- | Zuschriften unter 2249 an das Mit- 
5 ges 8 g N 3 ted from return by this prohibition, These persons r ” teilungsblatt. teilungsblatt. 
Der komm. Leiter. | cannot be lodged, This, distress je „nerensed by Schreibmaschine Regale 
evacuated persons who in spite of the prohibition| „u kaufen oder zu mieten gesucht, | Tuterhaltenes 
= A " A 
ückbeförderung von Umquartierten arrive daily on trucks at goods trains stations Ba ar Sei: un das Anitz Motorrad KihRaurengehähk 
hoping to be transported on from there, teilungsblatt bis 350 cem sofort zu kaufen ge- | Zuschrift FREE TEE NN 
_ Die-Militärregierung hat ein Verbot erlassen,]| The administration of the land, as soon as the 5 sucht. Zuschriften unter 2613 an | teilungsblatt en 
- Privatpersonen auf Güterzügen zu befördern, | traffic conditions will allow it, will do anything that Nä . das Mitteilungsblatt. 
ie Landesregierung Württemberg hat darauf-|the evacuated may be transported home. If further ähmaschinen Lokal 
in einen Erlaß herausgegeben, wonach es zur |passengers should arrive at the stations, they would| gebrauchte, auch reparaturbeatrt- | 1-2 gebrauchte mit Kraftanschluß‘für ruhigen Be- 







eit nicht möglich ist, daß Umquartierte mit be sent back to the places of departure, 


i tige, dringend gesucht, evtl. Tausch. Most- oder Weinfässer trieb baldmöglichst gesucht. 
der Bahn in ihre Heimat zurückkehren. Wilde 


Zuschriften unter 2583 an das Mit- Zuschriften unter 2584 an das Mit« 





















ufahrten nach Gmünd sind daher zwecklos, Arbeitsjubiläum teilungsblatt. een haltend, ‚sofort zu kaufen | 4 1ungsblatt. 
‚in der Stadt keine Unterbringungsmöglich- Farichtet Albert Haas, Vogelbofit,.konieiun Zuschriften unter 2555 an das Mit- | Kleiner, heller 
‚keiten mehr vorhanden sind, aaerbe)e also 3. Soplenber holder Fiima I Grleiniager "BIIhEr Gutgehende teilungsblatt. A 5 it 
n lauf daß sie tagelang im Freien |” N rel iron Se 3 ” 1 
en a Die Dar wllur warenfabrik, sein 40jähriges Arbeitsjubiläum in vol- Schlosserei Mostfaß rbeilsraum 


it Licht- hluß - 
zu kaufen oder pachten gesucht. | 190-200 Ltr. haltend, zu leihen oder sr BEER a ee 


Zuschriften unter 2256 an das Mit- | karten gesucht, Zuschriften unter Zuschriften unter 2558 an das Mit« 
teilungsblatt, 2595 an das Mitteilungsblatt, teilypgsblatt, 


rd, sobald die Verkehrslage es gestattet, |ler Rüstigkeit feiern, Er wurde seitens der Betriebs- 
alles tun, um den Rücktransport der Umquar- |leitung und Kollegen herzlich beglückwünscht und 


ierten in ihre Heimat zu ermöglichen, beschenkt. 
\ 
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Statt Karten! 


Schwäbisch Gmünd, Marktplatz 16, Stuttgart, Alexander- 
straße 116, Berlin, Zittau in Sachsen, 1, Sept. 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Unsere liebe, treusorgende Mutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 


Frau Babette Köhler 


Kaufmanns-Witwe 


ist am 28. August nach langem, geduldig ertragenem Leiden, 


jedoch unerwartet rasch, im Alter von 83% Jahren wohlvor- $ 


bereitet in die ewige Heimat abberufen worden. 


Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir während ihrer ji 
Krankheit und beim Hinscheiden entgegennehmen durften, so- 


wie ‚für die vielen Kranz-, Blumen- und Meßspenden bitten wir 


auf diesem Weg unseren herzlichen Dank abstatten zu dürfen. } 


In tiefem Leid: 


Paula Meeh, Arzt-Witwe mit Kindern und Enkeln, 
Max Köhler, Otto Köbler. 


Schwäbisch Gmünd, 1. September 1945 
Todesanzeige und Danksagung 


Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden starb meine 
liebe Tochter, unsere Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte 


Else Staudenmayr-Hörnlein 


im Alter von 37 Jahren. 


Wir haben sie in aller Stille zur letzten Ruhestätte gebracht, 

All denen meinen herzlichen Dank, die ihr Gutes getan haben. 
In stiller Trauer 

die Mutter Emilie Hörnlein mit Angehörigen, 


Statt Karten! ” 
Schwäbisch Gmünd, Hasenhaldestr. 17, 
31. August 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Meine liebe, treusorgende Gattin, Mutter und Großmutter 


Babette Köngeter 

geb, Luther 
ist am 31. August im Alter von 61 Jahren nach kurzer, schwe- 
rer Krankheit von uns geschieden, 
Für alle Liebe und Anteilnahme, sowie für die vielen Kranz- 
und Blumenspenden bitten wir, allen auf diesem Wege unseren 
herzlichsten Dank abstatten zu dürfen. 

f In tiefer Trauer: 
der Gatte Georg Köngeter 
der Sohn Hans Köngeter mit Frau 


Eliriede geb. Ehmann und i 


Enkelkind Volker 
sowie alle Anverwandten. 


Mutlangen, Nürnberg, 27. August 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Der Herr über Leben und Tod hat am 18. August unsere liebe 


m Frau Irene Rosa Dünkler 


die uns immer eine liebe, gute Mutter war, versehen mit den 
hl, Sterbsakramenten, in die Ewigkeit abberufen. 
Ein herzliches Vergelt's Gott, 


Schwestern und dem hochw, Herrn Pfarrer für die vielen 


fl Krankenbesuche und all denen, die der lieben Entschlafenen. # 


das letzte Geleit gaben und sie einschlossen im Gebet, 
In tiefem Schmerz 
Else Kaisser geb. Thiem mit Familie, Mutlangen 
Hans Thiem mit Familie, Nürnberg, 


Heubach, Hauptstr, 13, 1. September 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater 


Hermann Riede 
Prokurist er 


ist am 27. 8, 1945. im Alter von 68 Jahren nach einem arbeits- 
reichen Leben wohlvorbereitet in die Ewigkeit abberufen 
worden. 
Am 14. 8. gesund nach Heilbronn gereist, um seinen Bruder zu 
besuchen, ereilte ihn eine heimtückische Krankheit, die seine 
Verbringung in ein Krankenhaus notwendig machte, Dort ist 
er nach einer vorübergehenden Besserung unerwartet rasch 
verschieden. Wir konnten den lieben Entschlafenen nur noch 
tot in seine Heimat bringen, wo wir ihn am vergangenen Frei- 
tag zur letzten Ruhe gebettet haben. 
Für all die erwiesene Liebe und Anteilnahme, die wir entgegen- 
nehmen durften, sowie für die vielen Kranz-- Blumen- und 
Meßspenden danken wir recht herzlich. 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Margarete Riede geb. Weiss 
Elisabeth Burger mit Gatten (z.Zt, in amerik, 
Gefangenschaft) 

Hermann Riede jr. mit Gattin 

Eugen Riede mit Gattin 

Johanna Diemer mit Gatten 

Edith Riede Wwe. 

sowie 11 Enkelkinder. 


Heilbronn, Schwäbisch Gmünd, 3. September 1945 


Todesanzeige 


"Am 26, Mai d. Js. verschied im Alter von 40 Jahren im Kran- 
kenhaus in Sonthofen (Allgäu) meine, geliebte Frau, unsere 
liebe Schwester 


Monika Keitemann 
geb. Straubmüller. 


In tiefer Trauer 


der Gatte Ernst Kettemann, 
die Geschwister. 








besonders den barmherzigen 





Statt Karten! 
Schwäbisch Gmünd, Rechbergstraße 30/ı, Bad Reichen- 
hall, Untergruppenbach bei Heilbronn a,N., 31. August 1945 


Danksagung 
Bei dem: raschen unvorhergesehenen Heimgang meines guten 
M Mannes, unseres lieben, getreuen Vaters und Großvaters 


Herrn Martin Eichenhofer 
geb. 19, 1, 1868 — gest. 26. 7, 1945 
durften wir so viel Liebe und Anteilnahme erfahren. Wir dan- # 
ken herzlich allen, die seiner im Leben und Sterben gedachten. 
\ Es ist uns auch noch ein Bedürfnis, für die innige Teilnahme 
N beim Tode unserer unvergeßlichen Tochter und Schwester 


Maria Walter-Eichenhofer 
gest. mit 5 Kindern am 4, 12. 1944 in Heilbronn a. N. 
Ü aufrichtig Dank zu sagen, was wir nicht mehr allen persönlich 


tun konnten, Wir bitten, es auf diesem Wege nachholen zu 
dürfen, 5 

















Ihre Vermählung geben 
bekannt: 
BRUNO SEITZ 
TONI SEITZ 
geb, Baur 


Schwäbisch Gmünd 
Ziegelbergstraße 15 





September 1945 










Wir haben geheiratet. 


JULIUS FEUERLE 


LOTTE FEUERLE 
geb Lang 






Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Mathilde Eichenhoier geb. Waldenmaier. 












Schwäb, Gmünd, 1. Sept. 1945 









Gottesdienst-Ordnung, 


in der Wallfahrtskirche zur Schönen Maria vom Hohenrechberg 


Wallfahrts-Woche 


vom 2, September bis 9. September. 


Hochwürdigster Herr Domkapitular Sedlmeier 
von Rottenburg. 


An allen Werktagen: 
Von 7 Uhr ab hl. Messen 
1/10 Uhr Wallfahrtspredigt und feierliches Hochamt. 


Sonntag 9, September: 
7 Uhr Frühmesse (Wallfahrtskirche) | 
®ı9 Uhr Vormesse 3 
4110 Uhr Festpredigt und feierliches Hochamt 
li Uhr Pilgermesse mit deutschem Gesang 
2 Uhr Rosenkranz 
#3 Uhr Wallfahrtspredigt und Andacht. 
Beichtgelegenheit jederzeit. Kommet fleißig und bei jeder  Wit- 
terung zur Gnadenmutter vom Hohenrechberg. Feierlicher Schluß 
der Wallfahrtswoche am Sonntag 9. September nachmittags '/.3 Uhr. 
Zu diesem feierlichen Abschluß ist die gesamte Jugend des Rems- 
‚und Filstals freundlichst, eingeladen.‘ 


Wailfahrtspfarramt Hohenrechberg. 











Wir sind. getraut: 
Richard Konnerth 
Mina Konnerth 


verw. Dürr, geb. Vollmer 







Festprediger: 








Hermannstadt 
Siebenbürgen 
Schwäb. Gmünd 








30. August 1945 - 





















‘Wir beehren uns hiermit, Ver- - 
wandte und Bekannte zu un- 
serer am Montag 10. September 
im Gasthaus zur „Traube“ in 
Iggingen stattfindenden 

Pr 


Hochzeitsfeier 


herzlichst einzuladen. 


- Albrecht Seitzer 




















Hindenburg-Oberschule für Jungen 

















-Oberschule für Mädchen Zimmern 
Sämtliche in Gmünd wohnenden Schüler und Schülerin- \ Agnes Waibel 
nen, auch die zur Zeit in Arbeit stehenden, haben im Erd- iSchönhaxdt 





geschoß der Oberschule für Mädchen (St. Ludwig) anzutreten 




















die Schüler und Schülerinnen der Hindenburg-Oberschule Kirchgang 10 Uhr in Ig- 
am Donnerstag 6, September gingen. 
Klassen 6 und 7 um 8 Uhr Nor he 
Kine und 5 um 9 Hs "Fleischmarken sind mitzu- 
asse 3 um 10 Uhr bring, i EN 
Klassen 1 und 2 um 11 Uhr kai 





die Schülerinnen der Mädchen-Oberschule 
am Freitag 7. September 
Klassen 4 und 5 um 8 Uhr 
Klassen 2 und 3 um 9 Uhr 


Gmünder Chorgemeinschaft 


‚| Donnerstag abend 7.30 bis 9 Uhr im 








Klasse 1 um 10 Uhr. Landeswaisenhaus 
Die Schulleitung, .  Chorprobe 
für die im Herbst stattfindende 
Feierstunde im Münster, Neue Sän- 
Wir eröffnen in Kürze eine x ger willkommen! Um rechtzeitiges 
x Er I Nr nen Erscheinen wird 
Tauschstelle für Kinderschuhe. |" 
Um Tauschvorrat zu haben, bitten wir, die Schuhe jetzt schon ab- = 5 
zugeben, aber nur Kinderschuhe, — Für Erwachsene können Schuhe Torbäckerei 


durch unsere Tauschliste gesucht werden. Eine Abgabe solcher 
Schuhe an uns ist in diesem Falle also nicht nötig. 
Hilisstelleiür Heimatlose 
Bocksgasse 31. 


| Vereinigte Gewerkschaften Kreis Schwäbisch Gmünd 


Am Freitag 7. September 1945, 17.30 Uhr, findet im Gasthaus zum' 
„Waltisch“ eine Versammlung der Betriebs-Vertrauensmänner statt. 


Hiezu sind aus allen zur Zeit arbeitenden Betrieben Vertrauens- 
männer eingeladen, 


wieder geödiinet, 





Wiedereröffnung 


Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß 
ich meine 


Bäckerei 


wieder eröffnet habe. 


Max Metzger und Frau 


Haußmannstraße 4 
gegenüber v. Gymnasium 









Im Auftrag: K, Maier. 
Unterricht für 

Violine — Viola 
erteilt 


KONZERT HOFFMANN 


Termin verlegt vom 5. September auf Mittwoch 12, Sep- 
tember 1945, 19,30 Uhr Gemeindehaus. 


Walter Reisch 
Herlikoferstraße 7 


Metallschleiferei 


nimmt Aufträge entgegegen 
zum Schleifen 


in rascher und sauberer Ausflih- 
zung. 

Zuschriften unter 2585 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schreibmaschinen 


und sonstige Büroarbeiten werden 

von Privat und Betrieben angenom- 

men. Sorgfältigste und, schnellste 
Erledigung, wird zugesichert, 

SCHWÄBISCH GMUND, Leder- 
gasse 16. I. Stock. 





Privatunierricht 
in Englisch 


Kurzschrift 
(deutsch und englisch) 


Maschinenschreiben 





MARGOT HERTWIG 
Berufs-Fremdsprachlerin 
staatl. gepr. Fachlehrerin für Kurzschrift und Maschinenschreiben 
SCHWÄBISCH GMÜND, Parlerstraße 29. 





Putzfrau 
für halbtags oder einige Stunden 
im Tag gesucht, 
Alois Rettenmaier 
Schwäbisch Gmünd 
Parlerstraße 27. 


Gasthaus, Metzgerei und Kaffee 
zum „Hirsch” in Straßdorf 


wieder geöffnet, 


Gebr. Baumhauer, 





tür Weingroßhandlung 
gesucht. (Kriegsversehrter bevor- 
zugt). 
Ferner für sofort 

Laden- 

. 

Geschäft | 
evtl. mit Kellerräumen, Lager- und 
Büroräumen, auch getrennt, für 


Kaufmann 


der auch als Einkäufer tätig ist, 
tür sofort 


sofort gesucht, 
Zuschriften unter 2545 an das Mit“ 
teilungsblatt. 








2 jüngere 


Goldschmiede 


für sofort tür montierte Waren 
gesucht. 
Goldschmiedewerkstätte 
Karl Weiß 


Badmauer 12. 





Gesucht 
Goldschmied (Heimarbeiter) für. 
kunstgewerblichen Schmuck 
Goldschmied (Heimarbeiter) für 
Aussägearbeiten 
Polisseuse (Heimarbeit), Gleich- 
strommotor kann gestellt werden. 
Zuschriften unter 2274 an das Mit- 
teilungsblatt. 





'Tüchtiger, ehrlicher 


‚Küfer und -Lehrling 
sowie Hilfsarbeiter 
sofort in Dauerstellung gesucht, 
J. Gerner „ 
Küferei, SüBmosterel 
Klarenbergstraße 36. 





Aufgeweckter 


Bsp Lehrling 


Oskar Hahn 
Schlosserei, Installation 
Heizungseinrichtungen 
Lorch, Schulstraße 18, 





Anständiges 


Mädel 


tür ein paar Stunden täglich in gue 
ten Haushalt gesucht, 

Zuschriften unter 2550 an das Mit“ 
teilungsblatt. 





Liebe, fleißige 

Hilte 
für einige Stunden täglich in Haus- 
halt gesucht, 


Zu erfragen 
1. Stock. 


Weißensteinerstr, 12, 





Anlage und Vebernahme von 


Buchhaltungen 


einfachster und modernster Art 
(Durchsthreibesystem) — halbtags 
oder stundenweise — durch fach- 
kundigen Kaufmann. 


Zuschriften unter 2618 an das Mit 
teilungsblatt. R 


Holzkaufmann 
(Sägewerker), ‚30 Jahre alt, ledig, 
mit allen im Säge- und Hobelwerk 
vorkommenden Arbeiten, sowie mit 
der Führung von Dampfmaschinen 
und Kraftfahrzeugen vertraut, sucht 
Stellung. 

Zuschriften unter 2616 an das Mit« 
teilungsblatt. $ 





Suche Stelle als 


Hausdame oder 
Wirtschafterin 
in einem frauenlosen Haushalt. 


Zuschriften unter 2603 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Junge Frau sucht Stelle als 
Bedienung. 


Zuschriften unter 2643 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Stelle als 4 
Haushälterin 


in gutem Haushalt von älterer Dame 
gesucht, 


Zuschriften unter 2266 an das Mit- 
teilungsblatt. 


I 
Got!ssdienst-Ordnung 


Evang. Gottesdienst 


Schwäbisch Gmünd 
Mittwoch 5. September: 
2% Uhr Gemeindehaus (Asmussen) 
Donnerstag 6. September: 
8 Uhr Frühandacht im Chor der 
Kirche (Teufel) 
Sonntag 9. September: 

8 Uhr Gemeindehaus (Haering) 
10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
"11 Uhr Christenlehre für Sö. u. Tö, 
%/daıl Uhr Kindergottesdienst, 


y: 5 ni EEE nen: 
Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 

























DER BEHORDEN DES KREISES ®SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


„Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch, Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
äftstelle der Rems-Druckerei Schwäbisch.Gmünd, Paradiesstraße 12. Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd. 


10 SCHWABISCH GMIUND, Mittwoch, 12. September 1945 Preis 10 Pfg. 


Volksschule beginnt teilweise am 14. Sept. 


Auf einer Bezirksschulversamm-|können in Klasse 5 eintreten. Kandidaten der 
lung, die am letzten Montag im Landeswai-| früheren Lehrerbildungsanstalten mit nicht ab- 
senhaus stattfand, gab der komm. Bezirksschul- | geschlossener Ausbildung sollen sich beim Be- 
rat Waldenmaier bekannt, daß die Volks- |zirksschulrat melden. Lehrkräfte, die jetzt in- 
schulen im Kreis Schwäb, Gmünd teilweise am | folge der Maßnahmen der Militärregierung aus- 
Denia Bat And ie aa Yon den Freitag den 14. September 1945 wieder er- ee wurden, können eine nochmalige 
Ver u! de Fi en A a daß öffnet werden. Der Kreis Gmünd:steht damit | Ueberprüfung ihres Falles beantragen. 

Aha hr aa ig 125 TR, Bun in KR dank einem, Entgegenkommen des Erziehungs- Medizinalrat Dr. Gerlach legte dar, daß 
uch Aa ach En ed Be Ka re offiziers bei der DER Mr. Robinson,#der Wunsch vieler Mütter, ihre Kinder vom 
Ay en ap Ber ag 1 Verctä in hinsichtlich der Schuleröffnung so ziemlich an|Schuleintritt noch ein Jahr zurückstellen zu 
Nah a nen gesetzten Grenzen Verständnisi 4, Spitze in Württemberg. In einer Reihe von | lassen, aus Eapıbenlögten Gründen vielfach 
an en Orten, darunter in der Stadt Gmünd selbst, | berechtigt sei. Den Schuleintritt allgemein um 
kann der Unterricht allerdings erst später auf-|ein Jahr hinauszuschieben, ist jedoch nicht an- 
genommen werden, da die Schulgebäude noch | gezeigt. 

anderweitig belegt sind. Hier müssen behelfs- Die Tagung leitete ein Orgelvortrag vom 
Iutionary changes in all fields the administration mäßige Schulräume eingerichtet werden. Lehrer |Rektor Heißler, Klösterleschule, ein. 

of the Yand for employment and social insurance |aus diesen Orten finden vorübergehend an be- N 

has also been obliged to solve great post-warinachbarten Schulen Verwendung. Elementary school will parily 
a ee antlon, the care] „„,nezirksschulrat Wäldenmaier berichtete ein- begin on 14. 9. 1945 

of the war injured and war survivors to the greatest gehend über eine Tagung der Bezirksschulräte At a district school meeting held in the 
possible extent. { N in Stuttgart, auf der Prof. Dr. Schmidt, so- Landeswaisenhaus on last Monday the commis- 

Besides the paying of pensions, one of the chiefjwie der stellv. Landesdirektor Bäuerle| ned bezirksschulrat Waldenmaier made 
tasks of the authorities caring for war victims|grundsätzliche Ausführungen über das neue knowa ua in Kris Schwach Gmuend elemens 
(pension offices, soldiers’ hospitals, and sanatoriums) | Schulwesen gemacht hatten. Prof.:Dr. Schmidt eh Koafs halt le Dein Friday 14, 9 
will be to restore {he health and work capacity oflhatte dabei in einem Manifest den Bruch mit! ""Y Be will partly begin ver, 4 hr a: & 
war-victims by cure and supply of orthopaedie! dem nationalsozialistischen Erziehungsmonopol 1949: Owl 10. 3 DesmSmoR "orte SNlliery 

H DAHRDAN DE £ PO | Goverment education officer, Mr. Robinson, the 
resorts as far as possible and thus to procure them gefordert. Familie und Kirche müßten als die! ‚Mr. ' 
the foundation of useful work, ji R ie Kreis of Schwaeb. Gmuend will be rather at 

Whereas in this field under the present legal gegebenen Erziehungsiaktoren wieder in ihre ;n, head of Wuerttemberg as to the opening 
provisions the care of war victims can E continued,jalten Rechte treten. Der junge Mensch müßte | 4 „chools, But at Gmuend and some other 
temporarily pensions must be more restricted. |auf sich selbst hingeführt und zur wahren Frei- lgase Voll begin later, because the 

This must be done especially because Military heit erzogen werden, ohne einem schranken- | hooihouses are occupied otherwise. There 
Government has prohibited all expenditures for pen- | losen Individualismus zu huldigen, Ste, Lande: isional-\schdolroome. must he arranged 
sions for services performed at any time and hasjdirektor Bäuerle hatte den Irrweg aufgezeich- = i ily 

A D r ne an : B Teachers from these places will be temporarily 
only permitted pensions for physical diseases|net, den die deutsche Schule in dem vergange- av ad ak nelahkouring schonle 
nen Jahrzehnt gegangen war. Mit Entsetzen | "P-oyec a Tl E F 
Mr, Waldenmaier reported in detail about 
a meeting of bezirksschulräte in Stuttgart, at which 






- Die Versorgung der Kriegsopfer 
 Heilfürsorge wird weitergeführt / Einschränkung der Renten 


er verlorene Krieg mit seinen umwälzen- 
Veränderungen auf allen Gebieten hat auch 
ndesverwaltung für Arbeit und Sozial- 
icherung vor gewaltige Nachkriegsprobleme 
ellt. Eine der dringlichsten ist die Erfül- 
; der Ehrenpflicht des ganzen Volkes, die 
rgung der Kriegsversehrten und Kriegs- 
nterbliebenen im Rahmen des Möglichen wei- 
uführen. ; 
Dabei gilt es, neben der Versorgung mit 
vor allem die Gesundheit und Arbeits- 
eit der Kriegsopfer im Wege der Heil- 
sorge und der Versorgung mit 
tthopädischen Hilfsmitteln so 
als möglich wieder herzustellen und ihnen 
it die Grundlage für einen zweckmäßigen 
eitseinsatz zu schaffen, / 
ährend auf diesem Gebiet auf Grund der 
jerigen gesetzlichen Bestimmungen für die 
;gsopfer weiter gesorgt werden kann, müs- 
ie Rentenbezüge vorläufig einge- 
kt werden. Dies ist vor allem dadurch 
dingt, daß die Militärregierung alle Pensions- 
id Rentenauszahlungen verboten und nur die 
lung von Versorgungsgebührnissen bei kör- 
lichen Gebrechen, welche die Arbeitsfähig- 
' vermindern, sowie die Zahlung von Ge- 
rnissen an Witwen und Waisen oder andere 
andte verstorbener Militärpersonen ge- 
migt hat. Dabei dürfen auch diese Gebühr- 
nach einer Weisung der Militärregierung 
gezahlt werden, wenn der Versor- 
ngsberechtigte außer den Ver- 
Pgungsgebührnissen zur Bestrei- 
‚seinesLebensunterhalts keine 
‚ren Mittelhatundtatsächlich 









Die Versorgungsdienststellen werden alles 
daran setzen, die bestehenden Schwierigkeiten 
zu überwinden und unsere schwer betrofienen 
Kriegsopfer im Rahmen des Möglichen aufs 















































Pensions of war victims 
By the effects of the lost war with their revo- 












































































































diminishing work capacity and the payment of such 

Denmyne “= ra and BEER ER Fl relatives| stehen wir vor den Ergebnissen dieser Irrlehre, 

of deceased military personnel, Also these pensions,fdie verhängnisvolle Folgen in unserer Jugend g j di 
Ryan, Bee mu Be ug und der ae Asche Volk wahr il hen Ach en er 
legen ist. Einkehr und Besinnung tut not. Vom | school system. 


















if the entitled person has 20 other: 



















die Versorgungsgebührnisse Pete A i 
esen int Sa, i FE ni u ae 9 a A 2 Kindergarten bis zur Hochschule muß unsere In a manifesto Prof. Dr. Schmidt had demande\ 
"Neben dieser Anweisung der Militärregie-|sion. Pa, j alas hule wieder christlich werden, Die Volksschule.\., rupture with the national sozialistic monopoly 0) 
verlangt aber die derzeitige Finanzlage] Besides this order of Military Government, the bleibt Gemeinschaftsschule, in welcher der Re-| education. Family and church must obtain their o 


ngsläulig den Wegfall von Gebührnissen, | present financial situation demands the cessation ligionsunterricht wieder ordentliches Lehrfach | educational rights again, Mr. Bäuerle hat shown the 
die kein Rechtsanspruch besteht. Auch läßt of pensions to which there is no claim. Nor can itjist und wobei auf die konfessionelle Zusammen- | wrong way which the German school had gone in 
h N j Nee 3 be avoided temporarily to stop all the pensions of} set, i Ort öglichst Rücksicht ge-|the last 10 years and which had led to fatal results 
ich vorerst nicht vermeiden, die Renten- ee ä a setzung eines: Ortes möglichst Rüc ge-|! h 
er R PANNE the light injured with a M.D.E. of 30% and 40% ird. E ß s in, daß|in our youth. Many Germans had succombed to it. 
prüche der Leichtversehrten mit einer MdE. and of the injured of grade I. Ss hal Ares won klich orge ae t 2 Conversion and reflection are necessary. From the 
30 und 40 v. H, sowie der Versehrten der| „,, Hrastind.ct Deukionn Kor iho ikea wider) m U Ca % Inalay A. 4 ae ge 2 wel kindergarten to the university our school must be- 
fe I allgemein ruhen zu lassen, andierphans will depand Da Me Meelhraties wire hs a Sn nn je in eine bessere Welt|.ome christian again. The elementary school will 
Maßgebend für die Bewilligung von Versor-|they must make about their personal and economic Ver a) Pk nRRET rer Ne ee BE Aue van tie 
sgebührnissen an Versehrte, Witwen und | conditions. Forms of these declarations must be| _. Zu pra ktischen Schulfragen er-|struction wi BI an oh, ka ls ® 
isen sind die von ihnen abzugebenden Er-| obtained, as long as the general post service is not klärte der Bezirksschulrat: Das 8. Schul-|£reatest possible regard to the confessional compo- 
äÄrunden über ihre persönlichen|yet operating, from the bürgermeister's offices, atjja hr bleibt bestehen. Alle bisher be- ep OR a RE w sel une ee nn 
ir'schaftlichen Verhältnisse, | the places of the pension offices at these, completed | nutzten Schulbücher müssen eingesammelt wer- er ech Is hy Er Ds b I ee a 
ä : and quickly returned to the competent pension den. Schulbücher aus der Zeit vor 1933 können, ı Youtr shall grow up into a better worin o7 peace, 
Vordrucke zu den Erklärungen sind auf dem office through the bürgermeister's office and the ae = F N "| As to practical school questions Mr. Waldenmaier 
inde von den Versorgungsberechtigten bei den! Jistriet welfare office soweit vorhanden, wieder verwendet werden. |gaid: The eighth schoolyear will con- 
ürgermeistern, am Ort der Versorgungsämter| The granted payments made by the local post Von den neu erschienenen Fibeln und Lese-|tinue. All schoolbooks used fill now must be col» 
] iesen abzuholen und nach Vollzug be- R 1 ” Post hüchern erhält jede Schule zunächst ein Stück. 
leunist über das Bürgermeisteramt und die 


A < N 4 Ü lected, schoolbooks prior to 1933 can be used on as 
Ber eh ae a Später sollen immer zwei Schüler zusammen | far as there are. Of the new primers and texte 

irksfürsorgestelle an das zuständige Versor- 

gsamt zurückzugeben, 


Pension: offices will do all to overcome thefein Buch bekommen, Es muß ’anfangs eben mit books published already each school will get one 
present difficulties and to care for our heavy injured|den einfachsten dee ee hen he Spy a ei ee Ber ende ne 
2 N R aha war victims as well al possible, Wichtig ist dabei, daß die Schüler wieder an h a 
ea, Ag no But it can also be expected that the persons | ein ne Arbeiten gewöhnt werden und anpila should be accustomed again to regular work, 
chen Neuregelung der Gebührnisse als Ab- 
1gszahlungen. 4 











































































































i i i iffi A intai 'hool also during the winter, 
entitled for pensions will understand the difficult lt d. order to maintain sc} f 
situation of the competent authorities caused by the strenge Schulzucht gehalten win each school must collect as much fuel woodas 


Ta Um auch während des Winters den Schul-| possible. Household schools will not yet a at 
betrieb aufrecht zu erhalten, muß jede Schule | the present, teachers ‚seminaries probably only next 

nach Kräften selbst Heizmaterial sam-|spring. Their education course will last six years 
mein, Die Hauswirtschafts-Schulen werden vor- | again in the futüre, Candidates of former teachers' 
erst noch nicht’ eröffnet, die Lehrerbil- Van DR: Fe en braei re 
1: B izinalrat Dr. Gerlachlsaid at the meeting 

m ir a h 

enden Feihiahr Ihr Ausbildungegang wira| hät, ihe desire of many mothors to delay iheir 


h L children's entrance of school for a year is often 
” pa wieder pc Eh VIET | justified because of war results, But a general delay 
jahre Unterseminar und zwei Jahre 


s M ber-|is not possible, 
seminar. Das Unterseminar wird begabte ıSchü- The meeting was opened by a 
ler aus dem Lande aufnehmen. Abiturienten Iplayed by headmaster Heißler, 



































- und Abmeldungen zur Krankenkasse 


Die Kasse hat festgestellt, daß viele Arbeit-|kann. Unabhängig von der Bestrafung hat die 
er (namentlich Landwirte und kleinere Be- | Krankenkasse die rückständigen Beiträge nach- 
e) seit April ds, Js. in der Erfüllung der | zuholen. \ 
depflicht sehr lässig geworden sind. Die ‚Beiträge sind bei rechtzeitiger Abmel- 
m die sich daraus für beide Teile ergeben-| dung bis zum Tage des Ausscheidens aus der 
" Unannehmlichkeiten (unnötige Verwal- BA sonst bis zur vorschriftsmäßigen 
gsarbeit für die Kasse, unnötige Beitrags-| Abmeldung, längstens aber für die Dauer eines 
achzahlungen für den Bene) nach Mög-| Jahres nach dem Ausscheiden zu zahlen. Dar- 
ichkeit zu vermeiden, weist die Kasse erneut} über hinaus kann die Kasse dem bestraften Ar- 
rauf hin, daß sich an den bisheri-|beitgeber die Zahlung des 1—5fachen der rück- 
n Meldevorschriften überhaupt|ständigen Beiträge auferlegen. 
hts geändert hat. Die Arbeitgeber Wenn die Kasse, bei verspäteter Abmeldung 
sen jeden von ihnen Beschäftigten, der zur | Beiträge über den Tag des Ausscheidens aus 
depflicht bei der hiesigen Kasse verpflichtet |der Beschäftigung hinaus verlangen muß, dann 
binnen 3 Tagen nach Beginn der Beschäf- sind die häufigsten Einwände: Die Meldungen 
seien auf dem Bürgermeisteramt vorgenommen 


gung anmelden, Ebenso muß binnen 3 Tagen r 
'h Beendigung der Beschäftigung die Abmel- | worden; andere Personen seien beauftragt wor- 
den, die Meldungen auszuschreiben oder abzu- 


folgen, Es ist hierbei gleichgültig, ob es 
ne -herera um Deitach geben; man sei der Annahme gewesen, die Ab- 


ü bei den Arbeitnehmern um Deutsche oder r i 

"um Ausländer handelt, ebenso hat die An- und | meldung der Ausländer sei automatisch erfolgt; 

A Idung mit der polizeilichen An- und Ab-|die Krankenkasse habe doch gewußt, daß die 

ing gar nichts zu tun. Es handelt sich hier | und die Leute nicht mehr beschäftigt seien; die 

zwei voneinander vollständig unabhängige aaannse sei bestimmt erfolgt und müsse ver- 
en, oren gegangen sein, 

ee Solche und ähnliche Einwendungen können 


Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß Ar- ( ) wendung 
itgebern, die ihrer Pflicht zuwider Versiche- | unter keinen Umständen berücksichtigt werden. 
f Zur An- und Abmeldungist einzig 


gspflichtige nicht anmelden oder die Vor- 1 , 
i i ie M Versich flich-|und allein der Arbeitgeber ver- 
ee mu nl pflichtet. Wenn die Arbeitgeber irgend- 


in anderer Weise. verletzen (zu spät an- ; 
| abmelden, vorzeitig abmelden, unrichtige | welche andere Personen oder Stellen mit der 
ohnansahen «uf der Meldimg machen, die An- | Vornahme der Meldungen beauftragen, so trägt 

ve trotzdem nur der Arbeitgeher die Veraniwor- 


i ‚on Lohuerhöhurg unterlassen usw.) Dei i 
ige von Lohuerhöhurgen ar ah ehzuitigen Eng u Mel 


















ece of organ 
lösterleschule, 






dung. Nur eine mit Datumsstempel versehene|geworfen, so kann die Meldebestätigung nur 
Meldebestätigung der Kasse gilt als Beweis für | zurückgesandt werden, wenn 1. der Vordruc! 
die erfolgte Meldung. Die größeren Firmen be- | für die Mag rg nd vom Arbeitgeber aus- 
sitzen Meldebücher, in denen sie jede An- und | gefüllt und 2. ein Freiumschlag mit der An- 
ee Wohl und bei Abgabe der .lel-| schrift des Arbeitgebers beigelegt wird. 

dung den Datumsstempel der Kasse eintragen Eine Verzichtleistung auf Beiträge über den 
lassen, Die kleineren Betriebe und Landwirte | Tag des Ausscheidens aus der Beschäftigung 
müssen, wenn sie eine Meldebestätigung wol- | hinaus kommt schon deshalb nicht in Betracht, 
len, die an jeder An- und Abmeldung ange-|wgil für alle Personen, die verspätet abge- 
brachte Meldebestätigung ausfüllen, und wenn | meldet werden, bis zum Tage des Eingangs der 
die Meldung am Kassenschalter abgegeben wird, ! Meldung die Pauschalleistungen für Aerzte, 
sich die Meldebestätigung abstempeln und zu-| Zahnärzte und Dentisten geleistet werden 
rückgeben lassen. Wird die Meldung per Post | müssen, 

eingesandt oder in den Briefschalter der Kasse Allg: Ortskrankenkasse Schwäb, Gmünd 











































































sind unter Vorlage einer im Rathaus, Zimmer 6, 
Brennholzbeschaffung ausgestellten Bezugsberechtigung beim Brenn- 
‘ Beschaffung von Brennholz ist die drin-Jstoffamt im Gebäude des Landratsamts, 
gendste Aufgabe für die gesamte Gmünder Be-| Zimmer 6, einzureichen. Hier werden die An- 
völkerung. Eine genügende Versorgung für die-|weisungen an die zuständige Forstbehörde 
sen Winter läßt sich nur ermöglichen, wenn je- | ausgestellt, ‘ 
der Bezugsberechtigte, der dazu körperlich ir- lles Nähere ist aus einem in den nächsten 
gendwie in der Lage ist, bei der me Tagen erscheinenden Merkblatt ersichtlich, das 
selbst mitwirkt. Am besten ist es, wenn sich| bei der Rems-Nruckerei, sowie bei den im dor- 
die Nachbarschaft jeweils zu Arbe:ilskolonnen| tigen ‚Aushang verzeichneten Stellen zu er- 


zusammenschließt. Meldungen zur Mitarhgit| halten ist, 































Ordnungsstrafe in Geld auferlegt werden 


Nr. 10 / Seite 2 


Kein Urteilmehr „nach dem gesunden Volksempfinden!" 


MITTEILUNGEN 


Aufhebung nationalsozialist. Gesetze 


Das Gesetz Nr, 1 über die Abschaffung nat.-soz, Gesetze hat folgenden Wortlaut: 


Um die Grundsätze und Lehren der NSDAP aus dem deutschen Recht und der Verwaltung 
innerhalb des besetzten Gebietes auszurotten, um für das deutsche Volk Recht und Gerechtig- 
keit wiederherzustellen und den Grundsatz der Gleichheit vor dem Gesetz wiedereinzuführen, 


ARTIKEL I 
1. Die folgenden nationalsozialistischen Grundgesetze, die seit dem 30. Januar 1933 einge- 


wird folgendes verordnet: 


führt wurden, sowie sämtliche Ergänzungs- und 


usführungsgesetze, Vorschriften und Bestim- 


mungen, verlieren hiermit ihre Wirksamkeit innerhalb des besetzten Gebietes: 
(a) Gesetz zum Schutze der nationalen Symbole vom 19. Mai 1933, RGBl 1/285. 
(b) Gesetz gegen die Neubildung von Parteien vom 14. Juli 1933, RGBI 1/479, 
{c) Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933, 


RGBI 1/1016, 


(d) Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Par- 
teiuniformen vom 20. Dezember 1934, RGBI 1/1269. 

(e) Reichsflaggengesetz vom 15. September 1935, RGBI 1/1145, 

{f) Hitlerjugendgesetz vom 1. Dezember 1936, RGBI 1/993. 

(8) Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom 15, September 


1935, RGBI 1/1146. 


(h) Erlaß des Führers betreffend die Rechtsstellung der NSDAP vom 12. Dezember 1942, 


RGBI 17/733, 


(i) Reichsbürgergesetz vom 15. September 1935, RGBl 1/1146. 
2. Weitere nationalsozialistische Gesetze werden durch die Militärregierung zu dem in der 
Einleitung genannten Zweck außer Kraft gesetzt werden. 
ARTIKEL II 
Nicht-Anwendung von Rechtssätzen 


3. Kein deutscher Rechtssatz, gleichgültig wie und wann erlassen oder verkündet, darf 
durch die Gerichte oder die Verwaltung innerhalb des besetzten Gebietes angewendet wer- 


den, falls solche Anwendung im Einzelfalle Ungerechtigkeit 


und Ungleichheit verursachen 


würde, indem entweder (a) jemand wegen seiner Beziehungen zur NSDAP, zu deren Gliede- 
rungen, angeschlossenen Verbänden oder betreuten Organisationen begünstigt wird, oder (b) 
jemandem wegen seiner | asse, Staatsangehörigkeit, seines Glaubensbekenntnisses oder seiner 
Gegnerschaft zur NSDAP und deren Lehren Nachteile zugefügt werden, 


ARTIKEL II 
Allgemeine Auslegungsvorschriften | 
4, Die Auslegung oder Anwendung des deutschen Rechtes nach nationalsozialistischen 
Grundsätzen, gleichgültig wann und wo dieselben kundgemacht wurden, ist verboten. 
5. Entscheidungen der deutschen Gerichte, deutscher Amtsstellen und Beamten, oder juri- 
stische Aufsätze, die national. zialistische Ziele oder Lehren erklären oder anwenden, dürfen 
in Zukunft nicht mehr als Quelle für die Auslegung oder Anwendung deutschen Rechtes zitiert 


oder befolgt werden, 


6. Deutsches Recht, das nach dem 30, Januar 1933 in Kraft trat und in Kraft bleibt, ist so 
auszulegen und anzuwenden, wie es seinem einfachen Wortlaut entspricht. Der Gesetzeszweck 
und Auslegungen, die in Vorsprüchen oder anderen Erklärungen enthalten sind, bleiben bei der 


ARTIKEL IV 
Beschränkung von Strafen 
7. Anklage darf nur erhoben, Urteile dürfen nur verhängt und Strafen vollstreckt werden, 


Auslegung außer Betracht. 


falls die Tat zur Zeit ihrer Begehung 
von strafbaren Handlungen unter 
Volksempfindens” ist verboten. 


ausdrücklich gesetzlich für strafbar erklärt war. Ahndung 
nwendung von Analogie oder wegen angeblich „gesunden 


8, Keine grausame oder übermäßig hohe Strafe darf verhängt werden. D’: Todesstrafe ist 
--abgeschafft für alle Verbrechen, die nicht 'bereits vor dem 30, Januar 1933 gesetzlich mit dem 
Tode bestraft wurden, es sei denn, daß die Militärregierung die Zustimmung zu deren Ver- 


hängung gegeben hat, 


9. Die Verhängung der Haft über Personen, die nicht wegen einer bestimmten strafbaren 
Handlung angeklagt sind und die Bestrafung von. Personen ohne gesetzlich vorgeschriebene 
Strafverhandlung und Verurteilung, sind verboten. 


10. Alle Strafen, welche vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes verhängt wurden und im 
Widerspruch hierzu stehen und noch nicht vollstreckt sind, müssen abgeändert werden, um 
den Vorschriften dieses Gesetzes zu entsprechen, oder sind aufzuheben, 

ARTIKEL V 
Straien \ 


11. Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieses Gesetzes soll nach Schuldigsprechung des 
Täters durch ein Gericht der Militärregierung nach dessem Ermessen mit allen gesetzlich zu- 
lässigen Strafen, und im Falle des Artikels IV mit Todesstrafe, geahndet werden, 


ARTIKEL VI 
Inkraittreten 
12, Dieses Gesetz tritt am Tage der ersten Verkür'ung in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG 





Ein offenes Wort zum Thema Preise u. Tauschhandel 


Mehr denn je ist die Stabilität der Preise 
und eine gerechte Verteilung der Waren aller 
Produktionszweige, von höchster Bedeutung. 
Nach dem Zusammenbruch des alten Regimes 
gilt es; beim Neubau die Reichsmark zu einer 
esten, unerschütterlichen Werteinheit zu ma- 
chen und gleichzeitig die Versorgung aller mit 
dem Lebensnotwendigen zu sichern. Wer aus 
Eigensucht, Verantwortungslosigkeit oder 
Leichtfertigkeit versucht, die Anstrengungen, 
die zum Ueberwinden unserer Not gemacht 
werden, zu hintertreiben, wird die Ordnungs- 
kräfte zu spüren bekommen, die mutig aus der 
Konkursmasse den Neuaufbau der Wirtschaft 
begonnen haben. 


Neben der großen Zahl derer, die sich der 
Verantwortung. vor unserer aller Not bewußt 
sind, stehen solche, die sich über Gesetze und 
Verordnungen hinwegsetzen, von denen sie 
wissen, daß sie keineswegs außer Kraft ge- 
setzt worden sind. Ihnen ist z. B. sehr gut be- 
kannt, daß sich an dem System von Höchst- 
und Stop-Preisen ee geändert 
hat, auch nichts ändern durfte, Mögen sie bis- 
her ungestraft ihre Uebergewinne eingestrichen 
haben — die eingesetzten Kontrollorgane wer- 
den unnachsichtlich unseren Nächsten vor die- 
sen Wucherern zu schützen wissen. Wo Be- 
lehrung und Verwarnung, wo Abschöpfung der 
Uebergewinne und Ordnungsstrafen fruchtlos 
bleiben, wird die volle Härte des Gesetzes und 
Ausschaltung aus dem Wirtschaftsleben ange- 
wendet werden, Ob es sich um Obst, Gemüse, 
und Nahrungsmittel, Gegenstände des täglichen 
Bedarfs, gewerbliche Leistungen, wie Fracht- 
und Personenbeförderung, Reparaturen usw., 
um Brennholz oder andere lebensnotwendige 


Dinge handelt — überall dort, wo sich einzelne 
oder die Gesamtheit einer Berufsgruppe an der 
Not unseres Nächsten zu bereichern versucht 
und das Preisgefüge untergraben wird, werden 
saubere Verhältnisse geschaffen und Wieder- 
gutmachung. angeordnet werden. \ 

Jedermann kann und muß hieran mithelfen 
durch Beachtung des Verbotes, keine Ueber- 
preise zu versprechen, die Weigerung, Ueber- 
preise zu zahlen und durch die Anzeige jener, 
die sich sghuldig machen. 

Hand in Hand mit diesen Kontrol]- und Er- 
ziehungsmaßnahmen muß ein anderes Uebel 
kompromißlos angepackt werden, weil es glei- 
cherweise unserem Neuaufbau zuwiderläuft 
und die daran ‚Beteiligten beweisen, daß sie 
nicht gewillt sind, mitzuhelfen, „den Karren 
aus dem Dreck zu ziehen", Gemeint sind jene, 
die Waren aller Art, besonders auch bewirt- 
schaftete, versteckt halten und damit der 
Verteilung entziehen. Bei der in Gang be- 
findlichen Aktion sind bereits Lager aufge- 
deckt worden, die eine gewissenlose Unmoral 
entstehen ließ, Angesichts der ernsten Schwie- 
rigkeiten bei fast allen Versorgungsgütern, vor 
allem bei Leder- und Spinnstoffwaren, wo 
nicht nur der laufende Verschleiß, der Bedarf 
für heranwachsende Kinder, sondern auch die 
Not der Ausgebombten, der Heimatlosen und 
aus dem Wehrdienst Entlassenen gedeckt wer- 
den muß, gibt es Leute, die sich noch während 
des Krieges über. alle Bewirtschaftungsregeln 
hinwegsetzten, In schwerwiegenden Fällen 
haben sie das Recht verwirkt, noch länger treu- 
händerische Verwalter solcher Waren zu sein. 

Es überrascht nicht, wenn die gleichen 
Personen als Hauptträger des Schleich- 














































































and equality before the law, it is hereby ordered: 


effect witltin the occupied territory: 


Uniform of 20 December 1934, RGBi 1/1269, 


stated in the preamble, 


or its doctrines, 


however or whenever enunciated, are prohibited. 


.des Volksempfinden) is prohibited. 


acts punishable b 


sent of Military Government, 


9, The detention of any 


10. All punishments im osed 


Aufforderung 
Wer von dem bei Weiler i. d. B. stehenge- 


teile und Maschinen an sich genommen hat, 
wird hiermit letztmals aufgefordert, die Sachen 
bei Herrn Hagenmeyer in Weiler i. d. B. abzu- 
geben. Sämtliche 

der Fa. Schömperlen 





Alter the breakdown of the former regime the 
reichsmark must be made a firm unshakable cur- 
rency for reconstruction, and at the same time the 
supply of all with essential goods must be secured, 
Those who, from egoism, want of responsibility or 
frivolity try to prevent the endeavours made for 
overcoming our distress will have to feel the autho- 
rities which have couragebusly begun the economic 
teconstruction out of bankruptey. 

Besides the great number of those conscious of 
their responsibility in face of all our distress, there 
are such as neglect laws and provisons which, as 
they well know, are still effective, They know very 
well e, g. that nothing has been changed in 'the 
system of highest and stop prices nor was 
permitted to do so. Till now: they may have 
pocketed their overprofits without punishment, the 
established control agencies will know how to pro- 
tect our people from these usurers without indul- 
gence, 

Where information and warning, seizure of ex- 
cessive profits and penalties remain without effect, 
the full severity of the law’and removal irom 
busıness will be practised. Whether fruit, vegetables, 
and foodstufis are concerned, objects of daily sup- 
ply, professional services such as transport of freight 
and passengers, repairs etc,, fire-wood or other es- 
sential things, wherever individuals or a whole pro- 
fessional group tr; 
distress of their Heller and the price system is 
undermined, clean conditions will be made and re- 
storation will be ordered. 

Everybody can and must cooperate by observing 
the prohibition of promising overprices, by resufing 
to pay overprices, and reporting the guilty. 

ogether with these measures of control and edu- 
cation another evil must be fought relentlessiy, be- 


und Tauschhandels, der ja meist un- 
mittelbar aus solchen Verstecken genährt 
wird, erkannt werden, Solange ein Käufer 
einem Auch-Künstler für ein „Gemälde” 
300,— RM. bezahlt, interessiert das keine Be- 
hörde. Ueber Geschmacksfragen läßt sich 
streiten, jedoch nimmt die Zahl derjenigen, die 
die Mark zum Fenster hinauswerfen, merklich 
ab. Der Kampf wird aber all denjenigen ange- 
sagt, die entweder durch absurde Preise oder 
Tausch bewirtschaftete Waren erschleichen. 
Schon der Versuch ist strafbar, 

Diese Zeilen mögen eine eindringliche War- 


Law No. 1: Abrogation of nazi law 


In order to eliminate from German law and administration within the occupied territory the policies‘ 
and doctrines of the National Socialist Party, and to restore to the German people the rule of justice 


ARTICLE I 


1. The following fundamental Nazi laws enacted since 30 January, 1933, together with all ‚supple- 
mentary or subsidiary carrying out laws, decrees or regulations whatsoever are hereby deprived of’ 


(a) Law for Protection of National Symbols, of 19 May 1933, RGBI 1/285. 

(b) Law against the creation of Political Parties of 14 July 1933, RGBI 1/479. 

(c) Law for securing the unity of Party and State of 1 December 1933, RGBl 1/1016. 
(d) Law concerning insidious attacks against the State and the Party and for the Protection of Party ° 


(e) Reich Flag Law of 15 September 1935, RGBl 1/1145, 
{f) Hitler Youth Law of 1 December 1936, RGBI 1/993, 
(8) Law- for protection of German Blood and Honor of 15 September 1935, RGBI 1/1146. E 
(h) Decree of the Führer concerning the Legal Status of the NSDAP of 12 December 1942, RGBI 1/733, j 
{i) Reich Citizenship Law of 15 September 1935, RGBl 1/1146, 


2. Additional Nazi laws are and will be deprived of eifect by Military Government for the purpose i 


ARTICLE II 
General Suspending Clause 


3. No German law, however or whenever enacted or enunciated, shaH be applied judicially or admi- 
nistratively within the occupied territory in any instance where such application would istic 
or enequality, either (a) by, favouring any person because of his connection with the National Socialist 
Party, its formations or affiliated or supervised orsanizations, or (b) by discreminating against any 
person by reason of his race, nationality, religious beliefs or opposition to the National Socialist Party 


‚ARTICLE II 
5 General Interpretation Clauses 
4, The interpretation and application of German law in accordance with National Socialist doctrines, 


5. Decisions of German courts and oflicial agencies and officials and legal writings supporting, ex- 
pounding or opplying National Socialist objectives or doctrines shall not be referred to or followed as ” 
authority for the interpretation or application of German law. 


6. German law which. became eifective after 30 Januar 1933 and is permitted to remain in force 
shall be interpreted and applied in accordance with the plain meaning of the text and without regard 
to objectives or meanings ascribed in preambles or other pronouncements, E 

ARTICLE IV 
Limitations on Punishment 


7. No charge shall be preferred, no sentence imposed or punishment inflicted for an act, unless such 
act is expressly made punishable by law in force at the time of its commission. Punishment for offen- 
ses determined by anälogy or in accordance with the alleged "sound instincts of the people" (gesun- 


8, No oruel or excessive punishment shall be inflicted and the death penalty is abolished except for 
under law in force prior to 30 January 1933, or promulgated by or with the con- 


ee not charged with a specific offense and the punishment of any rer- 
son without lawful trial and conviction are prohibited, x i 


peiz to the effective date of this law of a character prohibited by this 
law and not yet carrie. out shall be modified to conform to this law or annulled, k 


ARTICLE V 
Penalties 


11.Violation of the provisions of this law shall, upon conviction by a Military Government Court, 
be punishable by any lawful punishment including, in the case of Article IV, the death penalty, 


ARTICLE VI 
Eiiective Date 
12. This Law shall become effective upon the date of its first promulgation, 





bliebenen Lastwagen Werkzeuge, Maschinen- ! 


egenstäde sind Eigentum the objects belong to the firm of Schömperlen und 
Gast, Karlsruhe i, Bad. | Gast in Karlsruhe, 





An open word about prices and bartering 


Stability of prices and a just distribution of all. cause it also prevents our reconstruction and those 
kinds of commodities are more important than ever. | concerned 








to enrich themselves by the! 









Mittwoch, 12. September 19 




































cause injustice 


"BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT. 


Summons 


Persons who have taken tools, machines, and 
‚machine parts from a truck stopped before Weiler 
i. d. B, for keeping are summoned for the last tima 
to restore them to Mr, Hagenmeyer at Weiler, All 


rove that they are not willing to help 
"dragging the cart from the dirt", Such people are 
those who keep goods of all kinds, especially ? 
rationed goods, concealed and thus withdraw 
them from distribution. By the action being per« 
formed already stocks have been detected which 
were established. without morality and conscience,. 
In face of the serious difficulties at almost all con“ 
sume goods, above all at textiles and leather goods, 
where not only the current wear and tear, the 
supply of growing children, but also the distress ol 
the outbombed, the homeless, and dismissed soldierg 
must be met, there are people who neglected all 
ration regulations even during the war, In heavy 
cases they have lost the right of longer trusteeship 

for such commodities. z 

It is not surprising, if the same persons are re- 
cognized as the main performers of contraband and 
illegal barter trade, which is mostly furnished di- 
rectly from such hiding places. If a purchaser pays 
300 marks to an "also artist" for a "pieture”, this / 
interests no authority, About tastes you may con- 
test, But the number of those who throw the mark 
through the window is visibly decreasing. But de- 
fiance is bidden to all those who illegally obtain 
goods by absurd prices or exchange of rationed com- 
modities. The very attempt is punishable. 

These lines may be a serious warning for all 
those concerned. He who has to restore something 
shall do so at once, before he will be convicted, 
Fairness, responsibility and cooperation are the 
suppositions by which we must facilitate for us the 
coming winter and all the other‘ difficulties, The 
distress of our neighböur must no make us blush, 
This shall be remembered by anybody who demands, 
promises, or pays prices, to whom essential goods 
are entrusted or who is tempted to obtain victuals 
or rationed articles illegally. 2 


nung für alle jene sein, die es angeht, Wer 
etwas in Ordnung zu bringen hat, soll es so- 
fort tun, ehe er überführt wird. Sauberkeit, 
Verantwortungsgefühl und Mithilfe sind Vor- 
aussetzungen, durch die wir uns den kommen- 
den Winter und alles andere Schwere erleich- 
tern müssen, Die Not unseres Nächsten darf 
uns nicht schamrot werden lassen, Dessen sei 
jeder eingedenk, der Preise fordert, verspricht 
oder bezahlt, dem lebensnotwendige Güter an- 
vertraut sind oder der in Versuchung steht, Le« 


bensmittel oder bewirtschaftete Waren zu er« 
schleichen, : 
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Bekanntmachungen des Landrats 


zemde und eigene Sachen Foreign and own objectsin | So geht es natürlich nicht! 
in freigewordenen Wohnungen released dwellings reitet Lebensmittel gehören de 
1. Bei Einquarti Mr 1. As a result of the billeting of American troops gemeinheit und nicht einem Einzelnen, Das 
or, daß a Ran a en u. in private dwellings, frequently after the departureimuß auch dem Kleinverteiler geläufig sein. Die 
lie Besatzungstruppe Gegenstände in Häusern of these soldiers objects not belonging to the oc-|in seinem Geschäft befindlichen Lebensmittel 
erbleiben, die den Wohnungsbesitzern nicht eupants have remained there. If such objects (fur- | dürfen nur gegen Bedarfnachweise, also gegen 
Sofern ralehe Gobaostände (e = niture, beds, cupboards, household articles, linen, Lebensmittelmarken, abgegeben werden. 


: keeiorichtunge, a ee radios, clothes etc) have been found in moving in, Ein kleines Geschäft in einer Landgemeinde, 


i they must at once be reported in writing to the 2 4 2 
Haushaltartikel, Weißzeug, Radioapparate, | <ompetent oflice with the exact address, © ner se mA ler Pier vr 
‘ 


leider und sonstige Gegenstände jeglicher | Cı U i 2 
3 f jeglicher | Competent are for the City of Schwaeb. Gmuend: B f 

a beim Einzug vorgefunden wurden oder h Requisition office, Asylstr. 4, hehe DIR Br Re un anderem 2 Fr 
och werden, sind diese der zuständigen for the other gemeinden: the bürgermeisters, BUSSE REED SErURSCHEINSE DL NEL UNVEENUN 
nststelle unverzüglich schriftlich g ii i vorgenommenen Kontrolle hat sich nun heraus- 

schriltlich unter An- Bürgermeisters will forward these reports to the R Ar b i 

be.d re h ; gestellt, daß die Familie von den 25 'kg nicht 
abe der genauen Adresse zu melden. requisition office, There must be reported all ©b- n * 5 

Zuständig sind: “ jects which before the seizure of the dwelling, were weniger als 13 kg für den eigenen Haushalt 

R g 20: nolin the R the t, even if in-[verwendete. Ein unerhörter Vorgang, wenn 
die Stadt Schwäb. Gmünd: Requirieramt ng an Dale iniman bedenkt, daß der Zucker nur für kleine 
Nevletraße 4 j quirierami, |stead other objects, e, g. such as had to be left injma edenkt, da er 

syisirabe 4, moving olf or had been requisitioned, should beiKinder bis zu 6 Jahren bestimmt und heute 
die übrigen Gemeinden: die Bürgermeister, minial. FURL people must not take possession un aufzutreiben ist. Segen so 2 mit 

Die Bürgermeister leiten diese Meldungen arbitrarily of found objects instead of missing pro- [dem Zucker ist es mit dem Mehl gemacht War: 
Er Reauir N perty of their own. den: von 1500 kg Mehl sind innerhalb von drei 
> nun amt au ah e Persons who will omit this report will be pu-$ Monaten 112 kg verschwunden. Daß das Ge- 
i Bene he: sämtliche Gegenstände, | nished, \ schäft wegen Unzuverlässigkeit und wegen Ver- 
ne ed Sg Wohnung nicht| 2, Baal may fetch property of their own from | gehens gegen die Verbrauchsregelung sofort ge- 
n De nungsinhabers waren, auch released wellings only, if they inform at the same | schlossen wurde, ist selbstverständlich, Der Be- 
enn dafür eigene Gegenstände, z. B. solche, |time the requisition office (at the gemeinden through | s; hat daneb h mit ei . 

beim Verlassen der Wol ück the bü isters) and will ret th uisitio N La aaue en Boch mal EIN Ban ren 

issen werden mußten oder ee, et Gral eadchr be ednieition ollices Obfeste Bi plarischen Strafe zu rechnen. Dieser Vorgang 

hl lt Eaist al quiriert wurden, 5 muß den Geschäftsleuten zur Warnung dienen, 
Becher Tchlönden bein. he ANSR die der-Meinung sind, jetzt würden 'die gesetz- 

änden andere 


ready fetched they must at once report EINEN 
to the requisition oflice (at the gemeinden throug) Bestimmungen sieht wohR achast.ue 
i Echt: : R ü i il ehr so - 

ig eigenmächtig in Besitz zu aha nommen N ng s 
jehmen. 


Be, Meldung usterläßi; nicht Steh Meldekarten Applications for vacant public service positions 


fbar By order of Military Government a number of posi- 
R 3 Vs Die Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisver- | Hons at state, Kreis, and city offices have become ' 

"2, Die Abholung eigenen Eigen- bandes Schwäb. Gmünd, Asylstr. 4, weist auf | Yacant, which must be newly filled up. Applicants 
tums aus freigewordenen Wohnungen darf Folgendes hin: N who are politically acceptable and, if possible, have 
ir unter gleichzeitiger Verständigung des’Re- Die Meldekarten, die bei der diesmaligen |*? elementary knowledge of administration or can 
ieramts (bei den Gemeinden über die Bür- Abholung der Lebensmittelkarten von dentBe. Pprove an organizing activity in business are invited 
ermeister) erfolgen. Hierbei ist die vom Re- 


KERNE Ve 1a na to submit written applications with pertinent 
2 sberechtigten ri s i 

che Benchaschnansk. g gten vorgelegt werden müssen, | personal sheet to the Employment Exchange Office 
ung zurückzugeben. Für bereits früher selbst 


ihnen dann aber wieder ausgehändigt werden, | Kreis Schwaebisch Gmuend, Asylstraße 4. 
ibgeholte Gegenstände ist die Meldung unter j 


dienen als Ausweis über ihr Beschäftigungsver- 
3 € Notice 
ückgabe der Beschlagnahmeverfügung unver- 


That's the wrong way! 


Rationed foodstuffs belong to the community and 
not to an individual: this must be the conception 
also of the retailer. The victuals located in his shop 
must be delivered only against food tickets. 

Two months ago, a small shop at a village, which 
for its small bus iness had no more claim to exe- 
stence, got among others 25 kg of sugar against cer- 
tificate. At an unexpected control it was found out 
that the family had spent no less than 13 kg for its 
own household, An unheard of act, if we consider 
thät the sugar was destined for children till 6 years 
and is scarcely available to-day, Just as with sugar 
they did with flour, within 3 months 112 kg out of 
1500 haye disappeared, It is quite natural that this 
shop has been closed at once for untrustworthiness 
and violation of the consume regulation ‚provision, 
The owner must besides expect a severe punishment, 
This event must warn tradesmen believing that legal 
provisions are no more so rigid. 







































































































. Registration cards 


The registration cards which must be shown at 
the present delivery of food cards but will be then 
returned, ‘are a certificate about work conditions 
and must be carefully kept, Lost registration cards 
cannot be replaced as well as lost food cards, 

At every later delivery of food cards registration 
cards must be shown again at the office. Therefore 
the registration card ought to be carefully treated 
and, together with the identification card, to be al- 
ways en upon and kept ready in case of 
control, ä 














































Examination of Safe Deposit Boxes 


Commencing now, no person shall haye access to, 
eny safe deposit box, vault or article left for safe 
deposit or safekeeping (hereafter included in the 
term safe deposit) except in accordance with this 
notice. Instructions of Military Government have 
been given to the institution or person operating the 
safe deposit facilities, A copy of this notice shall 
be displayed prominently at all places where safe 
deposit facilities or services are provided. 


No action shall be taken or permitted, to alter, 














































































Distilling of spirits 

Owners of indemnity distilleries and stuff owners, 
after the reopening of post service, must send the 
needed  indemnity report to the custom-house 
Schwaebisch Gmuend not later than 5 days be- 
fore the opening of the establishment. Only if this 
report has been accomplished by the custom-house 
and.Jlaid out in.the,establishment, distilling Y« be 
begun. The partly granted.facilitations are at once 
ineffective, Violations of this provision will be 
punished. 


























































































Custom-house, 


Disiocated records of the City of Heilbronn 


Indispensable records of the City of Heilbronn, 
which have been brought to the Kreis of Schwaeb, 
Gmuend for protection from air-raids, have been 
dislocated by American troops into the City of 
Schwaeb. Gmuend after occupation and cannot be 
found out. 

They are in a number of boxes. All inhabitants 
of Schwaeb, Gmuend who can give informations 
about the location of these boxes are urgently re- 
aneatent to call at once at the landrat's office 
room I. 




























elrfe'r change owner, nen philgn, or] Manz, und müssen ae sulbewshrt werden nl Nation 
Per PAS . ». _|agencies relating to articles left for safekeeping or | ’® ı RoBM or an accident of the director of the economie 
9a San Aare dust mn sie safe deposit we in inanetal HEN wie verlorene Lebensmittelkarten, nicht ersetzt | office a substitute must at once be appointed, Per- 
2 N Zone in Germany, Bei jeder späteren Lebensmittelkarten-Aus-| who have the correspondent special and 
‚Schließfächer werden überprüft Every person who owns, rents or has power of a müssen die Meldekarten wieder der Le- ETecBlEinE knowledge are requested to make writ- 
attorney or access to any safe deposit box, article | bensmittelkarten-Ausgabestelle zorgelegt wer-| ten applications at once. 
ammern oder Behälter, in denen Gegenstände |, t de it h $ 2 
Hieheren, Verwahrung: hinterlegt‘ wurden, nn, ” Rt N e Ben ucmens S achtsam zu behandeln und sie stets mit dem 
! 1 place where he ha safe deposit, Every such} p 1 £ pP €: 
ach einer Verordnung der Militärregierung ge- t t himself d hi 'horized SREERTSEF SSR A SSHE ER NE 
€ £ person must present himself or send his authorized | n„Ikontrollen bei sich zu führen und bereit zu 
von Eigentums- oder Zutrittsrechten, sowie das Be Seil ae die time Sirenen NS. . 
Y & „Ifinanciel institutions, hotel or sa! eping office 
a ee | ehe 2 de domur"resart‚iie] „Bewerbungen um freie Beamtenstellen 
d, iatin.der US-Zone- verboten, left for safekeeping, for the pur „| ‚Durch die Maßnahmen der Militärregierung 
Alle Personen, die ein. Schließfach, eine Kae B Ch such pesion must inauire ana nd’ont] erden eine Reihe von Stellen bei staatlichen, 
ft the exact date on which he will be allowed to open Pi f Hr) 
anzanstalten, Hotels oder anderen Verwah- |his safe deposit box or package, Fragebogen. et Ba besetzen sind. Bewerber, die politisch un- 
ungsstellen gemietet haben oder besitzen oder|be completed and delivered to the place of safe] belastet sind und womöglich Vorkenntnisse im 
Verwaltungsfach besitzen oder organisatorische 
ragebogen ausfüllen und diesen dem Lei- All persons whose property is blocked pursuant ä L 
r der Verwahrungsstelle einreichen. Nach Ab-|to Military Government Law No, 52, General Orderjnen, werden aufgefordert, einen schrift- 
ieferung der Fragebogen werden die Besitzer No, 1, or otherwise, must present themselves orflichen Antrag mit den entsprechenden Per- 
sonalpapieren bei der Arbeitsvermittlungsstelle 


or other similar safe deposit agencies in the U.S.| werden, sons tho whom there is no political objection and 
Ab sofort sind sämtliche Schließfächer, Stahl- |, package left for safekeeping must fill out a Frage-|den, Es empfiehlt sich daher, die Meldekarte 
sperrt. Das Aendern, Erweitern oder Wechseln |representative between 15 September and 15 Octo- Hallen) 
hikammer oder ähnliche Behältnisse in Fi- ach such person must inquire and find out|Krejs. und städtischen Behörden frei, die neu 
u diesen Zutritt haben, mitssen sofort einen |deposit before access will be granted. Tätigkeit im Wirtschaftsleben aufweisen kön- 
der Mieter von Schließfächern usw. das ge- have their authorized representatives present them- 















2 5 N „|selves, as directed, between 16 October and 15 No-Ides Kreises, Asylstraße 4, einzureichen. 
Mn a en a De der Se | nk ei ige re Beykne  e| ann e 
Een 02 Bde Disaker der Ball deposit box or any article left for safekeeping. Freie Stelle beim Wirtschaftsamt 
i Der Leiter des Wirtschaftsamts hat einen 


ein. E 
" Personen, die ein Schließfach usw. haben Unfall erlitten. Infolgedessen ist das Amt eines 
Stellvertreters sofort zu besetzen. Poli- 


nd deren Vermögen gesperrt ist, haben sich ) i t 1 
ersönlich oder durch bevollmächtigte Vertreter tisch einwandfreie Bewerber mit entsprechen- 
den Organisations- und Fachkenntnissen wer- 


der Zeit vom 16. Oktober bis 15. November 
945 bei der verwahrenden Stelle zu melden. den aufgefordert, schnellstens schriftliche An- 
gebote einzureichen, 


Nähere Auskünfte sind bei den Banken zu 
Branniweinherstellung 


fahren, 

Besitzer von Abfindungsbrennereien ‘und 
Stoffbesitzer haben, nachdem der Postverkehr 
wieder aufgenommen ist, künftig spätestens 
5 Tage vor der Betriebseröffnung dem Zollamt 
Schwäb. Gmünd die erforderliche Abfindungs- 
anmeldung einzureichen. Erst wenn diese An- 
meldung vom Zollamt vollzogen und im Betrieb 
aufgelegt ist, darf mit dem Brennen begonnen 
werden. Die teilweise zugelassenen Erleichte- 
rungen fallen ab sofort weg. Verstöße gegen 
diese Anordnung werden bestraft. 










Highest prices for fruit 


Producers‘ prices for the different sorts of pip 
fruit of 1945, which, as it is well known, has been 
seized like former years, are posted at all town- 
halls of this Kreis and can seen there by producers. 
Prices are the same as in the preceding years and 
differ again as to sorts and qualities, 

The fruit must be delivered to the well known 
collecting places. Owners of gardens and farmers 


.. . N x 

possessing less than 10 bearing fruit-trees are 

\ Obsthöchstpreise led exempt, A free sale of fruit is on y permitted, after 

Di ae an En Eee Ber producers and gemeinden have delivered the pres- 
orten Kernobst der Ernte ‚ die bekannt- . 


eribed amount, ? 
wie in den Vorjahren beschlagnahmt ist, Violations of this order will be punished accor- 
d an sämtlichen Rathäusern des Kreises 


ding to the provisions about consume regulation, 

chwäb. Gmünd angeschlagen und von den Er-|rationing of agricultural products and price control, 
ugern dort einzusehen. Die Preise sind die- 
‚selben wie in den vorhergehenden Jahren und Delivery of eggs 

erscheiden sich wieder nach den einzelnen Poultry breeders are notified that at the end of 
orten und Güteklassen, Bi a Ss BES ” 16. e 1945 uk Ku 
i FR i 2 .|have been delivered per hen, No exemptions from 
Das aka an iz ehe HR re this obligation are possible, Persons who do not 

ern: na a dwi di ; deliver the prescribed amount will not only be 
nd Gartenbesitzer RI Re wirte, ne weniger punished, but it may also be that they are forbidden 

Ein F i 

10 tragbare Obstbäume besitzen. Ein Frei-|}, keep on hens and excluded from the distribution 
rkauf von Obst darf erst stattfinden, wenn |of essential food (i. g. sugar). 
Erzeuger bezw. die Gemeinde ihr Abliefe- 
ungssoll erfüllt hat. 




























Sprechstunden des Bezirksschulrais 
sind mittwochs von 2-5 Uhr, 

dienstags und freitags von 9—12 Uhr 
Olgastraße 92. 

























































Postzustellung 
Werktäglich findet eine Briefzustel- 
lung statt. Die Stadtbriefkästen werden an 
Werktagen um 15.30 Uhr geleert. 










































Ans Wert! 


Dir woll’n es gerne wagen 
in unferen Tagen, 
der Ruhe abzufagen, 
die’s Tun vergißt! 


Wir wolfn nad) Arbeit fragen, 







Zollamt 


Verlagerte Akten der Stadt Heilbronn 


Unentbehrliche Akten der Stadt Heilbronn, | 
die aus Luftschutzgründen in den Kreis Schwäb. 
Gmünd verbracht worden waren, sind nach der 
Besetzung durch die Amerikaner von amerika- 

























B Br aehasdiongen gegen Net a Diamantene Hochzeit nischen Truppen in die Stadt Schwäb. Gmünd wo welche ft! 
erden aut Grund der Yerbrauchsreße unss- | Am 14, September 1885, also jetzt vor sechzig] verlagert worden und sind nicht auffindbar, Die fliht an dem Werk verzagen, 
verordnung vom 26, 11. 41 $ 1 Abs. I, der Jahren, hat der damals als Fineur tätige Bern-| Akten befinden sich in einer Anzahl von Kisten. $ all 


erordnung über die öffentliche Bewirtschaf- 
ing von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 
. 8. 39 und der Verordnung über Zuwider- 
ndlungen gegem die Preisvorschriften vom 
6. 33 in der Fassung vom 28. 8. 41 bestrait. 


Eierablieferung 


"Die Geflügelhalter werden darauf aufmerk- 

emacht, daß bis zum Ende der laufenden 
teilungsperiode am 16. 9. 45 das Ablieferungs- 
| von je 70 Stück Eier 4% Henne erfüllt sein 
ß. Befreiung von der Ablieferungspflicht ist 
einem Falle möglich, Wer seiner Abliefe- 


und unf're Steine tragen 
aufs Baugerift. 
Singendorf (17001760) 


Alle Einwohner der Stadt Schwäb. Gmünd, die 
Angaben über den Aufenthaltsort dieser Kisten 
machen können, werden dringend gebeten, sich 
alsbald auf dem Landratsamt, Zimmer 18, zu 
melden, 


Augenblickliche Zugverbindungen 


Present time table for trains 


hard Deblermit seiner Frau Johanna Debler 
$eb. Rudolph den Bund der Ehe geschlossen. 
In verhältnismäßig guter Gesundheit können sie 
in einer von nachhallendem Kriegslärm beweg- 
ten Zeit am kommenden Sonntag im Kreis der 
Kinder, Enkel und Urenkel das seltene Fest 
der Diamant-Hochzeit feiern. Beide Ju- 
bilare entstammen alten Gmünder Patrizierge- 
schlechtern, die schon im 15. Jahrhundert hier 
ansässig waren, Der Vater des Jubilars war der 
Ochsenmetzger Johann Gg. Debler, der „Trog- 
metzger'' genannt, in dessen Wohn- und Ge- 
schäftshaus Kornhausstraße ’6 heute noch das 








































— 645 — 1755Wab Cannstatt . . ... an — 703 — 18.58 
— 749 — 1859 |an Schorndorf. . .„ . . ab — 60 — 1753 



























f F -|hochbetagte Ehepaar seinen Wohnsitz hat, Ei 
ebt nicht aba: En Be, Möge es hier noch eine Reihe von Jahren der| — 7.32 19.02 | ab Schorndor METER TEEN 5.55 17.50 
Dale zu rechnen, kommenden Friedenszeit miterleben, rüstig undf — 830 — 1940 Jan Gmünd . . . » .. .„vab = 590 °— 1115 


ung von Hühnern verboten wird; außerdem 
er bei der Verteilung von wichtigen Le- 
mitteln (z. B. von Zucker) für die Folge 


eschlossen. 


zufrieden in der Erinnerung an die Mühen und 
Sorgen, Freuden und Leiden eines nützlich voll- 
brachten Lebens. 


520°. 1740. lab, Gmünd... »..... .'an | 705° 1925 — 
0 — 1883 — Yan Adn vr rn a6 .— WS — 
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Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle Schwäb, Gmünd sind am 8. September 1945 folgende 
oltene Arbeitsplätze gemeldet: 
At the Employment Exchange Oitice of Schwaebisch Gmuend the following vacancies are registered 


MITTEILUNGEN 


| Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 1. bis 6. September 1945 


I Geburt September: 
* a = | Robert Högerle, Iggingen, 2 Monate 


Mittwoch, 12. September 1945 4 


1. 


on 8, September 1945: 





29. Alfred Doneit, Kraftfahrer, Klarenberg 36, 1 Sohn 


1. 


Elisabeth Staudenmayer geb, Hörnlein, Höferles= 
bach 8, 37 Jahre 








A. tür männliche Arbeitsuchende: [Klier Thnhrnuen 5 Teherarbiten 0 baihiie| September |} Rn BichrLang, Land Leise, 43 Jahre 
5 üfer, 1 Bierbrauer, 5 Tiefbauarbeiter, auhilis- September: . „Erich v. ö irt, ' 
i ) i i i ü i lensteg 35, 32 Jahre 
170 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpfle- | arbeiter, 60 Hilfsarbeiter für Kohlenlager, 60 Hilfs- n " PR 3, Albert Seiz, Kontrolleur, Tür 2 
ung, 1 Schäfer. 2 Gärtner und Gartenarbeiter, 140 arbeiter AI ES SDURSDREL EN in Hall-Hessental, 15 1. Be RN Metzgermeister, Unterböbin 4 HOT EN Bökler, Schießtal- 
'orstarbeiter, 20 Ziegeleihilfsarbeiter bei gutem Ver- | sonstige Hilisarbeiter, Y 30% “ straße . 70 \ 
dienst in Aalen, 18 Goldschmiede f. mont. Schmuck, Mi Rn « 2. Eugen Trunk, Schreiner, Heubach, Adlerstr. 32) 5, Leonhard Dürrich, Bauer und Schäfer, Bruck bei 
3 Silberschmiede, 1 Schleifer (Metall), 1 Damaszeur B. für weibliche Arbeitsuchende: 3. Sohn Lorch, 79 Jahre 
für Silber, 3 Werkzeugmacher, 1 Messerschmied, 3) „85 Hausgehilfinnen, 46 Zugehfrauen, 130 Land-| 2. Friedrich Heußer, Dreher, Kronengasse 4, 1 Sohn ll, Eheschließungen 
Ankerwickler, 1 Karosserieschmied, 1 Karosserie- arbeiterinnen, 8 Näherinnen f. Fabrikbetrieb, 2 Da-| 5. Heribert Reißmüller, Kraftführunternehmer, September: 
schreiner, 5 Karosseriewagner, 1 Karosserieschlos- | menschneiderinnen, 2 Emailleusen, 12 Poliererinnen Straßdorf, 1 Sohn 1. Julius Feuerle, Kaufmann, Marktplatz .11, und 
ser, 1 Elektroschweißer, 1 Wagner für landw. Ma- |(f Gold und Silber, sowie Stahlpol,), 1 Versilberin, I. Sterbetäll Lieselotte Lang, Säuglingspflegerin, Oberbettrin- 
ichinen 1 Orthopädiemachaniker, 1 Dachdecker, 1 : Trikotwirkerinnen, 1 Etuismacherin, 8 Hilfsarbei- x Br Kg ie RER D P 
Pflasterer, 1 Maurer, 2 Gipser, 3 Zimmerleute, 4] !erinnen. BRRAH 1, Herbert Striemer, Kraftfahrer, Straßdorferberg 2, 
Maler, 12 Schreiner, 1 BRttetnäNeN, 2 Hilfsarbeiter Für kaufmännische Berufe sind keine Anforde-|31. Babette Köngeter geb. Luther, Hasenhaldestr, 17, und Ursula Kaspers, Postarbeiterin, Spraitbach 
für Sägerei, 1 Hilfsarbeiter für Färberei, 1 Färber-|rungen vorhanden. 61 Jahre , 6. Gisbert de With, Postbeamter, Rechbergstr. 27/1, 
lehrling, 3 Korbmacher, 1 Friseur, 12 Schneider, 2 No commercial vacancies, 31. Doris Veit, Mögglingen, 3 Jahre und Klara Butz, Emailleusse, Rechbergstr, 271, 
Strickmaschinen |°“rtiere 


Das Stuttgarter Kammerorchester 


kommt am 19, September abends %8 Uhr in den Großen Stadt- 
gartensaal zu einem KONZERT. 


Der Vorverkauf beginnt am Freitag 14. 9. 1945 in der Buch- 
handlung Joerg. Dort kann auch das Programm eingesehen 
werden, 


Heute Mittwoch 1930 Uhr im Gemeindehaus 
Der Meister der Glasharfe 


BRUNO HOFFMANN. 


Karten‘ zu 1.50. 2.00 und 3,00 RM. bei Buchhandlung Stiegele und 
an der Abendkasse. % 


Augenarzt Dr. Karl Erhard Weiß 
Schwäbisch Gmünd, Hofstatt 6 


behandelt Mitglieder sämtl. Krankenkassen, — Sprechstunden 
Montag—Samstag 10—%1 Uhr, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 4—6 Uhr. 


Habe ab Montag 17. September meine 
Sprechstunden 


Damensalon Heini Epting 
früher Schwäbisch Gmünd, Hintere Schmidgasse 19 


jetzt wieder eröffnet 
Heubach, Hauptstraße 34 





® P . . 
Ziselier- und Treibarbeiten 
‚Anfertigung von Modellen, Schmuck, Geräten u. a. 
Hermann Barth, bisher in Breslau, 
jetzt Schwäb. Gmünd, Badmauer 8, 
vorm. O. Speidel, oder St. Katharina 8. 


Maschinen und Werkzeuge 


neu oder gebraucht, auch reparaturbedürftig, für Handwerk, Land- 
wirtschaft und Industrie, kauft laufend 


Curt Paul Schmalzried, Werkzeuge und Maschinen, 
Lorch/Württ., Postfach 46. 





Wer fertigt 
Kunstgewerheimn ia Hausschuhe 


wieder aufgenommen. 


Anton Stauber, Dentist 
Münsterplatz 2, Telefon 2682. 


Musikalien 
Radio-Teile 
Radio- und Grammo-Reparaturen 


bei Radio- 
\ Musik- 


DOLL 


Bocksgasse 49, 


8 Jahrhunderte Gmünder Kunst, 
Erweiterte Schau in 7 Räumen, 


Geöffnet: Sonntags 10—12 Uhr, 
Mittwochs 10—12 Uhr, 
Donnerstags 5— 6 Uhr. 


Torbäckerei 


wieder geöffnet, 


Friedrich Wohlgemuth 
Bäckermeister. 





Neueröffnung! 


Gasthaus zum 


„Blumenschein” 


Täglich zu jeder Zeit vorzügliche 
warme und kalte Küche. 


Pächter Erwin Schumacher. 


Dolmetscherdienste 


englische und französische Ueber- 





an? Material vorhanden, 


Zuschriften unter 2602 an das Mit- 
teilungsblatt, : 


Stellenmarkt 


Einige tüchtige 


Möbel- und 
Bautischler 


an selbständiges, sauberes Arbeiten 
gewöhnt, sowie 


Tischler 
mit Polierkenntnissen für sofort 
oder später gesucht, 
Zuschriften unter 2532 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt tüchtigen 


Metallschleifer 


Geschäfts-Empfehlung 
Erhardt Saalirank — gelernter Fachmann 
Uhren — Schmuck 
eigene Reparatur-Werkstätte — We repair watches 
Schwäbisch Gmünd, Hintere Schmidgasse 63, 


Nach langjähriger Tätigkeit in ersten Fachgeschäften habe ich mich 
in Gmünd niedergelassen. h 


Reparaturen aller Art werden gerne entgegengenommen und fach- 
gemäß ausgeführt. 


Erhardt Saalirank, gelernter Uhrmacher. 
Für eine perfekte Stenotypistin ist heute die Beherrschung der 


Englischen Stenographie 


unerläßlicb. Nach einfachem und rasch erlernbarem System 
eignen Sie sich die English short-hand an im 


Privat - Unterricht ALBERT STADELMAIER, Gmünd, 
Radgasse 7. 


Wir suchen: x 
Karosserie-Wagner 
Karosserie-Schlosser 


Einstellung durch das Arbeitsamt. 

ri Gayer & Krauss 
Sllberwarenfabrik 
Taubentalstraße 1. 


setzungen erledigt gewissenhaft 


Otto Weber 
Vordere Schmidgasse #I. 








Für Unterhalt und Pflege von 


zu kaufen gesucht. Zuschriften un- 
ter 2296 an das Mitteilungsblatt. 


3—10 Zentner Winterroggenstroh' | 


Flegeldrusch 
sowie Mostfaß, 2—300 1, 
ten, sucht zu kaufen, 


Ortlieb, Gartenbau, Fernspr. 3617. 


Herzliche Bitte! 


2 entl. Soldaten, heimatlos, suchen 
billigt zu kaufen guterhaltene 
Herrengarderobe, Mäntel, Wäsche, 
Schuhe usw, 
Zuschriften unter 2353 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Suche dringend 


technische Fachliteratur 
besonders elektrotechnische und 
„Die Hütte“, des Ingenieurs Ta- 
schenbuch, Zuschriften unter 2311 
an das Mitteilungsblatt, 


Lichtipausmaschine 
neu oder gebraucht, zu kaufen ge- 
sucht, 


Nähere Angaben, Fabrikat, Strom- 
art usw. unter 2340 an das Mittei- 
lungsblatt. 


; Blechwalze 
für Gold zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 2275 an das, Mit- 
teilungsblatt. 


Technisches 
Geschäft , 


zu kaufen oder zu mieten gesucht, 
'wenn möglich mit Reparatur-Werk- 
Zuschriften unter 2544 an das Mit- 
teilungsblatt. 

1 bis 2 

Most- oder Weinfässer 


bis zu 400 1 haltend, zu kaufen ge- 
sucht, Zuschriften unter 2282 an das 
Mitteilungsblatt. ! 


@ Mostfässer 


je 150-200 1 haltend,zu kaufen ge- 
sucht, evtl. Tausch. 


Zuschriften unter 2295 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Kleineres und mittleres Faß 


zu mieten oder kaufen gesucht. 
Willi Feucht, Badmauer 14, 1. St. 
Guterhaltenes Mostfaß, 100-200 1 


haltend, zu kaufen gesucht, Zu- 
schriften unter 2352 an das Mittei- 


guterhal- 














Verarbeitungsmaschinen 
und Werkzeuge 


der Feinlederindustrie zu kaufen 
gesucht. 

Zuschriften an Fa, Falschebner & 
Hendsch, Ulm, Fabristraße 5, oder 
unter 2255 an das Mitteilungsblatt. 





Zu kaufen gesucht: 

1 Blechwalze 

1 Drahtwalze 

1 Ziehbank 

1 Goliwaage 

1 Steinwaage, sowie 

Karbid-Einrichtung zum Löten, 
Zuschriften unter 2280 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Von total ausgebombter Schneiderin 
wird eine gutnähende 


Re . 
Nähmaschine 
zu kaufen oder zu mieten gesucht, 


Zuschriften unter 2278 an das Mit 
teilungsblatt. 


Mittlerer 


Tischlerei- 
Betrieb 


zu pachten gesucht. 


Zuschriften unter 2611 an das Mits 
teilungsblatt, 





Mostfässer 
von 100-350 1, zu kaufen gesucht 
evtl. Tausch, 
Gottlieb Feichtenbeiner 
Holzhandlung, Bartholomä, 
Heller, guter 
Werkraum 
oder 2 kleinere Räume mit Gag, 
Elektrisch und Wasser gesucht. 
H. Barth, Badmauer 8, 


* Kirchliche Anzeigen 





anne an are 
Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd 
Donnerstag 13, September 
6 Uhr Frühandacht (Haering) 
Sonntag 16. September 
8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
#10 Uhr Augustinuskirche ‘(Haeringy 
»41l Uhr Kindergottesdienst 















8 Uhr Oberbettringen Schwestern« 
haus ‚ 

10 Uhr Waldstetten Schwestern- 
haus 

‚ M Uhr Rechberg Betsaal (sämtlich 


Privaigärten und 
Gräbern 

empfiehlt sich 
Franz Blassa, Gartenmeister 
Rechbersstr. 3 





Im Anfertigen und Umarbeiten von 


Damen-Hüten 
empfiehlt sich 


Mina Schmidt, Modistin, 
Schwäb. Gmünd, Buchstr. 20. 


Schneiderin 
nimmt noch Kunden an. 


Zuschriften unter 2605 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Alleinstehender, zugelassener 
Fachingenieur und 
Unternehmer 
(sichere Existenz Baubranche), 40er 
Jahre, sucht Teilhaber oder -in 
mit ca. 20000 RM Kapital und evtl. 


Kräftiger und talentierter Junge als 
Schlosser- 
Lehrling 


für sofort oder später gesucht. 


lungsblatt, Friedhoff) 













Fern von seiner im Osten zurück- | Am 7. April 1945 fiel im Osten 





























Ottmar Turnwald, Schlossermeister, gebliebenen Familie starb H Erwin Mäll 
# “ er Erwin er 

Flaschnerei wi ii KEORRIE Erich Freiherr von Lang Reserve-Orfizier, 
Lorch/württ, am 1. September 1944. Die Gattin Ruth Müller geb. Möß- 
Im Namen aller Hinterbliebenen: | ner mit Kindern u. Angehörigen. 

Carla Rommel geb. Freiin v. Lang. | Großdeinbach/Schulhaus. 
Kauf/Verkauf Schloß Leinzel/schwäb. Gmünd. 
Mi 

FE ein herzensguter Mann, unser 


Mein: geliebter Gatte treusorgender Vater 


.. . . 
Bijouterie-Fabrik Altons Klaus, Kalkmann Karl Krill 

auch stillgelegtes Geschäft, zu kau- gefallen am 18. 4. 1945. geb. am 20. 9. 1865, starb am 

fen gesucht. Die Gattin Rosi Klaus, die Mutter 6. 9. 1995. 





und alle Angehörigen, 
Schwäb, Gmünd, Leutzestraße 38, 
Brainkofen. 
Trauergottesd. 13. 
Franziskus, 8 Uhr, 


Die Gattin Maria Krill geb. 
Bertsch mit Angehörigen. 
Schwäb, Gmünd/Kalter Markt 18. 


Zuschriften unter 2271 an das Mit- 
teilungsblatt. 











1 Personenwagen 
evtl. mit Anhänger 


1 Motorrad 
'1 Schreibmaschine 


9%. #5 in St. 
Mein inniggeliebter Gatte 
Edmund Aubele 


geb. 13. 10. 1903 / gest, am 16.7, 1945 
in Rußland. 





‚Unser 1b. Bruder, Schwager und 


Onkel 
Karl Schmid 


Karosserie-Flaschner 


zum sofortigen Eintritt, 


Karosserlebau Ziegler 


Mitinhaber Jos, Riether 
Herlikoierstraße 9, 


Anzeigen 


müssen wegen der Zensurbestimmungen jeweils spä- 
testens Montags bis 15 Uhr aufgegeben werden. 
Todesanzeigen können noch bis Dienstag 10 Uhr an- 


genommen werden. 





Lagergrundstück. 
Zuschriften mit näheren Angaben 
unter 2277 an das Mitteilungsblatt, 


1. 
Beteiligung 

an mittlerem Baugeschäft oder 

Sägewerk sucht politisch unbela- 

steter, erfahrener Baumeister, 

Zuschriften unter 2276 an das Mit- 

teilungsblatt. i 


& Stengel 





Einrichtung, sowie Führung von 


Buchhaltungen 


jeglicher Art, auch Durchschreibe- 
systeme, dazu  Steuererklärungen 
für Industrie, Handwerk, Groß- 
handel, Einzelhandel, halbtags oder 
einige Stunden im Tag, übernimmt 
erfahrener Kaufmann. 

Zuschriften unter 2355 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei 


dringend zu kaufen gesucht. Evtl. 
können Fahrten für den bisherigen 
Wagenbesitzer übernommen werden. 
Zuschriften unter 2618 an das Mit- 
teilungsblatt. % 





"a bis 9, 
To-Lieferwagen 


zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2365 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kompl. Bett, guterhalten, od. Bett- 
rost von Totalgeschädigten zu kau- 
fen gesucht,. 


Zuschriften unter 2423 an das Mit- 
teilungsblatt, 








starb im Alter von 38 Jahren, 
Im Namen der trauernd Hinter- 
bliebenen Fam. Karl Weitmann, 
Gmünd/Erhardstraße 27. 





Meine liebe, treusorgende Gattin 


Frau Theresia Binder 
geb. Wagenblast 
starb am 18, 8. 45, 
Der Gatte Bernhard Binder mit 
Kindern und Angehörigen, 
Heubach/Bettringen, 








Mein, lieber, unvergeßlicher Gatte 


‚August Seitz 

starb am 23. 8. 45 

im 72. Lebensjahr. 
Die Gattin Thekla Seitz geb, Fei- 


fel mit Kindern und Verwandten. 
Unterbettringen, 





Sigg, Härtel & Co. Schwäb, Gmünd ; 


‚lenbrand, die Geschwister und An- 


-| Gmünd / Stuttgart-Untertürkheim. 


Die Gattin Emma Aubele ‚geb. Hil- 


verwandten, 
Weiler i d. B., Steinbach-Höfe, 








Mein inniggeliebter, 
Gatte 
Otto Hermann Baumann 
geb. 19. 3, 1903, starb am 1.9. 1945, 
Die Gattin Berta Baumann geb, 
Rieger mit Kind und allen Ange- 
hörigen. 


herzensguter 

























Mein liebes, treusorgendes Mütter- 
lein N 
Veronika Maihöfer 
geb. Baur 
(Freibäuerin) 
starb am 17. Juli 1945. 
Die Tochter Klara Maihöfer. 
Mutlangen, 11.9. 45. 




















DER BEHÖRDEN DES KREISES ®SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


je „Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch. B ich ei a 7 e; ; MM i 
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Das Gebot der Stunde: sich umstellen! 


Ein Tätigkeitsbericht der Arbeitsvermittlungsstelle — Systematische Lenkung des Arbeitseinsatzes 


Nach dem politischen und wirtschaftlichen 
üsammenbruch des dritten Reiches herrschte 



















kannten Verkehrsschwierigkeiten noch auf 
] längere Zeit keine wesentliche Besserung er- 
unserer Stadt- und Kreisverwaltung läh-| warten. So ist auch der Ueberschuß an kauf- 
nde Tatenlosigkeit und Verne ie|männischem und technischem Personal zu er- 
aßgebenden Männer der Partei, des Militärs|'klären, dem in absehbarer Zeit keine fachliche 
nd der Verwaltungsstelloa waren „ausge-| Beschäftigung geboten werden kann. Große 
kt und hatten sich in Sicherheit gebracht. | Sorge macht die Unterbringung von nahezu 250 
e, politisch einwandfreie Männer mußten|Kriegsversehrten, die zum großen Teil 
ie verwaisten Stellen einnehmen und die un-|ihre erlernten Berufe nicht mehr ausüben kön- 
enehme Aufgabe erfüllen, wieder Ordnung|nen und daher umgeschult werden müssen. Ent- 
das allgemeine Chaos zu bringen, zumal die) sprechende Kurse sind bereits in die Wege ge- 
merikanische Besatzungsbehörde sofort An-|leitet. Die Behörden, Industriebetriebe und 
nungen erließ, die durchgeführt und erledigt | Bankbüros sind in unserer Stadt nur beschränkt 
erden mußten. Es war daher eine der ersten | aufnahmefähig, trotz der bereits erfolgten und 
ufgaben des kommissarisch ernannten Land-|noch weiterhin durchzuführenden politischen 
tes, anstelle des früheren Arbeitsamtes die| Bereinigung. Auf der einen Seite daher der 
rbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes| Ueberschuß an männl. und weibl, Bürokräften, 





Report of the Labour Exchange Office 


Alter the political and economical break-down ! demanded by Military Government for urgent tasks, 
of the Third Reich, paralysing inertia and confusion | Ihe need, too, of labour for agriculture, building- 
reigned in our munieipal and districtal administra- | workers, masons, carpenters, tilers, and locksmiths 
ion too. The leading men of the party, Ihe Army. | an rmelankedD Denen Teschange Of 

le A 2 .!im R & 

“ Er adınlniettative olfices hat escaped to bring lice, er strong hesitations, had to resort to the 

emselves into ‚safety. New men, politically UN- | ınpopular means of compulsory service conscription, 
objectiouable had to assume their vacaneies, thus 


fi : P To get a complete registration of all Youths, 
Ir Sa ah a. a ing a was particularly difficult,, Reasonable parents took 


S ang h N 5 care by themselves, to take their 15 to 17 year old 
oeeupying authorities immediately issued orders, youth off the streets and put them into domestic 
which had to be carried out, As one of his first or industrial shops. A great number: of tutors, how- 
steps, therefore, the comm, nominated Landrat, set | ever, proved quite unintelligent as regards the em- 
up the Labor exchange office, instead of the former | ployment of their sons and daughters. They em- 

Labour Office. Thus he was enabled to meet ‚the |Ployed those for occasional BESTER ans slight 
Leben zu rufen, um den dringenden An-|während auf der anderen Seite großer Bedarl urgent demands of Military Government for clearing a em) Ri 
rderungender Militärregierunglan land- und forstwirtschaftlichen Kräften, an works, repair of streets and bridges, long, without regular employment. 
r Aufräumungsarbeiten, Straßen- und Brük-|Bauarbeitern, sowie an weibl. Hilfskräften für The former manager of the Labour office did Thus, the despatching service and campaign of 
-Wiederherstellung gerecht zu werden. Haushalt herrscht. Ende August ergab sich fol-Inot come back to Gmuend after the entry of the collecting wood, organized by the help of the school 
eahere Deiter den Arbeitsamtos örsahlen air statistisches Bild des Arbeitsmarktes im Americans. The index, which could have given in-|managers, mostly did not have the success desired, 
ich dem-Einmarsch der Amerikaner nicht mehr | Bereich der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreis- |formations in labour available in the distrietal cor- 
end Die Kartei, die Ausschluß. üher die verbandes Schwäb, Gmünd: ‚Iporation, had been removed to Blaubeuren, on se- 














































































Particular hesitation was shown by junior female 
labour in registrations for household and agriculture, 
However the demand for female waiting personnel 

































































n Kreisverband vorhandenen Kräfte hätt. J . N ; ‚ ‚Iveral trucks, thus being without reach, for the time ‚de 2 
ien können, war auf mehreren Lastwagen ce ‚Arbeitsuchende: offene Stellen: ‚I being. Therefore we did not have any data, accord- could be satisfied. The demands 'of the occupying 
en erlsdetl worden und vo ice erste männl. weibl. zus, männl, weibl, zus, ing to which we might have got labour for the most forces, Ihe for Senn: Wehe ae ann 
re erreichbar. Es wären alen zunächst kei] 1203, 212 1815 42 294 136 |urging needs; nevertheless, we had daily to furnish Bahasa Vest a dr A sie Ten ll 
ei Unterlagen vorhanden, um Arbeitskräfte darunter Vandwiesenstt \ warkers, artisans, eleaning women, interpreters and| oxists a an shortage SR Ieniele akillet Audun: 
‚den dringendsten Bedarf erfassen zu kön-| Pr RE 180 125 305 ia Sp to Military Government, skilleed labour for agrieulture and household, which 
Sr { ! Public appeals for the registrations of al un- is confronted by an important surplus of commercial 
ol-| Metall- und Edelmetallindustrie }employed persons did not have the success wanted, Bann, IE RESET, Base ea 

P) h 4 I # ©: zi ’ 

14 ? Eu H 2 2.3 EaLaN ponuiahon aid hok,have, rer !he Sanicn, to a ukare u upferatele, this did not have fhe 


‚415 N 
work, For the time being people wanted to repose 
ee f ..Natter hard warlabour. Everyone still had suflicient 
4245 163... a PR I n to get en without ‚rel 
vs SAND ly limited buying possibi- 
In offene Stellen wurden während des Mo- Pr H i ’ 
nats vermittelt 754 männliche und 284 weib- einige 
liche Arbeitskräfte, f t 


Vordringlich sind für die Folgez 
nahmen,dieimInteressed 
stoff- und Nahrungsmittelversor- 
gung unserer Bevölkerung getroffen werden 


a f b i ß | müssen, Es werden in erhöhtem Umfang Dienst- 
"beitskräfte bis Ende Juni wenigstens zum Teil verpflichtungen von geeigneten KR ind 


hielten. Trotzdem bestand weiterhin ein er- ia : H 
\ M A ‚andarbeitern erfolgen, um den Holzschlag in 
eblicher Mangel an Fachkräften, an Schuh-| den Wäldern und die Kartoffel- und Shättrucht, 


achern, Schneidern, Schreinern, Huf- und| rnte auf dem Lande sicherzustellen iR n W N 

agenschmieden, sowie an Installateuren für gehen die Bemühungen des ae Ein ort zur allgemeinen Rechtslage S 
‚Gas, Wasser und Strom, die von der Militär-| elle dahin, Frauen und Mädchen, die früher In vielen Gesprächen treffen wir auf einejder Demokratie, zu nähern, werden wir auch 
‚gierung täglich für dringende Arbeiten ange-|;n Büros tätig waren, in das Schneiderinnen- | verbreitete falsche Ansicht, nämlich, daß nach|nach und nach diese undemokratischen Metho- 
dert wurden, Nach wie. vor. herrscht auch sawerbeund die Hauswirtschaft zu bringen, daldem Zusammenbruch des Nazi-Systems auch | den und Gesetze abtun können. Mit Fleiß, Dis- 
oßer Bedarf an Kräften für die Landwirt- die Gesetze und Verordnungen aus dieser Zeit|ziplin und brüderlicher Gesinnung kann jeder 


hat B h n I tenotypistinnen und sonstige weibl. Bürokräfte 1 A hi 
;haft, an Bauarbeitern, Maurern, Zimmerleu- |; absehbarer Zeit keine Aussicht für fachlichelihre Rechtskraft verloren hätten. Diese Auf-|zur Erreichung dieses Zieles das Seine bei- 
fassung ist falsch, tragen, 


'n, Dachdeckern und Bauschlossern, Trotz er- Beschäftigung haben. Im Gegenteil werden 
ic. mul e ıtsver- Fi s x ‚4 N R Y . 
h oem er Meran weibl, Arbeitskräte, die z. Zt. bei Behörden, Wer die letzte Ausgabe (Nr. 10) unseres \ A word about laws 
nr i = 6" | Banken, Krankenkassen usw, tätig sind, Ver-|Mitteilungsblatts aufmerksam gelesen hat, fand ; E ini 
en Arbeitskräfte zu erhalten, auf das wenig R ü ; R Biel s In many a discussion we meet a wrong opinion, 
E N h d sehrten weichen müssen. Ueberhauptistidarin das Gesetz Nr. 1 der Militärregierung. i 
"beliebte Zwangsmittel der Dienstverpflichtung 84 ; H : namely, that after the breakdown of the Nax 
ekozeit esdas Gebot der Stunde: Sich um-|In Artikel I hat er eine Liste von neun außer| „tem all laws and ordinances issued during the 
ckgreilen. + zustellen, sich den Bedürfnissen|Kraft gesetzten Nazigesetzen gefunden und den Si years have become of no effect, This opinion 
Besondere Schwierigkeiten machte die Er-|der Zeit anzupassen und an demjSatz, daß andere Gesetze folgen. is wrong. 
fassung der Jugendlichen. VernünftigelWiederaufbau unserer Wirtschaft Das heißt einmal, daß nationalsozialistische People who have studied carefully the last edi- 
"Eltern sorgten wohl von selbst dafür, daß ihre mitzuarbeiten, wie es die Kräfte Grundgesetze, die seit dem großen Aufräumen | tion (No 10). of Mitteilungen, have read law No 1 
ünfzehn- bis Siebzehnjährigen von der Straßeldes Einzelnen zulassen. An die Bauern| ohnehin ihres Inhalts beraubt waren, auch|of Military Government, In Article I they have 
'eg und in häusliche oder handwerkliche Be-|ergeht die Mahnung, auch ungeübte Kräfte ein-| xußerlich beseitigt wurden. Andererseite daß| found a list of 9 nazi laws deprived of effect; addi- 
jebe kamen. Ein großer Teil der Erziehungs- | zustellen und anzulernen, da Knechte, Mägde;| die Militärregierung diejenigen Gesetze die sie] Honal laws will follow. E 
rechtigten aber zeigte wenig Verständnis für Melkerinnen und Stallschweizer nicht zur Ver-|„ußer Kraft setzen Sail elnsbin aufführt; WE On one side it Ei that I Er lie - 
m Arbeitseinsatz ihrer Söhne und Töchter, |fügung stehen. Verheiratete Landarbeiter, dielies Gesetz und jede rordaudg laws Br Be of . ect as tl vl eg n 
benützte sie vielmehr zu gelegentlichen Stadt- | von ihren in der Stadt wohnenden Familien ge-|;jst also so lange in Kraft, bis sie ne I a nen on lsting ke 
ängen und kleineren Besorgungen, sodaß ein | trennt ‚bei einem Bauern Arbeit gefunden ha-|,onder Militärregierung oder durch|single laws which it lanee to remove; every law 
oßer Teil dieser jungen Arbeitslosen tagsüber | ben, wird auf Antrag bei der Vermittlungsstelle|geutsche Behörden in 6% berein-land ordinance is effective as long as Military Go« 
‚Ohne geregelte Beschäftigung herumstreunen | Miete und Kinderbeihilfe gewährt. Die Wald-|,timm ungmitder Militärregierung|vernment or tie German authorities in accordance 
konnte, Der mit Hilfe der Schulleiter organi-|arbeiter erhalten Ernährungszulagen. |,usdrücklich außer Kraft gesetztjWith Military Government deprive it of effect. 
Nachdem die Kartei des früheren Arbeits-| „ird, Consequently, the great majority of laws and 


jerte Kurierdienst und ie ge a nn Mr 5 ee ‚ 
ten daher vielfach nicht den gewünschten Er-|amtes, wenn auch unvollständig, wieder zu- S 4 x ordinances of the last years, especially those of war 
" rückgeführt worden ist und jetzt durch die Die Folge davon ist, daß die große Masse | jme, as Kriegsleistungsgesetz and many others, 


folg. \ Paz andisı | von Geset; und Verord der letzt i 
5 i r Hi Meldung aller Einsatzfähigen vervollständigt Ask erordnungen der letzten |thorny and unpleasant as they are, are still effec- 
3 rien And A U In 2 Sr rk pe Ka nn a Erik Aha auch der Kriegihre, wie tive, ; IR i 4 
# Een ee h er en f ven 2 Ale stematischer ‚als‘ bishet betrieben werden, Mr riegs sl An Pape un ach ann | Repates the nalen we AUS ROaEe er a 
er BI "ned R bl: h Be tat, | Umschulungen größeren Stils, vor allem auch | "*° hr, N AAN er Ü ee ig und un- Ft N a ee NEE 
Rn er vr edar an) Sion von Jugendlichen, können nun wirksamer be-|"YMPatnsch sie uns auch erscheinen. r ler ; : 
apersonal wurde allerdings befriedigt. Auch! ; 5 Beide Dinge li ht BERN the terrific consequences of Hitlerism and in coming 
trieben werden. N e ge liegen, geht es vorerst gar | noarer to our aim, Democracy, we can get rid of 
die Anforderungen der Besatzungstruppe an ht anders. In dem Maß, in d 1 4 
ibl. Reini Küchen- und Hauspersonal Um der drohenden Winterarbeitslosigkeit nicht anders. In dem Maß, in dem es uns gelingt, | uindemocratic methods and laws, Everyone can 
weibl. ar I - Y 2 % ll ie her eunen Sul köheen bh dreitertdie die furchtbaren ‚Auswirkungen des Hitler-|share at this task by hard work, discipline and 
fg De Rheine Be Kepeiisrennittläikistelle " Notstandsar Dan IE ÜRRITESO. Ad Une unserem. Ziel,! brethechr mänlklikn, 
esagt wurde. Dagege: 5 4 
beiten fürdenkommenden Winter 


ein großer Mangel an weibl. gelernten und un- Ä 2 
. vor, > Benzinkanister abliefern! 


lernten Kräften für Land- und Hauswirtschaft, 
em ein erheblicher Ueberschuß an Na e Trotz spürbaren Beamtenabbaus im Zuge| Für die Treibstoffbeschaffung werden drin- 
nal gegenübersteht, vg Sr an die Ar-|4er politischen Bereinigung geht die Tätigkeit|gend leere Kanister benötigt, wie sie vielfach 
beitssuchenden, sich für äharbeiten, Haus- der Arbeitsvermittlungsstelle unvermindert [nutzlos umherliegen. Bringt alle zur Sammel- 
d Landwirtschaft zur Verfügung zu stellen, | \eiter, Sie darf daher von der Bevölkerunglstelle, die der Bürgermeister bestimmt! In der 
ührten leider nicht zum erwünschten Erfolg. und namentlich von den Stellensuchenden und} Stadt Gmünd ist dies der Parkplatz im Landes- 
Arbeitgebern , Verständnis erwarten, das für|waisenhaus. Die Bürgermeister melden die Zahl 


Die Industrie unseres Landkreises kann r i 
pur in beschränktem Ausmaß arbeiten. Es fehlt| ein reibungsloses "Zusammenarbeiten notwen- ‚der gesammelten Behälter an das Wirtschafts- 
dig ist. s amt, das sie dann abholen läßt; 


or allem an Werkstoffen. Auch lassen die be- 


results wanted, 
„The industry of our distriet can carry on pri 
Juction only on a limited scale. First of all, it sur + 
fers from a shortage of raw materials, nor will the 
wellknown communicational difficulties allow, for 
some time, any substantial improvement, 

For this reason one may understand the surplus 
of commercial and technical personnel, to which, 
für some time to come, no professional employments 
will be available, Profound concern vises from the 
problem of giving jobs to nearly 250 war disabled 
imen, who, mostly, no more can carry on their ori= 
ginal professions, and who, therefore, must be re- 
trained for corresponding jobs. 

















its. 

>h dem harten Kriegseinsatz zunächst einmal 
isruhen. Jeder hatte noch genügend erspartes 
d, um auch ohne Arbeitsverdienst einige 
sit auszukommen, zumal die Einkaufsmöglich- 
eiten nach wie vor stark beschränkt sind. 
rch entsprechende Maßnahmen konnte dann 
h erreicht werden, daßLandwirtschaft 
d Gewerbe die dringend benötigten Ar- 














By corresponding measures, however, we could 
manage, that by the end of July farmers and trades 
got the urgently needed labour to some extent, at 
least, 

I" 'Notwithstanding, there was still an important 
shortage of skilled labour, shoemakers, tailors, join- 
ers, blacksmiths and wheelwrights, as well as fitters 
ior gas, water, and electricity, who were daily 
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Delivery of gasoline canisters 

For the supply of fuel we urgently need such 
empty cans as sometimes lying about without any 
use, Turn them all in to the collecting point, that 
will be fixed by the mayor. In this town the par- 
king lot of the Legional Orphan Asylum has been 
appointed for this purpose, The mayors will report 
the number of the collected cans' to the economical’ 
department, which, then will bave them picked up; 













£ 





Nr. 11 / Seite 2 





Mehr Anbauflächefür Getreideu.Kartoffeln 


Organisation und Aufgaben der-württembergischen Landwirtschaft 


Vor einigen Wochen hat sich die Württ. 
Landesverwaltung für Ernährung und Landwirt- 
schaft mit dem Sitz in Stuttgart-W, Johannes- 
straße 86, als Spitzenbehörde der württember- 
gischen Landwirtschaft gebildet. Die entspre- 
chenden Organe in den einzelnen Kreisen sind 
die Landwirtschaftsämter. 


Diese umfassen die Aufgabengebiete der 
Landwirtschaftsschulen und Wirtschaftsbera- 
tungsstellen, sowie die der verflossenen Kreis- 
bauernschaften. Das Landwirtschafts- 
amt bildet somit heute die Kreis- 
dienststellefür dieBauern. Als sol- 
cher obliegt ihm vor allem die Betreuung und 
Beratung der Einzelbetriebe, der ländlichen Ge- 
nossenschalten und landwirtschaftlichen Ver- 
eine, ferner die Förderung der Landwirtschafts- 
technik auf den Gebieten des Acker- und Pflan- 
zenbaus, einschließlich Maschinenkunde, Schäd- 
lingsbekämpfung und Meliorationswesen, sowie 
der Viehzucht ’u. Viehhaltung. Das Endziel hie- 
bei ist aber die Ernährungssicherung. Eine wich- 
tige Aufgabe des Landwirtschaftsamtes ist auch 
künftig die Heranbildung der männlichen und 
weiblichen Jugend zu tüchtigen Bauern und 
Bäuerinnen. Soweit irgend möglich, wird daher 
auch die Landwirtschaftsschule im kommenden 
Winter wieder eröffnet werden. 


Dem Landwirtschaftsamt stehen zur Durch- 
führung seiner vielseitigen Aufgaben Vertreter 
der praktischen Landwirtschaft im Kreisaus- 
schuß der Landwirte und den Obmännern der 
Landwirte in den einzelnen Gemeinden zur 
Seite, Unsere Landwirtschaft hat im-kommen- 
den Jahr eine schwere Aufgabe zu erfüllen, 
sollen wir vor dem Schlimmsten bewahrt wer- 
den. Daher ist heute dringend erforderlich, daß 
unsere Bauern den Feldanbau den Bedürfnissen 
der Ernährungswirtschaft anpassen. Jede Ge- 
meinde erhielt in den letzten Tagen vom Land- 
wirtschaftsamt den für sie im kommenden Wirt- 
schaftsjahr vorgesehenen Anbauplan, Dieser 
Anbauplan enthält folgende Punkte: 


1. Der Anbau von Brotgetreide und 
Kartoffeln, der ungefähr % der heute ver- 
fügbaren Kalorienmenge ergeben muß, wird auf 
Kosten der Futterpflanzen ausgedehnt, vor al- 
lem durch Umbruch von Wiesen, die sich für 
den Ackerbau eignen. 

2. Der Hülsenfruchtanbau ist we- 
sentlich zu fördern. Die Ablieferung von Hül- 
senfrüchten wird gegenüber den Getreidearten |, 
doppelt gewertet. 

3. Der Oelfruchtanbau ist auf/ der] 


"Bekanntmachungen des Landrats 


seitherigen Höhe zu halten, da mit Oelfrüchten 
die verhältnismäßig ‘größten Fettmengen er- 
zeugt werden. Ein Hindernis bei der stärkeren 
Erzeugung von Oel- und Hülsenfrüchten ist der 
derzeitige Mangel an Düngemitteln, 

4, Der Beschaffung von Saatgut ist be- 
sondere Aufmerksamkeit zu schenken, Die 
KartoffelanbauflächedesKreises 
muß um % erweitert werden. Vor- 
sichtige Landwirte werden daher ihren Pflanz- 
gutbedarf im nächsten Frühjahr schon in diesem 
Herbst einlagern ‘und hiezu besonders luftige 
und gut ventilierte Keller, oder noch besser 
Mieten verwenden. Die Kartoffelstaudenauslese 
hat für Erhaltung ordentlicher Saatkartoffel- 
qualität zu sorgen! 

Durch die Anlage von Gemeindesaatgut- 
äckern wird es möglich sein, den Dienstbezirk 
im nächsten Wirtschaftsjahr mit eigenem Ge- 
treidesaatgut zu bedienen. ö 

5. Die Zuckerrübe wird bei dem großen 
Mangel an Zucker auch in unserem Gebiet ver- 
mehrt angebaut werden müssen. Natürlich sind 
hiezu die besten Aecker oder Gärten heranzu- 
ziehen. \ 

6. Schließlich wird man sich in unsern bäuer- 
lichen Kreisen auch mehr mit dem Anbau von 
Feldgemüse befassen müssen, 


Um den Landwirten die Durchführung dieser 
Aufgaben an praktischen Beispielen vor Augen 
führen zu können, werden unsere Beispielsbe- 
triebe weiter ausgebaut, Dabei ist es wün- 
schenswert, daß in diesen Betrieben neben 
einer beispielhaften Acker- und Viehwirtschaft 
auch ein vorbildlicher Zustand der Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude gezeigt werden kann. Lei- 
der sind uns da gegenwärtig bei dem Material- 
mangel die Hände gebunden. Es wäre zu wün- 
schen, daß in Bälde hierin Versäumtes verbes- 
sert und nachgeholt werden kann, so der Bau 
von sachgemäß hergestellten Dunglegen, Jauche- 
gruben, Futter- und Kartoffelsilos, Stallumbau- 
ten, Lüftungsanlagen in den Stallungen, sowie 
neuer Schweine- und Hühnerställe. Vermag 
doch das Beispiel eines gut geleiteten Bauern- 
hofes am meisten Anregungen zu geben. 

Auf die Frage, wie die Erträge auf Acker 
und Wiese bei dem derzeitigen Mangel an Han- 
delsdüngemitteln annähernd gehalten werden 
können, lautet die Antwort: ordentliche Be- 
ak, unserer Wirtschaftsdüngemittel, sorg- 
fältige Bodenbearbeitung und verstärkte Un- 
krautbekämpfung! 


Unsere Zugtiere sollen weniger Spitzenlei- 


Ermächtigung, 
Formvorschriften des deutschen Rechts nicht einzuhalten 


1. Vorbehaltlich anderweitiger Vorschriften der 
Militärregierung wird folgendes verordnet: 
(a) Soweit nach deutschem Recht eine Hand- 

lung, Unterlassung oder Rechtssache zu 
ihrer Gültigkeit oder Wirksamkeit einer 
Ermächtigung oder Genehmigung bedarf, 
die von einer bestimmten Behörde oder 
in einer bestimmten Form erteilt werden 
muß, so genügt in allen Fällen die Er- 
mächtigung oder Genehmigung der Mili- 
„tärregierung in jeder von dieser vorge- 
schriebenen Form, Dies gilt unter ande- 
rem für nachstehende Fälle: Die Begrün- 
dung oder Beendigung eines Beamten- 
oder Angestelltenverhältnisses; die Er- 
laubnis zur Ausübung eines Berufes, zum 
Betriebe eines Handelsgewerbes, eines 
[on Unternehmens oder zur 
usübung einer sonstigen Tätigkeit, oder 
zur Vornahme oder Unterlassung einer 
Handlung; oder die Ermächtigung zur 
Vornahme einer Amtshandlung durch 
einen Dienstvorgesetzten oder durch eine 
übergeordnete Behörde, 
(b) Anträge auf Erteilung der Ermächtigung 
oder Genehmigung sind jedoch, soweit 
dies möglich ist, zunächst an die nach 





Quartieramt der Stadt Gmünd 

Es ist Veranlassung gegeben, die Hausbesitzer 
und Wohnungsinhaber wiederholt und eindring- 
lich darauf hinzuweisen, daß ohne vorherige 
Genehmigung des städt. Quartieramts — Rat- 
haus, Zimmer 18 — keine Wohnräume — auch 
Einzelzimmer — weder abgegeben noch be- 
zogen werden dürfen, ö 

Zuwiderhandlungen haben Bestrafung und 
Räumung (evtl. zwangsweise) zur Folge, 

Verfügbare Wohnräume sind sofort 
städt. Quartieramt zu melden. ' 

Die Belegung von Wohnräumen mit Möbeln 
und sonstigem Hausrat ist nicht zulässig. Solche 
Räume sind sofort frei zu machen. Die täglich 
größer werdende Wohnungsnot verlangt von je- 
dem Wohnungsinhaber die größte Einschrän- 
kung. Sogenannte Luxusräume wie Herren-, 
Gast- und Musikzimmer können Dr, nicht | 
mehr gestattet werden Mehr als 1 Zimmer 
kann fernerhin keine Person beanspruchen, 
Alleinstehende Personen sollen, wenn irgend 
möglich, zu Bekannten und Verwandten ziehen | 
und dadurch Wohnraum für obdachlose Per- 
sonen ireimachen, 


beim 


deutschem Recht zuständige Behörde 
und in der durch das deutsche Recht vor- 
ar Form zu stellen, es sei denn, 
aß das betreffede deutsche Recht durch 
die Militärregierung einstweilen außer 
Kraft gesetztoderaufgehoben worden ist. 
2. JederVerstoß gegen die Vorschriften dieses 
Gesetzes wird nach Schuldigerkennung des Tä- 
ters durch ein Gericht der Militärregierung nach 
dessem Ermessen mit einer gesetzlich zulässi- 
gen Strafe, jedoch nicht mit der Todesstrafe, 
geahndet, 
3. Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Ver- 
kündung in Kraft, 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG 


DISPENSATION BY ACT OF MILITARY 
GOVERNMENT WITH NECESSITY OF COM- 
PLIANCE WITH GERMAN LAW 


1. Except as otherwise provided by Military Go- 
vernment: + 
(a) When under German law any action, omission 
or matter requires for its legality or effec- 
tiveness authorization or approval by a speci- 
fied authority or in a specified manner, such 
as, for example, an appointment or removal 
from an office, public or private, a licence to 
carry on a profession, trade, business or other 
activity, or to do or omit any act, or the 
authorization of an official act by some higher 
official or authority, then and in all such cases 
authorization or approval of, or in a manner 


approved by, Military Government shall be}. 


sufficient for all purposes. . 
(b) Application for any authorization or approval 
+ shall be made, however, in the first instance 
to the authority, if available, and in the man- 
ner, specified under German law to the ex- 
tent not suspended or abrogated by Military 
Government. 

2. Any person acting in contravention of the 
foregoing shall, upon conviction thereof by a Mili- 
tary Government Court, be liable to any lawful 
punishment, not including death, as the court may 
determine. 

3. This Law shall become effective upon the date 
of its first promulgation, 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT|. 





Sprechstunden des Kreisbaumeisters 
Zur geregelten Durchführung der Dienstge- 
chäfte des Kreisbaumeisters werden folgende 
Sprechzeiten eingeführt: } 
Montag nachmittag 
Mittwoch vormittag 


von 2-5 Uhr, 
von 8—12 Uhr. 
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stungen, als vielmehr gehobene Durchschnitts- 
leistungen erzielen. 3 R 
Alle Früchte unseres Bodens sorgfältig zu 
erfassen, ist oberste Pflicht des Bauern. Jeder 
muß da freiwillig mitarbeiten und seiner Ab- 
lieferungspflicht vollauf, genügen. Zur 
Ermittlung der Ablieferungskontingente dient 


Organisation and tasks of the farming inWürttemberg, 


Since some weeks the Württ, Regional admini- 
stration for food and agriculture, located in Stutt- 
gart-W, Johannesstr. 86, has been set up as leading 
authority of the Württ, agriculture, Its correspon- 
ding organs in the serious distriets are the agri- 
cultural offices. 


These comprise the sectors of the agricultural , 
as 
! still, a pit. 


schools and economical advisory offices, as well 
those of the late districtal farmers corporations, 
The agricultural office thus is presented, to-day as 
the distrietal ollice for farmers, As such it is char- 
ged, above all, with the care and consultation of the 


ration, as well as of the breeding and keeping of 
cattle. The final objective of all this will be to 
secure our nourishment, One of the most important 
and noblest tasks of the agricultural office will be, 
in the future too, the training of the male and 
female youths into skilful farmers and won en für- 
mers. If somehow possible, the agricultural schcol 
will be opened for the male and female section, 
the coming winter, too, 


By realizing this most varied bulk of tas's, the 
agrieultural office is being ass'sted by represe ta- 
tives of the practical farming, consisting of the 
distrietal committee of the farmers and the cha’'rmen 
of the farmers in the single communities, 


Our farming will be faced by a heavy tasks, in 


the year to come, if we are to be saleguarded 
against the worst events. x 


It is therefore highly necessary, to-day, that our 
farmers should adjust their fieldgrowing to the needs 


of food-economy. In t' > last few days, each com- | 
munity was delivered, by the agricultural office; 


the growing plan provided for them in the coming 
agricultural year. In this growing plan the following 
points were especially stressed: } 


1) the Eee of gan and potatoes, which has 
to yield about % of the calories, available, now-a- 
days, will be enlarged at the costs of ae ve- 
getables, consequently by ploughing up meadows, 
suitable for fieldgrowing. 

2) The growing of leguminous vegetables must 
essentially be promoted, Ihe delivery of legum'nous 
vegetables will be valued twice as much as that 
of cereals. . 


3) The growing of oil-fruit is to be kept at its 
hitherto levels, as oil-fruit yield the relatively high- 


est rates of fat, Great outputs of oil-fruit and 


Postverkehr 


Wir fassen im folgenden nochmals alle der- 


‘ zeit gültigen Bestimmungen zusammen: 


1, Verkehrsbereich: Alle Orte der amerikani- 
schen Zone in Württemberg, Baden, Hessen 
und Hessen-Nassau, 

2. Zugelassen: Gewöhnliche verschlossene 

Briefe bis 250 Gramm und Postkarten von 

und an jedermann. 

. Gebühren in bisheriger Höhe, 


Handschrift leserlich. Anschrift und Angabe 
des Absenders müssen mit der Schreib- 
maschine oder in lateinischen Druckbuch- 
staben geschrieben sein. . 5 
. Absenderangabe muß der Angabe auf der 
offiziellen Ausweiskarte m. entsprechen 
und muß bei Briefen aut der Rück seite 
des Kir al bei Postkarten in der obe- 
ren linken Ecke der Aufschriftseite ange- 
bracht sein. Wenn Absender- und Emp- 
fängerangabe dieser Form nicht entspre- 
chen, werden die Sendungen dem Absender 
zurückgegeben. } 
. Sprache, Die angewandte Sprache der Mit- 
teilung ist in englisch unter der Absender- 
angabe anzugeben. y 
. Muster einer Briefanschrift: 
Vorderseite: 
Firma 
Albert Gebhard, Schuhfabrik 


Vaihingen/Enz 
Mühlackerstraße 16. 





Fe 


Rück seite: e 
Absender; Firma Rauch & Co., Schuhhand- 
lung, Stuttgart-O, Neckarstr. 139, 
erman, 
Geschäftliche Mitteilung: GeschäftlicheMit- 
teilungen müssen das Wort „Geschäftlich” 
ebenfalls in Druck- oder Maschinenschrift 
unter der Sprachangabe zeigen, 
Unterschrüt. Alle Mitteilungen persönlicher 
oder geschäftlicher Art müssen mit dem 
vollen Namen des Absenders unterschrieben 
sein. Der Name des Unterzeichners einer 
geschäftlichen Mitteilung muß deutlich mit 
der Schreibmaschine oder in lateinischer 
Druckschrift geschrieben unter der Unter- 
schrift erscheinen, 


Zensurbestimmungen (siehe besonderen An- 
schlag): Für ihre Beachtung ist der Ab- 
sender verantwortlich, 


11. Verboten: Jeglicher Postverkehr auf andere 


9% 


10. 





‘By establishin omn y 
j will be possible, t0 supply the district with Sorn- 
single farms, the rural corporations, and the agri- |seeds of its own, in the following agrieultural year, 
eultural unions, furthermore, with the promotion of| i 
the agricultural technique on the branches of field- , The sugar-beet will have to be grewn on a larger 
and vegetable growing, including the knowledge of scale, in our territory, too, As a matter of cdurse, 
machines, combating noxious animals and melio-!for this purpose, the best fields and gardens will 


growing and cattle-breeding, should demonstrate, 
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eine sorgfältig aufgestellte Bodenbenutzungs- 
erhebung und Hofkarte, } a 

An den gesetzlichen Bestimmungen bezüg- 
lich der Milchabgabe ändert sich nichts. D 
Milchleistungsausschüsse unddie Milchkontroll= 
stellen haben ihre Tätigkeit wieder aufz: 
nehmen. 


leguminous vegetables are hampered by the actual’ 
shortage of manuring materials. ; 

4) The supply of seeds has especially to be con« 
sidered. The potatoe growing-area of the districh 
has to be enlarged by %. Cautious farmers, there- 
fore, will store in their amount of seeding potatoes, 
needed next spring, already this harvest, by using 
thereto an airy and well-to-ventilate cave, or better. 
The selection of potatoes by their shrubs 
has to provide for proper quality of seed-potatoes. 
seed-lields for community use, 


5) On account of the critical shortage of sugar.) 


be reserved, $: 

6) Finally, our farming folks will be obliged to, 
consider, more than before the growing of field- 
vegetables. £ 3 

In order to practically demonstrate to our far- 
mers, how this tasks are being carried out, our 
model-farms will be perfected. In doing so, it is” 
desirable, that these farms, beside excellent field.” 


too, a model condition of dwelling and farmin; 
premises, Unfortunately we are greatly hampered, 
ior the present by the shortäge of building-mater- 
ials. We would desire, that some omissions on this 
üield, should be repaired, so, for instance, the ex- 
pert construction of dung-holes, dung-water pits, 
feed and potatoe-pits, the rebuilding of stable 
ventilating Kreilities in the stables, and new pig and 
poultry stables, Just the example of a skilfully 
managed farm may give most suggestions, 

At the question, of how the yields of fields and 
meadows can be approximately kept at their forme, 
levels, particulary considering the complete shortage 
of commercial manuring-materials, the following 
points will’be regarded: Proper care of the manure 
produced on our own farms, careful cultivation of 
the productivity of our animals, we do not much 
care for record-like achievements; on the contrary, 
we are anxious to get average outputs, 

A, serious and vital measure will be the regi- 
stration of the produced food. This can only be 
carried out satisfactorily, if our farmers voluntarily 
cooperate and fully comply with delivery duty. To 
find out the delivery rates a carefully drawn $ 
estimate of the cultivated acreage and a rei 
are being used. The Ange! provisions regarding de. 
livery of milk will not be altered, The committees 
for the output of milk, as well as the milk-control 
offices have to resume their functions, Ei 





Weise als durch die Post. Geheimschriften 

aller Art, Kurzschrift, Blindenschriften, Ket- 

tenbriefe, Musikmanuskripte. 
Zuwiderhandlungen werden durch die Militär- 
regierung bestraft. 


Jetzt Briefe auch nach Hessen! 


Mit sofortiger Wirkung wird der Briefver- 
kehr (gewöhnliche Postkarten und Briefe) auch 
auf die US-Zone im Land Hessen undin 
der Provinz Hessen-Nassau ausge- 
dehnt, das ist im wesentlichen das Leitgebiet 16, 
ausgenommen Südhessen westlich des Rheins 
(Hauptorte: Alzey, Bingen, Mainz, Worms) und 
ausgenommen ie Kreise Oberwesterwald 
(Hauptorte: Westerburg, Rennerod, Hachne- 
burg), Unterwesterwald (Hauptorte: Montabaur, 
Selters), Unterlahn (Hauptorte; Diez, Bad Ems, 
Nassau) und St. Goarshausen (Hauptorte: Kaub, 
St. Goarshausen), 

Nach folgenden Kreisen sind demnach Sen- 
dungen zugelassen: 

a) Im Land Hessen: \ 
Stadt- und Landkreise Darmstadt; Gießen 
und Offenbach (Main), Landkreise Alsfeld, 
Bergstraße, Büdingen, Dieburg, Erbach, 
Friedberg, Großgerau und Lauterbach; 

b) in der Provinz Hessen-Nessau: 

Stadtkreise Frankfurt (Main),u. Wiesbaden, 

Stadt- und Landkreise Fulda, Hanau, Kassel, 

Marburg (Lahn), Landkreise Biedenkopf, Dill- 

kreis, Kreis der Eder, Kreis des Eisenberges, 

Eschwege, Frankenberg (Eder), Fritzlar- 

Homberg, Gelnhausen, Herrschaft Schmal- 

kalden, Hersfeld, Hofgeismar, Hünfeld, Lim- 

burg, Main-Taunuskreis, Melsungen, Ober- 

lahnkreis, Obertaunuskreis, Rotenburg (Hes- 
sen-Nassau), Rheingaukreis, Schlüchtern, 

Kreis der Twiste, Untertaunuskreis, Usingen, 

Wetzlar, Witzenhausen, Wolfhagen und Zie- 

genhain. 

Wiederholt wird darauf hingewiesen, daß die 
Anschrift, auch bei Nachsendungen, sowie 
die Absenderangabe in Maschinen- 
schrift oder lateinischer Druck- 
shrift gehalten sein muß. Sendungen, die die- 
ser Anforderung nicht entsprechen, müssen zu- Y 
rückgeleitet werden, 


Betriebsratswahlen 
Wo Betriebsratswahlen beabsichtigt werden, 
sind ab sofort den entsprechenden Anträgen 
auch die Fragebogen der vorgeschlagenen 
Kandidaten beizufügen, die dann vom Landrat 


an die Militärregierung weitergeleitet werden. 



































Mittwoch, 19, September 145 MITTEILUNGEN. 23 Nr. 11 / Seite 3 
u EHE ren u er. DE er RTENDET 


Lebensmittelrationen der 80. Zuteilungsperiode 


3 für die Zeit vom 17. September bis 14. Oktober 1945 
Brot: je 500 g (oder 375 g Mehl) . Nährmittel: 








17.—23. 9, 24.30, 9, 1-7. 10, 8.—14, 10. Kl.-Abschn. je 508 je 100g je 250.8 
Erwachsene (über 18 Jahre) 21, 22,23  .24.25,26*  27,28,29 30 und 31 1500 Erwachsene (über 18 Jahre) x 46, 47, 48 4 so 
sene , , g 

Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 21, 22, 23, 24 25, 26*, 27* 28, 29, 30 31, 32, 33 1500 Jugendliche (10 bis 18 Jahre) h 

4 g h a 46, 47, 48 49 50, 51, 52 
Kinder (6 bis 10 Jahre) a1, 22,23 24, 25, 26* 27, 28, 29 30 und 31 1500 g Kinder (6 bis 10 Jahre) e) 32% 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 21 22 und 3 2%4und25 26 und 27 1500 £ Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 46, 47, 48 4 50 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 21* 23* 25* 26* je 500 g SL ae BIS EHee) 2 

22* 24* 27% ie 250 r Vollselbstversorger Kistk. 
ee Vollselbst Kik le ie ka 

Brotkarten Selbstversorger 401%, 402°, 403 bis 409 je 1000 g 500 g Wollselbaiveniorger ee 
Alle Klein b hnitt üb B t, ef 4 % * “ ri o sel stversorger über ahre _— az? bad 
© Bezug von Brot ‘oder Mehl oe en a eg und Nachtarbeiter 510, 520, 530, 540 je 1258 = 
Kleinstkinder bis zu 18 Monaten können für je 500 g Brot 375 g Kindergetreidenährmittel erhalten. | Schwerstarbeiter 613, 628, 643, 658 je 250 8 FR 
a arbune wird durch Ueberstempelung der Bezugsabschnitte durch die Kartenausgabe- Käs e ® 62,5 g 
Schwer- und Nachtarbeiter BR Er SH Er 2 et ie 2” g IE aur für Erwachsene, Jugendliche, Kinder über 6 Jahre: 
Ehwärstarbeiter 601604 ir PERS ! BEN j ee Hi auf Abschnitt 42 der Karten für Normalverbraucher, 


A TSV in Fleisch und Schlachtfett und TSV in "Getreide 
je 500 g 


Fleisch: je 50 g 


17,—23, 9, 24.—30, 9, 1.—7. 10, 8—14. 10, 








Quark: 625 g 


Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder: 
auf Abschnitt 44 der Karten für Normalverbraucher, 


























"Erwachsene (über 18 Jahre) 1 bis 4 5 bis 8 9 bis 12 13 bis 16 TSV in Fleisch und Schlachtfett und TSV in Getreide 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) Wi 3: 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20 ; 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20 Kaffee-Ersatz: 1925 g 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 1 bis 3 4und 5 6 bis 8 Yund 10 a En R 4 
nur für Erwachsene, Jugendliche, Kinder über 6 Jahre; 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) pa Pen Bi —\ f Abschnitt 43 der Karten für N, War h 
Schwer- und Nachtarbeiter 505, 506° 515, 516 525, 526 535, 536 Tellselbetversorgar' ind AWOIKATbUtVerBUrger Bee 
 Schwerstarbeiter 605 bis 607 620 bis 622 635 bis 637 650 bis 652 
Butt Speiseäl Zucker: 250 g 
utier: peiseöl: nur für Kleinstkinder und Kleinkinder bis zu 6 Jahren 
41,.23.9, 24.-30,9. 1.-7.10. 8-14. 10, Kleinkinder, Kleinstkinder: auf Abschnitt 42 Kik, Kistk, SV-K und SV-Kist 
je 50 8 je 62,5g Kleinabschn. je 100g je50g r 
37 38 39 _ 40 150 g 36 _ ® Personen über 6 Jahre (E) 2,500 kg wöchentlich, P 
37 38 39 all 40 150 8 36 I) Speisekartoffeln: Personen bis 6 Jahre (Klk) 1,250 kg wöchentlich. 
37 38 39 NER 40 150 Fe 36 Bezugsausweise für Speisekartofieln für die Wintereinkellerung werden Ende September noch ausge- 
g p g 
37 38 39 ja a 150 8 23 N geben. .Vollselbstversorger der Gruppe A erhalten keine Bezugsausweise für Kartoffeln, Kleinanbauer 
” Kleinstkind 37 38 = 4 von Kartoffeln erhalten den Bezugsausweis nur insoweit, als sie nicht aus ihrem eigenen Anbau mit 
R stkinder x _ ee Fe = { Kartoffeln versorgt sind. Bei der Abholung der Bezugsausweise ist deshalb die Größe der Anbau- 
- Schwer- und Nachtarbeiter 508, 509, 518, 528, 529, 538 je 5 g 519 und 539 je 10 g fläche anzugeben. 
507, 517, 327, 537 : - je 62,5 g - 
Schwerstarbeiter _ 610, 611, 625, 640, 641, 655 je 62,5 8 Bezugsabschnitte mit Ausnahme der Kleinabschnitte über Brot und Fett dürfen nur von den Kleinver- 
\ 614, 615, 629, 630, 644, 659, 660. je 5g t teilern von den Karten abgetrennt werden, Sämtliche Lebensmittelkarten haben nur Gültigkeit, wenn 
: sie mit voller Adresse versehen sind, Umtausch von Lebensmittelkarten und Ersatz für verlorene Le- 
Vollmilch: für Kinder bis zu 6 Jahren % Liter täglich gegen Bestellschein V-M. bensmittelkarten findet nicht statt, 


Aus gabe derBezugsausweise Veberällimun jet Brennholz gesägt wer-|- The sawing up of firewood is highly necessary, Zucker 


für Speisekartoffeln den. Es werden daher sämtliche verfügbaren | RW. For this purpose all available sawing-engines Eines unserer hochwertigsten Nahrungsmit- 


* F h R 5 ill be employed, to guarantee the quicker sawing |tel, der Zucker, ist kna: geworden. Dies hat 
die 82.90. Zuteilungsperiode (12. 11. 45 | Sägemaschinen herangezogen, um die Arbeit zu| ”- H tel, pp ge 
21. 7. 46) in der Städt. Bezugscheinstelle | beschleunigen. Nach wie vor sind alle Aufträge| "" nen ; ‚jede Hausfrau gerad - diesem rn zu 

















Brennholz-Sägen Sawing up of firewood 




















4 2 R ap; H Now as before, all orders for-the sawing up of ihrem: lebhaften Bedauern feststellen” Mt, 
Abt. Ernährung, Münsterplatz 25 direkt an die Eigentümer der Sägemaschinen | jirewood will i alele-besadd; dt Rn 2. | Ihrem lebhaften Beda eststellen ssen. 
Stadtteil Jahn: 5 zu erteilen. Für schnellste Durchführung| rator of the Ge -ächine TEIL De taken. ehe, Durch die Kriegshandlungen sind in Süddeutsch- 






land und im Rheinland fast sämtliche Zucker- 
fabriken und Zucker-Raffinerien für längere 
Zeit außer Betrieb gesetzt worden, Aber selbst, 
wenn ein Teil dieser Fabriken wieder notdürf- 
tig in Gang kommt, wird der Zuckermangel 
noch längere Zeit spürbar sein, denn in diesem 
Jahr konnten nur etwa 25 Prozent der üblichen 
Anbaufläche eingesät werden, sodaß nur mit 
einer dementsprechend geringen Ernte von 
Zuckerrüben zu rechnen ist, Es ist sogar frag- 
lich, ob im nächsten Frühjahr Samen genügend 
zur Verfügung stehen wird, da der Samen aus 
mitteldeutschen Gebieten kommt, von denen 
wir im Augenblick nichts beziehen können. 
Falls der Samen nicht in genügender Menge be- 
schafft werden kann, muß im nächsten Jahr 
selbst herangezogen werden, wozu bereits vor- 
sorglich Vorbereitungen getroffen sind, damit 
dann im übernächsten Jahr wieder mit einer 
normalen Ernte und somit auch mit einer nor- 
malen Versorgung der Bevölkerung gerechnet 
werden kann. In den letzten Jahren ist die Ver- 
sorgung mit Zucker verhältnismäßig noch gut 
gewesen, obwohl wir im Krieg gelernt haben, 
auf manches Zuckerprodukt zu verzichten. Auch 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der In- 
dustrie wird Zucker verwendet, der ebenfalls 
wieder in Form von Nahrungsmitteln ver- 
braucht wird. Die Verwendung von Zucker zur 
Fütterung von Bienen, in Bäckereien, Kondito- 
reien, Brauereien u. Marmeladefabriken mußte 
ganz eingestellt werden, damit die geringen Vor- 
räte unseren Kindern bis zu 6 Jahren zukom- 
men, die dafür auf Käse und zum Teil auch auf 
Fleisch verzichten müssen. Nur für Arznei- 
mittel (Hustensaft, Tabletten) kann noch 
Zucker in geringem Umfang zur N ge- 
stellt werden, Auf Pralinen, Bonbons und an- 
dere gute Sachen wird man aber noch auf 
längere Zeit verzichten müssen. Es ist bedauer- 


dieser Aufträge wird gesorgt. Jede auftretende |that these orders should be carried out as quickly 
Beanstandung ist bei der Brennholzstelle des|as possible, Every forthcoming trouble will be re- 


24 IS: it 1012| ported to the firewood-office of the Landrat-office, 
any es a Diemepenn PER ee room 7. (Office hours: 10-12 and 15—17 hours). 


Aufforderung Fachschule für Edelmetallindustrie Gmünd 


Bei der Plünderung in unserem Betrieb sind ER siehe Fi FB rs a Mr 
aus unserer Verkaufsstelle Rene en eintreten wollen, haben Namen und’ Adresse, 
laden entwendet worden. Ebenso fehlen uns Beruf, Alter schriftlich dem Sekretariat der 


Brotkörbe, Kisten, Fässer, Säcke, A f 
nee nn Fachschule mitzuteilen. Der Direktor 


Wir ersuchen um Rücklieferun dieses so not- Students wanting to -enter the Fachschule in the 

wendigen Leergutes. Für Angaben, wo solches | Winter-Semester have to send in their name and 

Leergut lagert, sind wir dankbar. address, trade and age to the "Sekretariat der’ Fach- 
Konsumverein |schule”, * The Headmaster 















Mittwoch 19. Sept. 8--12 und 14-17 Uhr 





Donnerstag 20, Sept. 8-12 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Schmidturm; 

Freitag 21, Sept. 8-12 und 14-17 Uhr 
Stadtteil Stadtgarten u. Wetzgau m. Rehnenhol: 
Samstag 22. Sept. 7.30—12 Uhr. 
Ausweis: Blauer Haushaltpass. 
Gleichzeitig werden Einkellerungsscheine für 
"Speisekartoffeln ausgegeben. Vollselbstversor- 
ger der Gruppe A erhalten keine ag 
‚weise für Kartoffeln. Kleinanbauer von Kartof- 
eln erhalten den Bezugsausweis nur insoweit, 
als sie nicht aus ihrem eigenen Anbau mit Kar- 
 toffeln versorgt sind. Bei der Abholung der Be- 


die Größe der Anbau- Freie Arbeitsplätze 


y Bei der Arbeitsvermittlungsstelle Schwäbisch Gmünd sind am 15. September 
Jetzt Abschnitt 33 in ech, folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: ” 
der roten Gemüsekarte 


A. für männliche Arbeitsuchende: 1 Zuschneider, 8 Schuhmacher, 3 Küfer, 1 Müller, 
Ab Mittwoch 19. September gilt bis auf wei- 


4 i 170. Landarbeit it Unterkunft und Verpfle-|2 Kraftfahrer, 2 Beifahrer, 20 Ziegeleihilfsarbeiter 
teres der Abschnitt 33 der roten Gemüsekarte| zung, 1 Schäfer A Gartner Se Gartenarbeiter, 140 bei gutem Verdienst in Aalen, 2 Tiefbauarbeiter, 54 
zum Bezug von Gemüse, Forstarbeiter, 22 Goldschmiede für mont. Schmuck, | Hilfsarbeiter für Kohlenlager, 60 Hilfsarbeiter für 
& Re! A 1 Silberschmied, 4 Schleifer (Metall), 1 Bimser, i| Maschinenarbeiten in Hall-Hessental, 30 Bauhilfs- 
- Verbraucherpreise für Gemüse Damaszeur für Silber, 1 Stahlgraveur, 1 Werkzeug- arbeiter, 13 sonstige Hilfsarbeiter. 

3 Prices for vegetables 

"in der Zeit vom 24. Sept. bis 8. Okt. je einschl.: 


macher, 3 Werkzeugdreher, 2 Hobler, 2 Fräser, 1 B. für weibliche Arbeitsuchende: 
Kopfsalat 8—12 Rpf je Stück, Kopfsalat nach 


Messerschmied, 2 Ankerwickler, 1 Karosserie- Bu en 
Nruee 1 Karosserieschreiner, 5 Ka baneiiewälhen, 135 Landarbeiterinnen, 90 Hausgehilfinnen, 40 
"Größen sortiert, Mindestgewicht 150 gr, 16 Rpf je 
% kg, Ackersalat großblättrig 40 Rpi je % kg, klein- 


# ‚1 Elek. | Zugehfrauen, 10 Näherinnen für Fabrikbetrieb, 2 

oschweißen 1 Wagner für landw. Maschinen, 1] Emäilleusen, 12 Poliererinnen (für Süber und Gold 

Orthopädiemechaniker, 1 Dachdecker, 1 Pflasterer, | sowie Stahlpolieren), 8 Polisseusen-Lehrlinge, 1 Ver- 

E € 1 Maurer, 2 Gipser, 2 Zimmerleute, 4 Maler, 10 silberin, 3 Trikotwirkerinnen, 1 Etuismacherin, 12 

ig 93 I je % kg, Endivie 9—12 Rpf je Stück, | Schreiner, 1 Gattersäger, 2 Hilfsarbeiter für era Hilfsarbeiterinnen. 

Rettiche, 5 Stück im Bund 8—15 Rpf je Bund, nach 
Größen 4—13 Rpf je Stück, ohne Laub 7 Rpf je 
kg, Salatgurken, unter Glas gezogene Ware 43 
f je % kg, Freilandware 9 Rpf je % kg, Krüppel- 


1 Hilfsarbeiter f, Färberei, 1 Färberlehrling, 1 Korb- Für kaufmännische Berufe sind keine Anforde- 
; BRER je Sk 2 ja a 
arken und Groß gevordene Eiisger 5 &otie «ke Veränderungen im Gmünder Familienstand 




















































macher, 1 Friseur, 12 Schneider, 1 Mützenmacher, | rungen vorhanden, 

















issene Ware 13 Rpf je % kg, Karotten, 10 St i. Bd, i 7. bis 13. lich, daß unsere schwäbischen Hausfrauen in 
12.Rpf je Bd., ohne Laub 7 Kor je % kg, Rote Rüben 1 we a Ban vom u gar bie ü diesem Jahre nicht in dem gewohnten Umfang 
Rpf je % kg, Sellerie mit Laub 10—27 Rpf je St., Gekartens EReeRner. ihr Gesälz einkochen konnten, aber auch diese 
uch 13 Rpf je % kg, Gelbe Speisekohlrüben ge- September: f 6. Karl Krill, Hausmeister, Kalter Markt 18, 60 J. Notzeit-wird vorübergehen. 
putzt 5 Rpf je % kg, ungeputzt 4 gu je 4 kg, son-| 7, Kurt Wetzel, Musiker, St, Katharina 3, 1 Tochter| 7. Berta Rieg geb. Haag, Witwe, Salvatorstraße 11, 
je Speiserüben (weiße und Steckrüben) geputzt| 7, Richard Rieg, Silberschmied, Pfennigmühle 9, 67 J. ö N $ $ 
3 pi je % kg, ungeputzt 3 N je 4 kg. a 1 Tochter 9, A nsenhg Sülzer, Reg.-Assistentin, Turmgasse 2, Us es mit dee Mingöynaftie zug Helge ging 
ch Größen 8--44 Rpf je Stück, Verkauf nac e-1 9, ; ker; PoRS E 
"wicht Deckblätter gestützt Güteklasse A 30 Rpf je 9 ers ag REDE INFEROER ESG SEAURENER 9 Barine Ulmer geb, Plessing, Witwe, Heubach, | und die fiegreichen Mandfhuheere com in die 


Güteklasse B 25 Rpf je % kg, Wirsing 7 Rpf 


kg, Bde L R M Palaftgärten von Peking eingedrungen waren, 
Som Weißkohl 5 Rpf je % kg, Rotkohl 7 Rpf 10, Friedrich Baumgärtner, Bildhauer, Iggingen, 


1 Sohn 13. Pauline Stiefenhofer geb. Zirn, Witwe, Engel- erfehienen immer no Boten und Abgefandte, die 


% kg, Mangold 11 Rpf je % kg, Blatispinat 16 Rpf| g, Karl Gölz, Gasmacher, Straßdorf,'1 Sohn ee 11, 81 J. dem Kalfer von Siegen und wieder Siegen mel- 
% L , Wurzelspinat 12 Rpf je % kg, Zwiebel| yo, h H „113. Julie Böttigheimer, Rentnerin, Pfeiferg. 15, 77J. 3 
£, 5 P 10, Oskar Beutel, Laborant, Lüderitzweg 4, 1 Sohn 1% Margarete Riegert geb, Aysılinger, Witwe, deten, weil es gegen „sen Ton“ der guten Ge» 


2 Rpf je % kg, Buschbohnen (alle Sorten, grün, 
eh ohinen, Beribohnen usw.) ohne Fäden 41 Rpf IL. Sterbefälles Thiepvalstraße 13, 86 J. fetfhaft und des Hofes war, von Iliederlagen zu 


% kg, mit Fäden 35 Rpf je % kg, Stangenbohnen April: III. Eheschließungens fprechen. ©b, diefer gute Ton! Eine Stunde 


le ten, grün, Wachsbohnen, F bohnen usw. 
( ae EB “ “ Garne a HR sw.)| 14, Karl Merkle, Hauptm, d. R., Kornhausstr, 5, 53 J. September: fpäter war ein Reich zertrülmmert und ein Thron 


Rpf je 
$, Tomaten 23 Rpf je 4 kg, grün 8 Rof je % kg, August: 8. Eugen Ogger, Silberschmied, Klarenbergstr. 25/,] Seflest. nd warum? 2eit alles Gefhraubte 
hnittpetersilie 27 Rpf je % kg, Kürbisse 5 Rpf 18: Konrad Maierhöfer, Goldarbeiter, Straßdorfer- Ei; Berta Weintänder Fi Bühler, Witwe, Gu- zur Lüge führt und alle Züge zum God: 

Akg. straße 19, 69 J. tenbergstraße 14, Theodor Fontane 
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Mittwoch 26. September 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Der Meister der Glasharle 


BRUNO HOFFMANN 


Wiederholung des Konzerts mit neuer. Vortragsiolge. 


Karten zu 1.50 bis 3.— RM. im Vorverkauf bei Buchhandlung 
$Stiegele, Marktplatz und an der Abendkasse. 


Neueröffnung! 
Gasthaus zum „Blumenschein” 


— Täglich zu jeder Zeit vorzügliche warme und kalte Küche — 
Jeden Sonntag ab 3 Uhr erstklassige Musik mit. Tanz, 


Pächter Erwin Schumacher. 





Privat-Unterricht Albert Stadelmaier 
Gmünd, Radgasse 7. 


Englisch für Anfänger und für Fortgeschrittene, Einführung in die 
Conversation. 

Deutsche Kurzschrift vom Anfangsunterricht bis zur hohen Praxis. 

Englische Kurzschrift nach der deutsch-englischen Uebertragung 
von Albert Stadelmaier. 

Maschinenschreiben — 10-Finger-System. 


Unterrichtsgebühr für 1 Stunde RM. 1.20, 
RM. 1.50. 


— Anmeldungen vom 1. bis 20. jeweils für den kommenden Monat. — 


im Maschinenschreiben 


Privat-Unterricht 
(behördlich geriehmigt) 


im Rechnen und Deutsch zur Aufnahme in die Oberschule für Kna- 
ben und Mädchen erteilt staatlich geprüfte Lehrerin. Auch Ueber- 
wachung der Hausaufgaben. 


Amalie Seubert-Seitler, Schillerstr, 10. 


Herren-Frisiersalon 


wieder geöffnet. 


Josef Weinmann, Friseurmeister 
Ledergasse 31 


Schreibbüro 


für Lorch und Umgebung 
fertigt 
Abschrilten, Anträge, Aufstellungen, Diktate, Gesuche, 


Metriellältigunge: Werbeschreiben, Zeugnisabschriften 
und alle sonstigen Schreibarbeiten 


schnell, sauber, gewissenhaft 
In und außer dem Hause — Diskretion wird zugesichert, 
RUDOLF BAUCH, Lorch, Kellerbergstraße 25. 


Fachbücher für jeden Beruf 


Zeiischriften, Unterhaltungsliteratur, Lexika, 
Landkarten, Bücher aller Art, Bilder- und 
Märchenbücher, baldigst nach Neuerscheinen. 


Bitte schreiben Sie mir schon jetzt (für Sie jedoch ohne Verpflich- 
tung), für welche Art Bücher Sie Interesse haben, damit ich Ihre 
Wünsche beim bevorstehenden Einkauf berücksichtigen kann. 


Zur Zeitnoch kein Verkauf. 
Vertriebs- und Fachbuchhandlung 


RUDOLF BAUCH, Lorch, Kellerbergstraße 25 
(früher München). 


Wir empfehlen uns für die Instandsetzung und Ueberholung von 


Maschinen 


Textil- und landwirtschaftlichen Maschinen. 
die Anfertigung von Sonder- 
Wellen, Zahnräder 


insbesondere Werkzeug-, 
Weiter übernehmen wir 
maschinen und Reparaturteilen wie Bolzen, 
und ähnlichen Einzelteilen. 


Gebr. Boehringer, G.m.b.H., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Göppingen: 


Maschinen und Werkzeuge 


neu oder gebraucht, auch reparaturbedürftig, für Handwerk, Land- 
wirtschaft und Industrie, kauft laufend 


Curt Paul Schmalzried, Werkzeuge und Maschinen, 
Lorch/Württ., Postfach 46. 


Der Arbeitsausschuß 


des Kreises Schwäbisch Gmünd 


ruft alle freiheitlich gesinnten Männer und Frauen in Stadt und 
Land, die sich nicht für die NSDAP und ihre Hilfsformationen 
eingesetzt haben, zur Mitarbeit an der Reinigung unseres öffent- 
lichen Lebens und am demokratischen Neuaufbau unserer staat- 
lichen und gemeindliohen Einrichtungen auf. Politische, religiöse 
oder rassische Unterschiede sind dabei ohne Belang, Jede zweck- 
mäßige Anregung findet Gehör. Setzen Sie sich sofort mit dem 
Büro — Schwäbisch Gmünd, Postgasse 3 — in Verbindung, wo 
Sie alles Wissenswerte erfahren können. Wir brauchen Sie! 


Arbeltsausschuß Kreis Schwäbisch Gmünd. 


Der Vorstand. 


Rotationsdruck det Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Ca, Schwäh, Gmünd 
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3. Aerztetafel: 


Dr. Murthum 


Stadttierarzt 
Heubach 
Praxis wieder aufgenommen, 








Ich bin unter 


Nummer 3933 


an dass Fernsprechnetz an- 
geschlossen, 
Dr. med. W. Rösch 
prakt. Arzt und Geburtshelfer 
Uferstraße 26 





Bruchleidende tragen das seit über 
40. Jahren erprobte Spranzband 
DRP, 5421897. Kein Gummiband, 
ohne Feder, ohne Schenkelrie- 
men,” trotzdem sehr zuverlässig. 
Sprechstunde in Scehwäb. Gmünd, 
Olgastraße 63 (bei d. Fachschule) 
jeden Samstag von 10-14 Uhr. 
Der Erfinder und alleinige Her- 
steller Hermann Spranz, Unter- 
kochen (Württbg.). 


Kunstgewerhemuseum 


Ausstellung 
8 Jahrhunderte Gmünder Kunst, 
Erweiterte Schau in 7 Räumen. 


Geöffnet: Sonntags 10-12 Uhr, 
Mittwochs 10—12 Uhr, 
Donnerstags 5— 6 Uhr. 











Gasthaus 
zum „Kreuz" 


wieder geöffnet. 
Gut bürgerliche Küche, 
und Abendtisch. 


Pächter Richard Beck. 


Mittag- 








Gasistätte ‚Walfisch‘' 


wieder geöffnet. 


Wiedereröffnung 
Zur getälligen Kenntnisnahme, daß 
ich meine 

Bäckerel 

wieder eröffnet habe. 
Eugen Kübler 
Sebaldstraße 16. 


Speisekartoffeln 


Bestellungen auf Lieferung von 





meinem Büro, Remsstraße 38, ent- 
gegen, 
R. Schaffner 


Salatöl 


Agnes Huttelmaler 
Kornhausstraße 15. 


Schriftliche Arbeiten 

jeder Art werden übernommen. 

Zuschriften unter 2394 an das Mit- 

teilungsblatt. 

Wer erteilt 3 Mädels guten 
englischen Sprachunterricht? 

Schulkenntnisse vorhanden. 


Zuschriften unter 2348 an däs Mit- 
teilungsblatt. 





& 








Schreibmaschinen- 


Heimarbeit 
(eigene Maschine) wird zur schnell- 
sten und sorgfältigsten Ausführung 
angenommen. 
Zuschriften unter‘ 2393 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Stellenmarkt 





Holzkaufmann 
politisch unbelastet, sucht Betei- 
ligung an rentablem Unternehmen. 
Zuschriften unter 2389 an das Mit- 
teilung Natt. 





Stellen für 


Hausnäherei 
auch in der Umgebung von Gmünd 
gesucht. 
Zuschriften unter 2612 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Perfekter 


Uhrmacher 
in allen vorkommenden Arbeiten 
bewandert, in erstes Fachgeschäft 
Stuttgarts gesucht. Zu melden bei 


Julius Stegmayer 
Gartenstraße 11 (Hinterhaus), 





Wir suchen zum sofortigen Eintritt 


1 Schreiner. 
Die Einstellung erfolgt durch. das 
Arbeitsamt. 
Bareiß & Stegmaier 
Holzkastenfabrik 


Schwäbisch Gmünd. 





Kräftiger und ordentlicher Junge 
als 


Schreinerlehrling 


‘tür sofort oder später gesucht. 


Poly. Gunst, Schreinermstr. 
Unterbettringen. 





Wir suchen weibliche und männ- 
lich 


* Arbeitskräfte 


für unsere Fabrik. 


Dr, Walter & Schmitt _ 
Gold- und Silberscheideanstalt. 





Lehrling 
sofort gesucht, 
Ziegler & Stengel 
Karosseriebau 
Schwäb, Gmünd, Tel. 2969 
Uferstr. 38 / Herlikoferstr. 9. 


Ehrlicher Junge 
für leichtere Arbeiten gesucht, 
Färberei Feucht, Badmauer 14. 


Modistinnen 
dringend gesucht. 
‘ E. Hösch 
beim Rathaus, 


Zuverlässige, pünktliche 


Haushalthilfe 


3—4mal wöchentlich für einige 
Stunden gesucht. 
Zuschriften unter 2375 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Suche 


Haushalthilte 


halbtägig. 
Becherlehenstraße 20, parterre 


Pünktliche 


Flickfrau 


die wöchentlich mehrere Stunden 
zu Hause flicken kann, sofort ge- 
sucht. Zuschriften unter 2425 an das 
Mitteilungsblatt. 








Heimatloser 


Malermeister 
sucht Stellung als Hausmeister oder 
Hausverwalter mit Wohnung und 
übernimmt Instandsetzung und Gar- 
tenpflege. 
Zuschriften unter 2268 an Gl Mit» 
teilungsblatt, 





Kauf/Verkauf 


Guterhaltener 
Personen- 
Wagen . 

oder Kleinlieferwagen (möglichst 

DKW oder Opel) von Lebensmit- 

telbetrieb gegen gute Bezahlung zu 

kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2491 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Klein- 


Zweisitzer, oder Motorrad bis 250 
cem, für Schwerkriegsbeschädigten 
dringend zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2327 an das Mit- 
teilungsblatt, 














Kleinauto oder 
Motorrad 


bis zu 500 cem von Gendarmerie- 
beamten gesucht. Zuschriften unter 
2497 an das Mitteilungsblatt. 





Leichtmotorrad 
100—200 ecm, guterhalten, zu kau- 
fen gesucht. Zuschriften unter 2290 
an das Mitteilungsblatt. 





Leichtmotorrad 
möglichst 125 ccm, von Schwer- 
kriegsversehrtem zu kaufen ge- 
sucht, evtl. Tausch, Zuschriften 
unter 2399 an das EC HPOLEMOESDLRIE, 





Poliermotor 
(Wechselstrom) bis !« PS, zu kau- 
fen gesucht, Zuschriften unter 
2407 an das Mitteilungsblatt, 





Zu kaufen gesucht: 


Zirkularschere, 
presse, Poliertisch, Zieh- 
bank mit Schraubstock, 


‘Poliermotoren. 
Zuschriften unter 2409 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Fußiritt- 





Werkzeug 
für Hammerarbeiter zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 2434 an 
das Mitteilungsblatt. 





Stärkere, noch gute 


. Nähmaschine 
von Totalfliegergeschädigtem drin- 
gend gesucht. Zuschriften unter 
2547 an das Mitteilungsblatt. 





Mittelschweres 
"Arbeitspierd 
ca. 12 Ztr schwer, wenn auch äl- 
teres, für Landwirtschaft geeignet, 
mit voller Garantie zu kaufen ge- 
sucht, evtl. Vieh in Tausch dagegen. 
Gotthold Baun 
"Streich bei Schorndorf. 


Bijouterie-Handkoffer 


auch Laden mit Band, Steinhand- 
waage, Steinwaage, Goldwaage, zu 
kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2331 an das Mit- 
teilungsblatt., 


Fl 


Kinderwagen 
dringend zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 2313 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Stärkere, noch gute 


Pr . 
Nähmaschine 

von "Totalfliegergeschädigtem drin- 

gend gesucht. 

Zuschriften unter 2547 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Kleinerer 
Küchenherd 


zu kaufen gesucht. Zuschriften un- 
ter 2620 an das Mitteilungsblatt, 





Kocher, elektrisch, gebraucht, 110 
Volt Gleichstrom, zu kaufen ge- 
sucht Zuschriften unter 2283 an das 


Mitteilungsblatt, 





Mechanische 
Tisch-Laubsäge 


(Decoupiersäge) \ 
möglichst mit elektr. Antrieb, zu 
kaufen gesucht; auch reparatur- 
fähiges Modell. Evtl. Tausch. 
Zuschriften unter 2325 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Hiesiges Geschäft sucht größeren 
Posten 

. 
Holzspielwaren 
gegen Barzahlung zu kaufen, 


Zuschriften unter 2414 an das Mit- 
Tehungpblart. 


Akkordeon 


120 Bässe, auch Knopf, sowie Most- 
faß, 100-150 1, zu kaufen gesucht, 
evtl, Tausch. Zuschriften unter 
2377 an das Mitteilungsblatt. 











1-2 gebrauchte 


Most- oder Weinfässer 


100-200 1 Haltend, sofort zu kaufen 
gesucht, evtl. gegen Tausch. 
Zuschriften unter 2384 an das Mit- 
teilungsblatt. 





2 Gasherde, 2- und 3flammig, drin- 
gend zu kaufen gesucht, evtl. 
Tausch. Zuschriften unter 2322 an 
das Mitteilungsblatt, 


————— 
Elektr. Bügeleisen 
für 220 Volt, ee kleines For- 
mat, gegen guten Tausch gesucht. 
Zuschriften unter 2321 an das Mit- 

teilungsblatt, 2 










' Kinderkastenwagen 
neuwertig, und Kinderbettlädile ab- 
zugeben, Zuschriften unter 2287 an 
das Mitteilungsblatt. 


|" Junkers Gasbadeofen 
neuwertig, zu verkaufen, 


Zuschriften unter 2250 an das Mit- 
teilungsblatt. 















Kuhgeschirr 

noch guterhalten, zu verkaufen. 
Zuschriften unter 23891 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Mein leber Mann, unser guter 
Vater 


Herr Eugen Schmid 
Metalldrückermeister 


starb am 12. 8. 1945 
im Alter von 68 Jahren. 


Frau Clara Schmid geb. Herzer 
mit Kindern und deren Familien. 


Schwäb, Gmünd, Pfeifergasse 20. 


Mein herzensguter Mann, unser 
treusorgender Vater . 
Walter Müller 
geb. am 12. 10. 1908 in Villingen, 
starb am 26. 4. 1945, 

Die Gattin. Marta Müller geb. Leh- 
mann mit Kindern. 
Schwäb. Gmünd, vVord. Schmid- 

gasse 31, 


Mein geliebter, herzensguter 
Mann und Vater 
Albert Seiz 


starb am 3. 9. 1945 
im Alter von 32 Jahren. 


Die Gattin Berta Seiz mit Töch- 
terchen und Angehörigen. 


Gmünd, Türlensteg 35 / Gschwend, 


Unser lieber Vater und Groß- 
vater 


Josei Frei 
geb. 9. 3.1867, gest. ı7. 9. A945 


Die Kinder: Familien Schurr- 
. Frei, 


Betstunde heute 6 Uhr in der 
Franziskanerkirche. 


Beerdigung Donnerstag 1 Uhr. 
Trauergottesd. Freitag 8 Uhr. 


Schwäb. Gmünd, Vord. Schmid- 
gasse 25, Okamoto/Japan. 


Meine herzensgute Schwester 
Anna Fischer 
starb am 14. 9, 1945 
im Alter von 55 Jahren, 
Im Namen der trauernd Hinter- 


bliebenen: Genoveva Schweitzer 
geb. Fischer mit Angehörigen, 


Schwäb. Gmünd, Kornhausstr. 3. 





„Mittwoch, 19. September 1943 





Wohnungsmarkt 


ui 


Kleiner, heller 
Arbeitsraum 


sofort gesucht. 
2435 an das Mitteilungsblatt. 





Gutgehende 


. 
Zahnpraxis 

an ein Frl. Dentistin oder Zahn- 

ärztin sofort zu vermieten. 


Zuschriften unter 2400 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Atelier- oder 


.„  Werkstattraum 
oder Bauernhaus, in Gmünd oder 
Umgebung gesucht. 

Zuschriften unter 3388 an das Mit“ 
teilungsblatt 


® 
Laden mit Nebenraum 
in zentraler Lage der Stadt zu mie- 
ten gesucht, Zuschriften unter 
2417 an das Mitteilungsblatt. 


Laden mit Nebenraum 
in Gmünd oder Lorch gesucht. 
Zuschriften unter 2416 an das Mit- 
teilungsblatt, 














Verschiedenes 





» 
LiebevolleAufnahme 
in gepflegtem; gesundem Haushalt 
oder kleinem Heim, in Gmünd od. 
Umgebung sucht dringend für ihre 
3 Kinder von 5—9 Jahren berufs« 
tätige Akademikerin, 

Zuschriften unter 2373 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Mittelloser, entlassener Boldat bit- 








Gottesdienst-Ordnung 


- Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd 


Donnerstag 20. September . 


8 Uhr Frühandacht im Chor yo 
Kirche (Geiger) 


Sonntag 23. September 
'8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
Y/a0 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
»/ıl Uhr Kindergottesdienst 
%:8 Uhr abends 


8 Uhr Oberbettringen Schwe- 
sternhaus 
10 Uhr Nero Schwestern« 





Unser lieber Vater, Bruder und 
Schwiegervater 

Pius Kollmannthaler 
starb im Alter von 69 Jahren. 
Die trauernden Kinder mit ihren 

Familien, f 

Schwäb, Gmünd, 
Beerdigung heute mittag 1 Uhr. 
Trauergottesd. Donnerstag 7 Uhr. 





Meine lebe Schwester 


Berta Rieg, Witwe 
starb am 7. 9. 1985 
im Alter von 87 Jahren. 

Die trauernde Schwester Anna 
Domhan geb. Haag mit Ange- 
hörigen, 

Schwäbisch Gmünd, 





Statt Kartent 
Mein lieber, unvergeßlicher Mann 
und treusorgender Vater 
Albert Rösch, Fabrikant, 
starb, am 10.9. 45 
im Alter: von 53’; Jahren, 


Die Gattin Berta Rösch geb. Rei- 
ser mit Tochter u, Anverwandten. 


Lorch, Venusbergstraße 2. 





Mein lieber, herzensguter Mann 

und Vater 

Alois Lang, Stabsgetteiter 
starb am 16. 4. 1945 

im Alter von 30 Jahren. 


Die Gattin Elsa Lang geb. Boguhn 
mit Kindern und Anverwandten. 
Leinzell, 


Trauergottesd. 22. 9, 45 1/10 Uhr 
in der Kirche in Leinzell, 


N 
Unsere liebe, gute Mutter, 
Karoline Ulmer 
geb. Plessing 
starb am 9. 9. 1945 # 
im Alter von 54 Jahren. 





Die. trauernd Hinterbliebenen 
Ruth und Fritz, 
Heubach, 


FO EEE REGELN UEERTEE LEHRER ERETERUESE RN SEC ENTE BE RS SEND AN LEN HELL OR TEEN TESTER 
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\r. 12 


. Am Montag, den 3. September 1945 ist mit 
senehmigung der Militärregierung der zivile 
süter- und Tierverkehr auf den meisten Strek- 
en des neuen Reichsbahndirektionsbezirks 
uttgart (Amerikanische Zone von Nord-Würt- 
'temberg und Nord-Baden) in beschränktem 
Umfang wieder aufgenommen worden. Welche 
Strecken für den Verkehr wieder freigegeben 
ind, wird unten bekanntgegeben. 

2. Zur Beförderung werden die nächstfolgen- 
en Güter angenommen: 

1. Lebensmittel 

. lebende Tiere 

3. Arznei- und Apothekerwaren 

sowie medizinische Geräte 

Packmittel (neu und gebraucht) für Lebens- 
mittel, Arznei- und Apothekerwaren 
Chemikalien für Nahrungsmittelbetriebe 

. Dringendes Dienstgut 

Brenn-, Treib- und Schmierstoffe 
(auch Generatoren und Tankholz) 
. Futtermittel 

. Düngemittel 

Waschmittel 

Zeitungsdruckpapier 

Haus- und Küchengeräte 

. Saatgut und Sämereien 

, landwirtschaftliche Geräte und Maschinen 
Baustoffe zur Behebung von Kriegsschäden 
Schuhmacherbedarfsartikel 












Wendlingen—Kirchheim— Weilheim 

Kirchheim—Oberlenningen R 

Nürtingen—Neuffen 

Göppingen—Boll 

Süßen Weißenstein 
Geislingen—Wiesensteig 
Amstetten—Laichingen 

Ulm—Blaubeuren 

Ulm— Erbach 


Aalen—Goldshöfe — Crailsheim — Blaufelden— 

Weikersheim ; 
Goldshöfe—Pflaumloch 
Blaufelden—Langenburg 

Crailsheim—Hessental--Waldenburg—Heilbronn 
Hessental— Wilhelmsglück 
Waldenburg —Künzelsau 

Aalen—Dillingen 

Aalen—Ulm f 
Vaihingen(Enz)—Vaihingen-Stadt 
Maulbronn(West)— Maulbronn 

Karlsruhe— Eggenstein— Graben— Neudori— 

Hockenheim—Schwetzingen—Heidelberg 
Graben—Neudorf—Karlsruhe-Hagsfeld 
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Karlsruhe—Ettlingen—Brötzingen—Piorzheim 
Karlsruhe—Ettlingen—Herrenalb 
re 
Bruchsal—Hilsbac 
Wiesloch— Walldorf—Schaffhausen 
"ig Ehe ap 
eld ' 


Wagenladungen nur mit Genehmi- 
‚gung ‘der Militärregierung 
(siehe oben Ziffer 4) 

auf den Strecken 
Stuttgart— Untertürkheim—Plochingen— 
Göppingen—Geislingen—Ulm 
Bietigheim—Mühlacker— Bretten — Bruchsal 
Wiesloch—Heidelberg 
Mühlacker—Pforzheim—Durlach—Karlsruhe 
Durlach—Bruchsal 
Mannheim-—-Schwetzingen 

Nur Stückgut zugelassen 

da Kraftwagenersatzverkehr, auf den Strecken 
Waiblingen—Backnang 
Renningen—Schafhausen 
Ehningen— Gärtringen 


Leere und beladene Behälterwagen, 


Diese Güter können als Frachtstückgut 
'erpackte lebende Tiere als Eilstückgut) oder 
Vagenladung (Eilgut oder Frachtgut) aufge- 


eben werden. 

















ie für den Militärverkehr freigehalten wer- 
len müssen. Hierüber erteilen die Güterabfer-; 
‚tigungen Auskunft, 


erwachung der Reichsbahndirektion Stuttgart 
zur Beförderung zugelassen werden. 
"6, Für die Beförderung gelten die bisherigen 
"Bestimmungen der Eisenbahn-Verkehrsordnung 

ind der Tarife. Nachnahmen und Barvorschüsse 

usgenommen Spediteurbarvorschüsse) sind 
icht zugelassen. 
1. Unter denselben Bedingungen werden auch 
üter nach den freigegebenen Strecken des 
BD-Bezirks Augsburg hier angemeldet. Inwie- 
eit Güter nach anderen RBD-Bezirken ange- 
"nommen werden, ist bei der Güterabfertigung 








RUHR 


An letzten Montag fand in Stuttgart die feierliche Ein- 

setzung der neuen Regierung für die amerikanische Zone 

Württemberg-Baden statt. Es sprachen Oberst Dawson, Ge- 

bietskommandant der Militärregierung für Nordwürttemberg 

und Nordbaden, sowie der neuernannte Ministerpräsident 

 Dr.Maier. Die Ministerliste umiaßt folgende Namen: 
Ministerpräsident und Finanzen: Dr. Reinhold Maier 








Inneres „nun 0. 2a. : Fritz Ulrich 

Justiz . 2.2 ..l2.2.20.20%.: Dr Josef Beyerle 
Arbeit . . . 2.2 20202... : Josef Andre 

Pot . .». 2 2.022.200. : Otto Steinmeyer 
Erziehung und Kultus . . . : Dr. Theodor Heuss 


Ministerpräsident Dr. Maier war in den vergangenen Monaten beim Landratsamt 
Schwäbisch Gmünd ehrenamtlich tätig gewesen. 










zu erfragen. 


Für den Güterverkehr 


freie Strecken 
rs _ 
en 






Schorndorf—Welzheim 
Gmünd— Göppingen 
Unterböbingen—Heubach _ 
Stuttgart— Zuffenhausen—Ludwigsburg—Bietig- 
im—Lauifen—Heilbronn—Eppingen — Steins- 
furth—Meckesheim — Neckargemünd — Heidel- 
'berg— Mannheim 
Zuffenhausen—Korntal — Renningen — Böb- 
lingen—Dettenhausen 
 Korntal—Weissach 
Ludwigsburg—Markgröningen 
Lauffen—Leonbronn 
Heilbronn—Talheim 
Heilbronn—Friedrichshall—Kochendorf 
A Bretiae 
Steinsfurth—Bad Wimpfen 
Meckesheim—Obrigheim 
7 Meckesheim—Höffenhardt 
-  Heidelberg—Weinheim— Mannheim 
Stuttgart— Vaihingen—Böblingen— Ehningen 
” Stuttgart— Vaihingen—Degerloch 
‚ Stuttgart— Vaihingen—Hohenheim 
uttgart— Vaihingen— Waldenbuch 
'Böblingen—Schönaich 
Gärtringen—Herrenberg—Bondorf 
Herrenberg--Gültstein 
Plochingen— W endlingen— Nürtingen— 
Bempflingen 





Schulbeginn der Gm 


Die Volksschulen von Schwäb. Gmünd be- 
innen mit dem Unterricht am Montag den 1. 
ktober. Schulpflichtig sind alle Knaben und 
Mädchen, die zwischen dem 1. April 1931 und 
31, Dezember 1939 geboren sind. 
Die Schüler und Schülerinnen melden. sich 
um 8 Uhr bei ihren zuständigen Schulen. 
Für die Anfänger beginnt der Unterricht 
erst am Donnerstag den 4. Okt. und zwar für 
Knaben Buchstabe A—R um 10 Uhr in der 
Klösterle-Schule, 
Buchstabe S-Z um 10 Uhr in der 
Schiller-Schule; 
Mädchen Buchstabe A—R um 10 Uhr in 
der Maria-Kahle-Schule, 
Buchstabe S—Z um 10 Uhr in der 
Schiller-Schule, 
Die komm. Schulleitung 


Hilfslehrkräfte 
für die Volksschulen 


(Erl. d. Landesverw. f, Kultus, Erziehung und 
Kunst U II Nr. A 729 v. 18. 9. 45) 

In der amerikanischen Zone Württembergs 
werden für den Unterricht an den Volksschulen 
noch zahlreiche Hilfslehrkräfte zur vorüber- 
ame Verwendung benötigt. Als Bewerber 
ommen in Frage: 

1.) Alle diejenigen, die zu einem Schulhelfer- 
lehrgang angenommen werden (die geplanten 
Lehrgänge werden vorläufig verschoben; die 
Ausleseprüfung für die Schulhelfer findet 
alsbald nach der Prüfung der Personalfrage- 
bogen statt. Benachrichtigung ya einzeln. 
Die Prüflinge werden zunächst in der Schule 











ünder Volksschulen 


eingesetzt und nach Bewährung im Schul- 
dienst in absehbarer Zeit zu Lehrgängen ein- 
berufen). ; 

2.) Alle diejenigen, die bis zum Kriegsende als 
Laien- und Aushilfslehrkräfte tätig waren 
und sich bewährt haben, 

3.) Die Angehörigen von Lehrerbildungsanstal- 
ten, die als Schulpraktikanten eingesetzt 
waren. 

4.) Lehrkräfte der Höheren, Handels- und Ge- 
werbeschulen, der Berufs- und Fachschulen, 
soweit diese Schulen nicht selbst eröffnet 
werden, ; 

5.) Außerwürttembergische Lehrkräfte, die z. 
Zt. in Württemberg wohnen. 


6.) Alle elken, die auf Grund einer pädago- 
gischen Vorbildung oder Allgemeinbildung, 
die mindestens der mittleren Reife ent- 
spricht, glauben, als Laienlehrkräfte tätig 


sein zu können, Sämtliche Bewerber müssen| 


das 18. Lebensjahr vollendet haben. 


Mit Ausnahme der schon erfaßten Schulhelfer 
müssen sich sämtliche weiteren Bewerber unter 
Vorlage ihrer Papiere und eines ausgefüllten 
politischen Ekengens persönlich beim Be- 
zirksschulamt Schwäb. Gmünd, Olgastraße 92, 
melden. Die Anstellung erfolgt nur auf Privat- 
vertrag und begründet kein Beamtenverhältnis. 
Die Bezahlung erfolgt je nach Vorbildung und 
Leistung. Meldeschluß 1. Oktober. 


Die Schüler der 1.—4. Klasse der Höhe- 
ren Schulen haben am Unterricht der ent- 
sprechenden Kl-:sen der Volksschulen teilzu- 
nehmen, bis die Höheren Schulen ebenfalls er- 
öffnet werden, (Siehe: Anzeige!) ai 


DER BEHORDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
„Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
chältstelle der Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12. Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig: Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, 


SCHWABISCH GMUND, Mittwoch, 26. September 1945 


Was kann mit der Bahn befördert werden? 


Zur Wiederaufnahme des Güter- und Tierverkehrs 


Preis 10 Pfg. 


Ein Woct au unsere Baucen 


Wohl kaum jemals war der Städter auf den 
auern mehr angewiesen als heutzutage. Dies 
gilt nicht nur in der elementaren Frage des täg- 
lichen Brotes, sondern auch in vielen anderen, 
so beispielsweise jetzt bei der Holzbe.= 
kehatkane und -zufuhr. Die Bauern ken- 
nen diese Abhängigkeit und verhalten sich auch 
manchmal dementsprechend. Zu ihrer Ehre sei 
feet, daß dies durchaus nicht bei allen der 
all ist. Trotz vieler Arbeit und eigener Nöte, 
die sie täglich umgeben, findet man da und dort 
durchaus noch Verständnis für die Sorgen und 
Nöte des Städters. Es ist schon viel gesagt und 
eschrieben worden, daß in dieser schweren 
otzeit unseres Volkes und besonders ange- 
sichts des kommenden Winters alle zusammen« 
stehen und zusammenarbeiten müssen. Dem 
widerspricht es aber ganz und gar, wenn der 
Bauer für sein Holz oder sein Obst Dinge for- 
dert, die auch beim Städter rar geworden sind, 
wie Damenschuhe, Stoffe, von Tabakpäckchen 
und Zigarren ganz zu schweigen. 

Für manchen Städter ist es eine schwierige 
Frage, wie er das Holz, das er selbst geschlagen 
hat, aus dem Wald an die Straße bringt, von 
wo aus es ein Lastwagen abholen kann. Hier 
kann ihm nur der Bauer mit seinem Gespann 
helfen. Daß der für sich selbst viel zu fahren 
hat, weiß jeder. Er muß aber darüber hinaus 
einsehen, daß er da helfend einspringen muß, 
auch wenn er nichts nebenbei „geboten' be- 
kommt. Viele können dies einfach nicht mehr, 
weil sie nichts mehr haben, namentlich Heimat- 
lose, Ausgebombte, Männer, die jahrelang im 
Felde: standen und jetzt zurückgekehrt sind, 
Das Holz muß aber in die Stadt. Der Städter 
stelle dabei keine unmöglichen Forderungen; er 
kann nicht erwarten, daß er das Holz, das er 
ya ten hat, schon morgen vor seine 

üre gefahren sieht. Der Bauer aber denke 
nicht nur an sich und seinen Vorteil, wenn er 
momentan das Uebergewicht hat mäber 
dem Städter, Es kommt auch wieder die Zeit, 
in der die Stadt selbst mehr liefern kann und 
der Bauer froh ist, in ihr einen geregelten und 
guten Absatz zu finden. 


. wo 
Die Woche in Gmünd 

Mehr und mehr wird es die Hauptfrage eines 
jeden Bürgers: Wie bekomme ich genügend Holz 
für den kommenden Winter? Wer es noch nicht 
getan hat, macht sich auf in die Gott sei Dank 
reichen Wälder unserer Umgebung, um selbst 
mit Hand anzulegen. Hochaufgestapelte Last- 
wagen mit Anhänger, auf denen die Holzfäller 
heimkehren, rollen abends durch die Stadt. An 
allen Ecken und Enden unserer Straßen wach- 
sen die Holzbeigen empor, sodaß die Säge, 
maschinen kaum mehr nachkommen. Ein Bild 
der tätigen Selbsthilfe in schwerer Zeit, Zu ihm 
gehört auch der kleine Mann, der seinen selbst- 
bebauten Garten nun emsig aberntet, der im 
Leiterwagen sein Mostobst und seine Kartoffeln 
vom Lande holt. Und doch bleiben wir nicht 

abei stehen, 

Obwohl jeder mit sich selbst und seinen Sor- 
gen übergenug zu tun hat, trifft man doch noch 
viel Sinn für musikalische Darbietungen in 
unserer Stadt. Das neugegründete Stuttgarter 
Kammerorchester, das sich zum erstenmal in 
Gmünd vorstellte, brachte letzten Mittwoch das 
mächtige Concerto grosso h-moll unseres Alt- 
meisters Händel, zwei Stücke von dem quick- 
lebendigen Italiener Vivaldi und eine Suite des 
nachdenklichen J. Herm. Schein. Unter der 
Führung des sympathischen Dirigenten, Karl 
Münchinger, wurde sehr sauber musiziert, eine 
stattliche Leistung für ein so junges Orchester, 
das überdies sehr gute Solisten aufweist. Wie 
wir hören, wird das Stuttgarter Kammer- 
orchester in der zweiten Oktoberhälite wieder 
nach Gmünd kommen. 





Schulhelferlehrgang 

im Kreis Schwäbisch Gmünd 
Alle Bewerber, die nach ihrer politischen Ueber» 
prüfung durch die Amerikanische Militärregierung 
zum Sonderlehrgang für Schulhelfer an Volksschu- 
len im Kreis Schwäbisch Gmünd zugelassen wurden 
(entsprechende Benachrichtigung wird in der Zwi- 
schenzeit an jeden Bewerber ergehen), haben sich 
am Dienstag 2 Oktober 1945 vormit- 
tags %8 Uhrim SpeisesaaldesLandes« 
waisenhauses in Schwäb. Gmünd zu einer 
Ausleseprüfung einzufinden. 

Mitzubringen sind: Schreibunterlage, einige Bo- 
‘gen Kanzleipapier (Din A4), Löschblatt, 2 Bogen 
Zeichenpapier (Din A 4), Füllhalter, Bleistift, Roistift 
und Radiergummi, \ H 
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Devisenbewirtschaftung 


Wir veröffentlichen nachfolgend das einschlägige Gesetz Nr. 53 der Militärregierung: 


ARTIKEL I 
Verbotene Handlungen 


1. Verboten sind Handlungen, die zum Gegenstand haben oder sich beziehen auf: 


(a) Devisenwerte, die ganz oder teilweise, unmittelbar oder mittelbar im Eigentum oder in 
der Verfügungsgewalt von Personen in Deutschland stehen; 


(b) Vermögensgegenstände, die sich innerhalb Deutschlands befinden und welche ganz oder 
teilweise, mittelbar oder unmittelbar im Eigentum oder in der Verfügungsgewalt von 
Personen außerhalb Deutschlands stehen. 


Ausgenommen sind derartige Handlungen, wenn sie von oder im Auftrage der Militärregie- 
rung genehmigt worden sind. 


+ Fernerhin sind verboten Handlungen, welche zum Gegenstande haben oder sich beziehen 
auf: 
(a) Vermögensgegenstände gleichgültig wo dieselben sich befinden, vorausgesetzt, daß an 
der Handlung Personen sowohl innerhalb als auch außerhalb Deutschlands beteiligt sind 
oder zu ihr in Beziehung stehen; 


(b) eine Verpflichtung seitens einer Person in Deutschland gegenüber einer Person außer- 
halb Deutschlands zu einer Zahlung oder Leistung, gleichgültig, ob die Verpflichtung fäl- 
lig ist oder nicht; 


(c) die Einfuhr von Devisenwerten, von deutschen Zahlungsmitteln oder von Wertpapie- 
ren, die von Personen innerhalb Deutschlands ausgegeben und in deutscher Währung 
ausgedrückt sind oder die anderweitige Einbringung solcher Werte nach Deutschland; 


(d) die Ausfuhr, Versendung oder anderweitige Verbringung irgendwelcher Vermögensge- 
genstände aus Deutschland. 


Ausgenommen sind un Handlungen, wenn sie von oder im Auftrage der Militär-Re- 
glerung genehmigt worden sind, j 


3. Alle von den deutschen Behörden erteilten Genehmigungen und Freistellungen, die sich 
auf eine der vorbezeichneten Handlungen beziehen, sind hiermit für ungültig erklärt. 


ARTIKEL I 
Anmeldung von Vermögensgegenständen und Verpilichtungen 


4. Wem ganz oder teilweise, unmit'elbar oder mittelbar Eigentum oder Verfügungsgewalt 
über einen Devisenwert zusteht, oder « r zu einer Zahlung oder Leistung an eine Person außer- 
halb Deutschlands verpflichtet ist, gleichgültig ob die Verpflichtung fällig ist oder nicht, hat 
den Devisenwert oder die Schuld, soweit nichts A weichendes vorgeschrieben ist, innerhalb 
von dreißig (30) Tagen nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes bei der nächsten Reichsbank- 
stelle oder bei der sonst von der Alliierten N reg 2 bestimmten Stelle schriftlich an- 
zumelden. Die Anmeldung hat in der von der Alliierten Militärregierung vorzuschreibenden 
Art und Weise zu erfolgen. Ä 


ARTIKEL II 
Ablielerung von Vermögensgegeuständen 


5. Innerhalb von fünfzehn (15) Tagen nach dem Inkraittreten dieses Gesetzes sind die fol- 
erg Vermögensgegenstände bei der nächsten Reichsbankstelle oder bei einer sonstigen zu 
er Entgegennahme ermächtigten Stelle gegen Empfangsbestätigung abzuliefern: 


"(&)nichtdeutsche Zahlungsmittel; 


"= "(BJ’Schecks, Auszahlungen, Wechsel und andere Zahlungsmittel, welche äuf Personen | 


außerhalb Deutschlands gezogen oder von solchen Personen ausgestellt sind; 
(ce) Wertpapiere und andere Urkunden, in denen Eigentum, Rechte und Verpflichtungen 
verbrieft sind und welche ausgestellt sind von: { 
1. Personen außerhalb Deutschlands oder, 
2. Personen innerhalb "Deutschlands, vorausgesetzt, daß die Urkunde in nichtdeutscher 
Währung ausgedrückt ist; ; 
(d) Gold. oder Silbermünzen, Gold, Silber, Platin oder Legierungen dieser Metalle in 
den im Handel mit diesen Metallen üblichen Formen. 


Zur Ablieferung verpflichtet ist der Eigentümer und jeder, dem Besitz, Gewahrsam oder 
Verfügungsgewalt über die vorbezeichneten Vermögensgegenstände zusteht. 


6. Wem ganz oder teilweise, unmittelbar oder mittelbar Eigentum oder Verfügungsgewalt 
über einen Devisenwert zusteht, hat auf Anweisung der Militärregierung den Besitz, pi Ge- 
wahrsam oder die Verfügungsgewalt über den Devisenwert an die nächste Reichsbankstelle 
oder sonstige zum Empfange ermächtigte Stelle gegen Empfangsbescheinigung zu übertragen, 


I Vermögenswerte der in diesem Artikel bezeichneten Art, welche nach dem Inkrafttreten 
dieses Gesetzes in den Besitz, das Eigentum oder die Neiüppageeennlh einer diesem Gesetz 
unterworfenen Person gelangen, sind innerhalb von drei Tagen danach durch diese Person in 
der gleichen Weise abzuliefern. 


ARTIKEL IV 
Anträge auf Erteilung von Genehmigungen. 
8. Anträge auf Erteilung von Genehmigungen zur Vornahme von Geschäften, die durch die- 
ses Gesetz verboten sind, sowie Gesuche jeglicher Art, die sich auf die Anwendung dieses 


Gesetzes beziehen, sind nur nach Maßgabe der von der Militärregierung noch zu erlassenden 
Ausführungsbestimmungen einzureichen. 


ARTIKEL V 
Nichtigkeit von Verlügungen 
9. Verbotene Handlungen, sowie Verfügungen, Verträge oder andere Vereinbarungen, 
welche vor oder nach dem Datum dieses Gesetzes in der Absicht vorgenommen oder ARE 
ein oder 


schlossen worden sind, die Befugnisse oder Aufgaben der Militärregierung zu vereit 
zu umgehen, sind nichtig. : 


ARTIKEL VI 
Widerspruch zwischen Gesetzen 
10. Im Falle eines Widerspruchs zwischen diesem Gesetz oder irgendeiner zu seiner Aus- 


führung erlassenen Rechtsvorschrift und einer deutschen Rechtsvorschrift, geht dieses Gesetz 
oder die zu seiner Ausführung erlassene Rechtsvorchrift vor. 


ARTIKEL VII 
Begriiisbestimmungen 


11. Für die Anwendung dieses Gesetzes gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 


(a) Der Ausdruck „Person“ bedeutet jede natürliche oder juristische Person des öffent- 
lichen oder Privatrechts, welcher rechtlich die Fähigkeit zuerkannt ist, Eigentum und 
andere Rechte zu erwerben, zu benutzen, Gewalt über diese auszuüben oder über sie 
zu verfügen; er umfaßt alle Regierungen einschließlich ihrer Verwaltungsbezirke, alle 
öffentlichen Körperschaften, alle Behörden und ihre Amtsstellen. 


(b) Der Ausdruck „Handlung” bedeutet den Erwerb, die Einfuhr, die Leihe und die Emp- 
fangnahme von Leistungen, gleichgültig, ab dieselbe entgeltlich ader magntgeltlich er- 
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folgt; er umfaßt ferner die Versendung, den Verkauf, die Vermietung, die Uebertragung, 
die Verbringung, die Ausfuhr, die Aufnahme von Grundpfandrechten, die Verpfändung ° 
und jede anderweitige Verfügung; er schließt auch ein die Zahlung, die Rückzahlung, 
die Verleihung, die Uebernahme von Garantien und jede andere Vornahme von Hand- 
lungen in Beziehung auf Vermögensgegenstände, die diesem Gesetz untertallen, 


(c) Der Ausdruck „Vermögensgegenstand” bedeutet alles bewegliche und unbewe liche 
Vermögen und alle auf Gesetz oder Billigkeitsrecht beruhenden oder wirtschaft! ichen 
Rechte und Interessen an oder Ansprüche auf bewegliches oder unbewegliches Ver- 
mögen, gleichgültig ob diese fällig sind oder nicht. Er schtießt ein, ist aber nicht be- \ 
schränkt auf Grundstücke und Gebäude, Geld, Bankguthaben, Schecks, Auszahlungen, 
Wechsel und andere Zahlungsanweisungen, Inhaber- und Namensaktien, Patente, Ge- 
brauchsmuster oder Lizenzen für deren Ausübung und andere Urkunden, in denen Ei- 
SR und andere Rechte verbrieft sind, Ansprüche, "aha und ungesicherte 

chuldverschreibungen und andere Urkunden, in denen Verpflichtungen verbrieft sind. 


(d) Der Ausdruck „Devisenwert" bedeutet: 
1. Alle außerhalb Deutschlands befindlichen Vermögensgegenstände; 


2. Zahlungsmittel mit Ausnahme deutscher Zahlungsmittel, Bankguthaben außerhalb 
Deutschlands, und Schecks, Auszahlungen, Wechsel und andere Zahlungsanweisun- 
gen, welche auf Personen außerhalb Deutschlands gezogen oder von solchen Per- 
sonen ausgestellt sind; 


3. Ansprüche oder Urkunden, in denen Ansprüche verbrieft sind, vorausgesetzt, daß 
ihr Inhaber oder sonstiger Berechtigte: 


(a) eine Person innerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch sich gegen eine Per- 
son außerhalb Deutschlands richtet, gleichgültig, ob der Anspruch in deutscher 
oder nichtdeutscher Währung ausgedrückt ist, s 


(b) eine Person innerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch sich gegen eine an- 
dere Person innerhalb Deutschlands richtet und der Anspruch in nichtdeutscher 
Währung ausgedrückt ist, 


(c) eine Person außerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch sich gegen eine an- 
dere Person außerhalb Deutschlands richtet und eine Person innerhalb Deutsch- 
lands an dem Anspruch in irgendeiner Weise beteiligt ist; En 


4. alle Wertpapiere und Urkunden, in denen Eigentum, Rechte und Verpflichtungen ” 
verbrieft sind, und welche von Personen außerhalb Deutschlands ausgestellt sind, 
und alle Wertpapiere, welche von Personen innerhalb Deutschlands er) eg sind, 
vorausgesetzt, daß sie in nichtdeutscher Währung ausgedrückt oder zahlbar sind; 


"8, Gold- oder Silbermünzen, Gold, Silber, Platin oder Legierungen dieser Metalle in 
Is Er Handel mit diesen Metallen üblichen Formen, gleichgültig wo sich dieselben 
“ befinden; N 


6. andere Gegenstände irgendwelcher Art, die durch die Militärregierung zu Devisen. i 
werten erklärt worden sind. _ ’ ’ 


(e) Eine juristische Person gilt als innerhalb eines Landes befindlich, wenn sie auf Grund 
oder unter der Herrschaft der Gesetze dieses Landes errichtet wurde oder daselbst 
Geschäfte betreibt oder dort eine Hauptniederlassung hat. h 


(#) Ein VERDIENEN RR gilt als im Eigentum oder in der Verfügungsgewalt einer 
Person befindlich, wenn er im Namen oder für Rechnung oder zugunsten dieser Per- 
......son gehalten wird oder wenn er, der, Person oder einer. von Ike henniiiagkencnder, zu. 
"ihren Günsten handelnden Person geschuldet wird oder, wenn eine solche Person be- 
rechtigt oder verpflichtet ist, den Gegenstand zu kaufen, zu empfangen oder zu er- 


werben. ; S x 
(8) Der Ausdruck „Deutschland” bedeutet das Gebiet, aus welchem am 31. Desember 1937 
„das „Deutsche Reich” bestanden hat, ? 


" ARTIKEL VII 
Strafen 


12. Wer den Bestimmungen dieses Gesetzes zuwiderhandelt, wird durch ein Gericht der 
Militärregierung nach dessem Ermessen mit einer rechtlich zulässigen Strafe, jedoch nicht mit 
der Todesstrafe, bestraft. 


ARTIKEL IX 
Inkrafttreten 


13. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft, 
IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG 





s . er die ihm auferlegte Ablieferungspilicht erfüllt hat. 
Ablieferungspflicht Zum Schluß noch der Hinweis, daß für sämtliche 


In diesen Tagen geht den Landwirten vom Bür- | Erzeugnisse des Landwirts genau dieselben Preise 
germeisteramt über die Ortsobmänner die Mittei- | gelten Wie im Vorfahr. Auf dielaikte Pinkallung 
lung zu, welche Mengen an Brotgetreide, Kartoffeln | 4, Preisvorschriften werden alle Beteiligten, so- 
und Hafer abzuliefern sind. Unverantwortliche hl die Erzeuger, als auch die Verbraucher, beson- 
Kreise haben schon die Ansicht vertreten: „Jetzt ist 
der Krieg aus, jetzt können wir mit unseren Erzeug- 
nissen anfangen, was wir wollen.“ Eine derartige 
Meinung ist natürlich unhaltbar, Jeder Landwirt 
weiß, daß die Lebensmittel, die wir selbst erzeugen, 
kaum ausreichen, um unseren Bedarf an den wich- 
tigsten Nahrungsmitteln zu decken. Es ist deshalb 
jetzt noch dringender wie vordem nötig, daß jeder 
Landwirt sämtliche Ueberschüsse an Lebensmitteln, 
die er nicht für seinen eigenen Haushalt und für die 
Aufzucht des Viehs benötigt, abliefert. Die ablie- 
ferungspflichtigen Waren sind baldmöglichst bereit- 
zustellen, da sie von dem mit dem Aufkauf beauf- 
tragten Firmen in den nächsten Tagen und Wochen 
abgeholt werden. Dies gilt insbesondere für Kar- 
toffeln, die noch vor Eintritt des Frostes geholt und 
den Verbrauchern zugeführt werden müssen. 

Landwirte, die Kartoffeln direkt an die Ver- 
braucher abliefern, müssen die Einkellerungsscheine 
später beim Ortsobmann in Ablieferungsbescheini- 
gungen umtauschen, Für sämtliche abgelieferten 
Erzeugnisse erhält der Landwirt Schlußscheine bzw. 
Ablieferungsbescheinigungen, die er sorgfältig auf- 
bewahren muß, um dep Nachweis au erbringen, daß 


ders hingewiesen. 


Beschlagnahme von Ferkeln 

Sämtliche im Kreis Schwäbisch Gmünd vorhan- 
denen Ferkel sind mit sofortiger Wirkung be- 
schlagnahmt, Der Verkauf ist nur mit ausdrück- 
licher Genehmigung des Ernährungsamts zulässig. 
Anträge für eine Aufkaufsgenehmigung sind bei der 
zuständigen Kartenausgabestelle einzureichen, 

Die Halter von Milchschweinen und von Ferkeln 
haben bis spätestens 29, September über das zu- 
ständige Bürgermeisteramt eine Liste einzureichen, 
in der die Deckdaten der Milchschweine enthalten 
sind, sowie Anzahl und Alter der vorhandenen 
Ferkel und Läuferschweine bis zu $) kg Gewicht. 


REF ha EEE SEE ET RE EEE EEE ee 


Mittwoch, 26. September 1945 


Aufhebung bestimmter Arbeits- 
organisationen und Arbeitsämter 


(Gesetz Nr. 77) 


1. Die im Anhang verzeichneten Organisationen, 
Behörden und Amtsstellen werden hiermit,in dem 
- Umfange geschlossen, in dem diese in dem besetz- 
. ten Gebiete tätig gewesen sind. 

2. Die Arbeitsgerichte haben ihre Tätigkeit bis 
auf weitere Anordnung der Militärregierung hiermit 
einzustellen, 

3. Alle Gelder und Guthaben, Schriftstücke und 
Eigentum der geschlossenen Organisationen, Behör- 
- den und Amtsstellen, müssen durch die Personen, 
die dieselben gegenwärtig in Verwahrung haben, 
- anversehrt erhalten werden. Die alleinige Verfü- 
 gungsgewalt darüber steht der Militärregierung zu, 
© Bis die entsprechenden Verfügungen erlassen wer- 
3 den, stehen Schriftstücke und Eigentum den Offi- 
‘ zieren der Militärregierung zur Einsicht offen, Die 
dafür verantwortlichen Personen und Verwaltungs- 
'beamten haben ihren Dienst fortzusetzen, bis an- 
‘ derweitige Anordnungen ergehen, Sie sind der 
- Militärregierung dafür verantwortlich, daß alle 
- Maßnahmen unternommen werden, um die Gelder, 
"Guthaben, das Eigentum, die Ausrüstungen, Ge- 
schäftsbücher und Schriftitücke in gutem Zustande 
und unversehrt zu erhalten, und daß Anordnungen 
der Militärregierung hinsichtlich Sperre und Kon- 
trolle von Vermögen befolgt werden. 

; 4. Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieses 
Gesetzes wird nach Schuldigsprechung des Täters 
durch ein Gericht der Militärregierung nach dessen 
© Ermessen mit jeder gesetzlich zulässigen Strafe, ein- 
schließlich der Todesstrafe, geahndet, 

3 5, Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITARREGIERUNG, 


ANHANG 


Aufhebung bestimmier Arbeitsorganisationen 
und Arbeitsämter 


Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz. 

Reichswohnungskommissar. 

- Reichstreuhänder der Arbeit. 

' Sonderbeauftragter für landwirtschaftliche Arbeiter. 

Ehrengerichte. 

- Auskämm-Kommissionep. 

Das Amt der Reichsarbeitseinsatzingenieure, 
Das Amt der Reichsinspektoren. 





Grenzkontrolle 
(Gesetz Nr. 161) 


 1:Bis zum Erlaß weiterer Anordnungen durch die 
 Militärregierung .ist-jeder Verkehr von Personen, 
* Waren nd “Vermögen irgendwelcher Art nach 
- Deutschland und von Deutschland verboten, y 
2. Vorstehende Vorschrift findet keine Anwen- 
dung auf Angehörige der Alliierten Streitkräfte 
- ‚oder Personen, welche eine besondere Erlaubnis 
- seitens der Militärregierung erhalten haben, oder auf 
-  Ausrüstungsgegenstände der Alllierten Streitkräfte 
- oder auf Waren, welche mit Genehmigung der Mili- 
' tärregierung befördert werden, 
j 3. Innerhalb des obenerwähnten Kontrollgebie- 
tes gelten als Grenzen Deutschlands diejenigen 
Grenzen, welche am 31. Dezember 1937 bestanden 
haben, insoweit nicht zum Zwecke der Grenzkon- 
- trolle durch die Militärregierung Aenderungen vor- 
gesehen werden, Br 
\ 4. Wer den Bestimmungen dieses Gesetzes zu- 
- widerhandelt, wird durch ein Gericht der Militär- 
B Peru nach dessen Ermessen mit einer rechtlich 
- zulässigen Strafe, einschließlich der Todesstrafe, 
bestraft. 
® 5, Dieses Gesetz tritt 
dung in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG, 


am Tage seiner Verkün- 





Lehrerbildungsanstalten 
und Hauswirischaftliche Seminare 


 (Erlaß der Landesverwaltung für Kultus, Er- 
 ziehung und Kunst in Württemberg U II Nr. 
5 A 580 v. 11. 9, 1945) 
- Es wird versucht werden, die Lehrerbildungs- 
‘ anstalten und das Hauswirtschaftliche Seminar 
Kirchheim u. T. sobald als möglich wieder zu 
' eröffnen. Das Hauswirtschaftl. Seminar Heil- 
 bronn wird vorläufig mit Kirchheim u, T. zu- 
sammengelegt. 
"Die ehemaligen Zöglinge der Anstalten wol- 
“ len ihre Anschriften den Anstalten mitteilen, 
damit sie von dort gegebenenfalls wieder ein- 
berufen werden können, (Zöglinge von Heil- 
- bronn melden nach Kirchheim u. T.). 
N Inwieweit schon an Ostern Neuaufnahmen an 
die Anstalten möglich sein werden, läßt sich 
noch nicht übersehen. Neuaufnahmen an die 
- Hauswirtschaftl. Seminare sind infolge der Zu- 
-  sammenlegung nicht wahrscheinlich. 


Der kommiss, Bezirksschulrat 


Sprechstunden beim Bezirksschulamt: 
 Schwäb.. Gmünd, Olgastraße 92: 

Dienstag und Freitag von 9—12 Uhr, 
Mittwoch von 2—5 Uhr. 





“ langen werden. 


| wec 


\ MITTEILUNGEN 


Lebensmittelkarten 


Lebensmittelkarten sind Wertpapiere, die für 
die Besitzer noch wertvoller sind wie Geld. Es 
ist eigentlich selbstverständlich, daß mit ihnen 
deshalb sorgfältig umgegangen wird. Im allge- 
meinen kann ein Ersatz für in Verlust geratene 
Lebensmittelkarten nicht gewährt werden, ins- 
besondere dann nicht, wenn sie durch Fahrläs- 
sigkeit und eigenes Verschulden abhanden ge- 
kommen sind, 


Es ist notwendig, daß.man die Lebensmittel- 
karten gleich bei der Ausgabe auf der Karten- 
stelle nachzählt, Das nächste ist, die Lebens- 
mittelkarten mit Tinte oder Tintenstift mit vol- 
ler Anschrift zu versehen. Die Kleinverteiler 
dürfen Waren auf die Lebensmittelkarten nur 
abgeben, wenn die Anschrift vollständig ausge- 
füllt ist. Die einzelnen Abschnitte dürfen nur 
vom Kleinverteiler von der Lebensmittelkarte 
abgetrennt werden, lose haben keine Gültigkeit. 
Eine Ausnahme bilden nur die kleinen 50 g 
Brot- und 5 bezw. 10 g Fettabschnitte, die wie; 
Reisemarken anzusehen sind und auch abge- 
trennt in Gaststätten abgegeben werden dürfen. 


Auf Reisen 

Neuerdings haben die in der amerikanisch 
besetzten Zone von Württemberg ausgegebenen 
Lebensmittelkarten in allen Kreisen dieser Zone ' 
Gültigkeit. Auch die neuen Reise- und Lebens- 
mittelmarken Ausgabe Mai 1945 mit dem Auf- 
druck „LEA. Württ.” sind in dem genannten 
Gebiet überall gültig. Wer aber außerhalb die- 
ses Gebietes für kürzere oder längere Zeit ver- 
reisen will, der geht zweckmäßigerweise vorher 
zu seiner Kartenausgabestelle und läßt sich 
unter Rückgabe der Lebensmittelkarten, soweit 
sie nicht verbraucht sein durften, eine Reise-| 
Abmeldebestätigung aushändigen, Mit 
dieser Reise-Abmeldebestätigung kann jeder- 
mann im ganzen Reich von Ort zu Ort sich für 
soviel Tage gültise Lebensmittelmarken geben 
lassen, als er Aufenthalt nimmt, Bei der Rück- 
kehr an seinen Wohnsitz erhält der Betreffende 
gegen Rückgabe der Reise-Abmeldebestätigung 
wieder Lebensmittelkarten seines Wohnortes. 
Wer ohne die Reise-Abmeldebestätigung Reisen 
antritt, hat am neuen Aufenthaltsort keinerlei 
Inu auf Versorgung. Wer seinen Wohnsitz 
sel, muß sich eine Umzugs-Ab- 
meldebestätigung geben lassen, Auf 
Grund derselben wird er am neuen Wohnort in 
die Varsgamı Nugspomam Eine vorüber- 
gehende Aufnahme in ein Krankenhaus oder in 
eine andere Gemeinschaftsverpflegung bedingt, 
daß man sich vorher eine Abmeldebe -| 
scheinigung „G” bei der Kartenausgabe- 
stelle beschafft, Bei der Rückkehr aus dem 
Krankenhaus bezw..aus der Gemeinschaftsver-' 
pflegung muß man diese Abmeldebescheinigung 
„G" wieder der Kartenausgabestelle vorlegen. 
Wer diese Vorschriften einhält, erspart sich 





und den Behörden viel Arbeit und auch sehr oft 
Unannehmlichkeiten. Es ist nämlich streng ver- 
boten, Lebensmittelkarten auszugeben an Per- 
sonen, die keine der obengenannten vorschrifts- 
mäßigen Bescheinigungen, bei sich führen, weil 
sonst die Gefahr der Doppelversorgung besteht. 
Eine Doppelversorgung liegt beispielsweise vor, 
wenn ein Evakuierter von Schwäb, Gmünd nach 
Essen zurückkehrt, sich dort anmeldet, aber 
nach einiger Zeit nach Schwäb. Gmünd zurück- 
kommt, um noch etwas zu besorgen und nun 
den Versuch macht, in Schwäb. Gmünd- noch- 
einmal für kürzere oder längere Zeit Lebens- 
mittelkarten zu erhalten, weil er versäumt hat, 
sich in Essen erneut eine Abmeldebescheinigung 
geben zu lassen, 


Versorgungsanspruch für jeden besteht erst 
von dem Tage ab, an dem er sich polizeilich 
anmeldet. Wer sich verspätet polizeilich an- 
meldet, hat für einen rückwärtigen Zeitraum 
keinen Anspruch auf Versorgung. Anmelden 
muß sich der Versorgungsberechtigte am „über- 
wiegenden Aufenthaltsort", Wer also an einem 
anderen Ort arbeitet, als er seinen ständigen 
Wohnsitz hat, der muß sich am Arbeitsort an- 
melden, wenn er dort wochentags über auch 
übernachtet und nur samstags und sonntags 
nach Hause kommt. Wer regelmäßig jeden 
Abend nach Hause fährt, 'muß an seinem Wohn- 
ort auch seine Lebensmittelkarten beantragen. 


Kindern keine Karten geben! 


Schon des öfteren ist es vorgekommen, daß 
kleine Kinder Lebensmittelkarten verbrannt 
haben, oder daß ihnen diese auf dem Gang zum 
Einkauf von fremden Personen abgenommen 
wurden, Es ist ratsam, kleinen Kindern Lebens- 
mittelkarten überhaupt nicht mitzugeben. Sehr 
oft kommt es auch vor, daß die Lebensmittel- 
karten im Laden, beim Bäcker oder Metzger, 
liegen bleiben. Den Hausfrauen können wir nur 
raten, besser auf die Lebensmittelkarten aufzu- 
passen, weil, wie schon eingangs erwähnt, Er- 
satz im allgemeinen gar nicht gewährt werden 
kann. ! 

Es ist noch darauf zu achten, daß Waren auf 
die Lebensmittelkarten nur innerhalb der auf- 
gedruckten Gültigkeitsdauer Bi a 
werden dürfen, Es ist streng verboten, Lebens- 
mittelkarten umzutauschen, oder bei Kleinhänd- 
lern gutschreiben zu lassen. Die Karten müs- 
sen innerhalb dem Zeitraum, für den sie be- 
stimmt sind, auch verbraucht werden. Das 
gleiche gilt für Reise- und Lebensmittelkarten, 
die nicht ausgegeben werden, damit man sie 
einspart, sondern damit sie verbraucht werden 
in dem Zeitraum, für den sie enge wur- 
den. Es ist schon sehr oft vorgekommen, daß 
die Leute ihre Marken haben verfallen lassen, 
und dann vergeblich versucht haben, diese ge- 
gen gültige umzutauschen, 


Nr. 18 / Selle 3 


Wohnungswechsel 


Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 
daß die zusätzlichen Bestimmungen zur Reichs- 
meldeordnung vom 6. 9. 1939 nach wie vor Gtil- 
tigkeit besitzen. 


Wer eine Wohnung bezieht, hat sich bin- 
nen 3 Tagen nach dem Beziehen der Woh- 
nung bei dem Einwohnermeldeamt anzumel- 
den. Bei Zuzug aus einer anderen Gemeinde 
hat er dabei die Bestätigung über seine Abmel- 
dung vorzulegen, falls er nicht seine bisherige 
Wohnung daneben beibehält, Wohnung ist jeder 
Wohnraum, auch die Schlafstelle, 


Wer aus seiner Wohnung auszieht, hat sich 
binnen 3 Tagen bei dem Einwohnermelde- 
amt unter Angabe seiner neuen Wohnung, oder 
wenn er noch keine Wohnung besitzt, unter An- 
gabe seines Verbleibs abzumelden. 


Beim Umzug innerhalb Schwäb, Gmünd at 
nur die Anmeldung (Ummeldung) in der 
neuen Wohnung erforderlich. 


Die Meldung (An-, Ab- und Ummeldung) ist 
von dem Ein- oder Äusziehenden als dem 
Hauptmeldepflichtigen zu erstatten. Außer dem 
Hauptmeldepflichtigen (dem Ein- oder Aus- 
ziehenden) sind der Wohnungsgeber und der 
Hauseigentümer (Verwalter) meldepflichtig, der 
letztere neben dem Wohnungsgeber auch für 
Untermieter. Hier ist besonders darauf hinzu- 
weisen, daß in Schwäb, Gmünd noch zahlreiche 
Personen, besonders Ausländer, in Firmenunter- 
künften und in Privatwohnungen enge aber 
schon seit längerer Zeit nicht mehr dort wohn- 
haft sind. Die Almmehiyag dieser Personen hat 
unbedingt sofort bei dem Einwohngr- 
meldeamt (Polizeiamt), Hofstatt 7, Zimmer f0, 
zu erfolgen, 


Zuwiderhandlungen gegen die Meldevorschrif- 
ten werden klinftig streng geahndet. 


Stadtpolizeiamt 





Das ein junges Mädchen jhmückt 


Die jungen Mädchen werben fon mit vierzehn 
Jahren von ben Männern Damen genannt. Und 
da fie nın bemerken, daß fie feine andere Aufgabe 
haben, als bie, den Männern zu gefallen, fo 
fangen fie an, fih zu pußen unb ihre Hoffnungen 
darauf zu fegen. 8 tut wirklich not, ihnen nahe 
zu legen, daß ihre Ehre anf nichts anderem ber 
ruht als auf Ynftand, Beicheidenheit und Büchtige 
teit, Epiktet, 


Seit zu Ieben ohne Leichtfinn, Heiter au fein ohne 
Ausgelaffenheit, Mut zu haben ohne: Nobermut, 
Vertrauen ,und freubige Ergebung au. sehon, oöne 
türfifcen Satallsmı — bad Hi bie Nunit bes 
gebend, Theodor Fontons 


Bekanntmachungen des Landrats 


Bewerbungen 
für freie Beamitenstellen 


Auf die Ausschreibung freier Stellen im vor- 
letzten Mitteilungsblatt gingen hunderte von 
schriftlichen Bewerbungen ein, die von der Ar- 
re ea a zunächst gesichtet und 
nach den einzelnen Fachgruppen geordnet wur- 
den, Je nach Bedarf werden den verschiedenen 
Aemtern von der Arbeitsvermittlungsstelle ge- 
eignete Bepetumge zugestellt, die dann von 
dem Amtsvorstand ausgewählt und der ameri- 
kanischen Militär-Regierung zur Ueberprüfung 
und Genehmigung vorgelegt werden. Bemerkt 
sei, daß nur politisch einwandfreie 
Personen mit einer Einstellung rechnen 
können, 

Persönliche Vorsprachen bei der Arbeitsver- 
mittlungsstelle und den einzelnen Aemtern sind 
zwecklos, es sei denn, daß eine besondere Vor- 
ladung eines Bewerbers erfolgt. 

Eine Rücksendung der den Bewerbungen bei- 
gefügten Original-Zeugnisse, Ausweise, Foto- 
grafien und Zeugnisabschriften kann nicht statt- 
finden, Es wird gebeten, diese Schriftstücke ge- 
legentlich (in etwa 2 bis 3 Wochen) persönlich 
bei der Arbeitsvermittlungsstelle Zimmer 6 ab- 
zuholen oder abholen zu lassen, wo sie, alpha- 
betisch nach den Namen .der Bewerber ge- 
ordnet, bereitliegen. 


Kontrolle der öffentlichen Veranstaltungen 

Sämtliche öffentlichen Veranstaltungen im 
Kreis Gmünd, wie Theater- und Filmvorfüh- 
rungen, Musikdarbietungen, Vorträge, Ausstel- 
lungen und Tanzveranstaltungen sind bei der 
Militärregierung, Gmünd, Parlerstr. 12, Abtei- 


‚lung für öffentliche Veranstaltungen, mindestens 


14 Tage vor der beabsichtigten Durchführung, 
persönlich zu melden. 


Viehmärkte in Gmünd 
Die Militär-Regierung hat die Abhaltung eines 
monatlichen Viehmarktes in der Stadt Gmünd 
genehmigt. Der erste Markt findet am Mon- 


Außerhalb dieser Zeiten kann niemand emp-|tag, den 1. Oktober 1945 auf dem Kal- 


ten Markt statt, 


Fachverband Handel 


Alle Groß- und Einzelhändler des Kreises 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach 
Auflösung der Wirtschafts- und Fachgruppen 
die Interessen des württembergischen Handels 
von dem Fachverband Handel wahrge- 
nommen werden. Die Geschäftsstelle des Han- 
dels befindet sich vorläufig in Stuttgart, Ma- 
rienstraße 25, II. 

Die Firmen des Groß- und Einzelhandels wer- 
den ‚gebeten, ihre Anschrift, soweit sie sich im 
Laufe des Jahres aus irgendwelchen Gründen 
geändert hat, dorthin bekannt zu > Im 
übrigen können sich die Firmen in Fragen des 
Groß- und Einzelhandels jederzeit um Rat und 
Auskunft schriftlich oder mündlich an die Ge- 


schäftsstelle, Abteilung Großhandel oder Ab-|‘ 


teilung Einzelhandel, wenden. Die Besuchszeit 
ist täglich vormittags von 9—12 Uhr, ausge- 
nommen Samstags. 


Meldung des Textilgroßhandels 


Die Geschäftsstelle des Fachverbands Han- 
del, Abteilung Großhandel, bittet alle Textil- 
großhändler um folgende Meldung: 


1. Umsatz in RM,, getrennt nach Groß- und 
Einzelhandel, für das Jahr 1944. 
2. Umsatz nach Punkten für das Jahr 1944 
(nur die von Wiederverkäufern im Jahr 1944 
eingenommenen Punktschecks und sonstigen 
Bezugsrechte, ohne die Punkte des eigenen 
Einzelhandelsgeschäftes, sind zu melden). 
Wert des Lagerbestandes am 15. 9. 1945 
nach Punkten, 
Die Meldung ist zu richten an die Geschäfts- 
stelle des Handels, Abt. Großhandel, Stuttgart, 
Marienstraße 25, II. 


3. 


Ernährungs-Zulagen 

Die Anträge auf Lebensmittelzulagen übersteigen 
jedes Maß, sodaß allmählich die allgemeine Versor- 
gung gefährdet wird, Laut höherer Anord- 
nung ist in Zukunft Bewilligung nur noch möglich, 
wenn es sich um Wiedererlangung oder Er- 

haltung der Arbeitsfähigkeit handelt. 
Staatliches Gesundheitsamt. 


Briefverkehr mit Bayern 


Mit Wirkung vom 25. September d. J. treten 
mit Zustimmung der Militärregierung für den 
Pen der US-Zone folgende Bestimmungen 
in Kraft: 


1) Der Briefverkehr wird auf Bayern rechts des 
Rheins, ausgenommen der Kreis Lindau, aus- 
gedehnt. 


2) Der Postanweisungs- und Post- 
scheekdienst,jedochvorerstnur 
innerhalb der US-Zone Württem- 
bergs, wird nach den bisherigen Bestim- 
mungen wieder aufgenommen. Jedoch kön- 
nen Post- und Zahlungsanweisungen, welche 
vor der Besetzung eingeliefert worden sind, 
vorerst nicht ausbezahlt werden. 


3) Der Postsparkassendienst, der bis- 
her nur in Groß-Stuttgart zugelassen war, 
wird auf die US-Zone von Württemberg aus- 
gedehnt. 


4) Die Vorschriften, daß die Anschrift und die 
Absenderangabe auf den Sendungen mit der 
Schreibmaschine oder mit durchweg großen 
lateinischen Druckbuchstaben geschrieben 
sein müssen, wird nicht genügend beachtet. 
Die Zensurstelle gibt alle Sendungen, welche 
den Bestimmungen nicht entsprechen, zurück, 





Krattfahrwesen 


Verlängerung der blauen ES-Scheine. Anträge 
auf Verlängerung der am 30, 9. 45 ablaufenden 
blauen ES-Scheine können unter Vorlage der klei- 
nen Fragebogen und der Ausweispapiere ab Freitag 
28. 9, 45 beim Landratsamt — Fahrbereitschaft — 
Kornhausstraße 4, eingereicht werden, 

Die kleinen Fragebogen sind bei der Fahrbereit- 
schaft zu erhalten, 

Ausweise für Fernfahrten. Wie bereits aus der 
Presse zu entnehmen war, kann künftig ohne beson- 
deren Ausweis (Trip Ticket) keine Fahrt (Kreis- 
fahrten ausgenommen) mehr angetreten werden. 
Die Ale sind jeweils bis 9 Uhr am vorher- 
gehenden Tag bei der Fahrbereitschaft unter Ver- 
wendung der vorgesehenen Formulare zu stellen. 

Die Kraftfahrzeugzulassungsstelle beim Landrats- 
amt, Zimmer 15, ist vom 1, 10, bis 14. 10. 45 nach. 
mittags geschlossen, 
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Veränderungen im Gmünder Familienstand Freie Arbeitsplätze 


in der Zeit vom 14. bis 20. September 1945 Bei der Arbeitsvermittlungsstelle Schwäbisch End Mia am 24. 
L Geburten 18. Erika Schneider, Wegstetten b. Untergrön., 2% J. folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 
September: 19, Oskar Winterhalder, Flaschner, Unterm Buch 22, A. für männliche Arbeitsuchende: Hilfsarbeiter für Kohlenlager, 60 Hilfsarbeiter für 


i Allgai hebainganl 60 d. BEN i iten in Hall-Hessental, 30 Bauhilfe- 
13. Emil Allgaier, Betriebsingenieur, Lorch, 1 Tocht. r R B k 170 Landarbeit t Unterkunft und Verpile- Maschinenarbeiten in Ha lessental, e 
15. Wilhelm Knödler, Fasser, Petersweg 5, 1 Tocht. Rita ‚Maier, Zimmern, Gde. Herlikofen, 2 I, gung, 1 St 9 ara A en ebeiker 100 arbeiter, 13 sonstige Hilfsarbeiter,, 


ä A Otto Schleicher, Fasser, Kronengäße 4, 61 J. ” 
Ag ulon Lan. Kautmann, NWellenstenesatraße at Forstarbeiter, 22 Goldschmiede für mont. Schmuck, B. für weibliche Arbeitsuchende: 





September E 


19. 
20, 


1 Tochter III. Eheschließungen: r f H r 
16. Erich Kitzenmaier, Maurer, Wilhelmstraße 32, September: 2 Silberechmied, 4 Schleiter (Metall), men h 135 Landarbeiterinnen, 90 Hausgehilfinnen, 40 
1 Sohn Damaszeur für Silber, 1 Stahlgaraveur, 1 Werkzeug- Zugehfrauen, 10 Näherinnen für Fabrikbetrieb, 2 


14. Johannes König, Optiker, Becherlehenstraße 12 

und Marta Ackermann, Kontoristin, Hohenstau- 

fenstraße 1/: 

Karl Hoh, Sattler, Radgäßle 3 und Barbara 
Sauerzapf, Verkäuferin, Radgäßle 3 

Otto Kunz, Landwirtschaftsarbeiter, Mutlanger- 

straße 73 und Emma Kunz geb. App Wwe,, Mut- 

langerstraße 71 

, Helmut Pauly, Kaufmann, Leutzestraße 50 und 
Irene Fritz, Kontoristin, Marktplatz 3 

. Josef Bulling, Werkzeugmacher, Kornhausstr, 14 

und Klara Betz, Hilfsarbeiterin, Schießtalstr. 13 

Friedrich Böhnlein, Dachdecker, Parlerstr. 51 


macher, 3 Werkzeugdreher, 2 Hobler, 2 Fräser, 1 
Mess erschmied, 2 Ankerwickler, 1 Karosserie-, 
schmied, 1 Karosserieschreiner, 5 Karosseriewagner, 
1 Karosserieschlosser, 2 Grobblechschlosser, 1 Elek- 
troschweißer, 1 Wagner für landw. Maschinen, 1 
Orthopädiemechaniker, 1 Dachdecker, 1 Pflasterer, 
1 Maurer, 2 Gipser, 2 Zimmerleute, 4 Maler, 10 
Schreiner, 1 Gattersäger, 2 Hiltsarbeiter für Sägerei, 
1 Hilfsarbeiter f. Färberei, 1 Färberlehrling, 1 Korb- 0 f 
macher, .1 Friseur, 12 Schneider, 1 Mützenmacher, | sägen, Kreissägen, sind von den Landgemeinden, ge- 
1 Zuschneider, 8 Schuhmacher, 3 Küfer, 1 Müller, | trennt nach fahrbaren und nicht fahrbaren, um. | 
18. Thomas Geiger, Rentner, Türlensteg 27, 78 J. und Margarete Hopfensitz, Schulhelferin, Becher- | 2 Kraftfahrer, 2 Beifahrer, 20 Ziegeleihilisarbeiter gehend der Brennholzstelle des Landrates, Zimmer 7, 
18. Zita Hägele, Metlangen, 10 J. lehenstraße 16. bei gutem Verdienst in Aalen, 2 Tiefbauarbeiter, 541 zu melden. 


nn nn TEE.) \ 


17. Heinz Reuth, Drogist, Waldhausen, 1 Tochter 

17. NE Karbowski, Schleifer, Schießtalstraße 21, 
1 Sohn 

20. Johannes Stehle, Metzger, Postgasse 11, 1 Tocht. 


IL Sterbefälles 
September: 
14 Anna Fischer, Hilfsarbeiterin, Kornhausstr. 3,55 J, 
15. Hans-Peter Kohnle, Stuifenstraße 2, 3 Wochen 
17, Pius Kollmannthaler, Rentner, Rinderbacher- 
gasse 25, 69 J. 


17. Josef Frei, Gastwirt, Vord. Schmidg. 25, 78 J, 


Emailleusen, 12 Poliererinnen (für Silber und Gold 
sowie Stahlpolieren), 8 Polisseusen-Lehrlinge, 1 Ver- 
silberin, 3 Trikotwirkerinnen, 1 Etuismacherin, 12 
Hilsfarbeiterinnen, 100 Heimarbeiterinnen für Pup- 
penanfertigung. 


Holz-Sägemaschinen melden! ' 
Sämtliche vorhandenen Sägemaschinen, Band- 





Hindenburg-Oberschule für Jungen 
Oberschule für Mädchen 


Nach Anordnung der Landesverwaltung haben die Schüler der 1.4. 
Klasse der höheren Schule am Unterricht der Volksschulen teilzuneh- 
men, bis die höheren Schulen eröffnet werden, 

Demnach treten sämtliche Schüler und Schülerinnen am nächsten 
Montag den 1. Oktober vor St. Ludwig an 

um 9 Uhr die Jungen der bisherigen Klassen 1—4, 
um 11 Uhr die Mädchen der bisherigen Klassen 14, 

Diejenigen Schüler vom Land, welche zur Zeit wegen Verkehrs- 
schwierigkeiten nicht hierherkommen können, besuchen bis auf weite- 
res den Unterricht der Volksschule ihrer Heimatgemeinde. 

Der Zeitpunkt für die Neuanmeldung der aus den Volksschulen über- 
tretenden Schüler und.für den Unterricht der Klassen 5-8 wird später 
bekannt gegeben werden. 

Schwäbisch Gmünd, 24, September 1945. % 

Die Schulleitung. 


Samstag 29. September 1945’ 19.30 Uhr im Stadtgart 
(Großer Saal) + 


Tanzabend 


Elfriede Graseck 


I. Solotänzerin Städt, Bühnen, Münster/Westfalen 
Am Flügel: Prof. Maria Plattner : 
Zur Aufführung gelangen Tänze von v, Weber, Grieg, Schumann, 
Schubert, Brahms, Alberriz, v. Suppe, Tschaikowsky. 
vorverkauf: Buchhandlung Joerg bei der Johanniskirche. 





Kleingärtnerverein Rappenwiese e.'. 
Am Freitag 28. September Zindet im Gasthaus zum „Lamm“ eine 


Mitgliederversammlung. 
statt. Die Wichtigkeit derselben, Neuwahl der Vereinsleitung, Ausgabe 
der Samenbestellzettel usw., erfordert restioses Erscheinen. Die Pächter 
der Gutenbergstraßegärten sind Mitglieder des Vereins. Anträge sind 
vor Beginn der Versammlung einzureichen. 
L A.: K. Stöffler. 


Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land zur gefl. Kenntnis, 
daß die Annahme und Ausgabe von Aufträgen nur in meinem Laden 


Waldstettergasse 12 
stattfindet. 


Ich fertige aus Ihren Stoffen: 
Knabenhosen (auch aus Resten und zertrennten 
Hosen), Arbeitshosen, Arbeitsanzüge, Arbeits- 
mäntel, Beruisschürzen, Trägerschürzen, Frauen- 
blusen und Röcke, Herren- und Knabenhemden, 
Nachthemden für Herren, Frauen und Kinder. 


Gmünder Hosen- und Schürzenindustrie 


Inh. Albert Ziesel 
Rinderbachergasse 15 und Waldstettergasse 12. 





Maschinen und Werkzeuge 
neu oder gebraucht, auch reparaturbedürftig, für Handwerk, Land- 
wirtschaft und Industrie, kauft laufend 
Curt Paul Schmalzried, Werkzeuge und Maschinen, 
Lorch/Württ., Postfach 46. 





Wir sind unter 


Nummer 3950 


an das Fernsprechneß angeschlossen. 
! REMS-DRUCKEREI 


Sigg, Härtel & Co, 





Verschiedenes 





Allen unseren lieben Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten, die anläßlich unserer Golde- 
nen Hochzeit ihre so große Liebe 
und Verbundenheit mit uns gezeigt 
haben, sagen wir unseren 


herzlichsten Dank. 


Bruchleldende | 


tragen das seit Über 
40 Jahren erprobte 





a OBERE mei Paul Hartmann 
Be 2 und Frau Karoline 
Sprechstunde in Honiggasse 47. 
SCHWÄBISCH GMÜND |- 
Olgastraße 63 (b. d. Fachschule) Privatau skunft ei 


jeden Samstag von 10—14 Uhr. 
Der Erfinder u. alleinige Hersteller 


Hermann Spranz, Unterkachen 


(wWürttbg.) 


Frau Hilde Thomson, Stutt- 


gart, Militärstraße 97 
Spezial- und Heiratsauskünfte, 
Prozeßmaterial. 


va 








Privatstunden 
(behördlich genehmigt) 
in russischer Sprache erteilt 


Sprachlerin Dorothea Müller 
Gmünd, Marktplatz 24/I 





Sind in Gmünd oder Umgebung 


Sudetendeutsche ? 
Zwecks Verbindung bitte Nach- 
rieht unter 2306 an das Mitteilungs- 
blatt. 


a be 
Entlassener Soldat 
der sämtliche Sachen verloren hat, 
bittet um Herrenanzug, Schuhe 
und Wäsche, Zuschriften unter 

2458 an das Mitteilungsblatt. 





Schafwolle (gewaschen) wird zum 
Handverspinnen angenommen, 

Zuschriften unter 1703 an das Mit- 
'teilungsblatt, 





Empfehlungen 





Guten Most erhalten Sie durch 


"Zusatz von Reinzuchthefe. 


Konrad Baum 
Drogerie beim Kornhaus. 





Stellenmarkt 





Welches  Installations-, 
und Schlosserei-Unternehmen sucht 
älleinstehenden, ang 40er, erfah- 
renen, langjährigen, zugelassenen 
Handwerksmeister und Geschäfts- 
unternehmer, als 


Geschäftsführer 
(evil. Einheirat). 5 
Zuschriften unter 2464 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Heizungs- 








Neuanlage, Führung 


und Ueberwachung 


von Buchhaltungen, Ordnen rück- 
ständiger Bücher, sowie sämtliche 
anderen kaufmännischen Arbeiten, 
Überwachung und Materialbeschaf- 


fung übernimmt sorgfältig arbeiten- 
der Kaufmann. 


Zuschriften unter 2466 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Für 
” . 

Büroarbeiten 
sucht Handwerksbetrieb der 
Schmuckwarenbranche ‘zuverlässige 
weibliche Kraft, auch halbtägig. 
Zuschriften unter 1688 an das Mit- 
teilungsblatt, } 





Suche R { 
Uhrmacher- 


Gehilfen 


Otto Redecker 
Optiker- und Uhrmachermeister 
Eliwangen-Jagst 
Woligangstraße 9 





Uhrmachergehilfe 
für Reparaturarbeiten gesucht. 
Emil Kröner, Geislingen/Steige 
Ulmerstraße 24. 


Schleifer oder 
Schleiferin 
zum sofortigen Eintritt gesucht, 


Josef Schmid 
Silberwarenfabrik 
Schwäbisch Gmünd 





Aluminium- 
Sägearbeiten 
kleine Artikel, in Heimarbeit zu 


vergeben. 


Zuschriften unter 1693 an das Mit- 
teilungsblatt. 













Flickfrau 
nimmt Kunden an. 
Zuschriften unter 1852 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Einige flinke 


Handnäherinnen 
für leichte Näharbeit gesucht. 
Zuschriften unter 1698 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Jüngere Mädchen 
tür reinliche Arbeiten für sofort 


gesucht. 
J. Bidlingmaier 
Uhrenfabrik. 





Handstrickerin 
für Jacken’ und Strümpfe für dau- 
ernde Heimarbeit gesucht. 
Zuschriften unter 1702 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Kaufgesuche 





Guterhaltener 


Personenwagen 


oder Kleinlieferwagen (bis ®4 To) 
von Lebensmittelbetrieb zu kaufen 
gesucht. 

Zuschriften unter 2470 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Personen- 
Wagen 
evtl. mit Anhänger, gegen gute Be- 
zahlung zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2450 an das Mit- 
teilungsblatt. 


. 
Klein-Auto 
Zweisitzer, od. Motorrad bis 250 cem, 
für Schwerkriegsbeschädigten drin- 

gend zu. kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2442 an das Mit- 
teilungsblatt. . 








Leichtmotorrad 
oder Motorrad 


zu Berufszwecken dringend zu 
kaufen gesucht. Zuschriften unter 
23932 an das Mitteilungsblatt. 





. 
Leichtmotorrad 
möglichst 1255 ccm oder Fahrrad, 
von Schwerkriegsversehrtem zu 
kaufen gesucht evtl. Tausch. Zu- 
schriften unter 1696 an das Mittei- 

lungsblatt. 





Gebrauchte, auch reparaturbedürf- 


tige 
Pr} > 
Nähmaschinen 
für gewerbliche Zwecke dringend 
zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1700 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Stärkere, gute 


Pr . 
Nähmaschine 
dringend von Gewerbetreibendem 

gesucht. 
Zuschriften unter 1686 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Fliegergeschädigte Schneiderin sucht 
baldmöglichst eine gebrauchte Näh- 
maschine zu kaufen oder zu leihen. 
Zuschriften unter 2471 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kunstgewerbe- 
Geschäft 
kauft geeignete Artikel aller Art. 


Zuschriften unter 2478 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Gebrauchter, -guterhaltener 


Ofen 
sowie einige Tische (bis 2 m lang) 
und Stühle zu kaufen, gesucht, 
Zuschriften unter 1699 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Galvaniseur- 
Eee 
Einrichtung 
mit allem Zubehör (Umformer 
usw.) Poliermotore mit Bürsten, 


Werkzeuge für Goldschmiede, Fas- 
ser, Graveure, Ziseleure zu kaufen 
gesucht, evtl. Uebernahme eines 
ganzen Betriebes. Zuschriften unt, 
2455 an das Mitteilungsblatt. 


4 


Küchen- oder Zimmerofen 
von älterem heimatlosem Ehepaar 
dringend zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1684 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Strickmaschinen 


zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter 2462 an das Mitteilungsblatt, 





Suche 


Elektro-Brutmaschine 
220 Volt, zu kaufen. 


Gottlob König 
Untergröningen 


Bijouterie-Handkoffer 


auch Laden mit Band, Steinhand- 
waage, Steinwaage, Goldwaage, zu 
kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 2448 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Suche guterhaltenes 


Uhrmacher-Werkzeug 
zu ‚kaufen. Zuschriften unter 2454 
an das Mitteilungsblatt. 





Schwerkriegsbeschädigter 
total fliegergeschädigt, heimatlos, 
sucht dringend guterhaltenen An- 
zug, Mantel und Hut oder Mütze 
zu kaufen, Schlanke Figur, 1.70. m. 
Zuschriften unter 2459 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Fachbücher 


gesucht 
über Holzbearbeitung, Fenster, Tü- 
ren, Treppen, Möbel und Sonstige. 
Bautechnische Bücher: Neufert-Bau- 
entwurfslehre und Sonstige. Tabel- 
lenbücher für Holz und Bau. 


Boddenberg, Remsstr. 16. 





Es wird gesucht das Werk: 


„Rede und Schrift" 


sowie astrologisches Schrifttum, auch 
astrologische Kalender, alt. 


Zuschriften mit Preisangabe unter 
2446 an das Mitteilungsblatt. 


Nachtstuhl 
für Krankes dringend gesucht, 
Zuschriften unter 230 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Mein lieber Mann und unser gu- 
ter Vater 

Oscar Winterhalder 
starb am 19, 9. 45 unerwartet 
rasch im 60. Lebensjahr. 


Frau Margarete Winterhalder 
geb. Wühle und die Kinder 
mit Angehörigen. 

Schw. Gmünd, Unterm Buch 22. 


Mein lieber Mann, guter Vater, 
Sohn und Bruder 
Hermann Holz 
ist uns im Alter von 39 Jahren 
entrissen worden, 
Die Gattin Helene Holz mit Sohn 
und die Eltern. 
Pforzheim/Schwäbisch Gmünd, 
Marktplatz 24. 


Unsere liebe Tochter und Schwe- 


ster 
Zita , 
starb am 18. 9. 1945 im Alter 
10 Jahren. 
August Hägele mit Familie. 
Metlangen. 


Te 


Mietgesuche 
Größerer 
Lagerraum 


für sofort oder später gesucht. 


Zuschriften unter 2456 an das Mit“ 
teilungsblatt. 





Schreiner- oder 
Glaserwerkstätte 


mit Maschinen in Schwäb. Gmünd 
‚oder Umgebung für sofort oder 
später zu kaufen, pachten oder 
mieten gesucht. Zuschriften unter 
2459 an das Mitteilungsblatt. 


Laden mit Nebenraum 


in Gmünd ‘oder Lorch gesucht, 


Zuschriften unter 2449 an das Mit“ 
teilungsblatt. 








Kleiner, heller 


Arbeitsraum 


mit Licht- und Gasanschluß, 
sofort gesucht. 

Zuschriften unter 1695 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


tür 





Malermeister 
sucht Raum als Werkstatt. 4 
Zuschriften unter 2307 an das Mit« 
teilungsblatt. 
Kleiner, heller 


® 
Arbeitsraum 
mit Licht- und Gasanschluß für 
sofort gesucht, Zuschriften unter 
2463 an das Mitteilungsblatt. 








Wir suchen baldmöglichst größere 


Scheuer oder Schuppen 


zum Lagern von Holz. 


Bareiß & Stegmaler 
Holzkastenfabrik 
Schwäbisch Gmünd. 


Gottesdienst-Ordnung 


Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd 
Donnerstag 27, September 

8 Uhr Frühandacht im Chor des 
Kirche (Teufel) 
Sonntag 30. September 
8 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
1/10 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
*ıll Uhr Kindergottesdienst, 


3 Uhr nachmittags: Waldstetten 
Erntedankgottesdienst (vor der 


Turnhalle) für Waldstetten, 
Rechberg u. Bettringen (Fried- 
hoff). 


Unser lieber, einziger Sohn und 
Bruder 
Walter Bartb 
‚ starb am 6. 12. 1944 


im 22. Lebensjahr in russischer 
Gefangenschaft. 

Die Eltern: Wilh. Barth mit Frau 
Babette geb. Weißenbach und die 
Schwestern. Mit uns trauert 
Lina Förstner, Degenfeld. 


Trauergottesdienst 7.10.1945 1 Uhr 
in Degenfeld. 


Unser lieber, 
Bruder 
Anton Knödler 
starb am 11. 8, 1945 Y 
in ‚einem Kriegsgefangenenlaza- 
rett im Alter von 31 Jahren. 
Die Eltern Anton Knödler und 
Frau geb. Frei und die Ge 
schwister. 
Schw. Gmünd, Klarenbergstr. 18. 


Trauergottesdienst 1. 10. 1945 8 Uhr 
im Mühster. 


guter Sohn und 
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(RT a EPG Cannes in en 


on I A Jugend! 
Die Versorgungslage nach der Ernte 1945 |... 


schiert, ohne überhaupt jemals gefragt worden 
zu sein, ob Ihr dahingehören wollt, Es war ein- 


h $ $ fach so eingerichtet und vom oben befohlen, 
"flag BEN ASK Hoffen wir, daß Jetzt ist diese Organisation im Strudel des Zu- 


Ernährung und Landwirtschaft! Schweres und sammenbruches verschwunden und Ihr steht 
Schwerstes steht uns bevor. Werden wir es! allein da, suchend und tastend nach neuen For- 
schaffen? So fragen Millionen von Menschen |men, oft ohne jeden Glauben an eine deutsche 
und richten an die, die die Scholle bebauen, | Zukunft. Hier wollen wir Euch helfen, Wir 
die Mahnung und herzliche Bitte: „Gebt noch wollen Euch den Weg zeigen in diese Zukunft, 


einmal Euer Letztes und Bestes!" j ei E 
a pikererif ed ind acer Mekiger Die besten Kräfte unserer Stadt haben sich be- 
reit erklärt, Euch in Arbeitskreisen, für 


hüten! Liefert willig alles ab, was Ihr erübrigen 
die sich jeder selbst entscheiden kann, in die 


könnt! Ihr erfüllet damit ein Werk der Barm- 
herzigkeit, Ihr speiset die Hungrigen! Dann wird | Schönheit deutscher Dichtung, Musik und bil- 
dender Kunst einzuführen, aber auch Euren 


bestimmt auch Gottes Segen auf Eurer Arbeit 
Hunger nach technischem und praktischem 


ruhen und „an Gottes Segen ist alles gelegen!" 
Eine Mahnung an all jene, die mit der Er-| "" UNS x 
fassung der Lebensmittel beauftragt sind, an| Wissen zu befriedigen, das Ihr für Euren Gang 
Genossenschaft und Handel! Ihr habt Euch|ins Leben braucht. Ihr sollt auch wieder Sport 
air Tl Bash gg er Peti ein-|treiben und auf Wanderungen unsere heimat- 
mal gilt es restlosen Einsatz. Ich weiß, Ihr wer- liche N ddi iche Baus V 
P 2 Uni Pi N che Natur und die reiche bauliche Vergangen- 
Be ORIL ADERN Ma VRmEnnn heit unserer Stadt kennen lernen. Geplant sind 
Arbeitsgemeinschaften für Plastik, Musik und 
deutsche Literatur, für Technik, Zeichnen und 


Und an die verarbeitenden Betriebe, die 
Malen, Englisch und Basteln, ferner heimat- 


Müller, die Bäcker und wer sie alle sind, ergeht 

die Aufforderung: „Beachtet das Gesetz, haltet 
kundliche Führungen, Sport, Wandern, Schi- 
laufen und Schwimmen. Wir rufen die Jugend 


Euch an die Bestimmungen, auf Euern Schul- 
tern ruht eine große Verantwortung.” . 
"Am Eingangstor des Wirtschaftsjahres 1945/46 
Schwarzen Markt versorgt. Die Landwirtschaft] steht die Sorge der Millionen Verbraucher ums 
ist vielleicht enttäuscht darüber, daß auch in | tägliche Brot. Zu ihr tritt mahnend und bittend | ab 14 Jahren. Kommtalleamnächsten 
diesem Jahr wieder eine Umlage festgesetzt |die Hoffnung auf die Hilfe derer, die die Näh-|Samst ag, den 6. Oktober, um 15 Uhr 
in den großen Stadtgartensaal, wo 
Euch alles Näher gesagt werden wird. 
An Eltern und Erzieher ergeht die Bitte: 
Schickt Eure Jugend in die Arbeitsgemein- 












Ansprache von Dr. Weiß, Landesverwaltung für Landwirtschaft und Ernährung, gehalten über Radio Stuttgart 


Ernährung und Landwirtschaft! Diese bei- 
den Worte erfüllen uns in heutiger Zeit mit 
Sorge und Hoffnung zugleich! Wie steht es um 
" unsere Ernährung? So lautet die bange, sorgen- 

‚ volle Frage von Millionen von Menschen. Rei. 
chen die Lebensmittel bis zur nächsten Ernte, 
oder müssen wir mit ernstlichen Versorgungs- 
störungen. rechnen? 

Das Land Württemberg/Hohenzollern, von 
dessen Versorgungslage ich sprechen will, war 
in den vergangenen Jahren beim wichtigsten 
Nahrungsmittel, dem Brot, Zuschußgebiet. Bei 
einer normalen Ernte konnte der Bedarf nur zu 
"etwa 60 Prozent gedeckt werden. Der Rest 
mußte eingeführt werden. 


In Kartoffeln wurde der Bedarf zu 80 
Prozent aus der eigenen Erzeugung gedeckt. 






unbedingt vom Schwarzen Markt fernhalten. 
Ich weiß, Ihr Bauersleute habt es nicht leicht, 
wenn hungernde Menschen an Eure Türe klop- 
fen und um ein Stück Brot oder sonst etwas 
bitten. Freilich es darf und soll nicht sein. Aber 
ein schweres Unrecht ist es, wenn man Lebens- 
mittel nur dann abgibt, wenn man dafür einen 
höheren Preis bekommt. Wer heutzutage Le- 
bensmittel zu überhöhten oder gar zu Wucher- 
preisen abgibt, beladet sich mit schwerster 
Schuld. Ihn klagen an die vom Hunger abgema- 
gerten, abgehärmten Gesichter all derer, die 
nicht das Geld und die Möglichkeit haben, Le- 
bensmittel zu Wucherpreisen zu kaufen. Nicht 
die Androhung schwerster Bestrafung, sondern 
das eigene Gewissen soll hier den rechten Weg 
zeigen. Jeder Bauer weiß, wohin er die ablie- 
ferungspflichtigen Erzeugnisse abzuliefern hat. 
































































































h In Fleisch hatte Württemberg einen ge- 
' wissen Ueberschuß, In Fett, ebenso in Käse, 
- war der Ueberschuß sogar recht erheblich, Von 
der Gesamtproduktion an Fett kannte mehr als 
ein Fünftel für die Adsluhr \bereitgentellt 
‘werden, 


In Zucker konnte der Bedarf zu 50 Pro- 
zent durch eigene Erzeugung gedeckt werden. 


So war die Versorgungslage, als wir noch mit 
Zufuhr aus deutschen Ueberschußgebieten und 
einem ungehinderten Warenaustausch rechnen 
konnten, 

Wie steht es nun mit der Versorgung Würt- 
tembergs mit Lebensmitteln, wenn wir ganz auf 
unsere eigene Erzeugung angewiesen sind? Die 
"Antwort ist folgende: 


in Variete pn ie HEFSEETUNG und Verteilung von Spinnstoffwaren 


Für Getreide und Hülsenfrüchte, sowie für 
Kartoffeln wird eine allgemeine Umlage fest- 
gesetzt. Jeder ablieferungspflichtige Betrieb er- 
hält sein Ablieferungssoll mitgeteilt, 
Diese Umlage muß, wie in den vergangenen 
Jahren unter allen Umständen erfüllt werden. 
Dies ist nur möglich, wenn man neben dem ord- 
nungsmäßigen ‚Markt nicht auch noch den 









































und ein Ablieferungszwang ausgeübt wird, Un-|rer des Volkes sind. Gemeinsam aber wollen 
sere Versorgungslage läßt leider eine mung wir alle in Stadt und Land die Hände falten und 
schaften! Der Arbeitsauschuß 
des Kreises Schwäbisch Gmünd 
BEE ‚die einheimische Bevölkerung da-!. N j 
mit ausreichend ernährt werden kann, In Ka- bgabe und Bezug durch den Letztverbraucher 
und Verfall alter Bezugsrechte ' 


rung der bisherigen Ablieferungsbestimmungen | beten zum Geber alles Guten: „Unser tägliches 
lorien oder Wärmeeinheiten ausgedrückt, könn-| Die Notlage aubdı Aufruf der Nothilie 


noch nicht zu. Noch ist die Zeit für eine freie | Brot gib uns heute”, 
ten auf den Kopf eines Normalverbrauchers pro | sorgung erfordert dringend, daß alle Hersteller und Spinnstoffwaren dürfen den. Letztverbrauchern WHW und NSV, die großen Wohlfahrtsorga- 
Tag über 1300 Kalorien gegeben werden, wäh-| Verarbeiter von Spinnstoffwaren die Erzeugung als- | nur gegen Bezugsscheine abgegeben werden. Die Be- | nisationen des Dritten Reiches, sind fortgefal- 
rend die z. Zt. festgelegten Rationen zwischen [bald aufnehmen. Die vorhandenen Materialbestände | „ugscheine werden von dem für den Wohnort des|len. Das Erbe aber des Dritten Reiches an Not 
900 und 1200 Kalorien schwanken. en nur, zu den in den Auflageprogrammen für | Verbrauchers zuständigen Wirtschaftsamt ausge- und Elend ist ungeheuer, Hier in die Bresche 














































































































































j Die Futterernte war in Menge und 
" Güte befriedigend bis gtıt und damit ist die 
Grundlage für eine ausreichende Fett- und 
Fleischversorgung gegeben. 


Für die Zuckerversorgung sind die 
Aussichten leider nicht günstig, da im ver- 
gangenen Frühjahr infolge Mangel an Saatgut 
nur etwa 25 Prozent der üblichen Zuckerrüben- 
anbaufläche bestellt werden konnte, Wie weit 
eine Einfuhr von Zucker aus anderen Gebieten 
möglich ist, läßt sich noch nicht sagen, Die 
Gemüseernte lag unter dem Durchschnitt. 
" "Die Obsternte ist befriedigend bis gut. 


Alles in allem kann man für das Jahr 
1945/46 sagen, daß die im eigenen Land erzeug- 
ten Lebensmittel bei einer gleichmäßigen Ver- 
teilung für unsere einheimische Bevölkerung ge- 
trade noch ausreichen, um eine einigermaßen 
ausreichende Ernährung noch zu gewährleisten, 

" Voraussetzung dafür ist allerdings, daß die 
© Landwirte die über den eigenen Bedarf hinaus 
vorhandenen Lebensmittel ordnungsmäßig ab- 
‚liefern, und damit wende ich mich an die Land- 
"wirtschaft, die allein imstande ist, unsere 
bange Sorge um die Ernährung in Hoffnung um- 
'zuwandeln. Eines sei zunächst festgestellt: 


Der: Bauer soll soviel Lebensmittel behalten 
ürfen, wie er für sich und \seine Familie 
braucht. Nur so können wir den notwendigen 





el Sa es aa er ar Rare. Bere aan TE Biareliele u morgerne zu springen, hat sich die Wohlfahrtskommission 
guten urchschnittsernte un unter „PerUck- | andere schriftliche Weisungen der Besatzungsbehör- | Kjeiderkarten jeder Art dürfen bis auf weiteres|des Arbeitsausschusses des Kreises Schwäbisch 
sichtigung der Versorgung der einheimischen |den oder des Landeswirtschaftsamts ergehen. | nicht beliefert werden. Ebenso verlieren alle M 5 rd 
Bevölkerung. Richtlinie muß sein, mit den vorhan-|pisher nicht eingelösten Bezugs- Gmünd zur Aufgabe gesetzt. Die „Nothilfe 
Wie steht es nun in diesem Jahr, im Wirt- Bea Denn san ee Re rechte am 1, Oktober 1945 ihre Gültig-|wurde gegründet, Alle Organisationen der 
schaftsjahr 1945/46? Die Antwort ergibt sich WIRBHIERN Soleustoikw en a Nr N keit. B a hs der US.-Militärregi freien Wohlfahrtspflege unseres Kreises: Cari- 
einmal aus dem Ergebnis der Ernte. Die Ge- Er : 121, Außerhalb des Bereichs der US.-Militärregierung I Missi arkı Y 
id ae inch a gen, Als besonders wichtig sind Arbeitsklei-| Württemberg-Baden ausgestellten Bezugsrechte kön. | tas, Innere Mission und Arbeiterhilfe stehen in 
reideernte liegt, wie nicht anders Be ei dung jeder Art und Kinderkleidung anzusehen. | nen vorläufig nicht eingelöst werden. In besonderen | ihr zusammen, um der gemeinsamen Not ge- 
warten. war, unter dem Durchschnitt, Bestel-|Auch an Oberkleidungfür Männer besteht | Not, Ft k das Wirtschafi des Auf- ' 3 5 F 
N Di dpfl BER Hoch n otstandsfällen kann das Wirtschaftsamt des Auf- | meinsam zu begegnen. Die Behörden haben in 
ung, Düngung un ege tragen eben doch zu|ein großer Bedarf, enthaltsortes an auswärtige Verbraucher Bezug- ns RN ei 
Bich. ei: rn Ei ker Den Berud and Dieierungun Verarbeiler scheibe erteilen: großzügigster Weise ihre Unterstützung ‚zuge- 
ürite die Kartoffel, das ist sehr wesent- ER R iitärresi ; ! t. Darüber hinaus aber. bedarf es der täti- 
FREIE N f An Verarbeiter im Bereich der US.-Militärregie- | Bisheri h b — Durch- sag i% 

ch, eine gute Durchschnittsernte bringen. rung Wa die IBR # RRRHNÄCHER rd Babe Senioren EN gen Mithilfe der gesamten Bevölkerung. An 

Eruaugeng Mi mager a Sohle dl Anordnung Leibe enflegkästeheude alle ergeht daher die Bitte: Helft der Nothilfe 

Wells. Table Sal ION inkaufsbewilligung | Bestimmungen trifft, sind die bisherigen Bewirt- | helfen! 

s nde Material ohne Einkaufsbewilligung n t 

Iekehn Wed, Die Near haben, dee hafunenerchrittn Smnkemig spenden Der| Näheres siehe im Beihatt der heutigen 

che Sg re G nacl Deilledenden Aa Anordnung erforderlichen Bestimmungen zu | Nummer. 

Muster abzugeben. Der Lieferer hat diese Erklä- | erlassen. 






Nicht nur anderwäris... 


Es sind uns nachgerade genug Tatsachen be- 
kannt geworden über den Lebensstil gewisser 
Größen der vergangenen „tausendjährigen” 
Aera, die in einem so merkwürdigen Gegensatz 
zu den oft lärmend verkündeten sozialistischen 
Zielen der Bewegung stehen. Das deutsche Volk 
hat in den vergangenen Monaten einen Blick 
hinter die Kulissen tun müssen, der für viele 
sehr schmerzliche Erkenntnisse brachte, Aber 
diese Dinge geschahen nicht nur in Berlin, Mün- 
chen oder sonstwo, beileibe nicht! Dieser Tage 
langte nämlich hier eine Rechnung an, lautend 
auf den stattlichen Betrag von über 2500 Mark. 
Sie stammt von einer Winzergenossenschaft 
und betrifft eine entsprechende Weinlieferung 
an die verflossene Kreisleitung der NS- 
DAP Schwäb. Gmünd und an den Herrn Kreis- 
leiter persönlich. Man verstand es also auch 
hier in Gmünd, recht gut zu leben mit den ent- 
sprechenden Zutaten, und dies zu einer Zeit, in 
der gewöhnliche Sterbliche die Flasche Wein 
nur noch vom Hörensagen kannten, 


Strafbestimmungen 


Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung und 
die vom LWA, Stuttgart hierzu erlassenen Durch- 
führungsbestimmungen werden nach den $$ 10, 12 
bis 15 der Verordnung über den Warenverkehr und 
der Verbrauchsregelungsstrafverordnung in der Fas- 
sung vom 26. 11. 41 bestraft. 


Inkrafttreten und Geltungsbereich der Anordnung 


“ Warenverkehr mit anderen Bezirken Diese aan tritt am 25, September 1945 in 
Lieferungen an Abnehmer außerhalb des Gel-|Kraft, Sie gilt im Bereich der US.-Militärregierung 
tungsbereichs dieser Anordnung dürfen nur gegen Württemberg-Baden. 
die auf Grund dieser Anordnung ausgegebenen Be- Sie gilt nicht für Lieferungen auf Grund von Auf- 
zugsrechte oder auf Grund schriftlicher Anweisung | trägen, die von den hierfür zuständigen Dienststellen 
des LWA. Stuttgart erfolgen. der Besatzungsmächte erteilt werden. 
Lieferungen von außerhalb des Geltungsbereichs 
dieser Anordnung, die im Laufe eines Monats einen 
Einkaufswert von RM, 100.— übersteigen, sind dem 
LWA, Stuttgart innerhalb von 5 Tagen nach Ablauf 
des Liefermonats-zu melden. 


rungen ein Jahr, vom Zeitpunkt der Lieferung an ge- 
rechnet, aufzubewahren, Für den über 3 Monate 
hinausgehenden Verarbeitungsbedarf sind Ein- 
kaufsbewilligungen notwendig, die beim 
Landeswirtschaftsamt in Stuttgart-O, Neckarstr. 195, 
direkt oder über die Wirtschaftsämter zu beantragen 
sind, Diese Bewilligung wird nur in Ausnahmefällen 
erteilt werden. 








































































Bedarfserklärung (Muster) 
Unter Desugnakue auf die $$ 2 und 7 der AO 1/45 
ii) des LWA Stuttgart vom 17. 9. 45 über Herstellung 
Bezug und Lieferung durch den Handel und Verteilung von Spinnstoffwaren versichere ich 
Fertigwaren dürfen an Handelsbetriebe | nach bestem Wissen und Gewissen, daß die von der 
nur gegen ee Firma 
scheine oder Punktschecks abgegeben und von u 
diesen bezogen werden, die nach dem 25. September 
1945 von den Landeswirtschaftsämtern Stuttgart, 
















































Firma) 
angeforderten 



























Y ief al in der|Karlsruhe und Mannheim oder einem Wirtschafts- De ER - kg/m 
en ne ee Bunter un sein | amt ae one ausgestellt bezw. bestätigt (Ware) 2 Bahn-Anschlüsse in Aalen 
"Brot ehrlich essen können, Freilich darf die ge- uni se on rn rer meinem Bedarf an Verarbeitungsmaterial für 3 Mo- Ankunft aus Richtung Gmünd: 6,10 und 18,23 
botene Einschränkung und Rücksicht auf die|den Einzelhandelsbetrieben über die Wirtschafts. ae ie abzüglich RN Vorräte an derartigem Abfahrt in Richtung Nördlingen 17.10, 
gemeine VEEDEEENER nicht unbeachtet ämter und den Großhandelsbetrieben vom zustän- aterial —- entsprechen. Crailsheim 17.00, h Giengen/Brenz 
bleiben. Aus dieser Einstellung erwächst aber | digen Landeswirtschaftsamt zugeteilt werden. Ort und Datum: Firmenstempel und Unterschrift: 6.10, Neresheim jeden Montag und 
für den Bauern die heilige Pflicht, alles auf dem Samstag um 11.00, jeden Mittwoch um 
ihm bekannten ordnungsmäßigen Weg abzulie- 18.00, 





fern, was er n’ ht für sich selbst und seine Fa- 


'milie braucht, Der Bauer muß sich vor allem rufsverkehr freigegeben. 


Jugendversammlung Samstag 15 Uhr Stadtgarten], "ch vt,je; ini de, zie mw 1 den 
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MITTEILUNGEN 


Mittwoch, 3. Oktober 1945 \ 





Kein Schleichhandel 


mit amerikanischen Waren! 


1. Der Schleichhandel mit Gegenständen, die 
für den Gebrauch der Amerikanischen Streit- 
kräfte nach Deutschland gebracht worden sind, 
bedeutet eine Gefährdung der öffentlichen Ord- 
nung, der Sicherheit der Amerikanischen Streit- 
kräfte, der deutschen Währung, der Preisüber- 
wachung und der Maßnahmen zur Warenbewirt- 
schaftung. Die Militärregierung ist fest ent- 
schlossen, energische Maßnahmen zur Unter- 
drückung des ungesetzlichen Handels mit die- 
sen Waren zu treffen. 

2. Es wird hiermit bekanntgemacht, daß es 
allgemein verboten ist, Gegenstände, die für 
den Gebrauch der Amerikanischen Streitkräfte 
bestimmt sind, zu verkaufen oder zu tauschen. 
Zivilpersonen dürfen Yersetige Gegenstände 
weder durch Kauf noch durch Tausch erwerben. 

3. Befinden sich Nahrungsmittel, Zigaretten, 
Kleidungsstücke, Betriebsstoff und andere Ge- 
genstände, die von den Amerikanischen Streit- 
kräften verausgabt oder verkauft worden sind, 
im Besitze einer Zivilperson, so gilt die Ver- 
« mutung, daß ein Verstoß gegen die Bestimmun- 

gen des Paragraph 31 der Verordnung Nr. 1 
vorliegt, der durch die Gerichte der Militär- 
regierung bestraft wird, es sei denn, daß der 
Besitzer den rechtmäßigen Erwerb des Gegen- 
standes einwandfrei nachweist. Jede andere 
Handlung einer Zivilperson, die gegen die Be- 
stimmungen des Paragraph 2 dieser Bekannt- 
machung verstößt, wird durch die Gerichte der 
Militärregierung bestraft. 

4. Als „Zivilpersonen” im Sinne dieser Be- 
kanntmachung gelten nicht Angehörige Ver- 
einigter Nationen, denen die Rechte als Ange- 
hörige der Amerikanischen Streitkräfte einge- 
räumt worden sind. 

5. Diese Bekanntmachung trat am 7, Sep- 
tember 1945 in Kraft, 


Im Auftrag der Militärregierung 


Weiterhin Meldepflicht 


bei der Arbeitsvermittlungsstelle 


‚ Auf Anordnung der Amerikanischen Mili- 
tärregierung muß die Meldepflicht gegenüber 
dem Arbeitsamt nach einheitlichen Grund- 
sätzen für den meldepflichten Personenkreis 
fortgeführt werden, 


Von der 81. Kartenperiode an muß in dem 
für diese Periode vorgesehenen Feld auf der 
Rückseite der Meldekarte eine Bestätigung 
überdas nochbestehendeBeschäf- 
tigungs- oder Dienstverhältnis 
durch den Arbeitgeber eingetragen werden, 


Sämtliche Personen, die nicht beschäftigt 
sind oder unbezahlten Urlaub haben, haben die 
erforderliche Meldebestätigung jeweils 10 Tage 
vor Beginn der neuen Kartenperiode auf dem 
Arbeitsamt persönlich einzuholen. 

Selbständige.in Industrie, Handel, Ge- 
werbe und Landwirtschaft, deren mithelfende 
Familienangehörige, sowie Angehörige freier 
Berufe, Heimarbeiter und Wandergewerbetrei- 
bende haben die Bestätigung des Arbeitsamtes 
entweder persönlich oder durch einen Beauf- 
unten unter Vorlage der Meldekarte einzu- 

olen. 


Bei arbeitsunfähigen Kranken hat der Be- 
stätigungsvermerk durch die zuständige Kran- 
kenkasse zu erfolgen. 


Für Schüler (soweit die Schule bereits 
begonnen hat) stellt der Schulvorstand die 
Meldebestätigung aus. Alle übrigen meldepflich- 
tigen Schüler, die nicht in einem Arbeitsver- 
hältnis stehen, haben sich auf dem Arbeitsamt 
persönlich zu melden. 


Meldung: männliche Personen Zimmer 4, 
weibliche Personen Zimmer 16. 


Buchstaben A--E am Donnerstag 4. Oktober 
F—S am Freitag 5. Oktober 
T—Z am Samstag 6. Oktober. 


Wegen der Durchführung der Meldepflicht 
in den Kreisgemeinden ergeht an die Bürger- 
meister eine besondere Weisung. 


Woll-Erfassung 


Zur Kontrolle der Wollablieferung der Schäfer 
aus der diesjährigen Schafschur und zur gerechten 
Verteilung der nur in geringem Umfang verfügbaren 
Wolle ist es erforderlich, einen Ueberblick über die 
von den Betrieben der Textilindustrie unmittelbar 
aufgekaufte Schafwolle zu erhalten, 

Die im Kreis Schwäb. Gmünd ansässigen Kamm- 
Bar, Streichgarnspinnereien, Tuchfabriken, Wir- 

ereien, Strickereien, Woölldecken-, Filztuch- und 

verwandte Fabriken, Großhändler usw. melden da- 

her dem Wirtschaftsamt zum 6. Oktober 1945: 

a) wieviel kg Schafwolle vön diesen Betrieben un- 
mittelbar oder mittelbar seit 21, 4, 45 von Schä- 
fern aufgekauft worden ist, 

b) wieviel kg dieser Wollen für Rücklieferungen 
von Garnen oder Tuch verwendet worden ist, 

©) zu welchem Preis je Zentner die Wollen gekauft 
worden sind, 

d) in welchem Umfange (kg) diese Wollen bereits 
dem Produktionsprozeß zugeführt worden sind. 





Mirseinien aus des Lebens dliftrem Tlord 

den Llachen Iaß an jeden Blumenbord! 

Antreiben aus des Lebens irrer Flucht 

den Lachen laß an jede Greudenbuchtt 

Anlanden aus des Lebens Wogenpfad 

den Sachen laß an jedes Zichtgeftad. 
"Christian Wagner (1835-1918) 








Auch für Fuhrleistungen gelten Höchstpreise 


Bieten, Bezahlung und Annahme unzulässiger Preise ist strafbar 


Wie schon wiederholt bekanntgegeben wurde, 
He die früher erlassenen Vorschrilten über Preise 
für Güter und Leistungen jeder Art und damit auch 
für Fuhrleistungen unverändert weiter. Es darf da- 
her für Fuhrleistungen nur der nach diesen Preis- 
vorschriiten zulässige Preis gefordert, geboten, be- 
zahlt oder angenommen werden, mag es sich nun 
um die Beförderung von Persenen oder Gütern und 
um die Verwendung von Kraftfahrzeugen, Tierfuhr- 
werken oder anderen Verkehrsmitteln handeln, Wer 
höhere als die nach den Preisvorschriften zulässigen 
Preise fordert, bietet, bezahlt oder annimmt, kann 
von den Preisbehörden mit Ordnungsstrafen in un- 
beschränkter Höhe und von den Gerichten mit Geld- 
strafen, Gefängnis oder Zuchthaus bestraft werden. 
Diese Strafen können nicht nur gegen die Unter- 
nehmer von Fuhrbetrieben, sondern auch gegen die 
in diesen Betrieben tätigen Angestellten, zum Bei- 
spiel gegen Wagenführer, verhängt werden, wenn 
sie sich eines Preisverstoßes schuldig machen, Au- 
Berdem können die Preisbehörden die völlige oder 
teilweie Schließung eines Betriebes, in dem ein 
Preisverstoß begangen wurde, anordnen oder die 
Betätigung der schuldigen Personen auf dem betref- 
fenden Gebiet untersagen. Unzutreffend ist die weit 
verbreitete Meinung, daß nur die Forderung, nicht 
aber auch die Annahme unzulässiger Preise unter 
Strafe gestellt sei. . 

Da gegenwärtig auf dem Fuhrgebiet zahlreiche 
Personen und Unternehmen tätig sind, die sieh früher 
nicht mit Fuhrleistungen befaßt haben, wird auf fol- 
gende allgemeine Preisvorschriften und Tarife auf 
dem Gebiet des Verkehrs besonders hingewiesen. 

1. Für die Beförderung von Gütern mit Kraftfahr- 
zeugen im Nahverkehr, das heißt in einem Um- 
kreis von 50 Kilometer vom Standort des Fahrzeu- 
ges in der Luftlinie gemessen, gelten die Höchst- 
preise der Nahverkehrs-Preisverordnung vom 15. Ja- 
nuar 1940 (Reichsgesetzblatt I, Seite 115) und die 
zu ihr erlassene Ausführungsanordnung vom 2. De- 
zember 1943 (Mitteilungsblatt des Reichskommissars 
für die Preisbildung I, Seite 738), 

2. Für die Beförderung von Gütern mit Kraftfahr- 
zeugen im Fernverkehr, das heißt über die in 


‚Ziffer 1 genannte Nahverkehrszone hinaus, gilt der 
; Reichskraftwagentarif für den Güterfernverkehr mit 
Kraftfahrzeugen in der Fassung vom 1, Mai 1944, 


3. Für die Beförderung von Personen auf 
Lastkraftwagen gilt ein Höchstpreis von 5 Rpf. für 
die Person und den Kilometer, in dem die Vergü- 
jtung für mitgeführtes Handgepäck eingerechnet ist. 
ı Für Kinder gilt die Hälfte des Höchstpreises, Für 
größeres Gepäck und andere größere Gegenstände 
kann höchstens die Fracht nach dem Eisenbahn- 
gütertarif für Frachtstückgut berechnet werden. 


4. Für die Ausführung von Umsiepn mit Mö- 
belwagen gilt im Nahverkehr der Tarif für Orts- 
und Nahumzüge mit Möbelwagen und im Fernver- 
kehr der Tarif für den Möbelternverkehr. Werden 
zu Umzügen Pierdefuhrwerke oder Lastkraftwagen 
verwendet, so gelten die für diese Fahrzeuge fest- 
gesetzten Höchstpreise, 


5. Für die Abfuhr von Stamm- und Schicht- 
holz aus dem Wald gilt die für Württemberg und 
Hohenzollern erlassene Anordnung über Höchst- 
preise für die Beförderung von Stanım- und Schicht- 
holz mit Kraftiahrzeugen im Nahverkehr sowie mit 
Pierde- und Ochsenfuhrwerken (Holzbeiörderungs- 
preisanordnung) vom 25. Januar 1941 (Regierungsan- 
zeiger Nr, 8), 


6. Für sonstige Fuhrleistungen mit Pierde- 
und Ochsenfuhrwerken gilt die für Würt- 
temberg und Hohenzollern erlassene Anordnung 
über Höchstpreise für Fuhrleistungen mit Pferde- 
und Ochsenfuhrwerken vom 25. Januar 1941 (Regie- 
rungsanzeiger Nr. 9). 


Nähere Auskunft über die einschlägigen 
Preisvorschriften erteilt im Güterfernverkehr mit 
| Kraftfahrzeugen der Bezirksbeauftragte des Reichs- 
kraftwagenbetriebsverbands für den Bezirk V in 
Stuttgart, Heilbronner Straße 146, über die Tarife | 
für Umzüge mit Möbelwagen die Landesgeschäfts- | 
stelle der Reichsverkehrsgruppe Spedition und La- 
ger in Stuttgart, Alexanderstraße 141, sowie die 
reisaufsichtsstelle der Landesverwaltung für Wirt- 
schaft in Stuttgart, Olgastraße 89, 


Erfassung von Häuten und Fellen - Lederbewirtschaftung 


Auf Befehl der U.S. Militär-Regierung Württem- 
berg-Baden hat die Württ, Landesverwaltung für 
Wirtschaft die Lederbewirtschaftung übernommen. 

Demzufolge ergeht folgende Anordnung 1/45 vom 
12, 9, 45 über den Verkehr mit Häuten und Fellen 
bis zum Verarbeiter: 

1) Vorbehaltlich anderer Weisungen sind die An- 
ordnung 1/43 (Verkehr mit Häuten und Fellen bis 
zum Verarbeiter) vom 28. 12, 42 und die späteren 
Anordnungen der Reichsstelle für Lederwirtschaft 
bis auf weiteres sinngemäß in Geltung. 

II) Nach $ 6 dieser Anordnung sind die Erzeuger 
und Eigenbesitzer zur Veräußerung der in ihrem 
Besitz befindlichen Häute und Felle verpflichtet. 
Die Erfassung und Andienung der 
Häute und Felle im amerik. besetzten Bereich 
Württembergs erfolgt wie bisher ausschließ- 
lich durch die für die einzelnen Kreise. zu- 
ständigen Häuteverwertumgen oder de- 
ren Sammelstellen und durch den Häute-Großhan- 
del, Soweit diese Annahmestellen mangels Salz die 
Häute und Felle bis zum Zeitpunkt der Andienung 
nicht lagern können, sind sie berechtigt, die Häute 
und Felle insoweit unmittelbar an Verarbeiter abzu- 

eben, Ueber die abgegebenen Mengen haben die 
äuteverwertungen der Südd. Häuteverwertung 
GmbH, Strttgart-13, und die Händler dem Groß- 
handel uni.r Angabe des Abnehmers zu berichten, 


Nachstehende Punkte 
achten; 


1. Für die fachmännische Behandlung 
der Häute und Felle gilt Anordnung I zur Ergän- 
zung der Anordnung 1/43 vom 28. 12, 42, 


Die Preise für Häute und Felle in der Häute- 
BERGE AuRE vom 20. 3, 43 sind unverändert 
gültig. 


Erzeuger von Häuten u. Fellen haben sich bei der 
Ablieferung ihrer bisherigen Annahme- 
stellen zu bedienen, 


Die Verteilung der Häute und Felle erfolgt 
durch das Landeswirschaftsamt unter beratender 
Mitwirkung von Häuteverwertung, Großhandel 


% und Ver: i „ 
ad lei 
5, Der A 


nfall an Häuten und Fellen ist von. der 
Südd, Häuteverwertung GmbH und vom Häute- 
großhandel monatlich, erstmals zum 10, 
10, 45 dem Landeswirtschaftsamt, Stuttgart-O, 
Neckarstraße 195, zu melden, und zwar mel- 
den die Süddeutsche Häuteverwertung GmbH 

| für die ihr angeschlossenen Häuteverwertungen 
des Landes und die Häutegroßhändler für die 

| Einzelhändler. Die späteren Meldungen erfolgen 
jeweils zum 10, des Monats, 


sind besonders zu be- 


2. 


3: 


4; 


Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 
sind am 29. September 1945 folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende: 


150 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 
1 Schäfer, 2 Gärtner und Gartenarbeiter, 103 Forst- 
arbeiter, 16 Goldschmiede f. mont, Schmuck, 1 Sil- 
berschmied, 4 Schleifer (Metall), 1 Stahlgraveur, 
1 Ziseleur, 1 Hammerschmied, 2 Porzellanmaler, 
1 Betriebselektriker, 1 Grobblechschlosser, 1 Elek- 
troschweißer, 3 Karosserieflaschner, 6 Karosserie- 
wagner, 1 Karosserieschreiner, 1 Autolackierer, 
1 Orthopädiemechaniker, 1 Installateur, 2 Müller, 
1 Ofensetzer, 1 Pflasterer, 3 Maurer, 2 Gipser, 
2. Zimmerer, 4 Maler, 9 Möbelschreiner, 2 Korb- 
macher, 1 Buchdrucker, 2 Küfer, 1 Friseur, 13 
Schneider, 2 Zuschneider, 9 Schuhmacher, 20 Bahn- 
arbeiter, 10 Tiefbauarbeiter, 30 Bauhilfsarbeiter, 


10 sonstige Hilfsarbeiter, 20 RN bei 
gutem Verdienst in Aalen, 30 Hilisarbeiter für Ma- 
schinenarbeiten in Hall-Hessental, 

B. für weibliche Arbeitsuchende: 

133 Landarbeiterinnen, 99 Hausgehilfinnen (dar- 
unter auch Balbeagaı 46 Zugehffauen, 8 Küchenhilfen, 
1 Bedienung, 2 Damenschneiderinnen, 1 Zuschnei- 
derin, 2 Näherinnen f. Fabrikbetrieb, 2 Emailleusen, 
15 Poliererinnen für Silber und Gold, 1 Versilberin, 
3 Trikotwirkerinnen, 1 Etuismacherin, 2 Mädchen 
zum Anlernen für Etuisfabrik, 4 Schleiferinnen für 
Silberporzellan, 3 Porzellanmalerinnen bezw. Hilfs- 
kräfte mit zeichnerischer Bensbune 9 Hilfsarbeiter- 
innen, einige Heimarbeiterinnen für leichte Hand- 
stickereien. 


Freie Lehrstellen 


Männlich: 1 Landwirtschaftslehrling, 1 Baum- 
wartslehrling, 1 Damaszeur- und Ziseleurlehrling, 
2 Elektroinstallateurlehrlinge, 2 Eisendreherlehrlinge, 
1. Flaschnerlehrling, 4 ‚Formerlehrlinge, 1 Form- 
schmiedlehrling, 9 Maschinenschlosserlehrlinge, 5 
Goldschmiedelehrlinge, 2 Karosseriebaulehrlinge, 6 
Mechanikerlehrlinge, 4 Metalldrückerlehrlinge, 7 Sil- 
berschmiedelehrlinge, 1 Schleiferlehrling, 3 Bau- 
schlosserlehrlinge, 1 en) 3 
Schmiedlehrlinge, 1 Stahlgraveurlehrling, 2 Werk- 


macherlehrlinge, 1 Tapezierlehrling, 1 Drechslerlehr- 
ling, 2 Korbmacherlehrlinge, 4 Küterlehrlinge, 1 Sä- 
gerlehrling, 5 Schreinerlehrlinge, 3 Bäckerlehrlinge, 
1 Schneiderlehrling, 1 Gipserlehrling, 1 Zimmerer- 
lehrling, 1 Druckerlehrling, 1 kaufm, Lehrling. 
Weiblich: 1 Galvaniseurin-Lehrling, 1 Guil- 
lochierlehrling, 8 Polisseuse-Lehrlinge, 2 Damen- 
schneiderinnen-Lehrlinge, 2 kaufm, 'Lehrlinge, 1 Fri- 


e 1 Buchbinderlehrling, 2 Etuis- 
| setirlehrling. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 21. bis 28. September 1945 


1. Geburten: 
September: 
, Erich Kitzenmaier, Mar-„r, Wilhelmstr. 32, 1 Sohn 
Josef Karbowski, Schleifer, Schießtalstraße 21, 
1 Sohn 
. Max Fischer, Kaufmann, Ziegelbergstr, 37, 1 Sohn 
. Ludwig Friedrich, Elektrotechniker, Leutze- 
straße 31, 1 Sohn 
. Eugen Klozbücher, Mechaniker, Lorch, 1 Sohn 
, Josef Eberhard, Hilfsarbeiter, Leinzell, 1 Tocht. 
. Walter Birkle, Kaufmann, Paradiesstraße 12, 
1 Tochter 
. Josef Rieg, Schuhmachermstr,, Bargau, 1 Tocht, 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, | Här el & Co. Schwäb, Gmünd 


24. Emil Geller, Kaufmann, Buch Gde. Heubach, 
1 Tochter 


26. Eduard Knoll, Tanzlehrer, Gartenstr 11, 1 Sohn 
I. Sterbefälle: 
September: 
Amalie Weller geb. Wacker, Klarenbergstr. 41/,, 
69 Jahre N 
24. Bernd Schmid, Unterböbingen, 4 Wochen 
II. Eheschließungen: 
September: 


Klemens Kraß, stud. med., Alleestraße 7 und 
Erna Köhler, stud med., Alleestraße 7. 


24, 


22. 








Straßen freihalten! 
Gaststätten schließen vorübergehend um 19 Uhr 
Auf Befehl der Militärregierung wird für die 
folgenden Tage Nachstehendes mit sofortiger 
Wirkung bisauf Widerruf angeordnet: 
1. Alle Fahrzeuge müssen vor Eintritt 
der Dunkelheit von der Straße und den öf- 
fentlichen Plätzen entfernt sein, 
Auf der Straße gelagertes Holz 
muß ebenfalls entfernt werden. Es kann 
nötigenfalls auf den Bürgersteig gesetzt 
werden. 
Alle öffentlichen Gaststätten müssen 
bis 19 Uhr geräumt werden, Die Ab- 
gabe von Speisen und Getränken über die 
Straße ist bis 22.30 Uhr gestattet. 
Die Polizeistunde (22.30 Uhr) ist ge- 
nauestens einzuhalten. 
Die Nichtbeachtung dieser Anordnung hat 
Beschlagnahme und militärische Bestrafung zur 
Folge. 
Schwäbisch Gmünd, 1. Oktober 1945 
Der komm. Oberbürgermeister: 
(gez) Rudolph, Oberreg.-Rat 


Lehensmittelkarten-Ausgabe 


für die 81, Zuteilungsperiode (15. 10.—11. 11, 45) 
in der Städt, Bezugscheinstelle Abt. Ernährung, 
Schwäbisch Gmünd, Münsterplatz 25 

Stadtteile Stadtgarten und Weizgau 
mit Rehnerhof: 

Montag 8, Oktober 8—12 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Jahn: 

Dienstag 9. Oktober 8-12 und 14-17 Uhr 
Staditeil Zeiselberg: 

Mittwoch 10. Oktober 8—12 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 

Donnerstag 11. Oktober 8—12 und 14—17 Uhr 


Selbstversorger: 
Freitag 12. Oktober 8-12. und 14--17 Uhr 


Werdende und stillende Mütter, sowie Kranken- 
zulagen: ; 

Montag 15. Oktober 8-12 und 14-17 Uhr. 

Mitzubringen sind der blaue Haushaltpass 
und die Meldekarte bei meldepflichtigen Per- 
sonen, 

Abholung der Lebensmittelkarten unbedingt 
an. den oben angegebenen Tagen. 

Lebensmitielkarten sofort mit vollständiger 
Be mit Tinte oder Stempel ver- 
sehen. 


Schwäbisch Gmünd, 3. Oktober 1945 
Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung 
gez. Stahl, komm, Leiter, 


Die städtische Bezugscheinstelle 
für Bekleidung und Haushaltartikel 
befindet sich im Gebäude Münsterplatz 25. 


Geöffnet: Montag, Mittwoch, Donnerstag von 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr, 
Samstag von 10 bis 12 Uhr, 


[Geschlossen: Dienstag und Freitag. 


Die städtische Bezugscheinstelle 
Abteilung Ernährung 
Münsterplatz 25 


ist geöffnet von Montag bis Freitag von 10 bis 
12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr und am Samstag 


von 10 bis 12 Uhr. 


Sammelt Pilze! 


Es ist jetzt wieder die Zeit für die Pilzsamm- 
ler gekommen. Pilze bilden für die Hausfrau 
eine willkommene Abwechslung auf dem Speise- 
zettel an Stelle von frischem Gemüse. Sie wer- 
den vielfach an Stelle von Fleischmahlzeiten 
genossen. Die Hausfrauen trocknen die Pilze 
auch gern, um sie in den Wintermonaten für 


| Pilzsuppen oder Pilzsoßen zu verwenden. Nicht 


alle Pilzsammler haben genügend Kenntnis und 
Erfahrung, um die eßbaren Pilze von den gif- 
tigen zu unterscheiden. Um die Giftigkeit fest- 
zustellen, gibt es Proben durch Mitkochen eines 
Löffels oder einer Zwiebel, wobei sich das 
Fleisch des Pilzes verfärben soll.”Solche Pro- 
ben bieten aber gar keine Gewähr für die Eß- 
barkeit. Alte oder nasse Pilze, die nicht giftig 
sind, können auch gesundheitsschädlich sein. Zu 
den vielen eßbaren Sorten von 

Steinpilzen, 

Pfifferlingen, 

Morcheln, 

Champignon, 

Echter Reizker, 

Schwammerlingen und 

X Stoppelpilzen 

gesellen sich auch viele Sorten ähnlich aus- 
sehender giftiger Pilze, die von den eßbaren 
oft nur schwer zu unterscheiden sind. Es emp- 
fiehlt sich für die Sammler, vor allem für die 
Neulinge, daß sie in den Fällen, in denen Zwei- 
fel bestehen, ob es sich um eßbare oder giftige 
Pilze handelt, vor dem Genuß fachmännischen 
Rat einholen, Zur kostenlosen Auskunft haben 
sich in Schwäbisch Gmünd die Herren Dr. 
Richard Löffler, Marktplatz 16, und Hermann 
Wille, Hartstraße 6, bereit erklärt. Also, auf 
zum Pilzsammeln! 


mm U 
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‚für kleinen, 


Stellenmarkt 
Selbständige 


kaufmännische Kraft 


gewissenhaft, in sämtl. Büroarbei- 
ten bewandert (Durchschreibebuch- 
führung) gesucht. Bewerber wol- 
len sich mit Alter und Angabe der 
bisherigen Tätigkeit melden unter 
1551 an das Mitteilungsblatt. 


2 Großstückmacher 
1 Damenschneider 
1 Reparaturschneider 
1 Nähbeihilie 
zum baldigen Eintritt gesucht. 


Karl Fahrner 
feine Maßschneiderei 
Eßlingen a/N. Bahnhofstr. 2. 





Für eine 


Schmiede 


wird älterer, tüchtiger und solider 
Schmiedmeister gesucht (evtl. Ein- 
heirat). 

Zuschriften unter 1799 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Suche zum sofortigen Eintritt 


Karosserie-Wagner 


oder 
gelernte Wagner 
Wagner- und 
Flaschner-Lehrlinge. 


Hans Gaupp 
Karosseriebaumeister 


Schwäb. Gmünd 
Utferstraße 54 





Tüchtigem 
Holzdrechsler 


wird Gelegenheit geboten, sich 
selbständig zu machen. Motor und 
Holz kann gestellt werden. 


Zuschriften unter 1728 an das == 
teilungsblatt. 


1 Schneider 


zum sofortigen Eintritt bei guter 
Bezahlung gesucht. 


Sebastian Ditter 
Schneidermeister 
Schießtalstraße 9. 








Suche , 
Goldpoliererin 
für dauernde Beschäftigung. 
L. C. Kökler 


Juwelen- und Goldwarenfahrik. 





Einige flinke 


Handnäherinnen 


für leichte Näharbeit gesucht, 
Zuschriften unter 1699 an ass Mit- 
teilungsblatt. 





Suche zum sofortigen Eintritt ” 
tüchtiges 


Mädchen 
für Haushalt und Landwirtschaft, 


Gottlob Müller 
Strubelmühle b. Altdorf 








Jüngere Mädchen 
für reinliche Arbeiten für sofort 


gesucht. 


]. Bidlingmaier 
Uhrenfabrik, 





Gesucht 

jüngeres Mädchen 
gepflegten Haushalt. 
Ausbildung im Kochen und Kin- 
derpflege geboten. 
Zuschriften unter 1710 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Selbständiges 


Mädchen 


in kl. Einfamilienhaus für sofort 
bei gutem Lohn und guter Be- 
handlung gesucht, 


Zuschriften unter 2351 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Suche kinderliebende 


Hausgehilfin 
(evtl. auch Halbtagsfrau) 
Carla Bauer 
Baldungstraße 3 


Sauberes, anständiges 


Mädchen 


sofort gesucht, 
Fr, Beck zum „Kreuz“ 
Schwäb. Gmünd 
Sebaldstraße 1 


Fi Pr Pi 
Flicknäherin 

für monatlich 2-3 Tage in gutes 

Haus gesucht. 

Zuschriften unter 1791 an das Mit- 

teilungsblatt, 


Frau oder Mädchen 
mit Kenntnissen im Haushalt für 
einige Stunden täglich gesucht. 
Zuschriften unter 2286 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Zuverlässige, pünktliche 


Haushalthilfe 


3--4mal wöchentlich für 
Stunden gesucht, 

Zuschriften unter 2302 an das Mit- 
teilungsblatt. 


einige 





Suche für meinen ljährigen Jun- 


gen 15—16jähriges 


Mädchen 
für täglich ein paar Stunden. Zu- 
sehr, unt. 1769 an das Mitteilungsbl. 


Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 3. Oktober 1945 


Welche Schneiderin 


nimmt noch Arbeit an in oder aus 
dem Hause? 
Zuschriften unter 17% an das Mit- 
teilungsblatt. 





Pünktliche 
Flickerin 


die außerhalb des Hauses arbeitet, 
gesucht. Zuschriften unter 1745 an 
das Mitteilungsblatt. 





Putzfrau 
für Praxisräume wird dringend 
gesucht. 
Zuschriften unter 1722 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Lohnende Heimarbeit 


durch Wollespinnen. Spinnrad kann 
evtl. gestellt werden. 


Zuschriften unter 1757 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Wir suchen für unseren Haushalt 
nur _vertrauenswürdiges, völlig 
selbständiges 


Mädchen. 


Zuschriften unter 2285 an das Mit- 
teilungsblatt. B 





„Junges, kinderliebes 


Hausmädchen 
mit Kochkenntnissen, bei guter 
Bezahlung und Kost für ländlichen 
Haushalt Nähe Gmünds gesucht. 
Zuschriften unter 1787 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Kinderliebes 


zu 2 kleinen Kindern ınd zur Mit- 
hilfe im Haushalt, in Geschäfts- 
haus gesucht. Schlafgelegenheit 


| vorhanden. Zuschriften unter 2335 


an das Mitteilungsblatt, 


Mädchen 
für Haus- und Landwirtschaft ge- 
sucht. 


Zuschriften unter 2345 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Vertretung 


jeder Art kann für leistungsfähige 
Firma übernommen werden. 


Zuschriften unter 1811 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Jg. Großhandelskaufmann 


aus der Schmuckwarenbranche, 
vertraut mit sämtlichen Büroarbei- 
ten, englischen und französischen 
Sprachkenntnissen, sucht für sofort 
neuen Wirkungskreis, 


Zuschriften unter 1843 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kraftfahrer 


Führerschein I, IL, EI, ‚gelernter 
Automechaniker, 15 Jahre in. unge- 
Kündigter Vertrauensstellung, sucht 
sich zu verändern, evtl. Beteili- 
gung. Zuschriften unter 1602,an das 
Mitteilungsblatt. 











Wer benötigt einen 

Kraltfahrer 
zur Aushilfe (Führerschein Kl. II 
und II) für kurze oder voraus- 


sichtlich längere Zeit. Zuschriften 
unter 1850 an das Mitteilungsblatt. 


Kraftfahrer 
mit sämtlichen Führerscheinen und 
i6jähriger Fahrzeit sucht Stelle, 


Angebote unter 1817 an die Rems- 
Druckerei, 








Junger, tüchtiger 


Metzger \ 
der auch einen Betrieb selbständig 
führen kann, sucht Stelle. Zuschr. 
unter 2360 an das Mitteilungsblatt, 





Schwerkrieqsversehrter 
sucht Stelle als Pförtner, Kassier 
oder Ausläufer. 

Zuschriften unter 1776 an das Mit- 
teilungsblatt, ” 


Verkäuferin 
21 Jahre alt, sucht in Gmünd oder 
Umgebung für sofort Stellung. 
Zuschriften unter 2420 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Tüchtiger Goldschmied, Rentner, 


sucht 


. . 
Heimarbeit 

auf silberne Ringe, modernen: Sil- 

berschmuck und Reparaturen. 

Zuschriften unter 1785 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Kraitfahrer 
ledig, gelernter Automechaniker, 
mit sämtl. Führerscheinen, sucht 
Stelle. Zuschriften unter 2293 an 


das Mitteilungsblatt. 





Junge Frau sucht Stelle als 


. 
Bedienung. 
Zuschriften unter 2336 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Ehrliches, fleißiges und williges 


Mädchen H 


sucht Stelle bei gut katholischer 
Familie zur Mithilfe im Haushalt. 
Familienanschluß ist erwünscht, 

Zuschriften unter 2273 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Invalide, 61 Jahre, rüstig, re 

verlössig, sucht leichte 
Halbtags-Beschäftigung. 

Da alleinstehend, wird : Beschäfti- 

gung bevorzugt, wo Kost u. Woh- 

nung gewährt wird. 

Zuschriften unter 2628 an das Mit- 


teilungsblatt, 





, zur 





Kreisgruppe Schwäb. Gmünd der Kleingärtner e. V. 


im Landesverband Württemberg-Hohenzollern der Kleingärtner e; V. 
Samenbestellisten sind eingetroffen und können von den Mitgliedern 
bei Herrn Karl Stöffler, hier, Klarenbergstr. 84, in dessen Händen 
die vorläufige Erledigung der Vereinsgeschäfte liegt, abgeholt wer- 
den. Die Mitglieder der Vereine Schapplachhalde und Schießtal be- 
ziehen dieselben von deren Vorständen Hrn. Jos. Unfried und Adolf 
Fuchs. Alle anderen Bestellungen, wie Beerensträucher, Spindel- 


büsche, Düngemittel usw. sind auf einem Zettel mit genauer An- 
schrift und Datum zu machen. Eine Belieferung ist jedoch noch un- 
sicher. Sämtliche Bestellungen müssen’ bis Mitte Oktober in unseren 
Händen sein. Im Laufe des Sommers abgegebene Bestellungen, mit 
Ausnahme von, Samen, sind zu wiederholen. Um eine genaue Ueber- 
sicht über die Bewerber von Kleingärten zu erhalten, bitte ich, An- 
meldungen mündlich oder schriftlich bei mir nochmals vorzunehmen 


unter Angabe, ob Mitglied und seit wann, Kopfzahl der Familie und 
in welcher Gegend der Garten gewünscht wird. Freiwerdende Gär- 
ten sind mir zu melden, auch solche, die schlecht bewirtschaftet 
werden. Eine eigenmächtige Weiterverpachtung ist unzulässig; soweit 
schon solche erfolgt ist, wird diese rückgängig gemacht. 


Der Kreisgruppenleiter 


Leipziger Verein Barmenia 


private Krankenkasse für Selbständige, Beamte und freie 
Berufe, Göppingen, Grabenstr, 32 


arbeitet unverändert weiter. 
Beiträge auf Konto 3155 bei Kreissparkasse Göppingen erbeten. 
Interessenten wollen Angebot oder Vertreterbesuch anfordern, 


Bitte ausschneiden! 


Auskunftei Detektei Adolf Karnau 
Stuttgart-Vaihingen, Krügerstr. 42 


übernimmt Beobachtungen, Ermittlungen, Privatauskünfte jeder 
Art, insbesondere Ehesachen, Heiratsauskünfte, Leumundsaus- 
künite, Familienangelegenheiten, Vermögensverhältnisse, Reise- 
begleitungen. — Suche Mitarbeiter und Vertrauensleute. 


Wir sind unter 


Nr. 3041 und 3042 


an das Fernsprechnetz angeschlossen. 


Dr. Walter u. Schmitt 
Gold- und Silberscheideanstalt 
SCHWÄBISCH GMÜND. 


Besorgungsdienst Schwäbisch Gmünd. 
Eil- und Kurierdienst, radelt und fährt innerhalb der Stadt Aufträge 
jeder Art, expediert kleinere Güter, übernimmt sonstige Besorgungen 


Wirtschaft mit Metzgerei 


(oder je einzeln» von tüchtigem, 
totaifliegergeschädigtem Metzger- 
meister zu kaufen, oder zu pasnten 
gesucht. 

Zuschriften unter 1781 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wohnungsmarkt 





































Biete 2-Zimmerwohnung 
mit Zubehör, sonnig, in tadellosem 
Zustand in Alfdorf. Suche 3—4- 
Zimmerwohnung mit Zubehör in 
Schwäbisch Gmünd. 

Zuschriften unter 1803 an das Mit- 
teil: sblatt 


Suche in Schwäb. Gmünd sofort 


2 bis 3 


leere Räume 
(auch Laden) für Praxiszweckg 
(für Arzt) geeignet, möglichst im 
Zentrum der Stadt. 
Zuschriften unter 1766 an das Mit» 
teilungsblatt. 


um 





Für Archivzwecke werden dringend 
zu kaufen gesucht „Gmünder Hei- 
matblätter“ Jahrgang 1928-1940 (ge- 
bunden oder ungebunden), Zu- 
schriften unter 18139 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Anzug 
guterhalten, Gr. 50-52, Schuhe Gr. 
43—44, zu kaufen gesucht. Zuschr. 
unter 2504 an das Mitteilungsblatt. 





Guterhaltener Frack 
für mittlere Figur zu kaufen ge- 


ee een 
ei i für Schneiderei für sofort: oder 
später gesucht. Kleinerer Iuaden 


Herrenmantel 
für schlanke Figur, Gr. 1,70 m, zu 
kaufen gesucht, evtl. Tausch gegen 


mit Nebenraum bevorzugt. 
Zuschriften unter 1704 an a68. Mit- 
teilungsblatt. 











Matratzenstoff. Zuschriften unter 
1821 an das Mitteilungsblatt, Für Fahrikation und Lager \ 
Bitte! 200-300 qm helle, trockene Räum- 


lichkeiten mit 4-5 Zimmer Wohn- 
gelegenheit möglichst mit Erwei- 
terungsmöglichkeit im Tausch ge- 
gen schöne 4-5-Zimmer-Wohnung 
zu mieten gesucht. 

Zuschriften unter 1633 an das Mit« 
teilungsblatt, 


Entlassener Soldat sucht Winter- 
mantel zu kaufen. 
Zuschriften unter 1728 an das Mit- 


teilungsb! 


Kriegsversehrter Gmünder 

der 7 Jahre bei der Wehrmacht 
war, sucht Anzug und Winterman- 
tel (mittlere Figur) und Schuhe, 
Größe 41—42, zu Kaufen. 
Zuschriften unter 1540 an das Mit- 
teilungsblatt. 
Wäsche, Gr. 42, für liljähr. Jungen 
und 14jähriges Mädchen von total 
Fliegergesch, dringend gesucht. Zu- 
schriften unter 1847 an das Mittei- 
lungsblatt, 











Laden mit Nebenraum 
in zentraler Lage der Stadt zu 
mieten gesucht. = 
Zuschriften unter 1761 an das Mit« 
teilungsblatt. 


m 
Total bombengeschädigtes, kinders 
loses Ehepaar sucht 


Unterkommen 
in Gmünd oder Umgebung gegen 
Arbeitsleistung. 
Zuschriften unter 2451 an das Mite 
teilungsblatt. 





1—2 möglichst neue 


” 
Herrenhüte 

gute Qualität, Größe 56, zu kaufen 

oder tauschen gesucht. 

Zuschriften unter 1796 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Suche zu kaufen: 
1 Paar Rohrstiefel, Größe 42, Berg- 
oder Schnürschuhe, evtl. Tausch 
gegen 1große lederne Aktentasche, 


Klaile, Weißensteinerstr. TI. 





Möbliertes Zimmer 
heizbar, für sofort in Schwäbisch 
Gmünd zu mieten gesucht. 


Zuschriften unter 1716 an das Mit 
teilungsblatt. 








Berufstätiges, älteres, ruhiges Fräu- 
lein sucht für sofort einfaches, 
möbliertes, heizbares 


Zimmer 


Schwerkriegsbeschädigter möglichst mit Kochgelegenheit. 


schnell, pünktlich, gewissenhait, 
Kurzfristige Vermietung von Handleiterwagen gegen geringe Gebühr. 


Besorgungsdienst Schwäbisch Gmünd 





Kaufgesuche 


DKW oder Opel 


Kastenwagen 

Kleinlieferwagen 

Personenwagen 
oder evtl. guterhaltenes 


Dreirad 


von Lebensmittelgeschäft gegen 
gute Bezahlung zu kaufen gesucht. 








Personen- 
Kraftwagen 


guterhalten, leicht, für Weingroß- 
handlung zu kaufen, oder gegen 
750 eem BMW mit Beiwagen, Bau- 
jahr 194, zu tauschen gesucht. 
Evtl. Zuzahlung. 


Zuschriften unter 1730 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Schwerkriegsbeschädigter sucht 
Motorrad 
unter 200 ccm mit Fußstarter, 


Zuschriften unter 1740 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Sehr guterhaltenes 
Piano 
zu mieten oder zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1835 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Motorrad 
bis zu 250 ccm für Schwerkriegs- 
beschädigten dringend zu kaufen 
gesucht. 
Zuschriften unter 1714 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Gutes Radio 


(220 Volt) und Nähmaschine zu kau- 
fen oder gegen guten Schmuck und 
neue Armbanduhr zu tauschen ge- 
sucht, Zuschriften unter 1795 an 
das Mitteilungsblatt. 








Schreibmaschine 
von Möbelwerkstätte dringend zu 
kaufen gesucht, evtl. geg. Tausch. 


Zuschriften unter 1792 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht, evtl, gegen gu- 
ten Tausch. Zuschriften unter 1539 
an das Mitteilungsblatt, 








Gebrauchte, 


ER Nähmaschinen 


für gewerbliche Zwecke dringend 
zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1700 an das Mit-, 


auch reparaturbedürf- 


Königsturmstraße 18, 





Nähmaschine 


und Bettflasche zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1727 an das Mit- 
je inet 


3 eiserne Oeten 
dringend gesucht. 
Zuschriften unter 1713 an Es Mit- 
teilungsblatt. 





Gebrauchter, guterhaltener 


Ofen 


sowie einige Tische (bis 2 m lang) 
und Stühle zu kaufen gesucht, 


Zuschriften unter 1699 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Bügelofen 
gebraucht, guterhalten, 
gesucht. 


Zuschriften unter 1747 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Guterhaltenen, geräumigen 


Kochofen 


zu kaufen gesucht. Evtl, Tausch 
gegen Dauerbrandofen. Zuschriften 
unter 1711 an das Mitteilungsblatt. 


Metall-Kreissäge 


in Schnell- und Werkzeugstahl so- 
fort ab Lager bezw. aus Fabri- 
kation liefert 

Fritz Nüßle, 
Pforzheim-Ispringen 


zu kaufen 











Goldwaage und Drahtwalze 
zu kaufen gesucht, Zuschriften 
unter 1742 an das Mitteilungsblatt. 


Kleine Drehbank 


gesucht, evtl. Tausch. Zuschriften 
unter 1737 an das Mitteilungsblatt. 








Blechschere 
für Blechstärken bis 15 mm 
kaufen gesucht, 
Jakob Junginger 
Vertretungen in Werkzeug- 
maschinen 
Schwäb, Gmünd, Ziegelbergstr. 41. 


Gewichtsatz 
1 g bis 1 kg, zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1794 an das Mit- 
teilungsblatt, 


zu 


4 Kinderwagen 
zu kaufen gesucht, Zuschriften unt. 


1848 an das Mitteilungsblatt. 


Mostfaß 
250—300 Lit. haltend, zu kaufen ges. 
evtl. Tausch gegen Mostobst. Zu- 
schriften unt. 1752 an das Mittei- 
lungsblatt. 








Reißzeug 
zu kaufen gesucht. Zuschriften un- 
ter 1712 an das Mitteilungsblatt. 


Städtewappen-Album 
(Kurmark), zu katıfen gesu’ht. 
Zuschriften unter 1797 an das Mit- 
teilungsblatt, 


und entl. Soldat, beide heimatlos, 
bitten um Schuhe, Pullover, Klei- 
dungsstücke jegl. Art, ebenso not- 
wendige Haushaltsartikel ri Be- 
zahlung, 

Zuschriften unter 1763 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Von totalfliegergeschädigtem Kriegs- 
versehrten werden 


1—2 Federbetten oder 


Steppdecken 
zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1687 an "dis Mit- 
teilungsblatt«  ' 


Wer gibt zwei guterhaltene, 
vollständige Betten 


evtl. auch einzelne Teile an total- 
geschädigtes Ehepaar gegen gute 
Bezahlung ab? 

Zuschriften unter 1773 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Junges Ehepaar 


sucht dringend 1—2 Bettbezüge zu 
kaufen. 

Zuschriften unter 1746 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Entlassener Soldat 
bittet um Schuhe, Gr, 40-41 und 
Hut, Gr, 56, evtl. gegen Arbeitslei- 
stung. Zuschriften unter 1733 an 
das Mitteilungsblatt. 











Schwerkriegsbeschädigter, Total- 
ausgebombter, sucht Anzug, Man- 
tel und Schuhe Größe 42-43 zu kau- 
ten. (Größe 1,72). Zuschriften un- 
ter 1768 an das Mitteilungsblatt, 





Knaben-Schulranzen dringend  ge- 
sucht. Zuschriften unter 1798 an 
das Mitteilungsblatt. 


Bügeleisen, 220 Volt, zu kaufen 
gesucht, evtl. geg. Schneiderarbeit. 
Zuschriften unter 2574 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Elektrisches Bügeleisen 
220 Volt, wenn auch defekt, zu 
kaufen gesucht. 
Grabenstraße 2 (Parterre). 


Ein größeres, 
schönes 


Pr 
Oelgemälde 

zu kaufen gesucht. Zuschriften 

unter 1718 an das Mitteilungsblatt. 


Spültisch 
mit Ausguß, neu oder gebraucht, 
Terazzo, Zement oder eisern, ge- 
sucht. 
Schwäb. Gmünd, Rechbergstr, 15. 


Fachbücher 


gesucht 
über Holzbearbeitung, Fenster, Tü- 





sowie ein. kleineres 








ren, Treppen, Möbel und Sonstige. 


Bautechnische Bücher: Neufert-Bau- 
entwurfslehre und Sonstige. Tabel- 
elektr. Eisenbahn, Ni 


Boddenberg, Remsstr. 16. 


Briefmarken-Münzensammlung 
zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 2378 an das Mit- 
teilungsblatt. 


. 
Briefmarken 
Ankauf ganzer Sammlungen und 
besserer Einzelmarken zu Tages- 

preisen. 
August Heim, Schwäb, Gmünd 


Alte Kaserne, Ausstellungsraum. 





mit Kochgelegenheit, 
Bezahlung von Herrn gesucht. 


Zuschriften unter 1812 an das Mit» 
teilungsblatt. 


kleineres, 
nützung, 
Zimmer mit Küche oder Benützung 
gesucht, 4 


Damenschirmes, 





Zuschriften unter 2499 an das Mit» 
teilungsblatt, 





Zimmer 
unmöbliert), wenn möglich 
gegen gute 


(evtl. 


; 


Zimmer 
heizbar, mit Küchenbe» 
gegen größeres heizbares 


Zuschriften unter 1834 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Gefunden 


Auf der Hauptstraße in Bettringen 
wurde ein guterhaltener 


Damenstaubmantel 
gefunden, Abzuholen in Bettrin« 
gen, Hauptstraße 146. 


Verloren 





Wer ist im Besitze eines weinroten 


sich gegen gute Belohnung b, d. 
Remsdruckerei melden, 





Verloren 
Am Samstag den 22. Sept. 1945 ging 
auf dem Weg von Waldstetten zum 
Heckenhof ein Reitstiefel verloren. 
Es wird gebeten, denselben auf 
dem Heckenhof gegen gute Beloh- 
nung abzugeben. 


Schafhund (Rüde) 
schwarz, auf den Namen „Karo’ 
hörend, entlaufen. 

Zweckdienliche Angaben an 


Fritz Abele, Schäfer 
Unterbettringen 











Verschiedenes 


® . A 
Schneidermeister 
selbständig, 4ler, sucht passende 
Lebensgefährtin, möglichst mit 
eigener Wohnung. Einheirat er- 
wünscht. Witwe ohne Anhang nicht 

ausgeschlossen. 
Zuschriften mit Lichtbild unt. 1793 
an das Mitteilungsblatt, 


Forstgehilfe 


übernimmt alle Holzauszeichnun- 
gen in Privatwaldungen. (Staatlich 
geprüft). Zuschriften unter 1732 an 
das Mitteilungsblatt. 








Bauernhof 
von tüchtigem Landwirt zu pachten 
gesucht. 


Zuschriften unter 1805 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Diejenige Person, 

die am 15. 9, im Konsum Verbrau- 
cherausweise u. Bezugscheine ent- 
werdet hat, wird aufgefrdert, 
diese beim Fundamt oder Besitzer 
abzuliefern, da der Name je‘rt be- 
kannt ist und die Person öfters 
beobachtet wird, 


Ulm/Donau, Schwäb. Gmünd, Kalter Markt 11, 1, Oktober 1945 


Mein über alles geliebter Mann und unvergeßlicheı Lebenskamerad, 
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


. 
Emil Nagel 
ist im Alter von 32 Jahren seinem im Felde zugezogenen Leiden er- 
legen. 
Wir haben ihn auf dem Ehrenfriedhof in Schwäb. Gmünd zur letzten 
Ruhe gebettet. 
Für erwiesene Anteilnahme danken wir auf diesem Wege herzlich. 
In stiller Trauer: 
Hildegard Nagel geb, Bonz, Ulm 
Gottiried Nagel, Schwäbisch Gmünd 
Eugen Nagel mit Frau, Madrid 
Karl Nagel mit Frau, Schwäbisch Gmünd 


Schwäb. Gmünd, Klarenbergstr. 5U/I, 1. Oktober 1945 
Mein lieber Mann, unser guter Vater 


Gregor Pfisterer 


starb am 28. 9. 1945 nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 
65 Jahren. 


Allen denen, die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen 
haben, ein herzliches Vergelts Gott, 


In tiefem Leid: 
Die Gattin Johanna Pfisterer geb. Mitsch 
mit Angehörigen, 


Schwäb. Gmünd, Türlensteg 27, 1. Oktober 1945 M 


Todesanzeige und Danksagung 


Mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Thomas Geiger San.-Feldwebel 


starb am 18. 9. 1945 nach kurzem, schwerem Leiden im 78. Lebensjahr. 
Allen, die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben, 
sagen wir unseren herzlichsten Dank. 


In tiefem Leid: 
Die Gattin Josefine Geiger verw. Kießlich 
nebst Kindern und Angehörigen, 









Statt Karten! Schwäb, Gmünd, Okamoto/Japan 
Vordere Schmidgasse 25 


Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir beim Hinscheiden un- 


seres lieben Vaters 
Josef Frei 


entgegennehmen durften, sowie für die vielen Kranz-, Blumen- und 
Meßspenden bitten wir auf diesem Weg unsern herzlichen Dank ab- 
statten zu dürfen. In tiefem Leid: 

Maria Schurr mit Familie 

Dr. Ing. Josei Frei mit Familie, 











Schwäb, Gmünd, Gutenbergstraße 6, 1. Oktober 1945 
Unser lieber, guter Sohn und Bruder 


. u. 
Alois König 

geboren am 19. 4. 1926, starb am 30. 9, 1945 infolge seiner schweren 

Verwundung. In tiefer Leid: 

Die Eltern Adolf König und Frau Christine geb. Schöttle 

die Schwester Margarete, 

Beerdigung heute Mittwoeh-1-Uhr vom städt. Leiehenhause Zus. 

Trauergottesdienst Montag 8. Oktober um 8 Uhr im Münster. 


Unterer Zusenhof/Waldstetten, 25. 9; 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach Gottes heiligem Willen durfte heute meine liebe Gattin, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante 


Maria Vogt geb. Gunst 


mach langen Leidenstagen wohlvorbereitet in die ewige Heimat 
eingehen. 

Die Beerdigung fand am Montag 24. 9. 1945 in Waldstetten statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir während der 
Krankheit und beim Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen er- 
fahren durften und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, 
sowie für die vielen Meßspenden ein herzliches Vergelt‘'s Gott. Be- 
sonders danken wir dem HH, Pater Deißler für die vielen Kranken- 
besuche, 

In tiefer Trauer 


Der Gatte Eugen Vogt 
mit Kindern und Angehörigen. 





Waldstetten, 1. Oktober 1945 
| Todesanzeige 


‚Verwandten und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß 
mein innigstgeliebter Gatte, unser herzensguter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel S 


Albert Hieber 


nach schweren Leidenstagen im Alter von 56 Jahren am 26. 9. 1945 
sanft verschieden ist. 
In tiefem Leid: 
Die Gattin Lina Hieber geb. Herkommer 
die Kinder Elisabeth, Theresia und Albert, 


Herlikofen, 1. Oktober 1945 
Mein lieber Sohn, unser guter Bruder 


Josef Müller 


stud. theol, 
ist am Samstag, den 29. September 1945 im 21. Lebensjahr verstorben. 
In tiefer, Trauer: 
Der Vater Alois Müller, der Bruder Otto, 
die Schwestern Anna und Irma mit Angeh. 








Schwäb. Gmünd, 1. Okt. 1945 


Unsere liebe Mutter und Groß- 
mutter 


Maria Völkle 


geb. Bader 


starb am 28, September 1945 
im Alter von 81 Jahren. 


Pfahlbronn, 1. Okt. 1945 


Für die vielen Beweise inniger 
Teilnahme während der langen 
Krankheit und beim Heimgang 
meines lieben Mannes u. Vaters 


Georg Weigle 
Schmiedemeister 


sage ich auf diesem Wege mei- 
nen herzlichen Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Frieda Weigle geb. Munz 
mit Kind Ilse 


‚All denen, die der lieben Ver- 
storbenen die letzte Ehre er- 
wiesen haben und uns ihre 
Teilnahme bezeugten, sagen 
wir herzlichen Dank. 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co. Schwäb, 











Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 3. Oktober 1945 


Heuchlingen, 1. Okt. 1945 


Danksagung 
für die unserer lb. Gattin, Mut- 
ter, Großmutter und Schwester 


Mathilde Grau 

geb. Kieninger 
so zahlreich erwiesene letzte 
Ehre, die liebevolle Pflege der 
ehrw. Schwestern und die trost- 
reichen Worte des H. Pfarrers. 


Der Gatte Michael Grau, 
zugleich für die Verwandten 


Ihre VERMÄHLUNG beehren 
sich anzuzeigen 


LUDWIG GREFF 
Bäckermeister 


ANNA GREFF 


geb. Baur 


Saarlautern Schwäb. Gmünd 
Titzstr. 19 Rinderbacherg. 26 


1. Oktober 1945 












Ihre VERMÄHLUNG geben be- 


kannt 
Otto Kaißer 


Emilie Kaißer 
geb. Bühlmaier 


Lorch, den 29. 9. 1945 
Beurenbergstraße 2 






u 

Anläßlich der Feier unserer‘ 
Diamantenen Hochzeit 

gingen uns überaus zahlreiche Blu- 


menspenden und Glückwünsche 
zu. Wir sprechen auf diesem Wege 
unseren 


herzlichen Dank, 
aus, 


Bernhard Debler mit Frau 
Schwäbisch Gmünd 
Kornhausstraße 6. 





Evang. Gottesdienst 


Schwäbisch Gmünd 
Mittwoch 3. Oktober 
8 Uhr abends Gemeindehaus 
Bibelstunde (Geiger) 

Sonntag 7. Oktober (Erntedankfest) 
(Opfer für Gemeindeschwestern- 
stationen und Kindergärten) 

8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
1/40 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 

11 Uhr Kindergottesdienst 

8 Uhr Oberbettringen, Schwe- 

sternhaus 
10 Uhr Waldstetten, 

haus 
5 Uhr Rechberg, 
lich Friedhoff) 


Schwestern- 


Betsaal (sämt- 





Die Probe des evangelischen Kir- 
chenchörs muß in “dieser Woche 
statt am Freitag schon am Don- 
nerstag abends $ Uhr im Ge 
meindehaus- stattfinden. 


Leichengeld-Anstalt 
Schwäbisch Gmünd 


Samstag, den 6. Oktober 1945 
von 2—4 Uhr 


Beitrags-Einzahlung 
im Kassenlokal. 
Der Verwaltungsrat 


Bruchleidende 


tragen das seit tiber 
“ Jahren: erprobte 


neE 


Kein Gummiband, ohne 
Feder, ohne Schenkel- " 
riemen, trotzdem sehr 
zuverlässig. N 
Sprechstunde in 
SCHWAÄBISCH GMÜND 
Olgastraße 63 (b. d. Fachschule) 
jeden Samstag von 10-14 Uhr. 
Der Erfinder u. alleinige Herstelier 


hermann Spranz, Unterkochen 


(Württbg.) 

























Empfehlungen 


Privatauskunftei 


Frau Hilde Thomson, Stutt- 


gart, Militärstraße 97 
Spezial- und Heiratsauskünfte, 
Prozeßmaterial. 





Englisch und 
Französisch. 


Gesuche, Uebersetzungen, auch 
technisch für Fabriken, tüber- 
nimmt Dolmetscher - Kaufmann 
mit vielseitiger Auslandstätig- 


keit, 
Rudolf Müller 
Schwäb, Gmünd 
Schillerstr, 12 \ 





Dolmetscher- 
Dienste 


englische und französische Über- 
setzungen erledigt gewissenhaft 


Otto Weber 
Vordere Schmidgasse 241 
bei Seitler. j 









Hindenburg-Oberschule für Jungen 
' Oberschule für Mädchen 


Nächsten Donnerstag 4, Oktober morgens 8% Uhr haben 
sämtliche Schüler und Schülerinnen der Klassen 1 bis 4 — von 
Stadt und Land — in St. Ludwig zum Unterricht anzutreten. 


Ausgenommen sind diejenigen, welche vor dem 1. April 1931 
geboren sind, sich ordnungsgemäß bei der Schulleitung abge- 
meldet und die ihnen von der Schule zugestellten Bücher zu- 
rückgegeben haben, 

Gleichzeitig haben auch alle diejenigen Schüler und Schüler- 
innen zu erscheinen, die in Klasse 7 waren oder dorthin ver- 
setzt wurden und im nächsten Frühjahr die Reifeprüfung ab- 
legen wollen, 


Gmünd, 1, Oktober 1945 ‚Die Schulleitung, 


Fachschule Gmünd 
Montag 8 Oktober 1945 
Wiederbeginn der Kurse 


für Goldschmiede und Fasser 


Silberschmiede und Metalldrücker 
Stahl- und Silbergraveure 


Ziseleure und Modelleure 

Emailleure 

Galvaniseure 

Elfenbeinschneider 

Schrift- und Naturzeichnen 

Figuren- und Stilzeichnen 

Fachzeichnen, Schmuckzeichnen, Fachkunde. 


Die persönliche Einschreibung hat am Samstag 6. Oktober vor- 
mittags zwischen 3—12 und nachmittags 2—4 Uhr zu erfolgen. 


Der Direktor: Klein. 


Schwäbisch Gmünd - Evang. Stadtkirche 
Sonntag 7, Oktober 18.00 Uhr 


Kirchenkonzert 
mit Werken von Corelli, Händel und J, S. Bach. , 


Ausführende: Frau Käthe Binder-Irion, Sopran 
Konzertmeister Friedrich Rammelt, 
München, Violine 
Herr Kirchenmusikdirektor Karl Wille, Orgel 


Donnerstag 4. Oktober 1945 im Stadtgarten (großer Saal) 


Lieder-Abend 


Alfons Fügel, Tenor (Staatsoper München) 
Am Flügel: Kapellmeister 
Hans Swarowsky (Staatsoper Stuttgart) 
Fr, Schubert, Joh, Brahms und R, Strauß, 


Vorverkauf: Buchhandlung Joerg bei der Johanniskirche, 


Schwäb. Gmünd - Ev. Gemeindehaussaal 
Freitag 5, Oktober: 1945, 19,30 Uhr 


Kammermusikabend 


Mitwirkende: Michael Rubatsch, Klavier 
Ernst Schnabel, Violine 
Rudolf Chmelar, Cello, 


Eintrittskarten zu Mk. 3,— und Mk, 2.— im Vorverkauf: Buch- 
handlung Stiegele, Marktplatz, 


spielt vom 8, bis 11, Oktober 1945 im Stadtgarten, 


Näheres an den Plakatsäulen und in der Buchhandlung 
Stiegele, Marktplatz. 


Wiedereröffnung der Metzgerei 
zur „Glocke" 


"Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich 


den Metzgereibetrieb von Franz Kuhn wieder eröffne, Es 
wird mein Bestreben sein, jederzeit meine Kundschaft zur voll- 
sten Zufriedenheit zu bedienen, 


Ich bitte, das Herrn Franz Kuhn geschenkte Vertrauen auf mich 
übertragen zu wollen, e 


Pächter Georg Brucker, 


Neueröffnung! 
Gasthaus zum „Blumenschein” 


—- Täglich zu jeder Zeit vorzügliche warme und kalte Küche. — 
Jeden Sonntag ab 3 Uhr erstklassige Musik mit Tanz, 


Pächter Erwin Schumacher. 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste ‘ 


Bullenkörung und Verkaufsveranstaltung 


für Limpurger Zuchtvieh (Bullen, Kühe und Kalbinnen) findet 
‚am Montag, den 22, Oktober 1945, ab vormittag 9 Uhr 
in Mögglingen Krs. Gmünd statt, 


Die Anmeldungen zu dieser Veranstaltung haben bis späte- 
stens 13. Oktober bei der Geschäftsstelle in Gmünd vorzuliegen, 
Die Geschäftsstelle 





smünd 





Württembergische Landesbühne 

































Meine Gast- und 
Schankwirtschaft 
ist geöffnet. 


Ernst Reichert z. „Waldhorm” 
Heubach. 











Wieder-Eröffnung 
unseres Zentralheizungsbaues. 
G. KONZMANN & CO, 
Stetten I. R. In 


Welche Landgemeinde 


benötigt selbständigen Friseurf, 
Tauschwohnung vorhanden, 


Zuschriften unter 1706 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Schweinekastrierer 


Hans Maier, Leinzell 
wieder zurück. 











Verkäufe 
Modernes Eßzimmer 


Herstellung Deutsche Werkstätten, 
Hellerau, 1935, Standort Stuttgart, 





zu verkaufen oder zu tauschen, 


Zuschriften unter 1782 an das Mit« 
teilungsblatt. 





DKW 2Rad-Anhänger 
3 to 4Rad-Anhänger 


für Schlepper geeignet, fabrikne 
zu verkaufen. a 
Ziegler & Stengel 
Karosseriebau 
Schw. Gmünd. Tel. 2969 
‚Herlikoferstr. 9 





Herrenarmbanduhr 
15 Steine, Rad. beste Qualität, mit 


teilungsblatt. 





Japanbronce-Krone 
Prachtstück, 


das Mitteilungsblatt. 





Sparherd mit Rohr 
zu verkaufen. Zuschriften unten 
1760 an das Mitteilungsblatt. 





Kinderwagen (Einheitsform) 
fast neu, abzugeben... .. mus sr 
Zuschriften unter 1771 an das Mit« 
teilungsblatt, vu 
Neuwertige, 


. . 
Kinderwiege 

tür Neugeborenes zu verkaufen. 

Zuschriften unter 1719 an das Mit« 

teilungsblatt, N 


Kinderbettstelle 
(fahrbar), 





moderne. 





das Mitteilungsblatt, 





Kinderspielwaren 
(Schubkarren) verkauft 


Huttelmaier, Schmidturm,. 
. Herrenschnürstiefel 


Kinderstiefel 
guterh., Gr. 21, D'Lederpumps mit 
hoh. Absatz, Gr. 38-39, zu ver 
kaufen, evtl, gegen Tausch, 


Wüäschemangel 


zu verkaufen. 
Schwäb, Gmünd, Mutlangerstr. 18. 
—— 2000000 


Mädchenstiefel 
Gr. 37-38, zu verkaufen, evtl. geg. 
Tausch. Zuschriften unter 1846 an 
das Mitteilungsblatt. 





Handwagen 


Wir verkaufen 


6 gut erhaltene Wasserbehälter : 
(Standen) aus Holz, _ 


4 Wasserbehälter aus Beton, 
J. Bidlingmaier 


Schwäbisch Gmünd 
Hauffstr. 2 / Telefon 3005. 





Verkaufe 
1 Paar schöne 
Ochsen 


zirka 27 Zentner schwer, 
Engelbert Maier, Wäschenbeuren 


Woltshund 
(Rüde) 
sehr wachsam, 1° Jahre alt, zu 
verkaufen. 
Zuschriften unter 1838 an das Mit- 
teilungsblatt. 








je „Mitteilungen“ erscheinen 
ems-Druckerei Schwäbisch 


Nr. 14 


Mit Zustimmung der US. Militärregierung Würt- 
temberg-Baden ist folgende Anordnung 1-45 vom 
15. 9, 45 erlassen: 


I, Umfang der Bewirtschaftung 


Die Bewirtschaftung bleibt vorläufig auf die in 
Ziff. I des unten folgenden Warenverzeichnisses auf- 
en Erzeugnisse beschränkt, Alle weiteren, 

isher nach dem RTE-Verfahren bewirtschafteten 
Erzeugnisse sind im Bereich der US. Militärregierung 
Württemberg-Baden von der Bewirtschaftung be- 
freit. Haushaltgeräte aus Aluminium oder einem 
anderen Metall sind wie eiserne Haushaltgeräte zu 
behandeln, dürfen also nur gegen Bezugsmarken ge- 
liefert und bezogen werden, 


braucher auszugeben, bei denen hierfür ‘besonders 
dringlicher Bedarf besteht, z, B. an landwirtschaft- 
liche Haushaltungen, Pensionen oder dergl. 

Bezugsrechte für Milcheimer und Milchtransport- 
kannen werden nur vom Landesernährungsamt, Abt. 
Milch- und Fettwirtschaft in. Stuttgart, Johannes- 
straße 86, ausgegeben. Antragsteller sind an diese 
Stelle zu verweisen, 


Il. Ausgabe von Bezugsmarken und: Bezugsscheinen 


Die Wirtschaftsämter erhalten die Bezugsmarken 
vom Landeswirtschaftsamt, Der Letzt-Verbraucher 
nur vom zuständigen Wirtschaftsamt. Der Verbrau- 
cher kann nur in dringendsten Bedarfsfällen Bezugs- 
marken erhalten. Die Ausgabe von Bezugsrechten 
wird gegebenenfalls vom Nachweis der Liefermög- 
lichkeit abhängig gemacht. 


UI, Wiederbezugsrecht der neuen Bezugsmarken 
und Bezugsscheine 

Die neuen Bezugsmarken und Bezugsscheine sind 

mit Wiederbezugsrecht ausgestattet. Nur gegen diese 

Bezugsrechte darf in Zukunit Ware geliefert und 

bezogen werden, FEinzelhandelsbetriebe erhalten 


wieder Ware gegen Hergabe der vereinnahmten 
neuen. Bezugsrechte, Ä N ' 


IV. Saminelbezugsschelue 


einnahmten Bezugsmarken und Bezugsscheine vor 
Weitergabe an den Hersteller von dem für ihren 
Sitz zuständigen Wirtschaftsamt ‘in einen Sammel- 
bezugsschein zusammenfassen lassen. Herstellerbe- 
triebe sind verpflichtet, die vereinnahmten Bezugs- 
marken, Bezugsscheine und Sammelbezugsscheine 
zur Abrechnung mit dem Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart von dem für ihren Sitz zuständigen Wirt- 
schaftsamt in einen Sammelbezugsschein zusammen- 
fassen lassen, Die rnngratnut me sind fort- 
laufend numeriert, Das Original wird dem. Antrag- 
steller ausgehändigt. Bezugsmarken und Bezugs- 
scheine, die in einen Sammelbezugsschein umgewan- 
‚ delt werden, sind mit der Kopie verbunden bei den 
Akten des Wirtschaftsamtes 12 Monate lang zur 
Kontrolle aufzubewahren. Die Ausstellung von Sam- 
melbezugsscheinen ist von den Wirtschaftsämtern 
m Interesse der Versorgung ihrer Kreise beschleu- 
nigt durchzuführen, . 


V, Verfall alter Bezugsrechte 
ä Sämtliche bisher ausgegebenen, sich noch im 
Umlauf oder im Besitz von Handels- und Herstel- 
‚ lerbetrieben oder Verbrauchern befindlichen alten 
Bezugsrechte werden mit sofortiger Wirkung im Be- 
reich der US, Militärregierung Württemberg-Baden 
‚ außer Kraft gesetzt. Diese Maßnahme ist notwen- 
dig, um die Ausgabe der neuen Bezugsrechte mit 
der Produktion und den Beständen in Einklang zu 


bringen, 
VI. Kreditverfahren 


Die Kontingente werden vom Landeswirtschafts- 
amt auf Grund der festgestellten Produktionsmög- 
lichkeit ausgegeben. Sie können die erhaltenen Be- 
zugsmarken je nach den Handelsbeständen ihres 
Kreises ganz oder teilweise zur Bevorratung an die 
Einzelhandelsbetriebe ausgeben, Die Einzelhandels- 
betriebe trennen den Verbraucherabschnitt der Be- 
zugsmarke ab, versehen denselben mit_ihrem Fir- 
menstempel und geben ihn an das Wirtschaftsamt 
zurück, Der Stammabschnitt wird zum Warenbe- 
zug verwendet, Der Aufdruck des Firmenstempels 
auf den Verbraucherabschnitt der Bezugsmarke und 
die Rückgabe an das Wirtschaftsamt ist gleichzeitig 
die Empfangsbestätigung und die Verpflichtung zur 
Einlösung durch den bevorschußten Einzelhändler. 
- „Einzelhandelsbetriebe, die dieser Verpflichtung nicht 
‚ nachkommen, können künftig von jeder Bevor- 
schussung ausgeschlossen werden. Der Eingang der 
auf diese Weise beschäfften Erzeugnisse ist von 
den Einzelhandelsbetrieben dem Wirtschaftsamt zu 
melden, Der Letzverbraucher erhält in diesem Fall 
durch das Wirtschaftsamt nur den Verbraucher- 
abschnitf, den der Einzelhandelsbetrieb einzulösen 
hat, dessen Firmenstempel auf dem Abchnitt steht, 
Absatzstockungen bei den Herstellerbetrieben und 
beim Großhandel müssen nach Möglichkeit vermie- 
den werden. Die Betriebe erhalten zunächst das in 
einem besonderen. Zuteilungsbescheid verzeichnete 
Kontingent, das auf Grund einer Schätzung der Lie- 
ferungsmöglichkeiten der Hersteller und des Groß- 
handels ermittelt wurde, Mit diesem Kontingent ist 
nact obigen Richtlinien zu verfahren, 


VIL Fragebogen für die Herstellerbetriebe 
Fragebogen und Produ! tionsberichte werden 
sämtlichen Betrieben unseres Kreises zugestellt, die 
























Kochtöpfe 30—40 cm sind in erster Linie an Ver-| 


künftig vom Erzeuger oder vom Großhändler nur| 


Einzel- und Großhandelsbetriebe können die ver- 





monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — 
ınruf 3950. 


SCHWABISCH GMUND, Mittwoch, 10. Oktober 1945 


sich mit der Herstellung der im Warenverzeichnis/Bezugsscheine: 
aufgeführten bewirtschalteten und nicht bewirt-|trovollherd oder 
schafteten Gegenstände befassen. Fragebogen und 
Produktionsberichte sind von den Herstellerbetrie- 
ben genau auszufüllen und bis spätestens 20, Okto- 
ber 1945 an das hiesige Wirtschaftsamt zurückzu- 
Keben, Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
iese Benehnng die Grundlage für eine zukünftige 
Zuteilung von Rohstoffen bilden soll, Nur diejenigen 
Betriebe können bei einer Rohstoff-Verteilung be- 
rücksichtigt werden, die den Fragebogen und Pro- 
duktionsbericht termingemäß abliefern. 










































Elektroherd kohlekomb,, 


Milcheimer, 8, Zwillingskinderwagen, ‘9. Herren- 
oder Damenfahrrad, 10. Fahrradanhänger, 11. Trans- 
portzweirad, 12, Fahrradrahmen, 13, Motorfahrrad 
und Kleinkraftrad bis 125 ccm Hubraum, 14. Haus- 
haltnähmaschinen. 


I. Nicht bewirtschaftete Erzeugnisse. Meldepflichtig 
vom Hersteller. 

1. Hoher Suppentopf 30-50 cm, 2. Stielbrat- 
pfanne 40 cm, 3. Bratpfanne rechteckig, 50-60 cm, 
4, Küchensieb 26u,34 cm, 5. Küchensieb 7—16 cm, 
6. Rechteckige Blechbackform, 7. Schöpflöffel, 8, 
Schaumlöffel, 9, Durchschlag, 10, Kohlenlöffel, 11, 
Kehrschaufel, 12, Reibeisen, 13, Gemüsehobel, 14, 
Eßmesser, 15, Eßgabel, 16. EBlöffel, 17. Kaffeelöffel, 
18. Brot- oder Fleischmesser, 19, Küchenmesser, 
20. Taschenmesser, 21, Wasserkanne em., 22. Trich- 
ter em., 23, EBteller em. 24. Trinkbecher em. 25, 
Speisetransportgefäß, 26. EI. Bügeleisen, 27. Stäh- 
lerne Hacke von 1% kg aufwärts, 28, Stahlblech- 
schaufel bis 3 ug Fertiggew., 29. Stahlblechschaufel 
über 3 kg Fertiggew., 30. Stahlblechspaten, 
31: Dung- oder Heugabel oder Dunghaken, 32. Kar- 
toffelgabel, 33, Rübengabel, 34, Rübenheber, 35. 
Steingabel, 36. Koks-, Kohlen- und Brikettgabel, 
37, Sense, 38. Kartoffelkorb, 39, Handschlepprechen, 
40, Eiserner Gartenrechen, 41. Jauchefaß, 42, Streu- 
wanne, 43, Pferde- und Viehstriegel, 44. Sturm- 
laterne, 


Nochmals: Bewirtschaftung von Spinnstoffwaren 


Wir veröffentlichen nachstehend die Durch- Rücklauf der Bezugsrechte 

führungsbestimmungen des Landeswirtschafts- Alle vor Inkrafttreten der Anordnung 1/45 (25. 
amts zur Anordnung 1/45 vom 17. 9, 45 (siehe | September 1945) belieferten Bezugsrechte (Kleider- 
Veksse Nubıması dar „Mitteilungen“), kartenabschnitte, Bezugscheine, Fl-Bezugscheine 


R N Aue usw.) sind vom Handel bis: 15. Okt, 1945 der zu- 
Bestandsmeldungen der Betriebe 


Warenverzeichnis 


I, Bewirtschaitete Erzeugnisse 
a) gegen Bezugsmarken: 1, Eiserner 
Ofen, Keramischer Ofen und Einsatz für Kachel- 
ofen (auf Marke, lautend auf 1 St, Ofen), 2. Kohle- 
kleinherd oder Sparherd, 3, Kohleherd 80 cm, 4. 
Gaskocher 2-Hlammig, 5. Gasherd oder Gasherd- 
Kohle kombiniert, 6. Einsatzkessel, 7. Kesselofen- 
mantel, 8. Ofenrohr und Knie, 9, EI, Einzelkoch- 
platte, 10, El. Doppelkochplatte, 11. El. Raumheiz- 
gerät, 12. El, Heizkissen, 13. Eimer leicht, verz, oder 
em,, oder Mülleimer, 14, Stielbratpfanne bis 28 cm, 
15. Bratpfanne für Elektroherd, 16. Kochtopf bis 
28 cm oder Bräter, 17, Kochtopf 30-40 cm, +18, 
Kochtopf oder Bräter f, Elektroherd, 19, Schüssel 
16—40 cm, 20. Wannen verz, oder em. 50-90 cm, 
21, Waschtopf-Einkochtopf oder Viehkessel, 22, Es- 
senträger, 23. Milchträger oder Kaffeeflaschen 1—2 
Lir., 24. Gießkanne, 25. Kinderwagen; b) gegen 





die vom Großhandel belieferten Punktschecks oder 
Bezugsberechtigungsscheine sind em Wirt- 


Denon Pinktvarshiiie schaftsamt spätestens bis 10, Januar 1946 ein- 


Die alten Punktguthaben des Han- 
delssind grundsätzlich gesperrt, Ueber 
sie kann nur für Lieferungen von außerhalb des Gel- 
tungsbereichs der Anordnung 1/45 verfügt werden, 
soweit die im Lieferbezirk geltenden Bewirtschaf- 
tungsbestimmungen ' nicht entgegenstehen. Punkt- 
schecks, die für solche Bezüge ausgestellt werden, 
müssen an deutlich sichtbarer Stelle die Aufschrift 
wagen: „Gültig nur außerhalb des Bereichs der US,- 
Militärregierung Württemberg-Baden“, 

Die neuen Punktvorschüsse sind von den Punkt- 
verrechnungsstellen auf einem neuen Punktkonto 
gutzuschreiben, Im Rahmen der zugeteilten Punkt- 
vorschüsse kann der Inhaber des Punktkontos für 
den Bezug von Spinnstoffwaren Punktschecks aus- 
schreiben, die von der Punktverrechnungsstelle un- 
ter Angabe des Datums zu bestätigen sind, Für die 
Ausstellung eines Punktschecks gelten die bisherigen 
Vorschriften sinngemäß. Ueber den jeweils zuge- 
teilten Punktvorschuß hinaus dürfen Punktschecks 
nicht ausgestellt oder bestätigt werden, 


Bezugsberechtigungen für Großbekleidung 

Großbekleidung darf auf Punktscheck nicht ge- 
liefert und bezogen werden, Hierfür erhält der Han- 
del über das zuständige Wirtschaftsamt Bezugsbe- 
rechtigungsscheine, Bezugsberechtigungen werden im 
Rahmen der vorhandenen Bestände und der zu er- 
wartenden Erzeugung ausgegeben, Die dem Handel 
insgesamt zugeteilten Kontingente an Bezugsbe- 
rechtigungsscheinen tiber Großbekleidungsstücke 
werden von dem Wirtschaftsamt auf Antrag ge- 
stückelt, 

Als Großbekleidung gelten: Wintermäntel 
für Mädchen, Knaben, Frauen und Männer; Männer- 
und Burschenanzüge (oder deren Einzelteile); Är- 
beits- und Berufsanzüge (oder deren Einzelteile), 
Matratzen; Schlafdecken aller Art. Landeswirtschaftsamt 
= — ee 

Neue Schulbücher Anschriften in Blockschrift! 
für alle Volksschulen des Kreises Schw. Gmünd| Die Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd ein- 

Neue Schulbücher, geliefert von der Ameri- | schließlich ihrer Haupt- und Neben-Zweigstellen 
kanischen Militärregierung, werden für die]bittet ihre Kunden, künftig sämtliche An- 
Oberstufe der Volksschulen in gleichem Verhält-| schriften (die unbedingt Straße und 
nis und am gleichen Platz (Landeswaisenhaus) Hausnummer des Empfängers ent- 


wie die Bücher für die Grundschule am Mon- halten müssen, um’Rückfragen und Falschüber- 


tag 15. Oktober 1945 ausgegeben, N } > i 
kon; zwar vormittags 8—-9 Uhr für die Volks. | weisungen zu vermeiden) auf Giro-Ueberwei- 
7 sungen usw. in Block- oder Schreib- 


schulen der Stadt Schwäbisch Gmünd und von a 
maschinenschrift anzubringen, da uns die 


9—12 Uhr für alle anderen Schulen des Kreises 
Die Abholungszeiten sind unbedingt einzukalten. | Weiterüberweisung bezw. Weiterleitung nur in 


‚Der kommiss, Bezirksschulrat |dieser Form möglich ist, ; 


Gutschrift dieser abgelieterten Bezugsrechte auf 
Bestand, Zu- und Abgang an Rohstoffen und Fertig- 

sandten und belieferten Punktschecks und Bezugs- 
erfolgt erstmals für den Monat September 1945, Sie 

Kontrolle aufzubewahren. Die nach dem Inkraft- 
Die Formblätter sind bis auf weiteres durch die 

h 

punktmäßig nach der bisherigen Punktliste zu be- 

Punktkonto gutgeschrieben und auch für den Wie- 

werden, 

Delee eingenommenen Bezugsrechte jeweils 

Monats in gleicher Weise vom Handel beim Wirt- 

Abgabe von Kurzwaren und Flickstoffen 
|Letztverbrauche® ausgegeben. Art u, Menge 


ständigen Punktverreehnungsstelle abzuliefern, Eine 
Die Verarbeitungsbetriebe haben monatlich dem Punktkonto. unterbleibt vorläufig, 

waren auf vorgeschriebenem Formblatt dem Lan- Die Lieterlirmen haben die vom Handel über. 
deswirtschaftsamt Stuttgart zu melden. Die Meldung berechtigungsscheine mittels Durchkreuzen mit Tinte 
Bes emeikächer Ansfertiäuge bie ein 8, der auf oder Tintenstift zu entwerten end 1 Jahr lang zur 
den Berichtsmonat folgenden Monats zu erstatten, treten der Anordnung 1/45 bis 31, Dezember 1945 
Wirlscheftshnter zu Baziehea) vom Einzelhandel eingenommenen Bezugscheine und 
Behandlung der bisherigen Punktguthaben und der 

zureichen. Das Wirtschaftsamt hat die Bezugscheine 

werten und der zuständigen Punktverrechnungsstelle 

zuzuleiten. Die eingereichten Bezugsrechte dürfen 

grundsätzlich weder dem alten nech dem neuen 

derbezug von Spinnstoffwaren nicht verwendet 

In der Folge sind die im Verlauf eines Kalender- 

is zum 10, des auf das Endvierteljahr folgenden 
schaftsamt einzureichen und von diesem zu be- 
handeln. 

Für den Bezug von Kurzwaren und Flickstoffen 
wird eine Sammelbezugskarte an alle 
der auf die einzelnen Bezugsabschnitte zu beziehen- 
|den Kurzwaren und Flickstoffe werden vom Landes- 


wirtschaftsamt Stuttgart oder einer von diesem er- 
mächtigten Stelle aufgerufen werden. 

Der Handel kann Kurzwaren und sonstige Kleinst- 
bedarfsartikel nur im Rahmen seiner Punktvor- 
schüsse mit Punktschecks nachbeziehen. 


Technischer Bedarf an Spinnstoffwaren 

Der technische Bedarf En SlaantolfNeren ist 
durch die Wirtschaftsämter im Bezugscheinverfahren 
zu decken, Soweit die hierfür benötigten Spinnstoff- 
waren bisher nicht bezugsbeschränkt waren, können 
sie auch künftig ohne Bezugsscheine von diesem 
Verbraucherkreis bezogen und an ihn abgegeben 
werden, 

Inkrafttreten 

Diese hprua tritt ‘mit sofortiger Wirkung in 
Kraft. Sie gilt im Bereich der US.-Militärregierung 
Württemberg-Baden. 


Alte Bezugscheine verfallen !% www. 


‘ .. Die neue Bewirtschaftung von Haushaltgeräten und anderen Metallgegenständen 


} 20 cm, 2, Elek- | habt unseren Ruf vernommen. 
erhal ir Re im Namen aller Notleidenden für eure großher- 
Eimer verz. schwer, 4, Eis. Krankenhausbett, 5. Eis, | zigen ” 
Krankenhauskinderbett, 6. Milchtransporikannen, 7. | stehen. 





| 


DER BEHÖRDEN DES KREISES SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


jeden Mittwoch. Bezugspreis 


Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
Gmünd, Paradiesstraße 12, Fe 


— Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, 


Preis 10 Pfg. 


Dank und neuer Aufruf! 


Die Nothilfe rief und ihr 
Wir danken euch 


Liebe Gmünder! 


enden, Laßt uns weiter zusammen- 
ei uns soll es nur: noch einen. Radika- 
lismus geben: Den Radikalismus der Liebe, Ein 
schönes Vorbild stehe vor uns. Ein unbekannter 
Spender überwies 5000.— RM. auf unser Konto. 
Prüft euch alle, ob ihr bis an die Grenzen eurer 
Möglichkeit gegangen seid und dann helft wei- 
ter! Gebt wieder und wieder! Jeder Pfen- 
nig kommt an die richtige Stelle, 
Wir alle arbeiten ehrenamtlich, Caritas, Innere 
Mission, Arbeiterhilfe und die Hilfsstelle für 
Heimatlose sind unsere Organe, an die die Mit- 
tel verteilt werden und diese leiten sie weiter 
nur an Menschen in Not: Wir werden euch öf- 
fentlich Rechenschaft ablegen über 
die uns anvertrauten Mittel. 

Wir brauchen nicht nur Geld. Viele kommen 
zu uns, denen es an allem fehlt: an Kleidern, 
Schuhen, am nötigsten Hausrat. Auch hier wol- 
len wir helfen, Bringt uns alles, was ihr irgend- 
wie entbehren könnt! Kleider, Schuhe, Wäsche, 
Bettzeug, Hausrat. In der Geschäftsstelle der 
Nothilfe wird alles entgegengenommen und 
sachgemäß verarbeitet, 

Helit der Nothilte helien! 

Wir danken mit dem schönen schwäbischen 
Dankesgruß: Vergelts Gott! 


Nothilte, Kreis Schwäb, Gmünd 


Geschäftsstelle: Gehörlosenschule, 1. St., Zi. 43 
Kreissparkasse Konto Nr. 5461 


Hände weg 
von fremdem Eigentum! 


‚Immer wieder muß man.beobachten, wie auf 
ehemaligen Flugplätzen, Lagern, Schießständen 
und ähnlichen Anlagen stehende Baulichkeiten 
von einer eigentüimlichen Art von Schwindsucht 
befallen werden. Von Schuppen verschwindet 
nach ‚und nach die Verschalung, Baracken ver- 
lieren erst Türen und Fenster, dann den Boden- 
belag und am Ende noch das Dach. 

Wir wissen genau, daß es sich dabei nicht 
um eine seltsame Naturerscheinung handelt, 
sondern daß Langfinger am Werk sind. Es mag 
vielleicht erklärlich sein, wenn in den Wochen 
des Zusammenbruchs Zeitgenossen, die einen 
regen Erwerbssinn mit einer zweckmäßigen Be- 
schränktheit in anderen Dingen verbinden, 
glaubten, daß das Gut, welches zuvor der Wehr- 
macht, dem RAD, der SA oder NSV gehörte, 
jetzt herrenlos sei. Es dürfte inzwischen aber 
jedem klar sein, daß diese Vermögenswerte kei- 
nesfalls herrenlos sind, sondern der Militär- 
regierung (in gewissen Fällen dem Land Würt- 
temberg) gehören; wer sich daran vergreift, ist 
ein Dieb und wird als solcher behandelt. 

Die Zeiten des „Organisierens" sind vorüber, 
Wir wollen auch auf diesem Gebiet mit der 
Nazi-Moral Schluß machen! 


Radfahrer herhören! 


Warum bringt Ihr Euer Leben und das vieler 
anderer Menschen ständig in Gefahr? Weil Ihr 
keine Verkehrsdisziplin haltet! Es ist doch al- 
len eg From bekannt, daß in der Stadt und 
auf den Hauptverkehrsstraßen nicht neben- 
einander gefahren werden darf. Wer häufig 
unterwegs ist, kann immer wieder die Beobach- 
tung machen, daß die Radfahrer statt im Gänse- 
marsch scharf rechts in Gruppen zu zwei und 
drei nebeneinander fahren und daß besonders 
Jugendliche auf den Hauptverkehrsstraßen auch 
noch ihre Kunststücke zeigen wollen. Es muß 
darauf hingewiesen werden, daß heute nicht die 
Zeit ist für Vergnügungsfahrten, denn dazu sind 
weder Fahrradmäntel noch -Schläuche vor- 
handen. Das Fahrrad muß dem Berufsverkehr 
vorbehalten sein und darf sonst nur für drin- 
gende %eschäftliche Besorgungen verwendet 
werden. Polizei und Gendarmerie werden hier- 
auf in nächster Zeit ihr Augenmerk besonders 
richten und vor allem Verkehrssünder, die nicht 
im Gänsemarsch fahren, zur Anzeige bringen, 
Wer keine Verkehrsdisziplin übt, dem wird das 
Fahrrad entzogen, ist auch, daß jeder 
Radfahrer auf sein Rücklicht achtet, daß es 
nicht verschmutzt ist und gut aufleuchtet.. Das 
kann bei Nacht lebensrettend sein! Bei dieser 
Gelegenheit sei auch darauf hingewiesen, auf 
Fahrraddiebe achtzugeben und nicht .leichtsin- 
nigerweise-die Fahrräder irgendwo hinzustellen. 
Auch abgeschlossene Fahrräder können gestoh- 
len werden, Schont und pflegt Eure Fahrräder, 
denn es gibt so leicht und so bald keinen Ersatz! 
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Arbeitskreise für die Jugend 


In der kommenden Woche finden folgende 
Arbeitskreise statt: 


I. Künstlerischer Arbeitskreis 


Gruppe Modellieren (Prof. Feuerle) 
Freitag 12. 10. 45, 8 Uhr Fachschule, Saal 12 


Gruppe Zeichnen, Malen (Herr Paul 
Mahringer) 

Freitag 12. 10, 1945, 14 Uhr Fachschule, 

Saal 20 

Gruppe Musik (Herr Karl Seitzer) 

Samstag 13, 10. 1945, 16 Uhr Landeswaisen- 

haus, Festsaal, Instrumente mitbringen! 

Gruppe Betrachtungenvon Gmün- 
der Bauwerken dr. Erhard) 

Samstag 13. 10, 1945, 14 Uhr Treffpunkt 

Fachschule 

Gruppe Leseabende (Dr. Lämmle) 

Donnerstag 11. 10. 1945, 19.30 Uhr $t. Lud- 

wig (Oberschule) 


Wissenschaftlicher Arbeitskreis 

Gruppe Einführung in die Philo- 
sophie (Frau Irma Schmücker) 

Dienstag 16, 10. 1945, 20 Uhr Rinderbacher- 

gasse 32, 1 Stock 

Kapee Goethe alsNaturforscher 
(Herr Wilhelm Pelikan) 

Freitag 12. 10, 1945, 19 Uhr Postgasse 3 

Gruppe Sternenkunde (Professor Dr. 
Löffler) 

Dienstag 16. 10. 1945, 19 Uhr Postgasse 3 

Gruppe Englisch (Herr Widerspick) 

Donnerstag 11. 10. 1945, 16.45 Uhr Postg. 3 


Praktischer Arbeitskreis 

Gruppe Technik, Grundlagen der Elek- 
trotechnik (Ing, Otto Pauser) 

Samstag 20. 10, 1945, 18 Uhr Postgasse 3 

Gruppe Sport: Wird nächste Woche be- 

kanntgegeben. 

Gruppe Nähen: Wird nächste Woche be- 

kanntgegeben, 

Weitere Teilnehmer können sich bei den ein- 

zelnen Gruppen melden. 


Kulturelle Notizen 


Zusammen mit den Volksschulen haben am 
1. Oktober 1945 auch die beiden Oberschu- 
len unserer Stadt zunächst mit dem Unterricht 
an Klasse 1—4, sowie an Klasse 8 (Ober- 
schule für Jungen) begonnen, Wie wir hören, 
werden auch die noch fehlenden Klassen 5—7 
in Bälde ihren Unterricht wieder aufnehmen. 

x. %* 

Ein Vortrag über den großen Schweizer Er- 
zähle Conrad Ferdinand Meyer wird 
demnächst in Gmünd stattfinden, 


Was ist gültiges Zahlungsmittel ? 


Die Reichsbank Schwäb. Gmünd 
gibt bekannt: 

Infolge mehrfacher Anfragen wird darauf 
hingewiesen, daß bis auf weiteres 5- und 2- 
Mark-Stücke in Silber noch gesetz- 
liches Zahlungsmittel sind und der Ablieferungs- 
pflicht nicht unterliegen, Ausgenommen sind die 
alten (großen) 5-RM.-Stücke und die sonstigen 
außer Kurs gesetzten Silbermünzen, die gemäß 
Gesetz Nr. 53 Art. IIId der Militärregierung 
zu dem ablieferungspflichtigen Vermögen ge- 
hören. (Vordruck MGAX 2.) 

Reichsbanknoten zu 1000 RM. sind 
nicht aufgerufen und bis auf weiteres gesetz- 
liche Zahlungsmittel gleichwie die übrigen Ab- 
schnitte der Reichsbanknoten zu 100, 50, 20, 10 
und 5 RM. 

Reichskreditkassenscheine dür- 
fen seit Anfang August d. J. nicht mehr einge- 
löst werden. Rentenbankscheine zu 5, 
2 und 1 RM, sind nach wie vor gesetzliche 
Zahlungsmittel. 


u, 





Me Euch fagt, daß Ihe anders reih werden Lönnt 
als durch Arbeit und Sparfamtelt, der ift ein Schelm 
und betrügt Euch, 


Kriegsschäden 


Durch die geänderten Rechstverhältnisse ist die 
Anwendung der Kriegssachschädenverordnung vom 
30. 11. 40 entfallen und damit der öffentlichrecht- 
liche Ersatzanspruch der Geschädigten zunächst 
nicht mehr durchführbar. Trotzdem liegt eine bald- 
möglichste ziffernmäßige Feststellung aller bis 7, 5, 
45 entstandenen Kriegsschäden im öffentlichen In- 
teresse und ist auch im Hinblick auf künftige Be- 
weisschwierigkeiten erforderlich, Anträge sind an 
die zuständigen Feststellungsbehörden (wo der 
Schaden entstanden ist, zu richten; Ausnahmen bilden 
Flüchtlinge, die den Antrag bei der Feststellungs- 
behörde ihres Wohnsitzes einreichen, Die Feststel- 
lung der Kriegssachschäden erfolgt in der bisherigen 

eise, 

Vorläufig können nur Nutzungsschäden 
unter folgenden Voraussetzungen entschädigt werden: 
Das durch Kriegssachschaden beeinträchtigte 
Nutzungsrecht muß sich auf ein im Land Würt- 
temberg gelegenes Haus- oder Betriebsgrund- 
stück beziehen; der Nutzungsberechtigte muß zur 
Bestreitung seines eigenen oder des Lebensunter- 
halts _ unterhaltsberechtigter Personen, die vor 
dem Eintritt des Schadensereignisses von ihm Un- 
terhalt bezogen haben oder inzwischen nachweisbar 
und uhverschuldet bedürftig geworden sind, auf 
diese Nutzungen angewiesen gewesen sein, 

Anträge sind zu richten: für Schäden, die in 
der Stadt Schwäbisch Gmünd entstanden sind, an 
den Oberbürgermeister, für Schäden, die im Land- 
kreis entstanden sind, an den Landrat. 


Benjamin Franklin 








Etwas über Hühner und Eier 


Es gibt verhältnismäßig viel Selbstversorger 
in Eiern und sicher noch viele, die es gern wer- 
den möchten, die es aber vorerst nicht werden 
können, weil bei ihnen die Voraussetzungen für 
die Hühnerhaltung nicht gegeben sind. In den 
letzten Jahren hat die Hühnerhaltung bei uns 
immer mehr zugenommen und unverwüstliche 
Statistiker haben errechnet, daß in der Hühner- 
haltung allein 650 Millionen Reichsmark in- 
vestiert sind. Ich habe dies nicht nachgerech- 
net, aber festgestellt, daß es viele Leute gibt, 
die es mit Wilhelm Busch halten, der bekannt- 
lich von der Witwe Bolte sagt; 

„Mancher gibt sich viele Müh' 

Mit dem lieben Federvieh; 

Einesteils der Eier wegen, 

Welche diese Vögel legen, 

Zweitens: Weil man dann und wann 

Einen Braten essen kann; 

Drittens aber nimmt man auch 

Ihre Federn zum Gebrauch.” 
Es hat aber mit der Hühnerhaltung und dem 
Eierlegen seine eigene Bewandtnis, weil eben 
nicht jeder Hühner halten darf. Berechtigt dazu 
sind nur diejenigen, die schon vor dem Kriege 
Hühner gehalten und außerdem eine eigene 
Futtergrundlage haben. _ 

Was ist nun eine eigene Futtergrundlage? 
Küchenabfälle allein sind dies keineswegs, denn 
Hühner, wenn sie Eier legen sollen, müssen 
neben Weichfutter, in dem etwas Kleie, Mehl, 
Knochenschrot und Kalk enthalten ist, vor allen 
Dingen Körnerfutter haben. Auch ist ein ge- 
nügend großer Auslauf und Platz zum Scharren 
nötig, wo die Hennen Grünfutter, Würmer und 
andere Tiere fressen können. Es gibt viele 
Hauslhaltungen in Stadt und Land, die oft nur 
über kleine Gärten verfügen, in denen’ kein 
Getreide angebaut wird, die sich meistens da- 
mit helfen, daß sie das notwendige Körnerkutter 
für ihre Hühnerhaltung organisieren, Die lieben 
Verwandten oder gute Bekannte werden nur 
gar zu oft dazu verleitet, mit einem Stumpen 
Getreide auszuhelfen. Vielfach wird dieser 
Stumpen auch auf dem unerlaubten Tausch- 
wege erworben. Wer dabei erwischt wird, 
hat nichts zu lachen, auch wenn er der An- 
sicht ist, daß es bei solch einer kleinen Menge 
keine Rolle spielt. Er übersieht, daß die vielen 
kleinen Mengen zusammen eine ganz erkleck- 
lich große Menge Brotgetreide ergeben — wo- 
zu auch Gerste und Hafer gehören — die un- 
serer Allgemeinernährung verloren gehen. Dann 
gibt es viele ganz Schlaue, die behaupten, daß 
sie ihre Hühner mit Aehrenlese-Getreide füt- 
tern. Auch dies ist verboten, weil Aehrenlese- 
Getreide auch Brotgetreide ist, dessen Verfüt- 
terung grundsätzlich verboten ist und auch wei- 
terhin verboten bleiben muß, "Auch in den 
Hühnerfarmen wird kein Getreide verfüttert, 
sondern nur der für die menschliche Ernährung 
nicht mehr verwertbare Ausputz aus dem Ge- 


‚eines Eies kommen kann. Es ist deshalb nicht 


treide, Es gibt viele Hühnerhalter, denen es auf 
die Kosten gar nicht ankommt, sondern nur dar- 
auf, daß sie sich mit Eiern gut versorgen, Sie 
halten ihre Hühner auf Kosten der Allgemein- 
heit, die nur von Zeit zu Zeit in den Genuß 


mehr als recht und billig, daß die Hühnerhaltung 
im Interesse der großen Mehrheit einer schar- 
fen Kontrolle durch die age. Behörden 
unterzogen wird. Wer in Zukunft Hühner halten 
will, muß unter allen Umständen die eigene 
Futtergrundlage vorher nachweisen. Wer früher 
keine Hühner gehalten hat, kann auch jezt 
nicht neu zugelassen werden, es sei denn, daß 
es sich um Kleinsiedler oder einen Neubauern 
handelt. Alle anderen Anträge sind aussichtslos 
und müssen kurzerhand abgelehnt werden. Wer 
Hühner halten darf, kann für sich und für jedes 
Familienangehörige nur eine Henne in Anrech- 
nung bringen. Für jedes weitere Huhn müssen 
in der Zeit vom 1. Otkober bis zum 30. Sept. 
des nächsten Jahres 70 Eier abgeliefert werden. 
Da ein Huhn im Durchschnitt immer noch 110 
bis 120 Eier, besonders gut gehaltene Hühner 
sogar 130 Eier im Jahr legen, bleiben den Hüh- 
nerhaltern immer noch von jedem Huhn Eier 
übrig. Nur Eines muß sich der Hühnerhalter 
merken: Er darf nicht zuerst an sich denken, 
indem er die Eier für sich einlegt, vielmehr muß 
er den Grundsatz sich zu eigen machen: 


Zuerst der Ablieferungspflicht genügen, dann 
kann auch ich an mich denken! 


Für gestohlene oder sonst in Verlust ge- 
ratene Eier gibt es grundsätzlich keinen Ersatz. 
Es gibt auch in solchen Fällen keine Befreiung 
von der Ablieferungspflicht. Wer ihr nicht nach- 
kommt, der muß nicht nur mit Strafe und Be- 
schlagnahme der Hühner rechnen, sondern auch 
damit, daß ihm die Hühnerhaltung kurzerhand 
versagt wird, Alle Gesuche, die in dieser An- 
gelegenheit gestellt werden, können nicht be- 
rücksichtigt werden. Wollte man den vielen 
Wünschen der Hühnerhalter nachkommen, dann 
würden die Nichthühnerhalter überhaupt nie ein 
Ei zu sehen bekommen. 


-Die Hühner werden am 3. Dezember mit der 
allgemeinen Viehzählung wieder a Bene 
Es gilt der Grundsatz, Henne ist Henne, das 
heißt, es wird kein Unterschied gemacht, ob es 
sich um alte oder junge, um Lege-oder Schlacht- 
hühner oder gar um Kücken handelt, Ein jedes 
Tier kommt zur aan ı nur die Hähne 
nicht, Es wird auch nicht gefragt, ob die Hen- 
nen schon im Dezember oder erst im Februar 
legen, Sobald eine Henne ausfällt, ist der Kar- 
tenausgabestelle der Nachweis dafür zu erbrin- 
gen, damit die Kartenausgabestelle anhand, 
einer Tabelle eine Gutschrift auf der Eierab- 
lieferungskarte machen: kann.; Wer Freude an 
der Hühnerhaltung haben will, der sorge stets 
für junge Hennen und beachte vor allem genau 
die ganzen Vorschriften über die Hühnerhaltung. 
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Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermitilungsstelle des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 
sind am 8. Oktober 1945 folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende: 


138 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 
1 Schäfer, 1 Gärtner und Gartenarbeiter, 45 Forst- 
arbeiter, 17 Goldschmiede f. montierten Schmuck, 
2 Edelmetall-Schleifer, 1 Stahlgraveur, 1 Ziseleur, 
2 Graveure für Silber u. Kupfer, 2 Hammerschmiede, 
3 Porzellanmaler, 2 Hilfsarbeiter für Porzellanmalen 
(zeichnerisch begabt), 1 Emailschleifer, 2 Uhrmacher, 
2 Müller, 1 Betriebselektriker, 1 Grobblechschlos- 
ser, 1 Elektroschweißer, 3 Karosserieflaschner, 5 
Karosseriewagner, 1 Karosserieschreiner, 1 Elektro- 
mechaniker, 1 Automechaniker, 1 Autolackierer, 1 
Orthopädiemechaniker, 4 Werkzeugschleifer, 2 Hob- 
ler, 5 Revolverdreher, 2 Werkzeügdreher, 2 Werk- 
zeugmacher für Vorrichtungen, 1 Installateur, 1 Bau- 
schlosser, 1 Ofensetzer, 1 Pflasterer, 4 Maurer, 2 
Gipser, 1 Hilfsarbeiter für Gipserei, 1 Zimmerer, 
1 Hilfsarbeiter für Zimmerei, 5 Maler, 10 Möbel- 
schreiner, 2 Korbmacher, 1 Huf- und Wagenschmied, 





1 Polsterer, 1 Gattersäger, 1 Kübler, 1 Küter, 
1 Buchdrucker, 1 Friseur, 15 Schneider, 3 Zuschnei- 


der, 9 Schuhmacher, 20 Bahnarbeiter, 20 Tiefbau- 


arbeiter, 10 Bauhilfsarbeiter, 2 Hilfsarbeiter für 
Gießerei, 5 Hilisarbeiter in Masch,-Fabr., 10 sonstige 
Hilfsarbeiter, 30 Hilfsarbeiter für Masch.-Arbeiten in | 
Hall-Hessental, 

B. für weibliche Arbeitsuchende; 

143 Landarbeiterinnen, 88 Hausgehilfinnen (dar- 
unter atıch halbtags), 48 Zugehfrauen, 12 Küchen- 
hilfen, 1 Bedienung, 3 Damenschneiderinnen, 2 Zu- 
schneiderinnen, 2 Näherinnen für Fabrikbetrieb, 2 
Emailleusen, 17 Poliererinnen für Silber und Gold, 
1 Versilberin, 3 Trikotwirkerinnen, 1 Etuismacherin, 
2 Mädchen zum Anlernen für 'Etuisfabrik, 4 Schlei- 
ferinnen für Silberporzellan, 3 Porzellanmalerinnen 
bezw. Hilfskräfte mit zeichnerischer Begabung, 23 
Hilfsarbeiterinnen, 2 Büglerinnen, 1 Kindermädchen, 
1 Zahntechnikerin, 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 29. September bis 5. Oktober 1945 h 


L Geburten: 

September: 
27. Karl Frey; Ingenieur, Donzdorf, 1 Sohn 
29, Anton Goeser, Dipl.-Gärtner, Weißenstein, 
1 Tochter 
Gottlieb _Förstner, Bahnarbeiter, Hintersteinen- 
berg, 1 Tochter 
Otto Bez, Kaufmann, Grabenstr, 2, 1 Tochter 
Otto Kufuß, Gärtner, Rechbergstr, 10, 1 Tochter 


Oktober: 
1. Karl Müller, techn, Telegrafeninspektor, Wald- 
stetten, 1 Sohn 
1. Paul, Wolf, Friseur, Untergröningen, 1 Sohn 


Il. Sterbefälle: 
September: 
. Gregor Pfisterer, Bohrer, Klarenbergstr. 51/:, 
65 Jahre 
, Maria Völkle geb, Bader,' Auf den Birkenäckern, 
81 Jahre 
, Johannes Schönberger, Goldarbeiter, Ziegel- 
gasse 4, 69 Jahre 2 
Maria Maihöfer geb. Dolderer, Mutlangen, 59 J. 
Alois König, Angestellter, Gutenbergstr. 6, 19 J, 


29, 


30, 
30. 





Oktober: 
3. Wilfried Siegle, Kappelgasse 9, 6 Monate 
4, Maximilian Eble, Regierungsrat i, R,, Oberbett- 
ringerstraße, 76 Jahre 
III. Ebeschließungens 
. September; 
, Ludwig Greif, Bäckermeister, Rinderbachergasse 
26 und Anna Baur, ohne Beruf, Rinderbacher- 
Keane 26 
hilipp Heinrich, Werkzeugmacher, Oberbettrin- 
gen und Elisabeth Greifienstein, Bürogehilfin, 
Rechbergstraße 4 
Erhard Schreiber, Metzger, Sebaldstraße 22 und 
Frida Großmann, ohne Beruf, Lorch. Götzental- 
straße 66 
. August Klingenmaier, Silberschmied, Körner- 
straße 11 und Anna Bechmann, Weißnätherin, 
Körnerstraße 11 
. Heinz Schulz, Bäcker, Rinderbachergäßle 2 und‘ 
Lina Burkhardt, Hausangestellte, Rinderbacher- 


gäßle 2 
Oktober: 


4. Hermann Zimmermann, stud. ing. Kappelgasse 
11 und Toska Brender, Laborpraktikantin, Kap- 
pelgasse 11 


‚Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Sohwäb, Gmind 


'\je % kg; Mangold 10 Rpf je % kg; 


Selber auch Holz sägen! 

Unsere fahrbaren Sägen in Gmünd arbeiten 
bis in die Nacht hinein. Dennoch ist es bei dem 
heutigen Andrang unmöglich, daß sie allein 
sämtlichen Gmünder Haushaltungen das Brenn- 
holz für den Winter klein sägen. Das wird jeder 
Vernünftige einschen. Wer es daher irgendwie 
selbst schaffen kann, der tue es. Es geht nicht 
an, daß Leute, die kaum armdicke Stämme vor 
dem Haus liegen haben, deswegen den Süg- 
maschinen wochenlang nachlaufen, wenn sie es 
selbst an ein paar Abenden zusammensägen 
könnten. Jeder arbeitsfähige Mann,schaue da- 
her selbst danach, ob er nicht sein Holz auf 
diese Weise zerkleinern kann. Die Nachbarn 
mögen sich dabei gegenseitig unterstützen. Auch 
feststehende Sägen sollten so weit wie möglich 
mit herangezogen werden. Alle verfügbaren Sä- 
gen werden selbstverständlich von amtswegen 
erfaßt, können es aber allein nicht schaften, 


Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd 

Wegen Neuregelung der Bezugsrechte durch 
das Landeswirtschaftsamt bleiben die Abteilun- 
gen für Schuhe, Spinnstolfe und Haushaltungs- 
geräte bis auf weiteres geschlossen. Wieder- 
eröffnung wird rechtzeitig in der Zeitung be- 
kannt gegeben, 


An die Gasistätten und Kaffeehäuser 


Sämtliche zur Zeit geöffneten Gaststätten 
und Kaffeehaus-Betriebe werden ersucht, bis 
spätestens 13. Oktober 1945 zu mel- 
den, wieviel warme Mahlzeiten sie im 
Durchschnitt täglich abgeben und wieviel Tas- 
sen Kaffee täglich verabreicht werden. 

Wer unrichtige Angaben macht, macht sieh 
strafbar. Der Termin muß unbedingt eingehalten 
werden. Kreisernährungsamt 


An alle Gas-, Strom- und Wasserabnehmer! 

Der Gas-, Strom- und Wasserverbrauch un- 
serer Abnehmer wird ab 1. September 1945 

zweimonatlich abgelesen und einkassiert. 
Für die Kleinabnehmer werden die monatlichen 
Gas-Verrechnungs- und Strom-Bereitstellungs- 
preise sowie die Wasserpauschale und Müill- 
gebühren der Monate September und 
Oktober 1945 gemeinsam abge- 
rechnet. Diese Gebühren erscheinen ‚auf der 
Oktober-Rechnung in doppelter Höhe. 

Unsere Groß-Abnehmer sind von dieser Neu- 
regelung ausgenommen, 

Wir bitten unsere Abnehmer, hiervon Kennt- 
nis zu nehmen und die Gebühren-Schuldigkeit 
für 2 Monate bereitzuhalten. 5 

Stadtwerke Schwäb. Gmünd 








Gebt der Nothilfe allesEntbehrliche: 


Hieidee, Schuhe, Hauseat ! 


Verbraucherpreise für Gemüse 
in der Zeit vom 8, bis 22, Oktober’ 1945: 
Kopfsalat, Mindestgewicht 150 g, 6,5 Rpf je St; 
Kopisalat, Mindestgewicht 300 g, 9,5 Rpf je St.; 
Kopfsalat, nach Größe sortiert, Mindestgewicht 150 g 
16 Rpf je % kg; Kopfsalat, unsortiert und leichte. 
Ware 13 Rpf je % kg; Ackersalat, großblätterig 
30 Rpf je % kg; Ackersalat, kleinblätterig 70 Rpf je 
% kg; Endivie, Gr, I, Mindestgewicht 400 g, 9 Rpf 
je Stück; Endivie, Gr. II, Mindestgewicht 300 g, 
7 Rpf je Stück; Endivie, Gr. III, 5 Rpf je Stück; 
Rettiche (5 Stück im Bund) 6-11 Rpf je Bund; Ret- 
tiche, Gr. I 10 Rpf je Stück, Rettiche Größe II 7 Rpf 
je Stück, Rettiche, Gr. III 3 Rpf je Stück; Rettiche 
ohne Laub, Gütekl. A, 5 Rpf je % kg; Rettiche ohne 
Laub, Gütekl, B 3 Rpf je % kg; Salatgurken, unter 
Glas gezogene Ware 38 Rpf je % kg, Kohlrabi mit 
Laub, Gr, I 5,5 Rpf je Stück, Gr. II 4 Rpf je Stück, 
Gr, IE 3 Rpt je Stück, ohne Laub, Gütekl. A 5,5 Rpf 
je % kg, Gütekl, B 4 Rpf je % kg; Karotten (10 St. 
im Bund, Pariser und viertellange Sorte bis 8 cm 
Länge) 10 Rpf je Bund; Karotten ohne Laub 5 Rp! 
je % kg; Rote Rüben 4 Rpf je % kg; Sellerie mit 
Laub, Gr. 0 20 Rpf je Stück, Gr. I 15 Rpf je Stück 
Gr, II 12 Rpf je Stück, Gr. III 8 Rpf je Stück; Sel- 
lerie-Knollen 11,5 Rpf je % kg; Porree (Lauch) 10 
Rpf je % kg; gelbe Speisekohlrüben, geputzt 2,5 Rpi 
je % “ ungeputzt 2,4 Rpf je % kg; sonstige Speise- 
rüben (weiße u, Steckrüben), geputzt 2 Rpf je % kg, 
ungeputzt 1,9 Rpf je % a: lumenkohl, Gr. 00 
67 Rpt je Stück, Gr. 0 47 Rpt je Stück, Gr. 135 Rpf 
je Stück, Gr. II 27 Rpf je Stück, Gr. III 21 Rpf je 
Stück, Gr. IV 14 Rpf je Stück, Gr. V 6 Rpf je Stück; 
Blumenkohl, beim Verkauf nach Gewicht, höchst. 
3 Blattkränze, Deckbl. gestutzt Gütekl. A 24 Rpf je 
% kg, Gütekl, B 17 Rpf je % kg; Wirsing 5 Rpf je 
% kg; Weißkohl 2,75 Rpf je % kg Rotkohl 5 Rpf 
lattspinat 12 Rpf 
ie % kg; Wurzelspinat 9 Rpf je % kg; Speisezwie- 
bein 9 Rpf je % ki; Buschbohnen (alle Sorten, grün, 
Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) ohne Fäden 34 Rpf 
je % kg, mit Fäden 30 Rpf je % kg; Stangenbohnen 
(alle Sorten, grün, Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.) 
ohne Fäden 38 Rpf je % kg, mit Fäden 34 Rpf je 
%3 kg; Tomaten 18 Rpf je 3 kg; Tomaten grün 6 Rpf 
ie % kg; Schnittpetersilie [aus feldmäßigem Anbau), 
ee Schmutz 20 Rpf je % kg; Kürbisse 3 Rpf 
je & - 














Gewerbliche Berufsschule Schwäb. Gmünd 


Sämtliche männlichen und weiblichen Berufsschulpflichtigen des 
1. Jahrgangs haben sich am 


Montag 15. Oktober ds. Js. vormittags 8 Uhr 
in der Gewerblichen Berufsschule, Eingang Waisenhausgesse 3, zur 
Aufnahme und Einweisung in die Klassen zu melden. 

Schulpflichtig sind alle aus der Volks- oder Oberschule entlas- 
senen Jugendlichen von Schwäbisch Gmünd und den dem Ge- 
werbeschulverband Gmünd angeschlossenen Landgemeinden, ein- 
schließlich Lorch, die einen gewerblichen Beruf ergreifen wollen, 
auch wenn sie noch keine Lehrstelle haben, dazu Anlernlinge und 
Hilfsarbeiter. 

Außerdem sind die in Heubach schulpflichtigen Lehrlinge vor- 
übergehend der Gmünder Schule zugewiesen. 

Der Tag der Aufnahme ist zugieieh der erste Unterrichtstag. 
Schreibzeug ist mitzubringen. 

Laut Bekanntmachung der Landesverwaltung für Kultus, Er- 
ziehung und Kunst in Württemberg besteht die Berufsschulpflicht 
wie bisher weiter, Die Arbeitgeber haben die Pflicht, ihre Lehr- 
linge sofort zum Unterricht anzumelden und den Schulbesuch mu 
Überwachen, 


Die Schulleitung. 


Von A bis Z, 
Wir erledigen alle Arbeiten für Siel 


Unser Arbeitsprogramm: 

Umzüge aller Art, Be- und Entladung von Möbelwagen und Last- 
wagen — Umstellung der Wohnungen. 

Unsere Spezialität: Transport von Klavieren, Flügeln oder 
Pianos, Erledigung von Gelegenheits- und Aufräumungs-Arbeiten, 


Tiefbauarbeiten wie Gas-, Wasser- und Kanalisations - Anschlüsse. 


Ausführung aller Arbeiten durch erstklassige Fachkräfte 
schnell und zuverlässig. 


Wie arbeiten in Akkord und Tageiohn. 
Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an: _" 
F Hormann Grieser 
2 Schacht- und Lademeister - 
Schwäblsch Gmünd, Marktplatz 27/Hl 
{ Städt. Volksbüicherei. 
-"Das Büro für Gelegenheits-Ärbeiten] 


Darlehen gegen I. und II. Hypotheken 
Geschätts- und Personalkredite 
Fachmännische rege ig In allen Vermögens- 
on 
Bearbeitung von Kriegsschadensachen 
Kaui und Verkauf von Forderungen und Wertpapieren 


BANKGESCHÄFT FÜR HYPOTHEREN 


Richard Bauer, Komm.-Ges. 
vorläufiges Hauptbüro Stuttgart-N., Herdweg 22, 


Bitte ausschneiden — aufbewahren! 


BESORGUNGSDIENST SCHWÄBISCH GMÜND, 


und Kurierdienst, radelt und fährt innerhalb der Stadt Aufträge 
Art, expediert kleinere Güter, übernimmt sonstige Besorgungen 


schnell, plinktlich, gewissenhaft, 
"  Kurziristige Vermietung von Handleiterwagen 
gegen geringe Gebühr. 


Besorgu! 


ngsdienst Schwäbisch Gmünd 
Königsturms 


raße 18. 


wir suchen sofort es 
3 Frauen für unsere Nähstube - 
die gute Kenntnisse im Nähen und Flicken haben. _ 


Hilisstelle für Helmatlose 

beim Landratsamt Schwäbisch Gmünd 
(Gehörlosenschule) Bocksgasse 31 
Nähstube Zimmer 64. 





-  Roßhaare und Kuhhaare 
werden gut und sicher verarbeitet 
zu Bürsten aller Art bei 


Bürstenmacher Franz Holzner 
Schießtalstraße 13. 


Biete Galoschen 


schwarz, Größe 40, Weberschuhe, 
braun, Gr. 38. Suche: Galoschen, 
Gr, 38-39, Veberschuhe, Gr. 36-37. 
Zuschriften unter 1717 an das Mit- 









Stellenmarkt 
Suche 


Stelle bei Dentisten 


zwecks Weiterausbildung. Firm in 


Assistenz, teilweiser Behandlung, 
Schreibmaschine und Kassenwesen 
nebst Abreehnung. 

Zuschriften unter 9647 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Chemiker 


Dipl,-Ing., 37 Jahre, ledig, sucht 
nach Entlassung von der Wehr- 
macht neuen Wirkungskreis, Labor 
oder Betrieb, gleich welcher Art. 
Zuschriften unter. 1671 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Polizeibeamter a. D. 
sucht Beschäftigung in Gmünd 
oder Umgebung evtl, auch Heim- 
arbeit. 


Zuschriften unter 9677 an das Mit- 


teilungsblatt, 


Kraftfahrer 
(entl. Kriegsgef.), Führerschein Kl. 
I, I, HI, 16jährige Fahrpraxis, eng- 
lische, franz. u. ital: Sprachkennt- 
nisse, sucht Stellung. 
Zuschriften unter 9686 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Welcher Metzgermeister 





bietet jungem Metzgergesellen (25 


Jahre, entl, Soldat) die Möglich- 


keit, wieder ins Berufsleben ein- 


treten zu können. 


Angeb. an W. Krüger bei Scherer, 
Gmünd, Klarenbergstr. 9. 





Zuverlässiger 


Krankenpfleger 


übernimmt Privatpflege u. Nacht- 
wachen, in allen Fällen von Krank- 
‚heiten gut bewandert; erteilt auch 
Auskunft über Rheumabehandlung 


mit erfolgerprobten Mitteln, 


Zuschriften unter 1564 an das Mit- 


teilungsblatt. 


Staatl. geprüfte Krankenschwester 
passenden Wirkungskreis. 
Zuschriften unter 1667 an das Mit- 


sucht 


teilungsblatt. 


Wer benötigt 





jungen Mann (mit Führerschein) 
als Ausläufer, Heizer oder Hilfsar- 
Zuschriften unter 9649 an 


beiter. 
das Mitteilungsblatt, 


Bedienung 
sucht bis 1, 11. Stelle, 





teilungsblatt. 
17jähriges, kinderlicbes Mädel 


sucht Stelle 


in gutem Haushalt, 
Kochen lernen kann. 





Zuschriften unter 9685 an das Mit- 


tellungsblatt. 





Junge Frau sucht 


j Heimarbeit 
in Handstricken, 


an das Mitteilungsblatt. 





Angesehene 
Sachversicherungs- 
Gesellschaft 





stellt für den Kreis Schwäbisch 


Gmünd noch einen tüchtigen 


Mitarbeiter 


(zunächst nebenberuflich) ein, Gute 
Bevölke- 
und einwandfreie 
Vergangenheit sind Voraussetzung. 


Beziehungen allen 


rungskreisen 


zu 


evtl, auch 
als Aushilfe zum Mittag u. Abend. 


Zuschriften unter 9060 an das Mit- 


wo es auch 





auch sonstige 
leichtere Heimarbeit wird ange- 
nommen. Zuschriften unter 1674 


Heimarbeiter 


Gute Schneiderin 


für Kindergarderobe bei bester Be- | 


zahlung gesucht. 





Flickfrau 
wird für- sofort gesucht. Zuschrift. 
unter 9671 an das Mitteilungsblatt. 





Zuverlässige 


Stopf- und Flickfrau 


für sofort gesucht. Ang. erb. an 
Frau Cläre Amann, Münsterdro- 
gerie, Bocksgasse 16. 


Zuverlässige 


Haushalthilte 


2—3mal in der Woche v, 8—11 Uhr, 
bei gutem Lohn gesucht. 


Frau Berta Schmidt 


Lerchenstraße 7 





Kinderliebe, ehrliche 
18: 
Hausgehilfin 
bei guter Behandlung sofort “ge- 


sucht. 
Frau Viehweg 
Wetzgauerstraße 12 


Selbständiges 


Mädchen 


in kleines Einfamilienhaus für so- 
tort bei gutem Lohn und guter Be- 
har.dlung gesucht. 

Zuschriften unter 9663 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zuverlässiges, kinderliebendes 


. Mädchen 


zu 3jährigem Jungen für einige 
Nachmittage in der Woche bei gu- 
ter Bezahlung gesucht. Zuschriften 
unter 9688 an das Mitteilungsblatt. 


Puizfrau oder 
Mädchen 


für 1 bis.2 Stunden täglich ge- 
sucht. Zeit nach Vereinbarung. 
Zuschriften unter 9628 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Puizirau 
tür Büro, 1-2 Stunden wöchent- 


lich, gesucht. 
Gebrüder Leicht 
Möbelfabrik. 








Kaufgesuche 


Kunstgewerbl. Artikel 
zu kaufen gesucht. 


Zusrhriften unter 1605 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Akkordeon 


120 Bässe, gute Geige und 6 junge 
Hühner zu kaufen gesucht, evtl. 
Hasen in Tausch. Zuschriften unt. 
924 an das Mitteilungsblatt. 











Lateinische Grammatik 
von‘ Ostermann-Müller, ebenso la- 
teinisches Wörterbuch und für 
Mathematik Logarithmentafel, 4- 
stellig, zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 9944 an das Mit- 
teilungsblatt. 





“‘Bijouteriefabrik 


oder kleinere 


Silberwarenfabrik 
zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1663 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Bijouterie-Fabrik 


229 Volt, Gleich- und Einphasen- 
strom und Kinderwägen mit Ma- 
tratze, Suche: Elektro-Lötkolben, 
2% Volt, Fahrradbereifung u. Kin- 
derschuhe, Gr. 25 und 3, oder an- 
deres., Zuschriften unter 1731 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete Bügeleisen 
220 Volt, 3 kg. Suche ebensolches 
vh—2 kg schwer, 
Zuschriften unter 1822 an das Mit- 
teilungsblatt, 


tellungsblatt, 
Tausch-Anzeigen 
Biete Lederhose für Jungen von 
Biete neue 10 bis 14 Jahren. Suche Fahrrad. 
Elektro-Bohrmaschine (Wertausgleich). Zuschriften unter 


1754 an das Mitteilungsblatt, _ 





Biete Herrenstrickweste 
prima, Gr. 42, Suche Damenweste 
oder Trachtenjäckchen, Gr. #2. Zu- 
schriften unter 1756 an das Mittei- 
lungsblatt. 


Wer tauschtMostobst 
für wollgefütterten, teldgrauen 
Übermantel? 


Zuschriften unter 9648 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete Gasbackofen und 
Kohlenherd 

Suche komb. Gasherd (rechst). 

Zuschriften unter 1774 an das Mit- 

tallungsblatt. 





Elektr. Bügeleisen 
220 Volt, mögl. kleines Format, von 
gewerbl. Betrieb geg. guten Tausch 
gesucht, Zuschriften unter 1738 an 
das Mitteilungsblatt, 





Biete Radio oder D-Gummirohr- 
‚stiefel, Größe 39. Suche Damen- 
oder Herrenfahrrad. Zuschriften 


unter 1755 an das Mitteilungsblatt. 








Biete gute 
Herren-Halbschuhe 
Nr, 42. Suche solche Nr. 40 oder 41. 
Zuschriften unter 1728 an das Mit- 

‚tallungsblatt, 


Verloren gingen 


am letzten Samstag verschiedene 
Papiere samt Lebensmittelkarten, 
Raucherkarten usw. auf die Namen 
Hermann, Heinrich und Eduard 
Zimmer, wohnhaft in Radelstetten 
und Gmünd lautend. Es wird ge- 
beten, die Papiere gegen gute Be- 
lohnung auf dem Fundbüro abzu- 
geben. Vor Mißbrauch der Papiere 
und Karten wird gewarnt! 





Verloren ging 
am 3. 10. abends in Gmünd von 
Lastauto auf der Hauptstraße nach 
Aalen (bei Metzgerei Pflanz) RM. 
60.—. Bitte gegen gute Belohnung 
auf dem Fundamt abzugeben, 





Starke 


” . 
Schnauzer-Hündin 
hat sich eingestellt (hat inzwischen 
geworfen), 2 BHerlikofen, 

Haus 58, er et 


Eine kleine Kaution müßte gestellt 


werden können. 


Zuschriften unter 1666 an das Mit- 


teilungsblatt. 
EEE TE EM EITERENG  aen ECEEEN BRD 


Tüchtiger Fasser 


von kunsthandwerklicher Werk- 


stätte für Silberschmuck sofort ge- 


sucht, 


Zuschriften unter 1562 an das Mit- 


teilungsblatt. 





Zwei tüchtige 


Schneidergehilfen 
sofort gesucht. \ 
B:rnhard Schleicher 


5 neidermeister 


Nikolausgasse 
° 





Jüngerer Mann 


tür Landwirtschaft, der überall mit 
Hand anlegt, bei guter Behandlung 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Oskar Linckh 
Enderbach bei Alfdortf. 


Landwirtschaftlicher 
Arbeiter 


sofort gesucht, 


Veil, Waldhausen, Vogelhof. 





'Tüchtiger, jüngerer 


Landarbeiter 


zu baldmöglichem Eintritt gesucht 


Frau Rosine Bühner 
Pfahlbronn 





wenn auch außer Betrieb, zu kau- 
fen gesucht. 
Zuschriften unter 1678 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Bauernhof 
bis 25 ha, zu kaufen gesucht, auch 
Einheirat wünscht tüchtiger, 37- 
jähriger Landwirt. 
Zuschriften unter 1670 an das Mit- 
teilungsblatt. 


” 
Grundstück 

oder Gebäude (auch älteres) in 

Gmünd oder Umgebung zu kaufen 

gesucht, 

Zuschriften unter 1261 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Mittleres Stück Land 
(Obstgarten oder Wiese) für sofort 
zu kaufen gesucht. 
uschriften unter 1681 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Trächtige Kalbel 
oder junge, fehlerfrie Kuh zu 
kaufen . gesucht. 

Zuschriften unter 9528 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Gebrauchte, auch reparaturbedürf- 


tige 
Nähmaschinen 


für gewerbliche Zwecke dringend 
zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 1700 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Schwäbisch Omtind, Mittwoch, 10, Oktober 1945 


DKW oder Opel 


Kastenwagen 
Kleinlieferwagen 


Personenwagen 
oder evtl. guterhaltenes 


Dreirad 


von Lebensmittelgeschäft 
gute Bezahlung gesucht. 
Zuschriften unter 9662 an das Mit- 
teilungsblatt, 


gegen 





Gebrauchter, guterhaltener 


Ofen 


sowie einige Tische (bis 2 m lang) 
und Stühle zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1699 an das Mit- 
teilungsblatt. 





. 
Zimmerofen 

zu kaufen gesucht evtl. gegen 

Tausch. Zuschriften unter 9651 an 

das Mitteilungsblatt. 





Guterhaltene 


Hobelbank und 
Motorrad 


bis zu 250 ccm, fahrbereit, zu kau- 
fen gesucht. 
Zuschriften unter 9631 an vas Mit- 
teilungsblatt. 


Schreibmaschinen- 
Tisch u. Büroschrank 


hell gestr., zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 9679 an das Mit- 
teilungsblatt. 


P 
Gutes Radio 

(20 Volt) und Nähmaschine zu 
kaufen oder gegen guten Schmuck 
und neue Armbanduhr zu tauschen 
gesucht, 

Zuschriften unter 1795 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Wer verkauft 
1 Wechselrichter für 9 Röhren 
Philips Radio-Apparat? 
Zuschriften unter 9705 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Leichtmetall- 
Schrott 


kauft laufend 


Firma Hermann Stritzelberger 
Unterböbingen/Wttbg. 


Für Archivzwecke werden dringend 
zu kaufen gesucht 


„Gmünder Heimatblätter” 

Jahrgang 1928—1940 
(gebunden oder ungebunden). 
Zuschriften unter 1813 an das+Mit- 
teilungsblatt, 


H’Leder-oderKleppermantel 
guterhalten, für Größe 1.78 für be- 
rufliche Zwecke dringend zu kau- 
ten gesucht, evtl. gegen wertvolle 
Tauschartikel. 

Zuschriften unter 9733 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Guterhalt. Herrenwintermantel 
gegen gute Bezahlung gesucht, 
evtl. gegen H’Armbanduhr oder 
Schmuckgegenstände. Zuschriften 
unter 1556 an das Mitteilungsblatt. 











Auslands-Flüchtling, kinderreiche 
Mutter, sucht dringend bei guter 
Bezahlung alte, gebrauchte 

Einrichtungsgegenstände 
wie Bett, Sofa, Kommode, 
Schrank, Stühle oder Sessel. 
Zuschriften unter 1665 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Tisch, 





1 bis 2 möglichst neue 


” 
Herrenhüte 

gute Qualität, Größe 56, zu kaufen 

oder tauschen gesucht. 


Zuschriften unter 1796 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Einstellbare 


Exzenter-Presse 
20—25 to. Druck 
zu kaufen gesucht. 
Silberwarenfabrik G. Kurz 
Schwäbisch Gmünd 
Fernsprecher 3935. 








Entlassener Soldat 


sucht Wintermantel , zu kaufen, 
schlanke Figur, Größe 1.70, sowie 
Herrenhut, Größe 56. Zuschriften 


unter 9569 an das Mitteilungsblatt. 


Fachbücher 
gesucht 


über Holzbearbeitung, Fenster, TÜ- 
ren, Treppen, Möbel und Sonstige, 
Bautechnische Bücher: Neufert- 
Bau - Entwurfslehre und Sonstige. 
Tabellenbücher für Holz und Bau. 


Boddenberg, Remsstraße 16. 


1 Paar D’Schuhe 


Gr. 36, sowie 1 Paar D’Stiefel, 
Gr. 37, zu kaufen gesucht, evtl. 
gegen Tausch. Zuschriften unter 
%30 an das Mitteilungsblatt. 


Bett- und Leibwäsche 


(wenn auch getragen) von kinder- 
reicher Familie zu kaufen gesucht. 
Zu erfragen bei K. Kuhn, Hussen- 
ofen. 1% 








Interessenten gesucht für einen 
größeren Posten 

Versandkisten 
aus Holz, Größe etwa 50X50X80 em 
und 


Blechtrommeln 
mit Deckelverschluß, 
Nähere Auskunft durch das Wirt- 
schaftsamt, 





Bolzen aus Eisen 
4 mm ®, 4 mm lang, Revolver“ 
arbeit, 25 000 Stück, zu kurzfristiger 
Lieferung zu vergeben. 
Zuschriften unter 1668 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Metall-Kreissägen 
in Schnell- und Werkzeugstahl so 
fort ab Lager bezw, aus Fabrika- 


tion liefert 
Fritz Nüßle 
Pforzheim-Ispringen, 


Strickarbeiten 


werden angenommen. 


Zuschriften unter 95% an das Mit- 
teilungsblatt. 


Bäcker und Konditor, 
evang., ledig, wünscht 


Bäckerei od.Lebensmittelgeschäft 
zu pachten oder Einheirat, 


Näheres durch Frau Rosi Gaiss, 
Schorndorf, 


Gute, bürgerliche 


Wirtschaft 
zu pachten gesucht. 


Ausführliche Zuschriften unter 1675 
an das Mitteilungsblatt. 


Beteiligung 


an gutem Unternehmen, 
6—7000 RM, gesucht. Zuschriften 
unter 9958 an das Mitteilungsblatt, 


Freu 
Wer fährt 
nach Spraitbach und Weiler und 
würde eine Person mitnehmen? 
Zuschriften unter 9676 an das Mit- 
teilungsblatt. 


‚Wer kann uns 
Auskunft geben über das Schick- 
sal unseres Sohnes Kurt Heinfling, 
vermißt in Stalingrad, Es wird zur 
Zeit gesprochen, daß er auf dem 
Heimtransport gestorben sei. Der- 
jenige, der wahrheitsgetreue An- 
gaben machen kann, wolle bei uns 
vorsprechen. 


G. Heinfling, Marktgasse 4. 
Mietgesuche 
Für Fabrikation und Lager 


200—300 qm helle, trockene Räum- 
lichkeiten mit 4-5 Zimmer Wohn- 
gelegenheit möglichst mit Erwei- 
terungsmöglichkeit im Tausch ge 
gen schöne 4-5-Zimmer-Wohnung 
zu mieten gesucht. 

Zuschriften unter 1833 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welches Geschäftshaus 
nimmt älteres Ehepaar ohne Kin- 
der, totalgeschädigt, in leeres Zim- 
mer auf (Betten vorhanden), Es 
kann auch etwas Mitarbeit gelei- 
stet werden. Zuschriften unter 9678 
an das Mitteilungsblatt, 


Werkstatt 
auch etwas kleiner, zu mieten ge- 
sucht. Zuschriften unter 9712 an 
das Mitteilungsblatt, 





31 Jahre, 




















Suche in Schwäb, Gmünd sofor& 


2 bis 3 
leere Räume 


(auch Laden) für Praxiszwecke 
(für Arzt) geeignet, möglichst im 
Zentrum der Stadt. 

Zuschriften unter 1766 an das Mit“ 
tellungsblatt. 


Büroräume 
von Schmuckwaren-Großhandlung 
zu mieten gesucht, Zuschriften 
unter 1598 an das Mitteilungsblatt, 


El. Laden mit Nebenraum 
in Gmünd dringend gesucht. Zu- 
schriften unter 9732 an das Mittel- 
lungsblatt. 


Junger Mann 
alleinstehend, sucht Logie, wenn 
möglich mit Familienanschluß. 
Zuschriften unter 1676 an das Mit«- 
teilungsblatt. 


® 

Heizbarer Raum 
für stundenweise Benützung tags- 
über, evtl, in Gastwirtschaft, für 
Privatunterricht gesucht. 
Zuschriften unter 1677 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Haus- und Geschäftsfrau sucht 
gegen Halbtages-Arbeitsleistung 


° . 
Zimmer und Rüche 
oder 2 mittlere Zimmer, leer. 
Zuschriften unter 9553 an das Mit- 
teilungsblatt. 


.. ® 
Wo kann Fräulein 
abends und Samstags einige Stun» 
den Hausarbeit übernehmen, und 
wird auch Schlafgelegenheit gebo- 
ten? Zuschriften unter 9633 an das 

Mitteilungsblatt. 


Fi 
Wo findet 

nicht mehr gehfähige Dame Unter- 

kunft und Pflege’ in einem Alters- 

heim? 

Zuschriften unter 9680 an das Mät« 

teilungsblatk. 

















Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 10. Oktober 1945 





















Schwäbisch Gmünd, 8,. Oktober 1945 
Mein lieber Mann, unser Schwager. und Onkel 


Max Eble, Reg.-Rat i. R. 


ist am 4. 10. zur ewigen Ruhe eingegangen. 

Für die" Beteiligung bei der Trauerfeier sowie für die zahlreichen 
hl. Meß- und Kranzspenden sage ich allen meinen herzlichen Dank. 
In tiefem Leid: 

Josefine Eble geb. Bittlingmaier. 


Schwäbisch Gmünd, Ziegelgasse 4, 8. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


“ 
Johannes Schönberger 

durfte am 30. 9, nach langer Leidenszeit zur ewigen Ruhe eingehen. 
Wir danken für alle Liebe und. Anteilnahme, für die vielen Meß- 
und Blumenspenden. 

Ein herzliches Vergelt's Gott dem HH. Herrn Kaplan Heine, den 
ehrw, Schwestern von St. Elisabeth, dem Altersgenossenverein 1876, 
dem ' Gesangverein Alpenrose für die jeweilige Kranzniederlegung, 
den Herren Sängern und allen, die unserem teuren Entschlafenen 
die letzte Ehre erwiesen. 















In tiefem Leid: 
Die Gattin Theresia Schönberger geb. Schönherr 
die Kinder und alle Angehörigen. 








Schwäbisch Gmünd, Heugenstraße 16, 9. Oktober 1945 


Todesanzeige 
Verwandten und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß 
meine innigstgeliebte Gattin, unsere liebe Mutter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Emma Stadelmaier 
nach schweren Leidenstagen im 67. Lebensjahre sanft verschie- 
den ist. 









In tiefer Trauer: 


Der Gatte Vinzenz Stadelmaier mit Angehörigen. 
| Betstunde heute Mittwoch abend 5 Uhr in der Jogefskapelle / Be- 
erdigung morgen Donnerstag 1 Uhr vom Städtischen Leichen- 
hause aus. 















Statt Karten! , 





Schwäb. Gmünd, Leutzestr. 38, 1. Oktober 1945 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir anläßlich der 
'Todesnachricht meines im Osten gefallenen innigstge.iebten Gatten, 
unseres guten Sohnes und Bruders 

Alfons Klaus 

entgegennehmen durften, sowie für die vielen Blumen- und Meß- 
spenden, bitten wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank ab- 
statten zu dürfen. In. tiefer Trauer: 

i Die Gattin Rosa Klaus 


die Mutter und Geschwister 








Mutlangen, 8. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach Gottes hl, Willen durfte am 30. 9. 1945 meine liebe Frau, un- 
sere herzensgute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Maria Maihöfer geb. Dolderer 


nach schweren Leidenstagen in die Ewigkeit heimgehen. 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen im Leben und Sterben 
Gutes getan haben, sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Ver- 
gelt's Gott. 










Ihn tiefer Trauer: 
Der Gatte Johannes Maihöfer, die Kinder 
Maria, Ida und Philipp und alle Verwandten. 








Zimmern, Iggingen, 8. Oktober 1945 


Todesanzeige 
Schwer traf uns die Gewißheit, daß mein lieber Mann, der gute, 
treubesorgte Papa seiner Kinder, mein lieber Sohn und Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Pate 


Franz Barth 
nie mehr zu uns zurückkehrt. 
Er starb am 18. Mai 1944 in russischer Gefangenschaft im Alter von 
37 Jahren. 









In stillem Schmerz; 
Die Gattin: Kreszentia Barth geb. Wilhelm 
mit ihren 2 Kindern, der Vater Johannes 
Barth, die Geschwister u. alle Angehörigen. 
“Betstunden Mittwoch, Donnerstag und Freitag abend 7 Uhr in 
Zimmern / Trauergottesdienst Samstag 13. 10. 1/10 Uhr in Iggingen. 













Waldstetten, 7. Oktober 1945 Ü 


Der Herr über Leben und Tod hat unser liebes, gutes Kind und 
Schwesterchen 







Helga 
im Alter von 6'/ Jahren am Sonntag zu sich heimgeholt. 
In schmerzlicher Trauer: 
Die Eltern. Georg Braner und Frau Lydia B 
geb. Knödler und das Brüderlein Helmut. 


Die Beerdigung findet heute Mittwoch vormittag 9 Uhr in Wald- 
stetten statt. 








Lorch, 3. Oktober 1945 


Nach einem arbeitsreichen Leben durfte unsere liebe, gute Mutter, 
Groß- und Urgroßmutter 


Marie Höllwarth Wwe. 


im 79. Lebensjahr zur ewigen Ruhe eingehen. 


Die Beerdigung erfolgte am 2. Oktober und wir danken hiermit 
herzlich für die überaus vielen Beweise der Teilnahme und auf- 
richtiger Wertschätzung. 











Familie Georg Rösch 
Familie Karl Maier. 






Die Annahme von Anzeigen 
für das Mitteilungsblatt von hier und auswärts kann 
nur gegen Barzahlung 
am Schalter der Rems-Druckerei erfolgen. 

































Schwäb. Gmünd, 9. Okt. 1945 
Kappelgasse 9 


Todesanzeige 


Unsere große Freude war von 
kurzer Dauer Der Herr über 
Leben und Tod hat unser al- 
ler Sonnenschein 


1: 
Wilfried 

mit 6/e Monaten zu sich in 

die Schar der Engel gerufen. 

Am Freitag den 5. Oktober 

haben wir ihn zur letzten 

Ruhe gebettet. 

In großem Schmerz; 
Oskar Siegle mit Frau Betty 
geb. Wagner und alle Ver- 
wandten. 


Wir haben uns verlobt 
JOHANNA MÜLLER 


« OTTO WAHL 
Sattlermeister 


Ruppertshofen Ruppertshofen 


Striethof 
30. September 1945 


Ihre Vermählung geben 
bekannt 
KURT FUCHS 


ELFRIEDE FUCHS 
geb. Wüst 


Lorch Gmünd 
Beurenbergstr. 26 Buchstr. 26 


6. Oktober 1948 


Wir haben geheiratet 
HANS KRIEGER 


CHARLOTTE KRIEGER 
geb. Kolb { 


Waldstetten, September 1945. 


Liselotte 


Die glückliche Geburt einer 
Tochter zeigen an 


F. Spranz und Frau Else 
geb. Haag. 


Gmünd, 5. Oktober 1945 
Olgastr, 63, z. Zt. Margariten- 
heim, c 


Heidemarie 

Unser Kurt hat ein gesundes 

Schwesterchen bekommen. 

In dankbarer Freude 

- Alban Hirner und Frau 
Anna’ geb, Schäffler 


Herlikofen , 


Evang. Gottesdienst 


Schwäbisch Gmünd 
Mittwoch 1, ‚Oktober 
3 Uhr Frauenmissionskranz Ge- 
meindehaus 
8 Uhr Bibelstunde Gemeindehs. 
(Geiger) 
Sonntag 14. Oktober 
8 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
#10 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
!/11 Uhr Christenlehre 2. 8. u. Tö. 
#41 Uhr Kindergottesdienst. 


8 Uhr Oberbettringen Schwe- 
sternhaus 

10 Uhr Waldstetten Schwesternhs. 

5 Uhr Rechberg Betsaal (sämtl. 
Friedhoff). 


Leichengeld-Anstalt 


Schwäbiseh Gmünd 
Samstag den 13, Oktober 1945 
von 2—4 Uhr 


Beitrags-Einzahlung 
im Kassenlokal. 
Der Verwaltungsrat 


Bin unter 


Rufnummer 3052 


wieder an das Fernsprechnetz an- 
geschlossen. 
Friedrich Widmann 
Eisenhandlun; 
Schwäbisch 


Bin wieder unter 
Nummer 2702 

an das Fernsprechnetz an- 

geschlossen, 


Albert Schwarzkopf 
Gasthaus zur „Neuen Welt” 
Schwäbisch Gmünd 
Rechbergstraße 1. 


m 
Wann fährt Auto nach Duisburg 
und nimmt einige Gepäckstücke 
nebst drei Personen gegen hohe 
Vergütung mit? 

Frau Kloeter, Gmünd 


Kronengasse 6 


münd. 






































Württembergische Landesbühne 
STADTGARTEN GMUND, 
Mittwoch den 10. Oktober nachmittags 15 Uhr 
Das Märchenspiel 


' Die zertanzten Schuhe 
für Groß und Klein von Gebr. Grimm. 


Preise zu RM. 2.50 u, 1.50 in der Buchhandlung Stiegele. 



















Mittwoch 10. Oktober 19 Uhr 


Dr. med. Prätorius 
von Götz, 









Karten im Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Stiegele und an der Abendkasse. 

Donnerstag 11. Oktober findet aus technischen Gründen 
nachmittags und abends keine Vorstellung statt. 





Die 
Scala-Palette 


Eine Variet&-Revue in 22 Bildern. 


Zirkus - Puszta - Märchen - Symphonie in Blau - Ame- 
rikanische Auktion - Der Wunderspiegel - Wege der 
Leidenschaft - Hawai - Zigeunerlager - Glückszeichen 


Schöne Frauen - Märchenhafte Kostüme - Hinreißende 
Tänze - Artistische Höchstleistungen - Rhythmus, 
Licht und Musik 
im Großen Stadtgartensaal In Schwäbisch Gmünd, 


am Freitag 12. Oktober, am Samstag 13. Oktober, 
‚am Sonntag 14. Oktober, am Montag 15. Oktober, 
am Dienstag 16. Oktober je 19.00 Uhr 


24 Scala - Girls 12 Scala - Modelle, 
Vorverkauf: Buchhandlung Stiegele, Marktplatz. 











Sonntag 2l. Oktober 1945 19.30 Uhr im Stadtgarten 
Schwäbisch Gmünd (großer Saal) 


Lieder- und Arien-Abend 


Mitwirkende: Opemsängerin Jja Chomajko, Sopran 
Opernsänger Lukomyr Maciuck, Tenor 
Im Programm: Lieder, Arien und Duette deutscher und 
europäischer Komponisten. 


Eintrittskarten von RM. 2.10 bis RM. 420 im Vorverkauf 
Buchhandlung Joerg bei der Johanniskirche,. . __ ek 


Aufruf an alle En sreundel 


Mit Genehmigung und Unterstützung der Militärregierung haben 
wir die Neuordnung und den Wiederaufbau des gesamten Sport- 
lebens im Kreis Gmünd übernommen, An alle Sportfreunde, ohne 
Unterschied des Standes oder der Konfession, ergeht der Aufruf 
zur Teilnahme und Entwicklung einer freien Sportbewegung für 
Jung und Alt. 

Es werden alle Sportarten, einschließlich Wandern, gepflegt. 
Alle, welche guten Willens sind, werden hiermit eingeladen, zu 
den Vereinen zu kommen. 

Von den" alten. Mitgliedern darf wohl erwartet werden, daß sie 
ihre Vereine jetzt nicht verlassen, soweit diese bereit sind, unserer 
guten Sache in dieser schweren Zeit zu dienen. In dieser Vor- 
aussetzung werden die Vereine demnächst die Mitgliedsbeiträge 
einkassieren. 

Sportausschuß Kreis Schwäbisch Gmünd 
LA.: Rudolf Müller, Vorsitzender 
Schillerstraße 12. 


Privatistunden 


(behördlich genehmigt) 
in Mathematik 
Physik 
Chemie 
für Schüler und Studierende zur Nachhilfe u. Weiterbildung erteilt 


Dr. ing. Albert Roll, Schwäbisch Gmünd 
Schlachthausstraße 13 (bei Ostertag). 


Kraftfahrzeugreparaturen 
Ich bin unter 


Nr. 2651 
an das Fernsprechneß angeschlossen. 
Altred Wörner, Kraltiahrzeuge 





Ich bin unter 


Nr. 2610 


an das Fernsprechneß angeschlossen. 


L. C. KÖHLER 
JUWELEN- UND GOLDWARENFABRIK 
Schwäbisch Gmünd . 





Maschinen und Werkzeuge 


neu oder gebraucht, auch reparaturbedürftig, für Handwerk, Land- 
wirtschaft und Industrie, kauft laufend 


Curt Paul Schmalzried, Werkzeuge und Maschinen, 
N N Postfach 46. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Bi a a Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 


.. Verschiedenes 


Für Festlichkeiten 


jeder Art 


Musik, Gesang, Stimmung, | 
Humor | 
empfiehlt sich 


Fritz Grötzner, Göppingen 
Jahnstraße 119 











Behördlich genehmigt! 


Ehemal. Deutsch-Amerikaner em 
teilt in der korrekten Aussprache 


Englischen 
Privat-Unterricht 


in kleinen Gruppen, zu billigen 
Preisen. Ebenfalls Uebersetzungen 
und Korrespondenz. 


Melchior Sachsenmaler 
Lorcherstraße 16, part. 


oe 
Englisch- 
Anfängerkurse, Deutsche Kurz« 
schrift; Nachhilfestunden; Latein, 
Deutsche Sprachlehre; Stilkunde, 
Behördlich genehmigt. Zuschriften 
unter 1600 an das Mitteilungsblatt 





Sehr erfahrener Neuphilologe er“ 
teilt mit behördl. Genehmigung 
Unterricht in 


Englisch und Französisch 


auch für Fortgeschrittene und Stus 
dierende, besonders zur Vorbereis 
tung auf Prüfungen, und betätigt 
sich als Übersetzer u. Dolmetscher, 
Zuschriften unter 9684 an das Mit« 
teilungsblatt, 





Wer erteilt gründlichen 


Mathematik-Unterricht 


für Schüler der 3. Klasse, Obers 
schule? Zuschriften unter 1618 em 


‘das. Mitteilungsblatt, 


Einzelunterricht 
in Englisch 


von Fortgeschrittenem (lernt er 
gesucht. Zuschriften unter 945 afı 
das Mitteilungsblatt. 


Erteile mit behördlicher Ge 
nehmigung 


Klavier- 


Unterricht. 
Lo u h Gartenstraße 4 





Gutes Klavier 
ab sofort zu vermieten. Zuschriften 
unter 9%02 an das Mitteilungsblatt 
ee a a ET ER TE 


Privatauskunftei 


Frau Hilde Thomson, Stutt« 
gart, Militärstraße 97 


Spezial- und einen 
Prozeß: ABER Keimen RN. 


Bruchleidende: 


tragen das zeit Er 
“% Jahren 


pranzuand 
et 
> Sprechstunde in 
SCHWABISCH GMUN 
Olgastraße 63 (b. d. Fachschul« 
jeden Samstag von 10—14 Uhr, 
Der Erfinder u. alleinige Hersteller 
Hermann Spranz, Unterkachen 
(Württbg.) 
nern 


Wäsche aller Art 
Eoge Stärkewäsche) 


" Bügeln und Flicken 


angenommen. 


Rasche und sorgfältige 
Bedienung. 


Wenn gewünscht, Abholung im 






Hause, 
Gutenbergstraße 44, 
Soldat 
(erst kurz entlass.), allei 
totalfliegergeschädigt, bittet um 


Wäsche, Kleidung, Schuhe, Gr. 4. 
Zuschriften unter 9664 an das Mit- 
teilungsblatt. 


"Welcher Schneider 


oder Schneiderin näht einer flies 
gergeschädigten Frau? 


Zuschriften unter 9667 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welcher Schneider 


arbeitet Evakuierten einen halbfer- 
tigen Anzug fertig? Zuschriften 
unter 9658 an das Mitteilungsblatt. 


Wer näht 
Damenmantel und Kostüm? Zu- 
schriften unter 9701 an das Mittel- 
EB ns urn Lan unsänan a2 Linn name oa mn EHEN TEN OR 














DER BEHÖRDEN DES KREISES SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch. Bezu, 
Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 


Nr. 15 


,E 


Der Wortlaut des Gesetzes Nr. 8 


‚Um die verstärkte Ausschaltung des Einflusses 
der nationalsozialistischen Weltanschauung in 
Deutschland zu gewährleisten, hat die amerikanische 
Militärregierung ein Gesetz erlassen, das die Ver- 
wendung von Nationalsozialisten in 
leitenden oder Aufsichtsstellen in den Wirtschafts- 
Unternehmungen verbietet. Das Gesetz hat folgen- 
den Wortlaut: 


} 1, Die Beschäftigung eines Mitgliedes der 
\ NSDAP oder einer der a ea 
Organisationen in Geschäftsunternehmen aller 
Art in irgendeiner beaufsichtigenden oder leitenden 

tellung oder in irgendeiner anderen Stellung mit 
Ausnahme der des einfachen Arbeiters 
ist gesetzwidrig. Ausgenommen hiervon sind Anstel- 
lungen auf Grund von Sondergenehmigungen der 
Militärregierung gemäß den Bestimmungen des $ 5 
dieses Gesetzes. 

2. Falls ein jetzt noch nicht in Betrieb gekom- 
menes geschäftliches Unternehmen eine Tätigkeit 
aufzunehmen beabsichtigt, hat seine Leitung als Vor- 
aussetzung für die Erteilung der Genehmigung für 
' die Eröffnung oder den Betrieb zu bescheinigen, daß 
niemand im Widerspruch mit den Bestimmungen des 
$ 1 dieses Gesetzes beschäftigt ist. 


3. Jedes geschäftliche Unternehmen, das jetzt ge- 
öffnet oder in Betrieb ist, hat jede Person, die ent- 
gegen $ 1 dieses‘ Gesetzes beschäftigt ist, sofort zu 
. entlassen, widrigenfalls das Unternehmen sofort von 

der Militärregierung geschlossen wird, 

4. Jeder Verstoß gegen die Bestimmungen dieses 
Gesetzes wird nach Schuldigsprechen des Täters 
durch ein Gericht der Militärregierung nach dessen 
Ermessen mit jeder gesetzlich zulässigen Strafe be- 
straft, 

" 5, Alle Personen, die auf Grund dieses Gesetzes 
. entlassen werden oder denen die Anstellung ver- 
weigert, wird und. die behaupten, sichhnicht ak- 
tiv für irgendeine. Tätigkeit der NSDAP oder der 
ihr angeschlossenen Organisationen eingesetzt zu 
‘haben, können bei der örtlichen Militärregierung 




















































Vorstellung erheben, 


6. Dieses Gesetz tritt am 26. September 1945 in 
Kraft, / 


Die Ausführungsverordnung 


Durch eine soeben von General Eisenhower er- 
lassene Ausführungs-Verordnung wird die einheit- 
" liche Anwendung des Gesetzes Nr. 8, dessen 

Zweck die Entfernung aller Nazis aus füh- 
‚renden Stellungen des Industrie- und Wirt- 

schaftslebens ist, gewährleistet, Die Verordnung hat 
folgenden Wortlaut: 


1. Zweck und Anwendungsbereich des Gesetzes 
Nach dem Gesetz ist die Beschäftigung eines Mit- 
gliedes der NSDAP oder einer der ihr angeschlos- 
senen Organisationen mit Ausnahme der Beschäf- 
tigung in gewöhnlicher Arbeit strafbar, 
Nach dem Gesetz machen sich strafrechtlich verant- 
wortlich der Arbeitgeber, der Arbeitnehmer, sowie 
jede andere Person, die dem Gesetz zuwiderhandelt, 
Das Gesetz legt jedem Arbeitgeber die po- 
sitive Verpflichtung auf, die Richtigkeit der 
Angaben nachzuprüfen, die ein Arbeitnehmer oder 
ein Stellungsuchender bezüglich seiner Mitglied- 
schaft in der NSDAP oder den ihr angeschlossenen 
Organisationen macht. Nach dem Gesetz ist gleich- 
falle strafbar, wer- äls Arbeitnehmer oder 
Stellungsuchender bezüglich seiner . Mitglied- 
schaft in der Partei oder den ihr angeschlossenen 
"Organisationen falsche oder irreführende 
aben macht oder diese Mitgliedschaft oder 
Tätigkeit verheimlicht, Zur Berichtigung von Irr- 
 tümern und Ungerechtigkeiten sieht das Gesetz ein 
Vorstellungsverfahren vor. Die Militärregierung ist 
iedoch entschlossen, alle Personen, die nicht unver- 
 züslich dem Gesetz nachkommen, sofort zu be- 
 'strafen, 
R\ 2, Begriffsbestimmungen 
"Für die Zwecke des Gesetzes gelten die folgen- 
den Begriffsbestimmungen: 
A, Der Ausdruck „angeschlossene Or- 
ganisation" bezeichnet: Die SS (Schutzstaffeln), 
die SA (Sturmabteilungen), das NSKK (NS-Kraft- 
fahrkorps), den NSDOB I(NS-Dozentenbund), den 


NSDStB (NS-Deutscher Studentenbund), die NSF 
“R euren, HJ (Hitler-Jugend) und den 
DM (Bund deutscher Mädel), » 


> B. Der Ausdruck „Mitglied der NSD- 
AP oder einer der ihr angeschlossenen Organisatio- 
nen” bezeichnet jede Person, die zu irgendeiner Zeit 
einer dieser Organisationen als Migtlied angehört 
hat, Ausgenommen sind Personen, die ‚nach deut- 
‚chem Recht gezwungen waren, der Hitler-Jugend 
oder dem Bund deutscher Mädel beizutreten oder 
darin Dienstpflicht abzuleisten, es sei denn, daß sie 
" Aemter in diesen Organisationen ausgeübt haben. 
Ausgenommen sind ferner Personen, die nach dem 
= 1. März 1944 in die Waffen-SS einberufen wurden, 
es sei denn, daß sie zum Unteroffizier in dieser Or- 
ganisation befördert worden sind. { 

€. Der in Paragraph 5 des Gesetzes [Vorstellungs- 
verfahren) angewendete Ausdruck „sich akt iv 
"für eine Tätigkeitder NSDAP oder einen 
“der ‚ihr angeschlossenen Verbände einsetzen", be- 


reis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg, 
12, Fernruf 3950. — Anzeigenpreis: 


SCHWABISCH GMUND, 


| Die Säuberung der Wirtschaft 


Keine Parteigenossen in gehobener Stellung — Die Durchführung _ 


zieht sich auf Mitglieder der NSDAP und der ihr 
angeschlossenen Organisationen, die entweder 
1. en Amt in der NSDAP, in einer der in 





Mittwoch, 17. Oktober 1945 


steller nur dem Namen nach National- 
sozialist war, und daß er sich nicht aktiv für 
eine Tätigkeit der NSDAP oder einer angeschlos- 


den Paragraphen 1, 2 und 3 des Militärregierungs- |senen Organisation eingesetzt hat. Dem Vorstellengs- 


gesetzes Nr. 5 angeführten Organisationen oder in 
einem der Verbreitung militärischer Lehren gewid- 
' meten Verbände ausgetibt oder sich sonst aktiv in 
diesen Organisationen oder Verbänden betätigt ha- 
ben, ohne Rücksicht darauf, ob dies auf der Orts- 
oder Reichsstufe oder auf irgendeiner Zwischenstufe 
der Fall war, 
2. Die Begehung einer nationalsozialistischen 
Straftat, eine Rassenverfolgung oder Diskriminierung 
N oder sich daran Dawußt beteiligt haben, 
oder 
8%. ihre nationalsozialistische Veberzeugung, die 
Rassendoktrin oder militaristische Lehren nachdrück- 
lich vertreten haben, oder # 
4. die NSDAP oder nationalsozialistische Amts- 
träger oder Führer aus freien Stücken und in we- 
sentlichem Umfang moralisch, finanziell unterstützt 
haben. A 
D. Der Ausdruck „gewöhnliche Ar- 
beit" bezeichnet gelernte, ungelernte und büro- 
mäßige Arbeiten und Dienste in einer untergeord- 
neten Stellung, in welcher der Arbeitnehmer weder 
in. einer aufsichtführenden, leitenden oder organisa- 
torischen Weise tätig ist, noch an der Anstellung 
und Entlassung von Arbeitnehmern oder der Auf- 
stellung der Arbeitsbedingungen oder der Bestim- 
Bine der Geschäftspolitik des Unternehmens mit- 
wirkt, h 

E. Der Ausdruck „geschäftliches Un- 
ternehmen” umfaßt Einzelpersonen, Gesellschaf- 
ten, Vereinigungen, Körperschaften und andere im 
Handel, in der Industrie oder sonst im Geschäfts- 
leben oder in der öffentlichen Wohlfahrt tätige Or-, 
ganisationen, er umfaßt nicht landwirtschaftliche Be- 
triebe, Regierungsstellen und öffentliche Körper- 
schalten, 


3, Arbeitnehmerlisten bis 20. Oktober 

Spätestens am 20, Oktober 1945 haben alle 
geschäftlichen Unternehmungen bei dem für den Be- 
zirk des ‚Hauptortes der in Aussicht genommenen | 
Beschäftigung zuständigen örtlichen Arbeitsamt 
eine Liste einzureichen, in der alle Ar- 
beitnehmer aufzuführen sind, die anders als in ge; 
wöhnlicher Arbeit beschäftigt sind. Bezüglich jedes 
Arbeitnehmers ist anzugeben, ob er in seiner Stei- 
lung behalten oder von seiner Stellung entfernt wor- 
den ist, ob er der NSDAP oder einer der ihr ange- 
schlossenen Organisationen angehört und. im be- 
jahenden Falle, welche Stellung er darin bekleidet 
oder wie er sich darin betätigt hat. Am 10, Tage 
jedes folgenden Monats hat jedes geschäft- 
liche Unternehmen eine Liste entsprechender Art 
einzureichen, in der die im vorhergehenden Monat 
beschäftigten Personen aufzuführen sind, Die ört- 
lichen Arbeitsämter sollen die eingereichten Lis- 
ten durch öffentlich anerkannte Ar- 
beitnehmerorganisationenüberprüfen 
und ergänzen lassen. 


N 4. Vorstellungsverfahren 1 

A. Wer behauptet, daß er unter Berufung auf 
dieses Gesetz zu Unrecht entlassen, oder daß ihm 
unter Berufung auf dieses Gesetz eine Anstellung zu 
Unrecht verweigert worden ist, kann bei dem 
Oberbürgermeister oder Landrat des 
Stadt- oder Landkreises Vorstellung erhe- 
ben, in dem der Hauptort der Beschäftigung ge- 
legen ist, Die Vorstellung-muß auf Tatsachen 
gestützt sein, aus denen hervorgeht, daß der Äntrag- 


gesuch muß ein ausgefüllter und vom Antragsteller 
unterschriebener Fragebogen beiliegen, dessen Rich- 
tigkeit der Arbeitgeber oder beabsichtigte Arbeit- 
geber an der dafür vorgesehenen Stelle zu bestä- 
tigen hat, 

B. Ueber die Vorstellung befindet in erster Linie 
der Prüfungsausschuß, der für jeden Kreis 
vom Oberbürgermeister oder Landrat mit Genehmi- 
gung und unter Aufsicht der Militärregierung einge- 
setzt wird. = 

C. Die tatsächlichen Feststellungen des Prüfungs- 
ausschüusses werden von ihm der Militärregierung 
zur endgültigen Entscheidung über die Vorstellung 
vorgelegt. In allen Fällen, in denen der Prüfungs- 
ausschuß der Auffassung ist, daß der Antragsteller 
beschäftigungsunwürdig im Sinne des Gesetzes Nr. 8 
ist, gilt seine Entscheidung als endgültig, 
es sei denn, daß der Antragsteller beim Oberbürger- 
meister oder Landrat die Ueberprüfung der. Ent- 
scheidung durch die Militärregierung beantragt. 

D. Für die Zeit, während der ein Vorstellungs- 
verfahren schwebt, kann die Militärregierung die 
jederzeit widerrufliche, zeitlich be- 
schränkte Erlaubnis erteilen, daß ein Arzt 
oder ein sonstiger Fach,mann seine fachmän- 
nische oder ähnliche Tätigkeit in dem 
Umfange ausübt, der im Interesse der öffentlichen 
Gesundheit oder Sicherheit notwendig erscheint. 
Eine solche Erlaubnis wird jedoch nur dann er- 
teil, wenn der Oberbürgermeister oder 
Landrat bescheinigt, daß sie für die öf- 
fentliche Gesundheit oder Sicherheit 
seines Amtsbezirks notwendig ist. In solchen Fällen 
ist die Höhe des Entgeltes durch den Oberbürger- 
meister oder Landrat festzusetzen, Seine Festsetzung 
unterliegt der Ueberprüfung durch die Militär- 
regierung. 

„»x*%* 

‘ Die Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes 
Schwäb. Gmünd gibt im Anschluß an obige Ver- 
öffentlichung bekannt,.. daß - alle Arbeitgeber ge- 
schäftlicher Unternehmungen der Stadt Schwäb. 
Gmünd (Industrie- Handel,‘ Handwerk, Gewerbe, 
freie Berufe usw., ausgenommen landwirtschaftliche 
Betriebe) eine Liste beim Arbeitsamt, Asylstr, 4, 
Zimmer 4, bis zum 20. Oktober 1945 einzu- 
reichen haben, in der alle Arbeitnehmer und Ange- 
stellten, mit Ausnahme der gewöhnlichen Arbeiter, 
namentlich unter Angabe ihrer Stellung aufzuführen 
sind. In allen übrigen Orten des Landkreises 
Schwäb. Gmünd sind diese Listen an das zustän- 
dige Bürgermeisteramt abzugeben, das um- 
gehend diese Listen, gesammelt, dem Arbeitsamt zu- 
stellt. Um eine Kontrolle der meldepflichtigen Be- 
triebe durchführen zu können, ist auch Fehl- 
anzeige erforderlich. 

Es ist bei den Anmeldungen folgender Listenkopf 
zu benutzen: 








95521 Arbeitsfähige im Kreis Gmünd 


Die erste statistische Auswertung der Melde-Aktion 
Von Dr. Damm, stellvertretender Leiter des Arbeitsamts Schwäbisch Gmünd 


Das statistische Ergebnis der im September ds. Js.]Von allen arbeitsfähigen Personen des Kreises 
Aurchgeführten MeldSsktion liegt: nunmehr für un- |Schwäb. Gmünd waren also rund 23% arbeits- 


seren Kreis vor. 
Meldekartenaus 
pflicht fielen alle im Kreis wohnhaften deutschen 
Männer vom vollendeten 14, bis 65. Lebensjahr und 
alle deutschen Frauen vom vollendeten 16, bis 45. 
Lebensjahr, ferner Ausländer aus Staaten, die früher 
zu den sogenannten Achsenmächten gehörten, Ange- 
hörige neutraler Staaten und Staatenlose. 

Von der Meldepflicht befreit waren Pfarrer, 
arbeitsunfähige Anstaltsinsassen, schwangere Frauen 
und solche mit mindestens 1 Kind in vorschulpflich- 
tigem Alter oder mit mindestens 2 im Haushalt der 
Mutter lebenden Kindern unter 14 Jahren, Ferner 
fielen nicht unter die Meldepflicht die Angehörigen 
der Vereinigten Nationen, 

Von den obengenannten 25521 Arbeitsfähigen 
unseres Kreises entlielen rund % auf männliche un\ 
rund % auf weibliche Personen, oder in Zahlen aus- 
gedrückt: 

15 146 männliche und 
10375 weibliche Personen. 


In Arbeit standen: 
12507 männliche Personen 
8 226 weibliche Personen 


zusammen: 20 733 


Nicht beschäftigt waren: 


2639 männliche Personen 
‚2149 weibliche Personen | 
47188 j 





zusammen; 


Insgesamt wurden 25 521|los und zwar von den männlichen rund 21%, von 
estellt. Unter die Melde-| den weiblichen rund 26%. 


Von den 15126 männlichen Arbeitsfähigen ent- 
fallen: 
9098 auf Personen, die früher arbeitsbuchpflichtig 
waren, also auf Arbeiter, Angestellte, Lehr- 
linge, Praktikanten usw,, 
auf Selbständige in Industrie, Handel, Hand- 
werk und Landwirtschaft, 
auf Mithelfende in Industrie, Handel, Hand- 
werk und Landwirtschaft, 
auf Beamte und sonstige Bedienstete auf öf- 
fentl. rechtl, Dienstverträge, 

741 auf Schüler, Rentner ohne Lohnbeschäftigung. 
Auf die 10375 weiblichen Arbeitsfähigen entfallen: 
6295 auf Personen, die früher arbeitsbuchpflichtig 
waren, also auf Arbeiterinnen, Angestellte, 
Lehrlingen, Praktikantinnen usw., 
auf Selbständige in Industrie, Handel, Hand- 
werk und Landwirtschaft. 
auf Mithelfende in Industrie, Handel, Hand- 
werk und Landwirtschaft, 
auf Beamtinnen und sonst. weibl. Bedienstete 
auf öffentl, rechtl, Dienstverträge, 
auf Schülerinnen, Rentnerinnen und Haus- 
frauen ohne Lohnbeschäftigung. 

Die größte Zahl der Arbeitslosen entfällt auf die 
früheren Arbeitsbuchpflichtigen und zwar auf männ- 


3503 
1.067 
737 


173 


1041 


|iche 1714 = 65% aller männlichen Arbeitslosen, 


auf weibliche 1065 — 50% aller weiblichen Arbeits- 
lasen, 


Es sind dies in erster Linie die männlichen und 





























































— Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch .die 
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd. 


‚. Preis 10 Pfg. 


Kraftfahrer herhören! 


Die Fahrbereitschaft gibt bekannt: 
1.) Fahrtenbücher, 
Für sämtliche Lastkraftwagen, Behelfslieferwagen 
und PKW mit Anhänger ist die Führung eines 
Fahrtenbuches angeordnet. Es ist. darauf zu ach- 
ten, daß die besonders bezeichneten Spalten 
vor Antritt der Fahrt ausgefüllt werden. 
Die Verkehrsstreifen sind angewiesen, die richtige 
-Führung des Fahrtenbuches zu überwachen. 
Die, Fahrtenbücher werden durch Druckerei Haar 
hergestellt und sind dort erhältlich, 
Reparaturwerkstätten, 
Größere Reparaturen von mehr als 3 Stunden 
Dauer sind nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Fahrbereitschaftsleiters zulässig, Die erforder- 
lichen Anträge sind von den Instandsetzungs- 
Firmen zu stellen. Der Antrag muß enthalten: 
Name des Kraftfahrzeugbesitzers, Art des Fahr- 
zeuges, pol, Kennzeichen, Art des Schadens, 
Mitnahme von Personen auf LKW. 
Auf das Verbot der US.-Militärregierung betr. 
Mitnahme von Personen auf Lastkraftwagen, die 
Lebensmittel geladen haben, wird hingewiesen, 
Die Führer vön-EKW.sind verpflichtet, den Er- 
laß deutlich sichtbar an der Windschutzscheibe 
anzubringen, Soweit die Vordrucke noch nicht 
empfangen sind, können diese bei der Fahrbereit- 
schaft abgeholt werden. 
Fahrbeieble, 
Nach Anordnung der Militärregierung sind für 
sämtliche Fahrten, also auch innerhalb des Krei- 
ses, Fahrbefehle (Trip Ticket) erforderlich, 
Dieselben sind am Vortage der beabsichtigten 
Fahrt bis spätestens 10 Uhr bei der Fahrbereit- 
schaft zu beantragen. Ein Dauer - Trip Ticket ist 
nur für einen bestimmen Verwendungszweck zu- 
lässig und wird den entsprechenden Personen von 
der Fahrbereitschaft zugestellt. Die Vorlage von 
Anträgen auf Erteilung eines Dauer - Trip Ticket 
ist zwecklos. 
Personenbeförderung, 
"Sämtliche Omnibus- und andere Personen-Beför- 
derungs-Linien durch Kraftfahrzeuge bedürfen 
der en Bevollmächtigten für den 
Nahverkehr für Württemberg-Baden. 
Entsprechende Anträge, auch! für bereits be- 
stehende Linien, sind über den Landrat — Fahr- 
bereitschaftsleiter -- vorzulegen. 
nn mn manner nem irn 
weiblichen Industriearbeiter und Angestellten, die 
infolge der ganzen oder teilweisen Stillegung der In- 
dustriebetriebe arbeitslos wurden und zunächst wohl 
kaum in ihre alten Arbeitsstellen wieder zurück- 
kehren können. Dazu kommen die vielen Rückwan- 
derer und Evakuierten, die gleichfalls schwer in Ar- 
beit zu bringen sind. Hier wird es Aufgabe des Ar- 
beitsamis sein, mit Notstandsarbeiten und 
Umschulungen einzugreifen, um diese brach- 
liegenden Arbeitskräfte wieder zu beschäftigen, 

Die nächsthöhere Zahl von Nichtbeschäftigten 
entfällt auf Schüler, Studenten, Invaliden und So- 
zialrentner, sowie bei den weiblichen auf Mädchen 
und Hausfrauen, die in keinem Lohnverhältnis »isher 
gestanden hatten. Es sind dies 

689 männliche = 22% aller männlichen Arbeitslosen, 
1030 weibliche = 48% aller weiblichen Arbeitslosen 

Die männlichen u. weiblichen Jugendlichen 
stellen also noch einen großen Prozentsatz der Schar 
der Nichtbeschäftigten, und es ist Sache der Eltern, 
Vormünder und auch der Berufsberatung, sie so 
schnell wie möglich einer nutzbringenden Beschäf- 
tigung zuzuführen. Man wird sich damit abfinden 
müssen, daß die wenigsten Jugendlichen noch stu- 
dieren oder die Handelsschule besuchen können, 
sondern da Arbeit verrichten müssen, wo sie ge- 
braucht werden. Deutschland hat aufgehört, ein In- 
dustriestaat zu sein. Unser Land wird zwangsläufig 
zu ‘einem Agrarstaat werden, und es gilt, besonders 
für die Jugend, sich darauf schon jetzt einzustellen, 
Kaufleute, Techniker, Handelsvertreter und Steno- 
typistinnen werden mehr und mehr überflüssig, aber 
Knechte, Bauarbeiter und Mägde werden ihr Brot 
finden. Diese Erkenntnis wird für viele bitter sein, 
muß aber mit voller Deutlichkeit ausgesprochen 
werden, 

Die) Zahl der Nichtbeschäftigten im öffentlichen 
Dienst, also der entlassenen Beamten und Behörden- 
angestellten, betrug in unserem Kreis 213 männliche 
und 31 weibliche, worunter sich auch ein größerer 
Teil Ruhe-Gehaltsempfänger befindet. 

Bei den „Selbständigen” in der Industrie, dem 
Handel, Handwerk und der Landwirtschaft waren 
nur 23 männliche und 7 weibliche Nichtbeschäftigte 
zu verzeichnen, bei den in der Landwirtschaft und 
dem Gewerbe „Mithelfenden” gab es nur 16 nicht 
beschäftigte weibliche Personen. 

Es wird in Zukunft streng darauf geachtet wer- 
den müssen, daß jede Landflucht unter- 
bleibt. Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Hand- 
werk, insbesondere das Bauhandwerk, bieten in Zu- 
kunft Aussichten für Arbeit und Brot, Die Industrie 
wird mangels Rohstoffen, Kohlen und Export nur 
ganz beschränkt für Arbeitsuchende aufnahmefähig 
sein, 

An sich ist der Prozentsatz der Arbeitslosen 
(23%) im Hinblick auf die ausgedehnte Gmünder 
Spezial-Industrie und das vollständige Darnieder- 
liegen der früheren Kriegsindustrie nicht allzu un- 
günstig, Zieht man Schüler, Studenten, Rentner und 
beschäftigungslose Hausfrauen noch von der Gesamt- 
zahl der Arbeitdosen ab, so wird dieser Prozentsatz 
noch günstiger, nämlich 12%. 

Gmünd war früher schon Notstandsgebiet und 
zwar in Zeiten, in denen andere Orte bessere Ar- 
beitsverhältnisse hatten. 

Wie die Entwicklung allerdings sich in Zukunft 
gestalten wird, ist noch völlig unübersehbar, 


2. 


3, 


4, 


5.) 
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Rartoffelbewirtschaftung 1945/46 


1. Jeder Kartoffelerzeuger erhielt ein Min- 


destablieferungssoll, das auf alle 
Fälle zu erfüllen ist. 
2. Abzuliefern sind darüber hinaus alle 


Speisekartoffeln, die der Erzeuger nach Erfül- 
lung seines Solls und nach Deckung seines zu- 
lässigen Eigenbedarfs an Speise- und Säatkar- 
toffeln noch zur Verfügung hat. Die Verfüt- 
terung einschl, Eindämpfen von Speisekartof- 
feln ist verboten. 

3. Dem Erzeuger werden nur soche Kartof- 
feln als abgeliefert angerechnet, für die. er die 
vorgeschriebenen Belege entgegen- 
genommen hat. Solche Belege sind: 

a) Ablieferungsbescheinigungen (Schlußschein) 
beim Verkauf an Versandverteiler, also an 
Handel und Genossenschaften. 
Einkellerungsscheine beim Verkauf an Ein- 
zelverbraucher. 

Bezugscheine beim Verkauf an Großver- 
braucher, Gaststätten, Kantinen. Diese 
müssen den ausdrücklichen Vermerk tra- 


b) 


e) 


gen, daß der unmittelbare Kauf beim Er- |- 


zeuger gestattet ist. 

JedeandereAbgabevonkKartof- 
felnist verboten und wird streng- 
stens bestraft. 

Hat der Erzeuger schon Kartoffeln ohne die 
vorgeschriebenen Belege abgegeben, so muß er 
diese vom Empfänger unbedingt nachfordern. 

4. Die von der Militärregierung vorgeschrie- 
benen Preise sind genauestens einzuhalten. 
Wer überhöhte Preise fordert, wird bestraft. 

Bauern bedenkt, daßvonderge- 
ordneten Kartoffelablieferung die 
Ernährung der Stadtbevölkerung 
im Winter und Frühjahr entschei- 
dendabhängt! 

Kreisernährungsamt, 


Getreidebewirtschaftung 1945/46 


1. Jeder Getreideerzeuger muß von dem ihm 
auferlegten Mindestablieferungs-Soll 20% bis 
spätestens 31. Oktober zur Ablieferung brin- 
gen. Die restlichen 80% sind bis spätestens 
Ende November abzuliefern, 

. Außer dem Ablieferungs-Soll muß der Er- 
zeuger die gleiche Menge Getreide abliefern, 
die ihm als Saatgut zur Verfügung gestellt 
wurde. 

. Ueber das Ablieferungs-Soll hinaus ist sämt- 
liches Brotgetreide abzuliefern, das nicht zur 
Deckung des eigenen Bedarfs und zur Saat 
benötigt wird. 2 

. Die Verfütterung von Brotgetreide ist streng 
verboten, t 

. Die Ablieferung des Getreides hat gegen Ab- 
lieferungsbescheinigun (Schlußschant anden 
im Kreis ansässigen Handel oder an die zum 
Aufkauf berechtigten Mühlen zu erfolgen. 
Die Ablieferungsbescheinigungen sind sorg- 
fältig aufzubewahren, 

. Jede andere Abgabe oder Verwendung von 
Getreide wird strengstens bestraft. 

. Die von der Militärregierung vorgeschriebe- 
nen Preise sind die gleichen, wie im vergan- 
genen Jahr, und sind genauestens einzuhalten, 

Bauern, erfüllt willig und ohne 

ZwangeuerAblieferungs-Soll,da- 

mit die Ernährungfür die gesamte 

Bevölkerung im kommenden Zeit- 

raum gesichertist! ; 

Kreisernährungsamt, 


An sämtliche -Brennereien! 


Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuwei- 
sen, daß ein strenges Verbot besteht, zur Her- 
ns von, Alkohol (Trinkbranntwein) Kartof- 
feln oder Getreide zu verwenden. Zuwider- 
handelnde werden streng bestraft, 


Sport Beeunhale ! 


aft du eine Aufgabe übernommen, der du nicht ger 
wadhjen bift, fo wirft du dich damit nicht nur bloßftelfen, 
fondern darliber auch das verfäumen, was du hätteft tun 
tönnen. 


[Br 
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Epiktet 
























MITTEILUNGEN 


Lebensmittelrationender81.Zuteilungsperiode 


< für die Zeit vom 15. Oktober bis 11. November 1945 





Brot: (oder für je 500 g Brot 375 g Mehl) 


15.21.10 22.28.10. 29.10.11. 511.11. Auf Kleinabschnitte 
Erwachsene (über 18 Jahre) 2 3 Fa EU 4 R aan - 1500 8 
Jugendliche (10'bia 48° Jahre) Al. 29 An 20h 20h 20 an ie. ne 1500 g 
Kinder (6 bis 10 Jahre) A ZEN, Tr 1500 8 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) a M Zr ee 1500 g 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahr) 2, 2, ee a 


bezeichneten Nummern berechtigen zum Bezug von Brot oder Mehl der Type 1350 (Kochmehl), 

Kleinstkinder bis zu 18 Monaten können für je 500 g Brot 375 g Kindergetreidenährmittel erhalten. Der 
Altersnachweis wird durch Ueberstempelung der Bezugsabschnritte durch die Kartenausgabe- 
stelle erbracht. 


Brotkarten-Selbstversorger, Schwer- und Nachtarbeiter, Schwerstarbeiter: 
Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


Fleisch: je50g 





15.—21.10, 22.28.10. 29, 10,—4, 11. 5—11,11, 
Erwachsene (über 18 Jahre) 1 bis 4 5 bis 8 9 bis 12 13 bis 16 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 1 bis 3 4 und 5 6 bis 8 9 und 10 


Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) . 
Schwer- und Nachtarbeiter, Schwerstarbeiter: Die Abgabe erfolgt wie 


Feit: je 625g 


15.-21.10 22.-28. 10. 29, 10.4, 11, 


auf den Karten aufgedruckt, 





5.—11,11. Auf Kleinabschn, 


Erwachsene (über 18 Jahre) 36 37 38 39 150 g 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 36 37 und 38 39 auf Nr. 40 200g 150 g 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 36 37und 38 39 40 150 g 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 36 37 38 39 150 g 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 36 37 und 38 39 auf Nr, 40 150g _ 


Schwer- und Nachtarbeiter, Schwerstarbeiter: 
Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


. 

für Kind kg lich Käse: 62,50 
ür Kinder bis zu 6 Jahren: iter täglich, r M Mt 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren M Liter täglich aurfür ER anhAeneN Jugendliche, Kinder üb, 6 J.: 
gegen Bestellschein VM auf Abschnitt 41 der Karten für Normalverbrau- 
cher, TSV in Fleisch und Schlachtfett und TSV 


Nährrmiitel: in Getreide, 








je50g je100g je250g8 N 
Erwachsene (üb, 18.1) 46,47,48 49 50 Quark: 625g 
Jugendliche (10—18 J.) Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder und 
Kinder (6-10 J) U RN RRTEPA]. Kielasiiindarr dal AU RE TIL NER Kaftan tar 
Kleinkinder (3—6 J.) 46,41,48 4 50 Normalverbraucher, TSV in Fleisch und Schlacht- 
Kleinstkinder (0—3 J.) Ka fett und TSV in Getreide, 
Vollselbstvers, Klstk, 46 4748.:9° 50 |1— 





Vollselbstvers, Kik. 


Vollselbstvers, üb, 6 J. _ - 
Schwer- und Nachtarbeiter, Schwerstarbeiter: Die 
Abgabe erfolgt wie auf den Karten aufgedruckt, 


Zucker: 250g 


für Jugendliche und Kinder bis zu 18 Jahren 
Kleinstkinder u, Kleinkinder auf Abschnitt 42, 


Kinder und Jugendliche nur auf Bezugsmarke 1/81 
„Gmünd" K und Jgd. 


Voll/SV von 6 bis 18: Jahren auf die von der Kar- 
tenausgabestele zu tüberstempelnde Bezugsmarke 
1/81 SV „Schwäbisch Gmünd”, 

EEE NEE. SEEN TTOSLAEERUN FT ELENA N TEE TR... 


Vermeidet Frostschäden bei Wasser- 
leitungen! | 

Zur Vermeidung von Hrostschäden müssen 

Wasserabstellhahnen im Keller jetzt nachge- 

sehen und gegebenenfalls ihre Wiederherstel- 

lung durch einen Installateur sofort veranlaßt 


werden, weil solche Arbeiten nicht von heute 
auf morgen durchgeführt werden können, 


Wasserleitungen, die ins Freie führen, müs- 
sen jetzt abgestellt und entleert werden. 


Gleichzeitig geben wir bekannt, daß die 
Wassersperrebisaufweiteresauf- 
gehoben ist. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd, 
RE 


Das Amisgericht 
befindet sich Marktplatz 17, IL Stock, 


Kaffee-Ersatz: 125 g 
nur für Erwachsene, Jugendliche, Kinder üb. 6 J.: 


Auf Abschnitt 43 ‘der Karten für Normalver- 
braucher, Teilselbstversorger und Vollselbstver- 
sorger. 








Speisekartoffeln: 


Personen über 3 Jahre; 2,500 kg wöchentlich, Per- 
sonen bis zu 3 Jahren 1,250 kg wöchentlich auf 
die für die 81. Zuteilungsperiode ausgegebenen 
Bezugsmarken. 





Nochmals: Fremdes Eigentum in 
geräumten Wohnungen 


Es besteht Veranlassung, an die Bekanntmachung 
in Nr, 10 der Amtlichen Mitteilungen vom 12, Sep- 
tember 1945 zu erinnern. ‘Danach haben alle, die 
eine geräumte Wohnung beziehen und dort Gegen- 
stände vorfinden, die ihnen nicht gehören, diese 
dem Requirieramt unverzüglich mit Angabe von 
Name und Adresse zu melden. Ferner haben 
Personen, die aus freigewordenen, Häusern Eigen- 
tum, das ihnen durch Beschlagnahme oder auf son- 
stige Weise entzogen worden war, wieder an sich 
nehmen, dem Requirieramt unter Rückgabe der Be- 
schlagnahmeverfügung Meldung zu erstatten, 

Es wurde festgestellt, daß Personen diese Mel- 
dungen unterlassen haben. Mares Nachholung 
und zukünftige Beachtung ist bei Vermeidung von 
Strafe erforderlich, 





Mittwoch, 17. Oktober 1945 


Holzsägen leicht gemacht! 

Die amerikanischen Truppen haben die große 
Halle der Firma Schenk in der Lorcherstraße 
freigegeben. Damit stehen ab sofort acht große 
Sägen zur Verfügung, die zusammen täglich 
etwa 300 Raummeter Holz kleinsägen können. 
Da die Firma über Gleisanschluß verfügt, kann 
das Holz im Waggon direkt zur Säge gefahren 
und dort zerkleinert werden. Für kleinere 
Mengen, wie sie der einzelne Haushalt be- 
kommt, steht außerdem noch eine nn bereit. 
Hier kann jeder mit dem Wagen sein Holz vor- 
fahren und anschließend gesägt gleich wieder 
mitnehmen, ohne es wie bisher wochenlang auf 
dem Gehsteig vor seinem Hause liegen lassen 
zu müssen. Es ist also zweckmäßig, das Holz, 
wenn es von auswärts kommt, direkt in -die 
Sägerei zu dirigieren. Dies gilt namentlich für 


| Großverbraucher, 


Lokale Notizen 

Eine kirchenmusikalische Feier- 
stunde der Gmünder Chorgemeinschaft mit 
über hundert Sängern und unter Mitwirkung 
der heimischen Sopranistin Frau Maier- 
Wunderlich und des Organisten Kern 
vom Landeswaisenhaus findet am Sonntag, den 
4. November 1945 im Münster statt, 

* 

Aus der Flut der kulturellen Veranstaltungen 
der letzten Zeit ragte der Bach und Händel ge- 
widmete Abend in der Augustinuskirche durch 
seine Gediegenheit empor, Im Verein mit den 
beiden Gmünder Kräften Käthe Binder (Sopran) 
und Karl Wille (Orgel) stellte sich der Münch- 
ner Konzertmeister Friedrich Rammelt vor. 

\ * 

Beachtliche Leistungen brachte die neu ge- 
gründete Ar EmE ST IaRE> Landes 
bühne unter Haaß-Berkow, die Lessings 
Trauerspiel „Miss Sarah Sampson", das sehr 
witzige und geistreiche Kurt-Götz-Stück „Dr. 
med. Hiob Prätorius“, sowie das Märchenspiel 
„Die zertanzten Schuhe” aufführte, 

” 


Daß auch große klingende Namen manchmal 
etwas enttäuschen können, hat sich beim Gast- 
spiel der Berliner Skala gezeigt. Neben 
einigen sehr guten, vor allem akrobatischen Lei- 
stungen, reizenden Kostümen und einem schmis- 
sigen Orchester sah und hörte man viel Plattes 
und Mittelmäßiges, 


* 
: Für alle Veranstaltungen im Stadtgartensaal 
möchte man den ‚Besuchern empfehlen, die . 
Stühle dort stehen zu lassen, wo sie sind, 


und sie nicht im Saal herumzuschleifen, 
* 


Am 21. Oktober feiern die Eheleute Anton 
und Maria Pfisterer, Bachstraße 1, ihre gol- 
deneHochzeit, Beide sind noch sehr rüstig, 
ist doch Herr Pfisterer heute noch mit seinen 
77 Jahren bei der Stadt Gmünd tätig, Wir wün- 
schen dem Ehepaar noch recht viele gemein- 
same glückliche Jahre. 


Arbeitskreise für die Jugend 
Neue Termines 
Englisch Montag und Mittwoch, 18.45 Uhr, 
Postgasse 3, r 
Zeichnen, Malen Samstag, 14 Uhr, Fach- 
schule, Saal 20. ro; 
Alle übrigen Kreise finden zur vereinbarten 
Zeit statt, 


Fußball-Ergebnisse vom letzten Sonntag: 


Normannia I — Bettringen I 5:3 
Normannia II — Normannia Jugend 3:0 
Nach monatelanger Pause rollte am vergangenen 
Sonntag das beliebte Leder wieder auf dem 
Rasen der alten Kampfbahn, — Zum Beginn der 
Pflichtrunde spielen folgende Mannschaften auf 
den Plätzen der erstgenannten Vereine am kom- 
menden Sonntag 21. Okt. 1945: 
Gruppe I: 
Lorch I — Großdeinbach I . 
Gruppe II: 
Bargau I — Bettringen I 
Leinzell I— Mögglingen I 
Unterböbingen:I — Heubach I 


| Normannia I spielt gegen die spielstarke Mann- 


schaft von Urbach und Normannia-Res, emp- 
fängt Straßdorf zu einem Privatspiel. Spielbe- 
ginn der Pflichtspiele um 14,30 Uhr, 








Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 
sind am 15. Oktober 1945 folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 


1 Küfer, 1 Buchdrucker, 2 Friseure, 15 Schneider, 
2 Zuschneider, 9 Schuhmacher, 20 Bahnarbeiter, 20 
Tiefbauarbeiter, 10 Bauhilfsarbeiter, 2 Hilfsarbeiter 
für Gießerei, 36 Hilfsarbeiter in Maschinenfabr., 
20 sonstige Hilfsarbeiter, 30 Hilfsarbeiter für Ma- 
schinenarbeiten in Hall-Hessental. 


B. für weibliche Arbeitsuchende; 


143 Landarbeiterinnen, 101 Hausgehilfinnen (dar- 
unter auch halbtags), 48 Zugehfrauen, 13 Küchenhil- 
fen, 3 Bedienungen, 3 Damenschneiderinnen, 3 Zu- 
schneiderinnen, 10 Näherinnen für Fabrikbetrieb, 
2 Emailleusen, 20 Poliererinnen für Silber und Gold, 
1 Versilberin, 3 Trikotwirkerinnen, 4 Schleiferinnen 
für Silberporzellan, 3 Porzellanmalerinnen bezw, 
Hilfskräfte mit zeichnerischer Begabung, 25 Hilis- 
arbeiterinnen, 2 Büglerinnen, 


A. für männliche Arbeitsuchende: 


127 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 
2 Schäfer, 4 Gärtner und Gartenarbeiter, 55 Forst- 
arbeiter, 15 Goldschmiede f, mont. Schmuck, 1 Edel- 
metallschleifer, 1 Stahlgraveur, 1 Ziseleur, 2 Gra- 
veure für Silber und Kupfer, 2 Hammerschmiede, 
1 Metalldrücker, 3 Porzellanmaler, 2 Hilfsarbeiter 
für Porz.-Malen (zeichnerisch begabt), 1 Emailschlei- 
fer, 2 Uhrmacher, 3 Müller, 1 Grobblechschlosser, 
5 Karosseriewagner, 1 Karosserieschreiner, 1 Elek- 
tromechaniker, 1 Automonteur, 1 Autoelektriker, 
1 Autolackierer, 1 Orthopädiemechaniker, 3 Werk- 
zeugschleifer, 2 Hobler, 3 Revolverdreher, 2 Werk- 
zeugdreher, 2 Installateure, 1 Maschinenschlosser, 
1. Ofensetzer, 1 Pflasterer, 1 Steinhauer, 1 Flaschner, 
2 Bauflaschner, 7 Maurer, 2 ! N 
“fü ipserei, 6 Zimmerer, 1 Hilfsarbeiter für Zim- 
pie 4 Maler, 2 Bau- und Möbelschreiner, 7 Mö-|1 Zahntechnikerin, 3 Kettenmacherinnen, 1 Modistin 
belschreiner, 2 Korbmacher, 1 Gattersäger, 1 Kübler, |für auswärts, 1 Plakatankleberin, 1 Ausläuferin, 
DT EBENEN BEENDEN 


2 Kindermädchen, , 


 Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co., Schwäb. Gmünd 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 6. bis 12. Oktober 1945 


1 Geburtens 8. Barbara Koch, Pflegling, Schulstr, 4, 73 Jahre 
Oktober: 8, Hrn er: a, Völkle, Witwe, Weißensteiner- 
Y straße 9/1, 88 Jahre 
r Ka hie: Ne 1 Bas ee Sohn 8. Wilhelm Liebing, Bäckermstr., Hussenhofen, 58 J. 
6. Edmund Meeh, Mechaniker, Ne perberg 14, 150 Ba Sue geb. Steiner, Heugenstr. 16, 
fl ahr 
6. Beet, Postfacharbeiter, Becherlehenstr. 1, 9, Johanna Schnek, Rentnerin, Ziegelbergatr. 45, 
8, Franz Josef Klemisch, Lehrer, Buchstr. 105, 1 T. Aa R 
9, ae an ones ae a < N 9. De De IE Ren Witwe, Rechberg- 
11. Karl Grießer, Schuhmacher, Schießtalstr.5, 1 Sohn y P 
12, Karl Länge, Automech., Straßdorf, 1 Tochter 10. Bernhard Knödler, Landwirt, Buch Gem. Heu- 
rn bach, 69 Jahre 
2 an = Pi en III. Eheschließungen 
2 u Oktober: 
. Wilhelm $ ‚R ‚0 . 11, 80 Jah: 
BISTER eh isnhenn; Le) ka ale Be 5. Josef Irtenkauf, Maschinenschlosser, Gutenberg- 


straße 33, und Emma Werner, ohne Beruf, 
‚Beethovenstraße 4 

Ferdinand Mateyka, Papiermacher, Taubental- 
straße 5, und Rita Hözel geb. Schiefer, Hausfrau, 
Unterkochen 


Markt 10, 67 Jahre 
. Frida Enßle geb. Rudolf, Heubach, Fuchsberg 10, 
58 Jahre E | 10, 
. Otto Ziegler, Dentist, Lorch, Kirchstr, 20, 65 J. 
. Leonhard Kienle, Silberarbeiter, Wetzgauerstr, = 


Am a au 


75 Jahre 11. Isidor Nagel, Weber, Bargau, und Maria Bleul 


. Karoline Fuchs geb. Edel, Buchstr. 26, 82 Jahre geb. Gunst, Hausfrau, Mohrengäßle 3 
een, 


S 
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Hindenburg-Oberschule für Jungen 
Oberschule für Mädchen 


Der Unterricht an den Klassen 5, 8, 7 beginnt 
# as am Montag den 22. Oktober. 

mtliche Schüler und Schülerinnen dieser Klassen, welche sich 
nicht ordnungsgemäß abgemeldet haben, kommen 8.40 Uhr nach 


St. Ludwig. Neu in diese Klassen eintretende Schül 
- er un - 
lerinnen bringen ihr letztes Schulzeugnis mit. ae: 


Die Anmeldung in die 1. Klasse erfolgt unter Vorl 

a des Ge- 
burtsscheines und des letzten Schulzeugnisses Ai “ 
tober vormittags "1-12 Uhr A NER 


für die Hindenburg-Oberschule im Amtszimmer der Schul- 
Bee ln — Erdgeschoß, 
ie erschule für Mädchen im Amtszimmer dı “ 
leitung — St, Ludwig — I, Stock, Be 
Aufgenommen werden Schüler und Schülerinnen, welche 
‚die 
4. Grundschulklasse mit Erfolg durchlaufen und am 1. September 
1945 das 12. Lebensjahr nicht überschritten haben, Die endgültige 
"Aufnalfme erfolgt nach einer von der Behörde festgesetzten Probe- 
zeit. Ausnahmsweise können auch Schüler(innen) der 3. Grund- 
schulklasse aufgenommen werden, 


Die Schulleltung. 


Kaufm. Berufs- und Höhere Handelsschule 
(Berufsfachschule) 


SCHWÄBISCH GMÜND. 
Die Schule beginnt wieder am 19. 10. 1945. Sämtliche Schüler der 
Ktm, Berufsschule haben sich an diesem Tage vormittags 8 Uhr im 
oberen Saal des Archivs zu melden. 
Zur Aufnahme in die Kfm. Berufsschule haben sich anzumelden: 
alle die Schule noch nicht besuchenden männlichen und weiblichen 
Personen unter 18 Jahren, die in einem kaufmännischen Betrieb 
oder auf einem Amt beschäftigt sind und das Abschlußzeugnis einer 
kaufm. Berufs- oder Höheren Handelsschule noch nicht besitzen. 
Dis bisherigen Schiler der Kfm. Berufsschule setzen am obigen 
Tage ihren Schulbesuch fort, 
Die Handelsabteilung der Gewerbeschule Heubach ist der Gmünder 
Handelsschule zugewiesen. 
Die Erziehungsberechtigten und Lehrherren sind zur Anmeldung und 
Überwachung des Schulbesuchs verpflichtet. 
Die Schüler, die im Frühjahr d. J, ihre Aufnahmeprüfung in die 
Vorklasse der Höheren Handelsschule mit Erfolg abgelegt haben, fer- 
ner die Schüler der Höheren Handelsschule, die nun in M I oder 
M NH sind (das angebrochene Schuljahr gilt weiter) und sich bis 
heute nicht abgemeldet haben, finden sich am 19. 10. 1945 9.30 Uhr 
im oberen Saal des Archivs ein. 





Die Schulleitung. 


PRIVAT-UNTERRICHT ALBERT STADELMAIER 


GMÜND, Radgasse 7. 
‚Der eigene Lehrbogen: „DER SPIEGEL“ ? 
(mit Druckgenehmigung der Militär-Regierung) 
bietet durch seine zeitverbundene und lebensnahe Stoffauswahl und 
durch seine Ergänzungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
außerordentliche Vorteile für einen Unterricht in Fremdsprachen 
und allen sonstigen praktischen Wissensgebieten, also: 


Englisch, 
Englische und 
i Deutsche Kurzschrift und 
Aa .. . Maschinenschreiben. 
(&nterriehtsgebühr für die Stunde RM. 1.20, im Maschinen- 
schreiben RM. 1.50). 





Von der Militär-Regierung Schwäbisch" Gmünd bin 
ich als 


Rechtsanwalt. 


beim Amtsgericht und Militärgericht zugelassen, 


Dr. Ewald Bucher 


Rechtsanwalt 


Schwäbisch Gmünd, Haußmannstraße 27 
(früher Karlstraße). 





Die Bürgermeisterstelle 


in Kornwestheim 
ist mit einem erfahrenen Kommunalfachmann, möglichst mit zwei 
juristischen Staatsexamen zu besetzen. Ferner wird die Vorstands- 
stelle des Stadtbauamts in Kornwestheim zur Bewerbung ausge- 
schrieben. Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbungen mit Unter- 
lagen binnen 10 Tagen an das Landratsamt in Ludwigs- 
burg einzureichen. In Betracht kommen nur Nicht-Parteigenossen 
und Nicht-Parteifunktionäre der NSDAP. Y 


 Bruchleidende 


tragen das seit über 
40 Jahren erprobte 


Spranzband 


«RP. 542187 
Kein Gummiband, ohne 
Feder, ohne Schenkel- 
tiemen, trotzdem sehr 
zuverlässig. 










Dr. Jaeger, 














Aufträge 


und 
Gold- 


(Heimarbeit) auf Schmuck- 
Galanteriewaren sucht 
schmied mit .Hilfskräften, 


Zuschriften unter 1624 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Forstgehilfe 


übernimmt alle Holzauszeichnungen 
in Privatwaldungen. (Staatlich ge- 
prüft). Zuschriften unter 9735 an 
das Mitteilungsblatt. 








Sprechsiunde in 
SCHWABISCH GMÜND 
Olgastraße 63 {b. d. Fachschule) 











jeden Samstag von 10—14 Uhr.| Wer übernimmt 
Der Erfinder u. alleinige Herstel:er ee Arbeiten für Archi- 
tekten? 
Hermann SDPanz, Unterkoche Zuschriften unter 9718 an das Mit- 
«württbg.) teilungsblatt. 
echt Welcher Schneider 
Vereine fertigt 2 Mäntel für 15- und 16-jäh- 
Goldschmied EI LTURESRT, 


Zuschriften unter 9730 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schreihmaschinen-Heimarbeit 


jeder Art wird zur sorgfältigsten 
und schnellsten Ausführung über- 


sucht Beteiligung in kleinerem Ge- 
schäft. Zuschriften unter 1884 an 
das Mitteilungsblatt. 


Welcher Dentist oder Zahnarzt 


nimmt 20jährigen Abiturienten aus 





"geordneten Verhältnissen als Lehr- | Nommen. 
ling an? Zuschriften unter 9731 an Zuschriften unter 1683 an das Mit- 
teilungsblatt« 


Nas Mitteilungsblatt, 





Kartoffelbesteller 


welche ihre Kartoffeln schon erhal- 
ten haben, werden aufgefordert, die 
testlichen Kartoffelscheine sofort 
abzugeben bei 


G. Kurz, Landesprodukte. 
Guter Haupt- oder Nebenverdienst 


tür Schreiner oder Holzhandwer- 
ker durch Fertigen kleiner Holz- 
kästchen (Abfallholz kann verwen- 
det werden). 

Zuschriften unter 1573 an das Mit- 
teilungsblatt. 


2 Lastkraftwagen 


3 Tonnen, stehen ab sofort gegen 
Benzingestellung für Firmen zur 
Verfügung. Zuschriften unter 1631 
an das Mitteilungsblatt, 


Fahrgelegenheit 
nach Kempten/Allgäu von 2 Perso- 
nen gegen gute Bezahlung gesucht. 


Angebote an Schiller, Schwäbisch 
Gmünd, Klarenbergstraße 4 








Welcher Lastwagen 
fährt demnächst nach Essen? 
Rückfracht durch Möbeltransport 
nach Waiblingen bei sehr guter Be- 
zahlung gesichert 

Zuschriften unter 1854 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Nach Mannheim 


oder Heidelberg sucht einz, Dame 
ohne Gepäck Fahrgelegenheit bei 
Unkostenanteill. Frau Lichthardt, 
Becherlehenstraße 2%. 


Uebernehme Transporte 


nach Sulzbach am Kocher, Mittel- 
bronn und Gschwend mit Last- 
wagen 3 to. 


Völk, Telefon Gschwend 62. 


Wer gibt 

Lebensmittel- oder 
Gemischtwarengeschäft 

auch Filiale, in Gmünd oder Um- 

gebung an Totalgeschädigte ab? 

Zuschriften unter 1633 an das Mit- 

teilungsblatt, 








Gehbehinderter Mann sucht 
Schachpartner. 
Zuschriften unter 1555 an das Mit- 

teilungsblatt. 


"Welche Frau 


stopft gegen Stellung des Materials 
und gute Bezahlung Strümpfe au- 
ßer dem Hause? Zuschriften unter 
9657 an das Mitteilungsblatt. 








wo findet pens., zahlungsfähiges 
Fräulein gastl. Aufnahme in kath, 
Familie, 'oder in Heim im Kreis 
Schwäb. Gmünd? Zuschriften unter 
1532 an das Mitteilungsblatt. 





Soldat 
(erst kurz entlassen), alleinstehend, 
totalfliegergeschädigt, bittet um 


Wäsche, Kleidung, Schuhe, Gr. 41. 


Zuschriften unter 1864 an das Mit- 
tellungsblatt. 





Der ehemalige Patient Hirner des 
russischen Gefangenen-Lazaretts in 
Sorau N/L, welcher für Frau Häge, 
Gmünd, Nachricht von Bekann- 
ten überbrachte, wird um freund- 
üche Angabe seiner Anschrift 
bezw, um persönliche Vorsprache 
gebeten. 

Ernst Häge (Elektro-Häge) 


Parlerstraße 1. 


Landwirtschaftl. Anwesen 


ca. 20—30 Morgen, zum Pachten ge- 
sucht, Die Versorgung des Be- 
sitzers kann erhalten bleiben. 
Zuschriften unter 2573 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Stellenmarkt 
Tüchtiger Fasser 


von kunsthandwerklicher Werk- 
stätte für Silberschmuck sofort ge- 
sucht. 


Zuschriften unter 1562 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Zu baldigem Eintritt wird von Be- 
steckfabrik ein 
perfekter 


Besteckstanzen- 
Graveur 


mittleren Alters, welcher vollkom- 
men selbständig arbeiten kann, 
gesucht. 

Bewerbungen unter 1657 an das 
Mitteilungsblatt. 


Tüchtiger Schneidergehilie 


oder -Gehilfin sofort gesucht. 
Herren- und Damenschneiderei 


J. Weber, Ottenbach. 


Zum sofortigen Eintritt in hiesige 
Fabrik werden gesucht: 


4 Maschinen- 
Poliererinnen 


evtl. auch Anfängerinnen, 


2 Hiliskräfte 


für galv. Arbeiten. 


Bewerbungen unter 1656 an das 
Mitteilungsblatt. 








Näherinnen und 
Strickerinnen 


gesucht, Gelernte bevorzugt, Vor- 
zustellen Freitag 19. Oktober 
zwischen 17 u. 19 Uhr Schwäbisch 
Gmünd, Siedlungsweg 15. 


Saubere, anständige 


Bedienung 
und 1 Mädchen mit guten Koch- 
kenntnissen für sofort gesucht. 


Beck zum „Kreuz”. 


Suche für sofort 
jüngeres Mädchen 
oder Frau 
als Halbtagshilfe, 
Frau Else Spranz 
Schwäb. Gmünd, Olgastr. 63 


Lorch, 
anständiges 


Mädchen 


für sofort gesucht. 
Caie Haid. 


‘ Chemiestudentin 
2 Semester, sucht passende Be- 
schäftigung. Zuschriften unter 1886 
an das Mitteilungsblatt, 


Sauberes, 








Als Kaufmann 


etwas werden! 


Dazu gehört auch, daß Sie stili- 
stisch tadellose Briefe schreiben, 
die durchdacht sind und das durch- 
setzen, was Sie wollen, Sie können 
das lernen! Verlangen Sie kosten- 
los Prosp. SGBU 1 über Brief- 
wechsel - Fernunterricht. — Werbe- 


berater Hanns Haug, Göppingen, 
Nordring 70. 3 
Kaufgesuche 


Bijouterie-Fabrik 


wenn auch außer Betrieb, zu kau- 
ten gesucht. 
Zuschriften unter 1678 an das Mit“ 
teilungsblatt. 





Kleinerer oder mittlerer 


Pi . . 
Fabrikationsbetrieb 
tür wäscheherstellung baldmög- 
lichst zu kaufen gesucht. 
Zuschriften mit Preisangabe unter 
1636 an das Mitteilungsblatt. 


Mittlere oder größere 
Bäckerei, auch 
Konditorei-Cafe 


oder gutgeh. Lebensmittelgeschäft 
von Fachmann in der amerikani- 
schen Zone Württembergs zu kau- 
ten gesucht. Zuschriften unter 1638 
an das Mitteilungsblatt, 


Bauernhof 
bis 25 ha, zu kaufen gesucht, auch 
Einheirat wünscht tüchtiger, 37- 
jähriger Landwirt, 
Zuschriften unter 1870 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Schwerkriegsversehrter sucht drin- 
gend ein 


. 
Kleinauto 

zu kaufen. Zuschriften unter 1629 

an das Mitteilungsblatt, 


Motorrad 
bis zu 250 ccm, für Schwerkriegs- 
beschädigten dringend zu kaufen 
gesucht. Zuschriften unter 1865 an 
das Mitteilungsblatt, 


Guterhalt. Hinterrad 


(Herrenfahrrad) mit Freilauf, ohne 
Bereifung, zu kaufen gesucht, 


Zuschriften unter 9548 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kaufe jeden Posten 


Scheibenglas 


auch gesprungenes, alte Fenster 
usw. Zuschriften unter 9650 an das 
Mitteilungsblatt. 








Guterhaltener Bettrost 
zu kaufen gesucht.‘ Zuschriften un- 
ter 989 an das Mitteilungsblatt. 


Schönes Nachthemd 


Gr. 42, 1 Paar br. dünne Strümpfe, 
Gr. 9, 1 Paar D’Rohrstiefel, Gr. 38, 
evtl. 





das Mitteilungsblatt, 


Gewichtsatz 
1 g bis 1 kg zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1794 an das Mit- 
tellungsblatt. 








Sirene 
(vom Luftschutz), zu kauf. gesucht 
von Erwin Sprecht, Burgholzhof b. 
Hussenhofen, 





Eiserner Ofenschirm 
zu kaufen gesucht, 

Zuschriften unter 9627 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Handwebstuhl 


teilungsblatt. 





Baustangen 


ca. 10 Stück, zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 16056 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Guter, wachsamer 


Woltshund 


nicht über 2 Jahre alt, gegen gute 
Bezahlung zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 9673 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Hofhund gesucht 
nicht zu groß, scharf, auch jünger. 
Fe Hg 1839 an das Mit- 








"neu. 


1—2 ha Grund 
in Stäadt- oder Dorfnähe, womög- 
ch mit Wasser, für Geflügelzucht 





Verkäufe 
Aelteres Zugpierd 


mittelstark, nur in gute Hände zu 
verkaufen. 
Otto Klink, Mittelweiler b. Altdorf. 


Kuh 


gut gewöhnt, hat zu verkaufen 
Gottlieb Retter, Altdorf 


Daselbst wird Stroh zu kaufen 
gesucht, 


Salz- und Pfeiterschnauzer 


(Rüde), 2jährig, mit jeder Garantie, 
zu verkaufen, 


Georg Baur, Schwäb. Gmünd 
Rinderbachergasse 12 


Hofhund 
wachsam, 1jährig, verkauft 
3. Grau, Vellbach bei Eschach. 


Gebrauchte 
Futterschneidmaschine 
zu verkaufen. 
Oberbettringen, Hauptstr, 


Herrenanzug 
grau, für große Figur, neuwertig, 
zu verkaufen, evtl. Tausch gegen 
nur gutes Herrenfahrrad oder 
Milchziege (Wertausgleich). 
Zuschriften unter 1680 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kinderwagen 
neuwertig, zu verkaufen, evtl. 
Tausch. Zuschriften unter 1603 an 
das Mitteilungsblatt. 


Kleinerer Herd 
mit Holzfeuerung zu verkaufen, 
evtl, Tausch gegen größeren oder 
sonstiges, Zuschriften unter 1611 an 
das Mitteilungsblatt. 
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Einige Oelgemälde 


zu verkaufen, evtl. Tausch, 


Zuschriften unter 9546 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Neue Fahrrad-Dynamo- 
Lichtanlage 
gebrauchte Handharmonika (Hoh- 
ner-Clubmodell II), zu verkaufen, 
evtl. Tausch gegen H‘Schuhe, Gr. 
40. Zuschriften unter 9653 an das 

Mitteilungsblatt, 


Neues Schüttelfaß 


90 cm lang, 60 cm ® mit Konsolen 
und Antriebs- Scheibe, außerdem 
2 Betonbehälter mit 500 Lit, Inhalt. 
zu verkaufen. 


Werkstätte Perli, Goethestr. 29. 


.. Pr 
2 schöne Hasenställe 
12- und löteilig, 1 Kastrierzange, 1 
Angorahasenschere, 2 alte Ziegen, 
3 junge Ziegen, Heu und Oehmd, 
zu verkaufen. Zuschriften unter 
1552 an das Mitteilungsblatt, 


Einige Zentner 

Mostobst 
abzugeben, Zuschriften unter 1895 
an das Mitteilungsblatt, 





Tausch-Anzeigen 


Guterhalt. Klavier 


gesucht. Gute, fast neuwertige 
Schreibmaschine kann dagegen ge- 
tauscht werden, 


Zuschriften unter 9669 an das Mit- 
teilungsblatt, 


. Schallplatten 
gegen Tausch gesucht, Zuschriften 
unter 9682 an das Mitteilungsblatt. 


Biete neue Standuhr 
modern, Suche guterhaltene Zick- 
zack-Schneidernähmaschine (Wert- 
ausgleich), 

Zuschriften unter 1553 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete kleinen Elektro-Motor, 


220 Volt. Suche guterhaltenen An- 
zug für 25-Jährigen, Zuschriften 
unter 1672 an das Mitteilungsblatt, 








Biete Anzugstoff. 
Suche elektr. Heizofen, Bügeleisen. 
Biete neue Nappahandschuhe, Gr. 
6% (gefüttert). Suche Handschuhe, 
Gr. Pl Zuschriften unter 9713 
an das Mitteilungsblatt. 


2 Paar K'Stiefel 


getragen, braun u, 1 Paar schwarze 
getrag. Halbschuhe, beides für 6- 
Jährige geeignet, gegen ebensolche 
für 10- und 12-Jähriges gesucht. 
(Wertausgl.) Zuschriften unter 9659 
an das Mitteilungsblatt. 


1 neuer Schulranzen 


1 neues Reitzeug, 1 neue Trense zu 
tauschen. Junghühner gesucht. 


Zuschriften unter 9708 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Schulranzen 
Suche Damen-Winterkleid, 
Gr. 4. "Zuschriften unter 1662 an 
das Mitteilungsblatt. 


rel beein. ick ERBRETERENEN TEEN 
Biete 2 kleinere Puppenstuben 
mit schöner Küche. Suche elektr. 
Bügeleisen oder Kochplatte, 220 V. 
(Wertausgleich). Zuschriften unter 
9674 an das Mitteilungsblatt. 


Biete guten Blättertabak. 
Suche Schistiefel, Gr. 38. 
Zuschriften unter 9549 an das Mit- 





Biete komb. Gasherd 


(rechts). Suche Gasbackofen und 
Kohlenherd. 
Zuschriften unter 1857 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Biete Gasherd 


sehr guterhalten, 3flammig mit 
Backröhre, Kinderwiege, modern, 
mit Matratze, 1 Paar Damenschuhe, 
halbhoher Absatz, schwarz, Gr. 38, 
fast neu. Suche elekt. Koch- und 
Backherd, Heizofen, für 220 Volt 
Wechselstrom, 

Zuschriften unter 1561 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Biete: R 
6 Röhren Radio-Apparat 
(Gleichstrom), Suche: gleichwertis 


gen Philips Radio-Apparat, Wech- 
selstrom. Zuschriften unter 9705 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete elektr. Bügeleisen 


neu, D‘Halbschuhe und Stiefel, Gr 
38 u. 39, 1 Waffeleisen, 1 Spätzles- 
maschine und 1: gebr. H‘Fahrrad, 
Suche D‘Halbschuhe, neu, Gr. #8 
und Sonstiges, 


Biete Motorradhaube 


und Lederhandschuhe. Suche Da- 
mensporthalbschuhe, Gr. 41 oder 
1 Paar Bettbezüge. 


Zuschriften unter 9672 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Bieie 6 neue 
Kissenbezüge 
schön gestickt. Suche # neue Haipfel, 
Zuschriften unter 9547 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Tausche junge 
Milchziege 
gegen Heu oder Stroh. 
Konrad Walter, Alidork 


Heiratsgesuch 


Durch die Kriegsverhältnisse bin 
ich gezwungen, eine kleinere Land- 
wirtschaft in der nächsten Umges 
bung von Eliwangen/Jagst zu über 
nehmen. Bin kath, 41 Jahre alt 
und suche mich mit einem Land- 
wirt passenden Alters zu verhei- 
raten. 


Näheres zu erfragen am Schalter 
der Rems-Druckerei. 


en .. 
Büroräume 

von Schmuckwaren-Großhandlung 

zu mieten gesucht, Zuschriften 

unter 1598 an das Mitteilungsblatt, 


Vertrauenssachel 


Wenn Sie zu Ihrem Lebensglück 
einen Partner suchen, der wirk- 
liche Herzensbildung besitzt, «8 
dem Zufall nicht überlassen wol- 
len, so kommen Sie, ich berate Sie 
und helfe Ihnen, daß Sie bestimmt 
finden, was mu Ihnen paßt. Be 
persönlichem Besuch bitte schriftL 
Anmeldung. 


Frau Rosi Gaiss, Schorndorf 








29jähr. Kaufmann 
1.72 m groß, blond, gute englische 
Sprachkenntnisse, umfassende All« 
gemeinbildung, mit kleinerem Ver- 
mögen, sucht Bekanntschaft mit 
liebem Mädel (Witwe mit Kind 
nicht ausgeschlossen) in entspre- 
chendem Alter zwecks späterer 
Einheirat. Diskretion zugesichert, 
Bild wird zurückgegeben. 
Zuschriften unter 9670 an das Mit“ 
teilungsblatt, 


Landwirt 
schwerhörig, Beruf Möbelschreiner- 
geselle, 27 J., kräftig, mit Erspar“ 
tem, wünscht Landwirtstochter od. 
Nähterin von 20-40 J. mit Aus 
steuer und Wohnung, kräftig, aus 
guter Familie, ‚, kennenzulernen, 
Auch Witwe mit Kind angenehm. 
Zuschriften mit Lichtbild unter 
1599 an das Mitteilungsblatt, 





Aelterer Mann 


mit schönem Eigenheim und Gar 
ten wünscht Lebensgefährtin von 
50-60 Jahren kennenzulernen, 
Zuschriften unter 1659 an das Mit- 
teilungsblatt, 


ss Fi 
Fräulein 

24/s Jahre, mit einjährigem Kind, 
wünscht Herm im Alter von 25 
bis 40 zwecks Heirat kennenzuler- 
nen. Wohnung vorhanden. 
Zuschriften unter 1749 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Witwer, 56 Jahre, alleinstehend, 
mit Eigenheim, wünscht. lieben 
Ehekameraden kennenzulernen. Zu- 
schriften mit Bild und genaueren 
Angaben unter 1841 an das Mittei- 
lungsblatt. 


Verloren ging 


am 9. Oktober Brieftasche mit 
RM. 800.— und Papieren, sowie 
Führerschein. Wiederbringer er 
hält hohe Belohnung. Karl Siegele, 
Schw. Gmünd, Königsturmstr 21/IH, 


Verloren ? 
am 9. 10. bei Plüderhausen blauer 
Damenfilzhut, Abzugeben gegen 
gute Belohnung Gmünd, Baldung- 
straße 14I 


- Verloren ing 
am 22,:9. auf dem Weg Badmauer, 
Türlensteg, Ledergasse schwarze, 
gestreifte Anzugweste. Der Finder 
wird gebeten, dieselbe geg. B-loh- 
nung abzugeben bei Baumihauer, 
Bahnhofstraße 10, 















Schwäbisch Gmünd, Olgastraße 82, 13. Oktober, 1945 


Todesanzeige 
Der gütige Gott hat heute unseren geliebten Vater 


Alois Breizler 


nach einem arbeitsreichen, gottgesegneten Leben im Alter von 88 
Jahren zu sich heimgeholt. 
In christlicher Trauer: 


Die Töchter Amalie, Maria, Theresia, Berta, 
der Bruder M. Brekler, Rektor a. D. 


Schwäbisch Gmünd, Hintere Schmidgasse 53, 15. Oktober 1945 
Todesanzeige 
Wilhelm Burgmaier 


Uhrmachermeister 
ist heute früh 47: Uhr im Mutterhaus sanft im Herrn entschlafen. 
In tiefer Trauer: 
Karl Burgmaier, Rottweil, Hugo Burgmaier, 
Heilbronn, Martin Müller, Schwäb. Gmünd 
"mit ihren Familien. 

Beerdigung heute Mittwoch 1 Uhr vom Städt. Leichenhause aus. 
Trauergottesdienst Freitag morgen um 7 Uhr im Münster. 





Schwäbisch Gmünd, 10. Oktober 1945 
Todesanzeige und Danksagung 
Nach Gottes hl. Willen durfte am 7. 10. 1945 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Großvater 
Leonhard Kienle 
nach schwerem Leiden in die Ewigkeit eingehen. 
Allen, die unserem lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen 
haben, danken wir herzlich, Auch für die Spenden und Blumen 
ein herzliches Vergelt's Gott. In tiefer Trauer: 
Die Gattin Natalie Kienle geb. Bäuerle 
mit Angehörigen und alle Verwandten, 





Statt Karten! Schwäbisch Gmünd, Rechbergstr, 44, 9. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Unsere herzensgute, treusorgende Mutter 


Frau Maria Schad geb. Rathgeb 
ist am 9. Oktober nach kurzer, aber schwerer Krankheit in die Ewig- 
keit abberufen worden. 
Wir haben sie ihrem Wunsche gemäß in ihrer Heimat beigesetzt. 
Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir während der Krank- 
heit und beim Hinscheiden unserer Heben Mutter entgegennehmen 
durften, sagen wir ein herzliches Vergelt‘s Gott. 
In tiefer Trauer: 
Die Kinder: Franziska Schad, Paula Gescheidle mit Gatten, 
Maria Pino mit Gatten, Hedwig Schad, 
Dr. Albert Schad mit Frau Gerda, 
die Enkel: Günther und Gabriele. 


Schwäbisch Gmünd, Ziegelbergstraße 45, 12. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung‘ 
Meine liebe Schwägerin, unsere herzensgute Tante und .Großtante 


Fräulein Anna Schnek 
entschlief sanft im Herrn am 9. 10. 1945 im Alter von 79 Jahren. 
| Für die liebe Anteilnahme, sowie für die vielen Meß- und Blumen- 


spenden sagen wir allen auf diesem Wege ein herzliches Ver- B 


"gelt’s Gott, 
In stiller Trauer: 


Die Schwägerin: Josefine Schnek Wwe. 
mit Angehörigen, 


Schwäbisch Gmünd, Weißensteinerstraße 9/ı, 10. Oktober 1945 } 


Meine liebe Mutter 


Frau Maria Kachel geb. Völkle 


ist am 8. 10. 1945 im 89. Lebensjahr zur ewigen Ruhe eingegangen. 


Die Tochter Emilie Söll geb. Kachel, 

die Enkelkinder Emilie Herzer geb, Söll 

mit Gatten Erwin Herzer, ilhelm 

Kachel mit Frau Lore geb, Traub, Neu- 

sulz/Schwarzwald und alle Verwandten. 
Auf Wunsch der lieben Entschlafenen fand die Beerdigung in aller 
Stille statt. 


Schwäb. Gmünd, Parlerstr. 6, 13, Oktober 1945 


Danksagung 





Ü statt Karten! 


RL E 


Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 17. Oktober 1945 
EBENE EEE ÄETELER. CET ABESESLD NETTES NE DELETED 


Statt Karten! Schwäb, Gmünd, Gutenbergstr. 8, 8. Oktober 1945 


Für die vielen Beweise inniger Teilnahme während der langen Krank- 
heit und beim Heimgang unseres lieben Sohnes und Bruders 


Alois König 
sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Vergelt's Gott, 
Familie Adolf König. 








Hussenhofen, 3. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Allen Verwandten und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann, mein unvergeßlicher Vater, Schwiegervater, 
Großvater, unser guter Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Liebing, Bäckermeister 
nach kurzem, schwerem Leiden, im 59, Lebensjahr infolge eines 
Unfalls unerwartet rasch von uns geschieden ist. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, sowie für die vie- 
len Kranz- und Blumenspenden sagen wir an dieser Stelle unseren 
herzlichsten Dank, 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Berta Liebing geb. Riecker, 
der Sohn Helmut mit Frau und Kind, 
sowie alle Angehörigen. 
Die Beerdigung fand am Donnerstag 11. Oktober in Hussen- 
hofen statt. 





Beiswang/Unterböbingen, 14. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Nach Gottes hl. Willen ist meine liebe Frau, unsere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 


Pauline Betz geb. Heinzmann 


Mitglied des 3. Ordens 
nach kurzer Krankheit unerwartet rasch am 10. 10. 1945 im‘ Alter 
von 68 Jahren wohlvorbereitet in die ewige Heimat eingegangen. 
Die Beerdigung fand am Samstag 13. Oktober 1945 in! Unter- 
böbingen statt. 
Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir bei ihrer Krankheit 
und beim Hinscheiden unserer lb. Verstorbenen entgegennehmen 
durften, insbesondere HH, Pfarrer Ruf für seine Krankenbesuche 
und trostreichen Worte am Grabe, den ehrw. Schwestern für die 
vielen Meßspenden und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben, sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott. 
In tiefer Trauer: 


Johannes Bet mit Angehörigen. 


Leinzell, 17, Oktober 1945 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir anläßlich der 
Todesnachricht meines in Reichenberg bei Berlin gefallenen, un- 
vergeßlichen Mannes, unseres lieben Papas, guten Sohnes, Bruders, 
Schwagers, Onkels und Pate 

. 

Alois Lang 
entgegennehmen durften, sowie für die Blumen- und Meßspenden, 
sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Vergelt's Gott. 
In tiefem Schmerz: 
Die Gattin. Elsa Lang geb; Boguhn 
mit Kindern Alois, Gebhard und Horstle, 
die Eltern und Geschwister. 





'Wir haben uns verlobt: 
HILDEGARD GRIESSER 
ALFRED TRAH 


Villach-Drobollach 
Schwäb., Gmünd 


Leichengeld-Anstalt 


Schwäbisch Gmünd 
Samstag den 20. Oktober 1945 
von 2-4 Uhr 


Beitrags-Einzahlung - 
im Kassenlokal, 


Der Verwaltungsrat. 
17. Oktober 1945 


Max Graser 
Tierheilkundiger 
Groß - Deinbach 
Haus Nr. 71. 


Praxis eröfinet. 


Wir haben uns vermählt: 
FRITZ PFEIFER 


ELLI PFEIFER 
geb. Seibel. 


Niederscheld 
(Nassau) 


August 1948 


Heubach 
e. V. Gmünd 


Mitglieder zur 
1. Generalversammlung 


















-1.F.C. Normannia 


Ich lade alle aktiven und passiven 












Montag 22. Oktober 1945 19.30 Uhr im Festsaal des 
Landeswaisenhauses 
Vortragsabend 

Dr. Lieselotte Linnhoff: 


Conrad Ferdinand Meyer ° 


(Ein Bild seines Lebens und dichterischen Schaffens) 
Eintritt RM 1.— an der Abendkasse, 













Gastspiel der Scala Berlin 


Die Scala-Palette 
gibt des großen Erfolges wegen noch eine 


Abschieds-Vorstellung 
Mittwoch 17. Oktober, 19 Uhr. 


Südwestdeuische Konzertdirektion, Stuttgart 


in Schwäbisch Gmünd im großen Stadtgartensaal 


am Dienstag 2. Oktober 1945, 19.30 Uhr, und 
Mittwoch 24. Oktober 1945, 19.30 Uhr 


2. Konzert des Stuttgarter Kammer-Orchesters 
Leitung Karl Münchinger 
Solisten: Andrea Wendling, Violine, Fritz Jungnitsch, Flöte, 
Franz Walenta, Flöte, Bernhard Kistler, Klayler. 
3. 8. Bach-Brandenburgische Konzerte Nr. 4 und 5 aus Kunst der 
Fuge (2 Fugen), 


Karten von RM 2.504,50 im Vorverkauf Buchhandlung Joerg 
bei der Johanniskirche. 








Südwestdeutsche Ronzertdirektion, Stuttgart 


Sonntag 21. Oktober 1945, 19.30 Uhr, im großen 
Stadigartensaal in Schwäbisch Gmünd 


Elavierabend Else Herold 


G. F. Händel, L. v. Beethoven, Fr. Schubert, Cl. Debussy, 
M. Ravel. 

Kartenvorverkauf in der Buchhandig. Joerg b. d. Johanniskirche 

von 1.60 bis 3.70 RM, 





Samstag 20. Oktober 1945 19.30 Uhr im Stadtgarten 
Schwäbisch Gmünd (großer Saal) 


Lieder- und Arien-Abend 


Mitwirkende: Opernsängerin Jja Chomajko, Sopran 
Opernsänger Lukomyr Maciuck, Tenor 
Am Flügel: Vera Rudzskaja (Wien) 
Im Programm: Lieder, Arien und Duette deutscher und 
x europäischer Komponisten, Ä 
Eintrittskarten von RM. 210 bis RM. 4.20 im ‚Vorverkauf 
Buchhandlung Joerg bei der Johanniskirche, x, uua« 








Nachlangjähriger Assistententätigkeit 


| an der Univ.-Kieferklinik Leipzig und Univ.-Klinik für 


Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten Tübingen und | 
Frankfurt/M. habe ich mich als 


Hals-, Nasen- und Ohrenarzt 
in Schwäbisch Gmünd niedergelassen. 
Sprechstunden täglich von %10—%1 Uhr 
und von 3—6 Uhr, ausgenommen Samstag nachm. 
Dr. Dr. Oskar Kleiser 


Facharzt f. Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten 
Marktplatz 29 Eingang Mohrengäßle). — Tel. 29:3. 





Darlehen gegen I. und II. Hypotheken 

Geschäfts- und Personalkredite 

Fachmännische Beratung: In allen Vermögens- 
angelegenheiten 

Bearbeitung von Kriegsschadensachen 

Kauf und Verkauf von Forderungen und Wertpapleren 


BANKGESCHÄFT FÜR HYPOTHEKREN 


Richard Bauer Komm.-Ges. 
vorläufiges Hauptbüro Stuttgart-N., Herdweg 28, 





am Freitag 19. Oktober 1945 abends 
punkt 19.30 Uhr im Nebenzimmer 
Gasthof „Grüner Baum“ ein. 
Tagesordnung: Neuwahlen und Be- 
schlüsse zur Gmünder Groß- 
sportbewegung, 
Der Vorstand: 
Rudolf Müller 


Lichtspiele Lorch 
Unseren Filmfreunden zur Kennt- 
nis, daß wir ab 


Freitag 19. Oktober 1945 
mit unseren Filmvorführungen be- 


ginnen,. / Näheres in den Ausstell- 
‚kästen. 


Nr. 2720 


ist mein neuer Fernsprech-Anschluß, Ich bitte diese 

Nummer in dem schon erschienenen Fernsprech - Ver- 

zeichnis nachzutragen, $ 
CARL NAGEL, Schwäbisch Gmünd 
Durchschreibbücherfabrik und Buchdruckerei 
Olgastraße 98, 


Papierhandlung und Bürobedarf, Marktpl. 90. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir beim Tode 
und der Beisetzung unseres lieben Sohnes 


Oswald 


der sein junges Leben am 28. 3. 1945 bei Fürth i. Odw. noch lassen. 
mußte, erfahren durften, sprechen wir allen unsern herzlichsten 
Dank aus. 


Eugen Heinrich 
Die glückliche Geburt eines 


Eugen Gatter‘; 
Dank für die vielen Blumen-, Kranz- und hl, Meßspenden, sowie 
den Vertretern der Hindenburg-Oberschule und seinen Schulkame- 
raden für ihren Nachruf, Herzliches Vergelt’s Gott Herrn Kaplan 
Heine, sowie dem Kirchenchor, 





mit Frau Emmy, 


Schwäbisch Gmünd 
Obergröningen 


6, Oktober 1945 


In stillem Schmerz: 
Karl Endle mit Frau und Kind. 





Kraftfahrzeugreparaturen 
‚Jch bin unter 
Nr. 2651 


'an das Fernsprechneß angeschlossen, 
Alfred Wörner, Kraltiahrzeuge 







Großdeinbach, 12. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach einem entbehrungsvollen, schwergeprüften Leben ist-unser 
Sohn, Bruder und Schwager 


i Karl Kallfaß 


Juwelenfasser 
im Alter von 38 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen. Die Be- 


Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd Lorch. 


Mittwoch 11. Oktober Gebe meiner werten Kundschaft 
8 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde | höflichst bekannt, daß das 


Mar ı Cafe Haid 


Sonntag 21. Oktober, Kirchweihfest 
ab 14. Oktober wieder geöftf- 








8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
1/10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 








di R ; F h 
ken hiermit tür die vielen Beweise herziicner Teilnahme. 1] "2 Umz Aindergotiesdienst „_ |et it Familie Haid, || "rein Architektur-Büxo ist unter der 
In Hefer Trauer: und hl. Abendmahl (Teufel) ; ; Rufnummer 3054 
Die Eltern Karl Kallfaß mit Geschwistern, 8 Uhr Oberbettringen, Schwe- pP rivatauskunftei an das Fernsprechnetz angeschlossen. 


sternhaus 
10 Uhr Waldstetten, Hirschsaal 


4 Uhr Straßdorf, Schule (sämt- |- 
lich Friedhoft) 


Rosa Weller geb. Kallfaß und Ernst Kalliaß, 
sowie alle Verwandten, 


Frau Hilde Thomson, Stutt- 


gart, Militärstraße 97 
Spezial- und Heiratsauskünfte, 
Prozeßmaterial. 


Rotationsdruck der Rema-Druckerei Sigg, Häriel & Co, Schwäh, Gmünd 


AUGUST BAUMHAUER, Architekt - Bau-Ing. 
Schwäbisch Gmünd, Bahnhofstraße 10, 





Ma nn 
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DER BEHORDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch, 


Nr. 16 


Ein Bauer schreibt uns: 





che le Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höh 6 i 
Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiessiraße 13. Fernruf 3950. — Kuslninne Die eh 


SCHWABISCH GMUND, 


Mittwoch, 24. Oktober 1945 


Wie man auf dem Lande die Lage sieht 


Wir erhielten eine Zuschrift vom Lande, 
die in erfrischender Offenheit die Dinge so 
schildert, wie sie tatsächlich sind und dar- 
legt, wie der Bauer unsere Lage sieht. 


Wer sich heute Gedanken darüber macht, 
was die Zukunft uns bringen wird, kommt immer 
wieder zwangsläufig darauf, daß die Ernäh- 
rung unsere brennendste Frage ist. Zur Zeit ist 
es so, daß bei uns zu Lande der schwäbische 
Bauer der alleinige Versorger des Volkes mit 
Nahrungsmitteln ist. Ob und wann wir vom Aus- 
land Lebensmittel bekommen werden, ist noch 


ganz ungewiß, Es kommen\da sicher lange vor 
uns andere dran." Wir sind bestimmt die letzten, 


die etwas zu erwarten haben, Im übrigen wird 
es wohl noch sehr lange dauern, bis wir Dollars 
oder Pfund haben, um uns damit Lebensmittel 
zu kaufen. Es wird daher in den nächsten Jah- 
ren unsere Hauptaufgabe sein, aus dem deut- 
schen Boden das herauszuholen, was nur denk- 
bar möglich ist. Wenn man aber heute durch die 
Dörfer und Höfe geht, so sieht man überall die 
gleiche Not. Die ausländischen Arbeitskräfte 
sind weg. Diejenigen Bauern und angehenden 
Bauern, die eingerückt waren, sind zu einem 
großen Teil noch 'nicht zurück. Leutemangel, 
überall wo man hinkommt, Andererseits ists 
‘doch so, daß unsre gesamte Rüstungsindustrie 
aufgehört hat, zu bestehen. Die Friedensindu- 
strie kommt aber nur sehr langsam in Gang und 
wird wohl in den nächsten Monaten zum Teil 

eher einen rückläufigen Gang einschlagen. Der 
Bauer fragt sich deshalb immer wieder. mit 
Recht: Was treiben all die Menschen, die ein- 

tens in den Rüstungswerken standen? Zuge- 

eben, es kommen viele, ofs. nur zu viele und 
wollen helfen, Mittags um eins oder zwei zur| 
Kartoffelernte, zur Obsternte usw. Abends 
ande sie dann wieder nach Hause, Fragt der 

auer nach der Schuldigkeit, so ist es immer 
das gleiche Lied: „Geld will ich keines.” Man 
hat in der Regel die Milchkanne: dabei, Dann 
‚braucht man sonst alles Mögliche an Lebens- 
mitteln, Diese „Bauernhilfe'' hat natürlich vom 
Standpunkt der Volksernährung aus betrachtet 
keinen Sinn, Der Bauer hat seine Mahlkarten 
für so und so viel Personen, Genau so ist's mit 


An die Landbevölkerung! 


Unter nie dagewesenen Schwierigkeiten, 
deren Ueberwindung nur unter Einsatz äußer- 
ster Energie und Willensanstrengung seitens 
unserer Landwirte und Landarbeiter möglich 
war, konnten im letzten Kriegsjahr die Felder 
bestellt werden. Jedermann im Volk weiß diese 
Leistung zu würdigen. 


” Die Ernte ist nun zum größten Teil geborgen. 
Ein hungerndes Volk wartet auf das tägliche 
Brot, Die Landwirtschaft hat große Aufgaben 
, in der Volkswirtschaft zu erfüllen. Von ihr hängt 
es ab, ob die Ernährung unseres Volkes ge- 
sichert bleibt, 


Bauern, Bäuerinnen und Landarbeiter! Es 
gilt zu beweisen, daß ihr gewillt seid, alles für 
die Ernährung unseres Volkes einzusetzen. Be- 
dauerlicherweise .ist heute weithin die Auffas- 
sung verbreitet, daß die Ablieferung nicht 
mehr so streng gehandhabt würde, Gewiß ist 
unser Ziel, den Ablieferungszwang baldmöglichst 
zu beseitigen. Unsere Versorgungs- 
lage läßt eine Auflockerung zur 
Zeitaber leider noch nicht zu. Mit 
aller Entschiedenheit wird deshalb darauf hin- 
gewiesen, daß die Ablieferungsgesetze auch heute 
noch ihre volle Gültigkeit haben, Das den ein- 
zelnen Betrieben auferlegte Ablieferungssoll 
muß, zur Verhütung von Hungersnot, unter allen 
Umständen erfüllt werden, Säumige oder Er- 
zeuger, die auf Schleichwegen Absatz suchen, 
haben mit strengsten Strafen zu rechnen, ' 


Die Ernte 1945 reicht voraussichtlich bei 
' einer ordnungsmäßigen Ablieferung und einer 
gleichmäßigen Verteilung für unsere einhei- 
mische Bevölkerung aus. Pflichterfüllung und 
Besonnenheit ist aber auf Seiten der Erzeuger 
und der Verbraucher Voraussetzung für eine 
geordnete Weiterentwicklung. 


-Das deutsche Volk ist eine Schicksalsgemein- 
schaft auf Gedeih und Verderb. Bauern, Bäue- 
"rinnen und Landarbeiter, setzt euren Stolz dar- 
'ein, in gemeinsamer, Arbeit das Höchste zur 
Sicherung der Ernährung beizutragen. 


Landesausschuß 
für Landwirtschait und Ernährung 








gen 


der Schlachtkarte. All das, was für solche flüch- 
tige Gelegenheitsarbeit an Lebensmitteln in die 
Stadt wandert, kann der Bauer nicht mehr ab- 
liefern und ist damit für die geordnete Erfassung 
und Verteilung der Lebensmittel verloren. Wir 
Bauern brauchen ständige Leute, 
die morgens mit dem Bauern auf- 
stehen,vorallenDingenmithelfen, 
die Ställe zu versorgen. Ueberall, vor 
allem auf den größeren Höfen, die ja wohl die 
Hauptversorger der Bevölkerung mit Lebens- 
mitteln sind, hört man das gleiche Lied: „Ich 
schinde mich doch nicht vollends krumm und 
bucklig, jetzt ist's mir zu dumm, ich schaffe die 
Hälfte meiner Kühe weg” und so weiter. Der 
für uns so wichtige Kartoffelanbau wird im 
nächsten Jahr stark zurückgehen, wenn da keine 
Aenderung eintritt, wenn nicht mehr Arbeits- 
kräfte aufs Land kommen. Die Städter mö- 
sich doch einmal Gedanken 
darübermachen, wasesheuteheißt, 
Bäuerin zu sein. Morgens in Stall, dann 
womöglich noch vormittags aufs Feld, auf den 
Mittag kochen, nachmittags aufs Feld, abends 
in Stall, nebenher noch den Haushalt versorgen 
und womöglich dann noch Kinder aufziehen. 
Dies geht einfach über die Kräfte eines Men- 
schen, und wenn hier keine grundlegende Aen- 
derung kommt, dann wird es eben in Zukunft 
noch weniger Lebensmittel geben. Ich will an 
dieser Stelle nicht darauf eingehen, was dies 


für unser Volk bedeuten würde. Enden würde 
es bestimmt in einem allmählichen Dahinsiechen 
von Millionen, Ä 

Ich richte deshalb meinen Appell vor allen 
Dingen an jene, die, auf dem Lande 
geboren in den letzten Jahrzehnten in die 
Stadt abgewandert sind in der Hoffnung, dort 
ein schöneres Leben zu finden. Kehrt zurück 
aufs Land und helft mit, unser Volk vor dem 
Schlimmsten zu bewahren! Kehrt zurück, auch 
wenn es einen schweren Entschluß kostet, be- 
vor es zu spät ist und andere den Platz einge- 
nommen haben! 

Ein kurzes Wort noch an all die, die heute 
von Hof zu Hof ziehen und allen möglichen und 
unmöglichen Kram feilbieten, natürlich nur „ge- 
gen”. Eins gibt dem andern die Türschnalle in 
die Hand und es wäre oft gut, der Bauer würde 
extra noch jemand anstellen, der nur Besuche 
empfängt. Zu jenen Besuchern gehören zur Zeit 
so viele Vettern und Bäschen des Bauern, bei 
denen der Bauer sich dann besinnen muß, ob 
diese Verwandtschaft nicht bis auf Adam und 
Eva zurückgeht. Der Bauer ist heute der Er- 
nährer des Volkes und nicht der Versorger von 
all denen, die ihn heutzutage aufsuchen, um mit 
geläufigem Maulwerk möglichst viel Lebensmit- 
tel für sich herauszuschinden. 


Arbeitslosenunterstützung oder Fürsorge? 


Von Dr. Damm, stellv. Leiter des Arbaitsamtes Schwäbisch Gmünd 





Auf allen Gebieten. des öffentlichen Lebens müs- 


Danach darf Fürsorge nur noch bei vorliegender 


sen wir uns zwangsläufig umstellen, nachdem das Hilfsbedürftigkeit und nach ihrer genauen Feststel- 
Deutsche Reich mit seinen Gliederungen, den Staa- lung gewährt werden. Bei der Anerkennung eines 


ten, Provinzen, Regierungsbezirken, Kreisen und 
Gemeinden finanziell und wirtschaftlich durch die 
Schuld des Nazi-Regimes zusammengebrochen ist, 
Wir haben überall sparsam zu sein und dür- 
fen nur das Allernotwendigste ausgeben, Dies gilt 
auch für die öffentliche Wohlfahrtspflege und die 
Unterstützung von Arbeitslosen, 


Bis zur Besetzung Deutschlands durch die Trup- 
pen der Alliierten wurde die sogemannte unter- 
stützende Arbeitslosenhilfe in Form einer Versiche- 
rung durchgeführt: der Arbeitslosenver- 
sicherung. Grundlage war das Gesetz über Ar- 
PEiSeETu jonE und Arbeitslosenversicherung vom 
16. 7. 1927, Die Mittel der Arbeitslosenversiche- 
rung wurden durch die zunächst Beteiligten, d. h. 
durch BEIENS® der Unternehmer und der Arbeit- 
nehmer aufgebracht, Der arbeitslos Gewordene hatte 
einen Rechtsanspruch auf die Unterstützungsleistung, 
und zwar unabhängig von der Bedürftigkeit. Die 
Unterstützungshöhe wurde durch den früheren Ar- 
beitsverdienst bestimmt, nach welchem für den Ver- 
sicherten Beträge entrichtet worden waren. Mit Zu- 
nahme der Arbeitslosigkeit hat das Gesetz vom 16. 
7. 1927 zahlreiche Aenderungen erfahren, insbeson- 
dere wurden die Leistungen der Versicherung bezüg- 
lich Höhe und Dauer beschnitten, und das Versiche- 
rungsprinzip selbst teilweise erheblich eingeschränkt. 
Es wurde weitgehend die Prüfung der Bedürftigkeit 
bzw. der Hilfsbedürftigkeit wieder eingeführt und 
eine rein versicherungsmäßige Arbeitslosenunter- 
stützung nur für die ersten 6 Wochen einer Unter- 
stützungsperiode gewährt, 


Die Entwicklung, die uns jetzt nach Zusam- 
menbruch des Reiches notgedrungen vorgeschrieben 
ist, wird in der Richtung eines rein für- 
sorgerechtlichen Gedankenganges 
gehen, wenn auch die Beiträge für die Arbeitslosen- 
versicherung nach wie vor noch von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern erhoben werden. Es sind dies 
6,5%, die jeweils vom Lohn. einbehalten und dem 
Reichsstock für Arbeitseinsatz zugeführt werden. 
Aus diesem Reichsstock werden u. a. die Ausgaben 
zur Behebung der Arbeitslosigkeit bestritten, fer- 
ner auch die Unterstützungen von Arbeitslosen, so- 
weit sie von den Wohlfahrtsämtern im Be- 
nehmen mit den Arbeitsämtern gezahlt werden. 


Ein allgemeiner Rechtsanspruch auf Arbeitslosen- 
unterstützung auf Grund des früheren Versicherungs- 
gedankens wird in Zukunft wegfallen, an dessen 
Stelle aber das Fürsorgeprinzip treten und zwar im 
Rahmen des Wohlfahrts- und Hilfsprogramms der 
ER lchen Militäregierung für das deutsche 

olk, 


Diese Kokanı hat zum Ziel, „daß die zustän- 
digen behördlichen Stellen die Fürsorgemaßnahmen 
ergreifen, die notwendig sind, um einen allgemeinen 
Zusammenbruch‘ des bürgerlichen Lebens und die 
Verbreitung von Krankheiten zu verhindern, die 
öffentliche Ordnung und die Arbeitsfähigkeit der 
Zivilbevölkerung zu erhalten und die Tätigkeit aller 
öffentlichen und privaten. Wohlfahrtsstellen zu über- 
wachen", 





vom Wohlfahrtsamt zu unterstützenden „Arbeits- 
losen" wird von folgenden Voraussetzungen ausge- 
gangen: 

Der zu Unterstützende gilt für das Arbeitsamt 
nur dann als Arbeitsloser, wenn er 

1. arbeitsfähig (nicht Invalide im Sinne der Inva- 
lidenversicherung oder arbeitsunfähig im Sinne 

der Krankenversicherung), 
„ arbeitswillig, 
. unfreiwillig arbeitslos ist. 
. bedürftig sein, 

Die Beglaubigung oder Anerkennung eines Ar- 
beitslosen durch das Arbeitsamt ist nur möglich, 
wenn die Voraussetzungen 1 bis 3 erfüllt sind, Die 
Voraussetzung 4 (Bedürftigkeit) ist von dem auszu- 
zahlenden Wohlfahrtsamt zu prüfen. Es genügt je- 
doch nicht, daß diese Voraussetzungen nur bei Be- 
ginn der Arbeitslosigkeit bzw. der Unterstützung 
gegeben sind, sie müssen vielmehr während der ge- 
samten Dauer des Unterstützungsbezugs erfüllt sein. 
Zur Überwachung ist daher die regelmäßige 
Meldung des Arbeitslosen beim Ar- 
beitsamt erforderlich. 

Wohlfahrtsdienste (Unterstützungen) sind gegen- 
über allen Hilfsbedürftigen, also nicht nur den Ar- 
beitslosen, zu leisten.ohne Rücksicht auf Rasse, Re- 
ligion, politische Zugehörigkeit oder sonstige Un- 
terschiede, 

Die frühere Voraussetzung der Anwartschaft 
(Ausübung einer arbeitlslosenversicherungspflichti- 
gen Beschäftigung von bestimmter Mindestdauer) 


Außerdem muß er 


IRF 


‚| für den Bezug von Arbeitslosenunterstützung ist da- 


mit in nal gekommen. Ebenso wird von selbst 
die „freiwillige“ Versicherung für Angestellte auf- 
hören, Auch die Unterstützungssätze nach Lohn- 
und Ortsklassen fallen weg. In erster Linie ist:die 
Familie als Einheit zu betreuen, dabei 
sind immer die Lebenshaltungskosten für eine geld- 
liche Unterstützung zu Grunde zu legen. Es gilt 
überhaupt das Prinzip, daß der Geldunter- 
stützung der orzug vor Natural- 
unterstützungin Form von Speisung, Unter- 
kunft, Kleidung oder ähnlicher Hilfe gegeben wird. 
Für letztere Beihilfen sollen die Mittel der freien 
Wohlfahrtspflege, ‚z. B. der Arbeiterwohlfahrt, der 
Caritas und der Inneren Mission als Ergänzung der 
öffentlichen Wohlfahrtspflege dienen. 

Die NSV, die frühere altbewährte see enge 
der öffentlichen und der freien Wohlfahrtspflege 
zerschlug, sich aber ihre Vermögen und Erfahrungen 
aneignete und sie politischen und parteilichen 
Zwecken nutzbar machte, hat aufgehört, Eine N ot- 
gemeinschaft des verarmten deut- 
sehen Volkes muß an deren Stelle treten und 
mit den ihr zur Verfügung stehenden geringen Mit- 
teln da zu helfen suchen, wo die Hilfe am nötigsten 
ist, Das ist hier in unserem Kreis Schwäbisch 
Gmünd in Form der „Nothilfe" bereits geschehen, 
die als überparteiliche Organisation in engster Füh- 
lung mit dem Wohlfahrtsamt und dem Arbeitsamt 
die Not zu lindern versucht. Genaue Prüfung der 
Hilfsbedürftigkeit in jedem Einzelfall ist unumgäng- 
lich, sonst scheitert jede öffentliche und private 


Wohltahrts- und Fürsorgetätigkeit, _. 
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Hamstee heeaus! 


Bei diesem Ruf denke ich nicht an die Ham- 
sterer, wie der Volksmund gewisse Personen 
nennt, die sich in strafbarer Weise mit Lebens- 
mitteln und anderen Gütern versorgen, sondern 
an den Hamster, wie er in den Tierbüchern be- 
schrieben wird, der zur Gattung der Mäuse ge- 
hört und sich, bevor er seinen Winterschlaf an- 
tritt, in den Erdlöchern der Getreidefelder aus- 
reichend mit Futter bis zu mnächsten Frühjahr 
versorgt. So wie,ein echter Hamster für den 
Winter vorsorgt, muß auch eine kluge Hausfrau 
besorgt sein, einen Wintervorrat herbeizuschaf- 
fen und zwar auf erlaubte Weise. ars, ars 
ist ihr hiezu gegeben, wenn sie auf ihre Kartof- 
felkarten oder auf die Einkellerungsscheine, die 
jeder Verbraucher bereits erhalten hat, die 
2 Zentner Kartoffeln pro Kopf einkellert und da- 
mit bis weit über den Winter hinaus ihre Fami- 
lie mit diesem neben dem Brot wichtigsten Nah- 
rungsmittel versorgt. Da die Zufuhren von Kar- 
toffeln zur Zeit sehr reichlich sind, sollten sich 
Hausfrauen und Großverbraucher sofort 
eindecken. Wer von dieser Gelegen- 
heit Gebrauch macht, muß aber unter allen Um- 
ständen beachten, daß er nur gesunde, gelb- 
fleischige Sorten kauft, die sich, wenn sie ein- 
wandfrei trocken sind, zur Einkellerung am 
besten eignen. Die roten Sorten sind für den 
alsbaldigen Gebrauch am geeignetsten. Bei den 
gegenwärtigen Verkehrsverhältnissen kann es 
natürlich auch vorkommen, daß die Kartoffeln 
im nassen Zustand hereinkommen. Die Hausfrau 
darf die Kartoffeln erst dann in den Keller 
tun, wenn sie diese vorher im Freien sorgfältig 
getrocknet hat. Es spielt keine Rolle, wenn 
die Kartoffeln einige Tage in den Säcken stehen 
bleiben, bis trockenes Wetter eintritt, Alsdann 
sind die Kartoffeln im Hof auszubreiten und 
einen oder zwei Tage an der Luft zu trocknen, 
Es lohnt sich die Mühe, aus den trockenen 
Kartoffeln möglichst alle Kartoffeln herauszu- 
esen,.die.dure 
schädigt wurden, da diese Kartoffeln leicht zur 
Fäulnis neigen, Selbstverständlich dürfen die 
Kartoffeln nur.an frostfreien Tagen er 
werden. Zur Aufbewahrung im Keller dienen 
Kisten oder die bekannten aus Latten gefertig- 
ten Kartoffelgestelle, Der Keller muß kühl und 
luftig sein. Die Temperatur soll im Winter 
nicht unter 2 Grad hinabgehen. Bei Frostgefahr 
sind die Kellerfenster zu schließen und nötigen- 
falls auch die Kartoffeln mit Stroh abzudecken, 
Sobald die Witterung es erlaubt, muß der Kel- 
ler wieder gelüftet werden. Dies wird zweck- 
mäßig auch im Winter tagsüber einige Stunden 
gemacht, wenn die Außentemperatur nicht weit 
unter 0 liegt. Wer diese Winke beachtet, wird 
an jeder Kartoffel froh sein. Die Kartoffeln sind 
neben dem Brot unser Hauptnahrungsmittel. 
Leider sind im vorigen Jahr vielfach Kartoffeln 
zu Grunde gegangen, weil ihre Besitzer sich 
nicht die geringste Mühe gegeben haben, ihre 
Bestände pfleglichst zu behandeln. Wer einen 
feuchten Keller hat, der muß vorsorgen, die 
Feuchtigkeit von den Kartoffeln, so gut es geht, 
abzuhalten. Es gibt dazu in den einschlägigen 
Geschäften Hilfsmittel, die das Verderben auf- 
halten, aber nicht ganz verhindern können. 

Besonders pfleglich müssen Großverbraucher 
(Anstalten, Gaststätten usw.) mit dem ihnen 
anvartrauten Kartoffelvorrat umgehen, Es ist 
zweckmäßig, wenn im Keller, auf dem Boden, 
sowehl als an den Wänden Lattenroste ange- 
bracht werden, die eine Durchlüftung der. Kar- 
toffeln von allen Seiten ermöglichen, Die Kar- 
toffeln dürfen nicht höher als 60 cm, im äußer- 
sten Fall 70 cm hoch gelagert werden. Nach 
einigen Wochen muß durch Abnahme der obe- 
ren Schicht festgestellt werden, ob die Kartof- 
feln nicht warm oder feucht geworden sind. In 
diesem Fall hilft nur solortiges Umschaufeln 
und Entlüften vor dem völligen Verderb. Es 
wird besonders darauf hingewiesen, daß es 
einen Ersatz für verdorbene Kartoffeln grund- 
sätzlich nicht gibt. 

Bei dieser Gelegenheit seien die vielen 
Kleingärtner und Anbauer von Obst und Ge- 
müse daran erinnert, sich ebenfalls einen ent- 
sprechenden Wintervorrat einzulegen, Sie fal- 
len dadurch dem Markt, der: im Winter nur 
spärlich beschickt ist, nicht zur Last, Aber 
bitte, nicht mehreinlagern, als norma- 
lerweise benötigt wird. Auf diesem Gebiet ist 
bisher viel gesündigt worden, weil sich unver- 
antwortliche Leute oft mit der doppelten und 
dreifachen Menge dessen eingedeckt haben, was 
sie tatsächlich verbrauchen konnten. Es ist an 
der Zeit, daran zu denken, daß es viele Men- 
schen gibt, ED sind, mit wenigem 
hauszuhalten. er aber glaubt, er könne so 
weitermachen und nur für sich sorgen, der muß 
damit rechnen, daß er eines schönen Tages in 

er Weise der Oeffentlichkeit vor 


Augen gesfellt wird, 


die Hacke oder den Pflug be- 


Erweiterung des Städt. Hospitals 


Innere Abteilung eingerichtet 

Der Gmünder Städtische Spital hat in den 
letzten Tagen eine KREMER, erfahren, die, 
seit Jahren erstrebt, nun unter den ersten Nach- 
wehen des verlorenen Krieges zustande gekom- 
men ist: die Angliederung und Einrichtung einer 
Abteilung fürinnere Krankheiten. 
Sie ist am 15. Oktober in Tätigkeit getreten und 
das Krankenhaus steht unter der Leitung eines 
Internisten von Ruf, Dr, Karl Heim, eines 
Rottenburgers, der seine Fachausbildung am 
Paulinenhospital in Stuttgart und in den letzten 
vier Kriegsjahren an der ersten medizinischen 
Universitätsklinik in Wien unter dem in Fach- 
kreisen rühmlichst bekannten Professar Dr. 
Eppinger erhalten hat. Zum Tätigkeitsgebiet 
von Dr. Heim gehört auch die Röntgentherapie, 
während die Chirurgische Abteilung, die den 
weit über den eigenen Bezirk hinausreicheniden 
guten Ruf des Gmünder Städtischen Kranken- 
hauses begründete und bewahrte, unter der bis- 
herigen, vielfach bewährten Führung bleibt. 
Gleich der chirurgischen ist auch die neue in- 
nere Abteilung so eingerichtet, daß sie allen 
zeitgemäßen Ansprüchen genügen wird. 

Der kommissarische Oberbürgermeister, Ober- 
regierungsrat Rudolph, der sich mit allen 
Kräften für die Sache einsetzte und mit diesen 
seinen Bemühungen bei der Militärregierung auf 
Verständnis und Entgegenkommen traf, darf die 
nun erreichte Erweiterung des Städt. Hospitals 
gewissermaßen als ein Bean dgenhent be- 
trachten, denn er vollendete am letzten Sams- 
tag sein 65. Lebensjahr. Wir wünschen ihm Kraft 
und Gesundheit, damit er auch die vielen wei- 
teren Aufgaben, die heute an der Spitze der 
Stadtverwaltung anzupacken und zu lösen sind, 
durchzuführen vermag zum Nutzen der Bevöl- 
kerung. 


Amisarzt Dr. Gerlach schreibt 


(auf Anfragen): 

1.) Man sieht häufig in Abfalleimern dicke 
Kartoffel- und Obstschalen, auch sogenannte 
„Apfelbutzen” in großer Menge liegen. 
Wer das Obst nicht mit der Schale ißt und das 
Kernhaus gründlich mit zerkaut, beraubt sich 
kostbarer Nähr- und Ergänzungsstoffe, die unter 
der Schale und um das Kernhaus gelagert sind. 
Aus dem gleichen Grund sollten Kartoffeln nur 
in der Schale gekocht werden, 

2) „EinZimmerlüften” heißt nicht ein 
Fenster stundenlang offen stehen lassen, son- 
dern ‘man öffne sämtliche Fenster und Türen 
und lasse eine viertel bis halbe Minute durch- 
ziehen, Wer dieses Verfahren öfter am Tage 
durchführt, hat reine Zimmerluft und spart viel 
Wärme. 

3) Was kann man tun, um ohne Heizung 
sichzuerwärmenundvorErkältung 
zu schützen? Hierzu ist die feuchte Ab- 
reibung am Morgen populär geworden. Sie darf 
aber nicht in folgender Weise geschehen: 
Aufstehen — an die Waschschüssel — kalt Wa- 
schen — Anziehen — an den Kafteetisch — Zei- 
tung lesen. Das ist entweder nutzlos oder ge- 
fährlich, wenn nicht dem äußeren „Reiz durch 
Wärmeentziehung” eine starke innere Er- 
wärmung durch Bewegung folgt. Richtig ist 
folgende Art: Ein rauhes Handtuch in kaltes 
Wasser tauchen, mehr oder weniger auswringen, 
dann reibt man von unten auf ab wie folgt: 
Erstes Bein, zweites Bein, Arme, Brust, Achsel- 
höhlen, Leib und Rücken; dann mit trockenem 
Tuch frottieren, bis die Haut trocken und rot 
geworden ist. Nach dem Trockenreiben anklei- 
den, dann 10 Minuten kräftige Bewegung bis 
zur Wiedererwärmung. T 

Einfacher und kürzer aber ist dietrok- 
kene Abreibung! Jeder Pferdehalter weiß, daß 
sein Tier trotz bestem Futter nicht gedeiht, 
wenn es nicht früh morgens gründlich gebürstet 
wird. Solche Pferdebürsten sind auch für den 
menschlichen Körper sehr gut geeignet. Man 
büirstet die trockene Haut des ganzen Kör- 
pers, bis sie rot wird. Das regt die Blutzirku- 
lation an und erwärmt den ganzen Körper in 
wohltätigster Weise, zumal sich dieses Ver-| 
fahren“auch für schwächliche und ältere Leute 


eignet. 
Zuckerkranke 


die insulinbedürftig sind, müssen bis spätestens 
Ende Oktober durch ihren Arzt einen neuen 
begründeten Antrag auf Formular (das durch 
die Apotheken besorgt wird), einreichen. 

Staatl, Gesundheitsamt, 


Jetzt Kartoffeln einlegen! 

Auf: Grund der reichlichen Zufuhren in 
Speisekartoffeln werden die Hausfrauen und 
die Großverbraucher aufgefordert, sich sofort 
für den kommenden Winter einzudecken, 

Die Kleinverteiler in Stadt und Land wer- 
den aufgefordert, jetzt bereits genügend Kar- 
toffeln einzulagern für die Verbraucher, die 
keine Einkellerungsmöglichkeit haben, insbe- 
sondere auch für die vielen Flüchtlinge, die 
aus dem Osten erwartet werden, 

Die günstige noch frostfreie Jahreszeit muß 
von allen Beteiligten ausgenützt werden, 

Kreisernährungsamt. 


Beschlagnahme von Ferkeln 
Die Bürgermeisterämter werden gebeten, soweit 
sie ihre Meldung über die vorhandenen Ferkel und 
Mutterschweine noch nicht abgegeben haben, diese 
bis spätestens 27. 10, 45 nachzuholen. Fehl- 
anzeige erforderlich. Kreisernährungsamt. 


Die Zulassungslielle fürKraftiahrzeuge 
beim Landratsamt (Zimmer 15) bleibt vorläufig 
nachmittags geschlossen, 


‚halten, 


MITTEILUNGEN 


Achtung, 35prozentige Stromeinsparung! 


Die Ueberlandwerke sind nicht mehr in der Lage, 

die Stromversorgung Württembergs im seitherigen 
Umfang aufrecht zu erhalten, Es wurde daher mit 
it Wirkung eine Stromkürzung von 35% ver- 
fügt. 
Sa die Industrie allein aufzubringen, sondern jedem 
Stromverbraucher, gleichgültig ob Handwerk, Ge- 
werbe, Haushalt oder Industrie ist diese Kürzung 
auferlegt. Wenn die vorgeschriebene Einsparung 
nicht erreicht wird, so sind die Ueberlandwerke ge- 
zwungen, allgemein während gewissen Arbeitsstun- 
den abzuschalten, In diesem Fall würden weite 
Landstriche vollkommen stromlos werden. Als Ab- 
schaltzeit käme bis jetzt die Zeit von 6-8 Uhr und 
von 13—16 Uhr in Frage. Was dieses für die Be- 
völkerung bedeuten würde, kann sich jeder selbst 
vorstellen. Zur Vermeidung dieser Gesamtabschal- 
fung werden von Seiten der Stadtwerke nach- 
stehende Verbote angeordnet: 

1. Die Benützung elektrischer Heiz- 
öfen für Raumbeizzwecke ist zu jeder 
Zeit verboten, 

. Benützung elektrischer Heizöf 
Kochen ist zu jeder Zeit verboten. 


en zum 
Vorläufig 


können elektrische Kochplatten zur Frühstücks-. 


bereitung verwendet werden. In Ausnahmefällen, 


" wo kein Kohle- oder Holzherd oder Sparofen zur 


Verfügung steht, kann bei sparsamstem Verbrauch 
bis auf Widerruf elektrisch gekocht werden. Vor- 
aussetzung hierzu ist jedoch die Verwendung von 
Kochplatten. 

. Die Benützung von Heißwasserspeichern 
ist grundsätzlich verboten, 

. Die Benützung von elektrischen Haus- 
haltgeräten ist verboten. 

. Ladengeschäfte schließen auf Weisung des 
Herrn Landrats abends um 17, Uhr, Von dizsser 


iese Kürzung haben weder die Haushalte | 


Verordnung werden die Geschäfte, die der Er- 
nährung der Bevölkerung dienen, nicht berührt. 
Nach Rücksprache mit dem Gesundheitsamt rich- 
ten die Aerzte ihre ARneebatnne en so ein, daß 
kein Licht benötigt wird, 

7, Gaststätten und alle Ladengeschäfte haben 
nur die geringst mögliche Beleuchtung einzu- 
schalten. 

Es wird empfohlen, dad Bürobetriebe, 
gleichgültig welcher Art, ihre Dienstzeit so ein- 
richten, daß keine Beleuchtung notwendig ist. 
Da zur Förderung jedes Kubikmeters Wasser 
Strom erforderlich ist, muß bei der Verwendung 
von Wasser weiterhin äußerste Sparsamkeit 
herrschen. 

Allgemein ‚wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
die Einschränkung von 35% jeder vornehmen muß. 


6 


8, 


9, 





Wenn also ein Verbraucher 100 kWh im Monat; 


Strom gebraucht hat, so darf er nur noch 65 kWh 
verbrauchen. Wenn ein Verbraucher früher eine 
Spitzenbelastung von 3 kW beanspruchte, so darf 
er nur noch eine solche von 2 kW in Anspruch 
nehmen, 

Sollten die erwähnten Maßnahmen nicht zu einer 
Gesamteinsparung von 35% führen, so sind die Stadt- 
! werke gezwungen, Stadtteile vorübergehend, je nach 
| Notwendigkeit, abzuschalten, $ 

Diese Vorschriften sollen auf jeden Fall bezwek- 
‚ken, daß eine allgemeine Abschaltung vom Ueber- 
| landwerk her vermieden wird, da sie für das gesamte 
Leben der Stadt zu größten Schwierigkeiten führen 
würde, 

Wir bitten erneut bei der Bevölkerung um Ver- 
ständnis für die Maßnahmen, die von höherem Ge- 
Be aus unumgänglich notwendig sind. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 





Suchanfragen nach Kriegsgefangenen 


Aus der Arbeit des Hilfsdienstes für Kriegsgefangene und Vermißte 


Das Internationale Rote Kreuz in Genf schätzt 
die Zahl der sich gegenwärtig in Deutschland 
suchenden Personen. auf. 28 Millionen, Diese Zahl 
bezeichnet am besten den ungeheuren Umfang der 
Nöte, denen die Beauftragten der württembergischen 
Evangelischen Landeskirche, des Caritasverbandes 


und des württembergischen Roten Kreuzes in ihrem 


gemeinschaftlichen „Hilfsdienst für ER eER enden 
und Vermißte" abzuhelfen suchen. Wie der Leiter 
dieser Einrichtung, Studentenpfarrer Dr. Eberhard 
Müller aus Tübingen berichtet, befaßt sich der Hilfs- 
dienst zunächst mit der Fürsorge für Kriegsgefangene 
und mit der Benachrichtigung ihrer Angehörigen. In 
den ersten Monaten der Arbeit wurden mit Bewil- 
ligung militärischer Dienststellen mehrere tausend 
Zentner Liebesgaben (Lebensmittel, Kleider, Decken, 
Gebrauchsgegenstände) den Kriegsgelangenen ver- 
mittelt. Ueber 10000 Familien wurden vom Verbleib 
ihrer kriegsgefangenen Angehörigen verständigt. Ge- 
gen 300 Familien konnten Gewißheit vom Schicksal 
ihrer . gefallenen oder verstorbenen Soldaten er- 


Nachdem die Verbindung mit anderen großen 
Suchzentralen des In- und Auslandes hergestellt ist, 
ist der Suchdienst nun weiter ausgebaut worden, 


genen in den sogenannten „Durchgangslagern” in 
Deutschland sowie im russischen Raum, Anfragen, 
die sich auf solche Gefangene beziehen, werden in 
; Verbindung mit anderen großen Suchzentralen des 
Inlandes bearbeitet, Daneben versucht der Hilfs- 
dienst fortlaufend selbständige Nachforschungen zu 
betreiben. So wurden im amerikanischen Haupt- 
“quartier in Frankfurt a, M. und mit dem Control 
| Couneil in Höchst a. M. mehrere eingehende Be- 
sprechungen über die Herausgabe von Benachrich- 
| tigungskarten geführt, durch die unsere ae 
‚fangenen Soldaten ihre Angehörigen verständigen 
‘können. Die amerikanischen Dienststellen lehnen es 
|zwar im allgemeinen ab, solche Benachrichtigungs- 
| karten über eine deutsche Dienststelle zu leiten, da- 
gegen ist als Ergehnis der Verhandlungen zuge- 
sichert worden, daß solche Mitteilungskarten von 
den amerikanischen Lagerleitungen direkt an die 
Angehörigen geleitet werden, ” 

Anfragen, die sich auf den englischen Besetzungs- 
raum beziehen, wurden der Leitung der großen, eng- 


* Hischen Gefangenenlager in. Schleswig-Holstein züge- 


| leitet, von der eine Bearbeitung dieser Anfragen zu- 
| gesagt ist. 
Anfragen nach Gefangenen im russischen Raum 





Es wurden Formulare, sogenannte „Suchanfragen”, | wurden zu einer mehrere tausend Namen umfassen- 
eingeführt, die in den Räumen des Hilfsdienstes in den Liste zusammengestellt, die auf verschiedenen 
Stuttgart-S, Charlottenplatz 17, sowie auf dem Land Wegen russischen Stellen zugeleitet worden sind. 
bei den Pfarrämtern und bei den Kreisstellen des 





Roten Kreuzes erhältlich sind, 


Was geschieht mit den Suchanfragen? 

Zuerst untersucht der Hilisdienst, ob nicht be- 
reits von der Feldpostnummer des Gesuchten ein 
Rückkehrer gemeldet ist, der vielleicht persönlich 
Auskunft über den Gesuchten geben könnte, (Die 
heimkehrenden Soldaten werden gebeten, sich beim 
Hilfsdienst zurückzumelden, da durch ihre Angaben 
wieder manchen anderen Familien geholfen werden 
kann,) Ist kein Angehöriger derselben Feldpostnum- 
mer oder desselben Truppenteils auffindbar, so wer- 
den die Suchanfragen nach- Kriegsgefangenen, die 
vermutlich schon in festen Lagern im westlichen 
Ausland sind, auf eine Suchkarte des Internationalen 
Komitees vom Roten Kreuz übertragen und nach 
Genf übersandt. 

Schwieriger ist die Nachforschung nach Gefan- 


Eine Antwort darauf ist bis jetzt noch nicht erfolgt. 


Der Kostenpunkt 

Der Hilfsdienst erhebt keine Gebühren. Die Ar- 
beit wurde anfänglich weitgehend aus Beträgen fi- 
nanziert, die die württembergische Evangelische Lan- 
deskirche zur Verfügung gestellt hatte, sowie aus 
Beiträgen des Caritasverbandes und des württem- 
‚ hergischen Roten Kreuzes. Seitdem ‚sich greifbare 
ı Erfolge der Arbeit eingestellt haben, sind Spenden- 
‚ büchsen aufgestellt worden, durch die jedoch nur 
ein Teil der laufenden Ausgaben gedeckt wird, 
[Nachdem jedoch die Suchzentralen, mit denen der 
; Hilfsdienst Verbindung aufgenommen hat, für die 
Bearbeitung eines jeden Falles eine bestimmte Ge- 
bühr verlangen, wird ein Spendenbuch ausgelegt, in 
dem alle Suchenden und alle, denen eine Förderung 
der Arbeit am Herzen liegt, einen ihren Verhält- 
nissen angemessenen Betrag zeichnen können, 





Freie Arbelisplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 
sind am 22. Oktober 1945 folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende; 


160 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 
2 Schäfer, 4 Gärtner und Gartenarbeiter, 54 Forst- 
arbeiter, 16 Goldschmiede f. mont. Schmuck, 1 Edel- 
metall-Schleifer, 1 Ringmacher, 1 Fasser, 1 Ziseleur, 
1 Graveur für Silber und Kupfer, 1 Hammerschmied, 
1 Porzellanmaler, 1 Emailschleifer, 1 Uhrmacher, 
4 Müller, 1 Grobblechschlosser, 4 Karosseriewagner, 
1 Karosserieschreiner, 1. Autolackierer, 2 Wagen- 
wascher, 1 Orthopädiemechaniker, 3 Werkzeug- 
schleifer, 2 Hobler, 1 Werkzeugdreher, 2 Installa- 
teure, 1 Olensetzer, 1 Pflasterer, 1 Flaschner, 2 Bau- 
flaschner, 7 Maurer, 2 Gipser, 1 Hilfsarbeiter für 
Gipserei, 6 Zimmerer, 1 Hilfsarbeiter für Zimmerei, 
1 Maler, 2 Bau- und Möbelschreiner, 7 Möbelschrei- 
ner, 2 Korbmacher, 1 Gattersäger, 1 Kübler, 1 Küler, 
1 Buchdrucker, 1 Friseur, 16 Schneider, 2 Zuschnei- 


der, 10 Schuhmacher, 20 Bahnarbeiter, 20 Tiefbau- 
arbeiter, 10 Bauhilfsarbeiter, 1 Hilfsarb, f. Gießerei, 
36 Hilfsarbeiter in Masch.-Fabrik, 20, sonstige Hilis- 
arbeiter, 30 Hilfsarbeiter für Maschinenarbeiten in 
Hall-Hessental, 1 Hilisarbeiter z. Einarbeitung i, d. 
Bauflaschnerei, 1 Bürosekretär mit poln, Sprach- 
kenntnissen, 
B. für weibliche Arbeitsuchende: 

161 Landarbeiterinnen, 88 Hausgehiliinnen (dar- 
unter auch halbtags), 57 Zugehfrauen, 13 Küchen- 
hilfen, 3 Damenschneiderinnen, 3 Zuschneiderinnen, 
4 Näherinnen für Fabrikbetrieb, 3 Trikotwirkerinnen, 
1 Emailleuse, 19 Poliererinnen f. Silber und Gold, 
1 Versilberin, 4 Schleiferinnen f. Silberporz,, 2 Mäd- 
chen z. Anlernen für Etuisfabrik, 31 Hiltsarbeiter- 
innen, 1 Kindermädchen, 1 Zahntechnikerin, 1 Mo- 
distin, 1 Wäscherin, 








Fußball-Ergebnisse vom letzten Sonntag 


Normanpia I — Urhach I 7:1 
Normannia II — Straßdorf I 3:1 
Lorch I — Großdeinbach I 11:0 
Unterböbingen I — Heubach I 2:3 
Die erste Mannschaft von Normannia bereitete 
mit diesem Ergebnis den Pessimisten unter den zahl- 
reichen Zuschauern eine angenehme Ueberraschung, 
Vorschau für Sonntag 28. Oktober 
Großdeinbach — Straßdorf 
Normannia-Reserve — Waldhausen 
Hussenholen — Lorch (Vorspiel der AI) 
Heubach — Bettringen (Vorspiel der Al) 
Mögglingen — Bargau 
U'böbingen — Normannia I (Vorspiel der AI) 
Schechingen — Leinzell 


Arbeitsjubilare. Frau Maria Frey-Gmünd konnte 
dieser Tage auf eine 40jährige ununterbrochene Be- 
triebszugehörigkeit bei der Firma Carl Fr, Lang- 
Gmünd zurückblicken. 25 Jahre ‘waren ununter- 
brochen bei derselben Firma tätig: Frau Klara Joos- 
Lindach, Frau Anna Rieg-Straßdorf, Frau Anna 
Schön - Mutlangen, Fräulein Theresia Harsch - Mut- 
langen, Frau Hedwig Wahl-Straßdorf, Dei Jubila- 
ren wurde für ihre treue und unermüdliche Mitarbeit 
herzlicher Dank Seen es: Sie wurden von der 
Betriebsleitung und den Kolleginnen beglückwünscht 
und geehrt. 


Arbeitskreise für die Jugend. Die Kurse werden 
laufend im Aushang der Buchhandlung Stiegele be- 
kanntgegeben. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Sohwäb, Gmünd 







Mittwoch, 24. Oktober 1943 


Aufruf 
zum Einfritt in die Landespolizei 


Die Landespclizei. Württemberg ruft alle 
Männer auf, die den Wunsch haben, den Poli- 3 
zeidienst zu ihrem Lebensberuf zu wählen, ihre 





Nichtmitgliedschaft in der NSDAP, SA, SS usw. 

Die Verwendung in der Landespolizei erfolgt 
nach einer Vorprüfung in Stuttgart und erfolg- 
reichem Besuch der Polizeischule, 3 

Bewerbungen können eingereicht werden 
beim Kreiskommissariat der Landespolizei Würt- 
temberg, Schwäb. Gmünd, Landrats» 
'amt, Zimmer 12. Der Bewerbung müssen 
beiliegen: 1 handgeschriebener Lebenslauf, ein 
Lichtbild, 2 Fragebogen der Alliierten Militär- 
Regierung. Kreiskomm!ssariat Schwäb Gmünd 

der Landespolizei 


Vermögenranmeldung 
Wie wir hören, bestehen über die Durchführung 
des Gesetzes Nr, 52 (Sperre und Beaufsichtigung von 

Vermögen) noch immer Unklarheiten; dies gilt be- 

sonders für das Stadtgebiet, Es wird darum erneut 

! auf folgende Punkte hingewiesen: 

1. Der Personenkreis, der'von der Vermö- 
genssperre betrofien wird, ist in der allgemei- 
nen Anweisung Nr, 1 zum Gesetz 52 in 45 Po- 
sitionen genau angegeben, 

.Zur Anmeldung verpflichtet ist 
grundsätzlich der Betroffene selbst; im Ver- 
hinderungsfalle (etwa bei Kriegsgefangenschaft 
oder Haft) der nächste Argehörige, in erster 
Linie die Ehefrau, 

. Die Anmeldung hat auf dem -Formular 
MGAF (1) zu erfolgen. Dieses Formular ist 
ist bei der Reichsbanknebenstelle zu beziehen; 
mit dem Formular wird eine Anleitung zur Aus- 
füllung ausgegeben. 

„In Zweifelsfragen, insbesondere ob eine 
Anmeldung zu eriolgen hat oder nicht, stehen 
die Reichbank-Nebenstelle, die Kreditinstitute 
und das Landratsamt (Zimmer 23) mit ihrem 
Rat zur ERS 

. Wer seiner Verpflichtung zur Vemögensanmel- 
dung bisher noch nicht nachgekommen ist, hat 
diese jetzt unverzüglich nachzuholen. 


Vermögenssperre ehemaliger SA- 
Angehöriger 

Wie wir von der Reichsbank hören, gelten für 
die Vermögenssperre von Angehörigen der ehema- 
‚ gen SA neue Gesichtspunkte. 
ı Während bisher die Ziff, 27 der allgemeinen An- 
‚ weisung Nr. 1 zum Gesetz Nr. 52 dahin ausgelegt 
wurde, daß sämtliche ehemalige Mitglieder der SA 
und SA-Reserve vom Unterscharführer einschließ- 





ge 





‘Für die An 


ehörigen der allgemeinen 
|SA sowie der 


‚A-Reserve ist nunmehr verfügt, daß 
“die Dienstgrade unterhalb des Sturmführers nicht 
"mehr unter die Bestimmungen über Sperre und Be- 
aufsichtigung von Vermögen fallen, 


Privatunterricht 


Die Privatunterricht erteilenden Personen müssen 
‚sofort einen Vordruck ausfüllen, der auf dem 
; Landratsamt (Zimmer 18) abgeholt werden kann. 
ı Für baldige Auslüllung dieses Vordrucks ist zu sor- 
!gen, da sonst die Gefahr besteht, daß die Erlaubnis 
; zur Erteilung von Privatunterricht hinfällig wird, 


Rriegsschädenanträge von Flüchtlingen 


Kriegsschädenanträge von Flüchtlingen sind von 
‘den Geschädigten aufzubewahren, bis entsprechende 
ı Weisung ergeht. Das a  RASNm: es Wohn- 
!ortes bearbeitet nur Schadenanträge für Schaden- 
; fälle, die im Kreis entstanden sind, 


Kulturelle Notizen 


Eine kleine, aber umso andächtigere und dank- 
bare Gemeinde folgte am tes abend dem mei» 
sterhaften Spiel von Else Herold- Stuttgart, das 
u. a, Werke von Beethoven, Schubert und Debussy 
in vollendeter Schönheit erstehen ließ — eine gei- 
stige und künstlerische Leistung ersten Ranges, 

* ß 


Den zahlreichen Literaturfreunden unserer Stadt 
bereitete Dr. Lieselotte Linnhoff mit einem ge- 
haltvollen Kat) über Conrad Ferdinand Meyer, 
den Mittler zwischen romanischem Formwillen und 
deutschem Gefühl, hohen Genuß. Ihre Darlegungen 


ergänzten formvollendet vorgetragene Gedichte 
Meyers, * R R 5 
Der Kammermusikabend des Stuttgarter 


Kammerorchesters mit Bachs 4. und 5. 

Brandenburgischen Konzert und Kunst der Fuge, 

Ju Kar wir noch.berichten, wird heute abend wie- 
erholt. 


Standesamtliche Nachrichten 
1 Geburten im Oktober: 
. Hans Döderlein, Flaschnermeister, Mauchstr. 13, 
1 Tochter 
. Bernhard Hägele, Bauingenieur, Wilhelmstr, 41, 
1 Tochter 
. Alois Schips, Gastwirt, Katharinenstr. 41, 1 Sohn 
. Artur Wenzel, Angestellter, Josefstr. 17, 1 Tocht. 
Il. Sterbefälle im Oktober: 

Alois Bretzler, Privatmann, Olgästr. 82, 88 J, 
Wilhelm Krämer, Rentner, Pfeifergasse 13, 73 J. 
. Wilhelm Burgmaier, Uhrmachermeister, Pfeifer- 
asse 15, 91 Jahre 

duard Lösch, Rentner, Rinderbachergasse 9, 
85 Jahre 
. Erna Kraut, Säuglingspflegerin, Goethestr. 11, 
16.% Mare Landwirt, Mögglinsen, 

. Josef Lämmer, Landwirt, Mögglinsen, 72 Jahr. 
118. Antonie Ziller, Degenfeld, 1% Jahre y 
19, Christof Salzmann, Bademeister, Klösterlestr. 18, 
| 69 Jahre 

19. Maria Knödler geb. Hahn, Uferstr. 30, 73 Jahre 


















achschule Gmünd 


. Neue Kurse 

im Wintersemester 
Abendakt; Kunstmaler Mahringer 
Schriftkurs: Prof. Hol 


Elementarer Formunterricht: Kunst- 
maler Löchmüller 


Kurs in Metall- und Legierungs- 
kunde, Betriebsüberwachung: 
Chemotechniker Bihlmaier 


“tägiger Kurs in Edelstein- und 
Perlenkunde: Prof. Dr, Raub. 


Näheres Sekretariat der Fachschule 
nn en 


Verschiedenes 


Bitte notieren Sie: 
. Konrad Baum 
neue Telefon-Nummer 3071. 


Konrad Baum, Chemikalien 
Drogen - Industriebedart 
Schwäb, Gmünd, Kapuzinergasse 9, 


£ 


Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 24. Oktober 1945 


Vertretung 
für Versicherungs - Gesellschaften 
jeglicher Art von verh, Mann für 
den Kreis Schwäbisch Gmünd ge 
sucht, Kaution kann gestellt wer« 
den, Zuschriften unter 9275 an das 
Mitteilungsblatt. 





Aelterer Kaulmann 
empfiehlt sich zur Führung von 
Büchern und für alle Büroarbei- 
ten, halbtätig. oder stundenweise, 
Uebernähme von Scehrittwechsel 
jeder Art bei strengster Verschwie« 
genheit, Besitze eigene Schreib«- 
maschine. 

Zuschriften tinter 1496 an das Mit« 
teilungsblatt, 








asch.-Ing. od. -Techniker! 


Ich suche Verbindung mit einem 
Herrn, möglichst mit Werkstatt, 
zwecks gemeinsamer Ausarbeitung 
eines Problems. Adressen erbeten 
unter 147? an das Mitteilungsblatt. 

















ise- 
ai Kartoffeln 


N Einkellern tretien täglich 
ein. 


Ich bitte die aufgegebenen Be- 
stellungen sofort abzuholen, 

; WAMSLER 

E Kalter Markt 4l, 
Fernsprecher 3082. 


Letzte Kartoffel-Ausgabe 
morgen Donnerstag den 3. 
10. 1948 von 8-12 Uhr ünd 18-17 Uhr, 
G. Kurz 











Elektro- 
‚Reparaturen 
H. Urban 


Stuttgart - Charlottenplatz 17 
Wohnung Schwäbisch Gmünd: 
Oberbetigingerstr. 35 






Privatauskunftei 


Frau Hilde Thomson, Stutt- 


gart, Militärstraße 97 
Spezial- und Heiratsausktinfte, 
Prozeßmaterlal. 


tn nn nn 
Empfehle Holz- u. Steinpflaster für 


Stall- und Hotpflasterungen. 


August Siegfried, Pflastermstr. 
Ypesa r 
de 1 Posten 
 Monogramm-Sticken 
ünd kleinere Handnäharbeiten sind 
bei Materlalstellung und guter Be- 
zahlung in Heimarbeit zu vergeben. 


Zuschriften unter 1918 an das Mit- 
teilungsblatt, 


fr . 
Wer übernimmt 
des Fällen von 4 Rm. Brennholz 
unter günstigen Bedingungen? 
Zuschriften unter 2011 an das Mit- 
tellungsblatt. 


fi 
Wer gibt 

Jungen von auswärts Anlernstun- 

den im Handharmonikaspiel? Zu- 

. schrift. unt. 1917 a. d. Mitteilungsbl. 

1 ER ESTER TR EBENEN 


‚ Wer macht 


alleinstehenden Frauen gegen Ge- 
genleistung einen Schlag Holz auf? 
Zuschriften unter 1987 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welches Auto 


fährt in den nächsten Wochen in 
Richtung Horb und könnte einige 
Gepäckstücke mitnehmen? Nach- 
richt erbittet M. Maier, Gotteszell. 


Wer gibt Unterricht 


in englischer Sprache für Anfän- 
‚gerin? Zuschriften unter 2028 an 
das Mitteilungsblatt. 


Wer gibt Unterricht 


in italienischer Sprache für Fort- 
 geschrittene? Zuschriften unter 
2029 an das Mitteilungsblatt, 


Wer leiht 


auf einige Tage oder verkauft Mo- 
törrad oder Fahrradanhänger bis 
2 Ztr. Tragkraft gegen gute Ent- 
schädigung’ Leonhard Herrmann, 
'Schießtalstraße 13, 


u 
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 Wirtschafts-Akademiker 


gewandt, sicher im Auftreten, im 
Umgang mit Behörden und sonst, 
Dienststellen vertraut, übernimmt 
R Erledigung all, möglich, Aufträge, 
wie Abfassen v Schriftsätz., mündl. 
‘Verhandlung mit Behörd, u. Fir- 
men, Einziehung v Forderg,, auch 
"auswärts, u. dgl Zuschriften unter 
2000 an das Mitteilungsblatt. 






Verwechselt wurde vor 14 Tagen in 
der Bäckerei Seifried, Heugenstr., 
Damenschirm gegen Herren- 
schirm. Bitte dort denselben um- 




























„Jam 6. 


nn 


Fasser 
(perfekt im Platin- und Weißgold- 
Verschneiden, sowie antike Fass- 
arbeiten in Gold und Silber), 
nimmt noch Arbeit an. Zuschrif« 
ten unt. 2023 an das Mitteilungsbl. 


Silberschmied 


sucht Heimarbeit (Silber oder un- 
echt) aüf montierte Artikel, 


Zuschriften unter 2002 an das Mit- 
tellungsblatt. hr 











Welcher 


Schneider . 


arbeitet Anzug und Mantel für 9% 
jährigen Jungen? Zuschriften unter 
1991 an das Mitteilungsblatt, 





. Pi 
Schneiderin 

von äuswärts nimmt noch einige 

Kunden an, (Persönliche Abholung 

und Zustellung.) 

Zuschriften unter 9270 an das Mit- 

teilungeblatt, 


UHRMACHER, FEINMECHANIKER, 
ACHTUNG! UREMA RE3 Reini- 
gungsmasch, f. Uhren u. Instru- 
mente, Reinigungsflüssigkeit, Er 
Satzteile, wieder lieferbar. BUCH- 
MANN, iIng.-Büro, z. Zt. Stutt- 
gart-O,, Diemershaldenstraße 29, 

ee Bin ehe descian sehsctes chin er 


Heimarbeit 


(Sägearbeiten in Silber und Alu- 
minium) von gelerntem Silber- 
schmied für sofort oder später ge- 
sucht. Zuschriften unter 2013 an 
das Mitteilungsblatt. 


Gebildete Personen 
(Lehrer usw.) können sich Neben- 
verdienst in mittleren und größe- 












‚jirensOrten verschaffen.“ Keine Ver-: 


sicherung, kein Verkauf, 
Zuschriften mit kurzem Lebenslauf 
unter 2054 an das Mitteilungsblatt. 


Junge Frau 
sucht Heimarbeit (Sticken, Kunst- 
stricken). 

Zuschriften unter 9734 an das. Mit- 
teilungsblatt. 


. 
Evakuierie Frau 
die 10 Monate krank war, sucht 
Schneiderin, die ihr die Garderobe 

außer dem Hause richtet. 
Zuschriften unter 1993 an das Mit- 
teilungsblatt. 


wo findet kinderreiche Mutter ge- 
gen Vergütung für 'ı Jahr 


Erholungsaufenthalt? 


Zuschriften unter 2018 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welcher früherer Oberschüler 
verkauft nicht mehr benötigte 
Lehrbücher; Mathematik (Ober- 
stufe Kl. 6-8), Lateinische Gram- 
matik, Französische Grammatik, 
Logarithmentafel u. a.? 
Zuschriften unter 9268 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Schneidermeisterin, totalgeschädigt, 
sucht elektr, Bügeleisen zur Aus- 
übung ihres Berufes, evtl, gegen 
Tausch od. Arbeitsleistung. Zuschr. 
unter 1955 an das Mitteilungsblatt. 


Obst- oder Gemüsegarten 
zu pachten, evtl. später zu kaufen 
gesucht. Zuschriften unter 2030 an 
das Mitteilungsblatt, 
{ee U / 
Diejenige Person, die mir vor Mo- 
naten ein 


"Zimmerbüffet 


zum Lackieren übergab, wird em 
sucht, dasselbe umgehend abzu- 
holen, andernfalls ich dasselbe zum 
Verkauf ausschreibe. 

Ant, schinger, Maler. 


Abhanden 
gekommen! 


Am 19. 10, 1945 morgens zwischen 
7 und 7.30 Uhr Herrenring, l4kar. 
Gold, 2 Brillianten, 1 Saphir, beim 
Gasthof „Hopfensitz“. Vor Ankauf 
wird gewarnt! Wer Angabe machen 
kann, wolle sich bitte melden unter 
1001 an das Mitteilungsblatt. 


Entlaufen ist 
Oktober 7 Monate alter 
Schnauzer-Rüde in Richtung Ober- 
kirneck, Für die Beibringung ist 

eine Belohnung ausgesetzt, 
Pieitle, Silherfuchsfarm 

Lorch 












NachlangjährigerAssistententätigkeit 
an der Univ.-Kieterklinik Leipzig und Univ.-Klinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten Tübingen und 
Frankfurt/M. habe ich mich als 


Hals-, Nasen- und Ohrenarzt 


in Schwäbisch Gmünd niedergelassen. 
Sprechstunden täglich von %#10-—%1 Uhr 
und von 3—6 Uhr, ausgenommen Samstag nachm. 
Dr. Dr. Oskar Kleiser 


Facharzt f. Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten 
Marktplat 29 Eingang Mohrengäßle). — Tel. 29 35. 





Ich lasse mich ab 1. November 1945 
in Heubach als 


praktischer Arzt 


und Nachfolger meines Vaters nieder, 


Dr. med. Rudolf Wagner 





Wegen Mangel an Heizmaterial haben wir unsere 


Kassenstunden 
zunächst auf 10—12 Uhr 


festgesetzt. % 
VOLKSBANK SCHWÄBISCH GMÜND eGmbH. 
(Gewerbebank). 












Vereinigte Gewerkschaften, Kreis Schwäbisch Gmünd 
Mitglieder Achtung! 


Die vorläufigen Mitgliedsausweise sind ausgestellt, die Beitrags- 
kassierung hat begonnen. Alle Mitglieder, denen die Beiträge 
nicht im Betrieb abgezogen werden, mögen auf dem Gewerkschafte- 
büro, Kasernenplatz 3, Zimmer 126 (2. Stoek) ihre Mitgliedsausweise 
abholen und den fälligen Beitrag entrichten. 


Der Ortsausschuß, 






















Ich übernehme Neuanlagen, 


Instandsetzung und Pilege von Gärten sowie Anlegen 
von Tennisplätzen, ; RER. 


Ferner empfehle ich mich Im 
Schneiden von Obstbäumen und 
Beerensträuchern. 


Karl Vogelmann, Gättenmeister 
Schwäbisch Gmünd, Rappenstraße 41. 












. x 
Sägen von Brennholz 
Wir übernehmen ab sofort mit Genehmigung der Militärregierung 
das Sägen von Brennholi. 

Der s$ägebetrieb ist wochentags einschließlich sonnabends von 
8—17 Uhr geöffnet. 
Mit der Holzbeifuhr kann ab sofort über die Reichsstraße begonnen 


werden. 
W. & W. SCHENK E.-G. 
Leichtgußwerke Maulbronn 
Betrieb Schwäb. Gmünd. 


















Erste Qualitäten in 
Stachelbeer- und Johannisbeer - Hoch- 
stämmchen und Büschen, sowie Rosen- 
hochstämmchen 


hat abzugeben 
| KarlVogelmann, Gartenmeister 


Schwäbisch Gmünd, Rappenstraße 41. 








Ehrliche, fleißige, selbständige 


Haushalthilfe 


von berufstätiger Hausfrau mit 3 
Kindern von 2-5 Jahren gesucht. 


Stellenmarkt 
Goldschmiede 


für Heimarbeit in Silber und un- 


echt, sucht 
Werkstätte Perli, 
Goethestraße 29 





Zuschriften unter 1576 an das Mit“ 
teilungsblatt. 








Alleinstehender Privatmann sucht 
zur Führung seines Haushalts ge- 
eignete kath,, ehrliche 


Person 


Zeugnisse erwünscht, Zuschriften 
unter 1639 an das Mitteilungsblatt. 


Gewandter, junger 
Mann 


als Tankwart und Wagenpfleger 
tür sofort gesucht. 








Auto-Fischer, Schwäb. Gmünd, 
Gewissenhaftes, aufgewecktes, 
Kräftigen stadtkundiges 
Jungen Mädchen 


für Ausgänge von hiesigem Fa- 

brikunternehmen zum sofortigen 

Eintritt gesucht. 

Bewerbungen unter 1658 an das 
ti 


nimmt in die Lehre 


Alfons Krieg, Schreinermeister 
Bargau. 


Mädchen oder Frau 
für Haushalt stundenweise gesucht 


Zusehriften unter 1589 an das Mit 
teilungsblatt. 











von 


ptinktlich, 
stehenlem Mann #asıeht. „Zuschr. 
unter 1878 an das Mitteilungsblatt. 


älterem, allein- 









Wir suchen zum sofortigen Eintritt 


Schlosser 
Schreiner 
Schmiede 
Wagner und 
Hiltsarbeiter. 


Karosseriebau Ziegler & Stengel ; 


Schwäbisch Gmünd 
Herlikoferstr. 9 — Telefon 29 69. 


(mE TEE EEE 





1 Gatters ger FR | 


. f 
1 Hilfsarbeiter 
oder 1 tüchtiger, jüngerer Mann 
zum Anlernen als Gattersäger zum 

sofortigen Eintritt gesucht. 
Johannes Unfried 
Zimmerei und Sägewerk 
Heubach. 





Junger Mann als 


Hiltsarbeiter und Ausläufer, 
Putztrau 


für wöchentlich 10—12 Stunden zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 


Wer übernimmt außerdem das 
Schlagen von 10-15 Rm. Holz bei 
Loreht N 


Josef Schmid, Silberw,-Fabrik 
Schwäbisch Gmünd. 


Tüchtige Schleiferinnen 


und Poliererinnen 
zum sofortigen Eintritt bei gutem 
Lohn gesucht. 
Spahr & Co., Schwäb, Gmünd 


‚ Gemeindehausstr, 6 


Zuschneiderin 


(Hand), für einfache Arbeiten, so- 
wie einige Handnäherinnen und 
Hilfsarbeiterinnen für Werkstätte 
gesucht. 

Zuschriften unter 2000 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Lorch 
Junges, kräftiges 


Mädchen 


für Praxishaushalt sofort gesucht. 
Frau Breuniager. 


Erlernter Automechaniker 
mit Führerschein Klasse I, IL, Hi, 
sucht Stelle als Kraftfahrer. 
Zuschriften unter 1942 an das Mit 
teilungsblatt, 


Jüngeres, kinderliebes 


Mädchen 


für Haushalt gesucht. 


Zuschriften unter 1873 an das Mit- 
tellungsblatt, 








Junges, ehrliches, fleißiges 


Mädchen 


für Haushalt gesucht. 
Paul Kummer, Me&gerei 


Kontoristin 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
sucht Stellung für 3-4 Tage in der 
Woche. Zuschriften unter 1885 an 
das Mitteilungsblatt, 


TE nn 
Junges Mädchen sucht Btelle als 


Verkäulerin. 
Zuschriften unter 1880 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Ein Weg 
für Kaufleute, 


um im Berufe wirklich etwas zu 
ist der Weg des Korre- 
spondenten, Wer Briefe schreiben 
kann, die es in sich haben, wer 
Mahn- und Werbebriefe entwerfen 
kann, die Wirkung ausüben, wird 
auch gesucht sein. Prosp, SGBU5 
über Briefwechsel - Fernunterricht 
kostenlos. — Werbeberater Hanns 
Haug, Göppingen, Nordring 70. 








Kaufgesuche 
Mittlere oder größere 


Bäckerei, auch 
Konditorei-Cafe 


oder gutgeh. Lebensmittelgeschäft 
von Fachmann in der amerikani- 
schen Zone Württembergs zu kau- 
fen gesucht. Zuschriften unter 1638 
an das Mitteilungsblatt, 


Kleinerer oder mittlerer 


Fabrikationsbetrieb 


für Wäscheherstellung baldmög- 
lichst zu kaufen gesucht, 


Zuschriften mit Preisangabe unter 
1636 an das Mitteilungsblatt, 


Kaufe und tausche laufend 


Elektromotoren 











neu, gebraucht und reparatur- 
bedürftig. 
Gustav Wächter Ing. 
Lorch Württbg, 
Schließfach 51. 
Krankeniahrstuhl 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 


unter 1869 an das Mitteilungsblatt. 


Hofhund gesucht 
nicht zu groß, scharf, auch jünger. 


Zuschriften unter 1839 an das Mit- 
ieilungsblait, 


Personenwagen 


oder Kleinlieferwagen zum Tran® 
port für Lebensmittel dringend zu 
kaufen gesucht, evtl. auch Leicht 
motorrad, 

Zuschriften unter 9726 an das Mit 
teuungsblatt, 





Kleinerer 


Personenkraftwagen 
in fahrbereitem Zustand, möglichst 
guterhaiten, zu kaufen gesucht. 
Galter & Schüle Eisengießerei 
Personenwagen 
evtl. mit Anhänger oder Lastwagen 
dl! To.) zu kaufen gesucht. 


Zuschtiften unter 2062 an das Mit« 
teilungshlatt, 





Sägewerk, Tischlerei od. ähnlichen 


Holzbearbeitungsbetrieb 

A Pg. zu kaufen oder zu 
sucht. Zuschriften unter 
1910 an das Mitteilungsblatt. 
Ingenieur, Nicht-Pg, sucht 
Fahrik- od. Kandelsunternehmen 
(Maschinen, Werkzeuge, Metall» 
waren, Eisenwaren, Elektrogeräte 
oder dgl.) zu kaufen oder zu mie 
ten, Zuschriften unter 1909 ah das 
Mitteilungsblatt, 











von tüchtigem Schmiedmeister 
(verh,) wird gutgehende 


Schmiede- 
Werkstätte 


zu kaufen gesucht, (Politisch un“ 
belastet). 


Zuschriften unter 2007 an das Mit- 
teilungsblatt, 





34 Gelge 
zu kaufen oder leihen ges. Zuschr, 
unter 1590 an das Mitteilungsblatt, 


Zwetschgen-, Nuß-, 
Forchen- u. Lindenstämme 


auch Lagerholz 
wird laufend zu den höchsten Ta« 
gespreisen gekauft, 


Zuschriften unter 9719 an das Mit“ 
teilungsblatt, 


Mostobst 
oder Wirtschaftsobst zu kaufen ges 
sucht, Daselbst emalllierter Zim« 
merofen oder evil. Sofa zu vem 
kaufen. Zuschriften unter 9997 an 
das Mitteilungsblatt, 


Goldschmiede- 
Werkzeug 


und Einrichtungen (Walzen, Waagd 
usw.) gegeh Zahlung oder‘ Tausch 
gesucht, ° ' 

Zuschriften unter 1625 an das vlit# 
teilungsblatt. 














1-2 Kuhgeschirre 
(kein Joch) dringend zu kaufen ge+ 
sucht. Zuschriften unter 1948 ar 
das Mitteilungsblatt. 


0, 


Biete Wintermäntelchen 
dunkelblau, für 3-Jähriges, Suche 
kleinere Krautstande. Zuschriften 
unter 1618 an das Mitteilungsblatt; 





Kleiner 


. 
Arbeitsraum 

zu mieten gesucht. 

Zuschriften unter 2038 an das Mit- 

teilungsblatt. 





Pi 
Verloren ging 
am 2%. Oktober neuer Rucksack 
mit Lebensmitteln von Konsum 
(Bocksgasse) über den Steg zur 
Uterstraße. Der Finder wolle gegen 
Belohnung Nachricht geben an Al- 
fons Meyer, Straßdorf (Post). 





. 
Verloren ging 
vom Sachsenhof — Hangendeinbach 
blaukarierte Jacke. Bitte den ehr- 
lichen Finder um Nachricht an 
Horlacher, Hangendeinbach, oder 

Gmünd, Mühlbergle 17. 





Verloren 
ging am 8. Okt, von Neresheim bis 
Gmünd Autoreifen. Der ehrliche 
Finder wolle bitte Nachricht geben 
an Wurst zum „Rad“, Waldstetten. 





Verloren ging 
am. 19. Oktober von Iggingen — 
Schwäbisch Gmünd Ledertasche. 
Abzugeben gegen Belohnung auf 
dem Fundamt. 





. 
Verloren ging 

am 22. Oktober zwischen 13 und 

14 Uhr Damenarmbanduhr (Double) 

am Hause Konrad Baum. Gegen 

sehr gute Belohnung auf dem 

Fundamt abzugeben. 





Verloren ging 
am 16. 10, 1945 von Untergröningen 
bis Gmünd von Totalfliegergeschä- 
digtem geliehenes Deckbett, Der 
ehrl. Finder wird gebet., geg. gute 
Belohnung Nachricht zu geben an 
M. Eckhardt, Untergröningen. 





Verloren ging 
am 18. 10. handgeschmiedeter kl. 
Kofferschlüssel und Hausschlüssel 
in £lachem Schlüsselring. Gegen 
gute Belohnung auf dem Fundamt 
abzugeben. 


Schwäbisch Gmünd, Honiggasse 29, 22. Oktober 1945 


Heute mittag ist nach kurzer, schwerer Krankheit mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Julius Blattner 


im Alter von 73 Jahren wohlvorbereitet in die Ewigkeit abberufen 
worden. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Die Gattin Anna Blatiner geb, Brem, der Sohn 
Julius Blattner, Scheerrer (Schweiz) mit Frau und 
Sohn Rainer, die Schwiegertochter Maria Blatiner 
Witwe mit Sohn Jürgen. 
Beerdigung heute Mittwoch mittag !/2 Uhr vom Städt. Leichen- 


hause aus / Trauergottesdienst morgen Donnerstag vormittag 7 Uhr 
in der Franziskanerkirche, 


Schwäbisch Gmünd, Kiösterlestraße 18, 22. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Unerwartet rasch ist mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwie- 
gervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Chr. Carl Salzmann 
Bademeister 
am 18. 10. 1945 im 69. Lebensjahr von uns geschieden. 
Allen, die unserem lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen 
haben und ihre Anteilnahme bezeugten, herzlichen Dank. Ganz be- 
sonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Teufel, Herrn Direktor Lang 
von den Stadtwerken und dem Männergesangverein. 
In tiefem Leid: 
Die Gattin Maria Salzmann geb. Munz, 
die Kinder und alle Angehörigen. 


Schwäbisch Gmünd, Vordere Schmidgasse 42, 23. Oktober 1945 


Todesanzeige 
Mein lieber, treusorgender Mann und guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 
Nikolaus Kanzler - 
starb unerwartet rasch, jedoch. wohlvorbereitet, im Alter von 


47 Jahren. 
In tiefer Trauer: 


Die Gattin Anna Kanzler geb. Munz mit Sohn Georg. 

der Vater Josef Kanzler, Schmiedmeister mit An- 
gehörigen. 

Betstunde heute Mittwoch abend 5 Uhr in der Franziskanerkirche 

/ Beerdigung morgen Donnerstag mittag 1 Uhr vom Städtischen 

Leichenhause aus / Trauergottesdienst Freitag’ vormittag 8 Uhr in 

der Franziskanerkirche. A 


Schwäb. Gmünd, Schlageterweg 9 (Rehnenhofsiedlung), 19, Okt. 1945 


Unfaßbar hart tra? uns die Nachricht, daß unser herzensguter 


Karl 


im Alter von 20 Jahren am.30, 3. 1945 in Holland sein Leben ließ 
und nie mehr zu uns’zurückehren wird. 


In stiller Trauer: 


Die Eltern Karl Hägele und Frau Katharina, 
geb. Friedrich, der Bruder Erwin mit Frau, 
sowie alle Verwandten. 


Trauergottesdienst Sonntag 28. Oktober nachmittags %3 Uhr in der 
Augustinerkirche. 


Schwäbisch Gmünd, 20, Oktober 1945 
Danksagung 


In unserem schweren Leid, das uns durch den Tod meiner lieben 
Gattin, unserer Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante getroffen hat, sind uns so viele Beweise aufrichtiger und 
liebevoller Teilnahme zugegangen. Insbesondere danken wir Herrm 
Dekan Mager, den Schwestern von St. Elisabeth, für die vielen Meß- 
und Kranzspenden, sowie all denen, die die liebe Entschlafene zur 
letzten Ruhe begleitet haben, 


Statt Karten! 


% In stiller Trauer: 
der Gatte Vinzenz Stadelmaier mit Angehörigen, 


Altdorf, 18. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach schweren Leidenstagen durfte unsere liebe Schwester und 


Schwägerin ’ 
Anna Müller » 


nach einem Leben voll Mühe und Arbeit am Sonntag den 14. 10. 1945 
im 56. Lebensjahr zur ersehnten Ruhe eingehen. 


Wir danken allen denen herzlich, die unserer Ib. Entschlafenen 
während ihrer Krankheit und bei ihrem Hinscheiden soviel Liebe 
erwiesen haben, 


Insbesondere danken wir der gutsherrschaftlichen Familie Freiherr 
vom Holtz, welche selbst mit ihrer ganzen Gefolgschaft die treue, 
langjährige Gutsangestellte zur letzten Ruhe begleitete, ferner dem 
Herrn Pfarrer für seine. trostreichen Abschiedsworte, den Alters- 
genossen für ihren letzten Gruß, sowie für die zahlreichen Kranz- 
und Blumenspenden. 


Die trauernden Geschwister. 


Waldstetten, 23. Oktober 1945 


Unfaßbar schmerzlich traf uns die Nachricht, daß unser lieber, 
guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Gefr. Xaver Heilig 


im Alter von 33 Jahren am 27. April 19455 bei Kahlberg (Frische 
Nehrung) den Heldentod gestorben ist. 


Der tieftrauernde Vater: 


Xaver Heilig und die Geschwister 
mit Angehörigen. 


Betstunden Samstag und Sonntag abend ® Uhr in Waldstetten / 
Trauergottesdienst Montag 29. Oktober vormittags 9 Uhr. 








Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 24. Oktober 1945 
VERTEILTEN ELLE NETTE EITHER ATLTEETTEN 

Lorch, 21, Oktober 1945 | 

Tieferschüttert geben wir davon Nachricht, daß nach Gottes hei- | 


ligem Willen mein treusorgender Gatte, unser herzensguter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager 


Peter Becker, Mechaniker 


versehen mit den hl. Sterbsakramenten an den Folgen eines schwe- 
ren Unfalls im Alter von 30 Jahren am 20. Oktober 1945 entschla- 
ten ist. 
Allen, die in diesen Tagen mit uns fühlten und für den Verstorbenen 
beteten, ebenso für die vielen Kranz- und Blumenspenden, sagen 
wir ein herzliches Vergelt‘s Gott, 
In tiefstem Leid: 
‚Maria Becker geb, Baur mit Kindern Peter und Paul, 
die Eltern Peter Becker und Frau Anna geb. Marx 
mit ihren Kindern Helene und Helmut, Reitscheid, 
R.B, Koblenz, Familie Martina Baur Wwe., mit An- 
gehörigen, Lorch. \ 


Die Beerdigung fand am Dienstag 23. 10. 1945 auf dem Friedhof in“ 
Lorch statt. 


Weller, 22. Oktober 1945 


Mein lieber Mann, unser treusorgender, guter Vater, unser ge- 
liebter Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel N 


Bernhard Funk 
Maurermeister 
ist im 82. Lebensjahr wohlvorbereitet in die Ewigkeit heimgegangen, 
In tiefer Trauer; 


Die Gattin Kreszentia Funk geb. Bundschuh 
mit Kindern und Angehörigen, 


Beerdigung morgen Donnerstag vormittag '/:10 Uhr in Weller i.d. B. 








Das amtliche Mitteilungsblatt 


erscheint ab dieser Woche jeden Mittwoch 
und Samstag 


Anzeigen hiefür von Gmünd und auswärts 


können nur gegen Barzahlung am Schalter 
der Rems-Druckerei angenommen werden. 


How do you call that in Englisch? 
hau du je Fol dhät in Insgliih? 
Diese praktische Lautschrift verwendet 


DER SPIEGEL 


der Lehrbogen für 


Englisch A 
Deutsche Kurzschrift 
Englische Kurzschrift 
Re Maschinenschreiben 
PRIVAT-UNTERRICHT ALBERT STADELMAIER, Gmünd 
Radgasse 7. 
















Leichengeld-Anstalt 


Schwäbisch Gmünd 
Samstag 27. Oktober 1945 


Letzte Einzahlung 

im Kassenlokal. 
Die Mitglieder werden gebe- 
ten, diese letzte Gelegenheit 
zu benützen, da das Lokal 
über die Wintermonate ge- 
schlossen bleibt. 


Der Aufsichtsrat. 


Wir haben geheiratet 
WILLI NEUBAUER 


‚JOHANNA NEUBAUER 


geb. Schabel 
Waldstetten Brandenburg 


12. Mai 1945 


Wir grüßen als Vermählte 


Friedrich Beißwanger 


Maria Beißwanger 
. geb. Braun 


Dr. Rall 


Augenarzt 


Oberböbingen Heubach 


hälf wieder 


Sprechstunde. 


20. Oktober 1945 







Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd 


Montag 22. bis Samstag 27. Oktober 
je abends 8 Uhr Gemeindesing- 


Wir haben uns verlobt 
MARIA WIEST 


woche im Gemeindehaus, Landes- GEORG KOLB 

singwart Erich Gruber, ! 
Sonntag 28, Oktober: Bonholz / Alfdorf 

1/10 Uhr Augustinuskirche (As- Ruppertshofen 


mussen) 
411 Uhr Christenlehre 2, Sö. u. TÖ. 
»u11 Uhr Kindergottesdienst 
43 Uhr Augustinuskirche: Trauer- 
gottesdienst (Geiger) 
5 Uhr Augustinuskirche: Lit. 
Gottesdienst zum Abschluß der 
Singwoche (Teufel) 


Mittwoch 24. Oktober: 


3 Uhr Ev. Frauenhilfe im Ge 
meindehaus 


Kirchweihe 1945 


Ingrid 


Klein-Gernot hat ein gesundes 
Schwesterlein bekommen. 


! 





Altred Veser 
Elsa Veser geb. Kuppel 
Schwäb. Gmünd, 8. Okt. 1945 


8 Uhr Oberbettringen: Schwe- 

sternhaus 

10 Uhr Waldstetten: Hirschsaal 

3 Uhr Rechberg: Betsaal (sämt- 
lich ‚Friedhoff), 





Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 









































Vereinigte Lichtspiele Gmünd 


Auf Befehl der Militärregierung bin ich zum Treuhänder I 
der beiden hiesigen Filmtheater „Gamundia” und „Palast" 
bestellt worden. 
Als ältester Fachmann Württembergs und langjähriger In- 
haber der Museum- und Hirsch-Lichtspiele in Tübingen 
werde ich bestrebt sein, die hiesigen Fi mfreunde in jeder | 
Beziehung zufrieden, zu stellen und deren Wünsche mög- 
lichst entgegenzukommen. : 

Spielplan für Palast-Lichtspiele 
ab heute täglich bis auf weiteres Kurzfilm-Programme: 

1. Die Welt im Film, 

2. Erdölleitung, 

3, Bilder aus Amerika 

I. Serie: Der Cowboy 
Anfangszeiten: 2.00, 3.30, 5.09, 6.30 und 8.00 Uhr. 
Spieldauer ca. 1 Stunde - Einheitspreise 60 Pig. auf allen 
Plätzen - Frühere Ehren- und Freikarten sind ungültig. 
Die Gamundia-Lichtspiele bleiben bis auf weiteres für die 
USA-Truppen reserviert. 
Um geneigten Zuspruch bittet der komm, Leiter 
Rico Mayer, Lorch 





GROSSER STADTGARTENSAAL 
Samstag 27. Oktober 1945 20 Uhr 


Vortragsmeister Hans Fuhrmann - Berlin 


Lachende Muse 
Ein Meisterabend heiterer Vortragskunst. 


Numerierte Eintrittskarten zum Preise von RM, 3.—, 2— und 
Mk. 1— in der Buchhandlung Stiegele, Marktplatz. 


Südwestdeutsche Ronzertdirektion, Stuttgart 


in Schwäbisch Gmünd Im großen Stadtgartensaal 
Heute Mittwoch 2%. Oktober 194, 19.90 Uhr 


9, Konzert des Stuttgarter Kammer-Orchesters 


Leitung Karl Münchinger 
Andrea Wendiling, Violine, Fritz Jungnitsch, Flöte, 
Franz Walenta, Flöte, Bernhard Kistler, Klavier. 
3. 8. Bach-Brandenburgische Konzerte Nr. 4 und 5 aus Kunst der 
Fuge (2 Fugen). 
Karten von RM 2.50--4.50 im Vorverkauf Buchhandlung Joerg 
bei der Johanniskirche. 


Solisten: 





Dienstag 30. Oktober 1945 abends 19.30 Uhr 
im großen Stadtgartensaal Schwäbisch Gmünd 


Lieder-Abend 


MärtäFuchs (Staatsoper Dresden). 
Am Flügel Hubert Giesen. ; 
@. F. Händel, R. Wagner-Wosendonk, Fr. Schubert, 
\ R. Strauß, 


Karten zu RM. 4.20, 3.20 und 2.10 im Vorverkauf Buchhandlung 
Joerg bei der Johanniskirche. 


Württembg. Landesbühne - Ev. Gemeindehaussaal | 


















Montag 29. Oktober 1845 19.30 Uhr 


Künstlertum — Menschentum 


Rezitationen: Goethe, Schiller, Hölderlin, M, Claudius, 
Morgenstern. 


Musik: Buxtehude, Beethoven, Haydn, Brahms, Erlebach. 


Mitwirkende: G. Haaß-Berkow, ]. Heesch, M. Gierte | 
" E. Ritzen, E. Pfleiderer (Flügel), G. Klep- | 
ser (Violine), Dr. H. Weber (Cello). 







Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung Stiegele, 
Marktplatz. X 












Am 1. November 1945 abends 7.30 Uhr 
in der Augustinuskirche Schwäblsch Gmünd 


‚Kirchenmusik 
Professor Dr. Hermann Keller, Orgel, 
Heinz Jansen, Violine, 

Werke von]Joh. Seb. Bach. 


Eintrittspreis RM. 1,20 mit «Programm im Vorverkauf Buch- 
handlung Joerg bei der Johanniskirche, 



















x 





Der Liederabend Alfons Fügel 


am Flügel Hubert Giesen 
findet am Freitag 26. Oktober 1945 im Großen Stadt- 
gartensaal abends 19.30 Uhr statt. 













. . 
Die Turngemeinde 
beabsichtigt, ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen, Deshalb findet 
Samstag 27. Oktober abends 7 Uhr im „Hopfensitz“ eine \ 
Haupt-Versammlung 

mit folgender Tagesordnung ‚statt: 

1. Bericht über die Lage des Vereins, 

2. Neuwahlen, 
Die Wichtigkeit der Beschlüsse macht zahlreiches Erscheinen zur 
Pflicht. 















































„Mitteilungen“ erscheinen 
tems-Druckereı Schwäbisch 


Nr. 17 


Weiterhin Meldepflicht 


der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisver- 
Ri; bandes Schwäb. Gmünd 
" Auf Anordnung der amerik., Militärregierung 
uß die Meldepflicht gegenüber der Arbeits- 
ermittlungsstelle nach einheitlichen Grund- 
zen für den meldepflichtigen Personenkreis 
(Männer vom 14. bis zum vollendeten 65. Le- 
ensjahr, Frauen vom 14. bis zum vollendeten 
5. Lebensjahr) fortgeführt werden. 
Für die 82. Kartenperiode muß auf der Rück- 
e der Meldekarte die Bestätigung über das 
estehende Beschäftigungs- oder Dienstverhält- 
durch den Arbeitgeber. eingetragen 
rden. 
‚Sämtliche meldepflichtigen Personen, die nicht 
einem Arbeitsverhältnis stehen, also nicht 
schäftigt sind oder unbezahlten Ur- 
ub haben, haben die erforderliche Bestätigung 
rsönlich auf der Arbeitsvermittlungs- 
elle einzuholen. 
elbständige in Industrie, Handel, Ge-| 
'werbe und Landwirtschaft, deren mithelfende 
Familienangehörige, sowie Angehörige freier 
rufe, Heimarbeiter, Wandergewerbetreibende 
Vollrentner erhalten ebenfalls die Bestäti- 
g durch die Arbeitsvermittlungsstelle. Diese 
ann für diesen Personenkreis durch einen Be- 
uftragten eingeholt werden, 
rbeitsunfähige Kranke, die Kran- 
engeld von irgend einer Krankenkasse be- 
hen, erhalten von dieser Kasse die Bestäti- 
















g- 
" Für Schüler hat der Schulvorstand die Be- 
‚stätigung zu’vollziehen. 
'ersönliche Meldung der nicht- 
schäftigten Personen, der Selb- 
igen oder deren Vertreter, hei der Ar-|M 
itsvermittlungsstelle: 
ännliche Personen: Zimmer 4, 
eibliche Personen: Zimmer 16 
uchstabe A—F Dienstag, den 30. Oktober, 
G-—M Mittwoch, den 31. Oktober, 
N—V Freitag, den 2, November 
je von 9—12 und 14—16 Uhr; 
chstabe W—Z Samstag, den 3. November 
von 9—12 Uhr. 
Die Termine sind unbedingt einzuhalten. 
Die Durchführung der Meldepflicht in den 
{reisgemeinden erfolgt durch die Bürgermeister- 


mter. \ 
Unterrichtskurse 


für Anwärter des gehobenen Dienstes 
Es ist beabsichtigt, in Bälde für Anwärter des 
ehobenen Verwaltungsdienstes bis einschließ- 
zum Zulassungsjahrgang 1940, die einen 
'orbereitungsdienst von mindestens 3 Jahren 
atsächlich abgeleistet haben, einen abge- 
ürzten und vereinfachten Unter- 
htskurs mit anschließender 
enstprüfung abzuhalten. Dieser Unter- 
ichtskurs wird voraussichtlich in Stuttgart ab- 
jehalten und 2 bis 3 Monate dauern, Nähere 
\uskünfte hierüber, insbesondere auch über die 
ureichenden Zulassungsgesuche und die vor- 
ulegenden Belege, erteilt das Landratsamt. 
Die in Betracht kommenden Anwärter werden 
ihrem eigenen Interesse aufgefordert, sich un- 
züglich zu melden, 

ie Herren Bürgermeister werden ersucht, 
ihnen. bekannten Anwärter noch besonders 
auf diese Bekanntmachung hinzuweisen. 


































in 


ch gg rer u 

genehmigungspflichtig ! 
Es wird des öfteren die Feststellung gemacht, 
aß Verkaufsstellen durch Hinzunahme 
tfremder Waren erweitert werden. So. 
de z. B. festgestellt, daß ein Lebensmittel- 
chäft Korbwaren führt. Ich weise darauf hin, 
nach dem jetzt noch bestehenden Gesetz 
n Schutz des Einzelhandels diese Erweite- 
gen genehmigungspflichtig sind. Die ent- 
echenden Anträge sind über den Ober- bezw. 
'germeister an den Landrat vorzulegen, 


Reichsnährstand-Beiträge 


"Die Beiträge zu dem früheren Reichsnährstand 
auch für das Rechnungsjahr 1945 in gleicher 
öhe zu erheben. 

‚Ich bitte daher, den schuldigen Betrag spätestens 
s zum 13, November 1945 an die vom Bürgermei- 
bezeichnete Hebestelle zu entrichten. 

"Die Beitragsschuldner der Stadtgemeinde Schwä- 
ich Gmünd bezahlen den Beitrag unmittelbar an 


Finanzamt Schwäblsch Gmünd, 







zo, 


























Finanzkasse, 
































tisch. Die Anordnungen über 
und Senkung der Spitzenbelastung häufen sich 


In 
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De wurde ein Abschalt-|7.00 Uhr) verboten. Die Frühstücksbereitung auf 
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SCHWABISCH GMUND, 





In seiner, schon im hohen Alter selbst 
verfaßten Geschichte seines Lebens und 
Wirkens erzählt der jetzt verstorbene Kom- 
merzienrat Hermann Erhard, wie ihm ein- 
mal, noch unter dem alten König, der Titel 
eines Geheimrats verliehen werden sollte. 

„Hermann Erhard hat damals gebeten, ab- 
lehnen zu dürfen mit der Begründung, daß 
er sich nicht weiter von seinen Mitbürgern 
distanzieren möchte, Diese wahrhaft demo- 
kratische und volksverbundene Gesinnung 
wird in dieser, eine Fülle lokalgeschicht- 
lichen und anekdotischen Stoffes enthalten- 
den Lebensgeschichte immer wieder. sicht- 
bar. Es wird deutlich, daß jetzt das Leben 
eines Mannes endete, der vornehme Gesin- 
nung mit schlichtem Empfinden zur Lebens- 
maxime verband, dem gemeinnütziges Tun 
ein Bedürfnis, der durch eigene Anstrengung 
das Erbe der Väter erwarb, um es zu be- 
sitzen und zu mehren. Durch sechs Jahr- 
zehnte hindurch hat Hermann Erhard in 

„solcher Art im öffentlichen Leben gewirkt, 

in den Bürgerlichen Kollegien schon vom 

Jahre 1879 ab, an der Spitze des Handels- 

und Gewerbevereins und der Handelskam- 
mer, in dem von ihm gegründeten Verband 
des Gmünder Edelmetallgewerbes, als stell- 
vertretender Präsident des Württ. Industrie- 
und Handelskammertags und der Edel- und 

Unedelm erufsgenossenschaft,zeitweise 

"im Eisen & i 

Fachschule, der Gewerbeschule und der 

Handelsschule, und noch in vielen Vereinen, 

Verbänden und humanitären Einrichtungen. 

Soviel auch der Ehrenämter ihm das Ver- 

trauen seiner Mitbürger übertrug, immer 
hat er mit diesen und unter diesen gelebt 
als einer der Ihrigen. Leid und Sorgen sind 
auch ihm in seinem sonst so reichen Leben 
nicht erspart geblieben, auch er mußte mit 
seiner Firma durch die wirtschaftlichen Kri- 
sen unserer Stadt hindurch und die Kata- 
strophe dieses Kriegsendes hat ihn noch 
aus dem eigenen Haus in eine Notwohnung 
verwiesen, wo sein Leben nun endete. Mit 
würdiger Gelassenheit hat er alle Schick- 
salsschläge ertragen. Die Stadt Gmünd, die 
den Erhards in drei Generationen soviel 





Weitere Stromeinsparung 


Zu den Stromabschaltungen schreiben 
uns die Stadtwerke: 


Kritische Versorgungslage 
Die Lage der Stromversorgung ist äußerst kri- 
tromeinsparung 


einem solchen Maß, daß eine vorhergehende 


Benachrichtigung der notwendigen Abschaltun- 
gen bis jetzt nicht erfolgen konnte, Es muß hier 
allerdings mit aller Deutlichkeit gesagt werden, 
daß die Bevölkerung an 
selbst die Schuld trägt. Am 20. 10. 45 wurde 
durch Anschlag bekanntgegeben, daß jeder 
Stromabnehmer, ob Industrie, Handel, Gewerbe 
oder Haushalt 35% seines Stromverbrauchs, be- 


dieser Entwicklung 


gen auf den September-Verbrauch 1945, ein- 


sparen müsse. Gleichzeitig wurden Verbote aus- 
gesprochen, den elektrischen Strom für ver- 
schiedene Zwecke wie Heizen, Kochen usw. zu 
verwenden. Jeder glaubte, daß diese Anordnung 
ihn selbst nichts angehe, sondern nur seinen 
lieben Nachbar und hat daher den Strom in der 
gleichen Weise weiter verbraucht. Die Stadt- 
werke sehen sich daher gezwungen, Abschal- 
tungen ganzer Stadtteile vorzuneh- 
men. Diese Maßnahme erregte bei der Bevölke- 
rung Unwillen, die vielfach nicht bedachte, daß 
sie selbst an dieser Entwicklung mitschuldig ist. 


Abschaltplan 


emeinsamer Aussprache mit den Vertre- 
er Industrie und den Bäcker- und Metz- 





H 


an ausgearbeitet, der den Belangen der Be- 


völkerung Rechnung getragen hätte, Dieser 


Kommerzienrat Erhard + 


Am Dienstag abend verschied im 91. Lebensjahre Kommerzienrat 
Hermann Erhard, Ehrenbürger unserer Stadt. 


nbeirat; "auch in Beirat. den anssgende undfördernde Miterbait rühmend 









Samstag, 27. Oktober 1945 


verdankt, hat dem jetzt Verstorbenen noch 
zum 90. Geburtstag das Ehrenbürgerrecht 
verliehen. Diese durch die politischen Zu- 
stände der letzten zwölf Jahre etwas ver- 
spätete Ehrung galt nicht nur dem Stifter 
des Geigerbrünnele im Stadtgarten, sie galt 
dem Manne, der eine solche Fülle gemein- 
nützigen Tuns für seine Vaterstadt geleistet, 
daß sein Andenken fortleben wird in den 
Herzen aller gutgesinnten Gmünder, 
“** 

Aeußerlich kam der Dank, den die Stadt 
Hermann Erhard schuldet, auch am offenen 
Grabe zum Ausdruck, das gestern mittag 
zu St. Leonhard, der Ruhestätte seiner 
Ahnen, eine große Trauergemeinde um- 
stand, Hier hat Oberregierungsrat Rudolph, 
der kommissarische Stadtvorstand, dem 
Verstorbenen bezeugt, daß Gemeinnutz der 
Inhalt seines Lebens war, so wie Herr Eugen 
Köhler als Sprecher der von dem Verstor- 
benen mehr als 40 Jahre geleiteten Firma 
Erhard & Söhne den Chef kennzeichnete 
als ein im In- und Ausland anerkanntes Vor- 
bild eines ehrbaren deutschen Kaufmanns, 
Sein edles Wesen wurde auch offenbar, als 
Herr Ernst Rust, der mit dem Entschlafenen 
viele Jahre in der Industrie- und Handels- 
kammer zusammenwirkte, seine an der 
Spitze dieses und im Schoße anderer wich- 
tiger wirtschaftlicher Gremien geleistete 




















hervorhob. Auch der von Hermann Erhard 
ins :Leben gerufene Arbeitgeberverband, 
heute Verband des Gmünder Edelmetallge- 
werbes, war mit einer Kranzniederlegung 
durch Herrn Robert Grimminger vertreten, 
während die letzten Worte des Dankes und 
der Verehrung für den Kaufmännischen 
Verein Herr Paul Weber und für die Fach- 
schule Direktor Professor Klein gesprochen, 
hat. Für alles, was der Verstorbene für das 
kulturelle Leben unserer Stadt getan, dankte 
Schulrat Waldenmaier namens des Män- 
nergesangvereins, dessen weihevollen Lie- 
der die Trauerfeier stimmungsvoll ein- 
schlossen, deren liturgischen Teil Stadt- 
pfarrer Teufel mit Gebet und sinnvoller 
Ansprache trug. 


























notwendig! 


Plan sollte gestern durch Plakate veröffentlicht 
werden. Durch weitere Einschränkungen mußte 
jedoch dieser Abschaltplan wieder zurückge- 
zogen werden, Ein neuer Plan wird im Laufe 
des heutigen oder. morgigen Tages durch An- 
schlag bekanntgegeben. F 

Um eine rasche Verständigung der 
Bevölkerung über weitere Abschaltungen 
durchführen zu können, werden in Zukunft die 
Aenderungen durch Anschläge an den bekann- 
ten Anschlagstellen zur Kenntnis gebracht. Die 
Anschläge erhalten zur deutlichen Kennzeich- 
nung, daß sie Stromabschaltung betreffen, den 
roten Blitzpfeil. Die Stadt ist in 11 Stadtteile 
aufgeteilt, Bei den neuen Anschlägen werden 
jeweils nur die Stadtteil-Nummern und die Ab- 
schaltzeiten bekanntgegeben. Die Umgrenzung 
der einzelnen Stadtteile erfolgt auf dem bereits 
erwähnten nächsten Anschlag. Gleichzeitig wird 
in den Stadtwerken ein Plan a era auf 
dem die Stadtteile eingetragen sind. 


Keine elektrische Raumheizung! 

Es wird erneut darauf hingewiesen, daß jede 
elektrische Raumheizung grundsätzlich verboten 
ist, Ebenso ist das elektrische Kochen außer zur 
Frühstücksbereitung vor 7.00 Uhr morgens ver- 
boten, wenn eine andere Möglichkeit zur Essen- 
bereitung je Wohnung zur Verfügung steht. 

enn also in einer Wohnung mit Kohle-, Holz- 
oder Sparherd mehrere Untermieter unterge- 
bracht sind, so ist jedem Untermieter das elek- 
trisch€ Kochen (außer Frühstücksbereitung vor 


der elektrischen Kochplatte ist'widerruflich und 
nur solange gestattet, als morgens kein Gas zur 


_ DER BEHÖRDEN DES KREISES ®SCHWABISCH GMUND 
h | Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung i 


jeden Mittwoch. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, 


Preis 10 Pfg. 


Verkehrsregeln beachten! 


In letzter Zeit wurde in unserer Stadt eine 
bedauerliche Verschlechterung der Verkehrs- 
disziplin, besonders bei den Fußgängern, be- 
obachtet, sodaß die Ordnung, Sicherheit und 
Leichtigkeit des Straßenverkehrs und die Ver- 
kehrsteilnehmer stark gefährdet sind. 

Im Nachstehenden einige Hauptregeln 
für den Straßenverkehr: 

1. Jeder Teilnehmer am öffentlichen Straßen- 
verkehr hat sich so zu. verhalten, daß der 
Verkehr nicht gefährdet werden kann. Er 
muß sein Verhalten so einrichten, daß kein 
anderer geschädigt oder mehr, als nach den 
Umständen unvermeidbar, behindert oder be- 
lästigt wird. 

. Den Weisungen und Zeichen der Polizeibe- 
amten ist unbedingt Folge zu leisten, 

‚ Die Radfahrer haben die äußerste rechte 
Seite der Fahrbahn einzuhalten. Sie mtissen 
grundsätzlich einzeln hintereinander fahren, 

. Fußgänger müssen die Gehwege benützen, 
Fahrbahnen und andere nicht für den Fuß- 
gängerverkehr bestimmte Straßenteile sind 
auf dem kürzesten Weg quer zur Fahrt- 
richtung mit der nötigen Vorsicht und ohne 
Aufenthalt zu überschreiten, 

‚ Das Stebenbleiben an Straßenecken ist un- 

tersagt. Straßen und Gehwege sind keine 

Unterhaltungsstätten für Müßiggänger und 

klatschsüchtige Personen, 

Straßen und Plätze sind keine Kinderspiel- 

plätze, 

Die Polizei ist streng angewiesen, alle Verkehrs- 

sünder unnachsichtlich zur Bestrafung zu brin- 

gen, Ebenso müssen die Eltern, die ihre Kinder 
unbeaufsichtigt auf der Straße herumlaufen las- 
sen, empfindlich gestraft werden. 


Der kommiss. Oberbürgermeister 


n.zeltzt Briefe 
im ganzen Reichsgebiet! 


Die Militärregierung hat ab sofort die Beför- 
derung von gewöhnlichen Briefen bis 500 g und 
Postkarten sowie von Zeitungen und Blinden- 
schriftsendungennachdemganzenDeut- 
schen Reich, also außer in der amerikani- 
schen auch nach der französischen, englischen 
und russischen Besatzungszone genehmigt, 

An der Angabe der Postleitzahl in der 
Anschrift der Sendungen links neben dem Be- 
stimmungsort muß festgehalten werden, 

Ebenfalls werden von sofort an Wert- 
briefe bis zum Gewicht von 500 g, jedoch 
nur innerhalb der US-Zone von 
Deutschland (US-Zonen von Württemberg, 


6. 


ı Baden, Groß-Hessen und Bayern) zugelassen, 





eigene steht. Im übrigen verweisen wir auf 
unseren Anschlag vom 20. 10, 1945. 

Für die Einhaltung der erlassenen Vor- 
schriften und der Einsparung von 35%, auf den 
September-Verbrauch bezogen, ist derjenige 
verantwortlich, auf dessen Namen der Strom- 
zähler läuft. Uebertretungen der Vorschriften 
werden mit Stromentzug entsprechend der 
Größe der Uebertretung bestraft. 

Sollten die erlassenen Vorschriften gemein- 
sam mit den Abschaltungen gemäß angegebenem 
Abschaltplan nicht zur Senkung des vorge- 
schriebenen Verbrauchs führen, so werden je- 
weils ohne vorherige Ankündigung weitere Ab- 
schaltungen vorgenommen. 


Bei Gleichstrom kein Abschaltplan 

Für die Gleichstromversorgung 
kann leider kein Abschaltplan angegeben wer- 
den. Die einzelnen Gebiete werden voraussicht- 
lich alle 5 Tage von etwa 18—20 Uhr abge- 
schaltet werden. Zuzüglich können Abschaltun- 
gen unter Tags erfolgen, wenn die Hochspan- 
nung einen gewissen Betrag unterschreitet. Da 
die Stadtwerke auf die Hochspannung keinen 
Einfluß haben, können wir unsere Abnehmer 
von einer solchen Abschaltung leider nicht vor- 
her verständigen. Es wird versucht, diese Ab- 
schaltungen so kurz wie möglich zu machen. 

Wenn die Lage der Stromversorgung nicht so 
bitter ernst wäre, würden von der Bevölkerung 
und der Industrie keine so weitgehenden Ein- 
schränkungen gefordert werden. Sollten von uns 
weitere Stromeinsparungen verlangt werden, so 
wird die Bevölkerung rechtzeitig, sofern die 
Möglichkeit dazu gegeben ist, von der neuen 
Lage unterrichtet. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Nr. 17 / Seite 2 


Sind Gewerkschaften notwendig? 


Von A. Fauser _ 

Wir erleben gegenwärtig einen Umbruch 
größten Ausmaßes. Alte, verknöcherte Formen 
und Ordnungen haben versagt und wurden hin- 
weggefegt. Doch das Leben geht weiter und er 
heischt eine neue Ordnung, eine neue Form, in 
der ein friedliches und gedeihliches Zusammen- 
leben möglich ist. An der Schaffung dieser Form 
mitzuarbeiten ist heiligste' Pflicht eines Jeden. 
Wir wollen uns bei dieser Arbeit an der 
einzigen unwandelbaren Ordnung, nämlich der 
vom Schöpfer gegebenen, orientieren. Wir wol- 
len einen Organismus schaffen, in dem alle 
Glieder harmonisch funktionieren, 


Den Gewerkschaften, oder der Gewerk- 
schaft, als Vereinigung der Werkenden, soll da- 
bei die Aufgabe zufallen, dafür zu sorgen, daß 
die lebensnotwendigen Güter, die ja zum großen 
Teil Erträge aus Arbeit sind, möglichst gerecht 
verteilt werden. ; 

Arbeiter, Angestellter, Beamter! Willst du da 
beiseitestehen? Erwartest du, daß andere dir 
deinen Teil erkämpfen? Willst du nur ein Tra- 
bant sein? Kein wirklich Gutgesinnter wird das 
wollen, sondern wird mitarbeiten, wird 
der Gewerkschaft beitreten und seinen Teil da- 





MITTEILUNGEN 


zu beitragen, daß der richtige Weg zur besten 
Form gefunden wird, 

Es gilt wirklich eine Notzuwenden! Die 
Gewerkschaften wollen es tun. Sie sind 
also Baeyandig Bist du schon da- 
bei? Wennnicht,dannbeeiledich 
undkomm! 


Trip-Tickets für Benützung von Pkw. 
und Motorrädern 

Die Fahrbereitschaft gibt bekannt: 

Bei den Bürgermeisterämtern der Gemeinden 

können in dringendsten, unvorhergesehenen Fäl- 

len (Unfall, Feuer usw.) Trip-Tickets beantragt 

und sofort empfangen werden. 


Um unnötige Gänge verschiedener Einzelpersonen 
zur 


nehmen die genannten Stellen diese Anträge zur 
Weiterleitung an die Fahrbereitschaft entgegen. 
Die Vorlage dieser Anträge muß bis 10 


Betriebskrankenkasse des Reichs 


Die Betriebskrankenkasse des Reichs führt die 
bisherigen Aufgaben im Gesundheitsdienst für ihre 
Versicherten weiter durch. Sie hat: zu diesen und 
anderen Zwecken von der Militärregierung die er- 
forderlichen Genehmigungen erhalten und gewährt 
nach wie vor volle Krankenhilfe, Die 
mit den Aerzten, Zahnärzten, Dentisten, Kranken- 
häusern, Apotheken und Hebammen getroffenen Ver- 
einbarungen bestehen weiter. Die Rechnungen sind 
vorläufig bei der Zweigstelle Stuttgart, Mörikestr. 15, 
einzureichen. An der Zuständigkeit der Betriebs- 
krankenkasse des Reichs für die ihr angeschlossenen 
Dienststellen und für die freiwillige Weiterversiche- 
rung ihrer ehemaligen Pflichtmitglieder hat sich 
nichts geändert 


Versicherte, deren Beschäftigungsverhältnis be- 





Beant Trip-Tickets beim Fahrbe- | endet ist, können ihre Mitgliedschaft bei der Be- 
feitschaftsleiter Schwäb, P Gmünd Sa enaelden. | triebskrankenkasse des Reichs auf Antrag fortsetzen, | Schmud fich aufgelfen wollen. Ebenfo wird ein großer und 


ersicherten, 


: Den vom Wehrdienst zurückkehrenden 
s den 


’ die zunächst keine Arbeit aufnehmen, sowie 








9; 


Samstag, 27. Oktober 1945 


der Dienststellen sind künftig auf das Postscheck, | 


konto 940 Stuttgart einzuzahlen. x 
Für die Betreuung der Versicherten wird nun ; 


" mehr auch in Schwäb. Gmünd eine Meldestell 


errichtet. Näheres wird noch bekanntgegeben. 


aren geht weiter! 
Die Kreissparkasse Schwäb, Gmünd teilt de: 
'Bausparern. der Oeffentl. Bausparkasse Würt- 
| temberg mit, daß der Bausparbetrieb in vollem 
| Umfange weitergeführt wird, f 

Die Kontoauszüge für das Jahr 1944 

sind eingetroffen. Es wird gebeten, diese am 
Ausktinft-Schalter der Kreissparkasse baldmög- 
lichst abzuholen, £ 


©: Menfchen werben ihren Körber am Tiebften 








gar nicht oder fo wenig und fo leicht als möglich 
verhikfen, häßlihe Hingegen durch bie Kleidung uml 


! 


vorzüglicher Geift jtreben, ih auf die einfacifte, faglichit 
deutlichite Weife mitzuteilen. Schriftfteller bingegen, D 


hr, Ehefrauen der noch nicht zurückgekehrten Ver- ‚ji feines jonderlichen Wertes und Gehaltes ihrer C 


des Vortages der beabsichtigten Fahrt bei, sicherten wird empfohlen, Antrag auf freiwäil-danten bewußt find, bedienen fich eines fejwierigen, Erae 


der Fahrbereitschaft erfolgen, Die Trip-Tickets 
genehmigter Anträge werden gleichfalls durch 
die Bürgermeister ausgehändigt. 
Es wird den Herrn Bürgermeistern anheimgestellt, 
aus dem Kreis der Antragsteller eine Persönlichkeit 
mit der Ueberbringung und Rückholung der Anträge 
zu beauftragen, 


ilige Weiterversicherung zu stellen, weil 
sonst Leistungen an diese Versicherten und ihre An- 
gehörigen nicht mehr gewährt werden können, 


Die Beiträge der freiwilligen Mitglieder sind 
künftig wieder monatlich im voraus zu entrichten, 
Vorauszahlungen für mehrere Monate sind zulässig, 
Sämtliche Beiträge der freiwilligen Mitglieder und 


fen, beriwidelten PBeriodenbaues, jchleppen lange, un 

möhnliche Worte zufammen, fleiden triviale Gedanken 

dunfle Bhrafen: wenn man e8 Left, ift e8, ala fähe man 
"einen ganz jämmerlichen, winzigen, ichteindfüchtigen, miße 
geichaifenen Menichen in einem prächtigen, barbarijchen, 
reichen, bunten Dxrnat jehreiten. 3 j 
| BU Artur&hopenhauer 











Verschiedenes 


Entlassener Soldat 


heimatios, schwerkriegsbeschädigt, 
sucht Anzug (schlank, 1,78) gegen 
gute Bezahlung zu kaufen. Zuschr, 
unter 2178 an das Mitteilungsblatt. 





. 
Celluloidpuppe 
neu oder guterhalten, gegen Tausch 
gesucht. Daselbst wird ein Stück 
Ackerland zu pachten oder.zu kau- 
ten gesucht. Zuschriften unter 

3103 an das Mitteilungsblatt. 


Welche Familie 
verkauft einem Flüchtlingskind 
eine guterhaltene Püppe. 
Zuschriften unter 2190 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Nach Köln 
sucht Ehepaar Mitnahme mit Ge 
päck. 








Bayer, Goethestraße 91. 





Nähmaschine 
guterhalten, zu verkaufen oder 
evil. gegen Tausch. Daselbst wird 
Hund zu kaufen gesucht. 
Zusthriften unter 2176 an das Mit- 
teilungsblatt. 





s 
Heimarbeit 
schriftliche für Industrie und Be- 
hörden sucht Kaufmann mit 30jäh- 
riger Praxis, (Durch ein Leiden ans 
Zimmer gefesselt). Zuschriften üh- 
ter 2169 an das Mitteilungsblatt. 





Eisen- und Metallwaren 
sofortige Lieferung nur für Eisen- 
handlungen. 

Zuschriften unter 2196 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Welche Privatperson 
möchte demnächst nach Lindaw 
Bodensee und evtl. wieder zurück? 
Zuschriften unter 2096 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Welcher Kürschner 
kann Nerzschalkragen geschmack- 
voll Modernisieren u. Verschiede- 
nes ändern? Zuschriften unter 2148 
ah das Mitteilungsblatt. 


Brautkleid 


mittlere Größe, zu leihen gesucht. 


Zuschriften unter 2063 an das Mit- 
tellungsblatt. 








Guterhalt. Klavier 
zu kaufen gesucht, evtl. als Gegen- 
leistung: Gutes Dlbild oder Aqua- 
rell, evtl, Anfertigung eines Kin- 
der- oder Erwachsenenporträts, 
Zuschriften unter 2153 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Wer hat 


9 Ztr. Mostobst abzugeben. Zuschr. 
unter 2183 an das Mitteilungsblatt. 
ann a a 


Gute Geige mit Kasten 


zu kaufen gesucht, evtl. kann gu- 
tes Aquarell- oder Ölbild dagegen 
gegeben werden. 

Zuschriften unter 2152 an das Mit- 
tellungsblatt. 








Wer verkauft 
an Flüchtlingsfamilie, die alles ver- 
loren hat, guterhaltenes Schlafzim- 
mer? Zuschriften unter 2191 an 
das Mitteilungsblatt. 


H’Arbeitsschuhe 
Größe 42, zu kaufen gesucht, evil. 
wird däs Schlagen von Holz in 
Bartholomä übernommen. Näheres 


au erfahren Grabenstz. d, 2, Stock. 





Damen-Winterkostüm 
Größe 42, zu verkaufen, evtl. gegen 
Tausch. Zuschriften unter 2143 an 
das Mitteilungsblatt. 





Gesucht werden 


Damen-Sporthalbschuhe 


oder Stiefel (möglichst Schistiefel), 
Gr. 4, gegen gutes Tauschobjekt. 
Zuschriften unter 2146 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Spinnrädchen 
zu kau: gesucht evtl. Tausch ge- 
gen Waschwindmaschine od. Kinder- 
schuhe, Gr. 34. Zuschriften unter 
2166 an das Mitteilungsblatt. 








Derjenige Soldat 


welcher vor Wochen die Nächricht 
brechte, meinen Sohn Oskar Ditt- 
fich mit einem anderen Kamera- 
den in Pommern getroffen zu ha- 
ben, wird um seine Anschrift ge- 
beten. Max Dittrich, Weißenstei- 
nerstraße 58. 


Wer kann Nachricht 


über Fallschirmjäger willy Vees, 
18 Jahre alt, zuletzt in Anger- 
imünde, Nachrieht erbeten an den 
Vater Wilhelm Vees, Stuttgart - 13, 
Florlanstraße 3. 


Ein goldener Bandring 


mit Diamantrose (Herzform) ist ab- 
handen gekommen. Wer irgend- 
welche Angaben machen: kann, 
wolle dies unter 2185 an das Mit- 
teilungsblatt melden, Vor Ankatıt 
wird gewamt! Gute Belohnung 
zugrsichert. 2 


Abhanden 
gekommen! 


Am 19. 10. 1945 morgens zwischen 
7 und 7.30 Uhr Herrenring, l4kar. 
Gold, 2 Brillianten, 1 Saphit, beim 
Gasthof „Hopfensitz“. Vor Ankauf 
wird gewarnt! Wer Angabe machen 
kann, wolle sich bitte melden unter 
1001 an das Mitteilungsblatt. 














Tausch-Anzeigen 
Biete Armbanduhr 


gutes Werk, Suche 3 bis 4 Jung- 
hühner, 

Zuschriften unter 2220 an das Mit: 
teilungsblatt. 











Biete Kinderwagen 


neuwertig, mit Federung u. Gummi- 


bereifung. Suche Damen- oder 
Herrenfahrrad. Telefon Sprait- 
bach 98. 





Biete Kindersportwagen 


guterhalten. Suche schwarzen Klei- 
derstoff, evil. Aufzahlung, Zuschr, 
unter 2041 an das Mitteilungsblatt. 








Biete Korbkinderwagen 
gebr. aber guterhalten, 1 Zink- 
wanne, etwa 8 Ltr, verzinkten 
Maschendraht, 12 m lang, im breit, 
1 Baar D‘Überschuhe, Gr. 38. Suche 
diverse Artikel. Zuschriften unter‘ 
2080 ann das Mitteilungsblatt. 


Biete Zimmerkachelofen 


grün, guterhalten. Suche guterhal- 
tenes Herrenfahrrad Zuschriften 
unter 1949 an das Mitteilungsblatt. 


Biete groß. Volksbadewanne 


neu (Zink). Suche Wollkleid, Gr. 48, 
od, 4m Wollstoff zu Kleid. Zuschr. 
unter 2048 an das Mitteilungsblatt. 


Biete elektr. Bügeleisen 


220 Volt. Suche Badewanne, auch | 


Volksbadewanne, 
Zuschriften unter 21497 an das Mit- 
teilungsblat,k 


. . 
Biete Eheringe 
25/000 Goldauflage, Weite 54/81. 
Suche guterhaltenes, vollständiges 
Bett. Zuschriften unter 2101 an das 

Mitteilungsblatt, 





Biete gold. Damenring 
mit Turmalin, feinste Handarbeit. 
Suche Radio, Wechselstrom, 220 V. 
Zusehr. unt. 1596 a.d. Mitteilungsbl. 


Biete Auto-Batterie 6 V. 


guterhalten. Suche guten Herren- 
anzug, Gr. 48. 

Zuschriften unter 2047 an das Mit- 
teilungsblatt. \ 


Biete Herrenwintermantel 





Größe 1,655, sehr gut erhalten 
(schwarz). Suche Herren - Regen- 
mantel, Größe 1,65. 


Zuschriften unter 2179 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete guten Wollstoff ° 


zu Kinderkleid. Suche Kinder- 
schuhe, Größe 23, 

Zuschriften unter 2200 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Pie ie nk TTS REN EN 
„Helle Herrenhose 
fast neu, für mittlere Größe, zu 
verkaufen, evil. gegen Tausch. 
Zuschriften unter 2206 an das Mit- 
»teilungsblatt. 


Biete 2 Wintermäntel 


für 13- und 17-Jährigen. Suche 
ebensolchen, Größe 1,80. 

Zuschriften unter 2195 an das Mit- 
teilungsblatt. ; 











Biete H’Wintermantel 
guterhalten u, Kniekerbockeranzug 
(Gr, 1,75 m). Suche guterhaltenen 
Anzug. (Größe 1,82 m). Zuschriften 
unter 2084 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Damenwintermantel 
wenig getragen, Gr. 42—44, Suche 
Linoleum oder Teppich, 200/300, 
Zuschriften unter 2083 an das Mit- 
teilungsblatt. 


D 
Biete neuen H'Wintermantel 
oder H‘Lederjacke und Hose, oder 
Anzugstoff, Suche guterhaltenes 
Damenfährrad, 

Zuschriften unter 2206 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Biete Mantelstoff 
schön, dunkelblau. Suche Kostlim- 
stoff oder Kostüm, Größe 42. 


Zuschriften unter 2074 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Bett 


Suche Eindünstapparat u. Wasch- 
presse, Kleine Obstpresse zu kau- 
fen gesucht, 
Zuschriften unter 2133 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2P. Seegrasmatratzen 


neu. Suche Radioapparat, 
Zuschriften unter 2225 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Uebergardinen 


sehr guterhalten, Suche guten 
Woll-Kleiderstoff. 

Zuschriften unter 2173 an das Mit- 
teilungsblatt, 























Biete: Neue Handtücher oder gute 
Hausschürze, Suche: 2-3 Stück grö- 
Bere Bett-Molton-Einlagen. Zuschr. 
unter 1584 an das Mitteilungsblatt. 
ee rd Barren ehe he 


. . . 
Biete Kindertisch 
und Sessel. Suche lange Herren- 

stiefel, Gr. 42. 
Frau Pflugfeider, Schwäb, Gmünd 
Weißensteinerstr. 74/T 


ämnana ZT 
Biete Schaukelpferd 
neu. Suche Läufer (einige Meter), 
guterhalten. 
Zuschriften unter 2194 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Biete Einkaufstasche 


od. fertige Kleidungsstücke. Suche 
ı Kinderstiefel,, Größe 29/30 und Da- 
menstiefel, Größe 39, 

Zuschriften unter 2097 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Volksempfänger 
Allstromgerät, in tadellosem Zu- 
stand. Suche Herrenmantel und 
Anzug, mittl. Größe oder Stoff für 
beides. Zuschriften unter 2076 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete Koffer 
und Stoff. Suche Kindersportwagen. 
Zuschriften unter 9986 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete neues Mostfaß, 
340 Liter haltend. Suche Mostobst. 
Zuschriften unter 1970 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Burg 


mit Soldaten und 1 Spiel, 
Ueberschuhe, Gr. 40. 
unter 1002 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Berrenschuhe 
schwärz, Gr; 40441: "Suche Damen: 
schuhe, Gr. 37-38: Zuschriften 'unt, 
1962 an das Mitteilungsblatt. N 


EEE EEDREEUETEESRRDIB IPILTEN. 

Biete Herrenschuhe 
Gr. 42 Oder sonstiges Gutes. Suche 
Mädchenschuhe, Gr. 38/39, Näheres 
zu erfahren Uferstraße 26 IL, 


Biete 1 Paar Herrenschuhe 


(Leder), guterhalten, Gr. 43, Suche 





Suche: 














elektr. Bügeleisen, 220 Volt, Keh- |‘ 


richtschaufel, Salatsieb, Stopp®i, 
Kochtopf, alles guterhalten. 
Zuschriften unter 1940 an das Mit- 
teilungsblatt, 


nal U pn 
Biete Reitstiefel 


Gr. 41, neuwertig. Suche Damen- 
stiefel, Gr. 40. 

Zuschriften unter 1568 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Herren-Halbschuhe 
neu, schwarz, Größe 43. Suche D’- 
Schuhe, Gr. 39, möglichst schwarz 
und mit Blockabsatz. Biete Lack- 
lederhausschuhe, neu, mit Absatz, 
Gr. 3-39. Suche Kinderschuhe, 
Gr. 23-24, Biete Herren-Nappahand- 
schuhe, neu, gefütt. Suche warme 
Damenhandschuhe, Gr. 4-7. Zu- 
schriften unter 2089 an das Mittei- 
Tungsblatt. 





Biete 1 Paar gute Herren-Rohr- 
stiefel, Größe 4243. Suche guten 
H’Wintermantel, Gr. 1,76, schlanke 
Figur, Zuschriften unter 1966 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete 2 Paar H’Halbschuhe 
Größe 43/44, schwarz und braun. 
Suche Damen-Rohrstiefel, Gr. 40/41, 
Lexikon für Latein. 

Zuschriften unter 2102 an das Mit- 
teilungsblatt. - 





Biete 1 Paar D’Halbschuhe 
dunkelbraun, Gr. 38, neuwertig. 
Suche 1 Paar H'Halbschuhe, Gr. 45. 
Zuschriften unter 2091\an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2 Paar neue Pumps 
schwarz und braun, Größe 36. 
Suche Straßenschuhe oder D‘’Rus- 
senstiefel, Größe 38'/«-39, Zuschr. 
unter 2075 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Knabenhalbschuhe 


Größe 35. Suche Schlittschuhe für 
Größe 39. Zuschriften unter 1923 
an das Mitteilungsblatt, 








Biete 1 Paar Kinderschi 


130 m lang und eine Kurzsper 


Lohengrin, 4 Platten. Suche elektr. | sucht. 


Eisenbahn mit Zubehör. Zuschr. 
unter 2082 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Schi 


od. Kindersportwagen. Suche neu- 
wertigen Kinderkastenwagen, 
Zuschriften unter 1994 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Milchziege 
3jährig, ‘Suche: Heu und Öhmd, 
Zuschriften unter 2022 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wohnungsmarkt 











Biete 3-Zimmerwohnung 
mit Küche in Schwäbisch Gmünd. 
Suche %-3-Zimmerwohnung in der 
Umgebung Gmünds, 

Zuschriften unter 2068 an das Mit- 
teilungsblatt, x 











. 
Rleiner Raum 

zum Möbeleinstellen dringend 8% 

Zuschriften unter 160 au 

das Mitteilungsblatt. 


Mech. Werkstatt 


leer oder eingerichtet, zu mieten 
gesucht. Zuschriften unter 1954 an 
das Mitteilungsblatt. 


Werkstattraum 
für sofort oder später gesucht, 


Zuschriften unter 995 an das Mit» 
teilungsblatt, 














Arbeitsraum 

sehr hell, Nähe Gmünd, mit elektr. 
Kraftanschluß, Licht, Wasser, 4 
bis 45 qm, dazu gehörigern Pack- 
und Bürozimmer, Wasch- und An« 
kleideraum usw. zu vergeben. 
Zuschriften unter 9935 an das Mit» 
teilungsblatt, 5 





Zuschriften | 2- Zimmerwohnung mit Küche in 


Schechingen geg ebensölche Wöh- 
nung an Bahnstation zu tauschen 
gesucht, Zuschr. unt, 9Mi an das 
Mitteilungsblatt, s 


Biete 3- Zimmerwohnung, schön, 
mit Küche in Ellwangen. Suche 
ebensolche in Schwäb. Gmlind. Zu- 
schr, unt, 1856 a. d. Mitteilungsbl. 


. * 
2 Zimmer und Küche 
von gebildetem, jungem Ehepaar 
mit 1 Kind in Gmünd oder Um- 
gebung gesucht, Zuschriften unter 
1952 an das Mitteilungsblatt. 


1 oder 2 Zimmer 


leer, von gebildetem Ehepaar drin- 
gend gesucht. Zuschriften unter 
1971 an das Mitteilungsblatt. 

1 bis 2 möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit oder Küchen» 
benützung evtl. mit Verpflegung 
von berufstätig. Akademikerin und 
ihrer Mutter gesucht, Zuschriften 
unter 1649 arı das Mitteilungsblatt. 


Me} 


















Zimmer, leer oder möbliert, wenn 
möglich mit Kochgelegenheit (aber 
nicht Bedingung), gegen gute Be- 
zahlung von Reisendem gesucht. 
Zuschriften unter 1930 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Einfaches Zimmer 
möbliert, von berufstätigem Herrn 
in ‘Gmünd od. Umgebung gesucht, 
Zuschriften unter 1885 an das Mit- 
teilungsblatt. 








. Leeres Zimmer 
zum Einstellen von Möbeln.mögl. 
Stadtteil Jahn vorübergehend zu 
mieten gesucht. Zuschriften unter 
1583 an das Mitteilungsblatt. 








: Zi 
Leeres Zimmer 
oder sonstiger Raum 
möglichst parterre und zentral ge- 
legen, als Atelier gesucht, 
Zuschriften unter 9721 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Lebensmittel- oder 
Gemischtwarengeschäft 


sofort oder später zu mieten ge- 
sucht. Zuschriften unter 2164 an 
das Mitteilungsblatt, 











. 
Kleiner Laden 

in Gmünd dringend gesucht. 

Zuschriften unter 9732 an das Mit- 

teilungsblatt. 





Helle Fabrikräume 


Biete Knahenstief 1 800, bis 800 qm, von Fein-*"hanik- 


| Größe 35. Suche Knabenstinfel, 


Betrieb sofort zu m'’-ien gesucht. 


Größe 39. Zuschriften unter 1922 | Zuschriften unter 2254 an das Mit- 


an das Mitteilungsblatt. 


teilungsblatt, 













rön 


Zuschriften unter 1654 am das ii 


teilungsblatt. 


Trockener Lagerraum 
Lebensmittellagerung sofort 

gesucht, 

Zuschriften unter 2097 an das Mit- 

teilungsblatt, 











’ 
Nähe Bahnhof — Kemsstrale — 
Ledergasse — Türlensteg — Fünf- 
knopfturm — Stadtgarten — Bockt- 
gasse wird 


Garage 
für Personenwayen 


(evtl. mit Anhänger) 
gesucht! 


Zuschriften unter 70 an das Mit- 
teilungsblatt. 


EEE 
Kriegsversehrter 


31 Jahre, kath, mit schönen me 
sparnissen, wünscht Binheirat im 
kl, Landwirtschaft, 

Zuschriften unter 9992 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Einheirat 


Wo ist einem tlichtigen Tapezier 
und Polsterer, Witwer mit 1 Bub, 
ev., Einheirat gebot, in best, Ge 
schäft; Frl. od. Witwe i. Alter v. 36 
bis 40 J. wollen sich melden. Nähere 
Auskunft erteilt Fr. Rosel Gaiss, 
Schorndorf, Schließfach 77. 








48jähriger Bauer 
und Schafhalter mit gr. Erspartem 
und Inventar, evgl., w. Einheirat 
in Anwesen v. 15-20 Morgen. Anır 
gebote unter K, G. postlagernd 
Schorndorf. 





Gebildete 


Dame 
42 Jahre, musikalisch, vermögend, 
sucht zwecks Ehe passenden Herrn. 


Bildzuschriften unter 2005 an das 
Mitteilungsblatt. 
EEE Tee Tr TTEn Dame 





Welcher tüchtigter Uhrmacher od. 
Goldschmied wünscht gesunde, 
branchek. Geschäftsfrau mit An- 
fangskapital, 46 J., gu. Aeuß., tüch- 
tige Hausfrau, zwecks Heirat und 
Geschäftsgründung kennen zu ler- 
nen? Zuschriften unter 1983 an das 
Mitteilungsblatt 


























Stellenmarkt 
Goldschmiede 


in Silber und un- 


Werkstätte Perli, 
Goethestraße 29 


en 
Tlichtige 
Uhrmacher- 
Gehilten 


sofort gesucht. 
Giesebrecht, Kempten/Allgäu 
Salzstraße 18. 
BREITER. a nn rei 
3 tüchtige, selbständige 
Bauflaschner 
1 jg. Hilfsarbeiter 
1 Lehrling 


gesucht, 
Friedrich Hofsäß 


Bauflaschnerei 
Markt- und Krönengasse, 


Zum sofortigen Eintritt 


1 Maschinenpoliererin und 
24 POL SNAL ERBEN 


bezw. -, 








‘ Hermann Bauer 
'Silberwarenfabrik. 


Zuschneiderin 


and), für &infache Arbeiten, so- 
wie einige Hafidnäherinnen und 
nilfsardeiterinnen tür Werkstätte 


gesucht, 
Zuschriften unter 2060 an das Mit- 
teilungsblatt. 


2 





‚ Belbständiges, kinderliebes 


Mädchen 


ia Maushalt mit 3 Rindern bei gu- 
tet Bezahlung gesucht. 

_ Zusthriften unter a22 an das Mit« 
. tellungsblatt. » 





Zärlidhe, kinderliebe und  selb- 


Hausgehilfin 


zur so1öft Besucht, Heimatioss be- 
vorzugt 
Zuschriften unter WI an das Mit- 





Hausgehilfin 


selbständig, ehrlich und zuverläs- 
a6, für kleineren Haushalt in Ein- 
‚Zamillenhaus bei guter Bezahlung 
gesucht, 

Zuschriften unter 2192 an das Mit- 




























Haushalthilfe 

für wöchentlich dreimal für zwei 
bis drei Stunden gesucht. 

Frau Emma Lempp 

Lorcherstraße 1 IH, 
De ale DEE En ES 
-  Aufgewecktes, anständigen 
Kindermädel 
_ vom M-iT Jehren, tagsüber in guten 
- Haushalt zu zwei kleinen Kindern 
gesucht, 


Zuschriften unter 2186 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Mädchen 


für Küche una Haushalt gesucht. 


Frau Rik 
Becherlehenstr. 20. 


$ Pr 

Frau oder Mädchen 
zum flicken und nähen von Kin- 
dersachen gesucht, da die Mutter 
krank. Zuschriften unter 1945 an 
das Mitteilungsblatt, 


Mädchen oder Frau 


"welche etwas kochen u. gut nähen 
- kann, zur Mithilfe in Privathaus- 
halt gesucht. 
Zuschriften unter 2079 an das Mit- 
 teilungsblatt. 


Putzfrau gesucht für Warte- und 
Sprechzimmer, 2mal wöchentlich 
2-3 Stunden, von Augenarzt Dr. 
weiß, Hofstatt 6. 























Mädchen 
 öder alleinstehende Frau für Ge- 
"schäftshaushalt auf dem Lande ge- 
"sucht. Gutes Heim und Lohn. 

© Zuschriften unter 1916 an das Mit- 
R teilungsblatt. 


‚ Flickfrau 


4ür monatlich 2 Tage nach Heubach 
Besucht. Zuschriften unter 2055 an 
‚das Mitteilungsblatt. 


















Putzfrau 

für Praxisräume gesucht. . 

x Dr. Dr. Kleiser, Ohrenarzt 
Schwäbisch Gmünd 
Marktplatz 29,, I, Stock. ; 




























det sich weiter aus), leichte Auf- 

faßsungsgabe, sucht Stellung. Zu- 

schriften unter 198 an das Mit- 

tellungsblatt, 

ame nn me nn una nn nn 
Verkäufe 

nn 


Schwäbisch Gmünd, Samstag, 27. Oktober 1945 


Ehrliches, feißiges 
Mädchen 


tür Haushalt mit 3 Kindern ge- 


sucht. 
Maria Wohlwend 
Rinderbachergasse 7 
Tüchtiger 
Stahlgraveur und Presser 


für Gold, Ringe und Kleinsilber- 
waren sucht Stelle, Zuschriften un- 
ter 2139 an das Mitteilungsblatt. 

a 


Tüchtiger 


Metzgergeselle 


mit Führerschein Klasse f, II, III 
sucht Stellung. Zuschriften unter 
9265 an das Mitteilungsblatt, 


18jähriger 


Glasergeselle 


sucht Stellung in Schwäb, Gmünd 
oder Umgebing, Zuschriften unter 
9997 an das Mitteilungsblatt. 





Junger Mann 
sucht Arbeit, gleich welcher Art. 
Däuerbeschäftigung bevorzugt. 
Zuschriften unter 1979 an das Mit- 
teilungsblatt, 


m 00 
Junge Zahntechnikerin 
sucht sofort oder später Stelle bei 

Dentisten oder Zahnarzt. 
Zuschriften unter 1932 an das Mit- 
teilungsblatt, 


‚Suche Stellung als 
Bedienung 


in nur gutem Hause evtl, auch aus- 
wärts. Zuschriften unter 2144 an 
das Mitteilungsblatt. 


Junge Frau 

sucht Stelle Verkäuferin, 2-3 
Tage in der Woche. 

Zuschriften unter 9998 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Junge, unabhängige Frau mit eige- 
ner Wohnung sucht 


Beschäftigung ' 
gleich welcher Art. 
Zuschriften unter 2207 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Fräulein, mit guter Händschfift, 
etwas engl. Sprachkenntnisse (bil- 





Nähmaschine 


‚uschriften 
unter 1985 an das Mitteilungsblatt, 
m RE 


Kinderkastenwagen 
Buterh,, erstklassig, mit ne: 

tratee, zu verkaufen Pag ae 
Zuschriften unter 1566 arı das Mit- 
teilungsblatt, 


Friseurstuhl 


an das Mitteilungsblatt. 


Federbett 


das Mitteilungsblatt. 


Zu verkaufen: 

Prismenkrone, 8flam., Goldbronce, 
Tuchübergardinen, rot, für 2 Fen- 
ee Plüschübergardinen, blau, für 
Fenster, größeres Olbild auf 
ER gemalt, 10sprossige Böckleiter, 
2 versilberte Sektkühler, Steingut- 
bowle, einige einfache Beleuch- 
tungskörper, mittelgroßer Spiegel, 
Waschgarnitur, Handtuchhalter mit 
Glasstange, Ofenvorsetzer, Gas- 
bügeleisen mit Erhitzer, Terrazzo- 
Ablauf ohne Schüttstein, Zuschr, 
unter 2149 an das Mitteilungsblatt. 
m a er 


Damenmantel 
grau, . Größe 44-46, 
gefüttert) abzugeben 
straße 24, 
nn a 
Spinnrad 
zu verkaufen, evtl. gegen Tausch. 
Zuschriften unter 2064 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kindertisch 

mit Bänkle, sowie Kinderschreib- 
pult zu verkaufen, Zuschriften unt, 
1000 an das Mitteilungsblatt. 


Dauerbrandofen 
guterh., für größ. Geschäftsraum 
abzugeben. Zuschriften unter 9714 
an das Mitteilungsblatt. 


Holz- und Kohlenherd 


guterhalten, gebraucht, zu ver- 
kaufen, evtl. Tausch. 


Otto Eßwein, Buchstr. 21 





neu, (seiden- 


Rechberg- 








Landlexikon 


(6 Bände), neuwertig, zu verkau- 
fen, evtl. geg. Tausch. Zuschriften 
unter 1944 an das Mitteilungsblatt, 


Hofhund 


wachsam, 15 Monate alt, nicht so 
groß, sowie 2'/ Jahre alter Fox- 
errier-Hündin, zu verkaufen, 


Mulfingen, Haur Nr. 16. 
Junger Foxierrier 


kurzhaar, wachsam, zu verkaufen. 
Zuschriften unter un an das Mit- 
‚teilungsblatt,. 





| evt, 










Kaufgesuche 








Einfamilienhaus 
möglichst mit Werkstatt, 


mit Bad in Stuttgart in sehr gutem 
Zustand. 

Zuschriften unter 1641 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wohnhaus 

mit Garten zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1990 ann das Mit- 
tellungsblatt. 


Grundstück 


öder mittleres Haus, wenn auch 
beschädigt, zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1982 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Grundstück 


als Bäuplatz geeignet, ge 
sucht. Zuschriften unter 2067 an 
das Mitteilungsblatt. 








Gartengrundstück 
oder Baumgut zu kaufen gesucht: 


Zuschriften unter 9273 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Infolge Totalverlust der Wohnungs- 
einrichtung in den Apriltagen hier 


dringend zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 9000 an das Mit- 
teilungsblatt, i 


Einzelhandelsgeschäft 


gleich welcher Art, zu pächten 
oder zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2044 an das Mit- 
tellungsblatt. 





















Personenwagen 





d-1!/ To.) zu kaufen gesucht.. 





Guterhaltener P.E.W. 
von Geschäftsmann zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 2197 an 
das Mitteilungsblatt, 


Leichtmotorrad 


] von Kriegsbeschädigtem dringend 


zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter 22038 an das Mitteilungsblatt. 





Leichtmotorrad 
guterhalten, zu kaufen gesucht. 
Josei Grimminger 
Fahrradhandlung 
Heubach, Hauptstraße 54. 





Herrenfahrrad 





Klavier 


teilungsblatt, 





Guterhaltenes Harmonium 
oder Klavier, sowie guterh. Leicht- 
motorrad, 98 ccm, gegen gute Be- 
zahlung zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 9934 an das Mit- 
teilungsblatt, R 





Alte, nicht mehr gebrauchsfähige 
Schreibmaschinen 


zur Gewinnung von Ersatzteilen 
für Reparaturzwecke zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 2204 an 
das Mitteilungsblatt. 


Gute Schreibmaschine 


von Handwerksbetrieb dringend zu 
kaufen, evtl. zu mieten gesucht, 
Zuschriften unter 1957 an das Mit- 
teilungsblatt, 





P 
Silberwaage 

mit Gewicht zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 9994 an da: Mit- 

teilungsblatt. 





1 eiserne Bettstelle zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 9715 an 
das Mitteilungsblatt. 





evtl, mit Anhänger, oder Lastwagen | 


1-2 Morgen Wiese 





tür 1946 zu pachten gesucht; kann | T*de Menge 


wein möglich diesen Herbst noch 
gedüngt werden. Daselbst werden 
13—15 Ztr. Heu zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 9729 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wellblechgarage 
gegen gute Bezahlung, evtl. auch 
Tausch, zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1974 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Schmuck 
zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1988 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Gute Oelgemälde 
zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2071 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Großer Spiegel 
zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2049 an das Mit- 
teilungsblätt, 


Elektrische oder 
Handluftschutzsirene 


zu kaufen gesucht, Zuschriften 
unter 9738 an das Mitteilungsblatt, 


Abtallglas 





das Mitteilungsblatt, 


Neue und alte 
Fotoapparate 


Vergrößerungs - Apparate, 
Heizpressen, Schalen und sonst, 
Zubehör bei guter Bezahlung ge- 
sucht, 


Zuschriften unter 9723 an das Mit- 
telllngsblatt, 


Kinderwagen 
guterhalten, zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2156 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Peer SEES SERIEN RIESEN 
Guterhaltener Kinderwagen 
zu kaufen oder zu leihen gesucht. 


das Mitteilungsblatt. 


Zimmer-Petroleumlampe 


zu kaufen gesucht, Zuschriften 
unter 1947 an das Mitteilungsblatt. 
nn 


Kleinerer Herd 
Kohle- oder Holzfeuerung, - 
gend zu kaufen gesucht. 


Alfred Schuster, Altdorf 
'Welzheimerstraße 144, 


Haushalt- und 
Gebrauchsgegenstände 


aller Art in jeder Menge zu kaufen 
gesucht, Transport wird selbst 


drin« 








dringend zu kaufen gesucht, evtl. 
im Tausch gegen Leiterwägele. 





Wollkleidung 

elektr. a n, 
elektr.Heizofen usw. von total flie- 
gergeschädigter Schneldermeisterin 
zu kaufen gesucht, auch gegen 
beste Arbeitsleistung (1. Haus). Zu- 
‚schr. unt. 1619 a. d. Mitteilungsblatt. 


Herrenanzug 


oder nur Hose für Gr. 1,80 im, von! 


Schwerkriegsversehrtem, heimatlos, 
dringend zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1997 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schwarzer Anzug 
mittlere Größe, zu leihen, evtl. zu 
kaufen gesucht. Zuschriften unter 
1883 an das Mitteilungsblatt. 


Herren Wintermantel 


mittlere Figur und starke Näh- 
maschine zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 2184 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schistiefel 


Gr. 38, zu kauf, ges., evtl. Tausch 
gegen Füllfederhalter oder sonst- 
iges. Zuschriften unter 964 an das 
Mitteilungsblatt. 


Gummistiefel 
Größe 40—43, zu kaufen gesucht, 
evtl. Tausch, 

Zuschriften unter 1991 an das Mit- 
teilungsblatt. 


1 Paar Herren-Rohrstietel 
und 1 Paar Herrenschuhe, Gr. 42, 
zu kaufen gesucht, evtl. gegen gu- 
ten Tausch, Zuschriften unter 1581 
an das Mitteilungsblatt, 











Korbweiden 
kauft 
gen Böttinger, Korbwarenfabrik, 
Schwäb. Gmünd beim Kofnhaus. 


'Landschaftsmaler 
kriegsversehrt, sucht Material zu 
Olmalerei. 

Zusehriften unter 0722 an das Mit« 
teilungsblätt, 


Kriegsversehrter Medizin-Student 
sucht dringend, 


klinische Lehrbücher 


zu kaufen, Zuschriften unter 1627 
af das Mitteilungsblatt. 


Gebraucht. Fellwerk 
(Zum Pressen) zu kaufen gesucht. 
Afigebote an 


Albert Jakob, Mutlangen, 
Rleinerer Schraubstock 


söwie kleine Bohrmaschine, 220 V., 
zu kaufen gesücht, evtl. auch Beg. 
güten Tausch. Zuschriften unter 
1961 an das Mitteilungsblatt, 


10-20 verzinkte 
Eisenfässer 














Weleda AG., Schwäb. Gmünd. 
Wasserstanden 





unter 2154 an das Mitteilungsblatt. 
400 Liter Apielmost 


zu kaufen gesucht. Zuschriften un 
tef 2081 an das Mitteilungsblatt. 





Baumspritze 
Zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter 2189 an das Mitteilungsblatt. 





Abgängige Pierde 
usw. x 
kauft laufend die Stammsucht 
deutscher Silberfüchse an. 


Chr, Pieifle, Lorch 
Fernrut 450. 
Jünger Wolfshund 


teilungsblatt. 


Wachsamer Hofhund 
dringend zu kaufen ges. Züschrift, 








unter 1628 an das Mitteilungsblatt 


Hofhund gesucht 
nicht zu groß, scharf, auch jünger. 
Zuschriften unter 1839 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Tausch-Anzeigen 
DKW-Lieferwagen 


0,5 to, guterhalten, gegen einen 
LKW, 1-1% to, in gutem Zustand 
zu tauschen gesucht. 


Zuschriften unter 1935 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Damenfahrrad 


guterh. Suche Nähmaschine, Lei- 
terwagen, Kleidung oder Radio, 


Zuschriften unter 1572 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Philips Radio-Apparat 


Wechselstrom. Suche 6=- Röhren- 
Radio - Apparat, Gleichstrom, 
Zuschriften unter 1950 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Elektromotor 
Wechselstrom, 20 V., 0,3 P8, Suche 
H‘Wintermantel für mittlere Figur. 
Zuschriften unter 2037 an das Mit- 
teilungsblatt. 














Biete elektr. Heizofen und elektr. 
Kochplatte, 220 Volt, Alexanders 
Haushaltmaschine, evtl, verschied, 
andere Haushaltgegenstände. Suche 
Schreibmaschine (Wertausgleich), 
Zuschriften unter 1969 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Biete: Sparherd mit Rohr. 


Suche: Guterh. Damenwinterman- 
tel oder Kostüm, Gr. 42-44, oder 
Marinehose, Zuschriften unter 2024 
an das Mitteilungsblatt, 





Biete Gasherd 
sflammig, mit Backofen, Suche: 
Bodenteppich, Herrenfahrrad, oder 
elektr. Eisenbahn (Wechselstrom). 
Zuschriften unter 1580 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete elektrische Kochplatte, 


220 Volt. Süche 1 Paar kräftige 
Stiefel, Gr. 36—37. Zuschriften unt. 
9276 an das Mitteilungsblatt, 


Biete Schilferklavier 
(Hohner). Suche Damenschuhe, Gr. 
38. Zuschriften unter 1652 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete Nähmaschine 
in gutem Zustand. Suche guterh>" 
tenr=sa Duentahrrad, Zuschriften 
Inter ‚#5 an das Mitteilungsblatt. 




















Biete Kinderkastenwagen 


guterh. Suche Kostümstoft, grau 
oder schwarz. Zuschriften unter 
9988 an das Mitteilungsblatt. 


BieteKinderbettsteille 


(110%60 cm), "Herrenstiefel (Gr, 40) 
Suche Herrenschuhe (Größe 41/42), 


Remsstraße 4/I. 
Biete Kinderbeitsielle 


mit Matratze, Kindersessele, zer+ 
legbar. Suche Stiefeihose, Sport+ 
windjacke oder Regenmantel für 
mittlere Figur, 

Zuschriften unter 1929 an das Mit« 
teilungsblatt, 

Biete Kinderstiefelchen für 2-34 
Jähriges. Suche: Damenschuhe, 
Gr, 38-39. Zuschriften unter 1651 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete Nähmaschine 
guterhalten. Suche neuwertigen 
Kochherd. 

Zuschriften unter 9989 an das Mit+ 
teilungsblätt. 














Biete 2 guterh. Anzügle 
für 3—6“Jährigen. Suche guterhalt, 
Kindersportwagen. Zuschriften unt, 
1634 an das Mitteilungsblatt, 


Biete Herrenanzug 


dunkelbläu, sehr Zuterhalten, Gun 
82, areihig, Suche guterh, Herren+ 
tahrrad mit Licht. Zuschriften unt, 
9991 an das Mitteilungsblatt, 








Biete EKnabenanzug 
guterhälten, für 13—14jährigen Jun+ 
gen. Suche Mostobst, 5-7 Ztr. oder 
40 Liter guten Most (Wertausgl:) 
Zuschriften unter 2042 an das Mit- 
telluhgsblatt. 


Boss nen dl an 
Biete Pelz für Mantel. Suche gut- 
erhaltenen Kinderkorbwagen, oder 
Kastenwagen, Zuschriften unter 
1533 an das Mitteilungsblatt, 


mul lue E 

Biete Herrenwintermantel 
schön, mittelschwer, grau-brauneg 
Fischgrätemuster, mittlere Größe 
(Gr. 52). Suche leichten, dunkleren 
Vebergangsmäntel gleicher Größe, 
Zuschriften unter 2001 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete schwarzen Herrenmantel 
mittlere Größe. Suche Damen-Win, 
termantel, Gr, 42-44, Zuschriften 
unter 1921 an das Mitteilungsblatt, 


Biete Damenkleid 


warm, oder hellen Fuchspelz, bei« 
des neu. Suche: D’Rohrstiefel oder 
Reitstiefel, Gr. 41. Zuschriften un- 
ter 2026 an das Mitteilungsblatt, 


"Wollstoff "* = 
schwarz, tür Damen-Wintermantel 
0,60 mM), erstkl. Qualität. Suche; 
H'winter- oder Übergangsmiantel, 
große, schlanke Figur, Zuschriften 
unter 1620 an das Mitteilungsblatt, 


Blauer Wollsweater 


neuwertig, 











Zuschriften unter 196 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete 2 Paar Kinderhalbschuhe, 
schwarz und braun, Größe 33 u, 34, 
Suche 1 Paar guterhaltene, braune 


das Mitteilungsblatt. 


Biete H’Wintermantel 


erhaltenes Damenfahrrad. 
Zuschriften unter 9727 an das Mit, 
teilungsblatt, 





Größe 
wertiges Klavier. 

Zuschriften unter 1894 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Biete neues Herrenhemd 

Suche ebensolche Marine 
hose od. 1 m solchen Stoff. Zusch, 
unter 1879 an das Mitteilungsblatt, 
ee ee ee 


Biete 4 Garnituren 
Uebervorhänge 
Suche 5 gute Stores, 


Zuschriften unter 1968 an das Mit« 
teilungsblatt, 








. 
Biete Damenschuhe 
neu, schwarz, Größe 38. Suche 
Jung- oder Legehühner. 
Zuschriften unter 1981 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete zur Wahl: 
Wanduhr, größ.Handkoffer, Damen- 
halbschuhe, Gr. 40. Suche: saub.gut. 
Polsterbettrost, elektr. Heizofen od. 
Kochplatte, 220 V. Zuschr. unter 
1585 an das Mitteilungsblatt, 


Biete zur Wahl: 
150 Pfund fass. neue Krautstande, 
neuen Damenrock, Stoff zu Rock, 
Damenhalbschuhe, Gr. 40, Schnür- 
stifel, Gr. 36. Suche: saub. guten 
Polsterbettrost, “elektr. Heizofen, 
Gleich- od. Allstrom. 220 V. Zusch. 
unter 1588 an das Mitteilungsblatt. 
ee Me areas Sr 


Biete: H’Lederhandschuhe, 
Suche: Fahrradbereifung (Mantel 
und Schlauch). Zuschriften unter 
2006 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Fülltederhalter. 
Suche: Fahrradballondecke. Zusch, 
unter 1630 an das Mittellungsklatk, 








Schwäbisch Gmünd, 27. Oktober 195 
Robert-von-Ostertag-Straße 9 

Zur Zeit Ledergasse 63 Haus Nagel 
Gottes gütige Hand hat in den Abendstunden des 23. Oktober un- 
seren lieben Vater 


Hermann Erhard 
Kommerzienrat 
Ehrenbürger der Stadt Schwäbisch Gmünd 
zwei Monate nach Vollendung des 9%. Lebensjahrs den Beschwer- 
den seines hohen Alters und den Sorgen dieser Zeit durch einen 
sanften Tod entrückt, 
Wir haben ihn im Familiengrab seiner Großeltern, in das auch die 
Gebeine seiner Eltern umgebettet werden, bei unserer lieben Mut- 
ter zur letzten Ruhe bestattet. 
Allen, die ihm bis in die Tage der Gebrechlichkeit und des Ab- 
schieds so viel Liebe, Freundschaft und Verehrung und uns nach 
seinem Hingang. wohltuende ezpaline: bekundet haben, danken 
wir. herzlich. 


Für die Familie Erhard-Haussmann: 

die Söhne: Dr. phil. Hermann Erhard 
Fritz Erhard und Frau Lotte geb. Seeger 
Ludwig Erhard, Studienassessor 

der Enkel: stud. jur. Heinrich Erhard. 


Schwäbisch Gmünd, Rinderbachergasse 9, 23. Oktober 1945 


‚Am 15, Oktober verschied nach kurzer Krankheit mein lieber Vater, 
Onkel und Schwager 


Eduard Lösch. 


Wir haben. den lieben Verstorbenen in aller Stille‘ beerdigt. 


Im Namen der trauernd Hinterbliebenen: | 
Die Nichte Luise Umlauft, der Sohn Eduard Lösch, 
z. Zt, vermißt und alle Verwandten, 


Schwäbisch Gmünd, Waldstettergasse 20, 22. Oktober 1945 


Todesanzeige 


daß mein lieber, guter 
unser guter Sohn, 


{ Unfaßbar hart traf uns die Nachricht, 
Mann, der treusorgende Vater seines Kindes, 
Ü Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 


s 
Eugen Stegmaier 
am 20. 3, 1945 in Ungarn einer schweren Verwundung erlegen ist. 


In tiefer Trauer: 
Die Gattin Helene Stegmaier geb. Acker- 
mann mit Sohn Kurt, die Eltern Karl Steg- 
maier mit Frau Barbara geb. Betz und Ge- 
N schwister, sowie alle Angehörigen, 


Trauergottesdienst Dienstag 3. Oktober vormittags 8 Uhr im 


Münster. 


Schwäbisch Gmünd, Richard-Vogtweg 3, #4. Oktober 1945 


Todesanzeige 


Statt eines frohen Wiedersehens erhielten wir die für uns immer 
noch unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe, gute. 
unvergeßliche Tochter und Schwester 


. m. 
Annelies Rücker 
Marine-Stabshelferin 
im Alter von 22 Jahren beim Untergang der „‚Wilhelm Gustloff‘“ 
am 30. 1. 1945 in der Ostsee ihr junges, hoffnungsvolles Leben hin- 
geben mußte. 
Möge sie fern der Heimat von ihren Lieben unvergessen in Gottes 
ewigem Frieden ruhen, 
In tiefstem Leid: 


Die Eltern Franz Rücker mit Gattin | 


und Schwester Elvira, 


Trauergottesdienst Dienstag 30. 10. 1945 um 8 Uhr in der Franzis- 
kanerkirche. 


Insterburg (Ostpr.), z. Zt. Schwäb, Gmünd, Siedlungsweg 10, 
26. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Fern der Heimat verstarb am 23. Oktober nach kurzer Krankheit 
mein lieber Mann, unser lieber Vater und Großvater 


Gustav Spindler 


Merian a..D. 
im 79. Lebensjahr. 
‘Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten, 
besonders Herrn Stadtpfarrer Teufel für seine Worte am Grabe. 


In stiller Trauer 
Luise Spindler und Kinder, 
Grete Berchtold geb. Spindler 
und Tochter. 


Wißgoldingen, 3. Oktober 1945 
Todesanzeige 


Unser lieber, guter, stets treusorgender Vater, Schwiegervater und 


Großvater 
Albert Klaus 


Straßenwart a. D. 
durfte nach einem erbauenden, arbeitsreichen Leben zur ewigen 
Ruhe eingehen. 
In tiefer Trauer die Kinder: 
Alois Klaus mit Familie, Kreszentia Schwarzkopf 
mit Familie, Schwester. Klara vom hl. Kreuz, 
Schwester Jutta vom hl. Kreuz, Albert Klaus 
mit Familie, Treffelhausen, Rosa Kässer mit Fa- 
milie, Bernhard Klaus, vermißt in Rußland, 
Die Beerdigung fand am Donnerstag 25. Oktober 1945 statt. 


Heubach, 23. Oktober 1945 
Todesanzeige und Danksagung. 


Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht mit, daß unsere liebe Tochter und Schwester 


Gretel Siegler 


am 14. 10. 1945 im 19. Lebensjahr unerwartet rasch von uns ARE 
den ist. Wir haben sie am 17. 10, zur letzten Ruhe gebettet. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir erfahren 
durften, sagen ‚wir herzlichen Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
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Schwäbisch Gmünd, 26. Oktober 1945 


Todesanzeige 


Am 22, Oktober 1945 verstarb unsere liebe, gute Mutter 


Luise Zetsche 
geb. Mößner 


nach langem Leiden im 73. Lebensjahre und wurde am 24, Oktober 
in aller Stille beigesetzt. 


In stiller Trauer: 


Alma Wacker geb. Zetsche 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Unterbettringen, 20. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Allen Verwandten und Bekann‘en geben wir die traurige Nach- 
richt, daß unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 


Schwager und Onkel . 
Josef Barthle 


Zimmermeister 


nach kurzer Krankheit unerwartet rasch am 12, 10. 1945 im Alter 
von 80 Jahren wohlvorbereitet in die ewige Heimat eingegangen 
ist, Die Beerdigung fand am 14. Oktober statt. 


Allen, die unserem lieben Entschlafefien die letzte Ehre erwiesen 
haben, danken wir herzlich. 


Die tieftrauernden Kinder. 





Rirchenmusikalische Feierstunde 
im Heiligkreuz - Münster 
Sonntag 4. November 1945 nachmittags 4 Uhr. 
Ausführende: 

Frau Maier - Wunderlich — Konzertsopran 

Herr Adolf Kern — Orgel 

Chorgemeinschaft Schwäbisch Gmünd. 
Programme,.die zum- Eintritt berechtigen, ab Montag in den 
Buchhandlungen Joerg, Kraus, Stiegele. — Preis 1 RM. 


Öffnung des Münsters %4 Uhr. 


2780 


ist meine neue Ruinummerl 
Stets einwandfrei und frisch erhalten Sie bei mir Ihre 
Lebensmittel 
(Teigwaren — Haferprodukte — Zwieback — Kaffee — 
Butter — Käse usw:) 
GMÜUNDERREFORMHAUS 


Hermann Hägele, Bocksgasse 27. 

‚Das Spezialgeschäft für naturreine Heilkräutererzeugnisse wie 
Pflanzensäfte und Tees aller Art, sowie hochwertige Erzeugnisse 
tür die Ernährung. von Säuglingen und Kindern! 

i 





Lorch. 
Habe mein 


Geschäft wieder eröffnet. 


Gasthof und Metzgerei zum „Bahnhof” 
Julius Scheuing 
Metzgermeister. 


Gymnastik 


für Erwachsene und Kinder erteilt im Gasthaus zum „Kreuz“ 


Lore Keeter 


staatl. gepr. Gymnastiklehrerin 
Kappelgasse 5. 








Bitte ausschneiden! 


Auskunftei-Detektei Adolf Karnau 


Stuttgart - Vaihingen, Krügerstraße 42 
übernimmt Beobachtungen, Ermittlungen, Privataus- 
künite jeder Art. 





Gesucht! 
werden eine größere Anzahl von Fässern, 
Lagerkeller Honiggasse 1 — frühere Hahnenbrauerei — entwendet 


die mir aus meinem 


wurden. ' Diejenigen Personen, die solche sich aneigneten, oder auf 
unrechtmäßige Weise in deren Besitz gelangten, fordere ich hiemit 
auf, dieselben Innerhalb 8 Tagen an mich zurückzugeben. 
Personen, die in der Lage sind, zuverlässige Angaben über den 
Verbleib der Fässer zu machen (eingebranntes Zeichen „Fortuna 
Gmünd“) sichere ich gute Belohnung zu, andernfalls Strafanzeige 
erfolgt. Helene Frei, Weingroßhandlung, Rechbergstr. 16, 








Suche für sofort tüchtige 


Beschäftigung Hausgehilfin. 


als Hilfskraft auf dem Gebiete der 
Holz-, Gias- oder Porzellanmalerei 
gesucht. Zuschriften unter 1996 an 
das Mitteilungsblatt. 

Hartstraße 2. 





Frau Jeanette Schoell 


27. Oktober 1945 


Zu allen Kranken- 
kassen zugelassen. 
Dr. Dr, Oskar Kleiser 


Facharzt für Hals-, Nasen-, 
Ohrenkrankheiten 
SCHWÄBISCHGMÜND 
Marktplatz 29, 1. Stock. 
‚Telefon 2935. 





Augenarzt Dr. K. E. Weiß 


ist unter Nummer 3075 an das 
Fernsprechnetz angeschlossen. 












Leichengeld-Anstalt 


Schwäbisch Gmünd 


Heute Samstag 27. Okt. 1945 


Letzte Einzahlung 
im Kassenlokal. 
Die Mitglieder werden gebe- 
ten, diese letzte Gelegenheit 
zu benützen, da das Lokal 
über die Wintermonate ge- 
schlossen bleibt. 
Der Aufsichtsrat. 








Bin unter 


Rufnummer 3009 


an das Fernsprechnetz an- 
geschlossen. 


Joh. Rupp, Bäckerei. 





Straßdort. 


Heute Samstag 27. Ok- 
tober ab 5 Uhr 


Tanz 
im Cats „Hirsch”, 


Gebr. Baumhauer. 


Nehme laufend 
Stimmungen fürklavier 
und Harmonium 


Musikhaus Herrmann 
Sebaldstraße 2. 


an. 





Für die vielen Geschenke und 
Glückwünsche, die uns anläß- 
lich unserer Goldenen Hoch- 
zeit in so reichem Maße zu- 
gingen, sagen wir auf diesem 
Wege ein 

herzliches Vergelt‘s Gott, 


Anton Pfisterer mit Frau 
Schwäb. Gmünd, Bachstr. 1. 


Getreideablieferung. 
Brotgetreide und Futterhafer 
kann jederzeit angeliefert 
werden. 

Hans Walz am Markt 


Fernsprecher 3032, 





Metall-Kreissägen 


in Schnell- und Werkzeugstahl so- 
{ort ab Lager bzw. aus Fabrikation 


liefert 
Fritz Nüßle 
Pforzheim - Ispringen. 


Verschiedenes 





Sägewerk, Tischlerei od. ähnlichen 


Holzbearbeitungsbetrieb 


von Nicht-Pg. zu. kaufen oder zu 
mieten gesucht. Zuschriften unter 
1910 an das Mitteilungsblatt, 













ingenieur, Nicht-Pg., sucht 


Fabrik- od. Handelsunternehmen 
(Maschinen, Werkzeuge, Metall- 
waren, Eisenwaren, Elektrogeräte 
oder dgl.) zu kaufen oder zu mie- 
ten. Zuschriften unter 1909 an das 
Mitteilungsblatt. 





Wo findet kinderreiche Mutter ge- 
gen Vergütung für !« Jahr 


Erholungsanfenthalt? 


Zuschriften unter 2018 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Kaufe und tausche laufend 


El 


Elektromotoren 
neu, gebraucht und reparatur- 
bedürttig. 


Gustav Wächter Ing. 


Lorch Württbg, 
Schließfach 51. 


Landwirtschaftl. Anwesen 
von tüchtigem Ehepaar zu pachten 
gesucht. 


Zuschriften unter 2090 an das Mit- 
- I teilungsblatt. 














ara: 

























































Vereinigte 
Lichtspiele 


Palast - Theater 


Spielplan 

bis einschl. Montag 29. Okt. 
Anfang 2, 3.30, 5, 6.30, 8 Uhr. 

1. Die Welt im Film. 

2. Amerika auf Parawa 

3. Die Welt in Parade, 
Nachmittags Jugendliche zu- 

gelassen! 

Dienstag 30. und Mittwoch 

31. Oktober geschlossen! 





Die Lichtspiele Lorch 
zeigen Dienstag 7.30 Uhr, Mitt- 
woch 3 und 7.30 Uhr 
ebenfalls obiges Programm. 





I Achtung! 


Verloren ging am 25. Okto- 
ber abends zwischen 19 und 
19.30-Uhr vom Marktplatz — 
Bocksgasse Parlerstraße 
Aktenmappe, ein einem entl., 
heimatlos. Soldaten für kurze 
Zeit anvertrautes Gut. In- 
halt: Briefmarken - Auswahl- 
hefte, Briefmarken - Album, 
Der ehrliche Finder oder der, 
der nähere Angaben mach 

kann, wolle sich gegen gut 

Belohnung, evtl. Wertgegen- 
stand, bei d. Rems-Druckerei 
melden, 


Landwirtschaft 
30—40 Morgen groß, zu pachten 
oder kaufen gesucht. Er 
Zuschriften unter 2069 an das Mi» 
teilungsblatt. 


Landwirtschaft 
von 30 bis 80 Morgen sofort oder 
später zu pachten gesucht. 


Zuschriften unter 2165 an das Mit- 
teilungsblatt. 















Bilanzbuchhalter 


langjährige Erfahrung, übernimmt 
Buchführungen, Abschlüsse, Ab- 
rechnungen, auch Halbtagsbeschäf- 
tigung, evtl, auch auswärts. 


Zuschriften unter 2175 an das MR 
teilungsblatt. 


Gebildete Frau 


Anfang 50, die eigenes Haus und 
Garten selbst bewirtschaftete, mu- 
sikalisch, perfekt in Englisch. und 
Französisch, sucht, da heimatl« 
Wirkungskreis auf dem Lande. 


Zuschriften unter 2087 an ng Mit- 
teilungsblatt, 








Herrenschneiderei 
nimmt noch Arbeiten zu Tarif“ 
preisen an. 
Zuschriften unter 2208 an das Mit- 
teilungsblatt. £ 


Großer 


Personenwagen 
4—6-Sitzer, zu kaufen oder gegen 
Ford mit, eingebauter Holzgas» 
anlage Zu tauschen gesucht. 
Zuschriften unter 2088 an das Mit- 
teilungsblatt. 


. 
Rohrstiefel 

Größe 44-45, Lederjacke, Größe 
50—52, gegen’ gute Bezahlung, evtl 
Tausch gegen nützliches, gesucht, 
Tausch gegen Nützliches, gesucht. 
Zuschriften unter 2021 an das Mit- 
teilungsblatt, 
ein 

Bedeutende 








'Schmuckwaren- 
Großhandlung 


sucht Verbindung mit lelstungs- 
fähigen Lieferanten In Gold und 


Silber, 


Zuschriften unter 2181 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Goldschmied 
sucht Heimarbeit zum Aussägen 
oder Versäubern. 


Zuschriften unter a an das Mit- _ 
teilungsblatt. 


Achtung, Holzwareninmen! | 


Schreinerei übernimmt Anferti- 
gung von Klein-Artikeln. 


Zuschriften unter 2234 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Erfahrene Geschäftsfräu 


sucht passenden Wirkungskreis. 


Zuschriften unter 1959 an das Mit- 
teilungsblatt, 











Welcher Künstler liefert 
Oelgemälde 
gegen gute Bezahlung? 


Zuschriften unter 2073 an das Mit- 
teilungsblatt, e 
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Zur Säuberung der Wirtschaft 


‚Eine Anweisung der Militärregierung an den Ministerpräsidenten — Praktische Hinweise für die Durchführung 


Wir bringen im Folgenden zunächst zwei Ar- D. Wahl der Entnazifizierungskomitees Die in dieser Anweisung erwähnten Entnazifizierungs- 


 tikel der „Stuttgarter Zeitung" über dieses] Die Komitees sollen durch den Oberbürgermeister oder komitees für Betriebe mit mehr als 100 Betriebsange- 
a um Abdruok den Landrat auf Vorschlag der Arbeitnehmer und der | hörigen müssen von Arbeitnehmern und Geschäftsleitung 


& Geschäftsleitung ernannt werden, gewählt werden. Sie müssen sich aus Antinazis zusam- 
An Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier 


mensetzen, die gegen die Nazis gekämpft und ‘durch die 
Zur Beschleunigung der Maßnahmen auf Grund von 


Nazis gelitten haben. Sie dürfen ihre Funktion erst auf- 
nehmen, wenn sie von den Prüfungsausschüssen der Ober- 
Gesetz Nr. 8 und der ersten Ausführungsverordnung zu 
diesem Gesetz haben Sie die Landräte und Oberbürger- 


hürgermeister bezw. der Landräte anerkannt worden sind. 
Für Betriebe mit weniger. als 100 Betriebsangehörigen 

meister innerhalb des Gebietes der Militärregierung Ba- 
; den-Württemberg anzuweisen, Entnazifizierungsaus- 


werden gemeindeweise bezw. bezirksweise die Komitees 
- schüsse, Unterstützende Prüfungsausschüsse und Haupt- 





Zue Ankunft dee Ostflüchtlinge 


Eine Mahnung 


Der erste geschlossene Transport heimatlos 
gewordener Ostdeutscher ist im Kreis Schwäb. 
Gmünd eingetroffen. Die Frage der Unterbrin- 
gung dürfte inzwischen in allen Aufnahmege- 
mrinden gelöst sein. Es ist an der Zeit, daß sich 
jeder Gedanken darüber macht, was diese Zu- 
wanderung bedeutet und wie sich jeder einzelne 
dazu stellen muß, Viele Millionen Deutscher aus 
dem Osten und Südosten sind von Haus und 
Hof, Werkstatt und Acker vertrieben und auf 
der Wanderung nach Westen. Das Elend, das 
durchwegs unter ihnen herrscht, ist vor kurzem 
auf der Tagung der Evangelischen Kirche in 
Stuttgart vor deutschen und ausländischen Teil- 










































E. Die Aufgaben der Entnazifizierungskomitees 


Diese Komitees werden die Wirtschaftsunternennien 
über die Entlassungen beraten, Berufungen für die Wie- 
derbeschältigung "annehmen und diese zusammen m 
einem schriftlichen Gutachten dem unterstützenden Prü- 
fungsausschuß zuleiten. 

















gebildet. In Groß Stuttgart sind 15 derartige Säube- 
rungskomitees vorgesehen. 
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F. Verfahren vor den Prüfungsausschüssen 











- prüfungsausschüsse gemäß den folgenden Anweisungen| 1. Die unterstützenden Prüfingsau se, die ii } i : ‚ |nehmern in einer Klarheit geschildert worden, 
ZU ernennen. halb ihrer Gebiete errichtet werden, werden als Ermitt-| Zu diesem Thema weisen wir ferner auf die| die keine Zweifel mehr erlaubt. 
F A. Prüfungssausschüsse lungsinstanz für alle Anträge gemäß Absatz 4 der ersten | Bekanntmachung der Arbeitsvermittlungsstelle| Dieses Problem, wohl die grausamste Auswir- 





Ausführungsverordnung zu Gesetz Nr. 8 fungieren. Die) des Kreisverbands Schwäb. Gmünd hin, die un- 
Prüfungsausschüsse sollen alle Berufungen sorgfältig be- ten abgedruckt ist, 


handeln, Zeugen vernehmen und den Antragsteller er- : 5 RETTEN 3 
suchen, :alle Unterlagen vorzulegen, die sie für die Prü- er gie = b En g a W @B etr jebsinhaber) = 
fung für notwendig erachten. Der Antragsteller‘ soll | geht außerdem tolgende Weisung: 
mündlich gehört werden; es soll ihm erlaubt sein, an die Alle Arbeitgeber, (Betriebsinhaber), ganz 
Zeugen Fragen gu stellen. Das Protokoll einer jeden sol-| gleich, ob sie Pgs. waren oder nicht, haben bis 
chen Verhandlung soll zusammen mit, dem Ergebnis oder|spätestens 15. Nov.1945 ausgefüllte po- 
der Entscheidung dem Hauptprüfungsausschuß zur Zu-|litische Fragebögen beim Landratsamt — P 
stimmung oder Umstoßung zugeleitet werden. fungsausschuß — einzureichen; diejenigen Ar- 

2. De an beitgeber, die zwar durch ihre Zugehörigkeit 
messen ‚den: Antragsteller erneut verhören und ander ; RE 

Maßnahmen ergreifen, die er für geeignet hält, um zu Ver ODE, pder K bel re een 

2. Unterstützende Untersuchungsaus-|einer endgültigen Entscheidung zu kommen. In allen Ver- N 55 kl n r dr h elas ei le Eh Ir oc Fiese 
schüsse. Jeder Oberbürgermeister oder Landrat hat | handlungen ‚vor dem Hauptprüfungsausschuß liegt eine| mt bekleidet haben, un glaubhaft machen 
innerhalb seines Bezirkes unterstützende Untersuchungs- | Vertretung durch einen Rechtsanwalt im Ermessen des können, daß sie ‚nur dem Namen nach Nazis 
ausschüsse zu ernennen für die Einspruchsverfahren in | Ausschuss>s. MN waren, haben gleichzeitig mit dem Fragebogen 
Uebereinstimmung mit den Bedürfnissen und den An-| Im Falle der Prüfungsausschuß zugunsten des Antrag- | alle diejenigen Unterlagen beizufügen, aus denen 
weisungen. stellers entschieden hat, kann der Antragsteller wieder hervorgeht, daß’ sie. nicht aktive Nazis waren 
h bese] äftist werden, bis zur Zustimmung der Militär- bezw. daß sie gegen die Ziele der NSDAP. ge- 
‚ Jedes Wirtschaftsunternehmen mit mehr als hundert Bean EN arbeitet haben. H $ 
Arbeitnehmern soll ein eigenes Entnazifizierungskomitee ss Dr zacheiE Bareı us Mulilätrenierung ‚Wo derar tige Eingaben auf den Rathäusern 
haben. Für kleinere Unternehmungen sollen Entnazifizie-| Die Mitglieder der Hauptprüfungsausschüsse, der un- eingereicht worden sind, haben die Bürgerm: 
rungskomitees in jeder Gemeinde errichtet werden, in | terstützenden Prüfungsausschüsse und der Entnazifizie- | ster die Pfl e.Ei 
größeren Städten sollen sie in jedem Bezirk erriehter | rungskomitees müssen der Militärregierung Fragel pätesten. { 


kung eines frevelhaft heraufbeschworenen und 
total verlorenen Krieges kann durch kein Bit- 
ten und kein Diskutieren aus der Welt geschafft 
werden. Wir müssen uns ihm stellen, so bitter 
schwer es auch ist. Die geistige Bereitschaft da- 
zu fehlt freilich durchweg. Das Elend, die Sor- 
gen und Nöte der Vergangenheit und Gegen- 
wart haben uns stumpf gemacht, Trotzdem müs- 
sen wir es anpacken. 


Zeigt guten Willen! 

Männer und Frauen unseres Kreises! Wenn 
wir jammern und klagen wollen über die drük- 
kenden Lasten, über den Zwang, immer enger 
zusammenzurücken, über das Schwinden der 
alten lieben Bequemlichkeit, dann wollen wir 
daran denken, daß es auch uns hätte treffen 
können: mit wenig Handgepäck auf langen 
Straßen die Heimat verlassen zu müssen, unse- 
rem Haus, unserem Hof und Garten, unserer 
Kirche und unserem Betri Nimmerwi 


- 1. Hauptprüfungsausschüsse. Jeder Ober- 
. bürgermeister oder Landrat hat gemäß Paragraph 4 der 
- ersten Ausführungsverordnung einen Hauptprüfungsaus- 
- schuß zu ernennen. Dieser Ausschuß soll wenigstens drei 
deutsche Staatsbürger umfassen, die in ihrer Gemeinde 
ür ihre moralische und.politische Unantastbarkeit und 
ihren guten Leumund bekannt sind. Sie müssen durch 
" aktive Opposition gezeigt haben, daß sie Antinazis sind. 

Sie sollen besonders solche Personen sein, die Verfolgung, 

Einkerkerung oder wirtschaftliche Nachteile erlitten ha- 

ben. Mindestens eine Person eines solchen Prüfungsaus- 
> sehusses muß rechtliche Vorbildung haben. 






















































































B. Entnazifizierungskomitees 




























werden. ‚unterbreiten, sofern das h ] 
Be 3 “ 5 F ‚| Jedes Mitg] Lvdrreg! BUNENENT 
. Zusammensetzung der Entnazifizierungskomitees | werden, wenn es als n. ; ird. 4 










ji 
; i 5 issen| bezw. bei \ 
\ ü skomit 1 ei leiche An-| Die Ergebnisse der Hauptprüfungsausschüsse müssen | 9 Aha ii A - S 2 
a ers Hrhennchmer Ne han der örtlichen Militärregierung für ihre. endgültige Ent- | wird ausdrücklich ‚darauf hingewiesen, .daß jede EM 1 mit:dem fei wi a f 
leitung umfassen. Die Mitglieder dieser Komiteos müssen | scheidung unterbreitet werden. i Frage mit einem „ja. oder nein” und nicht ein- | einzigen Mantel mit dem frierenden Bettler 
d Auf Befehl von-Oberst Dawson, Charles D. Win-| fach durch Striche zu beantworten ist, Aber es rg Br e Will a Ka zusammen- 
ning, Oberstleutnant, Amerikanische Armee, Mili- zurücken, und eine anständige Gesinnung ge- 
\ . Zusatz der Arbeitsvermittlungsstelle 


tärregierung Land. genüber den fremden’ Gästen fordern wir von 
Auf Anordnung der Amerikanischen Militärregierung 


jedem. Vergessen wir auch nicht, daß jetzt keine 
Hinweise für die Säuberumg muß jeder Betriebsinhaber, der in seinem Betrieb Pgs. 


Evakuierten vorübergehende Gäste sind, die 
R aus beaufsichtigenden ‚oder leitenden Stellen entlassen |selbst den sehnlichen Wunsch haben, sobald 
Die Durchführung der Säuberung der Wirtschaft |tees nur dem Namen nach Nazi, en sie vorläufig | und dies bereits dem Arbeitsamt gemeldet hat, noch fol-| wie möglich heimzukehren; die Ostflücht- 
wird in der Praxis sehr unterschiedlich gehandhabt, | weiterbeschäftigt werden, maßgebend ist aber die end-| gende Erklärung dem. Arbeitsamt nachbringen: lingesuchenhiereineneueHeimat, 
weil man sich vielfach über die Auslegung der | gültige Entscheidung der Prüfungskommission des Ober- so sehr sie ihrer fernen Heimat nachtrauern, 
Vorschriften nicht im klaren ist. Die Militärregie- | bürgermeisters oder Landrats und in letzter Instanz der die man ihnen genommen hat; ihre Enkel wer- 
rung hat daher zu einer Reihe von Zweifelsfragen Militärregierung. Beate Landsleute unterer Enkel ein 
Stellung genommen: Wir fassen hier die wichtig" | Die Säuherungskomitees haben mur Gutachten abzu- | getzes Nr. 8 der Militärregierung Deutschlands zu ent-| Es wird heute allzu breit über die Gesinnung 
ten Punkte zusammen, geben. Wird in einem solchen Gutachten der Antrag auf | Iassen sind, aus der Firma „nun eeeeeeeanee: En er rteernen 
Das Gesetz Nr. 8 bezieht sich auf Arbeitnehmer und} Wiedereinstellung, abgelehnt und schließt sich der Prü-| entfernt; wurden. Ich bin mir weiter aarüber im Klaren, en als Tag Beleothatı Eo iet Ankehrscht 
Arbeitgeber. Betriebsinhaber, die Parteimitglied fungsunterausschuß dieser Ablehnung an, kann der An- daß keihe Ausnahmen zu’ dieser Anordnung be- h ee .E . Sr a A 
waren oder einer Parteiorganisation angehört haben, |trägsteller ‘die Wiederaufnahme des Verfahrens beim | stehen und daß alle Personen, wie angewiesen, entlas-|zU sehen, welche Haltung wir . e zeigen. 
müssen also ihre Funktion nach denselben Grundsätzen | Hauptprüfungsausschuß beantragen. sen worden sind. Mancher mag jetzt Gelegenheit inden, zu be- 
wie Arbeitnehmer aufgeben. Kann ein Ersatz nieht sofort} Neben dem Begriff „Nazi“ ist auch der Begriff „Mili-| Falls bei Ueberprüfung durch die Mil.-Regierung fest- | weisen, daß er ‚bereit ist, das von ‚ihm mitver- 
gestellt werden, ist für die Weiterbeschäftigung eine be-|tarist‘ in der Praxis oft schwer zu fixieren. Nicht je: | gestellt wird, daß dem Gesetz nicht entsprochen wurde, |schuldete Unglück tatkräftig zu lindern. Und 
sondere Genehmigung der Militärregierung einzuholen. der frühere Wehrmachtsoffizier braucht schon als Mili- | hat sich der Unterzeichner dieser Bestätigung vor dem| wer sich gegenüber den Erfordernissen dieser 
Die Entlassung hat in allen Fällen, bei Arbeit-| tarist angesehen zu werden. „Das hängt davon ab, ob er.| Mil.-Gericht zu verantworten. Zeit egoistisch und engherzig zeigt, der beweist, 
'gebern und Arbeitnehmern, sofort zu erfolgen. Nach die Ansicht positiy vertritt und unterstützt, daß -mili- | Datum daß er vom sozialen Volksstaat keine Ahnung 
"der Durchführungsverordnung war als Stichtag der 20.) tärische Gewalt als der einzig bedeutsame Faktor in den| hat, so blütenweiß auch sein Fragebogen sein 
Oktober angegeben. Der Termin war in vielen Fällen | Beziehungen der Völker anzusehen ist.“ ; } a Und Wer yon 'chkistlicher Gesinnung 
praktisch nicht einzuhalten. Es soll in wirklich begrün-) Wie steht es mit den Aerzten, die Nazi-Anhänger | Darunter sind noch anzugeben die Namen der Pgs., die spricht,‘ der bemühe sich peinlich, daß seine 
deten Fällen deshalb keine Bestrafung erfolgen, wenn | waren? Sie können vom Oberbürgermeister oder Landrat | aus ihrer Stellung entlassen wurden und derjenigen, die REN Leere 
nachgewiesen werden kann, daß die Befolgung des Ge-|mit Zustimmung der örtlichen Militär-Regierung eine entlassen, aber in untergeordnete Stellen versetzt und 1 fi Heiland sp h Bi en 
"setzes nicht bewußt verzögert worden ist. vorübergehende Erlaubnis zur Ausübung ihrer Praxis @7-| weiterbeschäftigt wurden. Heu Re em Heiland so verhabt, wie di 
Sind Angestellte in leitender Stellunghalten, wenn die öffentliche Wohlfahrt durch ihre Ent-| Diese Erklärungen müssen spätestens bis Donners- euchler. & i i 
entlassen worden, dürfen sie bei derselben Firma auch in fernung bedroht würde. Aerzte mit Privatpraxis und tag 8. November 1945 dem’Arbeitsamt vorliegen. Ein Wort an die Flüchtlinge 
untergeor.neten Stellungen nicht mehr beschäftigt Krankenkassenärzte hahen genau so wie die Angestellten Betriebe, die schon eine Fehlanzeige beim Arbeitsamt ein- Wir heißen euch willkommen, so viel Sorgen 
werden. Sind sie als Nazi auf Grund des Fragebogens | und Arbeiter in der Wirtschaft das Recht, beim Säube- | gereicht haben, brauchen selbstverständlich die obige Er- wir in unserem engen Land zuch haben fs 
von der Militärregierung entlassen worden, können sie in rungskomitee gegen ihre Entlassung Einspruch zu er- klärung nicht abzugeben. BE o 5 Brot Kneuch t M 
begründeten Fällen einen Antrag auf Wiedereinstellung heben. - Eine größere Anzahl von Einzelhandels- und Gewerbe- Pr nr ih nser Sara To Er ER f eılen, 
einreichen. Bevor der Antrag durch die Militärregierung Für die Bildung und Funktion der P rüfungsau = betrieben sind_aber ‚noch mit ihrer Meldung im Rück- | ac t ihr mit an ii en schweren Au gaben, 
nieht entschieden ist, dürfen sie jedoch im alten Betrieb, schüsse und Komitees ist die oben veröffentlichte | stand. Unter Hinweis auf die im Gesetz Nr. 8 vorge- die uns gestellt sind! Verschmäht keine Arbeit, 
weder in einfacher Arheit noch vorläufig weiterbesch: Anweisung von Oberst Dawson an den württembergischen | sehenen Strafbestimmungen ersucht das Arbeitsamt um|die ‘euch geboten wird, wenn sie auch hart und 
tigt werden. Waren sie nach Ansicht der Prüfungskomi-! Ministerpräsidenten Dr. Reinhold Maier maßgebend. | umgehende Meldung. vielleicht ungewohnt ist, Unser Land wird euch 
fremd sein, vielleicht für lange Zeit. Habt Ge- 
duld, seid bedacht in eurem Urteil. Der Fremd- 


’ P kri Besitzwechsel und Umschreibung von Kraitiahr- 

Sonntags keine Pkw-Fa en mehr! zeugen ling, der herablassend Sprache, Brauch ünd 
Der Gruppen-Fahrbereitschaftsleiter gibt im Auf- Fälle handeln, die besonders wichtig sind. Diese Der Nahbevollmächtigte Württemberg-Baden weist Sitte des Landes kritisiert, das er betritt, er- 
trag der Militärregierung für Württemberg-Baden Fälle müssen der Fahrbereitschaft einzeln mitge- | erneut darauf hin, daß jeglicher Besitzwechsel ein- wirbt sich keine Freunde, Anders als der leichts 
bekannt: teilt und begründet werden, hließlich Umschreib: Fah Mer ä bewegte Schlesier schließt sich der Schwabe 
4 BR korti Wirkung ist die Benützung von| In allen oben erwähnten Ausnahmen, ganz eich UNE BORN Sea ader Art schwer auf, er bleibt lange wägend, ja miß- 
Per $ ie Eee an Sonn- und Feiertagen ver-| also, ob es sich um Behörden oder Sonderausnahmen anmelde- und genehmigungspflichtig ist. . |trauisch. Wer aber sein Vertrauen einmal er- 

Boten. Als Pit sind anzusehen: handelt, muß von dem zuständigen Fahrbereitschafts-] Für das Land Württemberg und Baden der ameri- | worben hat, der darf darauf trauen. 
® leiter eine Sondergenehmigung zur Benützung an |kanischen Besetzungszone befinden sich die Melde-| Wir müssen zusammenleben, ihr und wir. An 


"1. Reine Pkw, Sonn- und Feiertagen ausgehändigt werden. fi andi fi f . Pi P Pi 
2. Motorräder jeglicher Art, ln Dt 2 stellen beim zuständigen Fahrbereitschaftsleiter Un-| uns allen liegt es, ob dies nur eine Last sein 
3, als Behelfslieferwagen benützte Pkw (BLW), RD“ al ee terlassung der Meldung verstößt gegen die Verord-| wird oder ob einmal Segen daraus sprießen 


4, alle Kleinfahrzeuge, die der Personenbeförde- tigt ‚also nicht mehr zur Benützung des Fahrzeugs | nung über die Verhängung von Ordnungsstrafen und kann. 







den Voraussetzungen entsprechen, die im Artikel 4A 
(der ersten Ausführungsverordnung zum Gesetz Nr. 8) 
im zweiten und dritten Satz enthalten sind. 






















































daß alle Personen, die nach den Bestimmungen des Ge- 








































































































A rung dienen. ® a an Sonn- und Feiertagen.” : die Beschlagnahme von Fahrzeugen vom 2, Okt. 1945, 

usgenommen von jesem erbo sin 5 t d Fahrb: it haftsleit: Sch äbi 

asslyagen der staatlichen, Landes- und städt. Be- at Schriftl Anträge Pre nella Bentksung Straßenkontrolle. Landwirtschaftsschule beginnt! 

&£rden, der Polizei, der Feuerwehr, des Roten Kreu- | .ines Fahrzeugs an Sonn- und Feiertagen sind dem| Ab 25. 10, 1945 wird der gesamte Verkehr einer ‚Die  Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd 
verschärften Straßenkontrolle “unterliegen. Fahrer, wird Mitte November 1945 eröffnet. Die Anmel- 


zes und der Aerzte. i e Fahrbereitschaftsleiter bis spätestens jeden ae, x en we 
Außer dem Gruppen-Fahrbereitschaftsleiter sind | um 9.00 Uhr vorzulegen. Dem Antrag ist eine ring. | N ver ungen in den Unter- un erkurs, sowie in 
ach WR Fahrberotfechattsleiter ermächtigt, eine‘ lichkeitsbescheinigung der Aufsichtsstelle (Bürger- ' die ohne Trip-Tickets angetroffen werden, haben | die Mädchenklasse sind umgehend an das Landwirt- 
Sondergenehmigung zur Benützung an Sonn- und | meister, Industrie- und Handelskammer usw.) beizu- | strenge Bestrafung zu er”‘"-ten. Fahrzeuge, die il schaftsamt, Lindacherstraße 11, einzureichen, 
Feiertagen auszusprechen. Es darf sich dabei nur um | fügen, | Zulassung fahren, werd u Ü<chlagnahmt, ; ERDR Die Schulleitung. 
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Landwirte! 


In den letzten Tagen ist durch die Zeitungen, 
durch die Bürgermeister und Ortsobleute der 
Aufruf an euch ergangen, sofort zu dreschen und 
das Getreidesoschnellwiemöglich 
abzuliefern. Die Vorräte an Mehl in den 
Mühlen und beim Handel sind erschöpft, sodaß 
es notwendig ist, in allerkürzester Frist das Ge- 
treide heranzuschaffen, 

Großer Unwillen herrscht bei den Verbrau- 
chern, die Selbstversorger sind, über die vielen 
Fälle, die bekannt werden, daß einzelne Erzeu- 
ger sich nicht schämen, Brotgetreide und andere 
wichtige bewirtschaftete Nahrungsmittel in un- 
erlaubtem Tauschhandel an Wucherer und 
Schieber abzugeben, ö 

Die Not, die über unser Volk hereingebrochen 
ist und der mit allen Mitteln gesteuert werden 
muß, darf nicht von einzelnen Personen dazu 
ausgenützt werden, sich in verbotener Weise 
mit mehr Lebensmitteln zu versorgen, als jedem 
zusteht, während der überwiegend große Teil 
der Bevölkerung. dem kommenden Winter mit 
Sorgen entgegensieht. EsistdasVerwerf- 
lichste, das man sich überhaupt 
denken kann, wenn Menschen mit 
Nahrungsmitteln Tausch- und Wu- 
chergeschäfte betreiben, Aus diesem 
Grund muß und wird die volle Strenge 
des Gesetzes über solche Personen kom- 
men, die sich zu Tausch- und Schiebergeschäf- 
ten hergeben. Verzichtet daher auf den Tausch- 
handel, denn wenn die Wirtschaft wieder im 
Gang ist, könnt ihr alle Bedarfsartikel des täg- 
lichen Lebens zu reellen Preisen kaufen, 


Der Bauernstand, der in vielen Jahren durch 
seine Anstrengungen bewiesen hat, daß die Nah- 
erechter Verteilung für alle 
Menschen ausreichen, muß jetzt seine Ehre dar- 


rungsmittel bei 


einsetzen, unser ganzes Volk in dem bevor- 
stehenden Winter vor Hunger zu bewahren. Des- 
halb verjagt die Wucherer und Schieber von 
euren Höfen! : 

Es ergeht der Aufruf an alle Erzeuger, sofort 
zu dreschen und das Getreide abzuliefern, Jeder 
Bauer weiß, daß er nur diejenigen Getreide- 
mengen zurückhalten darf, die für. seine Fa- 
milie zur Ernährung und zur Saat dringend be- 
nötigt werden. Wer sich seiner Verantwortung 
gegenüber seinen Mitmenschen nicht bewußt 
ist, wird die unangenehmen Folgen, die aus sei- 
nen Handlungen entspringen, schwer büßen 
müssen, Meldet alsbald euren Ortsobmännern, 
wenn das Getreide gedroschen und abgeholt 
werden kann oder was noch besser ist, bringt 
es mit euren Fuhrwerken direkt zur WüWa, zu 
den Getreidekaufleuten oder in die zum Ankauf 
von Getreide berechtigten Mühlen. 

Schwäb, Gmünd, den 2. November 1945, 

Kreisernährungsamt 


> nr OR IR } 
Kartoffeleinlagerung 

Sämtliche Kleinverteiler, die mit 
Speisekartoffeln handeln, werden 
hierdurch aufgefordert, sofort 
größere Mengen einzulagern, 

Gleichzeitig ersucht das Kreisernährungsamt, 
sofort größere Keller und sonstige frostfreien 
Einlagerungsmöglichkeiten für Speisekartoffeln 
zu melden, Kreisernährungsamt 
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Plan die Firmen bezw, Stadtteile abgeschaltet: 
Montag: 


Freitag: 
Samstag: 


Sonntag: 
Nach diesem Plan ist ab Montag, den 29, 10. 45 
Der Plan gilt solange, als 
keine weiteren Einsparungen notwendig werden. 
In groben Zügen geben die nachstehenden Stra- 
Ben die Umgrenzung der einzelnen Stadtteile an, 
Stadtteil 1: Wetzgauerweg. von der Becherlehen- 
siedlung an in gerader Linie herunter über den Lin- 
dort einmündend in der 
Gegend der Hospitalgasse, Remsstraße, Ledergasse, 
etwa bis Metzgerei & 
Linie zur a Ecke Badmauer, Bocksgasse 
atz außer Johanniskirche, Kappel- 


abgeschaltet worden. 


denfirst zur Remsstraße, 


gasse, 


MITTEILUNGEN. 


Stromabschaltplan! 


Bis auf Weiteres werden nach nachstehendem 


Firma Gebr. Kühn, Erhard & 


Schweizer und Stadtteil 1. 


Stadtteil 2, 4, 6, 10, 
Die Firmen Gebr. Kühn, 


Söhne, Bidlingmaier, Groß, Gebr. 


teil 1. 
Stadtteil 9 und 11. 


ummer, von dort in 
s zum Marktp 


Mühlbergle, .Höferlesbach, 


ihne, 
Bidlingmaier, Groß, Deyhle, Schwäbische 
Zahnradwerke, Zahnradfabrik, Ritz & 


Deyhle, Schwäb. Zahnradwerke, Zahn- 
radfabrik, Ritz & Schweizer und Stadt- 


'erader 


da 

















und Ledergasse zur Bahnhofsstraße, Am Stadtgar- 
Olgastraße, Katharinenstraße, 
Waldstetterbach bis Weißensteinerbrücke, Graben- 
straße, Klarenbergstraße bis etwa Hornbergstraße, 
senkrecht den Klarenberg hoch bis Zeppelinweg, 


ten bis Olgastraße, 





Oberbettringerstraße bis Leutzestraße, 












Erhard & 




































schlößle, Südbahnhof ausschließl, Straßdorferstraße, 
Rechbergstraße, Heugenstraße bis Waldsetterbrücke, 


Stadtteil 5: Schließt an Stadtteil 4 und 3 an, al- 
Olgastraße, 
der 
'Kläranlage vorbei über die Rems zum neuen Gas- 
behälter, obere Vogelhöfe und zurück zur Lorcher- 
straße, Nähe Kreuzmühle einschließl, dieser, Lor- 


so Bahnhofstraße, Am Stadtgarten, 
Goethestraße bis etwa Siechenbergweg, an 


cherstraße, Bahnhofstraße, 
















Turmgasse, 
Schmiedgasse bis St. Leonhard, über den Friedhof 
und die Bahn, Ziegelbergweg bis Ziegelbergstraße, 
von da senkrecht zur Becherlehenstraße, von 
Richtung Köhlerhütte, 





















Stadtteil 6: Liegt anschl. an 5 nördlich der Linie 
Lorcherstraße ab Kreuzmühle, Remsstraße bis Ho- N RR $ 
spitalgasse und von hier nördlich anlehnend an]Meldekarten bei meldepflichtigen Perso 
nen und blauer Haushaltpaß sind mitzubringen, 


Stadtteil 1, 


und Schießtal. 


Stadtteil 8: Lehnt sich an die Stadtteile 7, 1,2 an' Anschrift mit Tinte oder Stempel haben. 
und geht von Oberbettringerstraße Ecke Leutzestr, 
die Oberbettringerstraße hoch bis etwa Haus 86, 
Von dort schräg zur Körnerstraße, dieser entlang 


zur Bahn, 


Körnerstraße. 


Lebensmittelkarten-Ausga) 


für die 82, Zuteilungsperiode (12, 11.-9, 12, 19 
in der Städt, Bezugscheinstelle Abt. Ernähr 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 








Stadtteil Schmidturm: 






Selbstversorger: 


Werdende und stillende Mütter, 
sowie Krankenzulagen: 


Stadtteil 7: Umfaßt das Gebiet vom Ziegelberg- 
weg nördlich der Bahnlinie einschließlich Gotteszell | oben angegebenen Zeit abzuholen, 


Stadtteil 9 Umfaßt das Gebiet von Buch ab 














Samstag, 3. November 1 


Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25° 


Montag 5. Nov. von 8-12 und 14—17 Uhr 





Dienstag: Stadtteil 3, 5, 7, 8. Stadtteil 4: Von Waldstetterbrücke, Waldstetter- | Stadtteil Jahn: R 
Mittwoch: 3, 5,7, 8, bach, Katharinenstraße, Olgastraße, Goethestraße| Dienstag 6. Nov. von 8—12 und 14—17 Uhr 
Donnerstag: Stadtteil 2, 4, 6, 10, bis etwa Siechenbergweg, von hier zum Berg- Stadtteil Zeiselberg: 


Mittwoch 7. Nov, von 8—12 und 14—17 Uhr 
Donnerstag 8, Nov. von 8—12 und 14—17 


Freitag 9. Nov. von 8—12 und 14—17 Uhr 


Montag 12. Nov. von $—12 und 14—17 Uhr. 


Die Lebensmittelkarten sind unbedingt in deı 


Lebensmittelkarten müssen vollständig 
Schwäb. Gmünd, 3. Nov. 1945 $ c 
Städt, Bezugscheinstelle Abt, Ernährung 


Müller 


Durchgehende Züge Stuttgart-Aalen 













































Stadtteil 10: Anfangend. vom, Südbahnhof ein- 
schließlich Straßdorferstraße, Rechbergstraße, Heu- 
genstraße, Grabenstraße, Klarenberg bis Hornberg- 
straße unterhalb des Zeppelinweg zur Oberbettrin- 
Kerae und über den Klarenberg zurück zur 
eißensteinerstraße einschließlich Pfeilhalde, 
Stadtteil 11: Ist das Gebiet südlich und westlich 
der Kläranlage, : Be 
Die neuen Gebietsgrenzen können auf dem in 
den Stadtwerken ausgehängtem Stadtplan einge- 
sehen werden. 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd, 


Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbandes Schwäbisch Gmünd 
sind am 29. Oktober 1945 folgende offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende; niker, 10 Schneider, 2 Zuschneider, 9 Schuhmacher, Montag. Der Fahrkartenschalter ist sonntags, 

157 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, | 15 Bahnarbeiter, 20 Tiefbauarbeiter, 15 Bauhilfsat-, mit Ausnahme von 1215 Uhr, den ganzen Tag 

2 Schäfer, 4 Gärtner und Gartenarbeiter, 54 Forst- | beiter, 25 Hilfsarbeiter für Masch,-Fabr., 25 sonstige über geöffnet, Da die Züge pünktlich abgehen 
arbeiter, 13 Goldschmiede für mont, Schmuck, 1|'Hilfsarbeiter, 30 Hilfsarbeiter für ‚Maschinenarbei- ' müssen, die Sperrzeit erst um 5 Uhr endigt, ent- 
Silberschmied für Kasten, 2 Edelmetall-Schleifer, 1] ten in Hall-Hessental, 2 Hilfsarbeiter für Kohlen- steht immer vor Abfahrt der Züge ein derartiger 
Ringmacher, 1 Ziseleur, 1 Flachgraveur, 1 Graveur | ind Holzgeschäft, Andrang, daß jeweils ein Teil der Reisenden 








Stadtteil 2: Vom Rinderbachertor, Bocksgasse, 
Königsturmstraße zur Ecke Baldungs- und Öber- 
bettringerstraße, Oberbettringerstraße bis Charlot- 
tenstraße, senkrecht hoch zur Leutzestraße, Leutze- 
straße zum Königsturm, Königsturmstraße am Korn- 
haus vorbei, Klösterlesstraße, Münstergasse, vom 
Münsterplatz zum Turniergraben, Turniergraben bis 
Bocksgasse und von da an 'anschl, an die Grenzen 
des Stadtteils 1 über den Marktplatz zum Rinder- 
bachertor, 

Stadtteil 3: Ist der Rest der Innenstadt, anschl, 
an Stadtteil 1 und 2 und führt von Ecke Remsstraße 









Die Reichsbahn teilt mit: 


Ab 3, 11. 45 fährt der Zug ab Stuttgart - Bad 
Cannstatt 6.45 Uhr, an Gmünd 8.30, weiter bis 


Aalen. \ 

Abfahrt Gmünd 8,35 

Ankunft Aalen 9,18 
In der umgekehrten Richtung fährt jetzt bereits 
in Aalen der Zug 16.30 ab, an Gmünd 17.10, der 


wie bisher 
Abfahrt Gmünd 17.15 

Ankunft Stuttgart - Bad Cannstatt 18.58 hat, 

Da die Frühzüge nach Stuttgart und Aalen in 
Gmünd bereits 5.20 abgehen, werden die Rei- 
senden zu ihrem eigenen Vorteil aufgefordert, 
ihre Fahrkarte tunlichst schonam Vor- 
tag zulösen, Dies gilt vor allem für den 
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für Silber und Kupfer, 3 Müller, 1 Grobblechschlos- B, für. weibliche Arbeitsuchende; nicht mehr rechtzeitig seine Fahrkarte lösen 
niker, 2 Wagenwascher, 1 Orthopädiemechaniker, 2] hilfen, 3 Zuschneiderinnen, 4 Näherinnen für Fabsike a ; 
:  Omnibus-Verkehr Im Kreis Gmünd 
arbeiter für Gipserei, 1 Hilfsarbeiter zum Anlerhen 'berporzellan,- 3 Mädchen ‘zum Anlernen für Etuis- h B 
Gattersäger, 1 Büuchdrucker, 1 Friseur, 1 Zahntech- Gmünd — Süßen 
‘wieder auf. Der Fahrplan wird in der näch- 


ser, 4 Karosseriewagner, 1 Karosserieschreiner, 1| 464 Landarbeiterinnen, 87 Hausgehilfinnen (dar- |kann und zurückbleiben muß. 
Autolackierer, 8, Automechaniker, 2 Elektrotech-| „nter auch halbtags), 49 Zugehfrauen, 18 Küchen- | Also; schon am Vorabend Fahrkarten lösen! 
Hobler, 1 Dreher, 1 Ofensetzer, 1 Hlasterer, 1 Flasch- | betrieb, 3 Trikotwirkerinnen, R 
Iner, 1 "Baufla Maurer, 2 Gipser, 1 Hile- | iererinnen, 1 Versilberin, 4 Schleiferinnen für Sik 
für Zimmerei, 5 Zimmerer, 1 Hilfsarbeiter f, Zimme- ‚nimmt ab Montag mitfag 5,11. 1945 ihren Ver- 
rei, 2 Bau- und Möbelschreiner, 9 Möbelschreiner, 1 !kehr auf den Linien 
i y Ai A RN Gmünd — Heubach und 
Veränderungen im Gmünder Familienstand safe 
in der Zeit vom 19. bis 26. Oktober 1945 sten Nummer der Zeitung veröffentlicht, Die Ab- 
fahrtszeiten sind an den Haltestellen zu erfragen. 





I. Geburten 22, Luise Zetsche geb, Mößner, geb, 11. Jan, 1873, P 
Verfall von Bezugscheinen Remsstraße 28 h Arbeiter-Wochenkarten werden am Montag 
9 eaanns 22. Julius Blattner, Altersrentner, geb, 1, 6, 1872,|9: Nov. im Büro der Omnibus-Gesellschaft, 
Auf Grund einer Anordnung des Landesernäh- |16, Walter Hans Sohnle, $. d. Karl Sohnle, Kupfer- | Honiggasse 29° ad "| Kornhausstraße 4, ausgegeben, 
rungsamts vom 26. 9, 45 werden hiermit sämtliche schmied, kath., Ackergasse 1 22, BE Hägele geb. Veit, geb. 17, 3, 1900, Lorch, 
vor dem 10, Mai 1945 ausgestellten Benıg- 20, a Nogly, & . Be Nogly, kaufm, | ““ er 2 « Veit, geb. 17. 3, " LOFEN, ) * 
heine und Großbezugscheine, sowie sämtliche Be- ngest,, kath,, Lindach Kr. Gmün f 
Gabe Halt Guthaben a Groß- und Kleinverteiler, |21. Elisabeth Herta Rading, Tochter des Friedrich |? ande ee ee a a Arbeitskreise für die Jugend 
der Hersteller, Verarbeiter und Großverbraucher, Rading, Hilfsarbeiter, Charlottenstraße 3, 23, Nikolaus Kansları Hilf ERRE a b 1 12. 1898 Es laufen folgende Kreise neu an: 
welche auf Bezugsscheine und Großbezugscheine zu- 21, Ursula Schulte, T, d. Alfred Schulte, Kriegsbe- | ””" Vordere Schmidgasse 2 N ae "| #zihematik für Anfänger, Arithmetik und Algebra 
rückgehen, die vor dem 10, Mai 1945 ausgestellt schädigter, kath., Na sd Kr. er en 23. Hermann Julius Erhard, Kommerzienrat; geb. (Herr Th, Reutter) Montag 5. 11. 1945 
sind, für verfallen erklärt, Kreisernährungsamt. | 21- ag S. d. Jakob Graf, Kraftfahrer, 2. 8. 1855, Robert-von-Ostertag-Straße 9 19,30 Uhr „Klösterle"-Schule, Zimmer 36, 
hr; 7 23. Johann Dietrich, Rentner, geb, 23, Januar 1857,| Es gibt kaum einen Beruf, auch nicht im Hand- 
u 2 
Viehmarkt 23. Sat ee Rn = Bu ERaK Marktplatz 37. { werk, der nicht irgendwie in einem gewissen Maße 
Der am 5. November fällige Viehmarkt wird un- z we £ 24, Maria Rauscher geb. Schäffler, geb. 26. 1, 1909, | eine bestimmte Vertrautheit mit den Grundbegriffen 
ter den seitherigen Bedingungen abgehalten. 1. Sterbeiälle Aut den Birkenäckern 6, ER Verrat: Be re Zeit 
Der Oberbürgermeister. April IL, Eheschließungen wird das mehr denn je der Fall sein, Im beginnen- 
in einf, lei ich 
Oeffentliche Mahnun: 17. Gef, Josef Haseidl, Student d. Med,, geb.’ 17. 3, Oktober a ee abe ES 2 
eiientiiche Ma g 194, Silcherstr. 13, gefallen bei Vado im Setta. | 15. Erwin Adolf ‚Eörstnen, eg ent | Mathematik erarbeitet werden, so daß es dem Teil. 
Die Hundesteuer für das Steuerjahr 1945 tal/Italien eb, 9, 1. ‚ wohnt Haydnstr, 15, un arta | neh, öglich ist, ich weiber tens Todes Kar 
und der Brand- und Sturmschaden-Ver-|18, Schütze Alfons Robert Klaus, Kaufmann, geb. Berta King, Kontoristin, geb. 5, 12, 1921 in Gmünd, | wönschte Spezialgebiet der Meibenill tu Dasck. 
sicherungsbeitrag für das Kalenderjahr 1945 20. 5. 1903, Leutzestr, 38, gefallen zwischen Rei- wohnt Buchstr. 75/1, kath, Fam,-Buch 691/1945. | ten und auch für alle anderen Wissensgebiete wert- 
sind längst ganz zur Zahlung verfallen, chenberg und Bukov bei Berlin 20, Franz Xaver Röhrle, Stahlgraveur, kath,, geb, 28. volle Grundbegriffe zu erwerben, Der Kurs ist aller- 
Die Steuerpflichtigen, Selehe as Al Te Okeohar a rs ee ker ke A dings eine Arbeit auf längere Sicht, da ja ein 
5 M Mid: d dert, i % e eller, Kabrikarbeiterin, evang., geb, . H i i 
ai a a2 ER, die BL 20. Margarete Tränkle, Altersrentnerin, Gutenberg- 12. 1922, wohnt in Lorch, Remsstr. 9, Fam.-Buch nr INES An Karen DIE 
igkei n h \ q Mechanik, 1, Teil Statik (Herr H, Kucher) Don- 
kasse zu bezahlen. Nach Ablauf dieser Frist wird straße 34, geb. 31. 3. 1865 7112/1945, ! 4 Uhr „Klösterle"-Schul 
die Zwangsvollstreckung verfügt und der Voll-|20. Johann Georg Holzner, Schüler, geb. 22. 9, 1933,|20. Bernhard Betz, Gärtner, kath., geb. 25. 6. 1909, nerstag ©, 11: 49 1800, Dhr) Klösterle, Schule, 


Zimmer 35, 

Der Kurs ist in erster Linie gedacht für Schüler 
vom 17. Lebensjahre an, die Vorkenntnisse in Ma- 
thematik besitzen, Es können aber auch andere 
teilnehmen, = 

Alle übrigen Kreise finden zu den verein-- 
barten Zeiten statt,. (Siehe Aushang Buchhandlung 
Stiegele), 5 


Meisterprüfungen im Handwerk 


Handwerker, welche die Absicht haben, im kom- 
menden Frühjahr die Meisterprüfung abzulegen und 


wohnt in Gmünd, Ziegelbergstr. 53, und Elisabeth 
Maier, Buchhalterin, evang., geb, 5, 5, 1920, 
wohnt in Gmünd, Lorcherstr. 43/1, F,-B, 713/45, 


ziehungsbeamte (Gerichstvollzieher) mit der Durch- 
führung beauftragt. Stadtkämmerei, 


Einbau von Fettabscheidern 


Der außerordentliche Mangel an technischen Fet- 
ten zur Herstellung von Seifen und Waschmitteln 
zwingt zur Ausnützung aller Fettquellen, Hieher 
gehört auch die Sammlung und Verwer- 
tungder Spülwasset- und Abfallfette, 
Mit Zustimmung der US-Militärregierung Württem-| 2, 
berg-Baden ergeht daher folgende Anordnung: 


a 7 RN 
. Anna Maria Schmid geb. Mangold, geb, 16. Mai 
1881, Unterböbingen 


Benützen der „Genfer Roten-Kreuz-Flagge” 
Die Militärregierung hat angeordnet: 

1. Jedes im Betrieb befindliche Krankenhaus kann 

eine Rote-Kreuz-Flagge aushängen, 

Rote Kreuze auf Dächern an solchen Gebäuden, 

die nicht als Krankenhäuser benützt werden, 


Vermögenssperre 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß alle 
Personen, die im Zuge der Durchführung des 
Gesetzes Nr. 8 entlassen werden, dem Gesetz 
Nr, 52 über Sperrung und Beaufsichtigung von 
Vermögen unterliegen. Sie sind verpflichtet, ihr 
Vermögen auf dem Formualr MGA! 


1. Die Verordnung des Reichsarbeitsministers über 
Fettabscheider vom 10, 4. 40 und die Ausführungs- 
bestimmungen hierzu vom 26. 1. 43 sind auch 
weiterhin sinngemäß anzuwenden, 

. Ueber den anfallenden. Fettschlamm verfügt aus- 
schließlich . das Ländeswirtschaftsamt Stuttgart, 
das auch die zur Durchführung dieser Anordnung 
erforderlichen Bestimmungen erläßt. 

. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung und 
die vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart hierzu er- 
lassenen Durchführungsbestimmungen werden be- 
straft, 

4, Diese Anordnung tritt am 15. Oktober 1945 in 
Kraft. Sie gilt im Bereich der amerikanisch be- 

setzten Zone Württermhergs. 
Landeswirtschaitsamt 


sind zu entfernen. (1), das auf 


3. Aerzte dürfen an ihren Autos kein Rotes 
Kreuz führen. 

4. Aerzte können die Rote-Kreuz-Armbinde tragen, 
andere Personen sind dazu nicht berechtigt 

5. Krankenfahrzeuge können das Rote- 
Kreuz-Zeichen an der Seite führen, Beim Trans- 
port von Kranken kann die Rote-Kreuz-Flagge 
gezeigt werden, 

6. Vorstehende Anordnungen sind bis zum 10, No- 
vember durchzuführen. Nach diesem Zeitpunkt 
wird jede Uebertretung durch die Militärregie- 
rung bestraft werden. 


der Reichsbank-Nebenstelle erhältlich ist, an- 
zumelden. Die ausgefüllten Anmeldungen sind 
an die Reichsbank-Nebenstelle einzureichen, 


Schutzimpfung gegen Diphtherie u.Scharlach 


Für Kinder vom 1. bis 14, Lebensjahr wird die 
bewährte Doppelimpfung gegen beide Krankheiten 
(2malige Einspritzung) wieder unentgeltlich Kae: 
nommen, Der Schutz hält mehrere Jahre an, Die 2 “ e 
Grund bedingung für den Erfolg im Kreis ist mög- | unter die Erledigung der allgemeinen Geschäfte Not 
lichst vollzählige Beteiligung. leidet. Die Sprechstunden müssen künftig auch un- 

Schulkinder melden sich bei ihrer Klasse, Kinder, ! bedingt eingehalten werden. 
die Kindergärten besuchen, dort, alle anderen beim Sprechzeit; Montag—Freitag 8—12 Uhr. 
| Staatlichen Gesundheitsamt. Meldungen bis 10. No- In der sonstigen Bürozeit können keine Besucher 

Ivember 1945, Staatliches Gesundheitsamt, | empfangen werden, 


Interesse an einem Vorbereitungskurs haben, mögen 
sich umgehend auf der Handwerkerberatungs- 
stelle Schwäbisch Gmünd, Kalter Markt Nr. 21, un- 
ter Angabe ihrer genauen Anschrift melden, 


Handwerkskammer Stuttgart 


Die Handwerkskammer sieht sich infolge des stän- 
dig wachsenden Besucherandrangs genötigt, die 
Sprechzeiten einzuschränken, da sonst dar- 






























Samstag, 3. November 1945 


Der Ein- und Verkauf von Ferkeln 
und Läufern 
bis zum Gewicht von 50 kg 
wird unter folgenden Bedingungen freigegeben: 


8. Einkauf und 


unter den gleichen 
9. Die vorgeschriebenen Höc 
Ferkel und Läufer sind unter 
genauestens einzuhalten. Fie betragen: 




























Haltun, 
Bedingungen zulässig, } 
stpreise für 
allen Umständen 


i MITTEILUNGEN Nr. 18 / Seite 3 
Me een a ns art ud Bea N N Nr 16 / Bee 3 


von Schafen ist nurj 10, Jede Zuwiderhandlung gegen obige Bestimmun- | Sparkassen- 
ien wird auf 
jewirtschaftung 
nisse vom 27. 8. 39, der Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung vom 26. 11. 41 und der Preis- 


Lautend auf; 
Grund der Verordnung über die 


‚buch Nr, 
landwirtschaftlicher Erzeug- 


2208 Hudelmaier Helene, Christenhof b, Mögglingen 
9323 Müller Eugen, Fräser, Schwäbisch Gmünd 
6100 Göhringer Paula, Schwäbisch Gmünd 








ohne Doktor Schwarz! 


‘Werbebüro Dr, Schwarz 
-  Schwäb. Hall, Postfach 31. 





Für Neuanlagen 
und Instandhaltung 


von Gärten 
Baumschnitt usw., empfiehlt sich 


Leo Schmidtke 
Landschaftsgärtner 


' Alte Kaserne, Zimmer 51-52. 


Goldschmied 


(evtl. Meister), mit Leistungen über 
dem Durchschnitt, der in der Lage 
ist, feinen Goldschmuck selbst her- 
zustellen ünd’’die technische Lei- 
tung eines mittleren ' Betriebes zu 
übernehmen, ‚für ‚sofort oder später 
gesucht. 

Zuschriften unter 212 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Junger Kaufmann 


der Getreide-, Saaten-, Futter- u. 
Düngemittelbranche, firm in Buch- 
haltung und Disposition, sucht pas- 
sende Stelle. Zuschriften unter 220 
an .das: Mitteilungsblatt. , 








Tüchtiger 
Mechanikermeister 
sucht Geschäftsübernahme oder 

Beteiligung, 


Zuschriften unter 1562 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Suche sofort 


" Heimarbeit 
gleich welcher Art. Zuschriften 
unter 1564 an das Mitteilungsblatt. 


_ Wo kann ich mich als 


Hilfsschlosser 
"für einige Monate betätigen? 
Zuschriften unter 1566 an das Mit- 


teilungsblatt, 


- Tüchtiger Schneidermeister 


sucht noch Kundschaft auf dem 
Lande. Zuschriften unter 1539 an 
das Mitteilungsblatt. 





Wer wäscht 
und flickt gegen gute Bezahlung? 
Zuschriften unter 1370 an das Mit- 


" teilungsblatt, 


Wer will seinen 
Garten 


gut bestellt haben, der melde sich 
"sofort unter 237 an das Mitteilungs- 
blatt. 


Welches Auto 


fährt in den nächsten Tagen nach 
Ulm und könnte 2 Personen mit- 
ehmen? Gute Vergütung. Anton 

Beck b. Mantel,| z. Zt. Mögglingen, 
auptstraße 58. 


lach Köln — oder darüber 


hinaus! 
Welcher LKW nimmt ca. 10 Ztr. 
Kisten, Paketen und 1 Person 

















- Französ.-Deutsches 
‚Wörterbuch 


od. ohne D.-Frzös. Teil) sucht 
lig geschädigter Saarländer zu 
ufen. Zuschriften unter’ 240 an 

das Mitteilungsblatt. ' n 





Obstgarten 


Gärtner zu pachten gesucht. 
schriften unter 1414 an das Mit- 
ungsblatt. 


Schw. Gmünd, Taubentalstr. 34/Ila. 


1 Schreibmaschine 


1 El.-Batterie, 24 V., 1 Umformer, 
20 V. Wechselstrom auf 2 V. 
Gleichstrom, 1 Klingeltransforma- 
tor, 220 V. auf 6 V., 1 Volt- und 
Amperemeter, 1 Drehbankspitzen- 
Schleifmaschine, 1 Tischbohrmasch. 
von 0-8 mm (evtl. 0-10 mm boh- 
rend) zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1561 an das Mit- 
teilungsblatt. 


RER 
Silberschmiede- 
Werkzeug 


und Einrichtung (Walze, Amboß 
usw.) zu kaufen gesucht, 


Zuschriften unter 236 an’ das Mit- 
"teilungsblatt, r 


Gute 
Ziehharmonika 


und Foto für Filme 6X9, oder klei- 
ner, zu kaufen oder tauschen ge- 
sucht. Zuschriften unter 1543 an 
das Mitteilungsblatt. 


Handharmonika 


guterhalten oder neuwertig, zu 
kaufen gesucht, evtl. kann etwas 
getauscht werden. 
Erwin Däs 
Birkenlohe b. Ruppertshofen. 














ı Paar 


Herrenhalbschuhe 


Größe 43, guterhalten, zu kaufen 
gesucht. Evtl. Tausch geg. 1 Stück 
Sohlenleder, 60X35 cm. Zuschriften 
unter 250 an das Mitteilungsblatt. 





Trächtiges 


Mutterschwein 


zu kaufen gesucht. Zuschriften unt. 
1557 an das Mitteilungsblatt. 





Mutterschwein 


zum Mästen sucht zu kaufen und 
bittet um Angebot x 


Fritz Eckardt, Weißensteinerstr. 16, 
Fernruf 25 88. 


Futterrüben 


Chr. Pieifle, Lorch. 


Tausch-Anzeigen 
Biete Motorrad 


BMW, K 20, 14000 km gelaufen, 
Baujahr 1942, 200 ccm. Suche Auto, 
möglichst Opel oder DKW. 
Zuschriften unter 1390 an das Mit- 
teilungsblatt. 





kauft 








Blete neuen 


Drehstrom-Elektromotor 


1 PS, Suche modernen, kleineren 
Schreibtisch. - Zuschriften unter 
1401 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderwagen 


hell, guterhalten. Suche Näh- 
maschine in gutem Zustand. (Kann 
auch etwas anderes in Tausch ge- 
geben werden). Zuschriften unter 
1444 an 'das Mitteilungsblatt, 


Biete 2-fl. Gasherd 


neu, und ‚Sonstiges. Suche Schi- 
anzug für Größe 1,70 m, oder Schi- 
stiefel, Gr, 40-41. 

Zuschriften unter 1481 an das Mit- 
teilungsblatt, 





älter, jedoch zuterhalten. Suche 
Schistiefel, Gr. 40—41. Zuschriften 
unter 1479 an das Mitteilungsblatt. 





Biete. Zimmerofen 


Suche Herrenhose und Herren- 
hemden. Zuschriften unter 1483 an 
das Mitteilungsblatt. 1 


Biete Zimmerkochofen 


sehr guterhalten, evtl. noch schöne 
Puppe. Suche 1 Paar Damen-Schi- 
stiefel, Größe 38-39. Zuschriften 
unter 1477 an das Mitteilungsblatt. 


Biete elektr. Bügeleisen 


220 Volt, Wechselstrom. Suche Schi- 
stiefel, Gr. 40-41. Zuschriften unt. 
1480 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Herrenfahrrad 
guterhalten, gegen Tausch, 


Zuschriften unter 1356 an das Mit- 
teilungsblatt, 








N 
Biete 5 Gasbügeleisen 
| stänte. suche elektr. Bügeleisen. 
Zuschriften unter 1345 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Holz 


Suche Möstobst. 


Frau Emilie Bühr 
Bartholomä, Gaisgasse 9. 


Biete Herren-Unterwäsche 
neuwertig, H'Schnürschuhe, Gr. 42, 
1 elektr, Handbohrmaschine, 1 elek- 
trische Hausklingel mit Transfor- 
mator, 1 Voltmeter, 1 neues Reiß- 
zeug, evtl. Damenpelzmantel oder 
Herrenwintermantel. Suche neuen 
oder guterhaltenen, mittleren oder 
größeren Küchenherd für Holz- 
feuerung. Zuschriften unter 223 an 
das Mitteilungsblatt, 


Biete Kissen 


Suche Puppenküche oder Kauf- 
laden. Zuschriften unter 246 an das 
Mitteilungsblatt. ’ 


Biete Herren-Bademantel 
Suche Rasiermesser und Rasier- 
klingen. 


Zuschriften unter 1005 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Kleid 
erdbeerfarben, Gr. 44. Suche an- 
derfarbiges Kleid, Gr. 44, oder 
Kleiderstoff, Zuschriften unter 1476 
an das Mitteilungsblatt, 


Biete Bleylekleid 


neu, blau, für kl, schlanke Figur. 
Suche Kinderkorb- oder Kasten- 
wagen. 


Zuschriften unter 1340 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete D’Lodenmantel 
neu, Gr. 44 (Hänger), Suche Da- 
mensportmantel oder Kostüm, Gr. 
42—44, Biete Laufgitter, Kinder- 
badewanne, neu; 2'/-3 m Läufer, 
guterh., Suche Herren - Pullover, 
mögl. dunkelblau, oder Wolle od. 
sonstige Tauschartikel. Zuschriften 
unter ‚1447 an das Mitteilungsblatt. 





‚ Biete Marabumantel 


(braun) und Russenstiefelleder. 
Suche noch guterhaltenen Pelz- 
mantel, 


Zuschriften unter 1461 an das Mit- 
teilungsblatt. 





"iete Fischgrät-Mantel 
blau-grau, wenig getragen, für 15- 
bis 17-Jährigen. Suche gleichwer- 
tigen Mantel für 18-19 - Jährigen. 
Zuschriften unter 2298 an das Mit- 
teilungsblatt. 





neu, oder neue schwere Männer- 
schuhe. Suche junge Hühner, 


Zuschriften unter 2249 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Bettwäsche 
neu, und Oelgmälde. Suche 
mantel. 

Zuschriften ünter 2918 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2 Wolldecken 
neu. Suche Anzug- oder Herren- 
Mantelstoff, Zuschriften unter 2212 
an das Mitteilungsblatt. 





Pelz- 





Biete Wintermantelstoff 
neu, dunkelblau, Suche Anzugstoff 
oder Anzug, Gr. 1,78 m. 
Zuschriften unter 2241 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderbettstelle . 
100x55- ‘em, fahrbar, gebr. Kinder- 


neu, Gr. 44/6, Suche neue oder 
neuwertige Reitstiefel mit weichem 
Schaft, Gr, 41/6, 

Zuschriften unter 238 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Damenschuhe 


(Pumps), fast neu, Größe 40-41. 
Suche Damenschuhe, möglichst mit 
niedrem Absatz, Größe 39. 
Zuschriften unter 1487 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar D’Halbschuhe 
braun, tadellos, Gr, 38, Suche nur 


guterhaltene Damen - Strickweste, 
Gr. 44, am liebsten blau. Zuschr. 
unter 2244 an das Mitteilungsblatt. 





Biete schwarze Spangenschuhe 
neu, mit halbhohem Absatz, Gr. 37. 
Suche ebensölche, neu, Gr. 38. 
Zuschriften unter 1471 an das Mit- 


bis 20 kg Gewicht 3,10 RM. stopverordnung vom 25, 11. 36 bestraft, Kata. ron Zn GmbBL; "BERWERIERE Gmind 
4. Selbstversorger der Gruppe A erhalten die Ein- über 20 Er 35 kg 2.60 RM. und P € a ee ee a. zn Pe ee 
# n Br 29 ertens ichael, Rechberg-Vorderweiler 
kaufsgenehmigungen vom zuständigen Bürger- über 35 bis 50 kg 2.20 RM. je kg. Kreisernährungsam Male Bo csan PAdoie Umtergroningeh 
3. Pe: em etehniellt R R \ 19109 Rieker Fritz, Installateur, Schwäbisch Gmünd 
elbstversorger der Gruppe B und C erhalten es. 16336 Rieker Jürgen Erwin, Schwäbisch Gmünd 
die Einkaufsgenehmigungen vom Kreisernäh- ng g m yıl p “u er 31677 Wamsler Anna geb, Braungart, Karlsbad 
rungsamt. Er er ore e a e e ar € 31 625 bripeged Pate Laborantin, Sangerberg über 
enba 
' 3. Die den Einkaufgenehmigungen beigefügten Ein-| , Folgende Sparkassenbücher der Kreissparkasse A Lautend auf: 2003 Huber Christel, Schwäbisch Gmünd 
R kaufebestätigungen sind innerhalb 4 Wochen an | Sind verloren gegangen und werden für kraftlos er- r 3198 Huber Jörg Ruprecht, Schwäbisch Gmünd 
das Bürgermeisteramt bezw. an das Kreisernäh- klärt, wenn sie nicht innerhalb eines Monats vor- 8822 Sievers Arnhiel Marianne, Schwäbisch Gmünd| 29956 Weiblen Anna geb. Meixer, Schwäbisch Gmünd 
gelegt werden: 18080 Sievers Anita geb. Stölting, Schwäb. Gmünd| 55 st M b. Franz, Schwäb. Gmünd 
rungsamt zurückzugeben oder müssen innerhalb z egmann Maria geb. 3 
1371 Schneider Hasso, Handelsvertr., Schw. Gmünd B 4200 Maas Hanna, Stütze, Hamburg 13 
derselben Zeit verlängert werden, Eee Lautend auf; 18142 Stegmaler Josef, Rohrleger, Mutlangen B 1885 Friedel Mariä. geb. Kleesattel, Schwäb. Gmünd 
3 h 
4, Der Verkauf von Ferkeln und Läufern darf nur r, 4719 Maihöfer Johannes, Mutlangen E 50/52 Münsinger Anna, Utzstetten 
an im Kreis ansässige Selbstversorger erfolgen. 15 36f Jettinger 'Müe, ‚Heuchlingen 26869 Maihöfer Johanna, Mutlangen 
26879 Kolb Georg, Küfer, Wustenriet 7786 Maihöfer Priska, Mütlangen Hauptzweigstelle Lorch: 
‚> Bei Verkauf an die im Kreis ansässigen 5646 Mangold. Michael, Landwirt, Weiler 1. d. B. 12750 Maihöfer Anneliese, Mutlangen- A 2713 Ermer Anneliese, Lorch 
‚Schweinehändler sind von diesen die vorge- 10.093 Böckheler Hans Joachim, Schwäb, Gmünd 27216 Baumhauer Maria geb. Knödler, Lindenhof, 500 Evang. Pfarramt, Waldhausen 
schriebenen Schlußscheine auszufertigen,| 7372 Holz Ottilie, Polisseuse, Herlikofen Post Weiler 846 Rentschler Gertrud, Waldhausen 
8 15063 Hofmann Friedrich, Hirschmühl 
Schweinehändler dürfen Ferkel und Läufer an ee era ee nen eensien en 0 4957 Schön Agatha, Nätherin, Mutlangen 1230 Paul Elfriede, Waldhausen 
Selbstversorger ebenfalls nur gegen die vorge- u Ö %0 353 Scheerer Georg, Lehrer, Alfdorf 1871 Schunter Irmgard, Waldhausen 
OLE ren 2 ee ae 12a Edelmann Hans, Geschäftsführer, Breslau 20802 Wahl Rösle, Hausgehilfin, Altdorf 2146 Koch Lotte, Waldhausen 
ann |; +98 Kitzenmaier Anneliese, Kindergarten-Helferin,| 32405 Müller Walter, Altdorf 2882 Schwarz Ingeborg, Waldhausen 
i h Schwäbisch Gmünd 22406 Köder Marie, Köchin, Altdorf 2761 Walter Hans, Waldhausen 
6. Diejenigen Selbstversorger der Gruppe A, die 2 euer Be ER, nd münd| 19728 Hinderer Götthilf, ‚Sattler, Buchengehren 3391 Huttelmaier Herbert, Waldhausen 
bereits Ferkel, Läufer oder Schweine einge-| "5 smmamaler a 23706 Keinath Gerhard, Alfdorf 3423 Rentschler Anna Wwe. Waldhausen 
stellt haben, müssen die Tiere bis spätestens 8122 Ostertag Dre, Terazzoleger, Hussenhofen| 70074 Stiefel Dore geb. Bazlen, Schwäbisch Gmünd u ne a anetat Waldhausen 
20. November beim Bürgermeisteramt und die! 23109 Müller Rosina, Haushälterin, Unterböbingen A er een BEE nad 3665 Wüst Dieter, Waldhausen 
Selbstversorger der Eae B und C beim 74 Grimminger Johannes, Schwäbisch Gmünd Isa unseres Siaree A 3666 Noller Emilie, Waldhausen 
Aamendsrunmet gene Kr er er Anmel- % Era: onen BE 26018 Grimminger Luise geb. Nägele, Schw. Gmünd| 3867 Hein Wolfgang, Waldhausen 
ung ist anzugeben: Datum des Einkaufs und Ge- Zasgs u 18076 Waibel Katharina, Krieghöfle i B 212 Beeh Maria, Waldhausen 
f wicht bei der Einstellung des Tieres, De nen ee. ren are, 24180 Reick Walter, Goldschmied, Lindach B 213 Beeh Frida, Waldhausen. 
B:.%, Einkaufgenehmigungen werden nur erteilt, 4962 Schwarzkopf August, Rechberg 4156 Eberhard Marta, Lehrerin, Schwäbisch Gmünd Kreissparkasse Schwäbisch Gmt'ad, 
wenn eine genügende Futtergrundlage 3332 Nittinger Karl-Heinz, Schwäblech Gmünd 24143 Gold Else geb. Bulling, Schwäbisch Gmünd TER 
f 22397 Beierle Eberhard, Meuchlingen |. 28397 Michelfelder Mathilde, Christentalhof Bich h 4 k 
nachgewiesen wird. In Zweifelsfällen entschei- Hinweis. Bisher totgeschwiegene oder nur seiten 
177% Grau Hedwig, Untergröningen 21368 Hudelmaier Maria, Christenhof b. Mögglingen 
det hierüber das Kreisernährungsamt, Wer ohne 2879 Pöder Babette, Untergröningen 21978 Mangold Edmund, Schwäbisch Gmünd aufgeführte moderne Musik von Hindemith, G. Mah- 
Einkaufsgenehmigung oder ohne Anmeldung 6431 Gruber Georg, Eschach \ 30 505 Mangold Edmund, Schwäbisch Gmünd ler und Pütter neben alten Meistern wie Händel 
Schweine mästet, macht sich strafbar und erhält 3222 Sievers Hans Hartmut Dieter, Schw. Gmünd| 6049 Grimminger Gotthold, Schwäbisch Gmünd und Brahms bringt ein Kammermusik-Abend kom« 
keine Schlachtgenehmigung. 17959 Sievers Ernst Markus, Schwäbisch Gmünd 21394 Hudelmaier Kunigunde, Mögglingen menden nn ann im Ev. Gemeindehau, 
Zimmer 
ET er ee ar TEE Werhestarts - „1 Kochofen Biete Schreibmaschine Biete Kohlenherd Biete Reiistielel: |, .,;, mm 
zu verkaufen. 


hofsnähe). Ofen u. Bett kann evtl. 
selbst gestellt werden. Zuschriften 
unter 2210 an das Mitteilungsblatt. 


Kleiner Laden 


mit Nebenraum in Gmünd dringend 
gesucht. 


Zuschriften unter 9732 an das Mit- 
teilungsblatt. 


see] 
Helle Fabrikräume 


600 bis 800 qm, von Feinmechanik» 
betrieb sofort zu mieten gesucht, 
Zuschriften unter 1556 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Kleiner 


halbschuhe. /Gr. 31. Suche H'. oder | tellungsblatt, - 

Dirahrrad, ‚Akkordeon, MHalb- | Biege D Arbeitsraum 
schuhe oder Stifel, Gr. 32, D'Halb- iete Damenpumps wenn möglich auch mit Laden, zu 
schuhe, Gr. 39, oder andere gute | neuwertig, schwarz, mit hohem | mieten gesucht. 


Gegenstände bei entspr. Wertaus- 
gleich. Zsch. unt. 2203 a. d. Mittbl. 


Absatz, Größe 38. Suche Straßen- 
schuhe mit niederem Absatz. 





Zuschriften unter 1316 an das Mit» 
teilungsblatt. 


Zu erfragen bei Brunk, Schwäb. 
Biete Radio Gmünd, Erhardstr. 33. Tätige Beteiligung mit 
kleines Akkordeon, evtl. anderes. . 
Suche guterhalt. Akkordeon, 120 | Biete Damenschuhe, braun, neu, RM. 10 000.-- 
ae uschriften unter 2242 an | Größe 4, und Damenschnürschuhe, | sucht 28jähr. Kaufmann, der nicht 
das Mitteilungsblatt. schwarz, neuwertig, Gr. 35. Suche | pg, war. Gewandt im Umgang mit 





Biete Alt-Es-Saxophon 


Fabr. Benesch, Suche Akkordeon 
(chromatisch), 


Zuschriften unter 1438 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete elektr. Kochplatte 


220 Volt. Suche Mädchenstiefel, 
Gr. 36. Zuschriften unter 1429 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete Kernseife 
1 Pfund, Suche wenig getragenes, 
tarbiges Wollkleid, Größe 44 (Auf- 
zahlung). Zuschriften unter 217 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete Herren-Rohrstiefel 
fast neu, Gr. 41. Suche ebensolche 
Gr. 42. Zuschriften unter 2211 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete Herrenstiefel 


braune Damenschuhe mit Block- 
absatz, Größe 36, und Damensport- 
schuhe, braun oder schwarz, Gr. 36, 
Zuschriften unter 2236 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar Damenschuhe 
neu, braun, mittelhoher Absatz, 
elegante Form, Größe 37. Suche 
gleichwertige, Pumps mit niederem 
Absatz, Größe 37. Zuschriften 
unter 2252 an das Mitteilungsblatt, 


Biete Braunhengst-Fohlen 


schönes, 6 Monate alt. Suche gute 
Kalbin, 








Erich Häußermann 
Langenberg b. Welzheim. 





Biete 3 Milchziegen 
Fahrrad. Suche Heu und Stroh, 
oder evtl, Nähmaschine, Schreib- 
maschine, Mostfässer. 

Zuschriften unter 1350 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Menschen, sowie in allen kfm. Ar« 
beiten, gute englische Sprach- 
kenntnisse, Führerschein Kl. IIT 
vorhanden. 

Zuschriften unter 224 an das Mit» 
teilungsblatt. 


Verloren 


von Motorradfahrer ein lederner, 
brauner Handschuh von Gmünd 
nach Hussenhofen. 


Abzugeben gegen gute Belohnung 
bei Adolf Mann, Kronengasse 6, 
oder Pfarrhaus Rommel, Zang bei 
Bartholomä, 





Verloren 
am Montag, den 29. 10. 45, nachmit- 
tags auf der Strecke Gschwend— 
Gmünd 1 Ventilator-Gebläse von 
Mercedes-Wagen. 
Gegen Finderlohn abzugehen bei 
Dr. Stolz, Tierarzt, Gschwend, 


Verloren 
ging zwischen Gmünd und Bettrin- 


Größe 42 gen am 2. 10. grüner Herren- 
© ei Lodenmantel. Der ehrliche Finder 
Suche ebensolche, Größe 44, Biete 3 Milchtransportkannen wird gebeten, denselben gegen gute 
Suche Tafel- oder Mostobst. Bel. auf dem Fundamt abzugeben, 

ger Mögglingen Zuschriften unter 2221 an das Mit- | —  ————— . ————————— 





Biete Schi-Stiefel 





teilungsblatt. 





Wohnungsmarkt 








Verloren 


ging am 31. Oktober von Lindach 
nach Gmünd Geldbeutel. Der ehr- 
liehe Finder wird gebeten, densel- 


bereits neıy Größe 40. Suche Schi- ben gegen gute Belohnung auf dem 
stiefel, Größe 42. Geboten schöne 2-Zimmer- | Fundamt abzugeben. 
wohnung 
Biete 1 Paar in tadellosem Zustand mit Küche, Verloren 
Herren-Schnürschuhe Keller und Zubehör, in größerer | ging am 31. Oktober Wagendecke 
neu, Gr. 42, Suche 1 Paar gleich- | Gemeinde im Kreis Gmünd, sofort 


wertige Schuhe oder 1 Paar derbe 
Tourenschuhe, Gr. 43—44. 





beziehbar. Gesucht 3- bis 4-Zim- 





von Lindach bis Schwäb. Gmünd, 
Gegen gute Belohnung abzugeben 





merwohnung in Gmünd oder un- | im „Rößle“, Weißensteinerstr. 16, 

Zuschriften unter 1465 an das Mit- | mittelbarer Nähe. Zuschriften unt. 
teilungsblatt, 2ll an das Mitteilungsblatt. Verloren 

a Sa, ging mir am Dienstag %. 10. 45 
Biete Herrenschuhe |? Zimmer und Küche | neine eriettasche mit Inn. Bern. 
Gr. 40, neu, braun, mit besten | von gebildetem, jungem Ehepaar | hard Kluge) ‚auf dem Wege von 
Gummisohlen (amerik. Zivilschuhe), | mit 1 Kind in Gmünd oder Um- | Tierhaupten zur Rehnenhof-Sied- 
Suche Fotoapparat (Fahr. ‚Leica | Eebung gesucht. Zuschriften unter | lung. Gegen Belohnung wir der 
Contax, Rolleicord, Rolleiflex), 1952 an das ‚Mitteilungsblatt. ee Ind "BAHMBN Riese. In 


Zuschriften unter 1451 an das Mit- 
teilungsblatt, 





» » 
Biete Herrenstiefel 
Größe 42, guterhalten. ‘Suche gut- 
erhaltenen Regen- od. Uebergangs- 

mantel für mittlere Figur. 








Pi 
2 Zimmer 

möbl. od. -unmöbl, mit Küche od. 

Küchenben., von gutsituiertem jg. 

Ehepaar in gutem Hause gesucht. 

Zuschriften unter 1415 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Tierhaupten bei Georg Nagel ab- 
zugeben oder evtl. Zuschriften un 
ter 254 an das Mitteilungsblatt, 


Verloren 
gingen vom 17. bis 19. 10. 1945 zwei 
Raucherkarten auf Bihlmaier und 
Wörner lautend. Der Finder wird 





Zusehriften unter 232 an das Mit- gebeten, dieselben ‚bei H. Herold, 
teilungsblatt. Einfaches Zimmer Gmünd, Buchstr, 21/ı, abzugeben. 
‚Biete Damenschuhe möbliert, von berufstätigem Herrn Schlüsselbund 


Gr. 385, Suche eben- 
. Gr. 371%. Zuschriften unter 
2223 an das Mitteilungsblatt, 


in Gmünd oder Umgebung gesucht. 


Zuschriften unter 1371 an das Mit- 
teilungsblatt, 


verloren am Ortsausgang Straßdorf 
nach Gmünd, are auf a 
Fundbüro, N 





Verschiedenes 





Desinfektor in Privatauftrag über- 
nimmt 


Desintekiionen 
sowie Ungeziefervertilgungen jeder 
Art. Anmeldungen Rinderbacher- 
gasse 32, 








Jüngerer 
Mechanikermeister 
(politisch unbelastet) möchte sich 
verändern, evtl, Eintritt als Teil- 
haber in kleineres Unternehmen. 
chriften unter 1470 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Reparatur-Werkstätte 
Reparaturen in Kleinmaschinen u. 
Apparaten, für Büro, Haushalt und 











S 


Junger 


® 


Autofachmann 


Nicht-Pg. sucht Autovermie- 

Ü tung zu kaufen oder zu mie- 
ten. Zuschriften unter 1440 an 
das Mitteilungsblatt. 


Bijouteriegrossist 

eingeführt, 

tung einer 
Bijouterie-, Ring- oder 
Silberwarenfabrik 


für Württemberg-Bayern, 
kann gestellt werden. 





gut sucht die Vertre- 


Kaution 


Zuschriften zwecks Rücksprache 


unter 1536 an: das Mitteilungsnlait, 














Küche, sowie Spielwaren werden 3 

in meiner Werkstätte, Lederg. 51, | Wer erteilt einem Jungen 

SORTIERE, Violinunterricht? 
Hermann Schauer Zuschriften unter 1395 an das Mit- 
Werkzeugmacher, teilungsblatt. 

. at i tmänlichkai 
Fabrikant Gute Verdiensimöglichkeit 
$ DR mit bemalen von Holzartikeln 

für Silber- und Bijouteriewaren | (Hoizteller) laufend zu vergeben, 


für die Belieferung von Gift-shops 
bei Materialanlieferung gesucht. 
Zuschriften unter 1462 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Geschäftsverbindung 
nebst Besorgung von Aufträgen 
u. Wertsendungen zwischen Gmünd 
—Pforzheim einschließlich Um- 
gebung, zuverlässig allwöchentlieh 
mit Zuschriften unter 1339 








KW. 
an das Mitteilungsblatt. 





Welches Geschäft fertigt 
eine Partie Ringe an bei Anliefe- 
rung von Silber und Steinen? 
verkaufe ich Steine auf 


Zuschriften unter 1419 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wer arbeitet Gegenstände 


(Teller, Vasen, Kästchen etc.) in 
Messing? 

Messing in .Form ‚von Draht zur 
Verfügung. 


Zuschriften unter 2240 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Wer beteiligt sich an 


Uebersetzerbüro? 


Büroräume in zentraler Lage vor- 
handen. 
Fachkundige Interessenten wenden 


sich unter 1430 an das Mitteilungs- 
blatt. 





Heimarbeit! 
Junge, der Laubsäge - Arbeiten 
pünktlich ausführen kann, gesucht. 
Zuschriften unter 1449 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Gold- und Silberschmied 
nimmt Heimarbeit an (Ringe, Bro- 
schen, Armbänder usw.). 


Zuschriften unter 1432 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Gute 
Weißnäherin 


die auch Kinderkleider anfertigt, 
gegen gute Bezahlung gesucht. 
Zuschriften unter 1446 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zuschriften unter. 1389 an das 
teilungsblatt, 


Mit- 





Martha Weigang 
aus Breslau 


sucht ihren Mann 
und Angehörige 
sien. 


Paul Weigang 
aus Niederschle- 
Jetzige Anschrift: Göggingen 
Kreis Schwäb. Gmünd, Hauptstr. 31. 


Ubernehme Transporte 


nach Gschwend und nähere Um- 
gebung, Zuschriften unter 1391 an 
das Mitteilungsblatt, 














Stellenmarkt 





Guteingef. größ. Vers.-Gesellschaft, 


sämtl, Sparten betreib., sucht für 
ihre Agentur Gmünd und Um- 
gebung mit Inkassobestand best, 
bel, rührigen 


Gmünder 
Bürger 


der über gute Beziehungen zu al- 
len Kreisen verfügt. 

Herren (pol. unbelastet), welche 
neben ihrem Hayuptberuf über ge- 
nügend freie Zeit verfüg. u. neben 
dem Inkasso sich restlos für die 
Anwerbung von neuen Vers. ein- 
setzen, wollen Zuschriften einrei- 
chen unter 8996 an das Mitteilungs- 
blatt, 





Gesucht wird f. sofort selbständige 


Bürokraft 
für Industrie. Zuschriften unter 


1416 an das Mitteilungsblatt, 


Seldkchmiede 


für Heimarbeit in Silber und un- 
echt, sucht 





Werkstätte Perli, 
Goethestraße 29 





Für Reparaturen an Gold- und 
Silberschmuck guter, 


Goldschmied 


gesucht, der für Juwelengeschäft 
in Stücklohn arbeitet. 

Zuschriften unter 1467 an das Mit- 
teilungsblatt. 


zuverlässiger 








Junge Frau 

zum Nähen und Stopfen 
noch Arbeit an. Zuschriften unter 
1007 an das Mitteilun, 


nimmt 








Muttermilch 
bei. guter Bezahlung dringend ge- 














Tüchtige 
Uhrmacher- 
Gehilfen 


sofort gesucht, 


Giesebrecht, Kempten/Allgäu 











sucht. Zuschriften unter 1426 an Salzstraße 18 
das Mitteilun latt, 
Wer hat 3-10 Zentner RR 
Mostobst Kraftfahrer 
abzugeben? Zuschriften unter 1425 | für 3 To. LKW gesucht, Derselbe 





an das Mitteilungsblatt. 





Schlafgelegenheit 


ist Mädchen oder Frau gegen Ar- 
beitsleistung geboten. Zuschriften 
94 an das Mitteilungsblatt, 








ie 
Ostflüchtling 
(Handwerker) Andet gute Unter- 
Kunft, evtl, mit Ehefrau Zuschr. 
unter 1351 an das Mitteilungsblatt 


Ankauf! 





Lehrhefte der Deutschen Kurz- 
schrift, Verkehrs- und Eilschrift, 
gesucht. 


Ferd. Lempp, Gutenbergstr. 44. 





Schnauzer 
(Hündin) zugelaufen, Abzuholen bei 


Dahlacker, Ruppertshofen. 


Entwendet wurden 
vom 2% auf 23. Oktober in meinem 
Gartenhaus Lindenfirst 2 Radio- 
apparate (Telefunken und Philipps), 
4 Koffer mit Wäsche und andere 
Gegenstände. 





Wer nähere Angaben machen kann, 
wolle gegen gute Belohnung‘ Nach- 
richt geben an Irmgard Weinhöp- 
Bel, Goethestraße 19, III. Stock. 


muß über gute Fahrpraxis ver- 
fügen, ebenso mit Holzgeneratoren 
vertraut sein. Zuschriften m. Zeug- 
nisabschriften. unter 1318 an das 
Mitteilungsblatt, 





Wir suchen zum sofortigen Eintritt 
1 Schreiner 
1 Hilfsarbeiter 
2 Hilisarbeiterinnen 


Bareiß & Stegmaier 
Holzkastenfabrik 
Schwäbisch Gmünd. 





Flotter, aufgeweckter 
Junge 

der Lust und Liebe hat, das 

Drechsierhandwerk zu erlernen, 


kann eintreten, evtl. mit Kost und 
Wohnung, bei 
Franz Stütz, Drechslermeister 


Schwäh.. Gmünd, Honiggasse 1. 





Zuschneiderin 


(Hand), für einfache Arbeiten, 
wie einige Handnäherinnen und 
Hilfsarbeiterinnen zür Werkstätte 
gesucht, 


Zuschriften unteg 2060 an das Mit- 
teilungsblatt, EEE 


sor 


chwäbisch Gmünd, Samstag, 3. November 1945 
PEN ER REREEESU EEE DERRA EEINENEEAEELSSEST LEER ER SED EESEVAEEEREIRSEERSE ERBE 1a ar. Bu NER RE ee ZN ES ern Dong RUNGEN 





Suche liebe, ehrliche 


Haushalthilte 


bei guter Behahdlung 








Zuschriften unter 8997 an das Mit- 
teilupgsblatt, 
Für die Beaufsichtigung eines ge- 


sunden . 2jährigen Kindes, täglich 

2-3 Stunden, wird ein zuverlässiges 
Mädchen 

gegen gute Vergütung gesucht, 

uschriften unter 1436 an’ das Mit- 

teilungsblatt. 








Selbständiges, 


Mädchen 


in Haushalt mit 3 Kindern bei gu- 


kinderliebes 


ter Bezahlung gesucht. 
Zuschriften unter 2232 an das Mit- 


teilungsblatt. 








” 
Hausmädel 

bis 35 Ja mit Kochkenntnissan, 

sofort gesucht. 


Drogerie Konrad Baum. 














Jüngeres Mädchen 
für einige Stunden täglich gesucht 
für leichtere Hausarbeiten. 


Zuschriften unter 1475 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Tüchtiger, jüngerer 
landwirtschaitlicher Arbeiter 


und Bauernmagd 
für sofort gesucht, 


Frau Fr. Saur Ww., Piahblbronn 
Kreis Schwäb. Gmünd 


Schneiderin oder Mädel 


mit guten Nähkenntnissen zum s0- 
fortigen Eintritt, zu guter Schnei- 
derin gesucht. 
Zuschriften unter 1398 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Mädchen oder Frau 
welche etwas kochen u. gut nähen 
kann, zur Mithilfe in Privathaus- 
halt gesucht. 
Zuschriften unter 2079 an das Mit- 
teilungsblatt. 


LT % 
Helterin 
für zahnärztliche Praxis gesucht. 
Zuschriften unter 1360 an das Mit- 








Ehrliche, kinderliebe und selb- 


ständige 

Hausgehiltin 
für sofort gesucht, 
vorzugt, 
Zuschriften unter 2019 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Heimatlose ber 





Selbständige, 


Hausgehilfin 


von kleinerer Familie (Ehepaar in 
eig. Fabrik tätig) in netten Ein- 
tamilienhaus bei gutem Lohn, evtl. 
mit Familienanschluß, für Nähe 
Gmünd. gesucht, 

Zuschriften unter 251 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Anständiges, 


zuverlässige 











ehrliches 


Mädel 
findet gute Stelle als Haustochter 
in Privathaushalt. 
Zuschriften unter 333 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Putzfrau 


für I—2mal wöchentlich gesucht. 


Fischinger, Ledergasse 2, 


Putzfrau 
für Praxisräume gesucht. 

i—2 Stunden, Zuschriften 
1361 an das Mitteilungsblatt. 


Flickfrau 
für : 8-14 Tage bei 
möglichst bald gesucht, Schlafgele- 
genheit vorhanden. Zuschriften 
unter 1344 an das Mitteilungsblatt. 


Flickfrau 
Tag, sowle 


Putzfrau 
für Samstag nachmittag gesucht, 
Zuschriften unter 1445 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Täglich 
unter 





Verpflegung 





wöchentlich !/s 














Wir su n bei guten Bedingungen 
in Dauerstellung jüngere, kräftige 


Puizfrau 





Weleda A.G. 





Diplom-Chemiker,. Bau- 


Ingenieuer 
englische u. russische Sprachkennt- 
nisse, ‚bish, in der chem. Forschung 
tätig, sucht pass. Stellung. Ist 32J 
alt, verheiratet. Zuschriften unter 
2209 an das Mitteilungsblatt. 





Suche einen Posten als 


landw. Verwalter 
oder einen landw. Betrieb mit al- 
lem beweglichen und unbeweg- 
lichem zu nachten 4 eieene Pferde 
können gestellt werden. Nähere 


Auskunft bei Knorr, Oberböbingen. 





nn nn 


Staatl. gepr. Säuglings- u. Kinder- 
schwester sucht 


Privat-Stellung 


bei guter Familie. Zuschriften 
unter 1464 an das Mitteilungsblatt. 





Tüchtiger Fasser 
und Damaszeur (totalgeschädigter 
Pforzheimer) sucht Stellung. 
Zuschriften unter 2222 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Tüchtiger Metzgergeselle 
25jährig, sucht für sofort oder spä- 
ter in Gmünd oder näherer Um- 
gebung Arbeit, 

Zuschriften unter 2233 an das Mit- 
teilungsblatt. 











lehrerscheinen, 26 Jahre alt, 10jähr. 
Fahrpraxis, mit sämtlichen Repara- 


turen vertraut, 


sucht Stelle 
auf Pkw. bis großem Lastzug. 
Evtl. Beteiligung. Vermögen vor 
handen. Politisch unbelastet! 
Zuschriften unter 1349 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Lehrstelle als 


Bäcker oder Mekger 


von l5jährigem Jungen gesucht, 


Zuschriften unter 2239 an das Mit- 
teilungsblatt. 


1sjähriges Mädchen sucht Stelle als 
Volontärin 

um das Nähen (Zuschneiden) per- 

fekt zu erlernen, Nähkenntnisse 

vorhanden. 

Zuschriften unter 1346 an das Mit- 

teilungsblatt. 





Kleinen Zimmerofen 


ihre Werk- 
viel- 
unter 


sucht Schneiderin für 
statt gegen gute Bezahlung, 
leicht Tausch, Zuschriften 
1396 an das Mitteilungsblatt. 





Zimmerofen 
dringend zu kaufen gesucht, evtl. 
Tausch gegen Kleidungsstücke. 


Zuschriften unter 1423 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Personenwagen 


evtl. mit Anhänger oder Lastwagen 
ü—l!s To.) zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2062 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Für Lebensmittelbranche 


wird dringend 


Personenwagen 


en Barzahlung 
sucht. 

Zuschriften unter 2253 an das 
teilungsblatt. 








zu kaufen ge- 





Mit- 





Personenwagen 
evtl. mit Anhänger, sowie Motor- 
rad bis 250 ccm gegen gute Bezah- 
lung zu kaufen gesucht. Zuschr, 
unter 2202 an das Mitteilungsblatt. 








Kaufe und tausche laufend 


Elektromotoren 


neu, gebraucht 
bedürttig. 


und  reparatur- 


Gustav Wächter Ing. 


Lorch Württbg, 
Schließfach 51. 





Junges Mädchen 
i5jähr., vom Lande, sucht Anfangs- 
stelle mit Familienanschluß, 


Zuschriften unter 2226 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Ältere alleinstehende Frau 


sucht Stelle im Haushalt 
mit Koch- u, Hausarbeit. Zuschr. 
unter 2215 an das Mitteilungsblatt. 


Buldogg 


mit Anhänger zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1353 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Leichtmotorrad 


evtl, bis 250 ccm, neu oder noch 
guterh., zu kauf. gesucht. Daselbst 


ist sehr gute Milchziege zu verkau- 
fen  (Wertausgleich). Zuschriften 
unter 2245 an das Mitteilungsblatt. 





Suche Stellung als 


Haushälterin 
oder zur Führung eines selbständi- 
gen Haushaltes, Bin 25 Jahre alt. 
Zuschriften unter 2224 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Mädchen 
23 Jahre, sucht Stelle als Hausge- 
hilfin in Geschäftshaushalt. 
Zuschriften unter 239 an das Mit- 
teilungsblatt. 


18jähriges Mädel 


(2 Jahre Lehrerbildungsanstalt) 
sucht passende Stelle bei Arzt, 
ihnarzt oder Apotheke. 

chriften unter 1974 an das ‚Mit- 
teilungsbiatt. 














Verkäufe 





Aeltere, noch gutgehende 


Stltendreschmaschine 


(8 Schüttler) zu verkaufen. 


K. Waibel, Sachsenhot 
Anzug- oder Kostümstoit 


grau, ‚schön, 3 m, zu verkaufen 
oder zu vertauschen, 


Zuschriften unter 2216 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Damen-Winterkostüm 
Größe 42, zu verkaufen, evtl, gegen 
Tausch, Zuschriften unter 2143 an 
das Mitteilungsblatt. 





Großer Kochofen 


zu verkaufen. Suche etwas Herren- 
bekleidung. Zuschriften unter 1417 
an das Mitteilungsblatt. 





Verkaufe eine schöne alte 


Rakteensammlung 


auch stlickweise. Zuschriften unter 
1386 an das Mitteilungsblatt, 





Verkaufe deutsche Widder 
(erstklassige Zuchttiere), 0,1 8 Mt. 
alt tätow., 1,0 9 Mt. alt tätow., 0,1 
18 Mt. alt tätow, Suche guterhal- 
tenes Herren- oder Damenfahrrad, 
Zuschriften unter 1478 an das Mit- 
teilungsblatt, 





2 Perlen-A.utomaien 
(Drehbank-Art) Zubehör 
verkaufen, 

Zuschriften unter 1911 an das Mit- 
teilungsblatt. 


mit zu 





Herrenstiefel 


Gr. 42, sehr guterh., im Tauschweg 
abzugeben, Zuschriften unter 1393 
an das Mitteilungsblatt. 








Kaufgesuche 


Haushalt- und 
Gebrauchsgegenstände 


aller Art in jeder Menge zu kaufen 


gesucht. Transport wird selbst 
übernommen. 
Zuschriften unter 1837 an das Mit- 


Inlett und Schrank von Flüchtling 
teilungsblatt. 





Kleiner 


Küchenherd 


zu kaufen gesucht, Gute Tausch- 
objekte nach WVebereinkunft 
Zuschriften unter 1441 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wellblechgarage 
gegen gute Bezahlung, evtl, auch 
Tausch, zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1974 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wechselstromregler 


zu kaufen oder gegen beliebige 
Tauschgegenstände zu tauschen ge- 
sucht. Zuschriften unter 147 an 
das Mitteilung®blatt. 


1 Kassenschrank 
1 Goldwaage 


zu kaufen ‚gesucht, evtl. 
schen. Zuschriften an W. 
Heilig, Vord. Schmidgasse 5. 








zu tau- 
& u 





Klavier oder Piano 
dringend zu kaufen gesucht; Öl- 
gemälde könnte evtl. in Tausch ge- 
geben werden (Wertausgleich). 
Zuschriften unter 2201 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Gutes Klavier 
für Schülerin zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 2246 an das M: 
teilungsblatt. 





Kaufe laufend nicht mehr ge 
brauchsfähige 


Rundfunkgeräte, 


auf neue Geräte 








EEE 

















Bestellungen 

und Akkordeons werden an- 
WE RADIO — MUSIK — DOLL 
& M Bocksga “9 
na Ä 
Lebensmittelgelchäft 
von langj., tüchtiger Filialleiterin 
dieser Branche zu mieten oder zu 
kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1482 an das Mit- 
teilungsblatt. 


7-8 Ztr. Mostobst 


zu kaufen gesucht. Daselbst sind 
Spätzlesmaschine und einige schöne 
Kochtöpfe im Tausch abzugeben. 
Zuschriften unter 1435 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Zick-Zack-Nähmaschine 
zu kaufen gesucht. Gegenleistung 
nach Uebereinkunft. 

Angebote sind zu richten an 
Albert Zimmermann 
Schneidermeister 
Schwäbisch Gmünd 
Ziegelgasse 19. 

















Suche 


russisches Lehrbuch 
(Bubnoff 0, a.) 
gegen gute Bezahlung. 
Sigrid Kuhn, Mög, 
Schneiderbüste 
von guter Schneiderin dringend 
gegen gute Bezahlung zu kaufen 
gesucht, vielleicht Tausch. 


Zuschriften unter 1397 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wer hat neue 


Möbel und Kleinmöbel 


sowie Stühle gegen gute Bezahlung 
an Totalausgebombte zu verkaufen? 
Zuschriften unter 1338 an das Mit- 
teilungsblatt, 














Aelteres, krankes Ehepaar, heimat- 
los, sucht dringend 

1—2 Betistellen 
oder Matratzen zu kaufen, 


Zuschriften unter 1400 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Rodelschlitten 
2-3sitzig, zu kaufen oder tauschen 
gesucht. Zuschriften unter 243 an 
das Mitteilungsblatt. 


Flachstrickmaschine 


Ter-Teilung, zu kaufen gesucht, 








Zuschriften unter 1336 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Suche tür 
schädigten 
Ziseleurwerkzeug (Bunzen) 
Th, Gengenbach, Fa 
Hohenstaufenstraße 3/T, 


Goldschmiede-Werkzeug 
gebraucht, zu kaufen gesucht, 


Zuschriften unter 1428 an das Mit- 
teilungsblatt. 


einen Totalbombenge- 











Küler-Handwerkszeug 
sowie Fachbuch für Küferei gegen 
gute Bezahlung zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1003 an das Mit- 
teilungsblatt, 





zu kaufen 
unter 


gesucht. - Zuschriften 
1355 an das Mitteilungsblatt. 


ie 
| Guterhaltenes Klavier 
| 





Weihnachtswunsch! 
Schnellstens ein gutes Federbett 
und Kissen gegen gute Bezahlung 
von totalausgebombter Krieger- 
witwe zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1337 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Guterhaltener Kinderwagen 
zu kaufen oder zu leihen gesucht. 
Zuschriften unter 263 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kinderwagen 


gegen gute Bezahlung zu kaufen 
gesucht. Zuschriften unter 1348 an 
das Mitteilungsblatt. 








1 eis. Rollkarren 

1 ält. Hühnerhund, 1 Frack, 2 Le- 
derhandkoffer, 1 Paar Herren-Halb- 
schuhe, Gr, 43-44, doppelschlig, 
#8 Paar neue H’Lederhandschuhe zu 
verkaufen oder gegen Tausch, 
Zuschriften unter 222 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Oberleder-Schärfmaschine 


(Fortuna) 


Zylinder-Nähmaschine 
(Adler) 
sowie Schäfte, Modelle mit Metall- 
Einfassung zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1347 an das-Mit- 
teilungsblatt. 


Mostobst oder Wirtschaftsobst, 


1 Zentner, zu kaufen gesucht. Da- 
selbst 1 Damenmantel und Stall- 
schuhe zu verkaufen. 


Zuschriften unter 2219 an das Mit- 
ıngsblatt. 














Suche kräftige 


Reit- bezw. Stiefelhose 
Bundweite ca, 9 Gebe evtl. in 
Tausch Cornet a Piston in B, neu- 
wertig, 

Zuschriften unter 1392 an das Mit- 
teilungsblatt 





Gesucht werden, braune 





Damen-Halbschuhe 
Größe 38, 1 Blau-Fuchs oder Pelz 
mantel für mittlere Figur 
gutes Tauschobjekt. Zuschriften 
unter 1335 an das Mitteilungsblatt. | 





gegen 





Wer verkauft Heimatlosem 


1 Schachbrett und 
Figuren 
(auch getrennt) 

zwecks Unterhaltung seiner freien 
Abende? Auch ein evtl. Schach- 
partner wäre gern erwünscht. 
Zuschriften unter 1326. an das Mit 
teilungsblatt. 





Kupfer- und 
Messing-Abfälle 
zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1459 an das Mit 
teilungsblatt, 





Spinnrad 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter 1368 an das Mitteilungsblatt. 





Junger Sportsmann sucht gegen 
gute Bezahlung 
Rickstietel, 


Zuschriften unter 1540 an. das Mit- 
teilungsblatt. 


Abgängige Pferde 
usw, 
kauft laufend die Stammzucht 
deutscher Silberfüchse an. 


Chr, Pteitle, Lorch 


Fernruf 450. 


Fehlerfreie Kuh 


mit dem 2, Kalb zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1422 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Junger, 








wachsamer 


z 
Hofhund 

(Rüde) zu kaufen gesucht. Zuschr. 

unter 1450 an das Mitteilungsblatt. 





Suche 


zirka 100 Ztr. Kleeheu 


zu kaufen. Zuschriften unter 1453 
an das Mitteilungsblatt. 








‘r—1!h Morgen 

Wiese 
ab 1946 zu pachten gesucht, Nähe 
Straßdort. 
Daselbst wird Spinnrad gesucht, 
evtl, gegen Tausch. 


Zuschriften unter 1357 an das Mit- 
teilungsblatt, 
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Oeffentliche Kundgebung der Kommunistischen Partei Kreis Schwäbisch Gmünd 


Zu dem Thema: 


„Der Weg aus dem Zusammenbruch” 


spricht am Samstag 3. November um 16 Uhr im großen Stadigartensaal Hermann Nuding, Stuttgart. 


Eintritt RM —.50 


Am Montag 5. November 1945, 19.30 Uhr, im großen 
Stadtgartensaal Schwäbisch Gmünd 


La Serra-Quintett 


5 Stimmen begeistern die Welt 


Mass. Serra, Baß (Scala Mailand), Marla Popova, Sopran (Oper 

Sofa), F. Ciastellardo, Tenor (Oper Turin), Reina Semeonova, Kol.- 

Sopran (Oper Sofia), Vera Vilks Veterok, Mezzosopran (Oper Riga). 
Am Flügel Arthur Haagen (Stuttgart). 


Karten zu RM 5.—, 6— und 3.— in der Buchhandlung 
Stiegele, Marktplatz, " 


Württembergische Gastspielbühne Stuttgart 


Sonntag 4, November 1945, 18 Uhr, im großen Stadtgartensaal 
> in Schwäbisch Gmünd 


Heiteres Variete. 


Preise der Plätze RM 4—, 3— und 2.— im Vorverkauf Buchhand- 
lung Joerg bei der Johanniskirche, 


Am Freitag 9, November 1945, 19.30 Uhr 
"Im großen Stadtgartensaal Schwäbisch Gmünd 


Kammersänger Marcel Wittrisch 


(Staatsoper Berlin) 
Lieder- und Arienabend. 


Am Flügel: Erich Herrmann 
Schubert — Schumann, Mendelssohn — Liszt — Cornellus — Brahms 
Grieg — Strauß — Wagner — Puccini — Leoncavallo — Offenbach. 


Karten zu RM 6.—, 4,50 und 3.— in der Buchhandlung 
Stiegele, Marktplatz, 


- © Dienstag ®. November 1945, 19.30 Uhr, 
. Im Ev. Gemeindehaussaal Schwäblsch Gmünd 


Kammermusik und Lieder 
von Brahms, Händel, P. Hindermith, Mahler, Fanlen 
Schoeck, Wolf. 


Ruth Weitbrecht, Klavier, 
zeller, Bariton, Rolt Moser, Bratsche, 


" Karten zu RM 3—, 2— und 1.— in der Buchhandlung 
Stiegele, Marktplatz. 


Ausführende: 


1.) Ewig blos 
kleiner Angestellter sein? 


Mehr denn je werden wir in Zukunft Kauf- 
leute brauchen, die besseres können, als 
schematische Arbeiten machen. Korrespon- 
denten z. B. brauchen wir, die durch ihre 
Briefe durchsetzen können, was für den Be- 
trieb notwendig ist. Die Leute werden ge- 
sucht sein. Wollen Sie zu denen gehören? 
Können Sie so schreiben, daß Sie erreichen, 
was Sie wollen? — Verlangen Sie kostenl. 
Prosp. SGBU 7 über Briefwechsel-Fernunter- 
richt. Werbeberater Hanns Haug, Göppingen, 
Nordring 70. 


Auftrags-Erledigung ! 


Unabhängiger Kaufmann erledigt für Sie Aufträge 
aller Art alleroris. 
Er verhandelt z. B. in Ihrem Namen, er kauft für Sie ein, 
er bietet Ihre Ware an, er erkundet für Sie günstige Bezugsquellen, 
er knüpft für Sie Verbindungen an’ — kurz, er erledigt für Sie 
alles, was Sie schriftlich nicht machen können, wofür Ihnen die 
Zeit fehlt, was Ihnen eine besondere Reise nicht lohnt, wofür Sie 
keine Lust oder kein Geschick haben. Die nächste Reise sol führen 
in die Großräume Frankfurt/Main, Kassel, Köln, Ruhrgebiet, Bam- 
' berg, Nürnberg. Schreiben Sie zwecks Aufnahme von Vorbespre- 
chungen vertrauensvoll unter 1354 an das Mitteilungsblatt. 


Wir suchen zur sofortigen Arbeitsaufnahme noch 


einige kräftige Männer. 


Einstellung über das Arbeitsamt. 
W. & W. Schenk, E.-G. 
Leichtgußwerke Maulbronn 
Betrieb Schwäb, Gmünd 


Zuverlässige 


ontoristin 


zu sofortigem Fintritt gesucht. 
Zuschriften unter 1466 an das Mitteilungsblatt. 





Alfred Appen- || 








Ihre Vermählung geben 
bekannt: 


FRANZ RÖHRLE 


HILDE. RÖHRLE 
geb. Keller 


Schwäb. Gmünd 
Paradiesstr, 


Lorch 
Remsstr. 


Ihre Vermählung geben 
bekannt: 


ROBERT ABELE 


HILDE ABELE 
geb. Bechinger 


Loreh, 


Kirchl. Trauung 4. Nov. 1945 
11,30 Uhr. 


21. 8. 45 
‚Unsere kleine 


Erika-Ursula 
ist angekommen, 


In großer Freude 


Georg Geist mit Frau 
Erika geb, Koch, 


Heubach, Hauptstr. 4 


Vereinigte 
Lichtspiele 


Palast - Theater 
Täglich 10.30, 2, 3.30, 5, 8.30 
‚und 9 Uhr 
Die Welt im Film 

Tennis-Rhythmus 
Wunder des Meeres 
Grezys Magie | 
(Micky Maus) 
‚en der Stromsperre 
geschlossen, RRHENNR N 
In den Lichtspielen Lorch 
Samstag u. Montag je 7.30 Uhr 
ebenfalls obiges Programm, 


1. F.C. Normannia 
- e. V. Gmünd 





| Sonntag 4. November 1945 
Normannia-Kampfbahn 


Pflicht-Spiele 

Normannia I — Mögglingen I 

Normannia/A-Jgd. — Mögg- 
lingen/A-Igd. 


Beginn 13 und 14,30 Uhr, 





Verein für ‚Naturkunde 


‘ Versammlung 
im. Gasthaus z. Lamm 
mit Vortrag: 


Das Tal der zehntausend Dämpfe, 


Lorch 





Metzgerei Schäfer z. Waldhom | 


ab heute wieder geöffnet. 


B. Schäfer, 
Rufnummer 274. 








Verschiedenes 


Bilanzbuchhalter 





‚langjährige Erfahrung, übernimmt 


Buchführungen, Abschlüsse, Ab- 
rechnuhgen, auch Halbtagsbeschäf- 
tigung, evtl. auch auswärts. 





Saalöfinung 15.30 Uhr 
Kommunistische Partei Kreis Schwäbisch Gmünd: Lindner, Wahl, 





Arbeitszeit in den Friseurgeschäften 


der Stadt Gmünd 













ab sofort folgende Arbeitszeit; 


Wegen Kohlenmangel, Stromeinsparung, sowie Streekung der vor- 
handenen Vorräte an Heizungsrnaterial über die Wintermonate gilt 


Vormittags von 8—12 Uhr, Mittagspause 12—13 Uhr 
nachmittags von 13—17 Uhr 
Montags den ganzen Tag geschlossen. 


Die Friseure der Stadt Gmünd. 


Wiedereröffnung 


Gasthaus und Metzgerei zur „Glocke“ 


Eröffne ab 1. November mein Gasthaus mit vorzüglichem Mittags- 
und Abendtisch und empfehle in meiner Metzgerei prima Fleisch- 


und Wurstwaren, 


Von A bis 2. 


Pächter Georg Brucker. 


Mein Spezialmöbeltrupp 


Zührt ruhig, gewissenhaft und besonders Hebevoll Flügel-, 
Klavier- und Pianotransporte aus. Verlagern und Um- 


stellungen von Wohnungs - Einrichtungen inner- 


und 


außerhalb Ihres Hauses und Ihrer Wohnung werden zu- 
verlässig ausgeführt, In fünf Stunden verlagern wir eine 
komplette Drei-Zimmerwohnung. Großer Schreinerwagen 


und Packmaterial 


vorhanden. 


Bestellungen ein paar 


Tage vorher anmelden; oder Sie lassen mich unverbind- 


ch zu sich rufen, 


Hermann Grieser 
Schacht- und Lademeister 
Schwäbisch Gmünd, Marktplaß 27/II 


| "Wir sind unter 


Rufnummer 2950 
a a RR en 


an das Fernsprechnetz angeschlossen, 


Pflanzenschutzamt 


Bezirksstelle Schwäb. Gmünd, Pfeifergasse 7 
(früher Kartoffelkäfer-Abwehrdienst) 


Wir sind mit den Nummern 


2643 und 2644 


an das Fernsprechnetz angeschlossen, 


W. & W. Schenk, E.-G. 
Leichtgußwerke Maulbronn 
Betrieb Schwäb, Gmünd 


70 Rm. Brennholz 


sofort zum Spalten zu vergeben, 


Zuschriften unter 256 an das Mitteilungsblatt. 





Bedeutende 


Schmuckwaren- 
Großhandlung 


sucht Verbindung mit leistungs- 


Zuschriften unter 2175 an das Mit- | fähigen Lieferanten in Gold und 


teilungsblatt. 








Nehme laufend 


Stimmungen fürKlavier 
und Harmonium 


Musikhaus Herrmann 
Sebaldstraße 2. 











Abhanden 
gekommen! 


Am 19, 10. 1945 morgens zwischen 
7 und 7.30 Uhr Herrenring, 14kar. 
Gold, 2 Nrillianten, 1 Saphir, beim 
Gasthof „Hopfensitz'. Vor Ankauf 


Silber, 


Zuschriften unter 2181 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Achtung, Holzwarenfirmen ! 
Schreinerei übernimmt Anterti- 
gung von Klein-Artikeln, 


Zuschriften unter 2234 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Wer macht 
alleinstehender Frau einen Schlag 
Holz auf? Gute Belohnung. 


Zuschriften unter 1604 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Wer näht 





wird gewarnt! Wer Angabe machen | für [!/sjährigen Jungen einige Klel- 


kann, wolle sich bitte melden unter | dungsstücke? 
1001 an das Mitteilungsblatt, 


Zuschriften 
1337 an das Mitteilungsblatt, 


unter 





| Welches Lastauto 
fährt in nächster Zeit nach Singen 
oder Engen im Hegau oder dort 
vorbei und kann ein paar Kisten 
nach Schwäb. Gmünd zuladen? 
Zuschriften unter 1317 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Welches Auto 


tährt ins Ruhrgebiet und nimmt 
Privatperson mit? Zuschriften unt. 
1390 an das Mitteilungsblatt, 


Welcher Lastkraftwagen 
fährt nach Neuffen bei Nürtingen 
und zurück nach Gmünd? 


Zuschriften unter 1434 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welcher Autobesitzer 


nimmt eine Frau oder einige Mö- 
belstüicke mit nach Nürnberg? 
Gute Bezahlung, 

Zuschriften unter 1364 an das Mit- 
teilungesblatt. 


Wer strickt 
Gamaschenanzug für 1-Jährigen 
gegen gute Bezahlung? 
Zuschriften unter 1941 an das Mit- 
teilungsblatt, 











Heubach, 28. Oktober. 1945 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herz- 
licher Teilnahme, die wir bei 
dem tragischen Unglückstall 
unseres lieben, unvergeßlichen 
Kindes und Schwesterleins 


Irene 
erfahren. durften, sprechen wir 
unseren innigsten Dank aus. 


In tiefem Leid: 
Familie Georg Koch. 


Zu allen Kranken- 
kassen zugelassen. 


Dr. Dr, Oskar Kleiser 
Facharzt für Hals-, Nasen-, 
Ohrenkrankheiten 
SCHWÄBISCHGMUÜND 
Marktplatz 29, 1. Stock, 
Telefon 2935, 


Bruchleidende 


tragen das seit übeg 
“ Jahren erprobte 








Sprechstunde in 
SCHWÄABISCH GMÜND 
Olgastraße 63 (b, d. Fachschule) 
jeden Samstag von 10—14 Uhr 

und jeden ersten Montag, 
Der Erfinder u, alleinige Hersteller 





Evang. Gottesdienst 


Schwäbisch Gmünd 
am Sonntag 4. November 
(Reformationstest) 

8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
/10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
»41 Uhr Kindergottesdienst 
8 Uhr Gemeindehaus: Gemeindes 

abend, 





9 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
(nicht mehr Schule) (Kuhn) 

& Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus 

10 Uhr Waldstetten, Hirschsaal 

3 Uhr Rechberg, Betsaal (sämte 
üch Friedhoft) 





Mittwoch 7. November 


3 Uhr Gemeindehaus: Frauens 
missionskranz 

8 Uhr Gemeindehaus; Bibels 
stunde (Geiger). 


EEE EEE | 
Herr Hans Trosien 
wird gesucht. Nachricht erbittef 
Gertrud Walden, Rothenburg 0. Ty 

Thom.-Zweiffel-Straße 9, part, 


BE 
Welche gute Schneiderin 
fertigt einige Kleider an? Zuschn 
unter 2243 an das Mitteilungsblatt, 


Wer stricktDamenpullover? 


Zuschriften unter 1339 an das Mit« 
teilungsblatt, 


Wer Slickt 
seidene Strümpfe bei guter Bezah+ 
lung? Zuschriften unter 2214 an das 
Mitteilungsblatt. 








Wer gibt 
erwachsenem und ITjährigem Schies 
sier Männer-Unterwäsche? 


Lange, Heubach, Barackenlager 





Welche Holzdreherei 
kann Aufträge auf gedrehte Holzes 
schalen übernehmen? 

Zuschriften unter 2235 an das Mit» 
teilungsblatt. 





Fertige 
patentgestrickte Schals 


aus Wollresten bei Anlieferung des 
Materials an. 
Zuschriften unter 1424 an das Mit- 
teilungsblatt, 


"Tabakschneidemaschine 


auszuleihen. 
Königsturmstra”> 18 part, 





Wer besitzt Tischtennis und sucht 


Spielpartner? 
Zuschriften unter 2237 an das Mit 
teilungsblatt. 


Fuhrgeschäft 


hat noch Kapazität frei, Zuschrift, 
unter 1352 an das Mitteilungsblat& 


Schwäbisch Gmünd, Kappelgasse 11, 28. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann, un- 
seren herzensguten Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel D 


Christian Wagenblast 
Automechanikermeister 
im Alter von 46 Jahren zu sich in die ewige Heimat zu nehmen. 
In tiefem Leid: 

Die Gattin Gertrud Wagenblast geb. Walker 
mit den Kindern Ilse und Helga 
und den Ängehörigen 

Die Beerdigung fand am Dienstag den 3%. Oktober statt. 


Für die dem lieben Entschlafenen erwiesene Liebe während seiner 
Krankheit und bei: seinem Hinscheiden, sowie für die überaus 
reichen Kranz- und Blumenspenden danke ich von ganzem Herzen. 
Ebenso danke ich für den ehrenden Nachruf und für die Kranz- 
niederlegung der Kraftfahrzeuginnung. 


Schwäbisch Gmünd, 1. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Am 19, Oktober verschied nach längerem Leiden unsere ltebe, gute 
Mütter, Großmutter und Schwiegermutter 


Frau Mieze Knödler geb. Hahn 


im Alter von 73 Jahren. Die Beerdigung fand am Montag den 
22. Oktober statt. 


Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme sei auf diesem 
Wege herzlichst gedankt. 
> In tiefer Trauer: 

Mieze Seitler geb. Knödler mit Familie 

Frig Knödler mit Familie 
RA. Dr. Knödler mit Familie 
Piarrer Eduard Knödler mit Familie. 


Schwäbisch Gmünd, Mutlangerstr. 87, 31. Oktober 1945 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten die traurige Nachricht mit, daß mein lieber Gatte, unser guter 
Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater und Onkel 


Karl Dietmann 


nach langen, schweren Krankheitstagen im Alter von 76 Jahren | 


wohlvorbereitet, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, sanft dem 
Herrn entschlafen ist. 


Allen denen, die dem lieben Verstorbenen die letzte .Ehre erwiesen ff 


haben, sagen wir unsern herzlichen Dank. 
In tiefer Trauer: 


Die Gattin Mathilde Dieimann geb. Spindler 
mit Angehörigen. 


Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch 7. November 1945 um 
8 Uhr in St. Franziskus statt. 


Schwäb. Gmünd, Vord. Schmidgasse 42, Göggingen, 29, Okt. 1945 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, welche wir bei # 


dem allzufrühen Hinscheiden meines inngstgeliebten Gatten und 
Vaters 
. 
Nikolaus Kanzler 
in so reichem Maße erfahren durften, sagen wir ein herzliches 
vVergelt’s Gott. 
k In tiefer Trauer: 
Die Gattin Anna Kanzler geb. Munz mit Sohn 
Georg und Angehörigen. 


Schwäbisch Gmünd, 31. Oktober 1945 


Danksagung 
Allen, welche meinem lieben. Mann 


Julius Blatiner 
die letzte Ehre erwiesen haben, danke ich herzlich. Auch'für die 
Spenden zn Blumen ein herzliches Vergelts Gott. 
In„tiefer Trauer; 
Anna Blattner geb. Brem mit Angehörigen 
und Verwandten, 


Unterbettringen, 30, Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Unser herzensguter, treusorgender Vater, Groß- und Schwiegervater 


Gustav Reinhard 
Schneidermeister 


starb am 26. Oktober nach langem, schwerem Leiden im Alter von 
75 Jahren. Wir haben ihn am 29, Oktober zu Grabe getragen, 


Für alle Anteilnahme während der Krankheit und: beim Hinschei- 
den des lieben Entschlafenen sagen wir ein herzliches. Vergelt's 
Gott. Besonders danken wir der ehrw, Schwester für die auf- 
opfernde Pflege und Herrn Pfarrer Friedhof für‘ die tröstenden 
Worte am Grabe. 


In tiefem Leid: 
Die trauernd Hinterbliebenen. 


Unterböbingen, 1. November es 


Todesanzeige 
Unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel 
August Elser 
durfte nach einem erbauenden, arbeitsreichen Leben zur ewigen 
Ruhe eingehen, 
In tiefer Trauer: 

Die Kinder Franz Elser mit Familie, Eugen Elser mit Familie, 
August Elser mit Familie, U.S.A., Emilie Herzig 
geb. Elser mit Familie, Pauline Burr mit Familie. 

Beerdigung Sonntag 3. November nachmittags 14 Uhr. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co. Schwäb, Gmünd 


Schwäbisch Gmünd, Ledergasse 34/T, 31. Oktober 1945 


Nach Gottes heiligem Willen wurde mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater und Onkel 
* 
Benno Schleicher 


im Alter von 84 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit in die 
ewige Heimat abberufen. 


In tiefem Leid: 


Die Gattin Klara Schleicher geb. Biber, 

die Kinder Emilie Weiß Wwe. mit Kindern 

Roland und Traudel, Hermann mit Gattin, 

Anna Gilgenast mit Gatten, Willy und 
Manfred. 


Beerdigung heute Samstag nachmittag '/:2 Uhr vom Städt. Leichen- 
hause aus. — Trauergottesdienst Montag 5. November 9 Uhr im 
Münster. N 


Unterbettringen, 2, November 1945 


Todesanzeige 
Unsere liebe Mutter, Groß- und Urgroßmutter 
Katharina Bonath 
geb. Rettenmayer 


ist am 2. 11. 1945 im 98. Lebensjahr sanft im Herm entschlafen. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
Beerdigung morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr auf dem Sharan 
triedhot. 


Weilerstoffel, Empfingen bei Horb a. N., 30. Oktober 1945 


Erst jetzt erreichte uns die unfaßbare, traurige Nachricht, daß mein 
innigstgeliebter Mann, der gute Vater seines Kindes, unser unver- 


a geßlicher Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn 


X Josef Hörsch 
am 2. April 195 in Neckargartach bei Heilbronn gefallen ist. 
In tiefem Leid: 
Die Gattin Lydia Hörsch geb. Wolf mit Kind 
Marianne, die schwergeprüfte Mutter Maria 
Hörsch geb. Krieg, die Geschwister, die Schwie- 
gereltern Fam. Wolf und alle Anverwandten. 


Betstunden heute Samstag und morgen Sonntag abends !7 Uhr in 
Weilerstoffel. 


Trauergottesdienst Montag 5. November 1945 vormittags 9 Uhr in 
Waldstetten. 


Statt Karten! 


Leinzell, 2. November 1945 


Todesanzeige 


Unfaßbar hart traf uns die schmerzliche Nachricht, daB unser 
guter, hoffnungsvoller, einziger Sohn 


Anton Maier 


nie mehr zu uns zurückkehren wird. Er ist an den Folgen einer 
sehr schweren Verwundung in einem Lazarett, fern der Heimat, 
am 15. 9. 1945 im blühendsten Alter von 18s Jahren verstorben. 


Die tieftrauernden Eltern 
Anton Maier mit Frau Josefine geb. Stegmaier, 
sowie alle Angehörigen und Verwandten. 
Trauergottesdienst am 10. November Ya10 Uhr in Leinzell. 


Lautern, 29. Oktober 1945 


Todesanzeige 


Nach einem arbeitsreichen Leben in treusorgender Liebe für die 
Seinen ist mein lieber Gatte, unser guter Vater, Groß- und Schwie- 
gervater, Bruder, Schwager und Onkel 
Franz Bosch 
Mesner 


wohlvorbereitet im 81. Lebensjahr in Gottes Beizaes Frieden heim- 
gegangen. 
In stiller Trauer: 


Die Gattin Maria Bosch geb. Müller mit Kindern 
und allen Angehörigen. 


De Beerdigung hat am Freitag 2. en in’ Lautern stattge- 
funden, 


Untergröningen, 29. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach schweren Leidenstagen durfte unser lieber Vater und Schwie- 
gervater 


. 
Georg Hirsch 

im Alter von 85'/; Jahren am 22. Oktober 1945 zur ersehnten Ruhe 

eingehen. \ 

Wir danken allen denen herzlich, die unserm 1b. Entschlafenen 

während seiner langen Krankheit Liebe erwiesen haben. Besonders 


danken wir Herrn Pfarrer Haug für die vielen Krankenbesuche 
und dem Kirchenchor für den erhebenden Gesang, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Schwäbisch Gmünd, Samstag, 3. November 1945 


Rechberg, 1. November 1945 


Todesanzeige 


Wir geben hiermit allen unseren lieben Verwandten und Bekannten 
die Nachricht, daß unsere liebe Schwester, Patin und Tante 


Felicitas Wiedmaier 


nach langer Krankheit, wohlvorbereitet durch öfteren Empfang der 
hl. Sterbsakramente, im 86. Lebensjahr durch einen sanften Tod 
erlöst wurde, 

Im Namen der ‚Hinterbliebenen 


Familie Jos. Nuding z. „Rad“ 


Beerdigung heute Samstag 3. November vormittags ‘10 Uhr auf 
dem Hohenrechberg. 


Untergröningen, 24. Oktober 1945 


Todesanzeige 
Nach langem: Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten 
wir die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann, 
unser guter Vater, lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Heinrich Haas 
am 3. Mai bei den Kämpfen um Berlin im Alter von 39 Jahren 
gefallen ist. 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Luise Haas geb. Grau mit Kindern Roland, 
Hermann und Heinerle, die Eltern Johann Haas und 
Frau Marie geb. Riek, die Geschwister Georg, ver- 
mißt im Osten, mit-Frau und Kindern, Max, in Ge- 
fangenschaft, mit Frau, Fritz, Walter, Hans, in Ge- 
tangenschaft, mit Braut, Rösle, Gretel mit Gatten und 
Hildegard mit Gatten und Kind, die Schwiegereltern 
Jakob Grau mit Frau, sowie alle Anverwandten, 
Trauergottesdienst morgen Sonntag. 4. November 1945 nachmittags 
73 Uhr in: Untergröningen. 


Lorch, 22. Oktober 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Meine liebe, herzensgute Frau, unsere Schwester, Schwägerin und 


Tante 
Gertrud Hägele 


geb. Veit 
ist am 22. Oktober nach kurzer, aber schwerer Krankheit im Alter 
von 45 Jahren in die Ewigkeit abberufen worden. Die Berdigung 
tand am 25. Oktober 1945 in Lorch ‚statt. 


Für. alle Liebe und Anteilnahme, welche wir bei ihrer Krankheit 
und beim Hinscheiden unserer lb, Entschlafenen entgegennehmen 
durften, insbesondere H. Stadtpfarrer Fischer für seine trostreichen 
Worte am Grab&, für,den erhebenden Gesang des Kirchenchors, s0- 
wie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und all denen, die 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sage ich auf diesem Weg mei- 
nen herzlichsten Dank. 


In: defer Trauer 


h4 Eugen Hägele mit Angehörigen. 


Nach langjähriger Tätigkeit an der Medizinischen Universitäts- 
klinik in Tübingen, an der Deutschen Heilstätte in Davos, am Städt. 
Katharinenhospital in Stuttgart und am Marienhospital in ER anh 
habe ich mich in Schwäbisch Gmünd als 


Facharzt für innere Rrankheiten 


niedergelassen. 
Sprechstunden: Werktags von. 15—18 Uhr, Samstags von 1-8 Uhr. 


Dr. med. W. Woitowit 


Facharzt für innere Krankheiten 


Schwäb, Gmünd, Kapuzinergasse 4 
Telefon 2742. 


Leiter des Hiliskrankenhauses 


Dr. med. Helmut Krause 
prakt, Arzt 
zu allen Kassen zugelasssen. 
Sptechstunden im Hiltskrankenhaus Uferstraße täglich 11-12! Uhr; 


Nach Zulassung zu allen Krankenkassen halte ich meine 


prechstunden 


am Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3 bis 4 Uhr nachmittags 
im städt. Krankenhaus.\ 


Dr. med. K. Keim, Facharzt für innere Krankheiten. 


Habe meine frühere Tätigkeit in 

Fußpilege 
wieder aufgenommen. Geöffnet von 10—11 Uhr vormittags und 
14—17 Uhr nachmittags, ausgenommen Samstags, 


Else Zuschlag-Humburger, Schwäb. Gmünd, Imhofstr, 41. 


i Bitte ausschneiden! 
Auskunftei-Detektei Adolf Karnau 
Stuttgart « Vaihingen, Krügerstraße 42 


übernimmt Beobachtungen, Ermittlungen, Privataus- 
küntte jeder Art. 












Neuester Michel-Katalog 


zu kaufen oder zu leihen gesucht. Bezahlung kann, wenn ge- 
|. wünscht, in älteren Briefmarken erfolgen. \ 





Zuschriften unter 227 an das Mitteilungsblatt. 


















DER BEHORDEN DES KREISES "SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erscheinen jeden Mittwoch. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht. kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, 


Nr. 19 ° SCHWABISCH GMUND, Samstag, 10. November 1945 





Preis 10 Pfgq 





Internationaler Militär-Gerichtshof 


Bekanntmachung Nr. 1 


Wohnungswechsel 


* Es besteht Veranlassung, erneut darauf hinzu- 
weisen, daß nach den zusätzlichen Bestimmungen 
zur Reichsmeldeordnung vom 6, 9. 1939 jeg- 
licher Wohnungswechsel innerhalb 
von 3 Tagen auf dem Einwohnermeldeamt (Po- 
lizeiamt) Hofstatt 7, Zimmer 10, zu melden ist. 







N 





Die Vereinigten Staaten von Amerika, die 
französische Republik, das Vereinigte König- 
reich von Großbritannien und Nord-Irland und 
die Union der Sozialistischen Sowjet-Republiken 
"gegen Hermann Wilhelm Göring, Rudolf Heß, 
Joachim von Ribbentrop, Robert Ley, Wilhelm 
Keitel, Ernst Kaltenbrunner, Alfred Rosenberg, 
Hans Frank, Wilhelm Frick, Julius Streicher, 
Walter Funk, Hjalmar Schacht, Gustav Krup; 
von Bohlen und Halbach, Karl Dönitz, Eric. 
Raeder, Baldur von Schirach, Fritz Sauckel, 
Alfred Jodl, Martin Bormann, Franz von Pa- 
pen, Artur, Seyß-Inquart, Albert Speer, Con- 
stantin von Neurath und Hans Fritsche, als 
Einzelpersonen sowie als Mitglieder irgend- 
welcher der folgenden Gruppen oder Organisa- 
tionen, denen sie etwa nen. nämlich: Die 
Reichsregierung, das Korps der Politischen Lei- 
ter der Nationalsozialistischen Deutschen Ar- 
beiterpartei, die Schutzstaffeln der National- 
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei (all- 
gemein als die „SS bekannt) und einschließ- 
lich des Sicherheitsdienstes (allgemein als der 
„SD bekannt), der Geheimen Staatspolizei (all- 
gemein als „Gestapo’ bekannt). der Sturmabtei- 
lungen der NSDAP (allgemein als die „SA be- 
kannt) und des Generalstabes und des Ober- 
kommandos der Deutschen Wehrmacht, und 
zwar alle laut näheren Angaben in Anhang B, 


Allen "Mitgliedern der folgenden Gruppen und Or- 


ganisationen wird hiermit bekanntgegeben: 

1. Die Reichsregierung, die sich aus Personen zu- 
samensetzte, die h 

a) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts nach 
‚dem 30. Januar 1933 waren, Die Bezeich- 
nung „ordentliches Kabinett", wie hier ge- 
Hi et ‚chließt die Reichsminister, d. h, 
die. Abteilungsvorstände der 





Zentralregie- 
rung,  Reichsminister ohne  Portefeuille, 
Staatsminister als stellvertretende Reichs- 


minister, und andere Beamte, die zur Teil- 
nahme an Kabinettsitzungen berechtigt sind, 
b) Mitglieder des Ministerrates für die Reichs- 
verteidigung waren, 
ce) Mitglieder des Geheimen 
waren. 

2. Das Korps der Politischen Leiter der National- 
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei, wel- 
ches sich aus Personen zusammensetzte, die zu 
irgendeinem Zeitpunkte im Sinne der üblichen 
nazistischen Terminologie politische Leiter ir- 
gendwelchen Ranges oder Grades waren. 

3, Die Schutzstaffeln der Nationalsozialistichen 
Deutschen ‘Arbeiterpartei (allgemein als die 
„SS bekannt), die sich aus dem gesamten Korps 
der SS und allen Stellen, Abteilungen, Dienst- 
stellen, Vertretungen, Zweigstellen, Verbänden, 
Organisationen und Gruppen zusammensetzten, 
aus denen es zu irgendeinem Zeitpunkte be- 
stand, oder die. zu irgendeinem Zeitpunkte in 
ihr verkörpert waren, einschließlich der Allge- 
meinen SS, der Watfen-SS, der SS Aelmoken 
Verbände, der SS Kabaenekimenter und des 
Sicherheitsdienstes des Reichsführers SS [all- 
gemein als der „SD“ bekannt), aber nicht nur 
auf diese beschränkt. 

4, Die Geheime Staatspolizei (allgemein als die 
„Gestapo" bekannt), die sich aus den Haupt- 
und allen Mannschaften und allem Personal der 
Geheimen Staatspolizei von Preußen und aus 
gleichen geheimen und politischen Polizei- 
kräften des Reiches und seiner einzelnen Teile 
zusammensetzte. 

5, Die Sturmabteilungen der, Nationalsozialisti- 
schen Deutschen Arbeiterpartei (allgemein als 
die „SA” bekannt). 

6. Der Generalstab und das Oberkommando der 
deutschen Wehrmacht, der sich aus jenen Per- 
sonen zusammensetzte, die zwischen Februar 
1938 und Mai 1945 die obersten Befehlshaber 
der Wehrmacht des Heeres, der Kriegsmarine 
und der Luftwaffe waren. Die Personen, aus 
denen diese Gruppe bestand, sind diejenigen 
Personen, die folgende Befehle innehatten: 
Oberbefehlsaber der Kriegsmarine, x 
Chef (früher Chef des Stabes) der Seekriegs- 
leitung, 

Oberbefehlshaber des Heeres, 
Chef des Generalstabes der Luftwaffe, 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 

Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
Chef des Führungsstabes des Oberkommandos 
der Wehrmacht, 

Oberbefehlshaber im Feld mit dem Reng, eines 
Oberbefehlshabers der Wehrmacht, der Kriegs- 
marine, des Heeres, der Luftwaffe. 

Daß solche Gruppen und Organisationen von den 
Hauptanklägern für die Verfolgung von Haupt- 
kriegsverbrechern angeklagt werden, verbreche- 
rische Organisationen zu sein, und daß dieser Ge- 

" richtshof von den Hauptanklägern beauftragt wor- 
den ist, die genannten Gruppen und Organisatio- 
nen als verbrecherische zu erklären, 

Daß, falls irgendwelche solcher Gruppen und 

Organisationen vor diesem Gerichtshof als ver- 


Kabinettsrates 


brecherisch im Charakter befunden werden volllen.y 


die Mitglieder auf Grund ihrer Zuge- 
hörigkeit gemäß den Bestimmungen 
des Charakters dieses Gerichtshofs 
gerichtlicher Verfolgung und Bestra- 


fung unterliegen, und bei jedwedem 
Gerichtsverfahren der verbreche- 
rische Charakter der Gruppe oder 
Organisation als erwiesen ange- 


sehen und nichtin Frage gestellt wer- 
den soll. 

Daß die Frage des verbrecherischen Charakters 
dieser Gruppen und Organisationen» im Gerichts- 
verfahren, das am 20, Tage des Novembers 1945 im 
Justizpalast zu Nürnberg in Deutschland beginnt, 
untersucht werden wird. - } 

Daß jede Person, die sich als Mitglied irgend- 
einer der genannten Gruppen oder Organisationen 
bekennt, berechtigt ist, den Gerichtshof um die Er- 
laubnis zu ersuchen, von dem Gerichtshof in bezug 
auf.die Fräge des verbrecherischen Charakters der 
betreffenden Gruppe oder Organisation gehört zu 
werden, Derartige Gesuche müsesn unverzüglich 
schriftlich eingereicht und an den Generalsekretär 
des Internationalen Militärgerichtshofes in Nürn- 
berg, Deutschland, gerichtet werden. 

Daß im Falle von Mitgliedern irgendwelcher der 
genannten Gruppen oder Organisationen, die 

i) sich in der Haft der verfolgenden Mächte be- 

befinden sollten, solche Gesuche dem befehls- 

habenden Offizier des Ortes, wo die genann- 
ten Mitglieder sich in Haft befinden, über- 
geben ‘werden sollen; 

ii) sich ‚nicht in Haft befinden sollten, solche Ge- 

suche der nächsten Militärstelle übergeben 
werden sollen. 3 


‘Daß der Gerichtshof ermächtigt ist, jedem der- 
artigen Gesuch stattzugeben oder es abzuweisen. 
Falls dem Gesuch ae wird, wird der Ge- 
richtshof anordnen, in: welcher Weise der Gesuch- 
steller vertreten und gehört werden soll, 

Daß diese Bekanntmachung unter keinen Um- 
ständen so ausgelegt werden darf, daß sie einem 
derartigen Gesuchsteller Straflosigkeit irgendwel- 
cher Art verleiht. 


Für den Internationalen Militärgerichtshofs 
Harold B. Willey, Generalsekretär. 


Anklage gegen Martin Bormann 


Martin Bormann ist u Verbrechen ge- 
gen den Frieden, Kriegsverbrechen und Verbrechen 
gegen die Menschheit begangen zu haben, wie sie 
in der Anklageschrift, die bei diesem Gerichtshof 
niedergelegt ist, aufgezählt sind. 

Die Anklageschrift kann im Justizpalast 
Nürnberg, Deutschland, eingesehen werden. 

Martin Bormann, sollte ‘er auftauchen, hat das 
Recht, selbst gehört oder von seinem Rechtsvertre- 
ter vereidigt zu werden. 

Sollte er nicht erscheinen, so kann sein Fall vom 
2%, November 1945 an in seiner Abwesenheit im 
Justizpalast in Nürnberg, Deutschland, verhandelt 
werden. Sollte er als’ schuldig befunden werden, 
so wird das Urteil gemäß den Befehlen der Kon- 
troll-Kommission für Deutschland ohne weitere 
Verhandlung an ihm vollstreckt werden, nachdem 
er gefunden worden ist, 


Auf Beiehl de Internationalen Militärgerichtshofes 
Der Generalsekretär Harold B. Willey, 


in 





In Ausführung des Erlasses des Württ, Innen- 
ministeriums vom 2, September 1945 wird nach- 
stehendes bekannt a er bezw, angeordnet: 

‘Von Osten nach Westen, dringen Millionen 








‚deutscher oder deutschstämmiger Flüchtlinge. 


Sie suchen ein Unterkommen, wenn möglich 


eine neue deutsche Heimat, Auch die Stad#] Stadtkreis untergebrachten Umquartierten 


Schwäbisch Gmünd muß minde- 
stens eine solche Anzahl von 
Flüchtlingen unterbringen, die 35 
ProzentderBevölkerungnach der 
letzten Volkszählung im Jahre 
1939 entspricht. Zur Unterbringung die- 
ser Flüchtlinge sind die Hausbesitzer und Woh- 
nungsinhaber verpflichtet, die Räume ihrer Häu- 
ser und Wohnungen zur Verfügung zu stellen, 
die nicht als Schlafräume unbedingt nötig sind, 
Den Familien und Familiengemeinschaften bleibt 
außer den notwendigen Schlafräumen ein Wohn- 
raum zur gemeinschaftlichen Benützung frei. 
Zum Wohnen geeignete Räume dürfen als Ar- 
beits- oder Geschäftsräume nur in Anspruch 
genommen werden, wenn diese Räume von jeher 
hiezu benützt oder ein unabweisbares Bedürfnis 
hiefür nachgewiesen werden kann. Die verfüg- 
baren Wohnräume werden z. Zt. vom städt. 
Wohnungsamt Schwäbisch Gmünd durch eine 
Kommission festgestellt. Die von dieser be- 
schlagnahmten Räume dürfen nur vom städt. 
Wohnungsamt belegt werden. Wer ohne Ge- 
nehmigung des Wohnungsamtes Wohnräume ab- 
gibt oder bezieht, hat unnachsichtlich zwangs- 
weise Räumung und Bestrafung zu erwarten. 
Den Versuchen einzelner Hausbesitzer oder 





Die Kreissparkasse teilt mit: 

1. Die EisernenSparguthaben bei der 
Kreissparkasse werden ab 1. Oktober 1946 
als gekündigt betrachtet. Einer vorzeitigen 
Abhebung kann in dringenden Fällen unter 
Vorilage .einer Dringlichkeits-Bescheinigung 
des zuständigen Finanzamts oder einer dies- 
bezüglichen Bescheinigung des Behörden- 
Vorstandes stattgegeben werden, 

2. Wegen Stromeinsparung sind die Kassen- 
schalter beider Kreissparkasse ab 12. No- 
‘vember 1955 nur von8Uhrbis12Uhr 
geöffnet. Nachmittags bleibt die Kasse 
geschlossen. ’ 

3 Um eine Verzögerung im Giro - Ueberwei- 
sungsverkehr zu vermeiden, wird nochmals 
darauf hingewiesen, daß nur Ueberwei- 
sungsaufträgein Maschinen- oder 
Blockschrift ausgeführt werden kön- 
nen. i . 


| bene 
proben und Mischsendungen je bis 500 g, 
b) 


Aufruf des Oberbürgermeisters 


' zur Unterbringung der Ostflüchtlinge ' 


Wohnungsinhaber, Wohnräume durch falsche 
Angaben oder Verschleierung ihrer Wohnver- 
hältnisse der Besetzung zu entziehen, wird 
durch strengen Zugriff begegnet werden. 

Um die Flüchtlinge aus dem Osten aufneh- 
men zu können, werden die bisher im hiesigen 


aufgefordert, alsbald in ihre Hei- 
matzurückzukehren, sofern sie da eine 
Unterkunft finden können. Besonders die von 
Stuttgart, Ulm und Heilbronn Umquartierten 
werden darauf hingewiesen, daß ihnen der Zu- 
zug in den genannten Städten nicht verweigert 
werden kann, falls sie dort eine Unterkunft 
nachweisen können, 

Alle Flüchtlinge, die ohne behördlichen 
Zwang ihre bisherige Heimat planlos verlassen 
haben, müssen zurückgewiesen werden.. Auch 
Flüchtlinge, die keinerlei Beziehungen durch 
Abstammung, Verwandtschaft und dergleichen 
zu Württemberg unglaubhafter Weise geltend 
machen können, müssen zurückgewiesen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß hin und 
wieder Lastkraftwagen in das Rheinland 
fahren, um die Umguartierten mitnehmen zu 
können, Nähere Auskunft darüber erteilt das 
Landratsamt, Zimmer 24. 

Es ist eine unabweisbare Pflicht jedes Ein- 
zelnen, zur Ueberwindung der großen Schwie- 
rigkeiten, die die Unterbringung der Flücht- 
linge bereitet, seinen Teil beizutragen, 


Der komm. Oberbürgermeister: 
Rudolph, Oberregierungrat, 


Rotes Kreuz uff Schwäb. Gmünd 


Die Geschäfte der Kreisstelle des Roten Kreuzes 
Schwäbisch Gmünd werden ab 12. November 1945 
im Gebäude Nr. 2 der Katharinen- 
strasse 2, Stock erledigt, 

Sprechzeiten nur Montag, 
Freitag, nachmittags 2—5 Uhr. 

Suchanträge für Wehrmachtsangehörige und 
Zivilpersonen (Flüchtlinge und Evakuierte) sind bei 
der Kreisstelle einzureichen, 


Mittwoch und 


Postverkehr 


Von sofort ab werden außer den bereits zugelas- 
senen Briefpostgegenständen noch folgende wei- 
tere Sendungen zur Beförderung zugelassen: 

a) Nach allen 4 Besetzungzonen von Deutschland 
(amerikanische, französische, englische und 
russische ‚Zone): Gewöhnliche und eingeschrie- 

Drucksachen, Geschäftspapiefe, Waren- 


Rückscheine (bei Wert- und Einschreibsendun- 
gen) und das Verlangen der Eilzustellung bei 
allen DES Regen sind wieder gestattet, 


Innerhalb der US-Zone von Württemberg: 


Versendung der zugelassenen Gegenstände unter |ist streng verboten, von amerikanischen 


Nachnahme; Postaufträge, Rue 

















Bei Neumeldungen ist dabei die Bestäti- 


gung über seine erfolgte Abmeldung von der Zu- 
zugsgemeinde vorzulegen. 
angehörige 

papiere vor. 


Entlassene Wehrmachts- 
legen vorschriftsmäßige Entlassungs- 


Bei Umzug innerhalb Schwäb. Gmünd ist nur 


die Anmeldung (Ummeldung) in der neuen Wohnung 


eriorderlich. 

Die Meldung (An-, Ab- und Ummeldung) ist von 
dem Ein- oder Ausziehenden als dem Hauptmelde- 
pflichtigen zu erstatten. Außer dem Hauptmelde- 


ehren (dem Ein- und Ausziehenden) sind der 


ohnungsgeber und der Hauseigentümer (Verwal- 
ter) meldepflichtig, .der letztere neben dem Woh- 


nungsgeber auch für den Untermieter, 


Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen 
gegen obige Meldevorschriften können nach $ 26 
der Reichsmeldeordnung mit Geldstrafe bis zu 
150 RM. oder mit Haft bis zu 6 Wochen geahndet 


werden, Stadtpolizeiamt. 


Neuordnung im Bezugscheinwesen 
Anträge jetzt über die Bürgermeister 


Infolge des großen Andranges hat das Wirt- 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd mit Zustimmung des 
Herrn Landrats nachfolgende Anordnung im Be- 
zugsscheinwesen getroffen: 

Da die blauen Bezugsmarken und auch alle frü- 
heren Bezugsrechte auf Anordnung des Landes- 
wirtschaftsamtes Stuttgart ihre Gültigkeit verloren 
haben, müssen neue Anträge für 

Spinnstofie, Schukwaren und Haushaltsgeräte 
a sk werden. 

ie neuen Anträge müssen vom Bür g ermel. 
steramt auf den allernotwendigsten 
Bedarf geprüft und dann dem Wirtschaftsamt 
zugeleitet werden. Von hier aus werden dieselben 
je nach den vorhandenen Beständen befürwortet 
und mit den entsprechenden Bezugscheinen ver- 
sehen oder abgelehnt, dem Bürgermeisteramt wie- 
der zurückgehen, so daß also ein persönliches 
Erscheinen beim irtschaftsamt 
vollständig überflüssig wird. ‘ 

Obige Bestimmungen gelten auch für entlassene 
Wehrmachtsangehörige, Fliegergeschädigte und Ost- 
flüchtlinge, £ RE 

Vorstehendes hat auch für die‘ 
Städt. Bezugscheinstelle Schwäbisch 
Gmünd Gültigkeit, Wirtschaftsamt, 


Kurzwaren werden abgegeben 


Auf die Bezugskarte für Kurzwaren und Flick- 
stoff, die mit den Lebensmittelkarten ausgegeben 
werden, wird Abschnitt I, zur Einlösung beim 
Einzelhandel aufgerufen, Auf diesen Abschnitt 
darf an die Verbraucher nach Wahl einmalig abge- 
geben werden: 

a) Nähmittel im Wert bis zu 30 Pfg. 
oder 
b) Bänder, Litzen, Tressen, Borten, Plissees, Spit- 
Ar un ähnliche Kurzwaren im Wert von 
1 Punkt 


er 
ec) 2 Paar Schnürriemen und die Hälfte der unter 
b) angegebenen Kurzwaren 


oder 
4) 1 Ehen Yan od. 3 Stück Hosenträgerbiesen 
oder 
e) 1 m Hosenträgerband 
oder 
f) 1 Paar Sockenhalter 
oder 
8) 2 Paar Strumpfhalter 
oder 
h) 2 Paar Schweißblätter 


oder 
i) 2 Paar Aermelhalter. Wirtschaftsamt. 


An die Textilwarengeschäfte 


Die Textileinzelhandelsgeschäfte des Kreises 
Schwäbisch Gmünd werden daran erinnert, ihre 
monatliche Bestandsmeldungen bis 


spätestens 12. November 1945 dem Wirtschaftsamt 
Schwäbisch Gmünd vorzulegen. 


Abgabe 
der elektrischen Luftschutzheizkörper 


Die an Hausbesitzer oder deren Stellvertreter 
leihweise überlassenen elektr. LS - Heizkörper sind 
bis spätestens 15. 11, 1945 an das Stadtpolizeiamt 
zurückzugeben, 

Geräte, die bis zu diesem Zeitpunkt nicht abge- 
geben sind, werden gegen eine Gebühr von 3 RM, 
abgeholt. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Geräte 
Reichseigentum sind wnd das Zurückbehalten als 
Unterschlagung bestraft wird. Stadtpolizeiamt 


Preisstop 
auch gegenüber derBesatzungstruppel 


Auf Veranlassung der Militärregierung wird die 
Bevölkerung nachdrücklich darauf hingewiesen, daß 
der Preisstop für Waren aller Art auch im Ver- 
kehr mit den Angehörigen der Besatzung g.*. Es 

Soldaten 


überhöhte Preise zu verlangen, 
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Zur Anwendung des Gesetzes Nr. 8 


Der „Stuttgarter Zeitung‘ entnehmen wir: 

Wie die Frage der Entlassung der Pe im einzel- 
nen für das Handwerk geregelt wird, steht jetzt 
im Augenblick noch nicht fest. Die Regelung wird 
jedoch so aussehen, daß die Versorgung der Bevöl- 

erung nicht notleidet, In diesem Zusammenhang 
wird eine Bekanntmachung der Militärregierung für 
Nordwürttemberg und Nordbaden interessieren, die 
bereits über den Rundfunk bekanntgegeben wurde, 
und in der es u, a. heißt: 

wo... es ist nicht die Absicht der Militärregie- 
rung, unnötige Unterbrechungen im Wirtschafts- 
leben herbeizuführen. In solchen Unternehmen, 
die der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit 
dienen, wie Nahrungsmittel verarbeitenden Be- 
trieben oder Läden oder Bauunternehmen, ist es 
wichtig, daß diese wegen Entfernung von Perso- 
nal, das unter das Gesetz Nr. 8 fällt, nicht zum 
Stillstand gebracht werden, Besondere Er- 
laubnisausweise, entweder für Einzelbe- 
triebe oder ganze Gruppen, können mit Genehmi- 
gung der Militärregierung von den Landräten oder 
Oberbürgermeistern ausgestellt werden, Diese 
Ausweise ermöglichen die Weiterführung der Ge- 
schäfte bis zur endgültigen Entscheidung. Perso- 
nen in solchen Unternehmungen setzen sich vor 
dem 15. November keinerlei Strafverfolgung aus, 
wenn sie versucht haben, sich ohne Verzögerung 
solche Ausweise zu beschaffen und ihren Ein- 
spruch der vorgesehenen Berufungsinstanz unter- 
breitet haben.” 

Die Bekanntmachung nimmt nicht speziell auf das 
Handwerk Bezuß, es ist aber anzunehmen, daß da- 
mit auch das Handwerk gemeint ist. Es wird sich 
auch im Handwerk darum handeln, zwischen denen 
zu unterscheiden, die nach dem Wortlaut der er- 
wähnten Bekanntmachung irgend einer der Nazi- 
Organisationen beitraten, ohne dabei aktiv tätig zu 
sein, und solchen, die wirklich an die Nazi-Idee 
glaubten. Die Klärung dieser wichtigen Fragen 
wird jetzt rasch vorangehen, sodaß auch im Hand- 
werk bald wieder geordnetere Verhältnisse ein- 
treten werden. 

“x: * 

Wir weisen in diesem Zusammenhang nochmals 
hin, daß im Kreis Gmünd alle Arbeitgeber 
(Betriebsinhaber), gleichgültig, ob sie Pg, 
waren oder nicht, spätestens bis 15. Nov. 
1945 ihre Fragebogen beim Landratsamt — 
Prüfungsausschuß — einzureichen haben, 


, Schlichtungskammer beim Arbeitsamt 


Auf Anordnung des’ Landesarbeitsamts Württem- 
berg wurde beim Arbeitsamt Schwäb, Gmünd eine 
Schlichtungskammer für Streitigkei- 
ten aus der Lösung von Dienstver- 
trägen errichtet. Da das Gesetz zur Ordnung der 
nationalen Arbeit nicht mehr in Kraft ist, war den 
entlassenen Arbeitnehmern bisher keine Möglichkeit 
gegeben, die Gründe für ihre Entlassung nachprüfen 
zu lassen. Die Kammer ist für diese Nachprüfung 
zuständig und wird auf Anruf eines der Beteiligten 
(Unternehmer, Betriebsvertretung zur Entlassung 
kommender Angestellter oder Arbeiter) tätig. 

Anträ ge auf Nachprüfung sind schriftlich in 
doppelter Fertigung bei der Schlichtungskammer 
einzureichen, ! 

Das Geschäftszimmer befindet sich beim 
Arbeitsamt, Asylstraße 4, Zimmer Nr, 13, 








* Feierstunde im Münster. Daß in Gmünd selbst 
beachtliche Kräfte vorhanden sind und wir es nicht 
nötig haben, die manchmal durchaus mittelmäßigen 
Leistungen auswärtiger Künstler kritiklos zu be- 
wundern, hat die kirchenmusikalische 
Feierstunde der Chorgemeinschaft "letzten 
Sonntag im Münster bewiesen. Wer bisher viel- 
leicht befürchtete, die althergebrachte einheimische 
Sangeskultur sei in dem Strudel eines 6jährigen 
Krieges untergegangen, wurde hier eines Besseren 
belehrt. Machtvolle Männerchöre, z, T. unvergleich- 
liche Perlen unserer Gesangsliteratur, von Beet- 
hoven, Schubert und Grobe erfüllten den geweihten 
Raum. Ihnen standen die solistischen Leistungen 
(Frau Maier-Wunderlich - Sopran und Herr Kern - 
Orgel) durchaus ebenbürtig zur Seite. Man möchte 
nur wünschen, daß — trotz der vielfältigen Nöte 
der Zeit — der Männerchor bald auch zahlenmäßig 
seine alte Stärke wieder erreicht. Wie wir hören, 
ist eine Wiederholung der Feierstunde zu 
Gunsten der „Nothilfe” geplant. 


MITTEILUNGEN 


Aufruf 
zur Abgabe von Kleidungsstücken 


Auf Befehl der Militärregierung müssen die im Kreis Schwäbisch Gmünd untergebrachten 
Ausländer mit guter Winterkleidung ausgestattet werden, Für Männer, Frauen, Burschen, 
Mädchen, Kinder und Kleinkinder wird je eine genau vorgeschriebene Anzahl von Kleidungs- 
und Wäschestücken sowie Wolldecken verlangt. 

Der mit der Durchführung dieser Maßnahme beauftragten Stelle ist es gelungen, einen gro- 
Ben Teil der Anforderungen bei Industriebetrieben in- und außerhalb des Kreises käuflich zu 
erwerben oder durch Beschaffung von Rohware fertigen zu lassen. Mehrere Artikel sind jedoch 
mangels entsprechender Fabrikationsmöglichkeiten nicht oder nur teilweise oder nicht termin- 
gemäß zu beschaffen (z. B. über 5000 Mäntel, mehrere Tausend Pullover, etwa 10000 Paar 
Strümpfe, viele Tausend Wolldecken, Mützen, Unterröcke, Hemden usw.). Diese Dinge müs- 
sen nun durch eine allgemeine Sammelaktion aufgebracht werden. 

Der Aufruf wendet sich an alle im Kreis Schwäbisch Gmünd, weil es alle angeht, Es ist 
eine Sache der einfachen Ueberlegung, daß, falls die Sammlung nicht zum Erfolg führt — Maß- 


. nahmen zu erwarten sind, die weit einschneidender wären, als die freiwillige Abgabe ent- 


behrlicher Kleidungsstücke, 
Die verlangte Zahl von Kleidungsstücken ist so groß, daß durchschnittlich jede Familie 


1 Großstück 1 Großstück 
und 1 Mittelstück und 2 Kleinstücke 
und 1 Wolldecke und 1 Wolldecke 
abgeben muß. Daß sich Parteimitglieder hier ihrer besonderen Pflicht 
erinnern, wird erwartet, 


Großstücke sind z. B.: 


oder 


Mittelstücke sind z. B.: Kleinstücke sind z, B.: 


Männer-Mäntel Burschen-Anzug Strickweste 
Frauen-Mäntel Mädchen-Kleid alle Arten von Unterkleidung 
in besonders gelagerten ‚Fäl- Burschen-Mantel Strümpfe oder Socken 
len kann als Ersatz abge- Mädchen-Mantel Mütze oder Hut 
geben werden: Männer-Rock Kinder-Kleid 
Männer-Anzug Männer-Hose Kinder-Anzug 
Frauen-Kleid Frauen-Rock Baby-Ausstattung 


Pullover mit Aermel 
Weil die Bereitstellung der Gegenstände auf Anordnung der NE innerhalb 
weniger Tage erfolgen muß, kommen nur sofort benützbare Kleidungsstücke in Frage. 
Soweit erforderlich, sind kleinere Instandsetzungen von den Besitzern selbst vor Ablieferung 
auszuführen. 
Leichte Sommerstoffe entsprechen dem Zweck der Ausstattung mit warmer Winterklei- 
dung nicht! 
An die Bevölkerung Gmünds einschließlich Rehnenhof und Wetzgau ergeht die dringende 
Bitte, die Sachen bei den 
Sammelstellen 
Gasthaus „Falken", Waldstettergasse 9 (Nebenzimmer) 
Gasthaus „Schlüssel, Rinderbachergasse 50 
Gehörlosenschule, Bocksgasse 31 ' 
Schuhhaus Altschüler, Marktplatz 29 i 
Rehnenhof, Schlageterweg 1 
abzuliefern, mindestens dort Zettel mit Name und Anschrift abzugeben, damit Abholung ver- 
anlaßt werden kann. Ablieferungstage am 10, und 11. 11. 1945 vormittags 
9 Uhr bisdurchgehend 16 Uhr. 
In den Kreisgemeinden erfolgt die Abgabe auf dem Rathaus oder an einer vom Bürger- 
meister bekanntzugebenden Stelle. " 


Wer sich der Abgabe entzieht, wird durch einen Kommissionsbesuch und entsprechende 
Heranziehung nach seinem Bestand an seine versäumte Pflicht erinnert. 

Die Sammelstellen führen Listen über die von den einzelnen Familien und Einzelpersonen 
abgelieferten Kleidungsstücke und stellen Empfangsbescheiniguägen aus, i } 

Geben Sie also mehr als das Ablieferungssoll vorsieht, Ueberzählige Sachen (darunter 
dürfen auch beschädigte Sachen sein) werden dringend für die in den nächsten Monaten zu 
uns kommenden Östflüchtlinge benötigt, ; 

Familien, welche durch Bombenschaden usw. nur noch über unbedingt benötigte Klei- 
Ne verfügen, haben eine entsprechende schriftliche Erklärung bei der Sammelstelle 
abzugeben, N 


Der komm, Oberbürgermeister 
(gez) Rudolph, Oberregierungsrat 


Der komm. Landrat 
(gez) Burkhardt. 
1 


Das Mitteilungsblatt erscheint mit Rücksicht 
auf die Stromabschaltungen bis auf weiteres 


jeden Samstag. 








Evang. Gottesdienst 


zuverlässige 


Samstag, 10. November 1943 


bei der Stadipolizei Schwäb. Gmünd 


Das Stadtpolizeiamt Schwäbisch Gmünd ‚stellt 
gesunde, politisch unbelastete Männer ein, die die 


Äbsicht haben, den Polizeiberuf zu ergreifen, Al- 
ter: 21—36 Jahre, h 
Die Bewerber werden gebeten, sich bis 


spätestens 15, 11, 1945 beim Stadtpolizeiamt Schwä- 
bisch Gmünd, ‘nachmittags zwischen 14—18 Uhr, 
Zimmer 12, vorzustellen. 

Mitzubringen ist ein ausgefüllter Personal- 


fragebogen. 


An der städtischen Grundsteuer für 1945 
wird am 15, November 1945 die dritte Vier- 
teljahresrate fällig. 


Die Grundstückseigentümer werden gebeten, 
ihrer Zahlungsverpflichtung bei der Stadtkasse 
rechtzeitig nachzukommen. Stadtkämmerei. 


Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Kreisverbands 
Schwäb,. Gmünd sind am 5, November 1945 folgende 
offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende: 


156 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpfle- 


gung, 2 Schäfer, 4 Gärtner und Gartenarbeiter, 50 
Forstarbeiter, 2 Müller, 16 Goldschmiede f, mont, 
Schmuck, 1 Ringmacher, 1 Flachgraveur, 1 Gra- 
veur f. Silber und Kupfer, 1 Grobblechschlosser, 2 
Karosseriewagner, 1 Karosserieschreiner, 2 Wagen- 
wascher, 1 ÖOrthopädiemechaniker, 2 Dreher, 1 
Pfasterer, 1 Bauflaschner, 7 Maurer, 2 Gipser, 1 
Hilisarbeiter f, Gipserei, 1 Hilfsarbeiter zum An- 
lernen f, -Zimmerei, 8 Zimmerer, 3 Maler, 2 Bau- 
und Möbelschreiner, 10 Möbelschreiner, 1. Gatter- 
säger, 1 Buchdrucker, 1 Friseur, 1 Zahntechniker, 
1 Wirkmeister für Rundstühle, 10 Schneider, 2 Zu- 
schneider, 6 Schuhmacher, 10 Bahnarbeiter, 10 
Tiefbauarbeiter, 15 Bauhilfsarbeiter, 20 Hilfsarbeiter 
f. Masch,-Fabr., 50 sonstige Hilfsarbeiter, 
B. für weibliche Arbeitsuchende 

162 Landarbeiterinnen, 95 Hausgehilfinnen (auch 
halbtags), 50 Zugehfrauen, 2 Kindermädchen, 15 
Küchenhilfen, 1 Versilberinn 2 Emailleusen, 4 
Schleiferinnen, 3 Kettenmacherinnen, 20 Polisseu- 
sen, 3 Trikotwirkerinnen, .1 Modistin nach aus- 
wärts, 2 gelernte Damenschneiderinnen, 4 Näherin- 
nen, 1 Zuschneiderin, 1 Direktrice, 1 Wäscherin, 1 
Plakatankleberin, 1 Ausläuferin, 40 Hiltsarbeiterin- 
nen, 1 Zahntechnikerin. 


Standesamtliche Nachrichten 


in der Zeit vom 26, Oktober bis 2, November 1945 
1. Geburten 


Oktober 
24, Rolf Bader, Sohn des Eugen Bader, Schreiner, 
evgl., Leinzell, Krs. Schwäb. Gmünd, 

26. Renate Bühner, Tochter des Erich Bühner, 
Automechaniker, evgl., Rinderbachergasse 28. 
26. Werner Hägele, Sohn des Josef Hägele, Metz- 

er und Gastwirt, kath., Hussenhofen, 

28. Christian Karl Philippi, Sohn des Milan Philippi, 
Kaufmann, evgl., Mögglingen, 

29, a Fritzenschaft, 
Fritzenschaft, Kantinebesitzer, kath,; 
Schmidgasse 21. x 

31. Gerlinde : Margarete Schmidt, Tochter des 
Heribert Schmidt, Doktor med,, kath, Leder- 


Hintere 


gasse 50, 
Il. Sterbefälle 
Oktober 
26. Heide Ingeborg Waldenmaier, Tochter des 
Heinrich Waldenmaier, Gipser, geb. am 29, 


‚April 1944, Unterböbingen. 

28, Otto Christian Guhl, Sattlermeister, geb, am 6. 
Dezember 1889, Freudenstadt, Hauptstr, 

28, Christian Wagenblast, Mechanikermeister, geb. 
am 3, Oktober 1899, Kappelgasse 11. 

31. Karl Dietmann, Altersrentner, geb. am 2, Ja- 
auar 1869, Mutlangerstr. 67, 

31, Franz ‚Xaver Eßwein, Zimmermann, geb. am 3, 
Dezember 1885, Unterbettringen, Klarenberg 93. 

31. Benno Schleicher, Kettenmacher, geb. am 4. 
September 1881, Ledergasse 34/ı. 

31, Eugenie Jeuter, Rentnerin, geb, am 14. Novem- 

ber 1859, Parlerstraße 15, 


November: 
1, Maria, Barbara Nöth geb. Göser,” geb. am 16. 
Januar 1863, Rinderbachergasse 3, 








Sohn des Anton - 


Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 11. November 
8 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
?/410 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
11 Uhr Christenlehre 2. Sö u. T&. 
a1 Uhr Kindergottesdienst 
Montag 12, November 
8 Uhr Gemeindehaus, Männer- 
abend 
Mittwoch 14. November 
8 Uhr Gemeindehaus Bibel- 
stunde (Geiger) 


Freitag 9. November 
7 Uhr Waldstetten, Hirschsaal: 
HI. Abendmahl, 
Sonntag 11. November 
9 Uhr Straßdort, alte Kirche mit 
Hl. Abendmahl 
4 Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus (sämtlich Friedhoff). 


Keine Werhestarts - 
ohne Doktor Schwarz! 


Werbebüro Dr. Schwarz 
Schwäb. Hall, Postfach 31. 


Meiner werten Kundschaft zur gefl. 
Kenntnisnahme, daß ich ‘ab sofort 
jede Sorte Roßhaare, Schweins- 
haar, sowie Kuhschweifhaare zu 
Besen, Bürsten und Pinsel bei 
reeller Bedienung verarbeite und 
Aufträge entgegennehme. 


Josef Holzner 

Bürstarmacher 

Schwäh'sch @mürd 
n Schießtalstraße 5, 


i 


Bi Fabrik 2. Groß- und Kleinsüber- \ Pünktliche, 
Reparatur Werkstätte es LE Hang ar allen Fee K 
einschl. Gebieten erf,, selbständ., Hiltsarbeiter 


Haushaltungs-Artikel aller Art, | 
wie Kleinmaschinen, Apparate und 
Spielwaren werden in Meiner 
Werkstätte Ledergasse 51, zur Re- 
paratur angenommen. 


Hermann Schauer 
Werkzeugmacher. 





Wegen Materialmangel 


bleibt mein Geschäft. bis auf wei- 
teres geschlossen. 


Karl Schäffler, Tuchschuhmacher, 
Schießtalstraße 3, 


2 Damen empfehlen sich im 


Klavier- und Violinspiel 


für Unterhaltung und Tanz. 


Zuschriften unter 539 an das Mit- 
teilungsblatt, 5 


Stellenmarkt 





1 Polisseusen-Lehrmädchen 
1 Kettenmacherin- „ 
1 Putzfrau 


gesucht, 


Zuschriften unter 283 an das Mit- 
teilungsblatt. 


energ. 


Kabinettmeister 
Angebote unter 462 an das Mittei- 


lungsblatt. 


Zahntechniker 


nur allererste Kraft, sofort ge- 
sucht. 

Bewerbungen mit Lichtbild und 
Zeugnisabschriften unter 373 an 
das Mitteilungsblatt. 





Hausmeister 


verh,, mögl. schreib- und rechen- 
gew., energ, und abs. zuverl, m. 
nachw, einwandfr. Vergangenh. in 
angen. Stellung m. Dienstwohnung 
v. h, Fabrikbetrieb ges. Ausf, Be- 
werbungsschr, verm, unt, 463 das 
Mitteilungsblatt. 


Einige Goldschmiede 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


L. C. Köhler 
Juwelen- und Goldwarenfabrik 
Schwäbisch Gmünd, 








Wir suchen zum möglichst sofor- 

tigen Eintritt 2 tüchtige, perfekte 
Lederstepperinnen. 

Einstellung erfolgt über das Ar- 

beitsamt. 

Zuschriften unter 446 an das Mit- 

teilungsblatt, _ 


sofort gesucht. Zuschriften unter 
516 an das Mitteilungsblatt. 





Selbständiges, kinderliebes 


Mädchen 


in Haushalt mit 3 Kindern bei gu- 
ter Bezahlung gesucht, 
Zuschriften unter 2232 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Perfektes, zuverlässiges % 


Mädchen 


für unseren Haushalt gesucht, 


Schuhhaus Wagner, 
Vord, Schmidgasse 7, 





Jüngeres Mädchen als 


” . 
Hausgehilfin 
gesucht, 
Frau L, Lang 
Schwäbisch Gmünd 
Oberbettringerstr, 44. 


Schulentlassenes 


. 
Mädchen 

zu Kindern aufs Land gssucht. 

Zuschriften unter 327 an das Mit- 

teilungsblatt, x 


Haushalthilie 


ein- oder zweimal wöchentlich für 
einige Stunden gesucht. ' 


Frau Hildegard Kurz | Snünder 


Lindenfirststr. 3,. 





Selbständiges, katholisches 


en 
Mädchen 
bei guter Bezahlung und Familien- 
anschluß Zum söfortigen Eintritt 
gesucht. 
Frau Helm, Schwäbisch Gmünd 
Bocksgässe 25. 


Wir suchen zum möglichst sofor- 
tigen Eintritt 


2 junge Mädchen 


tür Kunstgewerbearbeiten. Hand- 
werkliches Können Voraussetzung. 
Einstellung erfolgt über das Ar- 
beitsamt, & 

Zuschriften unter 447 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welche Schneiderin 
fertigt ein Kleid an gegen gute Be- 
zahlung, evtl, kann auch Gegen- 
arbeit geleistet werden? 
Zuschriften unter 461 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Haushalthilfe 


zweimal wöchentlich 2-3 Stunden 
gesucht. 





Haar sen, Kappelgasse 7, 
a Stock, " 


Putzfrau 


für einige Stunden im Tage ge- 
sucht, 


Karl Nittinger | 
Seifenfabrik. 








Industriebetrieb sucht 


Putzfrau 


für täglich einige Stunden. 
Zuschriften unter 471 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


sofort 





Dringend 


Putzfrau 
für 1-2 Stunden täglich für Ge- 
schäftshaus gesucht. 
Postschließfach 207. 


Für junges Mädchen, das Pr Jahre 
im Kindergarten tätig war, wird 


Halbtags-Stelle 


gesucht. Zuschriften unter 291 an 
das Mitteilungsblatt. 


Kaufmann 
65 J, n. Pg, selbst, Kraft m. a, 
Büroarb, vertraut, u. reich. Erf. i. 
Ausland, sucht Wirkungskreis gl. 
welcher Art, 
Zuschriften unter 522 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Gebildete Dame 


sucht einen Wirkungskreis m 
frauenlosem Haushalt Pflege und 
Betreuung. des Haushalts, einschl. 
Kochen, Nähen, sowie Erziehung 








| und Pflege von Kindern. 


Zuschriften unter 368 an das Mit- 
teilungsblatt. 





; 








Samstag, 10. November 1945 


Nr. 19 / Seife 3 
ET EEE ER are ee EEE ANNETTE 


Lebensmittelrationen der 82. Zuteilun 


MITTEILUNGEN 


für die Zeit vom 12. November bis 9. Dezember 1945 
Brot: (oder für je 500 g Brot 375 g Mehl) 


Wochev. Wochev, Wochev. Woche v, uf 
12.18.11. 19.25.11. 26.41,2.12, 329,12. ee 
a 22 25,28 29 30,31 je 1000 1500 
Brwachsene (über 18 Jahre) 21,23 Br 26-4 71 R 500 6 € 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) AR Er Er Se, : k er 1 
22 25, 28 29 30,31 je 1000 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 21,23 24 26+ N 
& A 22 2 25 1000 1500 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 21 23 24 _ ie 5008 f 
und auf 236 2508 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 217 Bee OR 


® und auf Nr. 32 250 g. 


Alle Kleinabschnitte über Brot, sowie alle oben mit einem + und auf den Lebensmittelkarten mit 
einem K bezeichneten Nummern berechtigen zum Bezug von Brot oder Mehl der Type 1350 (Koch- 


Kleinstkinder bis zu 18 Monaten können für je 500g Brot 375 g Kindergetreidenährmittel erhalten. 
Der Altersnachweis wird durch Ueberstempelung der Bezugsabschnitte durch die Kartenausgabestelle 


erbracht. 


Schwer- und Nachtarbeiter, Brotkarten-Selbstversorger: 


Die Warenabgabe erfolgt nach den 


auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


ee Tr rer Bruker see ee TEEN BONN ER 


Erwachsene (über 18 Jahre) 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 


Kinder (6 bis 10 Jahre) 


Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 
Schwer- und Nachtarbeiter: 


Fleisch: je50g 


Woche vom Woche vom Woche vom Woche vom 
12—18, 11 19,—25. 11, 26. 11—2. 12, 3.—9, 12. 
1 bis 4 5 bis 8 9 bis 12 13 bis 16 
1 bis 6 7 bis 12 13 bis 18 19 und 20 

und 53 bis 56 
1 bis 6 1 bis 12 13 bis 18 19 und 20 
und 53 bis 56 
1 bis 4 5 bis 8 9 bis 12° 13 bis 16 
1und 2 3und4 * 5und6 7 und 8 


Die Abgabe erfolgt wie aufgedruckt und aufdie Nummern 507, 517, 527, 537 je 50 g. 





Fett: je 62,5 


g 


Nährmittel: 


Er 625g 1004 1255 en je 50 8 je 250 8 
abschnitte | Erwachsene (üb. 18 J, 46 und47 48 und 49 
Erwachsene a ER EN | Jugendliche (10-18 J) 46und47 48und49 
Jugendliche 36,38 3,40 37 1508 [Kinder 6-0 J) 46und47 48 und 49 
De a ee een. nis 
hr h kg) leinstkinder (0 bis b) un un 
Kleinstkinder 36, 38 ER 37 1508 Vollselbstversorger Kistk, 46und47_ 48 und 49 
‚Schwer- u. Nachtarbeiters Die Warenabgabe erfolgt | Vollselbstversorger Klik, 46und47_ 48und 49° 


nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen. | Vollselbstversorger üb, 6 J. 


Käse: 195g 


gsperiode 





Erwachs: 
Ser ee je 62,5 g auf Abschnitt 41 und 42 
Kinder (6 bis 10 Jahre s für Normalverbraucher, Teilselbstversorger 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) in Fleisch und Schlachtfett und Teilselbst- 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre versorger in Getreide, 
Schwerarbeiter: je 62,5 g auf Abschnitt 504 und 534 
DER 
Quark: 6259 
Erwachsene {über 18 Jahre) 
Jugendliche {10 bis 18 Jahre) auf Abschnitt 50 der Karten für Normalverbraucher 
Kinder (6 bis 10 Jahre) und TSV in Fleisch und Schlachtfett und TSV in 
Kleinkinder 8 bis 6 Jahre) Getreide. 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 


ae Nee ea 
Kaffee-Ersatz: 200g 


nur für 
Erwachsene 
Jugendliche 
Kinder 


(über 18 Jahre) 
(10 bis 18 Jahre) 
(6 bis 10 Jahre) 


auf Abschnitt 45 der Karten für Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger und. Vollselbstversorger, 


Schwerarbeiter: je 50 g auf Abschnitt 509 und 539 


= —-- pp [Un 


Zucker: je 250g 
(nur für Kinder bis zu 6 Jahren) 
Kleinstkinder, Kleinkinder: Auf Abschnitt 43 und 44 


Waschmittel: 


Einheitsseife: je 1 Stück auf Bezugsmarke 1/82, 


der Karten für Normalverbraucher, Teilselbst- | Waschseifenpulver: je 1 Normalpaket (250 g) auf 


versorger und Vollselbstversorger bis zu 6 J. 





Speisekartoffeln: 


Personen über 3 Jahre 4 kg, 


Personen bis zu 3 Jahren 1 kg wöchentlich 
auf. die. Wochenabschnitte des Bezugsausweises 
für Speisekartoffeln für die 82, Zuteilungsperiode. 


Schwerarbeiter je 1 kg auf Abschnitt 508, 518, 528 


und 538, 


Bezugsmarke 11/82, F 


Zusatzmittel (soweit vorhanden): 
auf Bezugsmarke III/82, 


Feinseife nur für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren: 


1 Normalpaket 


je 1 Stück auf Bezügsmarke IV/82 (nur mit dem 


Aufdruck „Klst" und „SV —Klst“) 


An Stelle von einem Normalpaket (250 g) Wasch» 
seifenpulver kann auch ein Stück Kernseife im 
Gewicht von 50 g oder 100 g Schmierseife ab« 


F gegeben werden. 





Mütterkartes außer den aufgedruckten Nähr- 
mitteln, Milch und Butter: je 1000 g Brot auf Ab- 
schnitt M 1 und-M 3; je 62,5 g Käse auf Abschnitt 
M2undM 4, 





Vollmilch: 


Kleinkinder und Kleinstkinder bis zu 6 Jahren: 
täglich % Liter gegen Bestellschein VM,- 





Tüchtige, jüngere Sa 
Kontoristin 
perfekt in allen vorkommenden 
Büroarbeiten, einschließlich Buch- 
haltung, sucht sich baldmöglichst 
zu verändern. Zuschriften unter 

511 an das Mittellungsblatt, 


Gelernter Goldschmied 


(Schwerkriegsversehrter), sucht 
Heimarbeit in Aussägearbeit. 
Zuschriften unter 512. an‘ das 'Mit- 
teilungsblatt. 


Heimarbeit 
km Handstricken wird auf jegliche 
Art angenommen. 
Zuschriften unter 297 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kriegsvers. junger Mann sucht 


Vertretung 


für jeden gangbaren Artikel, 
Zuschriften unter 395 an das Mit- 
Sellungsblatt, 


Kaufmann 


33 Jahre, kein Pg,, Mehl- und Le- 
bensmittelgroßhandel, franz. und 
engl. Sprachkenntnisse, gutes und 
sicheres Auftreten, sucht Wir- 
kungskreis, evtl. Geschäftsüber- 
nahme, Beteiligung oder Vertre- 

. Zuschriften unter 443 an das 
Mitteilungsblatt. 


Heimatl. D.R.K.-Schwester 


mit 4jähriger praktischer Erfah- 
zung und guten Zeugnissen sucht 
passende Stellung als Betriebs- 
schwester, bei Arzt oder in Apo- 
theke. Zuschriften unter 322 an das 
Mitteilungsblatt. 


Suche Stelle als 


. 
Konbtoristin 

evtl. auf einer Verwaltung. 

Zuschriften unter 393 an das Mit- 

teilungsblatt, 


Fräulein sucht Stelle als 


Volontärin 
um das Schneidern perfekt zu er- 
lern 














Junge Verkäuferin 
sucht Stelle gleich welcher Art. 
Zuschriften unter 510 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Suche Stelle als 


Küchenmädchen 


wo ich das Kochen gründlich er- 
lernen kann. Zuschriften unter 
433 an das Mitteilungsblatt. 


Aeltere Haushälterin 
sucht sofort Stelle in Gmünd oder 


Umgebung. 
Zuschriften unter 440 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Aeltere Frau 


noch rüstig, sucht Stelle bei allein- 
stehendem Herrn oder Dame, 


Zuschriften unter 359 an das Mit- 
'blat 


EN EN 








Vollkrankenschwester 
erste Kraft, Nicht-Pgn., sucht ge- 
eigneten Platz als Stationsschwe- 
ster, Sprechstundenhilfe oder ent- 
sprechende Privatpflege. 
Zuschriften unter 444 an das Mit- 
teilungsblatt. x 


Junge Frau 


sucht Heimarbeit, gleich welcher 
Art.-Zuschriften unter 460 an’ das 
Mitteilungsblatt. 


Junges Mädchen 


21 Jahre, sucht Stelle als Haus- 
tochter in kleinem Haushalt, auch 
auf dem Lande. Lohn nicht aus- 
schlaggebend, 





Zuschriften 
unter 467 an das Mitteilungsblatt. 


Junger Kraftfahrer 
mit Führerschein II und III, sowie 


in Reparaturen, 
6 Jahren Fahrpraxis, sucht Stel- 
lung in Gmünd oder Umgebung. 
Zuschriften unter 456 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kriegerwitwe mit 12jähriger Büro- 
praxis sucht 


Halbtagsstelle. 


Bewandert in Steno, Maschinen- 
schreiben und Buchführung. 
Zuschriften unter 281 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Pr 
Junges Mädel 

mit höherer Schulbildung sucht 

gute Stelle im Haushalt oder bei 

Kindern. 

Zuschriften unter 2860 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Flicknäherin 
dringend gesucht. Zuschriften un- 
ter 534 an das Mitteilungsblatt, 








Kaufgesuche 
Suche Wohnhaus 


mit ungefähr 5-10 Morgen Land, 
.. geeignet, für Gärtnerei, evtl. kön- 
nen ältere Inhaber bis Lebensende 
im Haus mit wohnen bleiben. 
Zuschriften unter 411 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schwerkriegs- 
Beschädigter 


K.Z.-Häftling (polit) und mehrfach 
von. den Nazis gemaßregelt, sucht 
zwecks Selbständigmachung einen 
Personen-Kraftwagen in gutem Zu- 
stand evtl. mit Anhänger zu kau- 
sen. Zuschriften unter 261 an das 
Mitteilungsblatt. 








Kaufe und tausche laufend 


Elektromotoren 
neu, gebraucht und reparatur 


bedürttig. 
Gustav Wächter Ing. 


Lorch Württbg, 
\ Sehlleßtach 55 - u 


Güterhaltener Pkw. 


bis 1,6 Liter oder Kleinlieferwagen 
gegen gute "Bezahlung zu kaufen 
gesucht. 

Angebote an 


Postfach 3, Lorch/ 
Württ. ? ? 





Suche dringend einen 


Kraftwagen 
nur guterhalten, auch ohne ‚Berel-, 
fung, zu kaufen. z x : 
Zuschriften unter 318 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Leichtmotorrad 
evtl. bis 250 ccm, neu oder noch 
guterh., zu kauf. gesucht. Daselbst 
ist sehr gute Milchziege zu verkau- 
ten (Wertausgleich). Zuschriften 
unter 2245 an das Mitteilungsblatt. 


Schreibmaschine 
(möglichst Klein-Schreibmaschine) 
zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 424 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Kaufe laufend nicht mehr ge- 
brauchsfähige 


Rundfunkgeräte. 
Bestellungen auf neue Geräte 
und Akkordeons werden an- 
genommen. 

RADIO — MUSIK — DOLL 
Bocksgasse 49, 











Kupfer- und 
Messing-Abfälle 


zu kaufen gesucht, 


Zuschriften unter 1459 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Suche dringend guterhaltenen 


Kindersportwagen 


gegen gute Bezahlung. Zuschriften 
unter 306 an das Mitteilungsblatt. 


Schwerkriegsversehrter 


sucht dringend guterhaltenen Ra- 
dio-Apparat, 220 Volt, Gleichstrom, 
gegen gute Bezahlung. 
Zuschriften unter 464 an das Mit- 
teilungsblatt., 





£ . 
Gutes Klavier 
zu kaufen oder zu mieten gesucht 
gegen gute Bezahlung. 


Zuschriften unter 269 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Dringend zu kaufen gesucht: 
Schmied-Ambos 
Feldschmiede 


Schmiedehämmer. 
Angebote an Postfach 46, Lorch/ 
Württ, 





Pritschen- 
‚Wagen 


oder 


größerer Leiterwagen |" 


üringend zu kaufen gesucht. 


Karl Vogelmann, 


Gartenmeister 
Schwäbisch Gmünd 
Rappenstraße 4. 





mm ll 





Geschäftshaus sucht größere Posten 


Geschenkartikel 
auch hochwertige Sachen, gegen 
Kasse. 

Zuschriften unter 330 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Suche Ponny 
oder leichtes Raßpferd. 


G. Müller 
Alt-Eisenhandlung 
beim Güterbahnhof. 





Suche zu kaufen 


junge Kuh oder Kalbel 


hochträchtig oder in Milch. 
Preisangebot unter 382 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Jüngerer, wachsamer 


Hofhund 
dringend zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 334 an das Mit- 
teilungsblatt. \ 





Lastkraftwagen 


evtl. auch reparaturbedürttig, 2 bis 
3 To., zu kaufen gesucht, 


Franz Maier 
Hertlinsweiler / Weiler 1. d.B. 





Zu kaufen gesucht 4 bis 6 Zitr. 


Mostobst 


od. gegen guten nützlichen Tausch. 
Zuschriften unter 352 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wir suchen dringend einen 


Leder- oder Textilriemen 
ca. 16,70 m lang, 20 cm breit und 
1-15 cm stark zu kaufen oder 
leihweise, evtl, auch Tausch, 


Gebrüder Leicht 


Möbelfabrik 
Schwäbisch Gmünd, 


Kinderschuhe 
Größe 31—36,: dringend gesucht, 
Zuschriften unter 535 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Unterstellraum 
für Möbel gesucht. Zuschriften un- 
ter 487 an das Mitteilungsblatt, 





Verkäufe 





etwa 13 Zentner schwere 


Kuh 
( Gelbscheck) 


Karl ‚Schwarz-Bartle 
Pfahlbronn. £ 


Kuh 
39 Wochen trächtig, hat zu ver- 
kaufen, 
Steiner, Untergröningen. 


Junge Hunde 


zu verkaufen. 
Unt. Zeiselbergstr. 14. 
Mietgesuche 


2 bis 3>-Zimmerwohnung 


möbl.,..m, Küchenben.,, in Gmünd 
od. Umgebung von Fliegergesch. zu 
mieten gesucht, Zuschriften unter 
502 an das Mitteilungsblatt. 








Wohnungstausch - 
Umständehalber vertausche ich 
meine innehabende, schöne, son- 
nige 3-Zimmerwohnung mit Zube- 
hör gegen eine 4-Zimmerwohnung 
in der Stadtmitte, evtl. auch au- 
ßerhalb, Zuschr, unter 528 an das 
Mitteilungsblatt. 


Fliegergeschädigte Familie (8 Per- 
sonen) sucht 


. 

2 leere Zimmer 
mit Küche oder Anteil, 
Zuschriften unter 347 an das Mit- 
teilungsblatt. - 


Ehepaar 
Anfang 50, sucht für einige Mo- 
nate Wohn- oder Schlafstelle. Auf 
Wunsch wird Haushaltsführung od. 
Hausarbeit übernommen. 
Zuschriften unter 353 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Junge Frau 


mit Kind sucht möbliestes Zimmer, 
heizbar, woselbst das Kind über 
Tag bleiben "kann. Gegen Vergü- 
tung. Zuschriften unter 494 an das 
Mitteilungsblatt, 


Einfach möbliertes Zimmer 


an soliden, berufstätigen Herrn, 
welcher Bettwäsche stellt, zu ver- 
mieten, Zuschriften unter 398 an 
das Mitteilungsblatt. 





Lastwagengarage 
sowie 
Lagerraum 
für Großhandlung gesucht, 


Carl Simon 
Weißensteinerstraße 69 


Fernruf 3008, 


| EBBERSEESEREREFRENBEREEERERARFE EEE 


Wegen Strom - Abschaltung bitten 
wir von einer 


Anlieferung von Getreide 
Montags und Samstags abzusehen, 


Wüwa-Lagerhaus Gmünd 
Teleton 2820. 





Gründliche 

USA-englische Conver- 
sation und Unterricht. 
(für Fortgeschrittenen) gesucht. 


Zuschriften unter 524 an das Mits 
teilungsblatt. 





Entlassener Soldat 
bittet um Anzug oder Hose im 
Tausch gegen gute Taschenuhr (10 
Steine-Zylinder). Evtl, Aufzahlung, 
Daselbst werden laufend alte Uhren 
aller Art gekauft. Zuschriften unt, 
561 an das Mitteilungsblatt. 





Verloren 


1 Spaten (Gabel von Bocksgasse — 
Ackergasse—Parlerstr. — Uferstraße 
am 3. 11. Abzugeb. auf dem Fund» 
amt gegen gute Belohnung. 





Verloren 


Von Gotteszell bis Bahnhof ein 
Säckchen mit Samen verloren ge-, 
gangen am Dienstag zwischen 11 
und 13 Uhr. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, es gegen gute Be- 
lohnung abzugeben im Gasthaus 
zm „Storchen'. 





Am Montag den 29. Oktober ging 
auf der Straße Mutlangen—Gmünd 
ein grauer Winterkittel für 17jäh- 
rigen Junngen verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, den- 
selben gegen gute Belohnung auf 
dem Fundamt abzugeben. 





Evakuierter Herr 


ließ am 5. 11. gegen 18 Uhr am 
Waldhausener Bahnhofsschalter eine 
Geldtasche mit Inhalt liegen. Ab- 
zugeben Caf& Weisser, Waldhau- 
sen. Gute Belohnung wird dem 
Finder zugesichert. 





Abhanden gekommen! 


Am 19. 10, 1945 morgens zwischen 
7 und 7.30 Uhr Herrenring, 14 kar. 
Gold, 2 Brill, 1 Saphier, beim 
Gasthof „Hopfensitz“. Vor Ankauf 
wird gewarnt! Wer Angabe ma- 
chen kann, wolle sich bitte melden 
unter 1001 an das Mitteilungsblatt. 


Achtung! 


Am Samstag 3. 11. 45 3 Monate 
alter Schäferhund entlaufen. 
Abzugeben gegen Belohnung im 
„Sehwabenbräu“, Hintere Schmid- 
gasse 21. 








Zugelaufen 
ist älterer, starker Schäferhund 
(Rüde), schwarz-gelb, langrollhaa- 
rig, Kippohren, links Glasauge, 
Abzuholen gegen Unkosten bei 
Spitzmüller, Schäfen 
in Zimmerbach, 


Ihre VERMÄHLUNG geben 
bekannt 


KLAUS DUCHET 


HILDE DUCHET 
geb. Fluhr 


Schwäb. Gmünd, 10. 11. 
Hint. Schmidgasse 685, 


1945 


Ihre Vermählung geben 
bekannt 


REINHARD SCHWARZ 
RUTH SCHWARZ 


geb. Burkhart verw, Höhn. 


SCHWÄBISCH GMÜND 
8. November 1945. 


Vereinigte 


Lichtspiele 


Palast - Lichtspiele. 


Spielplan 
tür Sonntag 11. November, 


Der erste 
amerikanische Spielfilm 


Corvette 


Beiprogramm. 


Eintrittspreise: 
80 Pig, 1 M., 1.40 und 1,60 M. 


Anfangszeiten: 2, 4.30 und 
7.30 Uhr, 
Jungendliche nachm. Zutritt! 
Weitere Vorführungen 
ab Mittwoch täglich. 
Samstags und Montags wegen 
Stromsperre geschlossen! 
Dienstagsvorführung nur für 
polnische Staatsangehörige! 


Zuvor 


Lichtspiele Lorch. 
Samstag, Montag. Dienstag 
je 7.30, Sonntag 2 u. 7.30 Uhr 
Jugendliche nachm. Zutritt 


Meine Schwester Ellen 
mit Rosalind Büssel / Brian 
Aherme / Beiprogramm, 
Preise für Jugendliche und 
Erwachsene 1.20, 1— und 
—.30 Pfg. 





Sonntag ab3 Uhr 
TANZ 
in Waldstetten 
aus zum“‚Hirsch 








Rleintierzuchtverein 


Voranzeige 
Samstag 17. November um 18 Uhr 
im „Grünen Baum‘ 


Hauptversammlung. 





Verschiedenes 


Welches Auto 


#ährt in nächster Zeit nach Düs- 
seldorf oder Umgebung und kann 
Zivilperson mit kleinem Gepäck 
mitnehmen? 

Nachricht erbittet 
Mutlangerstraße 28. 


Welcher Soldat 


ist von der Feldpn. 18 747 (Kurland) 
schon zurück? 

Bitte um Zuschriften Frau H, Beiß- 
wenger, Wasseralfingen, Kr. Aalen, 
Eugenstraße 64. « 5 





Hilde Barwig, 








Wer näht Damenmantel 


bei guter Bezahlung? 
Zuschriften unter 438 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wer strickt 


vor Weihnachten einige Pullover 
bei guter Bezahlung? 

Zuschriften unter 367 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welcher Harmonikalehrer 


geht einmal wöchentlich auswärts 
zum Einlernen von Club? 
Zuschriften unter 465 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Achtung! 
Holzwarenfirmen! 


Schreinerei übernimmt Anferti- 
gung von Klein-Artikeln. 
Zuschriften unter 2234 an das Mit- 
teilungsblatt, 














Wem ist die Abgabe von 


Muttermilch 


möglich? Gute Vergütung. 
Zuschriften unter 2897 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Buchführung 


Abschlußarbeiten, Bilanzen, 
sionen, Abrechnungen aller Art 
übernimmt vielseitig erfahrener 
Diplomkaufmann, Ostflüchtling. 
Zuschriften unter 472 an das Mit- 
teilungsblatt,. 


Revi- 


Schwäbisch Gmünd, Samstag, 10. November 1945 


Desinfektor in Privatauftrag über- 
nimmt 


Desinfektionen 


sowie Ungeziefervertiigungen jeder 
Art. Anmeldungen Rinderbacher- 
gasse 32. 


Kundenmühle 
mit ein wenig Landwirtschaft von 
Fachmann zu .pachten oder zu 
kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 356 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Ubernehme Transporte 
nach Gschwend und nähere Um- 


gebung, Zuschriften unter 1391 an 
das Mitteilungsblatt. 


Wer fährt nach Heilbronn 


und würde auf dem Rlckweg 
einige Möbelstücke nach hier mit- 
bringen? 

Zuschriften unter 346 an das Mit- 
teilungsblatt, 









Wer kann 
Schafwolle zu Strickgarn spinnen. 
Zuschriften unter 381 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Beteiligung. 


mit 5000-6000 RM. sucht erfahrener, 
ält. Kaufmann an Handels- oder 
Industrieunternehmen, 

Zuschriften unter 331 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Erfahrener Kaufmann 


übernimmt die Führung . von 
Büchern und alle sonstigen Büro-, 
oder Lagerarbeiten, halbtägig oder 
stundenweise, auch auswärts, Er- 
ledigt: jederlei Schriftwiechsel streng 
verschwiegen. Eigene Schreibma- 
schine. i 
Zuschriften unter 455 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Heimarbeiter 
für Reparaturen in Gold gesucht. 


Zuschriften unter 284 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Frau sucht für sofort 


. 
Heimarbeit 

gleich welcher Art. 

Zuschriften unter 427 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Leichte, gutbezahlte 


Lötarbeit 


in Silber wird aus dem Hause ge- 
geben. 

Zuschriften unter 312 an das Mit- 
teilungsblatt. 








An tüchtige 


Stahlpolisseuse " 


kann laufend Heimarbeit gegeben 
werden, 


Soergel & Stollmeyer 
Klarenbergstraße 67. 





Junge Frau 
nimmt noch Arbeit an für Mono- 
gramm-Sticken u. Knopflochnähen. 
Zuschriften unter 279 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Samtjacke 
braun, guterhalten, Größe 4, 
Tausch abzugeben. 
Zuschriften unter 325 an das 
teilungsblatt. 


Oberleder-Schärfmaschine 


(Fortuna) 


Zylinder-Nähmaschine 
(Adler) 
sowie Schäfte, Modelle mit Metall- 
Einfassung zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1347 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Hähnle! 


(oder Henle, Hänle) 

Die Angehörigen des Hermann 
Hähnle aus Gmünd, der Mitte Ok- 
tober 1943 zum Gren.-Ers.-Batl. 460 
Ulm/Donau, Stammkompanie, ein- 
gezogen wurde, werden zwecks 
Forschung näch meinem Sohn Hel- 
mut um Angabe ihrer Anschrift 
gebeten. 


Otto Sohn 


Eßlingen-Mettingen 
Lerchenbergstraße 53. 


Herzliche Bitte! 


Frauen-Wintermantel, Frauen-Un- 
terwäsche, auch Kleid, sowie Stra- 
ßenschuhe, wenn auch Herrenstie- 
fel, Gr, 40 oder 41, von armer, flie- 
gergeschädigter Frau gesucht. Zu- 
schr. unt. 348 an das Mitteilungsbl. 


Bitte! 


Evakuiertes, älteres, ordentliches 
Ehepaar sucht in Ober- od. Unter- 
bettringen leeres oder möbliertes 
Zimmer mit Ofen, 

Zuschriften unter 345 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Kriegerwitwe 
od. Fräulein ohne Kinder (Heimat- 
lose aus dem Osten) wird von älte- 
rem Ehepaar aufgenommen in 
schön möbl, Zimmer. Familien- 
anschluß bei kleiner Mithilfe im 
Haushalt, nach Ableben Erbe usw. 
Zuschr. unt.343 a. d. Mitteilungsbl. 





im 


Mit- 














.Größe 4011. 


Tausch-Anzeigen 
Biete Damen-Korkschuhe 


Keilabsatz, braun, neu, Größe 36, 
Suche Herrenhalbschuhe, Marsch- 
oder Schi-Schüuhe, Größe 48 (Wert- 
ausgleich). Zuschriften unter 1332 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete Decke 
weißseiden, handgemalt, Gr. 55X58. 
Suche elektr. Kocher oder Bett- 
2lasche, Zuschriften unter 1391 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete Damen-Halbschuhe 


neuwertig, Gr. 3, schwarz. Suche 
Damenkleid, dunkle Farbe, Größe 
2, 

Zuschriften unter 1363 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Chapeauclaque-Hut 
tür 'Hochzeit oder Trauer, kleine 
Nummer, 1 illustrierten Land- 
lexikon; Suche Mostobst, Most oder 
sonstig: 

Zuschrikten/ unter 1362 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Schistiefel 


neu, Größe 43—44. Suche Relt- 
stiefel, Größe 42, 

Zuschriften unter 1366 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Damenhalbschuhe 


neuwertig, braun, Gr. 37. Suche 
Uebergardinen oder Stoff zur Her- 
stellung derselben. 

Zuschriften unter 1451 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Mostfaß 


200 1 haltend. Suche Most- oder 
Wirtschaftsobst. Daselbst ist eine 
Handwaschmange zu verkaufen. 

Schwäb. Gmünd, Kalter Markt 21. 


Biete Kinderschuhe 
warmgefüttert, Größe 31. 
Halbschuhe, Größe 34, 

Biete Fräuenhalbschuhe, schwarz, 
Größe 39, Suche Spangenschuhe, 
braun oder schwarz, Größe 39. 
Knabenmantel für 15—16-Jährigen 
zu: verkaufen, evtl. gegen Tausch. 
2 eiserne Bettstellen zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 1418 an 
das Mitteilungsblatt, 


Biete Sommerkleiderstoff 


bunt, oder 4 Meter Zephir, weiß. 
Suche schwarzen Kleiderstoff. 
Zuschriften unter 1724 an das Mit- 
teilungsblatt, 

















Suche 











Biete hellen 
Mädchen-Wintermantel 
sehr guterhalten, mit Mütze, sowie 
schönes Taftkleid, beides für 3-5- 
Jähriges. Suche Stoff? für Kom- 

munionmantel oder -Kleid. 
Zu erfragen Olgastraße 63 part. 
re en u 


Biete neue Fußballstiefel 
Suche, Sehistiefel, 
guterhalten, Größe 3738. 


Zuschriften unter 1545 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete Damenschuhe, Gr. 38, 1 Paar 
noch ladenneue blaue Pumps, 1 Pr. 
noch guterh. br. Kragenschuhe für 
den Winter, Suche 3'/«—4 m dunkel-_ 
blauen Anzugstoff oder dunkelbl. 
Herrenanzug, Gr. 1,80, evtl. Wert- 
ausgleich. Zuschriften unter 2237 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete. Kinderhalbschuhe 


guterh,, braun, Gr. 26. Suche gut« 
erh. Kinderschuhe, Gr. 24, Zuschr. 
unter 1369 an däs Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderschuhe 
neu, Gr. 35., Suche ebensolche Gr. 
36. Biete Ofen mit Nickelbeschlag 
und Hängelampe für 2 Birnen, 
Suche H'Schuhe, Gr. 41. 
Zuschriften unter 1485 an das Mit- 
teilungsblatt. 








BieteJungmädchenhut 


neu.. Suche Hut für jg. Mann, 
Zusehriften unter 1433 an das Mit- 
teilungsblatt. 


‚Biete 2 Strohhüte 


neu, schön, Größe 55-37. Suche 
nur guterhaltenen Filzhut, Gr, 55. 
Zuschriften unter 1315 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Ölgemälde 


Suche sehöne neue Herren- 





schön. 
hemden. 
Zuschriften unter 2217 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Lodenmantel 
grau, Größe 42; Damenhalbschuhe, 
neu, Größe 39, ‘Suche Kleiderstoff 
und Damenschuhe, neu, Größe 38. 
Zuschriften unter 209 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Büro-Schreibtischlampe 
220 Volt. Suche elektr. Bügeleisen 
oder Waffeleisen, 220 Volt. 


Zuschriften unter 226 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Violine 
sehr- gute, komplett, mit Kasten. 
Suche Herren - Uebergangsmantel, 
Größe 1,73 m, schlank. 
Zuschriften unter 230 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete selbstgebauten Tabak 
Suche noch etwas Most- oder Wirt- 
schaftsobst. 
Zuschriften unter 229 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Gehrockanzug 
guterhalten, für schlanke Figur, 
Größe 1,67 m. Suche Brennholz. 
Zuschriften unter 225 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Betistelle 
kompl. Oberbett mit Federn, 2 
Wolldecken, 1 Uhr, evtl. auch an- 
dere Wertgegenstände, Suche gutes 
Kleinmotorrad, komplett. 
Zuschriften unter 1538 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Biete Anzug 
fast neu, mittl. Größe, und Reise 
koffer, 60 cm. Suche Milichziege 
(evtl. Wertausgleich). 
Zuschriften unter 15638 an das Mit- 
teilungsblatt. 


gute Herrenarmbanduhr 
(5 Steine). Suche Damenstiefel, 
Gr. 37. Zuschriften unter 2139 an 
das Mitteilungsblatt, 


Biete Bettlade mit Rost 
und Kopfpolster, Suche Brennholz 
(möglichst gesägt). 

Zuschriften unter 210 an das Mit- 
tellungsblatt. \ 


Biete Anzug 
wenig .getragen, Größe 1,65 m, ge- 
eignet als Konfirmanden - Anzug, 
Suche guterhaltenen Herrenanzug, 
Größe 1,75 m. 


Zuschriften unter 1388 an das Mit-. 


teilungsblatt. 


Biete 1 Paar 


braune Damenstrümpfe 
neu, Gr. 9. Suche dunkelblauen 
Herrenhut, oder seidenen Herren- 
schaal. Zuschriften unter 1555 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete elektr. Bügeleisen 


Suche Wolle für Damenpullover, 
passend zu braunem Rock. 


Zuschriften unter 1559 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Herren-Halbschuhe 


neu, schwarz, Gr. 4. Suche D‘- 
Rohrstiefel, D‘’Wanderschuhe oder 
bequeme D'Stradenschuhe, Gr, 41. 
Zuschriften unter 270 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Säuglingsoberbett 


und Kissen. Suche 2 Paar Damen- 
schuhe, Gr. 34, oder Russenstiefel. 
Zuschriften unter 243 an, das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderbettlade 


neu, mit Matratze, ‚gegen Tausch, 


Zuschriften unter 257 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 P. Kinderhalbschuhe 


braun, neuwertig, Gr. 27. Suche 
ebensolche, Größe 3%. Zuschriften 
unter 277 an das Mitteilungsblatt. 











Biete Knabenstiefel 
guterhalten, Gr. 39, Suche guter- 
halt, Damenschuhe, Gr. #9 od. 42 


Zuschriften unter 326 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderkastenwagen 
Suche guterhaltene, farbige Bett- 
bezüge. Zuschriften unter 324 an 
das Mitteilungsblatt. 


TEE TRETEN 
. fr 
Biete Höhensonne 

Gleichstromgerät, fabrikneu. Suche 
Rundfunkgerät, Wechselstrom, Bo- 
denteppieh oder Schreibtisch. 
Zuschriften unter 311 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete eisernes Kinderbett 


weiß, guterhalten, Suche weißes, 
eisernes Bett für Erwachsene mit 
Matratze. 

Zuschriften unter 273 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2 Paar Kinderschuhe 


sehr guterhalten, Größe 21, oder 
1 Paar Hausschuhe, neu, Größe 
nach Wunsch. Suche 3 Paar Damen- 
strümpfe, Größe 9-10. 
Zuschriften unter 278 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar Kommißstiefel 


gutethalten, Gr. 41. Suche einen 
guterhaltenen Herrenanzug (Knik- 
kerbocker-Sportanzug) od, Herren- 
wintermantel f. Größe 1,65 m evtl. 
Wertausgleich. Zuschriften unter 
285 an das Mitteilungsblatt, 


EEE REF INEBERE EEE STERNEN 

Biete Nähmaschine 
(Marke Pfaff), Suche Brennholz, 
Zuschriften unter 290 an das Mit- 
teilungsblatt, 


» 
Biete Sportschuhe 
Gr. 43. Suche Sport- oder Halb- 
schuhe, oder lange Stiefel, Gr. 44. 
Zuschriften unter 308 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Biete Bettlade 


Suche Mädchenschuhe, Größe 37. 














Zuschriften unter 342 an das Mit- 


teilungsblatt. 


Biete leichte Bergschuhe 


Gr. 43, neu, Frauenschnürschuhe, 
Gr, 39, neu, od. Motorradüberhose. 
Suche Anzugstoff und Herrenhem- 
senstoff. 

Zuschriften unter 305 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar Kinderschuhe 


braun, Gr. 34/25. Suche ebensolche, 
Größe 27/28. 
Zuschriften unter 310 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar Damenschuhe 


grau, Wildieder, Gr. 36-37. Suche 
gleichwertige in Größe 3. 
Zuschriften unter 309 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Pi 
Biete Autoreifen 
fast neu, 500X17. Suche Auto- 

reifen, 450X16, oder 500X16, 


Zuschriften unter 258 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderstiefelchen 


Gr. 21, guterhalten und Sommer- 
anzügle für 1 bis 2 Jahre, Suche 
1 Paar  guterhaltene .Stiefelchen, 
Größe 22—23. 
Zuschriften unter 260 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete gutes Mostobst 


Suche neues oder noch guterhalte- 
nes Mostfaß od. gute Damenschuhe, 
Größe 39. 

Zuschriften unter 262 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 10r. 


Elektro-Schirnigluske 


220 Volt und Wasch-Windmaschine, 
neu. Suche Arbeitsschuhe, Gr. 4% 
43 und Kinderstiefel, Gr. 31/32. 
Zuschriften unter 259 an das Mit- 
teilungsblatt. \ 


Biete Foto 
neu, Spiegelreflex 6X6, Voigtlän- 
der. Suche gute Nähmaschine 
(Ringschiff) oder gute Schuster- 
Nähmaschine. Wertausgleich, 
Zuschriften unter 412 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Herrenhalbschuhe 


Gr 4, neu, für Winter. Suche gute 
Ski-Stiefel, Größe 42. 

Zuschriften unter 413 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete neues Bügeleisen 
(220 Volt) oder 4 m neuen schwar- 
zen Kleiderstoff. Suche neue oder 
noch gute Fahrradbereifung (Man- 
tel u, Schlauch Wulstbereifg,) Zu- 
schr. unt. 385 an das Mitteilungsbl. 


Biete gutgehende 


Taschenuhr oder 


Herren-Pelzmütze 
Suche Damen-Sportschuhe, Gr. 39, 
neuwertig. Zuschriften unter 315 
an das Mitteilungsblatt. a 


Biete 2 Damennachthemden 
elegant, seiden, neu. Suche großes 
Hornbaby, evtl, Puppenwagen, 
Spielzeug für 6jährigen Buben. 
Zuschriften unter 376 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2 M.-Wintermäntel 
für IeaySTährigen; 
Jäckchen, alles guterhalten. Suche 
Most- oder Wirtschaftsobst. 
Zuschriften unter 371 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Radio 


(Siemens), Wechselstrom, 220 Volt, 
5 Röhren, Suche guterhalt. Damen- 
fahrrad. Zuschriften unter 419 an 
das Mitteilungsblatt. 






































Biete elektr. Puppenherd 
220 Volt, Gleichstrom; 3 Heizplat- 
ten (Bombengeschädigte) . Suche 
Couche oder Bettrost, der sich zur 
Umarbeitung eignet. 

Zuschriften unter 425 an das Mit- 
teilungsblatt. 


a EEE EEREHRIERHUN 

Pi Pi . 

Biete Wirtschaftsobst 

Suche H‘Wintermantel für 19-Jäh- 
rigen, 1,70 m.groß, schlank oder 
gute Damenschuhe, Gr, 3. 
Zuschriften unter 431 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Zigarettentabak 


350 gr. Suche guterhaltene Schi 
(Wertausgleich) oder 1 Paar guter- 
haltene Knabenstifel, Größe 36. 
Zuschriften unter 432 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Fr 
Biete Strumpfhalter 
Gr. 40, ganz Gummi. Suche Wolle, 
hellblau bevorzugt. 

Zuschriften unter 397 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderwagen 


Suche Most- oder Wirtschaftsobst. 
Zuschriften unter 396 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Autoanhänger 


Suche Motorradanhänger. 
Zuschriften unter 442 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete neuwert. Kühlerhaube 


für „Opel“, 1,8 Liter. Suche Fahr- 
radbereifung 28 + 1,70. 

Zuschriften unter 394 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete neue Herren-Halbschuhe 


Größe 41, braun. Suche Damen- 
schuhe, Größe 40, neuwertig, 


Zu erfragen Franziskanergasse 9, 
2. Stock. 


PER REES AREAL BE BENENNEN 
Biete Damenstiefel 
fast neu, stabil, braun, Größe 37. 
Suche ebensolche feste Halbschuhe, 
Größe .37, oder 2 Paar Kinder- 

schuhe, Größe 23 und 24. 
Zuschriften unter 392 an das Mit- 
teilungsblatt, 




















ebenso zwei) 


Biete Arbeitsstief el 


Größe 43/44 und Ledergamaschen, 
Suche 2 junge Legeenten. 
Zuschriften unter 374 an das Mit« 
teilungsblatt, 


Biete Kinderwagen 


guterhalten, mit prima Bereifung 
Suche große Puppe oder evtl. Stoff, 
Zuschriften unter 377 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Biete Scheibengardinen 
(Handfilet) aus prima Leinengarn, 
Dieselben können auf passende 
Größe angefertigt werden. Suche 
Damenschuhe, Größe 39, mit halb- 
hohem Absatz. 

Zuschriften unter 323 an das Mit 
teilungsblatt. 


Biete Junghühner 


Suche vollständiges Bett (Wertaus 
gleich), 

Zuschriften unter 366 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Damen-Wintermantel 
schwarz. Suche Brennholz. Fer 
ner kann weißes Tischtuch, new 
gegen Tausch abgegeben werden 
Zuschriften unter 296 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Biete neuen Damenschirm 


Suche 1 Paar braune Damenschuhe 
mit niederen Absätzen, Gr. 38. 
Zuschriften unter 433 an das Mitr 
teilungsblatt, 


Biete 1 Paar Hausschuhe 


braun, ledern, mit Pelzbesatz, neu, 
mit halbhohem Absatz, Größe 38, 
Suche 1 Paar Leder - Damenhalb» 
schuhe, wenig getragen, mit nieder 
rem Absatz, Größe 38. Zuschriften 
unter 454 das Mitteilungsblatt, 


Biete goldenen Damenring 


oder Herrenarmbanduhr, Suche gut- 
erhaltenen Herren - Wintermantel, 
mittlere Größe, 

Zuschriften unter 469 an das Mite 
teilungsblatt. 


Biete Reitstiefel 


neu, Größe 44/6. Suche neue oder 
neuwertige Reitstiefel, mit weichem 
Schaft, Größe 41/6. 

Zuschriften unter 298 an das Mit« 
teilungsblatt. 





























Biete Schülergeige 


mit Zubehör. Suche Damenschuhe, 
Größe 38. % 

Zuschriften unter 466 an das Mit 
tellungsblatt. 





Biete großen 
Volksempfänger 


oder Rohrstiefel, Größe 43. Suche 
Kofferradio oder Autosuper (Wert- 
ausgleich). Zuschriften unter 453 
an. das Mitteilnungsblatt,,. „ 





Biete Kaffeeservice 


(Steilig, neu). Suche Kinderwäsche 
für einjähriges Mädchen, 
Zuschriften unter 458 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wohnungsmarkt 
Biete 4-Zimmerwohnung 


in Stadtmitte zum Tausch, 





Zuschriften unter 372 an das Mit. 


teilungsblatt. 


Grösseres, möbl. Zimmer 
mit Küchenbenützung, von jungem 
Ehepaar mit Kind für sofort über 
die Wintermonate in Schwäbisch 
Gmünd gesucht, 

Zuschriften unter 268 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wohnungstausch! 


Biete schöne, sonnige 2- Zimmer 
wohnung mit Küche auf dem 
Lande (Kreis Schwäbisch Gmünd). 
Besonders geeignet für Pensionär 
oder Rentner. Suche eine 3- oder 
2- Zimmerwohnung mit Küche in 
Schwäbisch Gmünd für sofort, 
Zuschriften unter 364 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Lokal 


mit 3 bis 4 Fenstern und Kraft- 
anschluß, für Schleif- und Poller- 
werkstätte zu mieten gesucht. 
Zuschriften unter 477 an das Mit- 
teilungsblatt, 














Lagerschuppen oder 


Garage 
zu mieten gesucht. 


Zuschriften unter 319 an das Mit- 
teilungsblatt, 


| 
Lehensmittelgeschäft 


sucht 


für 


Personenwagen 


(Nordwestl. 








Stadtteil bevorzugt!) 


Zuschriften unter 335 an das Mit“ 
teilungsblatt. 











Großdeinbach, 8. November 1945 


Todesanzeige 


Nun hat Gott der Herr auch von uns ein hartes Opfer gefordert, Es 
erreichte uns die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, treuer 
Sohn, unser herzensguter Bruder und Neffe 


Obergefreiter Anton Maihöfer 


23 Jahre alt, am 19. April 1945 in den harten Oder-Kämpfen bei Gartz 
gefallen ist. Möge sein hohes Opfer ihm den Weg bereiten in die 
ewige Heimat, Unser Schmerz is unermeßlich, 


Die Eltern Meinrad Maihöfer und Frau Mathilde 
geb. Lackner und die Geschwister Elsa, Klara 
und Meinrad. 


'Trauergottesdienst Mittwoch 14. Novbr. 1945 um 9 Uhr in Wetzgau. 


Mutlangen, 5. November 1945 


Todesanzeige 


Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß 
mein lieber Gatte, unser guter Bruder, Schwager und Onkel 


Josef Maihöfer 


nach längerem Leiden im Alter von 75 Jahren unerwartet rasch ver- W 


schieden ist. 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Josefine Maihöfer geb. Friedel 
und alle Verwandten. 


Die Beerdigung fand am Donnerstag 8, 11 1945.in Mutlangen statt. 


Unterbettringen, Klarenberg 43, 5. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben, guten 


Mann, unseren unvergeßlichen, treusorgenden Vater, Schwiegerva’er, | 


Bruder, Schwager und Onkel 


. 
Franz Eßwein 

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren zu sich in 

die ewige Heimat zu nehmen, 2 

Die Beerdigung fand am Samstag, den 3. Novnmber statt. 


In tiefem Leid; 


Die Gattin Emma Eßwein geb. Wieland, der Sohn # 
Adoli Eßwein, z. Zt. in Kriegsgefangenschaft, mit 
Frau, die Tochter Gertrud Eßwein, sowie alle An- 


verwandten. a 


Gleichzeitig sprechen wir dem HH. Pfarrer für seine trostreichen 
Worte am Grabe, dem Kirchenchor für den Grabgesang, dem Musik- 
verein, dem Betriebsführer und den Arbeitskameraden der Fa. Kep- 
ler für die Kranzniederlegung, sowie für die zahlreichen Kranz- und 
hi. Meßspenden und allen, die dem Verstorbenen die letzte Ehre 
erwiesen haben, unseren herzlichsten Dank aus. 


“ 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach Gottes hl. Willen ist mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Bernhard Knödler 


Bauer 
nach kurzem, schwerem Leiden, unerwartet rasch am 10. 10. 1945 
im Alter von 69 Jahren wohlvorbereitet in die ewige Heimat einge- 
gangen. Die Beerdigung fand am 14. Oktober 1945 in Bargau statt. 
Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir bei der Krankheit und 
beim Hinscheiden des lieben Verstorbenen entgegennehmen durften, 
insbesondere Herrn Pfarrer Seehofer für seine trostreichen Worte 
am Grabe und all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, 
sagen wir ein herzliches Vergelt‘'s Gott. 
In tiefer Trauer: 


Die Gattin Marla Knödler geb. Gold 
mit Angehörigen. 


Heubach, 7, November 1945 


Todesanzeige 


Unfaßbar hart traf uns die traurige Nachricht, daß unser lieber % 


Sohn, Bruder, Neffe und Vetter 


O’Gefr. Heinz Grimminger 


am 5. 4. 1945 bei Kothen (Mainfranken) gefallen ist, Sein und unser 
einziger Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen blieb unerfüllt. 


In tiefem Leid: 
Familie Josef Grimminger. 


Trauergottesdienst, Montag 12. 11, 1945 vormittags 8 Uhr, 


Bitte ausschneiden - aufbewahren! 


BESORGUNGSDIENST SCHWÄBISCH GMÜND. 


Eil«- und Kurierdienst, radelt und fährt innerhalb der Stadt Aufträge 
jeder Art, expediert kleinere Güter, übernimmt sonstige Besorgungen 


schnell, pünktlich, gewissenhaft. 
Vermietung von Handleiterwagen jeder Größe. 


Besorgungsdienst Schwäbisch Gmünd 
Königsturmstraße 18. 





Wir suchen zu mieten: \ 


300-500 qm helle Fabrikationsräume 


(mögl. Nähe Weleda) 
mit kleinem Kraftanschluß (etwa 10 PS) 


Bevorzugt wird in sich geschlossener Betriebsteil, Stockwerk oder 
dgl, eines nicht voll ausgelasteten hiesigen Betriebes. 


Angebote an 


Weleda A.G. Schwäbisch Gmünd. 


Buch 'b& Heubach.’$. November’ 1945 





Schwäbisch Gmünd, Samstag, 10. November 1945 


Dr. med. E, Stirmlinger 


prakt. Aerztin 
SCHWÄBISCH GMÜND, Olgastiaße 96 part. 










Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
je von 14 bis 16 Uhr. 









Nach Zulassung zu allen Krankenkassen halte ich meine 
Spreehstunden 


am Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3 bis 4 Uhr nachmittags 
im städt. Krankenhaus, 


Dr. med K. Heim, Facharzt für innere Krankheiten. 











Habe meine frühere Tätigkeit in 
Fußpflege 

wieder aufgenommen, Geöffnet von 10—11 Uhr vormittags 

14—17 Uhr nachmittags, ausgenommen Samstags, 


Else Zuschlag-Humburger, Schwäb. Gmünd, Imhofstr. 4/I. 


und 








Bäckerei Kingerter 
Buchstraße 6 
ab 13. November wieder geöffnet. 


Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich meine 


Landschaftsgärtnerei 


wie vor dem Kriege wieder aufnehme und empfehle mich in allen 
vorkommenden Gartenarbeiten. 


G. Kurz, Gartenmeister 
Klösterlesstraße 14 / Telefon 2607. 





Habe mein Gipsergeschaft 


wieder erölinet. 






Eduard Weber, Gipsermeister 
Schwäbisch Gmünd 
Eytigkoferstraße 13, 





Benutzen Sie 





Ihr Klavier oder können Sie es mir verkaufen oder 
mietweise überlassen? Dadurch schaffen Sie siah 


mehr Wohnraum! 


Bitte, schreiben Sie mir unter 301 an das Mittellungs- 
blatt. 






Band- oder Kreissaäge 
(ür Brennholzsägen) 
zu kaufen oder zu mieten gesucht, 


Weleda A.G. 






Die männliche Abteilung (Ober- und Unterkurs) wird am Don- 
nerstag 15. November 1945 vormittags 9 Uhr im Gebäude der Land- 
wirtschaftsschule, Lindacherstraße 11, eröffnet, 

Anmeldungen können noch bis zum 13. November in beide Kurse 
eingereicht werden, 


Die Schulleltung. 


Bekanntmachung des Tierzuchtamtes 
Schwäbisch Hall 


Die Herdbuch - Aufnahme für Zuchtvieh wird nach folgendem Plan 
mo 8 ıgeführt: 


ı Mittwoch, den 14. November 1945: _ 
13.15 Uhr Untergröningen 





14.00 ,„  Eschach 

25 „ Hohenstadt 

15.45 Schechingen 

16.15 „  Göggingen 

16.45  » Iggingen 
Donnerstag, den 15. November 1945: 

8.00 Uhr Schwäbisch Gmünd 

830 „ Waldstetten 

9.00 ,„  Straßdort 

90 m Maitis 

10.90  „ Wißgoldingen 

11,30  „ . Weiler in den Bergen 

12.00 „  Heubach 

13.0 ,„  Lautern, 


Vorgeführt werden können: Nur weibliche Tiere, die bereits abge- 
kalbt haben. 


Gleichzeitig werden alle Jungbullen vorgeführt, die bis zum 91. De- 
zermber 1945 13 Monate alt sind. 


Verkäufliche Kalbinnen können zur Schätzung gebracht werden. 
= Tierzuchtamt Hall: Weber. 














































Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd 












Liederabend 


Julia Maier-Wunderlich — Konzertsopran 


am Donnerstag 15. November 19.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus 















Am Flügel: Eugen Braniner. 


Franz Schubert — Johann Brahms — Gustav Mahler — 
Hugo Wolf 





Karten zu RM. 4—, 3.—, 2.— in der Münsterbuchhandlung Bernhard 
Kraus, — Der Erlös aus der Veranstaltung wird der Nothilfe zur 
Verfügung gestellt. 
















Wegen Stromsperre vorübergehend statt Montag 















Dienstags geschlossen. 
Donnerstag, Samstag und Sonntag 
KONZERTmIETANZ 


Erstklassige warme Küche, 











Gasthaus zum „Blumenschein” 
Pächter Erwin Schumacher. 








Stimmbildung, Gesang 
Theor. Fächer (Harmonielehre usw.) 
LEOPOLD KATT 


- (akadem. geprüft, mit Bew. Mil. Reg.) 
GMÜND, Waldstettergasse 11. 


erteilt 





Am Sonntag, den 11. November 1945 


nachmittags 1 Uhr findet im Gasthaus zum „Hirsch“ in Ober- 
bettringen eine Besprechung aller Turnverein des Kreises 
Schwäbisch Gmünd statt mit Wahlen der Kreisturnwarte. 

Ich bitte von jedem Verein Vertreter zu entsenden, 


1. A.: Rudolf Müller 
Vorsitzender des Sport - Kreisausschusses 
Schillerstraße 12, Gmünd. r 









Bitte ausschneiden! 


Auskunftei-Detektei Adolf Karnau 
Stuttgart - Valhingen, Krügerstraße 42 


übernimmt Beobachtungen, Ermittlungen, Privataus- 
künfte jeder Art. 


Zwei arbeitstreudige und gewissenhafte 


Männer 


in unsere Packabteilung sofort gesucht. 


Weleda A.G. 





Jüngere gewandte 


Stenotypistin 


sofort gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf zunächst nur schrift- 
lich erbeten an 





Weleda A.G. 


Briefwechsel-Unterricht 
für kaufmännische Lehrlinge 


Ein angehender Kaufmann muß schon 
während der Lehrzeit anfangen, sich zo 
im Briefwechsel zu üben, daß sein Stil 
einmal über dem Durchschnitt stehen 
wird. Dann wird auch ein anständiger 
Korrespondent aus ihm, der Ansprüchs 
stellen kann. — Verlangen Sie kostenlos 
Prosp: SGBU 8 über Fernunterricht. Er 
schwingliches Honorar, Ratenzahlung, — 
Werbeberater Hanns Haug, Göppingen, 
Nordring 70, 








Für Handwerk, Landwirtschaft und Industrie 
kauft laufend 


Werkzeuge jeglicher Art 


Maschinen, neu oder gebraucht, 
auch reparaturbedürftig. 


CURT PAUL SCHMALZRIED 
Werkzeuge und Maschinen 
Lorch, Postfach 46. 














Die Annahme von Anzeigen 
für das Mitteilungsblatt von hier und auswärts kann 
nur gegen Barzahlung 
am Schalter der Rems-Druckerei erfolgen. 





Schwäbisch Gmünd, Hintere Schmidgasse 61, 5. November 1945 


Todesanzeige 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten wir 
die unfaßbare, schmerzliche ‚Nachricht, daß unser lieber, einziger 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


O'Gefr. Adolf Zimmermann 


am 8. September 1945 durch seine schwere Verwundung im 26. Le- 
bensjahr im Reservelazarett Villingen gestorben ist, 


£ In tiefer Trauer: 


Der Vater Karl Zimmermann, die Mutter Maria 
Zimmermann geb. Pflüger, die Schwestern Maria 
Straube ‘mit Gatten, Frida Oßwald, Karlsruhe, 
mit Familie und alle Anverwandten. Mit uns 
trauert Liesl Enz, Neckarweihingen. 


Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch 14. November 1945 mor- 
gens 8 Uhr in der Franziskanerkirche statt, 


Schwäbisch Gmünd, 5. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann, unse- 
ren herzensguten, treusorgenden Vater, Groß- und Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Ferdinand Doll 


Waagmeister 
nach kurzer Krankheit im Alter von 68 Jahren, wohlvorbereitet mit 
den hl. Sterbsakramenten, zu sich in die ewige Heimat zu nehmen. 
Für die Anteilnahme während der Krankheit und beim Hinscheiden 
des lieben Entschlafenen sagen wir ein herzliches Vergelt's Gott, s0- 
wie für die vielen Meß- und Kranzspenden. 


In tiefer Trauer: 


Anna Doll geb. Maier mit Angehörigen. } 





Schwäbisch Gmünd, Pfeifergasse 18, Ottenau (Baden), 7. Nov. 1945 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten wir 
die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann, unser 
guter Sohn und Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel 


Albert Weiser 


Ende Februar bei den Kämpfen um Erkelenz gefallen ist. 


In tiefem Schmerz: 
Die Gattin Hedwig Welser geb. Mayer, 
die Eltern Xaver Weiser und Frau Pau- 
line geb. Hilgus, die Geschwister, die 
Schwiegereltern Familie Mayer mit An; 
gehörigen. 


'Trauergottesdienst am 25. 11. 1945 nachmittags 1:3 Uhr in der 
Augustinuskirche, 


Statt Karten! 
Schwäbisch Gmünd, Waldstettergasse 20, 8, November 1945 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir anläßlich der 
Todesnachricht meines im Osten gefallenen innigstgeliebten Gatten, 
guten Vaters, Sohnes und Bruders 


Eugen Stegmaier 


entgegennehmen durften, sowie für die vielen Blumen und Spenden 
bitten wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank abstatten zu 
dürfen, 

In tiefer Trauer: 


Die Gattin Helene Stegmaler geb. Ackermann 
und alle Angehörigen. 


Schwäbisch Gmünd, Uhlandstraße 7, 8. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Mein lieber Mann 
Georg Zimmermann 


ist mir am 3. November unerwartet rasch entrissen worden. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme danke ich herzlich. 


Mein besonderer Dank gilt Herrn Kaplan Heine für seinen Beistand |} 


und seine trostreichen Worte am Grabe, sowie Herrn Oberregie- 
rungsrat Rudolph für seinen ehrenden Nachruf, 


In tiefem Schmerz: 


Die Gattin Anna Zimmermann geb. Kraft 
mit Angehörigen. 


Schwäbisch Gmünd, Mutterhaus, 3. November 1945 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau und Mutter 


Rosa Bundschuh 

geb. Bergmaier 

fern der Heimat in die Ewigkeit abzurufen, 
In tiefer Trauer: 


Josef Bundschuh, früher Hotelbesitzer in Heil- 
bronn a. N, Anna Maria Brand geb. Bund- 
schuh, Eugen Brand, Oberst, in amerik. Ge- 
fangenschaft. 


Sie wurde im Familiengrab in Leinzell beigesetzt. 


 —e—i en EEE nase 





Bayreuth, Schwäbisch Gmünd, Straßdorferstraße 5, 
8. November 1945 


Todesanzeige 


Nach langem Warten und Hoifen auf ein frohes Wiedersehen er- 
hielten wir die unfaßbare Nachricht, daß mein herzensguter Mann, 
unser lieber Vater, unser hoffnungsvoller Sohn und guter Bruder, 


Schwager und Onkel 
Rudi Eberle 


Lehrer / Hauptmann d.R. 
am 24. April 1945 im Alter von 31 Jahren gefallen ist. Auf einem 
Kriegerfriedhof an der Adria liegt er begraben, 
In tiefer Trauer: 


Die Gattin Rosl Eberle geb. Sattler mit Kind Rainer, 
die Eltern Karl Eberle mit Frau Maria geb. Feiler, 
die Geschwister Olto, z. Zt. in Gefangenschaft mit 
Frau und Kind, Karl mit Frau und Kinder, Max mit 
Frau, Anne und Verwandten. 


Schwäbisch Gmünd, 7. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


"Unsere innigstgeliebte, treusorgende Mutter, Schwester, Großmutter f 


und Schwiegermutter 


2.08 
Christine Schunter, Wwe. 
ist heute im Alter von 66 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit 
von uns gegangen. 
‘Wir haben sie am Freitag um 13 Uhr in aller Stille zur Ruhe gelegt. 
Wir danken allen denen herzlich, die unserer lieben Entschlafenen 
Gutes erwiesen haben. 
In tiefem Leid: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Schwäbisch Gmünd, 5. November 1945 
Todesanzeige 
Am 31. Oktober verschied nach längerem Leiden unsere lebe Tante 


Fräulein Eugenie Jeutter 
im Alter von 86 Jahren. Die Beerdigung fand am Samstag 27. Ok- 
tober statt. 
Im Namen der Hinterbliebenen; 


Frida Breidenstein geb. Klein. 


Waldstetten, 6. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Nach Gottes hl. Willen wurde mein lieber Mann, unser treubesorgter 


| Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Johannes Baumhauer 
Reniner 
nach langem, schwerem Leiden, jedoch unerwartet rasch, im Alter 


von 61 Jahren in die ewige Heimat abberufen, 


In schmerzlicher Trauer: 
Die Gattin Rosa Baumhauer geb. Hermann 
mit Angehörigen, 
Die Beerdigung fand am Dienstag 6. November statt. 


Für alle Liebe und Anteilnahme, die wir in so überaus reichem 


Maße erfahren durften, sagen wir allen ein herzliches Vergelt‘s Gott, 


Hussenhofen, 4. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Bekannten die überaus 
traurige Nachricht mit, daß unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwie- 
germutter und Schwester 


Maria Grimm, geb. Widmann 


frühere Kreuzwirtin ® 
im Alter von 63 Jahren, nach längerer Krankheit, versehen mit den 
hl, Sterbsakramenten, sanft dem Herrn entschlafen ist, 
Die Beerdigung fand am Dienstag 6. November 1945 statt. 
In tiefer Trauer: 


Die Kinder Hans Grimm, vermißt im Osten, mit ff 


Familie, Josef Grimm, in Gefangenschaft, mit 
Familie, Eugen Grimm mit Familie, Otto Grimm, 
vermißt in Italien, mit Familie, Franz Grimm, 
Bernhard Grimm, vermißt in Norwegen, der 
Bruder Josef Widmann mit Familie, sowie alle 
Verwandten. 


Für alle Liebe und Anteilnahme,‘ welche wir bei ihrer Krankheit 
und beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen entgegennehmen 
durften, insbesondere Herrn Pfarrer Heckmann für seine trostreichen 
Worte am Grabe, für den erhebenden Gesang des Kirchenchors, so- 


| wie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und allen denen, die 


ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir auf diesem Wege un- 
seren herzlichsten Dank. 


2. Trauergottesdienst Mittwoch 14. 11. 1945 vormittags !8 Uhr. 


Heubach/Buch, 8. November 1945 


fi Statt’eines frohen Wiedersehens erhielten wir die schmerzliche Nach- 


richt, daß unser lieber, guter 


WILLI 


im blühenden Alter von 19 Jahren Im Januar in Rußland gefallen ist. 


In tiefen Leid: 


Der Vater Johannes Schmid, die Brüder Hans, 
z. Zt. vermißt, mit Familie, Rudolf mit Frau, 
Hermann, z. Zt. vermißt, Kurt, z. Zt. vermißt, 
Erwin, in amerik, Gefangenschaft und Helmut, 
die Tante Rosa Knödler und alle Verwandten. 


'Trauergottesdienst am Samstag 17. 11. 1945 um 9 Uhr in Bargau. 





Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, 


















Schwäbisch Gmünd, Samstag, 10. November 1945 


Leinzell, 5. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Allzuschnell und unerwartet hat Gott an Allerseelen wohlvorbereitet 
meine liebe, treusorgende Frau, unsere herzensgute, unvergeßliche 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und ‘Schwester 


Pauline Steiner geb. Karus 


zu sich gerufen. Ihr Scheiden im Alter von fast 59 Jahren hinter- 
läßt bei uns eine unersetzliche Lücke. Ihre Sorge aber und ihre 
hingebende und aufopfernde Mutterliebe bleibt bei uns übers Grab 
hinaus. 


Die Beerdigung fand am Sonntag, den 4. November statt. 


Für die große Teilnahme, Kranz- und Meßspenden von allen Seiten 
und die trostvollen Worte von Hochw. Herrn Pfarrer Herz sagen wir 
ein herzliches Vergelt‘s Gott. 


In tiefster Trauer: 


Der Gatte Franz Steiner, die Kinder Josef Steiner, 
Lehrer, mit Familie, Renquishausen, Krs. Tuttlingen, 
Franziska Braun mit Familie, Leinzell, die Schwe- 
stern Maria Karus, Oberlehrerin, Eutingen, Katha- 
tina Gebele mit Familie, Schwäb. Gmünd, Schwe- 
ster Maria Paula O.S.F., Heiligenbronn. 





Mutlangen/Wetzgau, 7. November 1945 


Nach langem Warten und Hoffen: auf ein Wiedersehen erhielten wir 
die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter 
Mann, unser guter, treusorgender Vater, lieber Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Pate 


Stabsgefreiter JOSEF KOLB 
geb. 2. März 1914 
nie mehr zu uns zurückkehren wird, Am 10. August 1945 hat ihn 
beim Wiederaufnehmen deutscher Minen auf der Insel „De Beer‘ in 
Holland das tragische Geschick ereilt. Nun ruht auch er, wie sein 
Bruder Hans, fern der Heimat, in fremder Erde, 
In tiefem Leid: ! 

Die Gattin Selma Kolb geb. Walter mit Kindem 

Günter, Doris und Hans, die Eltern Josef Kolb 

und Frau Barbara geb. Hölldampf, die Geschwi- 

ster und alle Anverwandten. N 


Trauergottesdienst Montag 12. November vormittags 9 Uhr in Mut- 
langen und Trauergottesdienst Samstag 17, November vormittags 
9 Uhr in Wetzgau. 


b Unterbettringen, 31. Oktober 1945 


.. Todesanzeige und Danksagung 


Nach einem Leben voll Arbeit und Sorge hat Gott der Herr unsere 
liebe Mutter und Großmutter 
. 
‚Rosa Blessing 
geb. Knödler LE 
wohlvorbereitet im Alter von 74 Jahren zu sich heimgeholt. 
Wir haben sie an Ällerseelen zur letzten Ruhe gebettet. 
Für alle Teilnahme, Kranz- und Meßspenden sagen wir auf diesem 
Wege ein herzliches Vergelt's Gott. 






Die trauernden Kinder. 





Hussenhofen, 6. November 1945 


Todesanzeige 


Verwandten und Bekannten wird mitgetellt, daß meine lebe 
Schwester 
N H 
Theresia Hirner 


die mir über 57 Jahre lang die Haushaltung führte, im 8. Lebens- 
jahr wohlvorbereitet in die Fwigkeit abgerufen wurde, 


Die Beerdigung fand in Hussenhofen am Freitag 9. November statt. 
Sie wird dem Gebet empfohlen. 


In tiefer Trauer im Namen der Verwandten: 
Dekan a. D. Himer. 


Lorch-Hollenhof, 6. November 1945 


Todesanzeige 


Mein geliebter Mann und treuer Lebenskamerad, der treusorgende 
Papa seiner beiden Kinder, unser lieber und guter Bruder, Schwie- 
gersohn, Schwager und Onkel 


Otto Knauß 


kehrt nicht mehr zu uns zurück. Er ist am 16. April in den schwe- 
ren Kämpfen bei Waldenburg (Württbg.) im Alter von 35 Jahren 
gefallen. N ri 

In stillem Schmerz: 


Die Gattin Klara Knauß geb. Höfer 
mit Kindern Walter u. Ingeborg, die 
Geschwister und alle Anverwandten. 


'Trauergottesdienst Sonntag 11. November 1945 vormittags "10 Uhr 
in Lorch. 


Lorch, 5. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 
Mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater und Schwieger- 


vater 
‚Johann Strobel 
ist am 28. Oktober im 67.’ Lebensjahr in die ewige Heimat einge- 
gangen. Wir haben ihn am 3%, Oktober zu Grabe getragen. 
Allen, die dem lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben, 
sagen wir unseren herzlichsten Dank. 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Eva Strobel geb. Rupp 
mit allen Angehörigen. 
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DER BEHÖRDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
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Erfassung von Wohnräumen 
für die Ostflüchtlinge 


Millionen von Deutschen aus dem Osten sind 
Flüchtlinge geworden, Sie suchen eine neue 
Heimat. Sie sind auf dem Weg nach Westen, auf 
dem Weg auch nach unserem Kreis, nach un- 
 serer Stadt. Es hat keinen Zweck, lange Ueber- 
' legungen anzustellen über das Warum und Wo- 
zu. Wir müssen uns mit dieser Frage einfach 
 auseinandersetzen. Wir müssen diese Menschen, 

die nichts oder gerade eben einen Koffer mit 
dem Nötigsten bei sich haben, unterbringen; wir 
können sie nicht in der Winterkälte umkommen 
lassen, Um diese Ostflüchtlinge unter Dach zu 
bringen, ist eine Kreiswohnungskom- 
‚mission gebildet worden, Sie muß, wie ihr 
Name sagt, Wohnmöglichkeiten für die Flücht- 
inge schaffen. Gewiß eine höchst undankbare 
' Aufgabe, eine Aufgabe freilich, die einfach be- 

wältigt werden m uß, Jede Gemeinde soll mehr 
als ein Drittel ihrer Einwohnerzahl von 1939. an 
Flüchtlingen aufnehmen, Zu diesem Zweck muß 
das letzte Haus und der letzte Raum durchge- 
prüft werden. Den Familien und Familienge- 
meinschaften steht außer den notwendigen 
' Schlafräumen ein Wohnraum zur gemeinschaft- 
lichen Benützung frei, Jeder nicht unbedingt be- 
nötigte Raum, der bisher als Lager usw, ver- 
wendet wurde, ist freizumachen, damit er Wohn- 
zwecken dienen kann. Ab sofort ist jede Ver- 
gebung von Wohnungen verboten. Ohne Geneh- 
migung des Landrats oder des Oberbürgermei- 
sters der Stadt Schwäb. Gmünd belegte Woh- 
nungen werden zwangsweise wieder freigemacht. 

Die Kommission beginnt in den nächsten Ta- 
gen jedes einzelne Haus in unserem Kreis in 
allen Räumen zu besichtigen und Erhebungen 
‚über die augenblickliche Belegung anzustellen. 
Sie hat das Recht, die notwendigen Auskünfte 
u verlangen. Die Kommission ist ferner damit 
eauftragt, vorläufige Entscheidungen darüber 
zu treffen, welche und wieviel, Räume jeweils 

ür die Unterbringung von Ostflüchtlingen frei- 
umachen sind. Beschwerden dagefen sind 
©) unverzüglich schriftlich beim zuständigen Bür- 
" germeister anzubringen. Diese müssen aber 
"wirklich stichhaltig sein, und sind auf die drin- 
gendsten Fälle zu beschränken, 
Es hat keinen Zweck, die Flüchtlinge einfach 
in leere Räume zu setzen. Damit ist ihnen ja 
nicht geholfen! Stellt daher freiwillig irgendwi 
verfügbare und entbehrliche Einrichtungsgegeh- 
stände zur Ausstattung zur Verfügung. 

Die in unserem Kreis noch wohnhaften Um - 
"  quartierten müssen allen Ernstes nunmehr 
an ihre Rückkehr denken. Die seither bestehen- 
den Zuzugssperren (die in Stuttgart, Ulm und 
Heilbronn) sind zum Teil aufgehoben, sodaß bei 
Nachweis einer Wohnmöglichkeit der Zuzug 
nicht verweigert werden kann. Es wird von 
höherer Stelle z. Zt, eine allgemeine Rückfüh- 
rung aller Umquartierten in die Wege geleitet. 
Trotzdem muß jeder Umquartierte weiterhin 
versuchen, selbst mit Lastkraftwagen in die 
Heimat zu kommen. 

Einzelne Flüchtlinge, die in unseren Kreis 
wild zuziehen, sind an ein Auffang- 
‚lager zu verweisen. Auffanglager sind in Hei- 
denheim, Aalen, Ellwangen, Crailsheim. 

Man trifft vielfach Verständnislosigkeit und 
Gleichgültigkeit gegenüber dieser elementaren 
Not der Flüchtlinge. Und doch müssen wir hier 
helfen, denn wir sind immer noch besser dran 
als diese Flüchtlinge! Es handelt sich um ein- 
fache menschliche Pflicht, um einen Akt auch 
christlicher Nächstenliebe, die sich hier zu be- 
währen hat. 


Genehmigung von Verkaufsstellen 


Nachstehenden Personen ist die Erlaubnis zur 
Errichtung und zum Betrieb einer Verkaufsstelle 
‚ erteilt worden: 
1. Henriette Eisenmann, Gmünd, Bocksgasse 51, 
 Papierwaren und Bürobedarf 
2. Luise Abele, Gmünd, Kappelgasse 1, Blumen 
-und Gemüse 
3, Siglinde Sommer, Gmünd, Ledergasse 4, kunst- 
gewerbliche Gegenstände 
4, Mina Häußler, Vordersteinenberg, Kolonial- 
' "waren, Lebensmittel, Haushaltgegenstände, Schul- 






herrscht noch immer eine gewisse Unklarheit 
in der Bevölkerung. Es ist zuzugeben, daß das 
Gesetz von Anfang an nicht leicht zu verstehen 
war, da sich auch seit dem Erlaß des Gesetzes 
im einzelnen Entwicklungen ergeben haben, die 
sich im Anfang nicht übersehen ließen, Es muß 
aber auch mit aller Deutlichkeit festgestellt 
werden, daß die Bevölkerung zum Teil den Sinn 
und den Ernst des Gesetzes in leichtfertiger 
Weise nicht sehen wollte, 
Arbeitnehmer 


In der Frage der Arbeitnehmer ist das Er- 
gebnis der nunmehr abgeschlossenen Aktion un- 
genügend. Die Militärregierung hat den Erfolg 
beanstandet und verfügt, daß sämtliche 
Angestellte, dienach der bisheri- 
genRegelungaufuntergeordneten 
Posten weiterbeschäftigt wurden, 
bis Samstag, den 17, 11.45, zu ent- 
lassen sind, Diejenigen Betriebe, die trotz 
mehrfacher Aufforderung noch immer nicht ihre 
Meldung über Bereinigung ihrer Angestellten an 
die Arbeitsvermittlungsstelle eingereicht haben, 
müssen diese unverzüglich, bis spätestens 20. 
November 1945 bei der Arbeitsvermittlungs- 
stelle umgehend nachholen; es wird daran er- 
innert, daß der Stichtag für den Personalbestand 
der 26. 9. 1945, d. h. der Tag des Inkrafttretens 
des Gesetzes Nr. & ist, 

Die im Mitteilungsblatt Nr, 18 vom 3, 11. 1945 
außerdem angeforderte ‘schriftliche Er- 
klärung ist bis spätestens 20. 11. 1945 der 
Arbeitsvermittlungsstelle einzureichen. 

Eine Wiederanstellung entlassener 
Angestellter im alten Betrieb ist also nur 




















































































|Vorstellungsveriährens möglich. 
Arbeitgeber h 

Hinsichtlich der Arbeitgeber wird für die Ein- 
reichung der politischen Fragebogen eine letzte 
Frist bis 20. 11, 1945 gesetzt; bis. zu diesem Da- 
tum müssen die Bogen beim Landratsamt — 
Prüfungsausschuß — eingegangen sein, Wer bis 
“| dahin seinen Fragebogen nicht eingereicht hat, 
setzt sich der Bestrafung aus. Es wird erneut 
und ausdrücklich darauf hingewiesen, daß je- 
der Betriebsinhaber (beimehreren 
Inhabernjedereinzelne)einenFra- 
geb ogen einzureichen hat, nötigenfalls 













































Die Reichsbank gibt bekannt: 

Bei Sperrung des Vermögens gemäß 
Gesetz Nr. 52 der Militärregierung darf zur Be- 
eg des tatsächlichen Lebensunterhalts jeder 
natürlichen Person der Betrag von monatlich 
RM 200.— von dem Bank- oder Sparkassenkonto 
abgehobn werden mit der Maßgabe, daß zusätzliche 
Beträge von nicht mehr als RM 50. für jedes 
weitere wirtschaftlich abhängige Mitglied des Haus- 
halts der betreffenden Person (auch die Ehefrau) 
zahlt werden können, wobei der Gesamtbetrag 
alle wirtschaftlich abhängigen Personen des Haus- 
halts RM 100.— nicht übersteigen darf, Es ergibt 
sich also ein Höchstbetrag von RM 300.— für jeden 
Haushalt und Kalendermonat, Nicht einbe- 
een in den Höchstbetrag sind die für 
ortlaufende soziale Lasten zu überweisenden 
Beträge, das sind Steuern, Krankenkassenbeiträge, 
Angestellten- und Invalidenversicherung, Feuerver- 
sicherung u, ä Die Zahlung solcher Beiträge muß 
aber im Wege der Ueberweisung (nicht in 
bar() erfolgen und der Nachweis für die ordnungs- 
mäßige Überweisung ist jederzeit auf Verlangen zu 
führen. Ausgenommen von diesen vorgenannten 
Soziallasten sind die Prämien für Lebensversiche- 
rungen, für deren Zahlung eine Sondergenehmigung 
einzuholen ist, — 

Jede Entlassung au einem Amt oder 
einer Stellung auf Grund der Militärgesetze 
und Verordnungen hat die Sperre des Ver- 
mögens zur Folge ohne Rücksicht darauf, ob 
das sogenannte Vorstellungsverfahren beantragt 



















































artikel RN un nicht, N NE ran, terre Ki 
, ‚Aussteuerge- nmeldun es ermögens ttels des 
* I BORD FL. RURDSRERAOSER age Vordrucks MGAF 1, Eine besondere Aufforderung 


zur Anmeldung im Einzelfalle durch die Reichsbank 
erfolgt nicht. Es wird noch einmal auf die Pflicht 
der beschleunigten Einreichung der Anmeldungen 
bei der Reichsbank hingewiesen, 

Auf Grund des Gesetzes Nr. 53 waren 
ausländische ertpapiere, Banknoten, 
andere Geldsorten usw, mit dem Vordruck MGAF 1 
anzumelden bzw. abzuliefern, Die Triplikate 
(rot) dieser Anmeldungen waren von der Reichs- 
bank s, Zt. als Empfangsh2stätigung den Anmelden- 
den zurückgegeben worden. Nach einem neue: 


lichen Entscheid ‘der Militärregierung sind diese 


6. Erich Elser, Spraitbach, Gemischtwarengeschäft 

Die Genehmigung wird etst rechtskräftig, wenn 
Bde 2 Wochen hr Tage der Bekanntmachung 
keine Beschwerde beim Landratsamt eingeht bzw. 
- die Beschwerde zurückgewiesen ist, 




















«Für ültig erklärt, weil angeblich verloren, wird 
der ln ne pa Schwäb, Gmünd am 14. Au- 
ist 1945 unter Nr, 2489 für Otto Doll, Kaufmann 
E Schwäb. Gmünd, ausgestellte Fübrersghein 
(Zweitschrift) der Klasse 3, 













SCHWABISCH GMUND, Samstag, 17. November 1945 


'Zurpolitischen Bereinigung derWirtschaft 


Ueber die Durchführung des Gesetzes Nr. 8| unter Beifügung entlastender Unterlagen. Jeder 
































nach dem positiven Ausgang des| 


Was kann abgehoben werden? 


wenn das Vern.öjen gesperrt ist. 





















































Anmeldungen und die Beratun, 
auf die Zeit von 8% bis 12 


zu versehen, 


die Einwohner des Kreises, sämtliche entbehrlichen 
Oefen, die 
nen, dem 

mit diese Oefen den Bedürftigen kä'flich oder leih- 
je zur Verfügung gestellt mE: er 


’ 


Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen durch die 
46. Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd. 


- Preis 10 Pfg 


An älle Stromabnehmer! 
Aenderung der Abschaltzeiten 


Dem Wunsch der Industrie und Gewerkschaft 
zufolge, lassen wir alle 3 Wochen eine Aehde- 
rung der Abschalttage der einzelnen Stadtteile 
eintreten. 

Ab Montag, den 19, 11. 1945 werden folgende 
Abschalttage festgelegt: 

Montag und Samstag: die Stadtteile 2, 4, 6, 10. 
Dienstag und Mittwoch; die Stadtteile 1 und die 
Firmen Gebr. Kühn, Erhard & Söhne, Bid- 
lingmaier, Groß, Deyhle, Schwäbische Zahn- 
radwerke, Zahnradfabrik, Ritz & Schweizer. 


Donnerstag und Freitag: die Stadtteile 3, 5, 7, 8, 

Die Belastungsverhältnisse in den Morgen- 
stunden zwischen 7.00 und 12.00 Uhr sind der- 
art kritisch, daß wir die Bevölkerung, Gewerbe 
und Industrie dringend bitten müssen, in dieser 
Zeit sich die äußerste Sparsamkeit beim Strom- 
verbrauch aufzuerlegen. Arbeiten unter Be- 
nützung von elektrischen Stromes, die an den 
Nachmittagsstunden ebenfalls getan werden 
können, sollen vom Morgen auf den Nachmittag 
verlegt werden. 


Wenn sich die Lage der Energieversorgung 
nicht verschärft, hoffen wir, unter den gleich- 
bleibenden Verhältnissen durchzukommen, Es 
wird allerdings mit allem Nachdruck darauf hin- 
gewiesen, daß die Einsparung von 35% gegen- 
über dem September-Verbrauch von jedem 
Stromverbraucher erzielt werden muß. Als War- 
nung sei der Bevölkerung mitgeteilt, daß Ab- 
schaltungen infolge Ueberschreiten des Strom- 
verbrauchs vorläufig auf eine Dauer von 8 Ta- 
gen bereits vorgenommen werden mußten. Es 
sind. ständig Kontrollen unterwegs, die die Zäh- 
lerstände überprüfen, a 
Wir empfehlen im eigenen Interesse, unsere 
verschiedenen Anordnungen zu beachten, 


Schwäb. Gmünd, 15. Nov. 1945, 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


‚Keine unnötigen Vorsprachen 
beim Wirtschafisamt! 


Immer wieder stellt das Wirtschaftsamt Schwäb, 
Gmünd fest, daß Bewohner aus Stadt und Land- 
kreis Schwäb. Gmünd auf dem Wirtschaftsamt er- 
scheinen, in der irrigen Meinung, daß sie durch ihr 
persönliches Vorsprechen beim Wirtschaftsamt 
schneller in den Besitz eines Bezugscheines kom- 
men. In der vergangenen Woche standen verschie- 
dene AEEngHele: schon morgens um 6 Uhr vor 
dem Wirtschaftsamt und belagerten das Gebäude 
derartig, daß für die Mitarbeiter des Amtes nicht 
einmal der Weg zu ihrer Arbeitsstätte frei war 
Diese Zustände sind untragbar. Es ist ausgeschlos- 
sen, daß durch persönliches Vorsprechen irgend je- 
Ben schneller zu einem Bezugschein gelangen 

ann, \ 
Anträge auf Bezugscheine werden 
in Zukunft nur noch schriftlich beant- 
wortet werden; mündliche Vorsprache 
istdaher also völlig zwecklos, Die not- 
wendigen Antragsformulare werden 
Montag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 
8—9 Uhr und nachmittags von 13.30—14,30 Uhr 
auf dem Wirtschaftsamt Schwäb, Gmünd, Rad- 
gäßchen 8 (frühere Handelsschule), Zimmer 

Nr, 4 bei Herrn Schmid 
abgegeben. Zu einer anderen Zeit können der- 
artige Antragsformulare nicht en werden. 

Entlassene Soldaten werden gegen Vor- 
zeigen ihrer Entlassungspapiere sowie polizeilichem 
Anmeldungsschein auf Zimmer Nr. 4 im Wirtschafts- 
amt durch Anlegen einer Karteikarte erfaßt. Die 
Weiterbearbeitung ihres Antrages erfolgt ebenfalls 
schriftlich. 

Es werden in Zukunft keine Bezugscheine mehr 


Betriebsinhaber muß einreichen, ohne Rück- 
sicht darauf, ob er bei der Partei 
waroder nicht; es werden alle Industriel- 
len, Kaufleute und Handwerker, bis herunter 
zum Kleingewerbetreibenden erfaßt. Ausgenom- 
men bleibt lediglich die Landwirtschaft, sowie 
‚ die Gärtnereibetriebe. 

“Wo der Betriebinhaber sich noch in Gefan- 
genschaft befindet oder sonst abwesend ist, ist 
die Meldung durch einen Stellvertreter zu er- 
statten, mindestens aber die Verhinderung 
schriftlich zu melden, 

Um weitere Anfragen beim Landratsamt zu 
vermeiden, wird erneut ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß bis zum Entscheid im Vorstel- 
lungsverfahren (das für alle Arbeitgeber 
obligatorisch durchgeführt wird) jeder Betriebs- 
inhaber in seiner Stellung verbleibt; eine besen- 
dere Genehmigung dazu ist nicht erforder- 
lich, Jeder Betriebsinhaber bekommt über den 
Entscheid im Vorstellungsverfahren schriftliche 
Mitteilung. 

Es wird weiter darauf hingewiesen, daß Ge- 
schäftsübertragungen andie Ehe- 
frau oder sonstige Verwandte un- 
möglich sind, weil dies durch die Ausfüh- 
rungsbestimmung zum Gesetz Nr. 8 verboten ist. 

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß 
die angeforderten Meldungen unbedingt zu er- 
statten sind, weil sonst eine Bestrafung wegen 
Verstoßes gegen ein Militärgesetz nicht vermie- 
den werden kann; das gleiche gilt, wo Ver- 
schleierungen irgend welcher Art vorgenommen 
wurden, 




















































Der komm. Landrat; 
f Burkhardt 

































Es erscheint ange den Ausdruck „ge- 
wöhnliche Arbeit" (wie in der ersten 
Ausführungs-Verordnung „Stuttgarter Zeitung" 
Artikel 2 Absatz „D' vom 13. 10. 45 erläutert), 
nochmals zu präzisieren: „Der Ausdruck ge- 
wöhnliche Arbeit" bezeichnet. gelernte, unge- 
lernte und büromäßige Arbeiten und Dienste in 
einer untergeordneten Stellung, in welcher der 
Arbeitnehmer weder in einer aufsichtführenden, 
leitenden oder organisatorischen Weise tätig ist, 
noch an der Anstellung und Entlassung von Ar- 
beitnehmern oder der Aufstellung der Arbeits- 
bedingungen oder der Bestimmung der Ge- 
schäftspolitik des Unternehmens mitwirkt," 

































Triplikate an die Reichsbank zurückzuliefern. So- 
weit dies noch nicht auf die besondere Aufforderung 
der Reichsbank hin geschehen ist, hat die Rückgabe 
der Triplikate — auch der Vordrucke MGAF 1 und 
MGAF (2) Serie A (diese letzteren betreffen nur 
Geldinstitute) — nunmehr beschleunigt zu erfolgen. 
Die Reichsbank erteilt bereitwil- 
lig Auskunft über alle mit der Vermögens- 
anmeldung zusammenhängenden Fragen, In vielen 
Fällen wird sich eine solche Auskunft jedoch er- 
übrigen, wenn die auf den Anmeldungsvordrucken 
gegebenen Erläuterungen und Anweisungen genau 
beachtet werden, Auch sind besondere „Anwei- 
sungen für die Ausfüllung des Formulars MGAF (1)" 
herausgegeben und am Bankschalter erhältlich, Ver- 
einzelt wird die Anmeldung abgelehnt mit dem Hin- |an die Antragsteller persönlich übergeben, Die Ab- 
weis darauf, daß sie wegen fehlenden genauen Ein-'| wicklung erfolgt nur noch schriftlich, Anträge für 
blicks in das Vermögen (durch Ehefrauen oder son-|Schuhwaren und Haushalt geräte wer- 
stige Familienangehörige) nicht möglich sei, Hier-| den in Zukunft nach den gleichen Gesichtspunkten 
zu ist zu bemerken, daß, soweit ein genauer Einblick | ausgegeben, Die Bearbeitung dieser An- 
in Bestandteile des Nenn fehlt, doch immer-|träge erfolgt ebenfalls nur noch 
hin eine schätzungsweise Ängabe in den meisten] schriftlich, 
Fällen möglich sein wird. Dies wäre durch einen Antragsteller, deren Antrag genehmigt ist und 
entsprechenden kurzen Zusatz zu dem geschätzten | denen die entsprechenden Bezugscheine ausgestellt 
Betrag zum Ausdruck zu bringen. Eine völlige Un-| werden, erhalten durch eine Postkarte Nachricht, 
terlassung der Anmeldung, nur weil über Teile des| daß ihr Antrag genehmigt wurde und sie die ent- 
Vermögens nicht genaue zahlenmäßige Angaben ge- | sprechenden Bezugscheine auf dem Wirtschaftsamt 
macht werden können, ist nicht zulässig. — Text|in Empfang nehmen können, 
in englischer Sprache, besonders für Ausgabe der Bezügscheine erfolgt 
zusätzliche Angaben — jeweils Dienstag nachmittags in der 
Die Schalterstunden für die Annahme der|Zeit von 14—16.30 Uhr. 
des Publikums sind| Diese Regelunghat nur für die Stadt 
hr festgesetzt, Schwäb. Gmünd Gültigkeit. Die Land- 


bewohner reichen nach wie vor ihre Anträge 
Meldet überflüssige Oefen! 


bei ihrem zuständigen Bürgermeisteramt ein, Per- 
Wegen der außerordentlichen Knappheit an Oefen 


sönliche Vorsprache beim Wirtschaftsamt ist zweck- 
los. Die Bezugscheine werden den Landbewohnern 

ist das Wirtschaftsamt nicht in der Lage, Gebäude, 

die mit Zentralheizung versehen sind, mit Oefen 























































































vom zuständigen Bürgermeisteramt ausgehändigt. 
Wirtschaftsamt 


Bewerberaufruf! 


Die Stelle des städt. Waagmeisters ist so- 
fort neu zu besetzen, Bewerbungen werden über 
die Arbeitsvermittlungsstelle erbeten, Die näheren 
Bedingungen können bei der Stadtkämmerei erfragt 


werden, 
Ä Stadtkämmerel 





















Es ergeht daher die dringende Aufforderung an 


egebenenfalls abmontiert werden kön- 
irtschaftsamt schriftlich zu melden, da- 
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Anordnung zur Stromeinsparung 


Elektrischer Strom wird zurzeit ausschließlich mit 
Wasserkräften erzeugt, da die Dampfkraftwerke in- 
folge Kohlenmangels außer Betrieb sind. Die Mös- 
lichkeit, Strom von Dampfkraftwerken des Kohlen- 
reviers zu beziehen, ist durch Leitungsschäden er- 
heblich herabgemindert. Der Anfall an Wasser- 
kräften geht mit vorgeschrittener Jahreszeit laufend 
zurück, Auch die auf Speicherwasser angewiesenen 
Kraftwerke stehen in absehbarer Zeit vor. ihrer Er- 
schöpfung. Es ist deshalb erforderlich, daß jeder 
unnötige und verschwenderische Stromverbrauch 
vermieden wird und daß alle Industriebetriebe, 
Handel, Gewerbe,, Landwirtschaft und Haushalte 
ihren Stromverbrauch um 35% vermindern, damit 
die völlige Abschaltung ganzer ‚Merspsgungedebieie 
vermieden werden kann. Zu diesem Zweck ergeht 
mit Zustimmung der U.S. Militärregierung Würt- 
temberg-Baden folgende Anordnung: 

L Industrie, Gewerbe, Handel und Landwirtschaft 
(1) Sämtliche Betriebe haben ihren Stromver- 
brauch in den Tagesstunden von 6 bis 21 Uhr 
gegenüber dem Septemberverbrauch um 35% 
zu senken, Die Entnahme während der 
Nachtstunden ist frei, Etwaige größere Ver- 
legungen des Stromverbrauches auf die Nacht- 
stunden müssen jedoch mit der zuständigen 
Elektrizitätsgesellschaft vereinbart und durch 
die Militärregierung genehmigt werden. 
Während der Spitzenbelastungs- 
zeiten der Elektrizitätswerke von 10—13 Uhr 
und von 17—21 Uhr ist die Stromentnahme durch 
vollständige Abschaltung größe- 
rer stromverbrauchender Geräte, 
z. B. Elektromotoren und Industrieöfen, herab- 
zusetzen, 

Der Stromverbrauch für Beleuchtungs- 
zwecke ist einzuschränken. Elektrische Hei- 
zung aller Büros, Werkstätten usw. ist voll- 
ständig einzustellen. 

Von den Einschränkungen in Ziffer (1) 
und’ (2) sind ausgenommen lebenswichtige 
Abnehmer, z, B, Ernährungsbetriebe (nicht je- 
doch Brauereien), Krankenhäuser, Eisenbahn, 
Straßenbahn, Post, Wasserversorgung und Ka- 
nalisation, ferner Betriebe, die unmittelbar 
wichtige Erzeugnisse für die Besatzungsmacht 
herstellen. Auch diese Verbraucher müssen je- 
doch ihren Stromverbrauch einschränken, um 
eine Einsparung von 35% zu erzielen, 


0) 


5) 


II, Haushalt 
(1) Der Lichtstromverbrauch ist weit- 
gehendst herabzusetzen. Für die Beleuchtung 


eines Raumes darf grundsätzlich nur eine Glüh- 
lampe mit 40 Watt verwendet werden. 
ElektriscoWarmwasserbereitung ist 
nur mit Nachtspeichergeräten zulässig. 
Elektrische Kochgeräte dürfen nur 

‘benützt werden, soweit keine Kohlen- 
herde, Gasherde und Gas zur Ver- 
fügung stehen, Auch in diesen Ausnahme- 
fällen dürfen derartige Geräte in den Zeiten von 
11 bis 13 Uhr und 18 bis 20 Uhr nicht benützt 
werden. 

Elektrische Raumbeheizung ist nicht 
gestattet, Ausgenommen sind: Aerztliche Be- 
handlungsräume, Räume, in denen sich Klein- 
kinder bis zum vollendeten vierten Jahre auf- 
halten, Räume, in denen sich kranke Personen 
aufhalten, sofern eine elektrische Raumheizung 
zur Wiederherstellung der Gesundheit unum- 
gänglich notwendig ist, . 


@ 
a 


(6) 


I. \ 
Die Durchführung aller Einschränkungsmaßnah- 
men wird laufend kontrolliert, Bei Zuwiderhand- 
lung ist mit Strafen und Abschaltung des Strom- 
anschlusses zu rechnen. 


Diese Anordnung betrifft alle militärischen Ein- 
richtungen in gleichem Maße wie die zivilen Ver- 
braucher. Wenn die Anordnung nicht zu der er- 
forderlichen Einsparung von 35% des Stromver- 
brauches führt, dann wird es notwendig sein, ganze 
Versorgungsgebiete ohne vorherige Bekanntgabe ab- 
zuschalten, V 

Diese Anordnung zur Stromeinsparung tritt im 
gesamten Bereich der U,S. Militärregierung Würt- 
temberg-Baden mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
Die Anordnung wird durch das Wirtsch>!’sministe- 
rium für das Land Württemberg-Baden (amerika- 
nisch besetzte Zone) mit Genehmigung der Militär- 
regierung erlassen, 

Wirtschaftsministerium 








Mit Zustimmung der U.S.- Militärregierung 
Württemberg-Baden ergeht folgende An- 
ordnung T45 des Landwirtschaftsamtes 
Stuttgart vom 26. 10. 45 über die Herstellung 
und Verteilung vön Leder, Schuhen und 
Treibriemen. 
1. Lieferung und Bezug von Leder 
(1) T, sferung und Bezug von 
a) Leder, 
b) Lederfaserstoffen, 
c) Lederaustauschstoffen auf Textilvlies- und Papier- 
vilssbasis, 
d)G tsohlenmaterial und P-Sohlenmaterial 
ist nur gegen Lederschecks zulässig, 
(2) Das LWA Stuttgart ist berechtigt, die Vorschriften 
der Anordnung auf weitere Leder-Ersatz u, Austausch- 
stoffe auszudehnen. 
2. Kontingentszuteilung 
Das LAW oder die von ihm ermächtigte Stelle teilt der 
lederverarbeitenden Industrie und dem Großhandel im 
Rahmen der Bestände und der jeweils neu anfallenden 
Ledermengen besondere Kontingente an Leder sowie Er- 
satz- und Austauschstoffen (vergl. oben Abs. 1) zu. 

3. Cült/gkeitsdauer der Lederkontingente 
Kontingente dürfen nur in dem Ze'traum, für den sie er- 
teilt sird, durch Ausstellung von Lederschecks ausge- 
nützt werden. Nicht ausgenützte Kontingente sind nach 
Abtauf des Zuteilungsraums dem LWA oder der Stelle, 
die das Kontingent gegeben hat, zurückzugeben. 

4, Ausstellung von Lederschecks 
Die Kontingentsträger sind berechtigt, in Höhe der er- 
teiltn Kontingente Lederschecks auszustellen. Das LWA 
Stutigart oder die von ihm ermächtigte Stelle gibt hier- 
für Lederscheckbücher aus, Für die Ausstellung 





und Abrechnung der Lederschecks gelten die bisherigen | .; 


Bes 'mmungen sinngemäß weiter, 

5. Belieferung und Weitergabe der Lederschecks 
(1) Gegen Lederschecks darf nur diejenige Warenart und 
Warenmenge geliefert oder bezogen werden, auf die der 
Lederscheck lautet. . 
(2) Lederschecks dürfen vom Händler, Bearbeiter und 
Verarbeiter bis zum Erzeuger der Warenart, auf die der 
Lederscherk lautet, weitergegeben werden. 

6. Gliltigkeitstauer der Lederschecks 
Lederschecks werden drei Monate nach Ablauf des Mo- 
nats, in dem sie ausgesteilt wurden, -ungültig. Unbelie- 
terte Lederschecks sind dem Aussteller zurückzugeben. 


1) Großhandel 

Maßgebend ist hier auch weiterhin die Anord- 
nung des Reichswirtschaftsministers vom 15. 1. 1940, 
die den Zweck veriolgt, den Großhandel vor dem 
Eindringen unerwünschter Elemente zu schützen, 
Solche unerwünschte Elemente sind beispielsweise 
Personen, ‘die wegen Fälschungen, Unterschlagung 
oder Verstoßes gegen die Bewirtschaftungsmaßnah- 
men vorbestraft sind, Ein unerlaubtes Händler- und 
Schiebertum darf nicht aufkommen. Infolgedessen 
hängt die Errichtung einer Großhandelsfirma von 
einer Bewilligung ab, die auch unter Bedin- 
gungen und Auflagen erteilt werden kann. Ferner ist 
jede Betriebserweiterung durch Gründung von Nie- 
BEE Lade ade BERGER GERSRRENEUR Als Großhand- 
lung gilt ein Unternehmen, das den Kauf von Waren 
für eigene oder fremde Rechnung betreibt und die 
Waren in derselben Beschaffenheit oder nach vor- 
angegangener handelsüblicher Be- oder Verarbeitung 
an Wiederverkäufer, Weiterverarbeiter, gewerb- 
liche Verbraucher oder behördliche Großverbrau- 
cher weiterverkauft, Einzelhandelsunter- 
nehmen, die zwar an Weiterverarbeiter, gewerb- 
liche Verbraucher oder behördliche Großverbrau- 
cher, nicht jedoch an Wiederverkäufer verkaufen, 
fallen nicht unter die Großhandelsanordnung. - 

Als Errichtung eines Großhandelsbetriebs gilt 
auch die Uebernahme eines bereits be- 
stehenden Betriebs, wenn sie der Errich- 
tung eines neuen Unternehmens 
gleichkommt. 

Die Einwilligungsanträge (Formblatt) 
für die Zulassung zum Großhandel sind in dreifacher 
Ausfertigung beim zuständigen Bürgermeister ein- 
zureichen, von ihm auf ihre Vollständigkeit und 
Richtigkeit zu überprüfen und hierauf dem Landrat 
vorzulegen, der seinerseits zur persönlichen Zuver- 
lässigkeit des Antragstellers und zur Frage der 
volkswirtschaftlichen Notwendigkeit er zu 
nehmen und sodann die Anträge dem Wirtschafts- 
ministerium vorzulegen hat, Dieses entscheidet nach 
Anhörung der Industrie- und Handelskammer und 
der Fachgruppe Handel endgültig. 

Neben der Vorbehandlung der Einwilligungsan- 
träge kommt dem Landrat auch die fortlaufende 
Ueberwachung des Großhandels durch die 
Kreispolizei zu, Wer eigenmächtig einen Großhandel 


EEE EN EEE TREE NER Te EEE Er RER di El RE 


errichtet, kann mit polizeilichem Zwang (Ordnungs- 
| strafe, Schließung des Geschäfts) an der Führung 
seines Unternehmens gehindert werden, 
2) Einzelhandel 

Für den Einzelhandel ist nach wie vor das Gesetz 
zum Schutze des Einzelhandels vom 12. 5. 1933 an- 
zuwenden. Dieses verbietet grundsätzlich die Er- 
richtung oder Uebernahme' eines Einzelhandelsge- 
schäftes, Wer trotzdem ein Einzelhandelsgeschäft 
neu errichten, übernehmen, verlegen oder erweitern 
will, bedarf einer AUSSUBAENSWMILLLENSG: 

Jede Uebernahme, ‚auch diejenige, die durch Kauf, 

Erbfolge usw, eriolgt, ist genehmigungspflichtig. 

Ebenfalls bedarf die Verlegung von Verkaufsstellen 

der Genehmigung, weil eine Uebersetzung vermie- 

den werden muß, Erweiterungen. von Ver- 
kaufsstellen sind nur dann genehmigungspflichtig, 
wenn sie räumlich mehr als 25 qm ausmachen oder 

artiremde Waren, hinzukommen, Dies gilt z. 

B. bei Lebensmittelgeschäften, wenn: gewerbliche 

Erzeugnisse hereingenommen werden. ä 

Die Ausnahmebewilligung ist an den Nachweis 
der Sachkunde und der persönlichen Zuver- 
lässigkeit geknüpft. Sachkundig ist, wer den ent- 

sprechenden Beruf gelernt hat oder schon lange 
darin tätig ist. 

Anträge auf Ausnahmebewilligung 
sind bei dem Bürgermeister des Ortes, an dem die 
Verkaufsstelle errichtet bezw. erweitert werden soll, 
einzureichen, Der Bürgermeister hat zu den Fragen 
der Sachkunde und der persönlichen Zuverlässigkeit 
des Antragstellers Stellung zu nehmen und sich zur 


Bedürfnisfrage zu äußern. Hierauf wird der Antrag 
dem Landrat vorgelegt, der die Ausnahmebewilli- 
gung erteilt, nachdem er-zuvor die Industrie- und 
Handelskammer als Eueee Fachbehörde gehört 
hat und der Antragsteller den Bestimmungen des 
Gesetzes Nr, 8 entspricht, 

Für Versandgeschäfte gilt ungefähr die- 
selbe Regelung wie für den- Ladeneinzelhandel, 


ELederbewirischaftung 


Der Aussteller hat verfallene oder unbelieferte Leder- 
|schecks mit dem Vermerk „ungültig‘‘ zu versehen und 
der ausgegebenen Stelle einzureichen. 
7. Ledermarken für kleine Mengen 

!Für Lieferung und den Bezug von kleineren Leder- 
mengen gibt das LWA Stuttgart über die von ihm er- 
mächtigten Stellen LedermarkenandasHand- 
werk aus, Gegen Ledermarken darf das nach dieser 

Anordnung bewirtschaftete Material nur über den Händ- 

ler geliefert und bezogen werden. 

&. Herstellungs-Verarbeitung 

Das LWA Stuttgart ist berechtigt, allen oder einzelnen 

Herstellungs- und Verarbeitungsbetrieben Herstel- 

lungsanweisung zu erteilen, Soweit Verarbeitungs- 

betriebe keine Herstellungsanweisung erhalten, sind sie 
verpflichtet, die für ihre Fertigung zugeteilten Leder- 
mengen güte- und zahlenmäßig bestmöglich auszunützen. 

9. Lieferung von Schuhwerk, Treibriemen an den Händler 

(1) Schuhe aller Art: 

Erzeuger dürfen Schuhe aller Art sowie Gamaschen 

aus anderen Stoffen als Spinnstoffen mit sofortiger 

Wirkung nur noch gegen Bestellscheine für 

Schuhwerk liefern, die das LWA Stuttgart oder 

die von ihm ermächtigte Stelle dem Handel zuteilt, 

Ohne Bestellscheine können abgege- 

ben und bezogen werden: 

a) Holzpantoffeln mit Vorderblatt aus Leder oder an- 
deren Materialien, 

b) Schuhe ganz aus Holz und Holzsandalen. 

b) Babyschuhe bis zu Größe 21 einschließlich, zu 
deren Oberteil Kaninchen- oder Fischleder oder Ab- 
fallstücke von Leder und zu deren Sohlen weder 
Kautschuk noch’ Leder (mit Ausnahme von Velour-, 
Spalt- oder Oberlederabfällen) verwendet worden 
sind. 

d) Gebrauchtes Schuhwerk. 

‚ Treibriemen: 

Lieferung und Bezug von Treibriemen aus Leder, 

Spinnstoffen, Kautschuk mit Gewebeeinlagen sowie 

Treibriemen aus sonstigen Werkstoffen ist nur gegen 

Erwerbschein zulässig, den das LWA Stuttgart oder 

die hierzu ermächtigte Stelle ausgibt. 

10. Bevorratung des Handels und Wiederbezug. 
(1) Zur Bevorratung des Handels mit Schuhwaren wer- 
den vom LWA über die Wirtschaftsämter Bestellscheine 
ausgegehen, die eine C’t't'«"eitsdauer bis zum 31. 1. 46 
haben. 
Auf einen Bestelischein dürfen nur die Schuhe nach 


Art und Menge bezogen werden, auf die er lautet: Nach |Soweit diese Anordnung keine 


wirtschaftlich 





ne: 


Wer kann ein Geschäft eröffnen? 


Eine Zusammenfassung der wichtigsten Bestimmungen über die Zulassung 
gewerblicher Betriebe 


3) Handwerksbetriebe 


Jeder, der in die Handwerksrolle eingetragen ist, 
kann einen selbständigen Handwerksberuf ausüben. 
In die Handwerksrolle wird nur eingetragen, wer 
die Meisterprüfung für das von ihm betriebene oder 
ein diesem verwandtes Handwerk bestanden hat 
oder von der Ablegung der Meisterprüfung befreit 
war, Von der Ablegung der Meisterprüfung wird 
befreit, wer die Gesellenprüfung abgelegt hat und 
von der Handwerkskammer zur Ausbildung von 
Lehrlingen zugelassen ist, 

Für zurückkehrende Wehrmachtsangehörige, die 
nicht in die Handwerksrolle eingetragen sind, wer- 
den ER Bchon erlassen. 

Handwerker, die einen Betrieb erwerben oder neu 
errichten wollen, haben dies der Ortspolizeibehörde 
ee) ihres Betriebssitzes anzuzeigen. Der 

ürgermeister darf die Anmeldung nur entgegen- 
nehmen, wenn ihm die Handwerkskarte, also die 
Bestätigung über die Eintragung in die Handwerks- 
rolle, vorgelegt wird, 


4) Fabrikbetriebe 

Fabrikbetriebe, die ihre Tätigkeit wieder auf- 
nehmen wollen oder Personen, die einen Fabrik- 
betrieb neu errichten wollen, haben ihre Absicht 
unter Ausfüllung des vorgeschriebenen Fragebogens 
der Militärregierung mitzuteilen, Sie können mit 
dem Betriebe sofort beginnen, wenn es sich ‚um 
Friedensproduktion handelt, Zur Friedensproduk- 
tion zählen die Betriebe, die mit der Bauwirtschaft 
zusammenhängen, Betriebe der Holzwirtschaft, 
Transportunternehmen jeder Art, Textilbetriebe, 
Unternehmen der Lederwirtschaft, der Papierindu- 
strie, Betriebe, die landwirtschaftliche Maschinen 
erzeugen usw, Bisherige Rüstungsbetriebe dürfen 
ihre lätigkeit nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Militärregierung wieder aufnehmen, Sie haben 
in ihrem Fragebogen anzugeben, welche Tätigkeit 
sie künftig ausüben wollen und abzuwarten, bis die 
Militärregierung die beabsichtigte Tätigkeit geneh- 
migt; vorher dürfen Rüstungsbetriebe nur Repara- 
turarbeiten, z. B. Ausbesserung landwirtschaftlicher 
Maschinen, durchführen, R 

Unberührt von der Genehmigungspflicht durch die 
Militärbehörde bleiben die Vorschriften der Reichs- 
gewerbeordnung über die Anzeigepflicht an die 
Örtspolizeibehörde und die Vorschrift über An- 
lagen, die einer besonderen Genehmigung bedürfen 
(sog. „lästige Anlagen“), Wenn auch der Errich- 
tung neuer Industriebetriebe nichts im Wege steht, 
so ist es doch angesichts der Rohstofiknappheit un- 
erwünscht, daß sich die Zahl der Industriebetriebe 
wesentlich vergrößert. Wer eine neue Fabrik auf- 
machen will, erkundige sich daher zunächst beim 
Landeswirtschaftsamt darüber, ob ihm überhaupt 
Rohmaterial zugewiesen werden kann, 


5) Sonstige Betriebe 


Die Gaststätten-Erlaubnissperre ist 
noch in Krait, Es dürien also z, Zt. Gaststätten 
weder neu errichtet, noch erweitert werden, Die 
persönliche Wirtschaftserlaubnis erhält nicht, wer 
unzuverlässig oder einschlägig vorbestraft ist. Sie 
wird nicht auf eine bestimmte Zeit gewährt, er- 
lischt aber, wenn sie ein Jahr lang nicht ausgeübt 
wurde, Es kann jetzt nach Kriegsende eine Ver- 
längerung der Verjährungsfrist beantragt werden, 
‘wenn etwa die persönliche Wirtschaltserlaubnis 
weiterhin nicht ausgeübt werden kann. 

Bei allen erwähnten Wirtschaftsgruppen ist die 
Zulassung von der Zuverlässigkeit des ‚Bewerbers 
abhängig gemacht. Darunter ist nicht nur eine mo- 
ralische, sondern in erster Linie die BOLrELRG NE 
Zuverlässigkeit zu verstehen. Dies ist einer 
der wichtigsten Gesichtspunkte, unter denen alle 
Zulassungsanträge zu prüfen sind. Bei jeder ge- 
werblichen en ist daher zu prüfen, ob der 
Antragsteller den orschriften des Ge- 
setzes 8 der Militärregierung entspricht. 
Personen, die „sich aktiv für eine Tätigkeit der NS- 

AP oder einen der ihr angeschlossenen Verbände" 

eingesetzt haben, können keinen neuen Betrieb 
gründen. Jedes neu anlaufende Unternehmen hat 
„als Voraussetzung für die Eröffnung zu bescheini- 
gen, daß niemand im Widerspruch mit den Bestim- 
mungen des Gesetzes Nr. 8 beschäftigt ist.” (Siehe 
Nr. 15 der „Mitteilungen”.) 
nina 
Ablauf der Gültigkeitsdauer werden die Bestellscheine 
ungültig und dürfen nicht mehr bellefert werden. 
(2) Die auf Grund dieser Anordnung vom Einzelhandel 
eingenommenen Schuhbezugscheine werden von den 
zuständigen Wirtschaftsämtern nach Weisung des LWA 
Stuttgart zum Umtausch in Bestellscheine aufgerufen, 
11. Bestellschein-Nachwels, 
Hersteller haben die belieferten Bestellscheine entwer- 
tet, nach Schuhgruppen tibersichtlich und leicht nach- 
prüfbar geordnet, mindestens 5 Monate nach Ablauf 
ihrer Geltungsdauer aufzubewahren, Alsdann können 
die Bestellscheine von den Herstellern vernichtet wer- 
den, wenn eine Niederschrift über die Anzahl und 
Gruppen der vernichteten Bestellscheine angefertigt 
wird. 


12. Abgabe an den Letatverbraucher. 
(1) An Letziverbraucher darf bezugsbeschränktes Schuh- 
werk nur gegen einen vom zuständigen Wirtschaftsamt 
(Kartenstelle) ausgestellten Bezugsschein mit dem 
Kennzeichen „WB“ abgegeben werden. 
(2) Es werden folgende Arten von Schubezugscheinen 
ausgegeben: 
a) Bezugscheine über Straßenschuhe I für Männer 
— Frauen — Knaben — Mädchen — Kinder (MFK) 
b) Bezugscheine über Straßenschuhe II , 
c) Bezugscheine über Hausscuhe (HT) 
d) Bezugscheine über Arbeitsschuhe mit Lederschlen 
für Männer/Frauen (AL) 
e) Bezugscheine Über Arbeitsschihe mit Gummi- 
sohlen für Männer/Frauen (AG) x 
2) Bezugscheine über Holzzweischnaller (HZ). 
(8) Die Bezugscheine gelten im gesamten Bereich dieser 
Anordnung. 
13. Verfall alter Bezugsrechte, 
Alle vor dem Inkrafttreten dieser Anordnung ausge- 
stellten und noch nicht eingelösten Bezugsrechte über 
Schuhe aller Art verlieren mit dem Inkrafttreten dieser 
Anordnung ihre Gültigkeit. 
14. Warenverkehr mit anderen Bezirken. 
(1) Lieferungen an Abnehmer außerhalb des Geltungs- 
bereichs dieser Anordnung dürfen nur gegen die auf 
Grund dieser Anordnung ausgegebenen Bestellscheine 
oder auf Grund schriftlicher Anweisung des Landes- 
wirtschaftsamtes Stuttgart er'olgen. 
(2) Lieferungen von außerhalb des Geltungsbereichs 
dieser Anordnung, die im Laufe eines Monats einen 
Einkaufswert von RM. 100.-- übersteigen, sind dem 
LWA Stuttgart innerhalb von 5 Tagen nach Ablauf des 
Lieferungsmonats zu melden. 
15. Bisherige Bewirtschaftungshestimmungen — 
Durchführungsbestimmungen — 
Be 


Weißbrot oder Weißmehl 
In der 82. Zuteilungsperiode können außer auf 
die bereits aufgerufenen Nummern weiterhin Koch- 
mehl Type 1350 oder Brot aus dieser Type bezogen 
werden , 
a) bei Kindern von 6—10 Jahren: 
auf den Einzelabschnitt 27 
500 g Brot aus der Type 1350 oder 375 g Kochmehl 
b) bei Jugendlichen von 10—18 Jahren: 
auf den Einzelabschnitt 33 E 
1000 g Brot aus der Type 1350 oder 750 g Kochmehl 
c) bei Erwachsenen über 18 Jahren: 
auf den Einzelabschnitt 27 
500 g Brot aus der Type 1350 oder 375 g Kochmehl. 
Schwäb. Gmünd, den 16. November 1945. 
Der Lanärat 
— Kreisernährungsamt — 


. Die Fahrbereitschaft 
gibt bekannt: 
1. Fahrtenbücher Y 

a) Nach' der Transport-Vorschrift der U,S, Mill. 
a Abschnitt 5e, ist von jedem 
Kraftiahrzeug ein Fahrtenbuch zu führen, das 
vom Eigentümer des Fahrzeuges genauestens 
auszufüllen und zu führen ist, Das Fahrten-, 
buch ist bei jeder Fahrt mitzuführen, 

b) Sämtliche Fahrtenbücher sind bis späte- 
stens 3. jeden Monats für den abgelaufenen 
Monat der Fahrbereitschaft nach folgendem 
Plan einzureichen: 
Fahrtenbuch I gültig für un 
nate (Januar usw)., Fahrtenbuc! 

erade Monate (Februar usw.). 

e Ausgabe der Fahrtenbücher für die 
entsprechenden Monate findet jeweils ab 25. 
bei der Fahrbereitschaft statt, 

c) Die MurBe oBeIchenMn Fahrtenbücher sind im 
Fachhandel erhältlich, 


erade Mo- 
U gültig für 


‘7 Werkehr der Ziyilbevölkerung mit der Militär- 


Regierung 

Laut Anordnung der Militärregierung dürfen mit 
sofortiger Wirkung Zivilpersonen in allen Anse- 
legenheiten, die den Straßenverkehr betreffen, 
sich nicht mehr direkt an die Militärregierung 
wenden, R 

Alle Angelegenheiten, die den Straßenverkehr 
und alles, was damit zusammenhängt, betreffen, 
sind dem Fahrbereitschaftsleiter vorzulegen und 
werden von diesem an die Militärregierung wei- 
tergeleitet. 


Standesamtliche Nachrichten 


I. Geburten 


Oktober 
. Wilhelm Günter, Lehrer, Untergröningen, 1 Tochter 


November 
. Franz Nagel, Mechaniker, Pfennigmühle‘®, 1 Sohn 
. Erwin Schmitz, Metalldrücker, Eschach, 1 Sohn 
. Josef Pigisch, Schreiner, Bernhardusstr. 18/1, 1 T. 
. Eduard Spindler, Elektromechaniker, Hindenburg- 
platz 9, 1 Tochter 
. Karl Engert, Metzger, Mögglingen, 1 Sohn 
. Herbert Geiger, Kaufmann, Waisenhausg. 6, 1 Sohn 
I. Sterbefälle 
November 
. Ferdinand Doll, Waagmeister, Franziskanergasse 18, 
68 Jahre ? 
. Rosa Bundschuh 
79 Jahre 
Georg Zimmermann, Steuerinspektor, Uhland- 
straße 7, 61 Jahre 
Anna Seitz geb. Bachmaler, Lederg. 40, 73 Jahre 
. Christine Schunter geb. Huttelmaier, Lindacher- 
straße 39, 66 Jahre 
7. Gerhard Donnig, Kaufmann, Durlangen, 42 Jahre 
9. Ottille Strähle geb. Staudenmaler, Turnieer- 
"graben 12, 43 Jahre 
II. Eheschließungen 
November 
3. Erich King, Silberarbeiter, Bischof-Kepplerstr. #0, 
jund Julie Däumigen, Hausgehilfin, Bischof-Kepp- 
lerstraße 10. - 
3, Hermann Haag, Betriebsschlosser, Vogelhof 1, und 
Pauline Epple, ohne Beruf, Bildechingen Kr. Horb. 
5. Ferdinand Wolf, Metzger, Imhofstr. 17, und Martha 
Kratzer, Wäscherelangestellte, Imhofstraße 17 
‘8. Otto Geißler, Student rer. pol., Silcherstr. W:, und 
Leonore Elser, Kontoristin, Charlottenstraße 14 
8, Reinhard Schwarz, Kaufmann, Parlerstraße 2, und 
Ruth Höhn geb. Burkhart, Kornhausstraße 35 
‚9. Nikolaus Duchet, Kaufmann, Hintere Schmidg. 8, 
und Hildegard Fluhr, ohne Beruf, Hintere Schmid- 
gasse 65. 
Hinweise 
Die kirohenmusikalische Felerstunde 
nachmitiäge 1530. Uhr, im Mönster sogunnten de 
c) a h in: zu; en 
u Nele erhol! eh 
vielversprechendes jun; Talent, der 
vierzehnjährige Arthur Dasgen tritt am 20, Nov, 
1945 mit einem Klavierkonzert im Gemeindehaus 
zum erstenmal an die Oeffentlichkeit, 
Arbeitsjubiläen. Herr Eugen Loderer, Silber- 
schmied, und Frau Monika Gru Poliererin, 
können je auf eine 25jährige Tätigk: ft bei der Firma 
ermann Bauer zurückblicken, — Fräulein Josefine 
Daub arbeitet nun seit 50 Jahren als Hausgehilfin 
bei Familie Burth, — Frau Christine Strobel, 
Lindach, ist seit 40 Jahren ununterbrochen bei der 
Firma Karl Friedrich Lang, Zigarrenfabrik, tätig. 
Allen Jubilaren unsere Glückwünsche! 
.. Normannia in der Landesliga! Normannia, die vor 
einiger Zeit mit Erlaubnis der ah Ihren 
Sportbetrieb aufnahm , hat nun in Stuttgart ih 
ZUBE. zur Landesliga (früher Sankee) durch- . 
jesetzt, Die Gmünder Fußballer spielen also in Zu-. 
unft mit den beiden Ulmer Vereinen, mit Unten 
türkheim, Aalen und Göppingen. 


stimmungen trifft, sind die bisherigen Bewirtschat- 
"en sinngemäß anzuwenden. Das LWA 
dieser 


geb. Bergmaler, Pfeifergasse 17, 





16. Strafbestimmungen, 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung und die 
vom LWA Stuttgart hierzu erlassenen Durchführungs- 
bestimmung:n werden nach der Verordnung über den 
ik in der Fassung vom 18. August 1999 und 
jar Verbrauchsregelungstrafverordn: in assung 
big, 236. 11. 41 bestraft. 27 hr 

1. Inkrafttreten d Geltungsbereich der Anordnung, 
Diese Anordnung art am 1. November 1945 in Kraft. 
Sie gilt im Bereich der U.S.-Militärregierung Württem- 
berg-Baden, Sie gilt nicht für Lieferungen auf Grund 
von Aufträgen, die von den hierfür zuständigen Dienst- 
stellen dex Besatzungsmacht erteilt werden. 
Wirtschaftsministerlum 
= Landeswirtschaftsant eo | 















Beteiligungen, 


Fußpflege: 
Entfernung von Hühneraugen, 
Härten, Schwielen, einge- 
wechsenen Nägeln und an- 


genommen habe. 






hat abzugeben 


Darlehen gegen I. aa u. Hypotheken, 
Geschäits- und Personalkredite, 

Kauf und Verkauf von Forderungen, 
Bearbeitung von Kriegsschadensachen, 


Beratungen In allen Vermögensangelegenhelten, 
Vermittlungen von Grundstückskäufen und -Verkäufen. 


Bankgeschäft für Hypotheken 


Richard Bauer, Komm.-Ges, 
Stuttgart-N., Herdweg 22. 


 Gmünder Gesundheits- und Fußpflege-Institut 


Marktplatz 22 — Eingang Postgasse 
geöffnet von 13—17 Uhr. 


. Hiedurch gebe ich auch meiner bisherigen Kundschaft von Gmünd 
und Umgebung bekannt, daß ich meine Tätigkeit ‚wieder aut- 


‚Staatl. gepr. Masseurin und gepr. Fußpflegerin. 


Stachel- und Johannisbeerhochstämme 
Johannisbeerbüsche, rot und schwarz 
Brombeeren, Apielbüsche 


Hermann Völkert, Hartstraße 19. 


‚Schwäbisch Omtünd, Samstag, 17. November 1945 





















Massagge: 
Körperheil- und Schönheits- 
masage, Nervenpunkt- und 
Gesichtsmassage, 
Heil - Gymnastik und Atem- 
pflege. 

















zu kaufen oder zu pachten, 
Zuschriften unter ses 





Gitarre oder Laute 
zu kaufen gesucht. ° 

Zuschriften unter 828 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Kaufe und tausche laufend 
Elektromotoren 


neu, gebraucht und reparaturbedürftig. 
Gustav Wächter Ing, 
Loroh Württbg. 
Schließfach 51. 


Schwerkriegs- 


PT 
Beschädigter 
K.Z.-Hättling (polit.) und mehrfach 
von den Nazis gemaßregelt, sucht 
zwecks Selbständigmachung einen 
Personen-Kraftwagen in gutem Zu- 
stand evtl. mit Anhänder zu kau- 
ten. Zuschriften unter 261 an das 
Mitteilungsblatt. s 


Kupfer- und 
Messing-Abfälle 


+23 kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1459 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Öutehaltener 


‚ Personen-Kraftwagen 
mit Anhänger zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 625 an das Mit- 
‚tellungsblatt. 


Guterhaltene Arbeitsschuhe 


für Landwirtschaft, Gr, 38—39, und 
Gr. 41-42, gesucht. Zuschriften 
"unter 765 an das Mitteilungsblatt. 


Kaufe laufend nicht mehr ge- 
brauchsfähige 


Rundfunkgeräte 
und Altkupfer 
Bestellungen auf neue Geräte, 
Akkordeons und Plattenspie- 

ler werden angenommen. 


RADIO - MUSIK - DOLL 


Bocksgasse 49, 











Wer leiht Schreibmaschine 


wenn auch nur auf? Stunden täglich, gegen gute Vergütung aus? 


August Kaesser 


Rechbergstraße 3 (bei Blassa) 
fliegergeschädigt aus Pforzheim, 


Fiichtlingsehepaar aus dem Osten sucht 


Gastwirtschaft 


am das Mitteilungsblatt Ka 


| Für ’Handwerk, Landwirtschaft und Industrie 
i kauft laufend 


Werkzeuge jeglicher Art 


Maschinen, neu oder gebraucht, 
auch reparaturbedürftig. 


CURT PAUL SCHMALZRIED 
Werkzeuge und Maschinen 
Lorch, Postfach 46. 




















































Lichtspiele Lorch 
Spielplan 
für Samstag bis Dienstag 
täglich 7.30 Uhr 
Sonntag nachmittag 2 Uhr. 


Meine Braut, meine Frau 
(Our Wife) 


Malvyn Douglas u. Ruth, Hussey 
Zuvor: Beiprogramm, 









1. F.-Cl, Normannia 
e. V. Gmünd 


Normannia - Kampibahn 
Sonntag den 18, November 1945 
14,30 Uhr 


Landes-Liga-Pflichtspiel 
Untertürkheim — Gmünd 


(Vorspiel der Jugend-Mannschaften) 
Nach dem Hauptspiel folgt ein 


Handballspiel. 
Meine 


Kanzlei 


befindet sich jetzt 


Parlerstraße 2 (II. Stock). 


Rechtsanwalt Dr. Bucher 


friiher Haußmannstraße 27. 


Wegen Strom - Abschaltung bitten 
wir von einer 


Anlieferung von Getreide 
Montags und Samstags abzusehen. 
'Wüwa-Lagerhaus Gmünd 
Telefon 2820. 


Bruchleidende 


tragen das seit über 
% Jahren erprobte 


Kein Gummiband, ohne 
Feder, ohne Schenkel- 
tiemen, trotzdem sehr 






















Fehlerfreie, gute 


Nutz- und Schaffkuh 


zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 688 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wachsamer Hofhund 


zu kaufen gesucht, 
B. Bader, Sachsenhof. 









Hasenstall 


6- bis 12teilig und 1 Rammier zu 
kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 612 an das Mit- 
teilungsblatt, 


1 elektrischer Glüh- oder 
Härteoien 
Muffelgröße, möglichst nicht unter 
0,25. cbm., zu kaufen, evtl. gegen 
andere Maschinen oder Möbel zu 
tauschen gesucht, Zuschriften un- 

ter 825 an das Mitteilungsblatt. 
















2—3 Morgen Wiese 
oder Acker, auch Grasertrag klei- 
nerer Gütlein erwünscht, oder 
Schuttplatz zur Sicherstellung der 
| Futtergrundlage gesucht, evtl. Ge- 

genleistung. Zuschriften unter 622 
an das Mitteilungsblatt. 


Metzgerei 
mit oder ohne Wirtschaft wird zu 
pachten gesucht. 
Zuschriften unter 822 an das Mit- 
teilungsblatt. 



















Landwirtschaft 
15—25 Morgen, zu kaufen oder zu 
pachten gesucht. 
Zuschriften. unter #84 an das Mit- 
teilungsblatt. 



























In Lorch und Umgebung 
wird "Acker, Garten- oder Gras- 
land zu pachten oder kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 3897 an 
das Mitteilungsblatt, 





Fi . 
Brillantring 
Prachtstück, zum Schätzpreis an 

Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter 592 an das Mit- 








































Nähmaschine 






Entlassener Soldat 


Schwerkriegsversehrter,. fliegerge- 
schädigter, sucht dringend 1 Paar 
Schuhe, Größe 45, zu kaufen. 


Zuschriften unter 748 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Flüchtlingsfrau 








1 Kopfkissen 


zu kaufen od, für 1, Jahr zu leihen 
gesucht. Zuschriften unter 634 an 
das Mitteilungsblatt, 


Kinder-Schi 
oder Schlittschuhe zu kaufen ge- 
sucht, evtl, gegen Tausch. 








Sportler sucht guterhaltene 
Fußball-Schuhe 
Größe 43, gegen gute Bezahlung. 
Zuschriften unter 652 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Guterhaltene 


‚Hobelbank 
zu kaufen evtl, gegen Mostobst zu 
tauschen gesucht. Zuschriften un- 
ter 674 an das Mitteilungsblatt, 








Getragene Kleidungsstücke 


‚Anzug und Wintermantel, Hut oder 
Mütze, sowie gebrauchter Koffer 
von Wehrmachtentlassenem (hei- 
matlos) zu kaufen gesucht. Zuschr. 
unter .611 an das Mitteilungsblatt. 


| bung). 





Sprechstunde in 
SCHWÄBISCH GMÜND 
Olgastraße 63: (b. d. Fachschule) 
jeden Samstag von 10—14 Uhr 
und jeden ersten Montag 
im Monat von 10—14 Uhr. 


Der Erfinder u. alleinige Herstelier 


M ‚(Württbg.) 
Gründliche 7 
USA-englische Co; 
sation und Unterricht 
(tür Fortgeschrittenen) gesucht. 


Zuschriften unter 524 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wer erteilt 













tellungsblatt. 


Wir übernehmen 
laufend das Fällen und Spalten 
von Brennholz (Lorch und Umge- 
Zuschriften unter 783 an 
das Mitteilungsblatt. 


—l 
Abhanden gekommen ! 
Am 19, 10, 1945 morgens zwischen 
? und 7.30 Uhr Herrenring, 14 kar. 
Gold, 2 Brill, 1 Saphier, beim 
Gasthof „Hopfensitz'. Vor Ankauf 
wird gewarnt! Wer Angabe ma- 
chen kann, wolle sich bitte melden 
unter 1001 an das Mitteilungsblatt, 


Suche guterhaltene 


Obstmühle 
möglichst Kaftbetrieb, mit Presse 
bezw. hydraulicher Presse. 
Zuschriften unter 614 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Herrenfahrrad 

ohne Bereifung, gebrauchte Ballon- 
bereifung 200/26, Anzug, Gr. 1,72, 
grau, Geigenkasten, Mandoline, re- 
paraturbed., Schaukelpferd, repa- 
raturbed., Zylinderhut, Größe 57, 
zwei Holzhandkoffer, abzugeben. 
Suche Motorradbatterie, elektr. 
Motor, 1 PS., 220 Volt. 
Zuschriften unter 617 an das Mit- 
teilungsblatt. 


‚Jilustrierte Zeitschriften 


Magazine, z, B. Elegante Welt, Uhr, 
usw. auch fremdsprachige Jahr- 
gänge 1928—1938, auch  Einzelhefte, 
gesucht. Zuschriften unter 734 an 
das Mitteilungsblatt. 


Sichtkartei 


(Kadex oder ähnliche), auch Ein- 
zelzüge, sofort zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 656 an das Mit- 
teilungsblatt. 


P 
Tauchsieder 

zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 626 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Kaufe laufend Federklel 


‘auch von Hühnern u. Tauben, auch 
kleinere Posten, 
Josef Holzner, Bürstenmacher 
Schwäbisch Gmünd 
Schießtalstraße 5. 


Se es ee RER 
Wüchsiaen Einstellfarren 
R-8 Ztr. schwer (Freckvieh), sucht 

zu kaufen k 





Haußmann, Gmünd, 
Siechenberg 1. 























teilungsblatt. 


1 Leicht-Motorrad 


Marke Brennabor (leicht reparatur- 
bedürftig), zu verkaufen. 

Zuschriften unter 838 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Angeboten wird: 
Eichenrahmen mit Goldleiste, licht. 
5 } Käseschneide- 














1° Fi 
Violine mit Kasten 
gegen Tausch abzugeben. Zuschr. 
unter 711 an das Mitteilungsblatt. 





Fi 
Mandoline 

gegen Tausch abzugeben. Zuschr. 

unter 712 an das Mitteilungsblatt. 


Kuh 


mit Kuhkalb zu verkaufen. 
Zuschriften unter 648 an'das Mit- 
teilungsblatt. 


. P . 

Einstellfarre 

9 Monate alt, zu verkaufen, 
Iggingen, Haus Nr. 16. 











Aelterer Kinderwagen 





Bienengeräte 


ein Honiggefäß (Inhalt 1 Zentner, 


1 Oberhemd 


weiß, neu, mit 5 Kragen, im Tausch- 
wege abzugeben. 

Zuschriften unter 435 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Fuchspelz 


neu, schön. Suche Schistiefel, Gr. 
37. Zuschriften unter 742 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete Brennholz 


Suche gutgehendes Rundfunkgerät. 


Zuschriften unter 598 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete 3-Zimmerwohnung 


schön, unbeschädigt, mjt Bad und 
Zubehör in Stuttgart. Suche eben- 
solche in Schwäbisch Gmünd, 
Zuschriften unter 677 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete schöne 4-Zimmerwohnung 


mit Bühne, Keller und Holzstall, 
in sonniger Lage. Suche 3-3-Zim- 
merwohnung in gutem Hause, 

Zuschriften unter 723 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete kleinere 2 Zimmerwohnung 


mit Wohnküche Nähe Frankfurt 
am. Main. Suche ebensolche in 
Gmünd oder näherer Umgebung. 
Zuschriften unter 735 an das Mit- 
teilungsblatt, " 
















Biete Wintermantel 


sehr schön, für 8jährigen Jungen. 
Suche ebensolchen für 13-Jährigen. 
Zuschriften unter 714 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 2 gold. Damenringe 


Suche guterhaltenen Herrenwinter- 
mantel für große, schlanke Figur, 
oder Stoff. Zuschriften unter 638 
an das Mitteilungsblatt. 








Biete Leghühner 
weiß, Suche Damen - Rohrstiefel, 
Gr. 38, nur guterhalten. 
Zuschriften unter 758 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderkastenwagen 
guterhalten, gummibereift, Damen- 
halbschuhe, neu, Gr. 41, Kinder- 
schuhe, gebraucht, Gr. 20. Suche 
Damenhalbschuhe, Gr. 39, Kinder- 
schuhe, Gr. 23/24. Zu erfragen bei 
Bürger, Charlottenstraße 10. 


Biete Wertgegenstand 


sehr selten. Suche 1 Garnitur, 2 
Oberleintücher, 2 Haipfel und Kis- 
sen, sowie guterhalt. elektr. Eisen- 
bahn u. Puppenwagen. Zuschr. unt, 
613 an das Mitteilungsblatt. 





Biete 1 Paar Stiere 
gutgewöhnt. Suche Langholz und 


Stroh, 
Konrad Walter, Alfdorf. 


Biete Obst 


Suche " Kindersportwagen. 
Zuschriften unter 728 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Laufställchen 
Schutzengel (Stülchen), Kinder- 


schlitten mit Lehne und Dreirad.. 


Suche seidene Lamen - Strümpfe 

Größe 9 oder Wolle. 
Schwäb. Gmünd, 
berg 23. 


m — m u 
Schöne 3-Zimmerwohnung 
in guter Lage, zu vermieten. 


Zuschriften unter 682 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Straßdorfer- 





Wieder in ihre Heimatstadt Gmünd 
zurückgekehrtes Ehepaar mit 9jäh- 
rigem Kind sucht hier oder in der 
Umgebung + 

. 

2—3 Zimmer 

mit Küche oder Kochgelegenheit. 
Hausrat und Herd vorhanden. 


Zuschriften unter 720 an das Mit- 
teilungsblatt. 


2 möbl. Zimmer 





‚und Küche zu vermieten. 


Zuschriften unter :752'an das Mit- 
teilungsblatt. x 





Zimmer 

möbliert, mit Kochgelegenheit, für 
zwei Personen gesucht. Bettüber- 
züge und Decke vorhanden. 
Zuschriften unter 713 an das Mit- 
teilungsblatt. 





F 
Zimmerherr 

in. geordneten Verhältnissen im 

Tauschwege gesucht. 
Körnerstraße 13, 3. Stock. 


Einfach möbliertes Zimmer 
heizbar, für &lt. Herrn im Stadt- 
zentrum sofort gesucht. 
Zuschriften unter 785 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Werkstatt 
mit. Zubehör an selbständig. Etuis- 
macher zu vermieten. 
Zuschriften unter 587 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Garage 
für DKW 








(möglichst im Ostteil der Stadt) 
gegen gute Bezahlung zu mieten 
gesucht, 


Hermahn Bauer 
Silberwarenfabrik. 


Lastwagen- 
Garage 


zu mieten gesucht. 
Josef Schuler, Türlensteg 18. 








Herzenswunsch! 
26jähriger junger Mann, 1,76 groß, 
schlanke Figur, in sicherer Stel- 
lung, nicht Pg., sucht nettes, jun- 
ges Mädel im Alter von 18—25 Jah- 
ren zwecks baldiger Heirat. Zu- 
schriften möglichst mit Bild erbe- 
ten unt, 760 an das Mitteilungsbl. 





witwe 
mit Vermög., 55 Jahre, kath, gute 
Erscheinung, ohne Anhang u. schö- 
ner Wohnung, sucht einen Mann 
kennenzulernen von 55—62 Jahren, 
auch fliegergesch. Herr angenehm, 
zwecks baldiger Heirat. Zuschr. 
unter 620 an das Mitteilungsblatt. 





Verloren ging 


grauer Handschuh. Gegen Beloh- 





nung abzugeben bei Günther, 
Bocksgasse 6, 
Dachshund 


schwarz mit braun, hat sich» ver- 
laufen. Gegend Heubach - Bartho- 
lomä. 

Mitteilung erbeten an M. Schall, 
Schwäbisch Gmünd, Kappelgasse, 





Welcher entlassene Soldat 


aus Gmünd hat im Böckinger La 
ger Aschenbecher usw. für ameri- 
kanische Soldaten angefertigt? 
Zuschriften unter 623 an das Mit 
teilungsblatt. 


Dee a Ha Hl en 
Gute Damenschneiderin 
und Kunstgewerblerin nimmt noch 
Kunden an, auch Kinder-Garderobe, 
Zuschriften unter 666 an das Mit“ 

teilungsblatt. 





Zuverlässiger 


- Heizer 


für Niederdruckdampfheizung ge 
sucht. 


Bewerbungen erbeten unter 769 am 
das Mitteilungsblatt. 


Suche für meinen 18 Hektar großen 
Hof einen zuverlässigen selbstän- 


Se Pferdeknecht. 


Xaver Schmid, Wißgoldingen, 





Tüchtiger Junge 
der mit Papier sauber umgehen 
kann, auf einige Wochen gesucht 
Auch als Nebenberuf, Eilangebote 
erbeten unter 709 an das Mittei- 
lungsblatt. 


Perfekte, jüngere 


Hausgehilfin 


(Tagesmädchen) sofort dringend 
gesucht, Zuschriften unter 896 an 
das Mitteilungsblatt. 


Hausgehilfin 


zu baldigem Eintritt wegen Ver 
heiratung meiner bisherigen Hilfe 
gesucht. 





Frau Eugenie Reichert 
Stuttgart-Sonnenberg 


Kremmlerstraße 25. 





Tüchtiges, ehrliches 


Mädchen 


in Metzgereihaushalt baldmöglichst 
gesucht, 
Benno Pflanz jr, 
Ledergasse 71. 





Ordentliches 


Mädchen 


zur Mithilfe in Haus und Gartem 
gesucht. 


Frau Elise Bauer-Schmidt 


Nepperberg 4 (Zugang 
durch die Salvatorstraße). 





Putzfrau 
für.Praxisräume wird dringend ge- 
sucht, Samstag nachm. 3-3 Stm- 
den oder täglich 1 Stunde, 
Zuschriften unter 654 an das Mit 
teilungsblatt, 





Junges, kräftiges 


Mädchen 
in kleinen Haushalt täglich vom 
9 bis 11 Uhr gesucht. 
Zuschriften unter 630 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zuverlässige Frau 


für wöchentlich 1 oder 2 Tage 
gesucht. 

Zuschriften unter 597 an das Mi» 
teilungsblatt. 


ee EEE 
19jähriges Mädel 

mit höherer Schulbildung, sucht 

passende Beschäftigung. 

Zuschriften unter 722 an das Mit 

teilungsblatt. 


Runst- 
gewerbler(innen) 


Zeichner, Maler, Graphiker, auch 
Hilfskräfte für Aquarell- und Tem- 
peramalerei gesucht. Angenehm in 
Lohn und Beschäftigung, 


Zuschriften unter.824 an das Mi 
teilungsblatt. \ 











Junge Frau sucht Stelle als 


Kontoristin. 
Zuschriften unter 694 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Aelteres Mädchen 


sucht Stelle im Haushalt, 
Zuschriften unter 736 an das Mit- 
teilungsblatt. “ 


Aelteres Fräulein 
sucht selbständige Stelle in kleine 
rem Haushalt (evtl. halbtags). 
Zuschriften unter 683 an das Mit 
teilungsblatt, 


Verloren ging 


Herrenhut am Montag 12. 11. in der 
Lorcherstraße. Nähe Tankstelle. 
Abzugeben gegen Belohnung bei 
Fr. Götz, Möhlerstraße 31, 








—— 000 
Verloren ging in der Frühe des 12. 
Nov, auf der Hauptstr. Mutlangen 
bis Gasth. z. „Wilden Mann“ rot- 
grün-karrierter Herrenschal. Der 
ehrl. Finder wird gebeten, da wert- 
volles Andenken, dens. gegen gute 
Belohnung abzugeb, Rinderbacher- 
gasse 33, 1. Stock. 


Verloren ging 
ein Schlüsselbund am Donnerstag 
den 8. 11 auf dem Weg Schwäbisch 
Gmünd — Waldstetten — Weiler- 
stoffel — Straßdorf. Abzugeben Ei 
gen gute Belohnung bei J. Bürgeg, 
Nährmittelfabrik, Straßdar£, 





VRMBERESTURFEET EPG 
ALLEN ANSPRUECHEN 
ANGEPASST 


sind unsere vielseitigen Tarife. 
Sie bieten umfassenden Versiche- 
rungsschutz bei Krankheit, Unfall 
und Verdienstausfalt! 


Deutsche Kranken- 


Versicherungs-A.G. 
Landesdirektion für Südwest- 
deutschland 
Btuttgart-S, Marienplatz 12/14 
(Vertreterbesuch anfordern). 





Angesehenes Schweizer Versiche- 
rungs-Unternehmen hat die 


Bezirksagentur 


tür den Kreis Gmünd zu vergeben. 


Zuschriften unter 492 an das Mit- 
tellungsblatt. 








Folitisch unbelasteter 


techn. Kaufmann 

(Einzel. u. Mengenfertigung, Werk- 
Eeug- und Werkzeugmaschinen od. 
Autobranche) sucht passende Tätig- 
keit. Gewandt im Umgang mit 

sowie in allen kaufm. 
Arbeiten. Gute englische Sprach- 
kenntnisse. Führerschein vorhan- 
den. Kaution oder Beteiligung in 
Höhe von RM, 3—10000 kann ge- 
stellt werden. 


Zuschriften unter 40 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Jüngerer a 
Mechanikermeister 
(politisch unbelastet) möchte sich 
verändern, evtl. Eintritt als Teil- 
haber ih kleineres Unternehmen. 
Zuschriften unter 489 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Welcher Sch neider 


erbeitet entlassenem Kriessgefan- 
genen Feldbluse und Übe:ftallhose 
und Zivilanzug gegen gute Bezah- 
lung? Zuschriften unter 548 an das 
Mitteilungsblatt. 











Wer nimmt noch 


Näh- und Flickarbeit 


an bei guter Bezahlung? Zuschr. 
unter 567 an das Mitteilungsblatt. 





. . 
Schneiderin 

die mir sofort außer: Hause einige 

neue Sachen macht, gesucht. 

Zuschriften unter 572 an'das Mittei- 

lungsblatt. 


Wer wäscht 
und flickt gegen gute Bezahlung 
älterem Mann auf dem Lander 


Zuschriften unter 580 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Wer liefert 
bei Materialanlieferung zukunfts- 
sicherem Unternehmen in echt und 
unecht Kleinsilber- und Bijouterie- 
artikel? 
Zuschriften unter 581 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wer liefert 
Häftling eine 


Cauche oder Chalselongue 


evtl. gegen wertvollen Fotot Zu- 
schr. unt,. 493 an das Mitteilungsbl. 





ausgebombtem KZ- 





Wo kann ich mich 
im Kochen 
ausbilden? 


In einem größeren Küchenbetrieb, 
Krankenhaus, Erholungsheim oder 
Gutshaushalt. 
Zuschriften unter 508 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Wer vermietet 
Über die Wintermonate Hütte auf 
dem Kalten Feld oder in der Um- 
gebungt 

hriften unter 556 an das Mit- 

ungsblatt, 


ER EEEEASTTENTETEET NEL TRETEN. 
Landwirtschaft 
su pachten gesucht. 


Zuschriften unter 485 an das Mit- 
tellungsblatt, 


EEE EEE EST TITTEN 


1 Kaufgesuche ’ 


Wechselrichter 
(Zerhacker), 220 Volt, zu kaufen 
gesucht, evtl, gegen Kochplatte. 
Zuschriften unter 496 an das Mit- 
teilungsblatt. 














Zu kaufen gesucht: 
Umformer, Drehstrom 220/380 Volt, 
Leistung 10—12 Amp. 15 volt, 
Schüttelfaß, Vergoldungstisch, 
Wannen (emailiert), Steingut. 
Zuschriften unter 554 an das Mit- 
tellungsblatt. 
pe: Sberundie 





Einige schöne 


Oelgemälde 
zun kaufen gesucht. Zuschriften 
MnieE #08 an das Mittellungsblath, 


"wasserdichte Herrenschuhe, 


Schwäbisch Gmünd, Samstag, 17. November 1945 


Biete Damenschuhe I Verkäuie 3 


Ankauf 


von Gemälden 16.—18. Jahrhundert; 
sowie künstlerischen und gewerb- 
lichen Erzeugnissen, die einer ab- 
geschlossenen Kunstepoche ent- 


stammen. 
Gebr. Kraiorst 


„Antiquitäten“ 
Gmünd, Bocksgasse 53. 





Kaufe laufend 
alte, nicht mehr gebrauchsfähige 
Schreibmaschinen, zwecks Gewin- 
nung von Ersatzteilen für Repa- 
raturzwecke. 
Zuschriften unter 286 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Fahrrad 


sehr gut erh., bei guter Bezahlung 
zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 570 an’ das Mit- 
teilungsblatt. 


Druckbank 


mit Support, 3 Backenfutter und 
Werkzeuge mit oder ohne einge- 
bauten Motor, Dreh- oder Wech- 
selstrom, zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 470 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Kleinerer Zimmerofen 
noch guterhalten, gegen gute Be- 
zahlung gesucht. Zuschriften unt. 
482 an das Mitteilungsblatt. 
Kochherd 

gebrauchter, guterhalten, für klei- 
nen Privathaushalt (fliegergesch. 
Familie) dringend gesucht. Tausch 
möglich. Zuschriften unter 320 an 
das Mitteilungsblatt. 


Bügelofen 
zu kaufgen gesucht. 
Zuschriften unter 365 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zimmerbüffet 


bei guter Bezahlung zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 508 an 
das Mitteilungsblatt. 


. . 
Bügelkissen 
sucht Schneiderin gegen gute Be- 
zahlung zu kaufen. Zuschriften 
unter 478 an das Mitteilungsblatt. 
1 Gesichtsdampfbad 
1 Wasserwellhaube 
1 Radiolux 
zu kaufen oder zu mieten gesucht, 


evtl. Tausch gegen versch. Wert- 
gegenstände. 


G. Schnee, Aalen, Bahnhotstr 


Suche Graveur- und 


Zisellerwerkzeug. 
Zuschriften unter 302 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Rollkommode 
oder Biedermeier-Sekretär zu kau- 
fen gesucht. 


Zuschriften unter 417 an das Mit- 
teilungsblatt. 








1 Paar Bettbezüge 
oder Stoff, neuwertig und 1 Paar 
Größe 
42—44 zu kaufen oder gegen guten 
Tausch gesucht. 

Zuschriften unter 265 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Guterhaltenes Deckbett 
und Kissen 








sowie Bettwäsche, von Totalflieger- 
geschädigter gegen gute Bezahlung 
zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 3732 an das Mit- 
teilungsblatt. 





'Guterhaltene 


Kleinkinderwäsche 


dringend gegen gute Bezahlung zu 
kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 386 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zwei Stepp- oder Daunendecken 
guterhalten, gleich welche Farbe, 
sowie Bettumrandung oder Bett- 
vorlagen, gegen gute Bezahlung 
von totalfliegergeschädigter Familie 
zu kaufen gesucht. Evtl. Tausch 
gegen Wertobjekt. 

Zuschriften unter 271 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Zu kaufen gesucht 
Federn, Kissen und Federbetten. 


 J. P. Greif 
z. Zt. Waldstetten 
Hauptstraße 332. 


Damen-Mantel 
oder Kostüm zu kaufen gesucht 
evtl, Tausch gegen Wertobjekt, 
Zuschriften unter 299 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zu kaufen gesucht: 


Wäscheschleuder , Waschmaschine 
elektrisch oder Wassermotor. 
Zuschriften unter 375 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Kaufe höhere Werte 


Briefmarken 


u. ganze Sammlungen gegen Kasse. 
Zuschriften unter 329 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Damen-Sportschuhe 
oder Stiefel, sp 37,5/38 zu kaufen 
gesucht oder im Tausch gegen 
Wertobjekt. Zuschriften unter 298 
an das Mittellungsblatk 


Abgängige Pferde 
usw. 
kauft laufend die Stammzucht 
deutscher Silberfüchse an, 
Chr, Pieiile, Lorch 


Fernruf 450. 


Junge Kuh - 
wenn möglich gewöhnt, mit Kalb, 
oder hochträchtig, zu kaufen ge- 
sucht, 





Josef Stadelmaier, 
Weller 1.d. B. 


Suche rassenreinen weißen 


Kleinspitzer-Rüde 
zu kaufen evil, Tausch. Wo steht 
solcher zum Decken. Zuschriften 
unter 383 an das Mitteilungsblatt. 








Suche zirka 


3-—400 Zentner Heu 


zu kaufen, 
Zuschriften unter 553 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Biete Eheringe 


Weite 54/61. 
vollständiges 


25/000 "Goldauflage, 
Suche guterhaltenes, 
Bett oder Federn. 
Zuschriften unter 275 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Geige 
guterhalten. Suche braune Damen- 
sportschuhe, Größe 40. 
Zuschriften unter 354 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete guten Foto 


Suche Stoff für Schi-Anzug. 
Zuschriften unter 538 an das Mit- 


teilungsblatt. ‘ 


Suche 


Burschen-Anzug 
für 17-Jährigen gegen guten Tausch. 
Zuschriften unter 303 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete ca. 3 m ft 
dunkelgrau, und Zutaten oder hell- 
graues Kostüm, fast neu. Suche 
dunkelblaueh Mantelstoff für Da- 
menmantel. Gr. 46, oder D‘Mantel. 
Gr. 4. Zuschriften unter 517 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete guten Herren-Anzugstoff 


3! m, samt Zubehör, geg. Tausch. 
Zuschriften ünter 481 an das Mit- 
teilungsblatt. 


..Biete Mantel- 
oder Kostümstoff gegen Volksemp- 
tänger oder Stoff zu Wolikleid. 
Zuschriften unter 562 an das Mit- 
teilungsblatt, 

















Biete Frauenmantel 
schwarz mit Pelz, noch guterhal- 
ten. Suche Burschenwintermantel. 
Zuschriften unter 550 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Bas ntel 
für 14-15 -Jährigen, guterhalten. 
Suche Herrenhalbschuhe, ‚Größe 42. 
Zuschriften unter 530 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Bleyle-Anzügle 
tür 3—5-Jährigen, neuwertig. Suche 
Herren- oder Damenfahrrad, auch 
Halbballonbereifung. 

Zuschriften unter 333 an das Mit- 
te..ungsblatt, 


Biete schwarzen Damen-Wintermantel 


Gr. 4, sehr guterhalten oa. 1Paar 
Bergstiefel, Gr. 39, kaum getragen. 
Suche guten Herrenwintermantel, 
Größe 1,76. Zuschriften unter 523 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete Pelzmantel 
für mittlere Größe, Suche große 
Adler-Schreibmaschine. 

Zuschriften unter 362 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Woll-Badanzug 


sehr schön,, mit Röckchen, Größe 
4446, 1 Sitzbadewanne. Suche 
Wolle für 2 Westen und Mostobst. 
Zuschriften unter 360 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 fast neue Knicker- 
bockerhose 

1 Paar neue Gummistiefel, Größe 

42. Suche 1 Paar Reitstiefel, Größe 

42—43. 

Zuschriften unter 264 an das Mit- 

teilungsblatt. 

Biete 2 Paar Kissen 
und Haipfel, neu, Halbleinen, oder 
1 Paar Maccoseiden - Damastbettbe- 
züge, ebenfalls neu. Suche gut- 
erhaltene Damenrohrstiefel, Gr.öße 
377,—38. Zuschriften unter 589 an 
das Mitteilungsblatt. { 


Biete Bett- oder Leibwäsche 


oder elektr. Bügeleisen, 220 Volt. 














Suche 1 Paar gute H'Skistiefel, Gr. 


41—42. Zuschriften unter 518 an 
das Mitteilungsblatt, 


s 
Biete Bettwäsche 
Foto 6X9, neu, Herrenschuhe, fast 
neu, Gr. 42. Suche H'- oder D'- 
Fahrrad. 


Zuschriften unter 504 an das Mit- 
erungshluik 





Biete Schreibtisch 


gut, suche hübschen Teewagen od. 
Kameebrosche. Zuschriften unter 
582 an das Mitteilungsblatt, 


. - 
Biete Küchenbüffet 
Tisch, Fleischhackmaschine (Wolft), 
Radio - Lautsprecher (Telefunken), 
Rasierklingen. Suche: Bodenteppich 
oder Läufer, Winterkleid od, Stoff, 
‚Vorhänge, Wolle, 

Zuschriften unter 58 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete älteres, guterhaltenes 


Küchenbüffet 


Suche Damenunterwäsche und Da- 
menschuhe, Gr. 40—41, wenn auch 
gebraucht, Zuschriften unter 565 
an das Mitteilungsblatt. 





Biete kl. Zimmerofen 


mit Stein und Rohr. Suche Damen- 
wintermantel oder Arbeitsschuhe 
bezw, Schaftstiefel. Zuschriften unt, 
unter 575 an das Mitteilungsblatt. 


Biete elektr. Heizofen 


Wringmaschine, _ alten Kleider- 
schrank, kleinen Bodenrutscher, 
Suche Eckschrank, Türschließer. 
Zuschriften unter 292 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Natur-Silberfuchspelz 


neu, modern. Suche für berufliche 
Zwecke Kleinmotorrad bis 200 ccm. 
Zuschriften unter 586 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinder-Rastenwagen 
mit sehr gut. Bereifg, Suche 1 Paar 
D'Schuhe, Größe 37. Zuschriften 
unter 568 an das Mitteilungsblatt, 


Biete ein Paar 
Herren-Schnürschuh 
Größe 42. Suche H‘Schnürschuhe, 
Größe 44/45, evtl. auch Halbschuhe, 


Zuschriften unter 357 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Herren-Schnürstiefel 


Größe 43, Roßhaarbesen. Suche 
Milchzlege. (Wertausgleich). 
Zuschriften unter 493 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Halbschuhe 
braune, Gr. 35/36. Suche Kinder- 
stiefel, Gr. 27 oder 286. Biete Zwie- 
‚genähte Halbschuhe, braune,--sehr 
stabil, Gr, 39. Suche Kinderdreirad 
oder fertiges Brennholz. 
Zuschriften unter 526 an. das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Leder-Herrenhausschuhe 
guterhalten, Gr. 42, Suche Damen- 
hausschuhe, Größe 38°. 
Zuschriften unter 590 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Damensportschuhe 
braun, guterhalten, Gr. 38. Suche 
braune Pumps, Gr. 3, 

Zuschriften unter 355 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Paar Damenschistiefel 


neuwertig, Größe 40. Suche Her- 
renwintermantel, mittlere Größe. 


Zuschriften unter 458 an das Mit- 
teilungsblatt. . 


Biete Halbschuhe 


braun (neu), Größe 38. Suche eben- 
solche, Größe 36-37. 


Frau Frida Schwarzkopf 
Wetzgau, Hauptstraße 116. 


Biete Herrenstiefel 
guterhalten, Größe 41—42. Suche 
guterhaltene Damenstiefel, Gr. 40 
Zuschriften unter 559 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Rohrstiefel 
(Marschstiefel), Halbschuhe, Gr. 42/ 
43. Suche Kochherd, elektr. oder 
Kohle, Kohlen- oder elektr. Herd 
allein. Zuschriften unter 503 an 
das Mitteilungsblatt, 


Biete Arbeitsschuhe 


neu, Gr. 4, 





























fast neue Damenreithose gegen Da- 
Gr. 3, nied. Ab- 


Mitteilungsblatt, 


Biete Damenhalbschuhe 


schwarz, wenig getragen, Gr. 38'/ı 
und sehr kräftige neue Einkaufs- 
tasche aus Gurtband (Neuw. 36 M.) 
sowie eine schöne Baby-Puppe mit 
echtem Haar. Suche Knabenstiefel 
od. -Schuhe, Gr. 38, Porzellan, Zim- 
merlampe oder Stehlampe, kleine 
Eisenbahn oder dergl. Zuschrift. 
unter 519 an das Mitteilungsblatt, 


Biete 1 Paar neue Pumps 
Größe 40, neu, rot. Suche: Damen- 
Leder- oder Wildiederschuhe, Gr. 
39, wennmöglich Keilabsatz. 
Zuschriften unter 571 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Knabenstiefel 


neue, Größe 39, gegen Größe 41, 
neues Damenhalbschuhe, Größe 38: 
gegen Größe 39—39'ı. 

Zuschriften unter 468 an das Mit- 
Milungeblaih 








Wildleder, Größe 36, noch guter- 
halten. Suche Puppe. Zuschriften 
unter 563 an das Mitteilungsblatt. 


Biete 2 P. Damenhalbschuhe 
guterhalten, Größe 40X40'/. Suche 
Herrenwintermantel, mittl. Größe 
oder Stoff. Zuschriften unter 558 
an das Mitteilungsblatt. 


ETETUN DUHTERAFL BET FT 
Biete Kinderstiefel 
Gr. 35, Halbschuhe, Gr. 35. Suche 
ebensolche,. Größe 37. Zuschriften 
unter 583 an das Mitteilungsblatt. 


Biete 2 Paar Kinderstiefel 


und 1 Paar Kinderhalbschuhe, ge- 
tragen, Gr. 31. Suche ebensolche, 
Größe 38. (Wertausgleich). Zuschr. 
unter 548 an das Mitteilungsblatt. 


Biete 2 Paar Kinderschuhe 
gut, Gr. 28—29. Suche 1 Paar Kin- 
derschuhe, mögl. Stiefel), Gr. 31. 
Zuschriften unter 574 an das Mit- 
teilungsblatt. 














Suche für meinen Jungen dringend 


Schuhe 
Größe 28-29, evtl, Tausch gegen 
fast neue, Gr. 23 oder Kinderroller. 


Frau Gertrud Noller 
Leutzestraße 27. 





Biete Kinderschuhe 
Größe 26, fast neu. Suche eben- 
solche, Größe 2. 

Zuschriften unter 313 an das Mit- 
teilungsblatt, 


„Biete Mädchen-Halbschuhe 


neuwertig, hell (beige). Suche mod. 
braune Damenschuhe, Gr, 38 oder 
39, gegen entspr. Aufzahlung. 
Zuschriften unter 529 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete 
Russenstiefelleder 


Suche neue Bettwäsche. Zuschriften 
unter 591 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderbettstelle 


110X60 cm mit Matratze. Suche 
dunkelbl. Wolle oder sonst. Tausch. 
Biete Kinder-Überschuhe, Gr. 25. 
Suche ebensolche, Gr. 30-31. 
Zuschriften unter 486 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kindersportwagen 
Wasch - Kommode« oder ‚Bettlade. 
Suche Brennholz. Zuschriften, unt. 
491 an das Mitteilungsblatt. 





Biete Kindersportwagen 
guterhalten. Suche Damenschuhe, 
Größe 39-40, mod. Polstersessel 
oder Geschirr. Zuschriften unter 
497 an das Mitteilungsblatt, 





Biete Baby-Puppe 
schön, mit Wiege (fast neu) Suche 
nur. guterhaltenen Trainingsanzug, 
mittlere Größe. Zuschriften unter 
547 an das Mitteilungsblatt. 


Biete neue Bast-Einkaufstasche 


handgearbeit, Suche Damenschuhe, 
Größe 3. Zuschriften unter 50 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete Herrenfilzhut 
schwarz, Größe 55, neu, Herren- 
windjacke, d'blau, Größe 48, oder 
Herrenschnürschuhe, Gr. 41, Suche 
Herren-Taschen- od. Armbanduhr. 
Zuschriften unter 576 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete 1 Steinzeugeinmachtopf 
78 Liter. Suche 1 Füllhalter und 
lederne Aktenmappe. 

Zuschriften unter 564 an das Mit- 
teilungsblatt. 














Biete Brennholz 
Suche dunklen, warmen Futterstoff, 
1,50 m, Flanell oder Baumwollbiber 
für Herrenweste. Zuschriften unter 
579 an das Mitteilungsblatt, 

P 





Biete kl. 2-Zimmerwohnung 


in Waiblingen $. ält. Ehepaar evtl. 
alleinst. Person gegen größ. Woh- 
nung in Gmünd und Umgebung. 
Zuschriften unter 384 an das Mit- 
teilungsblatt. 


m Ban 
Aelteres Ehepaar 
(total Fliegergesch.) sucht 1 oder 2 
möblierte Zimmer mit Küche oder 
Küchenbenützung. Etwas Haus- u. 

Näharbelt wird übernommen. 
Zuschriften unter 484 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wer vermietet 
über den Winter Hütte oder Wo- 
chenendhaus auf dem Kalten Feld 
oder Umgebung? 

Zuschriften unter 560 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Mutter mit Tochter 


sucht 2 leere Zimmer mit Küchen- 
benlitzung. Ruhige Leute. 
Zuschriften unter 488 an das Mit- 
kellungeblath 


Leiterwagen 
2 Ztr. Tragkraft, auf dem Tausch 
wege abzugeben, 
Zuschriften unter 400 an das Mit 
teilungsblatt. 


1 Hand- und 
Anhängerwagen 


zu verkaufen. Zuschriften unter 
358 an das Mitteilungsblatt. 


Alteres Küchenbüffet 


großer Waschzuber, Holz, zu ver 
kaufen. Zuschriften unter 498 an 
das Mitteilungsblatt. 


Zur Wahl: 

Galoschen, schwarz, neuwertig, Gr, 
4, braune Lederschuhe, Gr. 36, 
Schi ca. 1,80 m., Konzertzither, Ak- 
kordzither, Schutzengel, Puppen- 
Wohn- und Schlafzimmer, elektr. 
Kinderherd, Puppen-Kaffeeservice 
oder sonstiges. Gesucht Galoschen 
Gr. 38-39, Lederschuhe, Größe 35, 
elektr. Waffeleis, Thermosflasche, 
Küchenwaage, Lederhandschuhe, 
Gr. 6-&/,, farbige Herrenhemden, 
Kragenw. 41 oder Stoff, leichten 
bunt. Vorhangstoff, woll. Strümpfe, 
wolle od. sonst. Zusch. unter 
514 an das Mitteilungsblatt. 





Gebrauchte 
Schuhmacher-Stanzmaschine 
(älteres System) zu verkaufen. 


Geschwister Fischer 
Honiggasse 12. 


Metalldrücker-Werkzeug 


und Regulator zu verkaufen, evil, 
Tausch gegen Brennholz. 


Zuschriften unter 573 an das Mit 
teilungsblatt, 


_— 

Kinder-Dreirad 
zu verkaufen, evtl. gegen Tausch, 
Zuschriften unter 399 an das Mit“ 
teilungsblatt. 








Verkaufe eine schöne alte 


Kakteensammlung 


auch stlückweise. Zuschriften unter 
1386 an das Mitteilungsblatt, 





Gutes Oelgemälde 


zu verkaufen. 
Zuschriften unter 245 an das Mit 
teilungsblatt. 





“ Gebildeter, junger Herr 


in guter, sicherer stellung, sucht 
mit hübschem Mädel mit guten 
Umgangsformen und guten haus 
traulichen Eigenschaften in Brief 
wechsel zu treten zwecks späterer 
Heirat. 

Zuschriften möglichst mit Bild un- 
ter 304 an das Mitteilungsblatt. 


_— 000 
Strebsamer, heimatl. Soldat 
28 Jahre alt, möchte Mädchen oder 
Witwe im selben Alter, mit ein od, 
zwei Kindern und kleinerer Land- 
wirtschaft zwecks Einheirat ken- 
nen lernen. = 
Zuschriften unter 557 an das Mit- 
teilungsblatt. 





. . 
Kriegerwitwe 

33 Jahre, häusliches Wesen, 
schöner Aussteuer, wünscht * 
solldem Herrn bis zu 40 Jahren be 
kannt zu werden zwecks späterer 
Heirat. 

Zuschriften möglichst mit Bild um 
ter 410 an das Mitteilungsblatt. 





Junge Kriegerwitwe 


30 Jahre, ev, mit 3jährigem Jun- 
gen. wünscht lieben, anständigen 
Herrn, Alter bis 4 Jahre, kennen 
zu lernen zwecks späterer Heirat, 
Bildzuschriften unter 34 an das 
Mitteilungsblatt. 


Witwer 

in den er Jahren, kath., rüstig, 
von ruhigem Charakter, mit etwas 
Erspartem, sucht Fräulein od. Frau 
in‘den 50er Jahren mit gut, Hebe- 
vollen Eigenschaften, zwecks Hei- 
rat kennenzulernen, 

Zuschriften unter 499 an das Mit“ 
teilungsblatt, 


Wiiwer 


44 Jahre alt, von gutem Asußeren, 
ev., wünscht Einheirat in Gasb- 
stätte oder. Cafö. 

Zuschriften unter 827 an das MIR. 
teilungsblatt. 


. 
Witwer 

mit 3 Buben, Mechaniker, in guter 

Stellung, sucht eine Ib. Frau und 

Mutter im Alter von 30-40 J,, kath. 

K. 1. fr. Wohnung vorhanden. Zu- 

schriften an Postfach 77 Schorndorf. 


® 
Witwe. 

Mitte der 40er Jahre, sucht netten, 
anständigen Herrn kennenzulernen 
zwecks späterer Heirat, Eigenheim 
vorhanden, 

Zuschriften unter 266 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Junge Frau . 
% Jahre, kath., mit 2 Kindern von 
3-5 Jahren, sucht lieben, netten 
Kameraden zwecks Heirat, Woh- 
nung vorhanden. 
Zuschriften unter 332 an das Mit- 























ZIwe VERMÄHLUNG geben bekannt 








Wim van Drunen 


Gertrud van Drunen 
geb, Gerosa 








Schledam/Holland Schwäbisch Gmünd, 17. November 1945 


An der oberen Halde 19 






Ihre VERMÄHLUNG geben bekannt 







Dr. Ing. Helmut Winterhager 


Hede Winterhager 
geb. Bertels 


Schwäbisch Gmünd 













17. November 1945 


Zu unserer am Montag den 
19. November 1945 im Gast- 
haus zum „Adler“ in Herli- 
kofen stattfindenden 












MARIANNE BAUR 
ANTON BUYM 















Hochzeits-Feier 
laden wir herzlich ein. 


Schwäbisch Gmünd 
„November 1945 





Tosefine Branner 
Berthold Trinkle 


Kirchgang “id Uhr 
in Herlikofen. 


OTTO GEISSLER 
Dipl. Kolonialwirt 
stud. rer. pol. 


‚LEONORE GEISSLER 
geb. Elser 






Palast-Theater 


Täglich bis auf weiteres 
2, 4.30, 9 Uhr 


Corvette. 


Beiprogramm. 















 Schwäb, Gmünd, 8. Nov, 1945 





Zuvor; 











Ihre Vermählung geben 





Desinfektor in Privatauftrag über- 


GUSTAV DETZEL 
nimmt 
Desinfektionen 


IRMGARD DETZEL 


geb. Lang sowie Ungeziefervertilgungen jeder 
. Art. Anmeldungen Rinderbacher- 


Bässe 32. 


u 


. Sohwäb. Gmünd 





Reparaturen 
von Nähmaschinen 


werden pünktlich und schnell aus- 
geführt bei 


16. November 1945 


Julius Weber, mech, Schlosserei 
Heubach, 


Edelmetall- 
Fachmann 


Chemiker -Ing., Franke, polit. un-, 





Wir haben geheiratet 












| AUGUST STEGMAIER 
ERNA STEGMAIER 


b. Munz belastet, sucht Verbindung mit 
ie Edeimetallbetrievb zwecks Kauf 

ae oder Beteiligung. 
Ruppertshofen _Steinenbach Zuschriften unter 690 an das Mit- 


teilungsblatt. 


Musiklehrer 


für Klavier und Laute gesucht. 
Zuschriften unter 546 an das Mit- 
teilungsblatt.. 


10. November 1945 


Fasser 
(perfekt im Platin- und Weißgold- 
Verschneiden, sowie antike Fass- 


Degenteld/Waldstetten. 
























| Unser erstes Kind, Stamm- 
Kalter. und Sonntagsjunge arbeiten in Gold u. Silber), nimmt 
Roland teilungsblatt. 
‚ist am Geburtstag seiner Mut- 
er angekommen. Fasser 
übernimmt noch Heimarbeit und 





In dankbarer Freude: 
| Die Filtern Anlliese, z. Zt. 
Margaritenheim und Al-» 
bert Knödler, Lehrer, De- 
genfeld. 


- Schwäb. Gmünd, 11. Nov. 1945 } 


einfachere Gravierarbeiten, 
Zuschriften unter 797 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wer strickt 


vor Weihnachten einige Pullover 
bei guter Bezahlung? 

Zuschriften unter 367 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wer näht 


schnellstens Damenmantel (Maßar- 
beit)? Zuschriften unter 731 an das 
Mitteilungsblatt. 


 8tatt Karten! 


Wir beehren uns, Sie zu un- 
‚serer am Samstag, den 24. No- 
vember 19455 ab 15 Uhr im 
1 Gasthaus „Bräuhaus“ in Lein- 
| zeu stattfindenden 


Hochzeits-Feier 
| treundlichst einzuladen. 


Steffi Krolik 


Wilh. Weller 
Schneidermeister. 









Wo finde ich 
zur Verteidigung polnischen Rechts- 
anwalt? 
Zuschriften unter 756 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Wie behandelt 
man Angorahasen und wer kann 
mir solche scheren? 
Zuschriften unter 689 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Herzliche Bitte! 
Fiüchtlingsfrau sucht für ihre 6- 
jährige Tochter und 9jährigen Sohn 
Unterwäsche und Kleidung, auch 
herzlich gern Spielsachen. Zuschr. 

unter 691 an das Mitteilungsblat 


Kamp-Lintfort Leinzell 


Kirchliche Trauung 10 Uhr. 


EEE EEE en 


63 








noch Arbeit an. | 
Zuschriften unter 2023 an das Mi: 




































‚Karten zu 250 und 1.50 RM. 


Schwäbisch Omünd, Samstag, 17. November 1945 


Kirchenmusikalische Feierstunde 


zugunsten der Nothille im Heilig-Ereuz-Mün 





Sonntag 18. November nachmittags %4 Uhr. 


AUSFÜHRENDE: 
Chorgemeinschaft Schwäbisch Gmünd, 
Frau Maier-Wunderlich — Konzertsopran 


Herr Adolf Kern — Orgel. 


Programme zu 1 RM. sind zu haben in den Buchhandlungen 


Joerg, Kraus, Stiegele und beim Eintritt von 3 Uhr ab. 


Artistenagentur Artista Walter Kurz 


Lizenz der Mil. Reg. 4502 


\ bringt 


am Freitag den 23, Samstag den 24. undSonn- 
tag den 25. November 1945 (Beginn jeweils 19 Uhr) 
in der Stadthalle Schwäbisch Gmünd 


Artisten-Parade 


Ein Großstadt-Programm mit internationalen Artisten 
: „Schlag auf Schlag”: 
Mit: Zwei las de Goyas — die singenden spanischen Tänzerinnen 


vom Alkazartheater Madrid 


+ Lu-Trix und Partnerin, vollendete Akrobatik 
CORONAS, der einmalige spanische Jongleurkomödiant 


Erichsen in seinen Cowboyspielen 


Aßmanns Künstlerhunde, Annell Rommel in ihrem Blastikakt, 
Schauorchester Gebhardt, ferner Tänzerinnen, Sängerinnen, 


Komiker und Musikalsolisten. 


Eine pausenlose Schau voll Rhythmus, guter Laune 
und artistischen Höchstleistungen. 


Karten zu RM. 5.—, 4— und 3— Buchhandlung Joerg bei der 
Johanniskirche, 








Dienstag 20. November 1945 19.30 Uhr 
im Saale_ des Evang. Gemeindehauses 


Klavier-Abend 


des l4jährigen Pianisten Arthur Dangel, Schw. Gmünd. 


Jos. Haydn — W. A. Mozart — Fr. Schubert — L. v.Beet- 
hoven — W. Grieg und eigene Kompositionen. 


Joerg bei der Johanniskirche, 


zum „Grünen Baum“ unsere‘ 


statt, 





im Vorverkauf? Buchhandlung 


Am,.Montag 19, November abends 7,30 Uhr findet im Gasthaus 


Generalversammlung 


Tagesordnung: Berichte, Neuwahlen. 
Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahlreichen Besuch, 


Der Vorstand. 





An alle 


Arbeiter und Angestellte im Verkehrsgewerbe 
und in öffentlichen Betrieben! 
Am Sonntag 18. 11. 45 vormittags 10.30 Uhr findet im Gasthaus 


zum „Walfisch“ eine 


öffentliche Versammlung 


der Industriegruppe Verkehr und öffentliche Betriebe statt, zu der 
alle organisierten und noch nicht organisierten Arbeiter und An- 
gestellte dieser Berufsgruppe eingeladen werden. 


Vereinigte Gewerkschaften Krs! 


Schwäb. Gmünd. 





Kleintierzuchtverein Gmünd 


Samstag 17. November um 19 Uhr im „Grünen Baum‘ 


Hauptversammlung. 
1. Bericht über die Lage des Vereins. 


2. Neuwahlen. 


Die Wichtigkeit der Beschlüsse macht zahlreiches Erscheinen zur 


Pflicht. 





Deutsche 


Beamtenkrankenversicherung v.a.c. 
_. Sitz Koblenz 
Bezirksverwaltung Württemberg und Hohenzollern 
Stuttgart-\W, Rotebühlstraße 29. 
Schalterstunden Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr. 


Wir bitten unsere Mitglieder, 


deren Anschrift sich infolge der 


Kriegsereignisse geändert hat, um Bekanntgabe der neuen Adresse, 


Die aus Kriegsgefangenschaft zurickgekehrten Mitgli&der müssen 
dies zur Vermeidung von Nachteilen uns anzeigen. 


Unsere Versicherten werden sebeten, 


rückständige Beiträge auf 


eines der unten angegebenen Konten zu überweisen: Postscheck- 


konto Stuttgart Nr. 33 99. 
Girokasse Stuttgart. 


— Girokonto Nr, 18450 bei der Städt. 
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Keine Werbestarts - 
ohne Doktor Schwarz! 


Werbebüro Dr. Schwarz 
Schwäb. Hall, Postfach &1, 


Trikotagen- 
Aushesserung 


durch Restverarbeitung, Neuanfer- 
tigung von Hemden, Unterhosen, 
Schlüpfern und dergl. bei Anliefe- 
rung von Trikotagenstoff, oder von 
zwei schadhaften Stücken zur Ver- 
erbeitung für ein neues Sttck. 
Schnellste und saubere Ausführung 
zugesichert 





Annnahmestelle: 
Mathilde Bäuerle 
Schwäbisch Gmünd 
Uierstraße 67. 


Infolge Geschäfts-Überhäufung und 
Stromsperre ist mein Laden, Wald- 
stettergasse 12, wie folgt geöffnet: 


Auftrags - Annahme: Montag und 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr, 


Auftrags - Ausgabe: Freitag von 15 
bis 18, Samstag von 8 bis 13 Uhr. 


Ich bitte meine werte Kundschaft, 
diese Zeiten genau einzuhalten, 


Gmünder Hosen- u. Schürzen- 
Industrie 
Inhaber: Albert Ziesel 
Rinderbachergasse 15, 


Italienischer Unterricht 


wird erteilt. 
Zuschriften unter 661 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Schreihmaschinen-Arbeiten 


jeder Art werden von junger Frau 
mit Bürokenntnissen als Heim- 
arbeit ausgeführt. 

Zuschriften unter 655 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Wer nimmt 


1Ys Jahre altes Mädchen tagsüber 
oder ganz in gute Pfleger 
Zuschriften unter 89 an das Mit- 
teilungsblatt. 











F . 
Heimarbeiter 

für leichte Beschäftigung gesucht. 

Zuschriften unter 805 an das Mit- 

teilungsblatt, 


Wersstrickt 
einen Damen- u. Kinder-Pullover, 
sowie 2 Paar Kinderstrümpfe gegen 
gute Bezahlung. Zuschriften un- 
ter 798 an das Mitteilungsblatt. 


* Aussägen 
(Broschen) und Stahlpolieren wird 
in Heimarbeit laufend vergeben; 
Zuschriften unter 791 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Übernehme .noch 


Strickarbeiten 
bis Weihnachten wie Handschuhe, 
Westen, Pullower. 
Zuschriften unter 673 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Wer sammelt 
alte, aufgeschnittene Konserven- 
dosen gegen gute Bezahlung? 


Zuschriften unter 804 an das Mit- 





ungsblatt, 


Wer kann Holzteller 


einfach bemalen? 
Zuschriften unter 599 an das Mit- 





.  teilungsblatt. 





Frau sucht für söfort 


Heimarbeit 
gleich welcher Art. Zuschriften 
unter 637 an das Mitteilungsblatt. 





Wer nimmt einige 


Schuhmacher- 
Schneider- und 


Damenschneider- 
Arheiten - 


zu sofortiger, pünktlicher Erle- 
digung an? Obst wird in Zahlung 
gegeben. 

Zuschriften unter 609 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Diejenige Frau 
die am 20. 10. 45 morgens um 7 Uhr 
den Kinderteppich am Friedhof ge- 
tunden hat, möchte ihn gegen gute 
Belohnung auf dem Fundamt ab- 
geben. 


Stellenmarkt 


P 
Zahntechniker 
nur allererste Kraft, sofort ge- 

sucht, 

Bewerbungen mit Lichtbild und 
Zeugnisabschriften unter 373 an 
das Mitteilungsblatt. 





Tages-Säuglingsschwester 
oder Hausgehilfin - 


für 3 Personen-Haushalt zum 1. De- 
zember oder später gesucht. 
























Sofort gesucht wird ein 
zuverlässiger ? 

Arbeiter 
der auch mit Schmelzarbeiten 
"vertraut u. hier wohnhaft ist. 
Einstellung erfolgt über die 
Arbeitsvermittlungsstelle. 


Deutsche Bank 
ZweigstelleSchw. Gmünd 


2 kräftige Hilisarbeiter 


die bei Eignung auch angelernt 
werden können, für unseren 
Gießereibetrieb zu sofortigem Ein» 
tritt gesucht, 

Die Einstellung erfolgt über die 
Arbeitsvermittlungsstelle. 


Gebr. Ritz & Schweizer 
Pumpenfabrik und Eisengießerel 


Suche für meinen Nähbetrieb 


tüchtige Näherin 


als Werkstatt- Leiterin bei gutem 
Gehalt und Dauerstellung. 


Gmünder Hosen- u. Schürzen- 
Industrie 
Inhaber; Albert Ziesel 
Rinderbachergasse 15. 






















Selbständiges, kinderliebes 


Mädchen 


in Haushalt mit 3 Kindern bei gu= 
ter Bezahlung gesucht. 

Zuschriften unter 2232 an das Mit“ 
teilungsblatt. 








Haushalthilfe 
für einige Stunden täglich gesucht 
bei guter Verpflegung und Lohn. 


Uterstraße A6/II 





Tüchtige, zuverlässige 
ausgehiltin 
zu baldigem Eintritt gesucht. 
Frau Dr. Manuwald 
Ledergasse 54. 


Ehrlich. anständ. Mädchen 
in Geschäftshaushaltung gesucht. 
A. Schleicher, 
Hahnenbach 2 
Tüchtiger 


Metzgermeister 


sucht Stellung, evtl. wo er dei 
Meister vertreten kann. 
Zuschriften unter 698 an das Mit» 


| 


‚, teilungsblatt. 


Mann 
% Jahre alt, gute Verg., nicht 
sucht Stelle z.-Mithilfe in Galvani- 
scher Anstalt. Zuschriften wntet 
786. an ‚das. Mitteilungsblatt. 


Suche Stelle 


in gutgehender Gaststätte als Be 
dienung.. Gehe auch nach auswärte 
Zuschriften unter 507 an das Mit 
teilungsblatt, 


F 





Berufstätige Frau mit 3jährigera 
Kind sucht zuverlässige 


Halbtagshilfe 
(für nachmittags) zur Betreuung 
des Kindes und Mithilfe im Haus+ 
halt. Zuschriften unter 721 an das 
Mitteilungsblatt. 


Tüchtige Kontoristin 
sucht sich als Volontärin in dert 
Uhren-, Gold- oder Silberbranche 
Kenntnisse zu erwerben. Großhan« 
del oder Fabrikbetrieb bevorzugt. 
Zuschriften unter 552 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Suche Stellung 
im Haushalt bei Alterem Ehepaar 
Am liebsten auf dem Lande. 


Zuschriften unter 506 an das Mits 
teilungsblatt. 


Junges Mädel 


sucht Lehrstelle bei Damenschnei« 
derin. Zuschriften unter 618 an 
das Mitteilungsblatt. 


7 


Was Ip ein Karfmann 
wären Sie schon, 


wenn Sie die Schwierig- 
keiten dieser Zeit nicht 
meistern würden? Einer, 
der was kann, kommt 
immer durch. Anständige 
Briefe z. B. müssen Sie 
schreiben können — nicht 
die üblichen Feld-, Wald- 
und Wiesenbriefe, sondern 
solche, die durchsetzen, 
was Sie wollen. Mahn- 
briefe müssen Sie schrei- 
ben können, die Geld 
bringen, und Werbebriefte, 
die verkaufen. Dann wer- 
den Sie zu den gesuchten 
Kaufleuten gehören. — 
Verlangen Sie kostenl. 
Prosp. 8GBU 9 über Brief- 
wechsel-Fernunterricht, Er 
weist Ihnen IHREN Weg 
— — den Weg zum Kön- 




































nen. — Werbeberater 
Hanns Haug, Göppingen, 
Nordring 70. 











Schwäbisch Gmünd, Bergstraße 15, 14, November 1945 


Todesanzeige 


Nach langer, schwerer Krankheit, entschief heute im 71, Lebens- 
jahr mein lieber, guter Mann, unser treusorgender Vater, Groß- 
vater, Scwiegervater und Onkel 


Gustav Bohlinger | 
Fabrikant, 
Sein Leben war erfüllt von Arbeit und Sorge für die Seinen. 


In tiefer Trauer: 

Die Gattin Käthe Bohlinger geb. Krauß 
die Kinder Gustav Bohlinger mit Frau und Kind, New-York, 

Anton Bohlinger, z. Zt. in Gefangenschaft, 

mit Frau und Kindern 

Lisa Heilmann geb. Bohlinger mit Gatten 

und Kindern 

Ernst Bohlinger, New-York 
Erwin Bohlinger mit Gattin. 


Beerdigung am 17. November 19455 um 13 Uhr vom Städtischen 
Leichenhause aus. 







Schwäbisch Gmünd, Königsturmstraße 35, 15. November 1945 


Gott, der Herr über Leben und Tod, hat unseren geliebten, immer 
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großpapa, Schwager u. Onkel 


. . 
Herrn Julius Pfisterer 
Privatmann 
nach schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden, im 78. Le- 
bensjahre wohlvorbereitet durch einen sanften Tod heimgeholt, 
Allen, die ihm im Leben und Sterben Gutes taten, sei ein herz- 
liches Vergelt‘s Gott gesagt. 
In tiefem Leid: 


Julius Pfisterer mit Frau Maria geb. Galneder und 6 Kindern 
Elisabeth Klink geb. Pfisterer mit Gatten Dr. Vinzenz Klink 
und Sohn Alfred. 


Schwäbisch Gmünd, Ledergasse 40, 12. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Unsere treusorgende, herzensgute Mutter, Großmutter, Schwieger- 


mutter und Tante 
. 
Anna Seitz 
geb. Bachmaier 
ist nach ihrem langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden, sanft 
entschlafen. 
Für alle Liebe und Teilnahme herzlichen Dank. 
3Wir haben die liebe Verstorbene am Samstag den 10. November in 
Stille zur letzten Ruhe gebettet. . 
In tiefem Leid: 
# Die Töchter: Hedwig Arntz geb. Seitz mit Gatten‘ 
und Töchterchen 
Else Pfisterer mit Gatten. 


Schwäbisch Gmünd, 15. November 1945 


Der Herr über Leben und Tod hat seine treue Dienerin 


Frau Marie Nöth 
in die Ewigkeit abberufen. 


In stillem. Leid: 
Maria Nöth und die Verwandten. 


Die Beerdigung fand auf Wunsch der lieben Toten in aller 
Stille statt. 


Buchengehren, 15. November ‚1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben, guten Mann, 
unseren treusorgenden Vater, Bruder und Schwager 


Johann Klink 


nach kurzer, aber schwerer Krankheit unerwartet rasch im Alter 
von 64 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen. 


Am Freitag haben wir den lieben Verstorberien zur letzten Ruhe 
gebettet. Für alle Liebe und Anteilnahme, die wir beim Hinschei- 
den unseres lieben Entschlafenen erfahren durften, sagen wir un- 
seren herzlichsten Dank. 
In tiefem stillen Leid: 
Die Gattin Christine Klink geb. Zehnder 
mit Söhnen Otto, in Gefangenschaft in Kanada 
Ernst, vermißt in Rußland 
und alle Verwandten, 


Heubach, 14. November 1945 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir anläßlich der 
Todesnachricht und der Trauerfeier meines im Osten gefallenen 
innigstgeliebten Mannes, Sohnes und Bruders 


Uffz. Karl Ostertag 


erfahren durften, sagen wir hiermit herzlichsten Dank, 


In tiefer Trauer: 
Die Gattin Frida Ostertag geb. Pfeifer 
die Eltern Fritz Ostertag mit Familie 
Jakob Pfeifer, Bartholomä, mit Famille. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, "Härtel E Co„ Schwäb, Gmünd 
























































Schwäbisch Gmünd, Hofstatt 1, 14. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Sohn, unsern 
guten Neffen und Vetter 


Karl Heinz Fillinger 


nach längerer Krankheit im 24. Lebensjahr wohlvorbereitet und ver- 
sehen mit den hl. Sterbsakramenten am 8. November zu sich in die 
ewige Heimat zu nehmen, 

Wir sagen all denen, welche dem lieben Verstorbenen die letzte 
Ehre erwiesen und durch Meß-, Kranz- und Blumenspenden seiner 
gedachten, ganz ‚besonders Hochw. Herrn Kaplan Springmann für 
seinen geistlichen Beistand herzliches Vergelt‘s Gott. 

In stiller Trauer: 
Die Mutter Thea Fillinger geb. Durner mit Angehörigen, 




















Schwäbisch Gmünd, Turniergraben 12, 9. November 1945 






Todesanzeige und Danksagung 


Allzuschnell und unerwartet hat Gott meine liebe, 
Frau, unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter 


Ottilie Strähle 


geb. Staudenmaier 
zu sich gerufen. Ihr Scheiden im Alter von 43 Jahren hinterläßt 
bei uns eine unersetzliche Lücke. Ihre Sorge aber und ihre hin- 
gebende und aufopfernde Mutterliebe bleibt bei uns übers Grab 
hinaus, " 
Die -Beerdigung fand am Sonntag 11. November statt. 


treusorgende 





Für alle Liebe und Anteilnahme, welche wir bei ihrer Krankheit 
und beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen entgegennehmen 
durften, insbesondere der aufopfernden Pflege der Schwestern im 
Margaritenheim, sowie für die Kranz-, Blumen- und Meßspenden 
und allen denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir 
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank, 


In tiefer Trauer: 


Der Gatte Georg Strähle mit Tochter und Schwiegersohn 
die Geschwister und alle Anverwandten, 


Schwäbisch Gmünd, 13. November 1945 





ERREIENSEN und Danksagung 


Allzuschnell und völlig unerwartet ‚wurde meine liebe, herzens- 
gute Frau, unsere immerbesorgte Mutter, Großmutter, Schwieger- 
mutter und Schwester 


» 
Frau Klara Moretti 
geb. Seybold 
im Alter von 68 Jahren aus unserer Mitte genommen. 
Wir haben sie am 15. ds. zur letzten Ruhe gebettet. 
In stiller Trauer: 
Der Gatte Juilus Moretti, Korbmachermeister 
die Kinder Erwin Moretti.mit Frau, Heidenheim 
Klara Schaal geb., Moretti mit FEN: Gmünd 
sowie die Enkelkinder. 





Für alle erwiesene Anteilnahme und Liebe sagen wir auf diesem 
Wege herzlichen Dank, 


Waldstetten, 15. November 1945 


Todesanzeige 


Nun hat Gott der Herr auch von uns ein hartes Opfer gefordert. 
Es erreichte uns die unfaßbar schmerzliche Nachricht, daß unser 
lieber, treuer Sohn, unser herzensguter Bruder und Neffe 


OÖ’Gefr. Helmut Waibel 


im blühenden Alter von nicht ganz 22 Jahren durch einen Un- 
glücksfall uns entrissen wurde. Er wurde am 9. 11. 1945 in Sig- 
maringen in sein allzufrühes Grab gebettet. Sein und unser ein- 
ziger Wunsch auf ein baldiges, frohes Wiedersehen blieb unerfüllt. f 


In unsagbarem Leid: 
die Eltern Alfred Waibel mit Frau Josefine geb. Burkhardt 


die Geschwister Elisabeth mit Bräutigam H 
Alfred und alle Verwandten. 


Betstunden heute Samstag und morgen Sonntag 5 Uhr / Trauer- 
gottesdienst Montag vormittag 9 Uhr. 


Schwäb. Gmünd, Ledergasse 34/1, 10. Nov. 1945 


} Danksagung 
Für die'vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, welche wir bei dem 
Hinscheiden meines lieben Gatten und Vaters 
. 
Benno Schleicher 


in so reichem Maße erfahren durften, insbesondere für die Blumen-, 
Kranz- und Meßspenden, sagen wir ein herzliches Vergeltsgott. 


In tiefer Trauer 
Die Gattin Klara Schleicher geb. Biber 
mit Angehörigen und Verwandten. 


‚Waldstetten, 13, November 1945 


Danksagung 


Wir danken allen herzlich, die unsern lieben, unvergeßlichen Sohn 


und Bruder 
Gefr. Xaver Heilig 


nach seinem Heldentod Liebe und Güte und uns Teilnahme erwie- 
sen haben, Besonders für die hl. Meßspenden ein herzliches ver- 
gelt's Gott. 

Der tieftrauernde Vater Xaver Heilig 


und die Geschwister mit Angehörigen. 





Schwäbisch Gmünd, Samstag, 17. November 1945 


Herlikotend/Iggingen, 14. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Durch rohen Überfall wurde uns mein lieber Mann, unser lieber 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager 


Josef Spohn \ 
. Bäcker 
im Alter von 26 Jahren auf dem Heimweg von der Arbeit am 3. No- 
vember entrissen. 
Durch sofortige liebe Hilfsbereitschaft konnte ihm letztmögliche 
Hilfe und besonders die hl. Sterbsakramente gespendet werden. 
In tiefstem Schmerz: 
Die Gattin Elisabeth Spohn geb. Link 
die Mutter Maria Spohn geb. Kingerter 
und Geschwister Maria und Johanna 
die Schwiegereltern Johannes Link und Frau Rosalia mit Kindern 
sowie alle Anverwandten, 
Wir haben ihn an seinem 26. Geburtstag zur letzten Ruhe gebettet. 
Ein herzliches Vergelt's Gott HH. Pfarrer, dem Kirchenchor, für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden und allen, die ihm letzten Liebes- 
dienst und Geleit gegeben. 


Göggingen, 11. November 1945 


Todesanzeige 


Tieferschüttert teile ich allen Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht mit, daß mein lieber, treusorgender Gatte, 
Bruder, Schwager, Pate und Onkel 


August Lutz 
Kautzenbauer 
im Alter von 66 Jahren unerwartet rasch von uns gegangen ist, 


In tiefer Trauer: 


Die Gattin Theresia Lutz geb. Schoch 
mit allen Verwandten. 


Die Beerdigung fand am 14. November 1945 statt, 


"Großdeinbach, 1. November 1945 


Todesanzeige und Danksagung 


Nach Gottes hl. Willen wurde mein lieber Mann, der treusorgende 
Vater seines Kindes, unser guter Bruder, Schwager und Onkel 
Eugen Geiger 


nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, im Alter 
von 38 Jahren in die ewige Heimat abberufen. .. “u 

Für ıdie Anteilnahme während der Krankheit und beim Hinschei- 
den des lieben Entschlafenen sagen wir ein herzliches Vergelt's Gott. 


In stiller Trauer: 


Emma Geiger geb. Wahl und Sohn Oswald 
Familien Geiger und Wahl 


Die Beerdigung fand am 10. November 1945 statt, 


Unterböbingen, 12. November 1985 


Todesanzeige: 


Gottes Wille war es, daß mein Heber, unvergeßlicher Sohn, unser 
guter Bruder, Schwager und Onkel 


O’Gefr. Josef Knödler 
in einem Kriegsgefangenen-Lazarett in Sibirien am 6. Dezember 1944 
im Alter von 31 Jahren gestorben ist. 


In stillem Leid: 
Die Mutter Rosina Knödler geb. Beirle und die Geschwister 
mit Angehörigen. $ 


\ 


Trauergottesdienst Dienstag, den ®%. November vormittags Y:10 Uhr 
in Unterböbingen, 


Hintersteinenberg, 165. November 1945 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten 
f wir die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser lieber »Sohn, 
Bruder und Neffe 


O'Gefr. Bernhard Lackner 


am 6. März in den Kämpfen zwischen Trier und Saarburg im Alter 
von 26 Jahren gefallen ist. 
In tiefem Leid: 
> Die Eltern Josef Lackner und Frau Theresia geb, Lakner 
der Bruder Josef, vermißt im Osten. 


Trauergottesdienst am Samstag 24. November vormittags 9 Uhr in 
Spraitbach. 





Mittwoch 21. November 
3 Uhr Gemeindehs, Ev. Frauen- 
„hilfe 
8 Uhr Gemeindehs. Bibelstunde 
(Geiger). 


Gottesdienst-Ordnung 


Evang. Gottesdienst 
Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 18. November 


8 Uhr Obe Iingen: Sch 
(Opfer für das Kirchl, Hilfswerk) BT UNDEERENDRFAN SAURE 


sternhaus 
8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 10 Uhr Waldstetten; Hirschsaal 
1/40 Uhr Augustinuskirche (Teufel) (Friedhoft) 


“11 Uhr Kindergottesdienst Rechberg fällt aus. 
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Alliierte Kontrolibehörde, Kontrollrat | Proklamation Nr. 2 ; 


usätzliche an Deutschland gestellte Forderungen 


An das deutsche Volk! Proklamation Nr. 1 [einschließlich Leitung und Verbot von Fabrikation, j ausländischen Geldscheine und Münzen, die das 


die Alliierten Vertreter, Oberbefehlshaber Herstellung, Konstruktion, Bearbeitung, Gebrauch |Eigentum irgendeiner deutschen Behörde sind oder 
atzungsstreitkräite des Vereingten König- An das deutsche Volkl und Nenn aller Gebäude, Betriebe, Einrich- [irgendeiner Körperschaft, Vereinigung oder Einzel- 
De ubenlencien na Nordirland, der Fran-| Die Oberbefehlshaber der Streitkräfte in Deutsch- Ba BRnnSzeer und Bra nee Balaaen, del die in Deutschland NE oder geschäft- 
en Republik, der Union der Sozialistischen |]; der Vereinigt usrüstungen, Produkte, aterialien, Lager und |lich tätig ist, sowie alle Geldzeichen, die von 
Genublhen und der Vereinigten Staaten von ya a ee nal Mittel. Einzelheiten über die hiervon betroffenen | Deutschland in den von Deutschland besetzten Ge- 
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ka, geben im Anschluß an die Erklärung be- EN Bi Gegenstände nebst den diesbezüglichen Forderun- |bieten oder anderswo herausgegeben oder zur Her- 
lich der Niederlage Deutschlands, die am 5, Juli | Vereinigten Königreichs von Großbritannien und|gen der Alliierten Vertreter werden den deutschen | ausgabe vorbereitet wurden, auszuhändigen, 
; in Berlin unterzeichnet wurde, hiermit gewisse Nordirland und der Provisorischen Regierung der | Behörden von Zeit zu Zeit mitgeteilt werden, 16. (a) Alles Eigentum, alle Guthaben, Rechte, An- 
tzliche Forderungen bekannt, die aus der voll-| Französischen Republik, verkünden hiermit gemein-| 13. (a) Die Fabrikation, Herstellung und Konstruk- | rechte und Interessen, die in Deutschland für ir- 
digen Niederlage und der bedingungslosen Ka- | sam als Mitglieder des Kontrollrates folgendes: tion und die Beschaffung außerhalb Deutschlands Faden Land, mit dem irgendeine der Vereinten 
lation Deutschlands hervorgehen und die von Kriegsmaterial und solcher anderer für der-| Nationen in Feindseligkeiten begriffen ist, innege- 
c land befolgen muß (soweit dieselben noch “ L artige Fabrikation, Herstellung und Konstruktion halten werden oder dessen Een sind oder die 
erfüllt worden sind), und zwar wie folgt; Laut Bekanntmachung vom 5. Juni 1945 ist die Br ander Ba EN Dane Br isch für DIR EnBennige Be lee DArE Bee 
Ey . len iierten Vertretern bestimmt werden sollten, |sonen, die in einem solchen Lande wohnhaft oder’ 
Abschnitt 1 { habe SA CRSARERET A. I Dann und Einfuhr, Ausfuhr und Durchgangsverkehr der- |geschäftlich tätig sind, innegehalten werden oder 
le deutschen Streitkräfte zu Land, zur See eutschland von den Regierungen der | selben sind verboten, soweit sie von den Alliierten |deren Eigentum sind, werden unter Kontrolle ge- 
der Luit, die -SS, SA, ‚SD und Gestapo mit Vereinigten Staaten von Amerika, der Union der | Vertretern nicht angeordnet werden. stellt und bis zur Herausgabe weiterer Vorschriften 
ren Organisationen, Stäben und Einrichtun- | Sozialistischen Sowjetrepubliken, des Vereinigten (b) Die deutschen Behörden haben sofort alle For-|in Verwahr Baer 
schließlich des Generalstabes, des Offizier- Königreichs von Großbritannien und Nordirland und schungen, Experimente, Ausarbeitungen und Ent-| (b) Alles Eigentum, alle Guthaben, Rechte, An- 
F servekorps, der Mil ärschulen, Organisa- der Peoviinkluchen Red d ösischen R würfe, die sich direkt oder indirekt auf Krieg oder |rechte und Interessen, die in Deutschland für: Pri- 
en ehemaliger Kriegsteilnehmer und aller an- rovisorischen Regierung der Französischen Re- die Herstellung von Kriegsmaterial beziehen, den |vatpersonen, Privatunternehmen und Gesellschaften 
militärischen und quasi-militärischen Orga- publik übernommen worden, ‚|Alliierten Vertretern zur Verfügung zu stellen, in solchen Ländern — mit Ausnahme von Deutsch- 
Ionen, sowie aller Vereine und Vere: nigungen, ; ı gleicheültie, ob solche in Regierungs- oder Privat-|land und den in Unterparagraph (a) oben erwähn- 
fazu dienen, die militärische Tradition in Kraft d bereten. Reif eilt, d etrieben, Fabriken, Technologischen Instituten oder|ten Ländern —, die sich zu irgendeiner Zeit seit 
‚chland aufrechtzuerhalten, sind vollständig und ralt der obersten Regierungsgewalt und ‚ger |sonstwo verfolgt oder ausgeführt werden. dem 1. September 1939 mit irgendeiner der Verein- 
g im Einklang mit den von den Alliierten | Machtbeiugnisse, die damit von den vier Regierun-| 14. (a) Ueber das Eigentum, die Guthaben, Rechte, |ten Nationen im Kriegszustande befunden haben, 
rn, festzusetzenden Methoden und Verfah-|gen übernommen wurden, ist der Kontrollrat Anrechte und Interessen (innerhalb oder außerhalb |innegehalten werden oder deren Eigentum sind, 
ufzulösen. eingesetzt und die oberste Machtgewalt In Angele- Deutschlands) des deutschen. Staates, seiner politi- | werdenu nter Kontrolle gestellt und bis zur Heraus- 
Alle Arten militärischer Ausbildung, militäri- heiten, die D hl k schen Unterabteilungen, der deutschen Zentralbank, gabe weiterer Vorschriften in Verwahr genommen, 
* Propaganda und militärischer Betätigung jeg- genheiten, ae eutschland als Ganzes angehen, dem | der staatlichen, halbstaatlichen, provinzialen, städ! (c) Die deutschen Behörden haben alle notwendi- 
r Natur sind dem deutschen Volk verboten, | Kontrollrat übertragen worden. h schen oder kommunalen Behörden, oder Naziorga: en Maßnahmen zu treffen, um die Ausführung der 
die Bildung irgendwelcher Organisationen| Alle Militärgesetze, Proklamationen, Befehle, Ver- | sationen, und über das Eigentum, die Guthaben, | Bestimmungen der Unterparagraphen (a) und {b) 
Zweck der Förderung von militärischer Aus- | ordnungen, Bekanntmachungen, Vorschritten und Rechte, Anrechte und Interessen im Ausland aller |oben sicherzustellen und haben sich allen Vorschrif- 
ig irgendwelcher Art und die Bildung von Or- A 1 Ai ’ hi Personen, die in Deutschland wohnhaft oder ge-|ten zu fügen, die von den Alliierten Vertretern zu 
fionen ehemaliger Kriegsteilnehmer oder an- | nweisungen, die von den betreffenden Oberbe- schäftlich tätig sind, darf in keiner Weise ohne die |diesem Zweck erteilt werden, und haben alle not- 
Gruppen, die militärische Eigenschaften ent- fehlshabern oder in ihrem Namen für ihre Besatz- |Genehmigung der Alliierten Vertreter disponiert | wendige diesbezügliche Auskunft zu erteilen und 
könnten oder die dem Zweck der Pflege |ungszonen herausgegeben worden sind, verbleiben | Werden, Ueber das Eigentum, die Guthaben, Rechte, |Mittel zur Verfügung zu stellen. 
'hen militärischen Tradition dienen, | auch weiter in diesen Ihren Besatsungszonen in Anrechte und Interessen, (innerhalb oder außerhalb| 17, (a) Die Verheimlichung, Zerstörung, Versen- 
ig, ob Eearege Organisationen oder Grup- Kraft, N A 7 Deutschlands) BB Pearesen Gesellschaften, Kör- kung, Abbauung, Entfernung und Uebertragung oder 
eh noli i ; Y EEE or, n j N Kitas Y i : anachalten, In ft: ie Dean, ee BanSoRZLDE von Schiffen, Transportmitteln, Häfen 
her, sportlicher oder irgendwelcher usgefertigt in: Berlin, 30. Au 4948, ‚schaften und Vereinigungen, wie von den üerten |oder Hafenanlagen oder von aller Art Gebäuden, 
atur sind oder lediglich zur Erholung die- Dwight D, Eise oe ja Koh u etern bestimmt, dar! in keiner Weise ohne die | Betrieben, Einrichtungen, Vorrichtungen, Produk- 















Gregory Zhukoy enehmigung der Alliierten Vertreter disponiert |tions-, Versorgungs-, Vertriebs- oder Verkehrsmittel 
. u sh " 
Abschnitt I ein Laer da der |. N ken Nach Anlagen, end, Zahlungsmitteln, a 
) i Fach) ontgomery ierre g ie deutschen Behörden haben volle Auskunft |räten oder Hilfsmitteln oder allgemein von öffent- 
en Bent ve BE , Feldmarschall ; General zu geben über das Eigentum, die Guthaben, Rechte, |lichen oder privaten Werken, Versorgunäsanntalten 
ber 1997 bestanden und in allen sol« Armee-Korps-Kommandeur | Anrechte und Interessen, wie oben in Unterpara-|oder Einrichtungen aller Art, wo immer sie sich 
ieten innerhalb. dieser Grenzen, wie sie | mm ET nun BEN, e Nr Be ss a EHE TaBRE: auch befinden Bogen, SR Sn deutschen Behörden 
t ü > i P it- % REN wie sie die iierten Vertreter in Bezug auf Ueber- |und dem deutschen Volk verboten, 

a en Nahe aa lar-, Handels- und anderer Beamten und Mitglieder tragung und Disponierung peaen Kolben, ka befolgen, 6) Die Works Entfernung, Verheimlichung, 
Mliarten Vertretern erteilten Vorschzilten ran den Militärmissionen verlangen. Die deutschen Behörden haben, ohne daß dadurch |Verhehlung oder Abänderung irgendwelcher Doku- 
his diesen Gebieten zu entlernen, zu befolgen. |4, (e) Alle deutsen diplomatischen, Konsular-, Han- | weitere diesbezügliche Ansprüche beeinträchtigt |mente, Akten, Patente, Zeichnungen, Patentbeschrei- 
Br deutschen Behürden habı di rende lels- und andere Beamte oder Mitglieder von Mili- | werden, alle Wertpapiere, Bescheinigungen, Urkun- | bun 'en, Pläne oder Auskünfte aller Art, die unter 
), a aenenen Behrden haben die nobwendin] Kärmissionen Im Ansland werden hiermit Aue den oder andere Besitzdokumente, die von irgend- | die Berkkiinen jen dieses Dokuments fallen, ist ver- 

‘Vorschriften zu erteilen und die BObIRn.gEn rufen. Die Kontrolle und Verfügung über die Ge- } 


ür di n : A einer in Unterparagraph (a) oben erwähnten Stelle |boten, Solche Dokumente müssen bis zur Erteilung 
ee een, Be ale a arme Inc nen bäude, das Eigentum und die Ärchive aller deut-| oder Körperschaften oder irgendeiner dem deut-|weiterer Vorschriften an ihrem gegenwärtigen Auf- 


; la $ hi n i i 
Henn, de den Bulfenden Linder und Ge: Auapd wir an den Allein Varel re | le m ah teen Cal kl Th Race men Jo Alıcıın Vak 
ansässig sind und deren Evakuierung Mn en | schrieben werden, as] H Anrechte und Interessen beziehen innerhalb der |tern alle diesbezüglich benötigte Auskunft erteilen 
rien Vertretern angeordnet werden so te, 8, (a) Deutschen Staatsangehörigen ist es unter-|]änder der Vereinten Nationen, einschließlich Ak- und Mittel zur Verfügung stellen. 
) Die Entiernung und Evakuierung, wie in o. sagt, ohne Erlaubnis oder Befehl der Alliierten Ver-|tien, Effekten, Schuldscheine und anderer Obliga- (c) Alle bereits angeordneten, unternommenen 
Paragraphen (a) und (b) oben Aa t, wird |treter deutsches Gebiet zu verlassen. : tionen, aller im Einklang mit den Gesetzen irgend-|oder in Angriff genommenen Maßnahmen, die im 
solchen Zeitpunkten und unter den Bedingungen | (b) Deutsche Behörden und Staatsangehörige ha-|einer der Vereinten Nationen gegründeten Gesell- Gegensatz zu den Bestimmungen der Unterpara- 
Igen, wie sie von den Alliierten Vertretern an-|ben alle Anordnungen der Alliierten Vertreter zu schaften, zur Verfügung zu stellen zwecks Lieferung |graphen (a) und (b) oben stehen, müssen sofort 
net werden sollten, N befolgen, deutsche im Ausland wohnhafte Staats- an die Alliierten Vertreter zu solcher Zeit und an|widerrufen oder eingestellt werden. Alle Lagervo: 
‚In den in Paragraph 3 oben erwähnten Ländern | angehörige zurückzurufen und alle von den Alliier- | solchem Ort, als sie bestimmen werden, räte, Ausrüstungen, Änlagen, Akten, Patente, Do 
Gebieten sind seitens aller Streitkräfte unter ten Vertretern genannten Personen aufzunehmen. (ce) Eigentum, Guthaben, Rechte, Anrechte und|mente, Zeichnungen, Patentbeschreibungen, Pläne 
itschem Befehl und seitens deutscher Behörden 9. Die deutschen Behörden und das deutsche Volk | Interessen innerhalb Deutschlands dürfen nicht aus |oder anderes Material, das innerhalb oder außerhalb 
ivilpersonen alle Zwangsmaßnahmen und jeg-|haben alle geeigneten Maßnahmen zu ergreifen, um Deutschlands schon verborgen ist, muß sofort erklärt 
Zwangsarbeit sowie alle Maßnahmen, die Le-|die Sicherheit, den Unterhalt und die Wohlfahrt von und gemäß den Bestimmungen der Alliierten Ver- 
und Verletzungsgefahr bedingen, restlos und Personen, die nicht deutsche Staatsbürger sind, so- treter weiterbehandelt’ werden. 
züglich einzustellen, Ebenso sind alle Maß-|wie deren Eigentum und des Eigentumes fremder den. (d) Unter den Bestimmungen der Erklärung oder 
‚nahmen der Requirierung, Beschlagnahme, Entfer- Staaten zu gewährleisten, ? ) Nichts in den Unterparagraphen (a) und (b)|irgendwelcher darunter erlassenen Proklamationen, 
nung, nertung oder Zerstörung von Eigentum ‚Abschnitt IV oben soll in bezug auf Eigentum, Guthaben, Rechte, | Befehle, Verordnungen und Vorschriften werden die 
stellen, Insbesondere sind die oben in Para-| N Anrechte und Interessen innerhalb Deutschlands so | deutschen Behörden und das deutsche Volk für die 
10, Die deutschen Behörden haben das gesamte | ausgelegt werden, daß es Verkäufe und Uebertra- Erhaltung, Sicherstellung und Aufrechterhaltung al- 
deutsche Binnenverbindungssystem (einschließlich gungen an Personen wohnhaft in Deutschland zum |ler Art von Eigentum und Material, das von irgend- 
aller militärischen und zivilen Post-, Telegraphen- | Zwecke der Aufrechterhaltung und Weiterführung |einer der oben erwähnten Bestimmungen betroffen 
und ‚Fernverbindun ssysteme und Einrichtungen und | des täglichen öffentlichen Lebens, der Wirtschaft | wird, verantwortlich gemacht. 
damit verknüpfter Mittel) den Allüierten Vertretern und Verwaltung verhindert, jedoch gemäß den Be-| (e) Alles Transportmaterial, alle Lagerbestände, 
zur Verfügung zu stellen und alle Anweisungen der | stimmungen der Unterparagraphen 19 (b) und (c)! Ausrüstungen, Maschinenbestände, Betriebe, Anla- 
Alliierten Vertreter zwecks Unterstellung des Bin- [unten und den Bestimmungen der Erklärungen oder |gen, Einrichtungen oder alles Eigentum im allge- 
SR Ser reddit unter die vollst: dige Kon- irgendwelchen hierunter erlasse: :n Proklamationen, ! meinen, welches nach der Erklärung oder irgend- 
ale de: len Vertreter zu befolgen. Die deut- | Befehle, Verordnungen oder Vorschriften. welchen darunter erlassenen Proklamationen, Be- 
schen. Be) Die as A von den Alliierten Vei 15. (a) Die deutschen Behörden und alle Personen |fehlen, Verordnungen oder Vorschriften ausgeliefert 
3 Ben Baba Hi ah riften zu befol; sen in Hin- |in Deutschland haben den Alliierten Vertretern in| oder abgegeben werden muß, ist intakt undi in gu- 
1. die Deutschlands Beziehungen mit anderen | °!C t auf un ung seitens der Alliierten Ver- [Deutschland alles Gold und Silber auszuhändigen |tem Zustande, vorbehaltlich gewöhnlicher Abnütz- 

£ ıdern betreffen, Keine ausländischen Obligationen paone End ensur und Kontrolle von Post- und|;n Münze oder in Barren und alles Platin in Barren, |ung oder Schäden, die sich im Verlauf der Feind- 
‚oder Verpflichtungen irgendwelcher Art dürfen von Kr ungen, sowie von Dokumenten und an-|das sich in Deutschland befindet, und alle sich |seligkeiten ergaben und deren Wiedergutmachung 
itschen Behörden oder Staatsangehörigen oder in DR Eee ae non ee getragen | außerhalb Deutschlands befindlichen Münzen und | unmöglich war, auszuhändigen, 
rem Namen ohne Bewilligung der Alliierten Ver- 3 hi a er ig Ein ert ug ua sowie alle an-| Barren, die das Eigentum irgendwelcher der in Un-| 18, Geld-, Handels- oder anderer Verkehr und 
er übernommen oder eingegangen werden. Bacla de oulitert ran Ge indungen nach Gut- terparagraph 14 (a) erwähnten Stellen oder Körper-| Unternehmen mit oder zugunsten von Ländern, die 
‘6. Die Alliierten Vertreter werden Anweisungen | dUnken der Alliierten Vertreter, r schaften oder irgendeiner in Deutschland wohnhaf- | sich im Kriegszustand mit irgendeiner der Vereinten 
geben in bezug auf die AUSDRBER, Inkraftsetzung, | 11. Die deutsch tn Behörden haben alle Anweisun- |ten oder geschä. tlich ‚tätigen Person sind oder für | Nationen Hein oder mit Gebieten, die von sol- 
bederaumahne oder Kader par N ler von Deutsch- | gen der Alliierten Vertreter zu befolgen, betreffend | sie innegehalten werden. chen Ländern besetzt sind oder mit irgendeinem 

nd eingegangenen Verträge, Konventionen oder Bench, Kontrolle und Zensur aller Mittel zur Be-| (b) Die deutschen Behörden und alle Personen in | anderen Lande oder Personen, laut Angabe der Al- 
"anderer internationaler Abkommen oder irgendeines | einflussung von Meinungsäußerungen und Ansichten Deutschland haben den Alliierten Vertretern alle |liierten Vertreter, ist untersagt, 

eiles oder irgendeiner Bestimmung de alle Pen Ein Nah deey Eis a N ö ie 

Ä “ i apitulation |fentlichungen, Reklame, Filme und öffentlicher Vor- 
aan an |stellungen, Unterhaltungen und Ausstellungen aller Fragen der Wiedergutmachung 
gerechnet, haben die diplomatischen, konsularen Art, Abachal Abschnitt VI Bau- und» Konstruktionsarbeiten 
jandels- und andere Beziehungen des deutschen ; s“ schnitt V 19. (a) Die deutschen Behörden müssen zugunsten 
Staates mit anderen Staaten aufgehört zu, bestehen.| 12, Die Alliierten Vertreter werden die von ihnen |der Vereinten Nationen alle die von den Alliierten 

(b) Diplomatische, Konsular-, Handels- und an-|für notwendig gehaltene Kontrolle ausüben über die | Vertretern Vice Maßnahmen für Rück-|rial aller Art, Arbeitskräfte, Personal und fach- 
“dere Beamte und Mitglieder von Militärmissionen Gesamtheit oder irgendeinen Teil oder ‚eine Sparte erstattung, iedereinsetzung, Wiederherstellung, 'männische und andere Dienste zum Gebrauch in- 
in Deutschland von Ländern, die sich mit irgend- |der deutschen Finanz, Landwirtschaft. (einschließlich | Reparation, Wiederaufbau, Interstützung und Re-|nerhalb und außerhalb Deutschlands zur Verfügung 
‚einer der vier Mächte im Kriegszustand befinden, | Forstwesen), Produktion, des Bergbaus, der öffent- |habilitierung durchführen, Zu diesem Zwecke müs-|stellen, wie sie von den Alliierten Vertretern ange- 
erden in der von den Alliierten Vertretern vorge- lichen Versorgung, der Industrie, des Handels, Wa-|sen die deutschen Behörden die Auslieferung oder |ordnet werden, 
iriebenen Weise behandelt werden, Die Alliierten |renverkehrs und der Wirtschaft im allgemeinen, in- STE HLIRDE alles Eigentums, aller Guthaben,| (b) Die deutschen Behörden müssen sich ferner 
treter können andererseits die Abberufung aus |nerhalb und außerhalb Deutschlands, und über alle | Rechte, nrechte und Interessen durchführen oder | allen solchen Anweisungen fügen, die die Alliierten 
tschland der neutralen diplomatischen, Konsu- damit verwandten und verknüpften Angelegenheiten verschaffen, Lieferungen machen und Reparationen, | Vertreter anordnen mit Bezug auf Eigentum, Gut« 



































schen diplomatischen und änderen Vertretungen im 













































































.gra 3 erwähnten Entfernungen und Evakuierun- 
N so auszuführen, daß von, den Befehlen der Al- 
liierten Vertreter nicht betroffene Personen oder 
"nicht betroffenes Eigentum keinerlei Schaden er- 
len oder entfernt werden. Die Alliierten Vertre- 
werden bestimmen, welches persönliche Eigen- 
im und welche Habe von den unter Paragraph 3 
evakuierten Personen mitgenommen werden 


ürfen, 
Abschnitt III 
Die Alliierten Vertreter werden alle Fragen re- 



















































































































innerhalb und 
außerhalb Deutschlands ausführen und müssen 
Transportmittel, Anlagen, Ausrüstungen und Mate- 
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haben, Rechte, Anrechte und Interessen innerhalb 
Deutschlands, die irgendeiner der Vereinten Natio- 
nen oder ihren Staatsangehörigen gehören oder 
ihnen bei Kriegsausbruch oder zu irgendeinem Zeit- 
gear seit Ausbruch des Krieges zwischen Deutsch- 
and und der betreffenden Nation oder seit der Be- 
setzung durch Deutschland irgendeines Teiles seines 
Gebietes gehört haben. Die deutschen Behörden sind 
verantwortlich für die Sicherstellung, Aufrecht« 
erhaltung und Nein von Verschleuderung 
alles solchen Eigentums, solcher Güthaben, Rechte, 
Anrechte und Interessen und für die Uebergabe der- 
selben intakt auf Aufforderung der Alliierten Ver- 
treter. Zu diesem Zweck müssen die deutschen Be- 
hörden alle Auskunft erteilen und Mittel zur Ver- 
fügung stellen, die zur u. sölchen Eigen- 
tums, solcher Guthaben, Rechte, Änrechte und In- 
teressen sind, 

6) Alle Personen in Deutschland, in deren Besitz 
sich derartiges Eigentum, derartige Rechte, Afı 
rechte und Interessen befinden, sind persönlich da- 
für verantwortlich, daß sie angemeldet und bis zur 
Uebergabe in der vorgeschriebenen Weise sicher- 
gestellt werden. 

20. Die deutschen Behörden müssen kostenlos 
solche deutsche Zahlungsmittel liefern, wie sie von 
den Alliierten Vertretern benötigt werden und müs- 
sen alle Bestände an den von den Alliierten Ver+ 
tretern während der militärischen Handlungen oder 
Besatzung herausgegebenen alliierten Geldmittel in 
deutscher Währutig innerhalb eines Yon den Allier- 
ten Vertretern festzusetzenden Zeitraums und zu 
deren Bedingungen zurückziehen ünd in deutscher 
Währung einlösen und missen diese Zahlungsmittel 
kostenlos den Alliierten Vertretern aushändigen. 


2i, Die deutschen Behörden müssen allen Anord-!Flagge, anderen 


nungen nachkommen, die von den Alliierten Ver- 
tretern zur Bestreitung der Kosten für die Ver- 
proviantierung, den Uhtethalt, die Besoldung, Un- 
terkunft und den ne der in Deutschland un- 
tet der Autorität der Alliierten Vertreter stehenden 
Streitkräfte und Dienststellen, det Kosteh der 
Durchführung det bedingungslosen Kapitulatioh und 
El aller, von den Vereinten Nationen ih Ir- 
gehdwelcher Form geleisteten Unterstützung, ge- 
troffen werden. 

22. Die Alliierten Vertreter werden alle die oben 
in Paragraph 12 angeführten und von ıhnen im Zu- 
sammenhang mit der Durchführung von Kampfhand- 


MITTEILUNGEN 


lungen gegen irgendein Land, mit dem ‚sich Irgend- 
eine ihrer Reperunden im K A bei de 
benötigten se stände (innerhalb öder außerha 
Deutschlands) übernehmen und uneingeschränkt be- 


nutzen, 
. Abschnitt VII 

23, (a) Kein Hafdelssehiff, einschließlich Fischerel- 
oder anderer Schiffe, darf von irgendeinem deut- 
schen Hafen, es sei denn mit der Erlaubnis oder 
auf Belehl der Alliierten: Vertreter, auslaufen, Detit- 
sche Schiffe in Häfen außerhalb Deutschlands müs- 
ei im Hafen ve; ale und diejenigen, die sich 
auf höher See bein en, müssen den nächsten deut« 
schen Hafen oder den nächsten Hafen der Ver- 
eihten Nationen anlatfeh nd dort bis Yıtı Ein- 
treffen det Anweisungen der Alllierten Vertreter 
verbleiben; 

b) Die gesamte deutsche Handelsflotte, eihschließ« 
lich Schiffsraum unter Konstruktion ödet Reparä- 
tur, muß den Alliierten Vertretern für die von ihnen 
vorgeschriebene Verwendung und zu deren Bedin- 
gungen verfügbar gemacht werden. 

(c) Ausländische Handelsschiffe 
Dienst oder unter deutscher Kontrolle müssen gleich- 
falls den Alliierten Vertretern für die von ihnen 
vorgeschriebene Verwendung und zu deren Bedin- 
gungen verfügbar gemacht werden, In Fällen, in 
denen es sich um ausländische Handelsschiffe haf- 
delt, die in einem neutralen Land eingetragen sind, 
müssen die deutschen Behörden alle die von den 
Alliierten Verttetern benötigten Schritte tinterneh- 
men, um älle diesbezüglichen Rechte an die Al- 
liierten Vertreter zu übertragen oder die Ueber- 
tragung zu veratilassen. 

(d) Alle Unterstellungen unter irgendeine andere 
ienst öder ätdere Köhtrolle von 
den unter die Unterparagraphen (b) ünd (c) oben 
fallenden Schiffe sind verboten, soweit sie nicht 
von den Alliierten Vertretern angeordnet werden. 

24, Alle aenehRanen Optionsrechte auf den Wie- 
derkauf oder die Bus oder die erneute 
Kontrolle von seiten Deutschlands während des 
Krieges verkauften oder anderweitig übertragenen 
oder geheuerteh Schiffe werden laut Anweisung der 
Alliierten Vertreter ausgeübt, 8 che Schiffe müssen 
den Alliierten Vertretern zum Gebrauch in der glei- 
chen Weise wie die unter die ne rararephen 23 
{b) und (c) oben fallenden Schiffe zur Verfügung 
gestellt werden, 


Weitere Erläuterungen zum 


Die ametikanische Militärregierung Württemberg- 
Baden gibt bekatint: 

1. Es erheben sich immer wieder Fragen über die 
Reichweite des Gesetzes Nr. 8 ünd seine Beziehung 
zu vorhergehenden Eee ae der Militärregie- 
rung, die die Entfernung der Nazis aus einflußrei- 
chen Stellungen im öffentlichen oder privaten Le- 
ben betreffen. 

2: Der grundlegende Zweck des Entnazilizierungs- 
rogramins kann aus den Worten der amtlichen Ver- 
attbarung der Krimkonferenz, ‚den deutschen Mi- 
litarismus und Nazismus zu vernichten”, und „allen 
nazistischen u, militäfischen Einfluß aus den öffent- 
liehen Aemtern und atıs dem Kultur- und Wirt- 
schaftsleben des deutschen Volkes zu entiernen , er- 
kannt werden, Das Veriahren, das in der amerikani- 
schen Besatzungszone angewendet wird, ist: föl- 
geddesi..- 

„Alle Mitglieder der NSDAP, 
äußerlich Parteimitglied waren, 
derer des Nazismus oder des 
anderen Personen, die sich den Absichten 
liierten feindlich entgegenstellen, söllen entlassen 
und aus öffentlichen Aemtern, und AIBEMeR Stel- 
lungen in halböffentlichen und privaten Unterneh- 
men efitfernt werden , |." 

Alle Fragen, die die Entfernung von Personen aus 
irgendeiner besonderen Stellung betreffen, sind auf 
die oben angelührten Richtlinien hin zu prüfen, die 
die Grundlage der Entnazifizierung datstellen, 

3, In der ersten Zeit der Besetzung war es für die 
Armee notwendig, schnell die offensichtlichsten 
Nationalsozialisten aus wichtigen Stellungeh im öf- 
fentlichen Leben und privaten Unternehmungen zu 
entiernen, Beamte Ber andere führende Personen 
mußten Fragebogen ausfüllen und sofern sich aus 
diesen ergab, daß die betreffende Person aktiv ih 
der NSDAP tätig war, wurde sie durch die Militär- 
regierung aus ihrer Stellung entternt, 

Gewisse einfache, objektive Regeln, wie der Ein- 
tritt in die Partei vor dem 1, Mai 1937, oder die Be- 
kleidung eines Postens in einer nationalsozialisti- 
schen Organisation wurden angewendet, denh es 
war völlig unmöglich, jeden Einzelfall in allen Ein- 
zelheiten zu prüfen, Personen, die sich nach diesem 
Verfahren ungerecht behandelt fühlten, war es er- 
laubt, durch die Militärregierung Berufung einzu- 
legen. Ihre Fälle werden von Prüfungsausschlisseh 
beim Hauptquartier der amerikanischen Besatzungs- 
zone entschieden, 

4, Im allgemeinen kahn gesagt werden, daß die 
Fälle, die vor die Militärregierung kamen, Fälle 
waren, die offensichtliche Natiöhalsozialisten in öf- 
fentlichen Dienststellen und in Positionen von. ver- 
hältnismäßiger Wichtigkeit für die private Wirt- 
schäft betrafen, Das Gesetz Nr, 8 ist allgemeiner 
in seinem Rahmen und sucht jeden aktiven Natio- 
nalsozialisten aus allen anderen Stellungen, außer 
als gewöhnlicher Arbeiter, aus privaten Unterneh- 
men und.Industtie zu entfernen, Gleichzeitig sieht 
das Gesetz eine schnellefe und leichtere Berufungs- 
methode vor für diejenigen, die behaupten, daß sie 
keine aktiven oder überzeugte Nationalsozialisten 
waren. Zahlreiche Personen in Handel oder Wirt- 
schaft unterliegen weiter der Entlassung auf Gründ 
früherer Bestimmungen der Militätregierungen, und 
zwar im Hinblick auf ihre Bedeutung als oftensicht- 
liche Parteiaktivisten oder die Bedeutung ihrer Stel- 
lung in Handel oder Industrie, Jede Person in Han- 
del oder Industrie, die durch die Militärregierung 
entfernt wurde, kann das deutsche Berufungsver- 
fahren auf Grund des Gesetzes Nr, 8 in Anspruc 
nehmen, aber in keinem Fall kann sie ihre Stellung 
ohne Zustimmung der Militärtegierung wieder ein- 
nehmen, 


Die Verantwortung legt hei den deutschen Stellen 


5, Das Gesetz Nr. 8 überträgt zum erstenmal die 
Verantwortung den deutschen Verwaltungen und 
Personen, die mit der Reinigung des deutschen Le- 
bens vom nazistischen Einfluß beauftragt sind. Jeder 
Arbeitgeber ist für die Entlassung seiner Nazi-Ar- 
beitnehmer aus wichtigen Stellungen verantwortlich: 
Die Arbeitsämter sind verantwortlich für die Füh- 
sung von Listen der Unternehmen ihres Gebietes 


Sir mehr als nur 
alle aktiven För- 


ilitarismus und alle 


der Al-|d 


Dein dem Gesetz Nr. 8, Die Entnäzifizietungs- 
omitees und Prüfungsausschtisse treffen Maßhah- 
men, dutch welche alle diejenigen, die am besten 
dazu in der Lage sind, zu urteilen, bestimmen kön- 
ie wer als Nazi zu entlässen ist und wer bleiben 
art, 

6. Die örtlichen Arbeitsämter müssen alle Unter- 
lagen über die Geschäftsunternehmen ihres Gebietes 
haben, mit Listen aller außer in ‚gewöhnlichet Ar- 


heit beschäftigten Arbeitnehmer, die in ihren Stel- a 


lungen belassen oder entfernt wurden, mit Angaben 
der Mitgliedschaft in der ietee öder einer ihrer 
Gliederungen, Sofern diese Listen nic ht bis 20, Ok- 
tober 194 BEHHEN sind, oder wenn in der 
Folge noch Aenderungen eingetreten sind, müssen 
sie bis zum 10, eines jeden Monäts berichtigt wer- 
den, Arbeligeber ie.bis zum 18: Bean 15 
solch eine Liste dem Ärbeitsamt noch nicht vorge- 
legt haben, mächen sich strafbar. 

7. Mehrfach wurde die Frage atfgewörfen, ob 
eine Person in einer aufsichtsiührenden Steliung, 
ie, da sie Nationalsozialist war, aus ihrer Stellung 
entlassen wurde, in einer untergeordneten Syyund 
in derselben Firma weiterarbeiten könne, Der Zwee 
des Gesetzes ist, den nazistischen Einfluß aus dem 
Wirtschaftsleben zu entierhen, In deh meisten Fäl- 
len, in denen ein wichtiger aufsichtsführender Ar- 
beitnehmer oder Leiter eines Betrieben in demsel- 
ben Unternehmen verbliebe, auch als gewöhnlicher 
Arbeiter, ist es klar, daß sein Einfluß, wenn, auch 
nur teilweise, fortbestehen würde. In einem kleinen 
Unternehmen wie in einem Familienuntetnehmen, 
ist es besonders klar, daß ein Leiter nicht in einer 
untergeordneten Stellun ee arbeiten kann, da 
er auch weiterhin das Geschäft beeinflussen würde, 
Jedoch, wenn ein BIRD AI ANGE 
komitee glaubt, daß ein Arbeitneh- 
mer, der Aus einer aufsichtsiühren- 
den Stellung entiernt wurde, in einer 
besonderen unter sardnatsa Stel- 
lung keinen Einfluß mehr auf das Ge- 
schäftausüben kann, dann kann diese 
Personauidiese Weise weiterbeschäf- 
tigt werden a 


8, Ferner wurden Fragen erhoben in Bezug auf 
die Entfernung der Geschäftseigentümer, Frühere 
Bestimmungen der Militärregierung erforderten die 
Ehtfefnung solcher Personen, deren Ruf dder Stel- 
lung in der Gemeinde Baertauehd oder einfluß- 
teich ist; wenn sie aktive Mitglieder der NSDAP 
öder Förderer des Nazismus oder Militarismus wa- 
ren, Entscheidungen würden auf Grund der vorge- 
legten Fragebögeh voh der Militärregierung gefällt 
und Berulüngen konnteh Aur ah eine höhere Militär- 
behörde getichtet werden, Das Geset2 Nr. 8 ist all- 
gemeiher. Es umfaßt alle, die in Unternehmungen 
praktisch tätig sind, Leute freier Berufe, freie Un« 
ternehmer; Ladehinhaber; Geschäftsführer oder Di- 
tektoren von Gesellschaften, Wenn die Militärregie- 
fung in solchen Fällen noch nichts unternommen 
hat, unterliegt es sowohl_der Verantwortung der 
deutschen Beamten tnd Entnazifizierungskomitees, 
als auch’ der Verantwortung der betreffenden Per- 
sonen selbst, daß sie ihr Geschäft aufgeben, wenn 
sie Mitglied der. Partei oder einer der bezeithneten 
Organisationen waren, 


Gesundheitswesen, Sicherhait und Wohlergehen 


9. Im Falle von Aetzten und Personen, die klei- 
hhere Unternehmen betreiben, die von Bedeutung für 
das Gesundheitswesen, die Sicherheit oder das 
Wohlergehen der Gemeinde sind; ist vorgesehen, 
daß sie ihre Berufspraxis oder ihr Geschäft weiter- 
führen bis zur Entscheidung über ihren Einspruch, 
falls das Geschäft sonst geschlossen werden müßte, 

iese Personen müssen beim Landrat 
oder Oberbürgermeister um eine Er- 
laubnis zur Weiterführung ihres Be- 
tufesmachsuchen, Es ist die Pflicht der deut- 
schen Behörden, darauf zu achten, daß diese Fälle 
schnellentschieden werden und daß Maß- 
nahmen getroffen werden für die Ernen« 
mung von neuen Leiterh oder Direk- 
toren dieser Geschäftszweige, die für dig äffent- 
liche Wohlfahrt notwendig sind, i 


in deutschem |® 


28. Die deutschen Behörden haben alle deutschen 


i 


25, (a) Die Mansischaften aller deutschen Händels- 
schiffe oder aller Händelsschiffe in deutschem 
Dienst oder unter deutscher Kontrolle müssen bis 
auf Anweisung der Alliierten Vertreter bezüglich 
ihrer weiteren Verwendung an Bord verbleiben und 
von den deutschen Behörden unterhalten werden. 

b) Mit Ladungen ahı Bord irgendwelcher sölcher 
Schiffe muß gemäß den Anweisungen der Alliierten 
Vertreter an die deutschen Behörden verfahren 
werden. 

26. (a) Handelsschiffe, einschließlich Fischefei- 
und andere Schiffe der Vereinten Nationen (oder ir- 
nn eihes anderen Landes, das die diplomatischen 

eziehungen mit Deutschland abgebrochen hat), die 
sieh in deutschen Händen befinden, wo immer sie 
Auch sein mögen, ‘müssen den Alliierten Vertretern 
ausgehändigt werden, gleichgültig, ob das Eigen- 
tumsrecht von einem Prisengericht oder anderweitig 
überttageh worden ist. Alle solchen Schiffe müssen 
den Alliierten Vertretern zwecks der von ihnen an« 
ge alte meeiteung. in gutem und seefestem 

Mn in von ihnen zu bestimmenden Häfen und 
u FEIgBISIER Zeitptünkten aagelaher werden, 
(b) Die deutschen Behörden haben alle von den 
Alliierten Vertretern angeordneten Schritte zu unter- 
nehmen, um die Uebertragung des Eigentuinsrechtes 
in bezug auf solche Schiffe zu bewirken oder zur 
Vollendung zu bringen, en ob das Eigen- 
tumsrecht infolge eines Prisengeriehtsverfahrens ge- 
gen solche Schiffe in neutralen Häfen übertragen 
worden ist, 

27. Die deutschen Behörden haben ället Anord- 
nungen der Alliierten Vertretet zwecks Vernich- 
tung, Abbau, Bergung, Flottmachung oder Hebung 
von Wracks, gestrandeten, verlassenen oder gesun- 
kenen Schiffen Folge zu leisten, wo immer sich die- 
selben auch befinden mögen, Mit solchen gebotge: 
nen; flottfemachten öder gehöbenen Schiffen muß 
laut Anweisungen der Alliierten Vertreter verfah- 
ren werden. 


Schiffe, Werften und Reparaturwerkstätten ünd alle 
Einrichtungen und Anlagen, die direkt oder indirekt 
damit in Verbindung stehen oder ihnen dienen, den 
Alliierten Vertretefn zur uneingeschränkten Verfü- 
gun auszuhändigen und die nötigen Arbeits- und 
TEE zu stellen, Die Anforderungen der Als 
uerten 


ertreter werden in DONSSHERER nieder- 
ei 


gelegt werden, die von Zeit zu Zeit den tschen 
Behörden mitgeteilt werden. (Schluß folgt) 
Gesetz Nr. 8 
Die Regelung für Handwerker 
10, Dig Frage, ob ein Handwerker, der ein 
eigenes, Geschäft 


hat, dieses Geschäft auffgben muß, 
‚richtet sich nach der Bedeutung dieses Geschäftes 
ih der Gemeinde und nach dem Einfluß, den eine 
solche Person in der Gemeinde hat, In Fällen, in 
Sauer der Handwerker in unmittelbarer Beziehting 
mit dem Verbräucher steht und in der Lage ist, 
wesehtliche Dienste zu leisten öder zu Versagen, 
ann ist er unbedingt in eiher einflußreichen Stel- 
lung in der Gemeinde, uhd wein er ein Nazi war, 
muß er sein Geschäft aufgeben. Andererseits ist aber 
ein Handwerker, der sich selbst ver. ingt, nicht in 
eier einflußreichen Stellung in der Gemeinde, 

11. Es ist der Zweck des Gesetzes Nr. 8 und det 
äuf Grund dieses Gesetzes erlässehen Ausführungs- 
betimmungen, die Verantwortung für die Entnazi- 
fizieruhg den Deutschen selbst zu übertragen, Es 
EL daher dem TH 
oder Landrat ünd seinem Hauptprüf- 
uUngsausschuß, in zweifelhaften Fäl- 
len die Entscheidungen zu treffen, die 
in bebereinstimmung mit der Grund«= 
tendenz stehen, aktive oder über- 
zeugte Nazis Aus einflußreichen Po- 
sitionen im deutschen wirtschaäft- 
lichen Leben zu entferhen. Alles spricht 
daftir, daB die Anti-Nazis, die damit beauftragt sind, 
das Gesetz durchzuführen und auf Grund des Ge- 
setzes Entscheidungen zu fällen, damit betraut 
werden könteh, diese grundlegende Politik durch- 
zuführen, Es ist nicht die Absicht der Militärtegle- 
rung, &u Ihtervenieren oder den Versuch Zu machen, 
jede einzelne Meinungsverschiedenheit beizulesen. 
Es steht su hoffen, daß die Intervention der Militär- 
regierung ih einer Frage, die im wesentlichen eine 
Aufgabe der Selbstreih gung für das deutsche Volk 
ist, ständig geringer wird, 


... 


Im Anschluß an Vorstehendes wird nöch fol 
gendes bekanntgegeben: 

Entlassene Arbeitnehmer, die sich in 
Stellung befanden und die wegen erheblicher poli- 
tfseher Belastung nicht die Voraussetzung zur Ein- 
leitung des Vorstellungsverfahrens haben, sowie 
solche, die im Vorstellungsverfahren abgelehnt 
worden sind, können Antrag auf Wiederbe- 
schäftigung in ihrem alten Betrieb 
als gewöhnliche Arbeiter richten, Die in 
Aussicht genommene Stellung muß der Art sein, 
daß keinerlei Möglichkeit zu einer Einflußnahme 
auf die Geschäftsleitung besteht. Die Anträge sind 
zu Fichten an den Landrat — Prüfungsausschuß —. 


gehöbener 





Jetzt auch Paketverkehr! 


Die Post teilt mit: 

Zügelässeh sind: gewöhnliche Pakete und Wert- 
pakete (versiegelt und unversiegelt) bis 20 kg, so- 
wie Päckchen bis 2 kg je nach Orten in der 
US-Zone von Deutsehland (Nord-Württem- 
berg, Nord-Baden, Groß-Hessen und Bayern), 

Die Versendung unter Nachnahme ist vor- 
erst nur innerhalb der westlichen 
US-Zone (Württerhberg, Baden und Hessen) ge- 
stattet, e 

Die Pakete und Päckcheh sind freizumäcken, die 
Gebührensätte sind die gleichen wie vor der Be- 
setzung, jedöch werden wieder 5 Zonen ünterschles 
den, 

Die Zustellgebühr von 15 Rpf. wird vom Absen- 
der erhoben. 

Auf eine Paketkarte darf nut 1 Paket befördert 
werden. 

Schriftliche Mitteilungen dürfen Ih deh Sendungen 
und auf den Paketkärtenabschnitten nicht ehthal- 
»n sein, 

Nicht zugelatsen sind: 


Bilzustellung dringende Pakete, Postgut, Sperrgut 























































- Mittwoch, 21. November 1945 


Weiterhin Meldepflicht 


beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
Auf Anordnung der Amerik. Militär - Regierung 
muß die Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 
nach einheitlichen Grundsätzen für den meldepflich- 
tigen Personenkreis (Männer vom 14. bis zum vol- 
lendeten 65. Lebensjahr, Frauen vom 16. bis zum 
vollendeten 45. Lebefisjahr) fortgeführt werden, 
Für die 69. Kartenperiode muß äuf def Rückseite 
der Meldekarte die Bestätigung über das bestehende 
Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis 
Arbeitgeber eingetragen werden. 


durch den 


Sämtliche imeldepflichtigen Personen, die nicht 
in einem Arbeitsverhälthis stehen, also nicht be=- 
schäftigt sind oder unbezahlten Urlaub haben, 


haben «die erforderliche Bestätigung persönlich 
beim Arbeitsamt einzuholen, 

Selbständige in Industrie, Händel, Gewerbe 
und Landwirtschaft, - deren mithelfende Familien- 


angehörige, söwie Arigehörige freier Befufe, Heim« ' 


arbeiter, Wahdergewerbetreibende und Volltentner 
erhalten ebenfalls die Bestätigung durch das Ar- 
beitsamt. Diese kann für diesen Personenkreis 
durch einen Beauftragten eingeholt werden. 

Arbeitsunfähige Kranke, die Kranken 
geld von irgend einer Krankenkasse beziehen, er« 
halten von dieser Kasse die Bestätigung. 


Für Schüler hat der Schulvorstand die Bestä- 
tigung zü vollziehen. 
Persönliche Meldung -der nichtbeschäf« 
tigten Personen beim Arbeitsamt: 
Männliche Persöhen Zimmer 4 weib- 
liche Personen Zimmer 16. 
Buchstabe A—F Montag 26. November 
G-N Dienstag 27. November 
O—f Mittwoch 28. November } 
U—Z Donnhetstag 29, November. | 
je von 9 bis 12 uhd 14 bis 16 Uhr, 


Der Termine sind unbedingt einzuhalten. 


Die Durchführung der Meldepflicht in den Kreis« 
gemeinden erfolgt durch die Bürgermeisterämter. 


Lehrverträge für Handwerksbetriebe 


Die Handwerkskammer Stuttgart teilt mit: 

Der Handwerksbetrieb wird künftig wieder mehr 
als seither als hauptsächliche Ausbildungsstätte des 
gewerblichen Nachwuchses in den otdergrund tre- 
ten, Der guten alten Tradition folgend, übernimm! 
das Handwerk die Gewähr für eine vielseitige un 
gründliche Ausbildung. Gas des Lehrverhält- 
nisses im Handwerk ist der Lehrvertrag, Die 
Handwerker werden dringend aufgefordert, alle 
vor allem die in den vergangenen Monaten zunächs! 
formlos begonnenen Lehrverhältnisse durch Ab- 
schluß vön Lehrverträgen in Ordnung zu bringen, 

Die Handwerkskammer hat, neue Lährvertrags- 
muster herausgegeben. Die Lehrverträge können 
beim Verlag Kohlhammer, Stuttgart-O, Ufbas- 
straße 12/14, und bei’den Geschäftsstellen der Hand» 
werker-Innüngen in den einzelnen Kreisen bezogen 
werden. Buchbindereien und Schreib- 
warengeschälten in 2 wir, sich mit 
Lehrverträgen vom | ENGEN zu versor- 
gen, damit sich die Handwerker künftig auch bei 





ihnen die Formulare beschaffen können, Der Lehr- 
vertrag ist innerhalb von 4 Wochen näch N . 
Lehrverhältnisses ig 4, Ausfertigungen 


sind notwendig. 1 StückistderHandwerks- 
kammer mit der Einstellungsgenehmigung des 
Arbeitsamtes zwecks Aufnahme des Lehrlings in die 
Lehrlingsrolle zu übersenden, Fin weiteres 
$tück ist der für den Betrieb zuständigen Innung zu 
übermitteln, Je 1 Stück des Lehrvertrags erhält 
sodann der Lehrhetr und der Lehrling bezw, dessen 

esetzlicher Vertreter, Gleich Au Zi 

inreichting des Lehrvertrags ist an die Handwerks- 
kammer sine Gebühr (Lehrlingseinschreibege- 


un von RM 2— auf das Postschackkönto der 

Handwerkskammer Stuttgart Nr. 7440 2u ent- 

richten, 3 
Das Tragen von Uniformen 


Bekanntlich ist das Tragen von Uniförmen der 
frühera deutschen Wehrmacht und ihrer Verblinde- 
ten ab 1. Dezember 1945 nieht mehr gestattet, Eine 
Anordnung der Militärtegierung bestimmt nun, daß 
diese Uniformstücke, die äußerlich sichtbar getra« 
fen werden, also neben Hose ünd Uniformrock auch 

emd und Krawatte, zumindestens gefärbt werden 
müssen, sodaß die bisherige Farbe verändert wird. 
Jedoch dürfen nicht Schwarz, Blau oder Olivgrün 
(amerikänisches Militärkhaki) als Farben gewählt 





‘werden. — In beschränktem Mäße kann, allerdings 


dringendsten Fällen, die Nothilfe ent- 
oldaten Kleider-Unterstützung gewähren, 


Reisemarken 
ih der britischen und amerikanischen Besatzungs- 
2one werden heuerdings Reisemarken ausgegeben, 
die den Veberdruck tragen „Reisemarken 81. 82, 83" 
„BR" oder „US“, Diese Relsemarken - gelten bis 
zum Ablauf der 83. Zuteilnugsperiode am 6. 1. 48, 
heben den in Württemberg ausgegebenen Reisemar- 
ken, die den Aufdruck tragen „Ausgabe Mai 1045", 
Kreisernährungsamt, 


Fleischberechtigungsscheine 


Die alten Fleischbefächtigungsscheine, die auf dem 
Stamabschhit den Aufdruck tragen „gültig ab 18. d. 
44", sind verfallen. Die Bezugsabschhitte dieser 
Fleischberechtigungsscheine sind von den Fleische- 
relen bis spätestens 27. 11. 45 beim Kreis- 
ernährungsamt abzurechnen, Umtausch oder Gut- 
schrift der verfallenen Abschnitte ist verboten. 

Ab sofort sind Nur nöch die Bezugsabschnitte der 
heuen Fieischberechtigungscheine gültig, die dem 
Aufdruck tragen „LEA. Württ. Gültig ab 15. 10. 45", 

Kreisernährungsamt. 


Zuständigkeit 
in Versorgungsangelegenheiten 


Das Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungsamt 
Stuttgart, zuletzt in Ludwigsburg, ist aufgelöst, Die 
seither von ihm betteuten Versorgungsberechtigten 
wenden sich nunmehr an das für sie zuständige 

Versorgungsamt Stuttgart in Stuttgart W, 
Rotebühlstr. 30 (Rotebühlkaserne.) 
nn ni a un 


nur in de; 
lassenen 








Das Beste, was ein raizendes weibliches Wesen hat, 
ist eben das Weihltche, und dies sehtinden und verun- 
ataltet au aehen, gibt uns ein leides Wehgefühl, 







Schwäbisch Gmünd sind am 15, 











® Schäfer, 
arbeiter, 





lemethaniker, 
schmiede, 1 Ringmacher, i 
Graveur für Kupfer und sSil! 
ckdampfheizung, 1 Metallgießer 


lt 
Hilfsarbeiter für Sägereibetrieb, 


für Maschinenfabrik, 9 Hilfsarbeiter für Baumaschi= 
4 Hilfsarbeiter für Gießetei, 35 Hilfsarbeiter 
Koöhlenbetriebe, 
i Hilfsarbeiter für 
lauereibetriebe, 1 Hilfsarbeiter für Gipsergeschäft, 
Anlernkraft für Prägeanstalt, 15 Arbeiter für Bahn-. 
1 Geschäftsführer für Sattlerei 
geschäft (auswärts), 1 Wirkmeister für Rundstühle, 
Karosseriewagner, 3 Müller, 1 Konditör, 9 Schnel- 


‚nen, L 
für Bäubetriebe, 2 Hilfsarbeiter für 
Hilfsafbeiter für Khopffabrik, d 


1 Zuschneider, 7 Schuhmacher. 


November 1945 foi- 
gende offene Arbeitsplätze Kemeldet: * 
A. für männliche Arbeitsuchende: 
120 Landärbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 

‚ 4 Gärtner und Gartenarbeiter, 45 Forst“ 
1 Grobblechschlosser, 4 Dreher, 3 Metall« 
T, 1 Bauflaschner, 1 Installateur, 
1 Uhrmacher (auswärts), 18 Gold« 
Graveur (Heimarbeit), 1 
ber, 1 Heizer f. Nieder- 


zei), 1 Metallgießer für Pumpenfäbrik, 4 Polsterer, 

ichteiner, 1 Koch, 9 Maurer, 2 Gipser, 8 Zimme- 
1 Pflasterer, 2 Maler, 1 Buchdrucker für Auto- 
1 Radiomechanikermeister, 2 Bauingenieure, 


och, 21. November 1945 


Freie Arbeitsplätze 


Bei der Arbeltsvermittlungsstelle des 


Kreisverbandes 





























1 Orthopä- 












(Kokillengieße- 


1 Hi i 
Ifsarbeiter gende Mahnmal 


und 
trationslagern 
erschlagen, 
gast, von 













und Polster- 


Kinder, die in Zuchthäusern und Konzen- 
iehisch geschunden, gemartert, 
„fehängt, geköpft, erschossen, ver- 
unden zerrissen, 
preisgegeben, durch Erfrieren zu Tode gebracht 
oder bei lebendigem Leib verbrannt wurden, 
nur weil sie sich zu ihrer politischen Ueber- 
zeugung bekannten, dem Geiste ihres religiö- 





“© — —_ MITTEILUNGEN 








” 


ihr Leben las- 
ausende, die von 


der Millionen Mätner, Frauen 


dem Hungerto 


| 












Männer, Frauen und Jugendliche in Stadt und Land! 


7 Millionen Söhne unseres Volkes fraß der 
verbrecherische Hitlerraubkrieg. Wer zählt die 
Frauen, Kinder und Greise, die in dem von den 
Nazis eröffneten Bombenkrie; 
sen mußten? Wer nennt die 
der grausamen Maschine des totalen Kriegs- 
einsatzes zermalmt wurden? 

Doch über den furchtbaren Blutmorast der 
Schlachtfelder hinweg steht das ewig ankla- 


und mit eiserner Zuversicht am Neubau unse- 
res zertrimmerten und geschändeten Vater- 
landes mitwirken, Folgen wir dem Beispiel die- 


ser Ueberlebenden aus den 


lagern, jenen Arbeitern der illegalen kommu- 
nistischen und sozialdemokratischen Gruppen, 
der Geistlichen und Bekenner beider Kirchen, 
Studenten, 
Handwerker, die sich dört 
gegen die 
verteidigten. Dem klassischen Beispiel ihrer 
Kampfgemeinschaft müssen wir alle nachfol- 
So erfüllen wir das Vermächtnis der teu- 
die für uns alle ihr Blut ließen, 
Unser Gelöbnis, im Geiste der im K 
Krieg und Nazidiktatur Gefallenen rg 
satmmenzuwirken für die Schaffung eines 

heitlichen demokratischen Deutschland, ist die 


der Bibelforscher, 
Aerzte, Bauern und 
bedenkenlos vereint 


gen. 


ten Toten, 

























Ohzentrations- 


Professoren, 







azihenker 






pf gegen 
zu- 
rei- 











21 / Seile 3 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 9. November 
bis 16. November 1945 


L Gebürten: ' 


Albert Knödier, Lehrer, Degenfeld, 1 Böhn 


ik, Sterbefälle: 


13. Klara Moretti geb. Seybold, Erhardstr, 14, 68 J. 
. Stefan Bretzier, Bäckefmeister, Hint. Schmid- 
gasse 38, 14 U; 
. Julius Pfisterer, Privatinann, Salvatorstr. 20, 774. 
. Maria Kuhhle geb. Morässi, Freudental 16, 86 J, 
. Gustav Bohlinger, Fabrikant, Bergstr. 18, 70 Jı 
. Rölt-Dietär Arndt, Leinzell, 3 Mohäte 
. Könrad Doläster, Schühmacher,- Waisenhaus- 
gasse 8, 60 J. 
. Maria Köhler, Rentnetin, Freudental 16, 81 I. 
III. Eheschließungen: 
Alöis Gold, Schneider, 
Rosa Wäßner geb. Mäyer, Schießtälstraße 11 
. Gustav Detzel, Fabrikant, Reutlingen, Bishmarck- 
straße 30 ü. Irmgard Lang, Kontoristin, Gmünd, 
©berbettringerstraße 40 
. Ernst Kopte, Sattler, Turniergraben 12 und El- 
friede Strähle, Verkäuferin, Turniergraben 12 
. Dr. Helmut Winterhäger, Oberingehieur, Vord, 
Schmidgasse 45 und Hedwig Fleck, ohne Berüf, 
Vordere Schmidgasse 45 


Schießtalstraße 15 und 


wiürdigste Form des Gedenkens an sie. Ihrer ge- 
denken heißt aber auch, unversöhnlich zu sein 
im Kampf gegen den Ungeist des Nationalsozia- 
lismus und Militarismus, um für älle Zeiten zu 
verhindern, daß diese Elemente des Verbre- 
chens und der Unmenschlichkeit nocheinmal 
verhängnisvoll auf unser Schicksal einwirken 
könnten. Im Gedenken an den Opfertod der 
Besten unseres Volkes wollen wir auch geloben, 
jede ehrliche Ueberzeugung zu achten und uns 


sen Bekenntnisses die Treue hielten. oder von 
einer jüdischen Mutter geboren waren.. Unver- 
gessen bleiben die Blutstätten des Ostens, auf 
dem Balkan und in Frankreich, Belgien, Hol: 
land und Norwegen, wo die Gestapo und SS- 
Unmenschen mit unvorstellbarer Grausamkeit 
Hekatomben unschuldiger Männer, Frauen und 
Kinder hinschlachteten, um ihrer wahnwitzigen 
Herrenrassenidee willen, 

Diese endlosen zynischen Verbrechen luden R pri 
tiefe Schmach, die Verachtung und den Haß! über alles Trennende hinweg zur schöpferischen 
der ganzen Welt ‚auf uns, denn sie wurden im | Neugestaltung unserer verwüsteten Heimat zu 
Namen des deutschen Volkes begangen. Nur | vefeinen, / f 
die ehrliche Bereitschaft zur Wiedergutmach-| Keiner darf deshalb fehlen an der 


. Willem van Drunen, Schriftsetzer, An der oberen 
Halde 19 und Gertrud Kaiser geb. Gerosa, Witwe, 
An der oberen Halde 18 


Verbraucherpreise für Gemüse 


in der Zeit vom 19. November bis 2, Dezember 1945 


Kopfsälat 13 Rpf. je Stück, Ackersalat, großblät- 
terig 40 Rpt,, Kleinblätterig 93 Rpf., Glassalat 120 
Rpf. je % kg, Endivie, Größe I, Mindestgewieht 400 g, 
16 Rpf., Größe II, Mindestgew. 300 g, 13 Rpf., Größe 
III 9 Rpf: je Stück, Rettiche (5 Stück im Bund) 8—15 
Rpf, je Bund, Größe I 13 Rpf., Größe II 9 Rpf., Größe 
nt 5 Rpt. je Stück, ohfie Laub, Güteklasse A, 1 Rpt, 
Güteklasse B 5 Rpf. je % kg, Kohlrabi, mit Laub, 































B. für weibliche Arbeitsuchende: 


165 Landarbeiterinnen, 105 Hausgehilfinneh (dar- 
hter auch halbtags), 48 Zugehfrauen, 15 Küchen- 
ten, 2 Bedienungen, 3 Däfenschneiderinnen, 4 Zu- 
hneiderinnen, 3 Näherinneh für Fabrikbetrieb, 2 
ailleusen, % Poliererinnen für Silber und Gold, 
Versilberinnen, 3 Trikotwirkerinnen, 49 Hilisär- 
hneh, 2 Kindermädchen, 1 Zahntechnikerin, 1 
ettehnacherin, 1 Modistin für auswärts, 1 Plakat- 
San [eberin, 1 Ausiäuferin, 3 Frauen Zum Ankerwik- 
" keln, 4 Heimarbeiterinnen für Hausschuhe, 18 Heime 
irbeiterinnen für Puppenanfertigung, Material wird 
Bestellt, 4 perfekte Lederstepperinnen, 1 Waschfrau, 


































































f . Ä ; Größe I 9 Rpf., Größe HH 7 Rpf, Größe Ill 6 Rpt. 
Suchanträge für Zivilpersonen ung wird dieses dünkelste Blatt in der deut- !Geden kteierstunde tür die „Opier| je Stück, ohne Laub. Güteklasse A 9 Rpf., Güteklasse 
Suchanträge für Zivilpersonen (Flüchtlinge Und Kr v.|B, äufger. Ware ? Rpf. je % kg, blauer Speck, Gr, I 
külerte) sind entgegen der Notiz in Nr. 19 der|felen Völkerfamilie wieder bahhen. Bekennen 1945 vormittags 10.30 Uhr im großen | !7Rpf., Größe II 1öRpf. je Stück, Karotten, 10 Stück 










im Bund 15 Rpf. je Bund, ohne Laub 7 Rpf: je % kg, 
Rote Rüben 8 Rpf. je % kg, Selerie mit Laub Gr, 0 
29 Rpf., Gr. I 24 Rpf., Gr. II 19 Rpf., je Bt., Sellerie- 
Knollen m. ges. Laub 16 Rpf. je % kg, Porree (Lauch) 


ttellungen“ weiterhin bei der Hilfs- 
lle für Heimatlöse, Bocksg. 31, 1. Stock, 
Immer 84, einzureichen. (Nicht beim Roten Kreuzi) 


wir tins in dieser Stunde zu jenen tapfersten 
Söhnen unseres Volkes, die sich heroisc 
ihrer Ueberzeugung bekannten und im 


Stadtgartensaal 
Schwäb, Gmünd, den 18. Nov. 1945, 


zu 
ampfe 














maöht eine Wirkung. Glauben 





er Ungstlich abwägt, sagt gar nichts, 
scharfe Zeichnung, die schon die Karikatur streift, 


Amtens den ersten Krtussug zusummengetrommelt 
6, wWenh ör 80 etwa beim Hrdbserpfliläken einem 
"Freunde mitpeteilt hätte, das Grab Christi sei vernach- 
Iüssigt ünd es masse für ein Gitter gesorgt werden® 


Theodor Fontane 


gegen den 
die Hitlert 










Nur die 
Sie, daß Peter 


annei 
Höchstes, ihr Lebeh hingaben, 

Bekennen wir uns auch zu jenen Mutigen, die 
lebend äus den Konzentratiönslagern zurück- 
kehrten und nun ohne Zaudern, ungebrochen, 





rieg und für den Frieden, gegen 


und für die Freiheit ihr 








va rer nächste 


Ludw: 


a 


ich Anordn 
die 


Hindenburg-Oberschule für Jungen 
Oberschule für Mädchen 

Dis zum #intritt in Kikäse I „ehgemeldeten Schüler und Sehüle- 

8: zum. Unterricht, 


ung des Kultministeriums vom 18. Oktober 1945 wer- 
Schüler und “Schülerinnen ‚ohne Prüfung zunächst nur auf 





ittwoch 28: November "morgens 





tobe aufgenommen. Nach 3 Unterrichtsmonaten werden die für 







Unterricht der Höheren Schule nicht Geeigneten ausgeschieden. 


Def von Landratsamt Achwäbisch 
Gmünd Am 3. Full 1992 unter Nr, 
1064 tür Paul Eisele, Kaufmann in 
Ibisch Ginünd ausgestellte 


Führerschein 
(Zweitschrift) der Kıasse III wird, 
- angeblich Werlöfen Begangen, 

für ungültig erklärt. 
Schwäb, Gmünd, 16. November 1945 
Det Landrat. 




















Johannisbeer- 
Sträucher 


in Geh besten Sörten hat abzugeben 


3068, Nardenheim 
Post Gschwend. 


Biete Obst 
Suche Ladeneinrichtung mit Waage 
oder Ladentischwaage allein. Zu- 
schriften unter‘ 794 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Personenwagen 


KW öhfie Bereifung. Suche gut- 
‚erhaltenes Klavier oder Polster- 
möbel, 


Zuschriften unter 608 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Biete gold. Damen-Ring 

mit 2 Brillanten und Rubin oder 

dene Uhr, Suche Pelzmantel 
oder schönen Polstersessel. 

- Zuschriften unter 665 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Biete Drehstrom-Motor 


neu, 3 PS. Suche Regenmantel 
und Herren-Leibwäsche, Gr, 168 
usehriften unter 699 ah das Mit- 
tellungsblatt. 
De ERFNEEEENEEGEER 


Biete großes Eßzimmerbüttet 
Eiche, dunkel gebeizt. Suche Ma- 
tratzen - Bettbezüge oder Küchen- 
‚möbel, Angebote an Lendle, Lorch, 
Hauptstraße 27. 


Biete erstklassige Geige 
Suche neuwertige Schreibmaschien, 
„Zuschriften unter 810 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Holzbetllade 
mit Rost und 3eitlg. Matratze und 

‘änkchen, antik. Suche 
Möstobte, 5-6 Zt, oder guten Most, 
 Zusehr. nt, 806 a. d. Mittellungsbl, 






































Die Behulleitung. 


Biete guten Staubsauger 
elektr, 220 Volt, Suche Brenn- 
material (Köhlen oder Holz), 
Zusthriften unter 797 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Kinderkastenwagen 
£uterhalten, modern oder elektr. 
Heizsonne, Suche Damenschuhe, 
Gr. 40-41, schöne Puppe, Püppeh- 
Kastenwagen oder elektr. Bügel“ 
eisen, 320 V. (Gleichstr) %üschr. 
unter 667 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderkastenwagen 


Suche Damähstietel, Größe 37-38 
öder Kihderschuhe, Größe 23-30, 
Zuschriften unter 725 an das Mit- 
‚teilungsblatt. 





Biete Sportwagen 


guterhälten. Suche Bodenläufer 
öder Filzhut für 16-Jähfigen, 
Zuschriften unter 846 an das Mit- 
teilungsblätt. 


Biete Puppensportwagen 


heu, Übersehuhe, -Größe # und 8. 
Suche Schistiefel od. Sportschuhe, 
Größe 39, oder Trainingsanzug für 
Größe, 42. Zuschriften unter 796 
an das Mitteilungsblatt, 


Biete 2 Bettstellen 
lınd 3m lange Bank, Suche Damen- 
schuhe, Größe 40-41, gleich wel- 
cher Art. Zuschriften unter 7% 
an das Mitteilungsblatt, 


Biete 10 Pfund Bettfedern 
neu, schön, oder schönes, vollstän- 
diges Bett, Suche 2 gute Milch“ 
ziegen, sowie Heu und Ohmd, 
Zuschriften uhter 621 an das Mit“ 
teilungsblatt. 














Biete Küchenwaäge, 10 kg tragen 
1 karriertes Jungmädelkleid für 18- 
bis 20-Jährige, Tischtücher, Hand- 
tlicher, Frı ttierhandtücher, Schreib« 
tischgarnitur (Thüringer Handarb.), 
Geschirr, Spätzlesmaschine, Tee 
kessel, Füllfederhalter z, Auswahl 
u. Wertäusgleichh Süche Kraben- 
stietel, Gr. 33—34 und Damerweste, 
oder Wolle, Zuschriften Unter 69 
an däs Mitteilungsblatt. 


Biete Stoff 


für Regenmantel, gümmiert. Suche 
Föhn, 220 Volt oder 1 Päar Schi- 
oder Sportschuhe, Größe 39, 
Zuschriften unter 776 an das Mit- 
teilungsblatt, 









tellungsblatt: © 


guterhalten, Giöße 42-44 Suche 
Hörrensport - Anzug, Größe 1,10 m. 
Biete Damen - Überschuhe, Größe 
3-40. Suche ebensolche, Gr. 38. 
Zuschriften unter 729 an das Mit- 





zus 


Biete grauen Lodenmantel 
Mit  Lederpaspel, Kleine Größe. 
Suche Bettwäsche, Zuschrift, ün- 
tef 779 an das Mitteilungsblatt. 


Biete 1 Lederweste 
@t. 53, Suche Arbeits- oder Rohrs 
stiefel, Größe 45. Zuschriften üh- 
tet 788 an das Mitteilungsblatt. 


. . 
Biete Tischdecke 
zum Sticken, neu, Suche schöne 

Dämen-Strickweste, Größe 44. 
Zuschriften unter #1 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Stadttasche 


neu, Achön. Buche Damenstiefel, 
Größe 41. Zuschriften unter 640 an 
däs Mitteilungsblatt. 


Biete Knabenunterhose 


tür 10-12-Jährigef, i Paar Kinder 
schuhe, Gr. 19, i Küblerkleldchen 
für 1-Jähriges. Suche Kinderschuhe, 
Größe 22 oder 23. 

Zuschriften unter 736 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Dee 
f 
Biete Schalkragen 

au? Mantel (schw, Sil) und neuen 
Mädchen-Schulranzen, Suche 4 m 
Sommerstöft zu Kleid, 
Zuschriften unter 766 an das Mit- 
teilungsblatt. 


ar REFRAIN: IC aragen Be Ver 
Biete Bügeleisen 

220 Volt (fast neu). Suche zuter- 

haltene Damenschuhe, Gr, 37/38 

{niederer Absatz), 

Zuschriften unter 724 an das Mit- 

teilungsblatt. 


Biete schöne Dampfmaschine 


mit Zubehör sowie Herrenanzug, 
blau, mitt. Figur. Suche Burschen- 
mantel, sowie Herrenfahrrad. Zu- 
scht. unt. 797 an das Mitteilungsbl. 


Biete Leiterwägele 


4 Zentner Tragkraft. Suche Schi- 
stiefel, Größe 4, öder Anzugstoft. 
Zuschfiften unter 615 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Roller 
schön, neu. Suche Schistiefel, 
Größe 37-88, 
Zuschriften unter 616 an das Mit- 
teilungsblätt. 


Basen REN ENNEENGEENFIRENEAROR 
Biete Gelluloid-Puppe 
Suche 1 Paär pelzgefütterte Her- 

ren-Lederhandschuhe. 
Zuschriften unter 697 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete 1 Paar Kinderstiefel 
gut, Größe 26. Suche etwas Wirt- 
schaftsobst. Zuschriften unter 658 
an das Mitteilungsblatt, 











Biete schwarzes Kleitl | 















3 fas 


Der Öberbürgermeisters 
Rudolph 


! 
schen Geschichte tilgen und uns den Weg ; es Faschismus" Sonntag 25. 





Arbeitsausschuß 


Vereinigte Gewerkschaften 
Kommunistische Partei 














Der Landrat: 
Burkhardt 





13 Rpf,, Gelbe Speiseköhlrüben, geputzt 5 Rpf, un- 
geputzt 4 Rpf,, sonstige Speiserüben, geputzt 4 Rpf., 
üngeputzt 8,5 Rpf. je % kg, Blumenkohl, Größe 00 
118 Rpf., Größe 0 80 Rpf., Größe I 50 Rpf., Größe II 
45 Rpf., Größe III 38 Rpf., Größe IV 23 Rpt., Größe v 
12 Rpf. je Stück, Verkauf nach Gewicht, Deckblät- 
ter #estutzt, Güteklässe A do Rp, 
M Rpf. je % kg, Rösenkohl, abgepflückt 27 Apt, 
Wirsing ? Rpt., Weißkohl. 5 Rpf, Rötkohl 8 RP£. 














Biete 2 Paar 
Schi-Federverbindungen 
neu. Suche Sehistiefel, Größe 45. 
Zuschriften unter 797 an das Mit- 

teilungsblatt. 

Biete Kindersessele 
zum Höchklappeh, suehe elektr. 
Kochplätte, 20 Volt oder fittl. 
Reisekoffer. Zuschriften unter 594 
an das Mitteitungsblatt, 


Biete schönes Oelgemälde 
(Blumen), Suche Stöft für Knabeh- 
hemden oder Wolle. 

Zusehriften unter 635 an das Mit- 
tellurigsblatt. 


. 

Biete H’'Schnürstiefel 
Größe 43, noch sehr guterhalten, 
wenig getrageh. Sliche guterhalt. 
schistiefel, Größe 40. 

Zuschriften unter 660 an das Mit- 
teilungsblatt. N 


er 
Biete Trachtenfchuhe 
sehwars, Leder, Größe 36. Suche 
Spoftschuhe, Größe 38. 
Zuschriften unter 727 an das Mit- 
teilungsblatt. 


anne 
Biete Herrenhalbschuhe 
Gr. #7 od. 39, sowie Fußballschuhe, 
Gr. 80. Suche ebehsolche, Gr. 42. 
Zuschriften unter 738 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Herren-Schnürstiefel 


Größe 43, 3 goldene Ringe, Suche 
Herrenwintermantel, Unterwäsche, 
Obst. Zuschriften unter an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete Damen-Haarhut 
(weinrot), Suche Herrenschuhe, Gn 
41-42. Zuschriften unter 763 an 
das Mitteilungsblatt. 


BieteDameniportichuhe 


braun, Gr. 39, neu. Suche Pumps, 
Gr. 39 oder Dämenröhrstiefel, 
Zuschriften unter #78 an das Mit- 
teilungsblatt. L 


Biete Damen-Rohrttiefel 


Größe 3%, neuwertig, Suche Da- 
men-Rohrstiefel, Größe 4, 
Buchstraße 28, 1. Stock. 


Bil assige Schi-Stiefel 
Größe 45. Suche Sehl« oder Ge- 
birgsstiefel, Größe 4. 

Züsehritten unter #61 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Biete Schistiefel 


ebensolche, 
Zuschriften unter 676 An das Mit- 
teilungspblatt, 


Biete Schi-Stiefel 


Gr. 41; guterhalten, Suche eben 
solche, Größe 44-45, 

Zuschrifteh unter 596 An das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Kinder-Stiefelchen 
Gr, 23, guterhalten. Suche eben- 
solche, Größe 24-85. 

Zuschriften unter 659 an das Mit- 
teilungsblatt, 











| Biete Damen-Lederpumps 


bläu-rot, ganz wenig getragen, Gr. 
39-40. Suche Damensportschuhe, 
Größe 41. Zuschriften unter 829 an 
das Mitteilungsblatt. ER 

Biete 2 Fıar Damenschuhe 
Plimps, ‘wenig getragen, 1 Paar 
schwarze Ledersehuhe, Gr W-3hi 
und ı Paar weise Sommerschuhe, 
Größe B6-38V/. Suche Aür guter- 
hält, Kindersportwägen. BZuschrif& 
Ufiter 788 an das. Mitteilingsblatt. 


Biete 1 Paar Turnschuhe 


ledern, neuwertig. Größe 39, Suche 
elektr. Eisenbahn oder Auto. 
Zuschriften unter 672 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Biete 2 Paar Kinderschuhe 


Gföße 24, guterhälteh oder 1 PAär 
Überschuhe, neu. Suche 1 Paar 
Kinderschuhe, Größe 26. 


Helene Frei, Rechbergstr. 16. 


Biete Rinderstiefelchen 


Gröge 23-34, neuwertig, Suche 
Puppe. Zuschriften unter 1m an 
aas Mitteilungsblatt, 


kn a ni 
Biete 1 Paar Kinder-Stiefel 
sehwarz, Größe 25 Suche 1 Paar 
Kinderstiefel, Größe 30-31 
Zuschriften unter d68 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete, neue Fußballstiefel 


Größe 40-41. Suche Schistiefel, 
güterhalten, Größe 37-38, 
Zuschriften unter 1545 än das Mit- 
tellungsblatt. R 


Biete Kinderlporilchuhe 


Ge. 26, fast neu. Suche Kinder- 
sehuhe, Gr 28, möglichst Stiefel, 
Züsehriften unter 680 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Sportstiefel 
wenig getragen, Braun, Gr. 30, #0+ 
wie guterhalt, Damenschuhe, Gr. 3. 
Suche Damen - Rohrstiefel, Gr. 40, 
oder Schistiefel, Gr. 4, evtl, Uber“ 
sehuhe. Zuschriften unter 687 Ah 
däs Mitteilungsblatt, 


Biete 1 Paar Lederpumps 
ZzWeimal getragen, beste Qualität, 
@r. 39. Suche gleichwertige Damen- 
Aalbschuhe, "Gr. 39. Zuschriften 
ühter 754 an däs Mitteilungsblatt, 
a A Be 


Biete Damenschuhe 
braun, neu, Gr. 391. Suche gleich- 
wertige, Größe 41. 

Zusehrifteh unter 503 ah das Mit« 
tellungsblatt. 


Nr \ 
Biete Kinder-Schnürstiefel 
@uterhalten, Gr. 32. Suche #üter- 

hältene Küchenwaage. 
Zuschriften unter 787 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Kinderhalbichuhe 


Größe 3%. Suche Kinder - Über- 
schühe, Größe 36-27. 


Sunchritien umer 0 an das Mit. 











Wir haben uns verlöbt 


Charlotte Bendeich 
‘ Emil von Au 
dm Ludwigsburg" 


Oberkirheekt, #1. Oktober ie45 





Warme Stube 


der Nothilie im „Falken” 
Woaldstettergasse” 


erdölinet, 








* 
Wer fertigt 
vör Weihnachten noch 2 Paar H'= 
Hausschuhe an? Materiäl zum Nä+ 
hen geeiähetı Zuschriften unter 
1001 an das Mitteilungsblatt 


Buchhalterin 


Kriegerwitwe, polit. unbelastet, 
sucht sich Ah nachweisbar gutem 
Unternehmen mit 5000-6000 RM. zu 
beteiligen. Zusehriften unter #56 
an das Mitteilungsblatt. 


Selbstinserat | 
Kriögsversehrter, käth, 3 7, LM 
groß, Alleinstehönd, mit verträgl. 
Charakter ü. afigenehmen Äußern, 
wünscht mit Mädel bis zu 35 Jäh- 
ren bekannt zu werden, Witwe mit 
Xihd Angenehm. Nur ernstgemeint® 
Biläzusehriften (Bild sofort zurück) 
erbeten unter 814 an das Mittei= 
lungsblatt, 
Kriegerwitwe, 33 7. alt, kath., mit 
etwas Firsparnissen und kleiner 
Landwirtschaft, möchte auf diesem 
Wege netten Herrn bis zu 40 Jah* 
ren kennenlernen zwecks späteref 
Heirat. Bildzuschriften unter 968 
an das Mitteilungsblatt, 


Verloren 
am 8. 10. von Bibersol — Gmünd 
blauer Monteür-Anzug und grauef 
Kittel, Abzugeben geg. Belohnung 
vordere Schmidgasse 16. 











Straße kurz vor Alfdorf schwarzer 
Damen-Wollmantel. Der Finder odı 
jetzige Besitzer wird um Abgabe 
auf dem Fundamt oder um Mit“ 
teilung der Anschrift An das Mit 
teilungsblatt unter 91 gebeten. 
Gute Belohnung zugesichert. 
Verloren ging 
am Freitag 16. 11. 45 vom Sägewerk 
Waibel bis Mutlangen Briefmappe, 
Inhalt: Kennkarte, Entlassungs 
paplere, polle. Anmeldung u. Geld, 
Gute Belohnung wird zugesichert 
Nähere Angaben unter 987 an daß 
Mitteilungsblatt. 


“ Entlaufen ist 


altdeitsche Schäfer = Hündin mit 
schwarz - grauer Decke, gelber 
Brust und braunen Augen, auf den 
Namen „Flora“ hörend. Nachricht 
erbittet gegen Unköstenentschädi« 


Gehen Alldr  n 


Güteklasse B 


Schwäbisch Gmünd, Remsstraße 20, 20. November 1945 


t Todes-Anzeige 

Erst jetzt erhielt ich die unfaßbare und schmerzliche Gewißheit, 
daß mein ‚lieber, herzensguter Mann, der treusorgende, beste Vati 
seiner Kinder, mein geliebter, unvergeßlicher Sohn und bester Bru- 
der, unser lieber Schwiegersohn, Schwager und Onkel 


Hans Edelmann 
Geschäftsführer der Firma Dr. Walter & Schmitt 
u Handelskontor in Breslau 
im blühenden Alter von 44 Jahren am 6. April 1945 in der Festung 
Breslau gefallen ist, Sein sehnlichster Wunsch, die Heimat und 
seine Lieben wiederzusehen, blieb ihm uner£füllt. 
In tiefem, unsagbarem Leid: 
Die Gattin Martha Edelmann geb. Calmbach mit Kindern Inge- 
borg und Helga, die Mutter Sophie Edelmann geb. Nägele, die 
Geschwister Hugo, Josef, Helene Brenner, Waiblingen, Anna .Se- 
ber, Grötzingen, Sophie Brand, Heidenheim, Erwin, Rosa Ötzel, 
Otto und Erich, die Schwiegereltern Martin Calmbach und Frau 
mit Angehörigen und alle Anverwandten. Mit uns trauert 
Hedel Schuschke, Breslau. 


Feierliches Requiem Montag 26. November früh 8 Uhr im Münster. 


Schwäbisch Gmünd, Mittwoch, 21. November 1945 
EEE NEE TEE LTE ET TEE TEE EEE EEE 





Schwäbisch Gmünd. Hint, Schmidgasse 33, 13. November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung 


Mein lieber, guter Mann » 


Stefan Bretzler 
Bäckermeister 
ist nach längerem Leiden im Alter von 74 Jahren wohlvorbereitet 
seinen beiden Söhnen im Tode nachgefolgt. 


® In tiefem Leid: 
Die Gattin Christine Bretzler geb, Wäger. 


Die Beerdigung fand am Donnerstag den 15, 11. statt. 


Für alle Liebe und Anteilnahme, die ich während der Krankheit 
und beim Hinscheiden des lieben Entschlafenen entgegennehmen 
durfte, sage ich allen ein herzliches Vergelt's Gott. 


Schwäbisch Gmünd, Weißensteinerstraße 74IL, 17. November 1945 
KL-Krotzenburg, b, Hanau/Main. 


Todes-Anzeige 


Nach qualvollem, vergeblichem Warten wurde uns heute die immer 
noch unfaßbare Gewißheit, daß mein Ein und Alles, mein treuge- 
‚lebter Mann, unser lieber, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwie- 
gersohn, Schwager und Onkel 


. 
Georg Brauneis 
noch am 18. März gefallen ist. Er wurde in Gorssel (Holland) be- 


erdigt. Sein und unser sehnsüchtig erhoffter Wunsch auf eine ge- 
sunde und frohe Heimkehr blieb unerfüllt, 


In tiefem Leid: 
Die Gattin Gertrud Brauneis geb. Matt, die Eltern Math. 
Ios, Brauneis mit Frau, die Brüder Johann Brauneis mit 
Familie, Josef Brauneis, vermißt, die Schwiegereltern 
Josef Matt mit Familie, 


Schwäbisch Gmünd, Rinderbachergasse 51, 17. November 1945 


Todes-Anzeige 


Statt eines freudigen Wiedersehens erhielten wir die fast unfaß- 
bare Nachricht, daß unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder 


Walter Köngeter 


am 18. April 1945 sein junges Leben mit so vielen seiner Kameraden 
im Alter von 19 Jahren für die sinnlose Verteidigung der Stadt 
Nürnberg lassen mußte. Die UVeberführung und Beerdigung findet 
am 22, November 1945 mittags '/2 Uhr in Gmünd statt. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Chrisitian Köngeter mit Familie, 





Pfersbach, 18. November 1945 
Todes-Anzeige 


Unsere liebe Mutter, 
und Tante 


Albertine Waibel geb. Zeller 


ist nach kurzer Krankheit, versehen mit den hl, Sterbsakramenten, 
am 3. November in die ewige Heimat eingegangen. 
Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesene ‚Anteilnahme, beson- 
ders Herrn Pfarrer für seine Worte am Grabe und der ehrw, 
Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Großmutter, Schwiegermutter, Schwester 


Birkenlohe, 19. November 1945 
Todes-Anzeige 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein: baldiges Wiedersehen er- 
hielten wir die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser lie- 
ber, guter, ältester Sohn und Bruder 


Gefr. Heinrich Bareiß 


am 1. November 1944 auf der Insel Walcheren sein junges, blühen- 
des Leben im Alter von nicht ganz 2 Jahren hingeben mußte. 
In tiefem, stillem Leid: 
Die Eltern Gottfried Bareiß mit Frau Kathrine geb. Kurz 
der Bruder Richard und alle Verwandten. 
Trauergottesdienst am 25. November vormittags 1/10 Uhr in Fricken- 
hofen. 


Leinzell, 20, November 1945 
Todes-Anzeige 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten wir 
die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, hoffnungs- 
voller Bruder, Schwager, Pate, Neffe, mein lieber, guter Bräutigam 


O'Gefr. Hans Müller 


Bau-Ingenieur 
gestorben ist. Er gab gleich seinem Vater sein Leben in einem rus- 
sischen Kriegsgefangenenlager am 2, November 1944 im blühenden 
Altet von 31 Jahren. Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben. 
Wir beugen uns dem Willen Gottes, 
4 In. tiefstem, stillen Leid: 
Die Schwestern Rösle Müller, Centa Haas geb. Müller mit Gatten 
und Kindern 
die Braut Gertrud Peteler und alle Angehörigen > 


Trauergottesdienst Samstag 1. Dezember 1945 vormittags 9 Uhr. 


EEE EEE EN EEE TEE 


ERlingen am Neckar, Urbanstraße 113, 17. November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung 


Unser Sonnenschein, unser lieber Sohn; Bruder und Enkel 


Werner Rist ; 
ist nach langer, im Felde zugezogener Krankheit, wohlvorbereitet, 


im 21., Lebensjahre von uns gegangen. 


Allen, die ihm im Leben und Sterben Gutes taten, sei ein herz- 
liches Vergelt‘'s Gott gesagt, 


In stillem Leid: 
Die Eltern Ernst Rist und Frau Maria geb. Walter 
der Bruder Paul Rist in amer, Gefangenschaft in USA. 
der Großvater Michael Walter. } 








Mönsheim, Bad Cannstatt, Burgholz b. Welzheim, 20. Nov. 1945 
Todes-Anzeige 


Statt eines frohen Wiedersehens erhielten wir die schmerzliche Nach- 
richt, daß mein lieber, guter Mann, unser lieber Sohn, Bruder. 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel 


Karl Schaaf 


im Alter von 41 Jahren in einem Gefangenenlager in Polen nach 
kurzer, schwerer Krankheit Ende Juni gestorben ist. Wer unseren 
lieben Karl kannte, weiß, was wir verloren haben. Allzufrtih folgte 
er seinem jüngsten Bruder Hermann nach. 
In, tiefem Leid: 
Die Gattin Alma Schaaf geb. Müller 
die Eltern Jakob Schaaf und Frau Mina geb. Kronmüller 
A mit allen Angehörigen. 
Trauergottesdienst Sonntag, 25, November 1945 14 Uhr in Welzheim, 


EEE ESTER ETC ZEEZEETL A ET EFT TARZAN 
RETTEN ELITE EEE 

Z. Zt. Utzstetten, 18. November 1945 
Todes-Anzeige \ 


Nach kurzem, schwerem Leiden verschied am 8. 11, mein innigst- 
geliebter ‚Gatte und Vater 


Oskar Mir'in 


Bürovorsteher aus,Glogau (Niederschlesien). 


im Alter von 55 Jahren. R 
In tiefer Trauer: 

Else Martin geb. Weihnacht, Gattin 

Ellinor Martin, Tochter. 













Schwäbisch Gmünd, 20. November 1945 






Danksagung 
Für die zahlreichen Beweise inniger Anteilnahme, die uns beim 
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen 
. 
Gustav Bohlinger 


in so reichem Maße zuteil wurden, danken "herzlichst, 
Die Gattin Käthe Bohlinger mit Angehörigen, 
















... und trotzdem 
kann ein Kaufmann etwas werden! 




















Noch immer haben sich auch in den 

schwersten Zeiten diejenigen durchgesetzt, 

die etwas konnten, und vor allem die- 
N jenigen, die sich bemühten, stets noch 
dazu zu lernen. Ein kaufm. Angestellter 
= B., der in der Korrespondenz etwas los 
hat, der Briefe schreiben kann, die durch- 
dacht sind, der Briefe schreiben kann, 
die das durchsetzen, was er will, der wird 
immer gesucht, geschätzt und anständig 
bezahlt sein. — Schon der kaufm. Lehr- 
Ung sollte sich beizeiten darin üben, einen 
guten Briefstil zu schreiben. — Durch 
meinen Fernunterricht über kaufm. Brief- 
wechsel lernen Sie wirklich, wie man 
Briefe schreibt, die Macht ausüben. Sie 
üben sich in der Erledigung schwieriger 
Fälle, in der Beantwortung von Rekla- 
mationen, im Abfassen geldbringender 
Mahnbriefe und im Gestalten umsatz- 
schaffender Werbebriefe. — Erschwing- 
liches Honorar (Ratenzahlung). — Verlan- 
gen Sie kostenlos Prosp. SGBU 1, — 
Werbeberater Hanns Haug, Göppingen, 
Nordring 70. 


Der Unterricht ist so 
aufgebaut, daß Sie 
übungshalber nur 

Briefe schreiben, die 
aus Ihrer Branche 
sind, sodaß Sie gleich 
von vornherein prak- 
tischen Nutzen von 
dem Unterricht ha- 
ben. Da es Fern-Un- 
terricht ist, können 
Sie arbeiten, wann 
und wie Sie wollen, 






Bin unter der seitherigen Rufnummer 


2771 


wieder an das Fernsprechnetz angeschlossen, 


WILLY FAUTER, Schwäbisch Gmünd 
Büro Turniergraben 6° 

Bezirksverwaltuig der Württbg. Feuerversicherung A.G. 
Stuttgart 

Sachversicherufigen aller Art und Württbg. Ver- 
sicherungsverein &. G. Stuttgart $ 


Lebens-, Spar-, Kinder- und Sterbegeldversicherungen. 








Lebensmittel-Geschäft 


von Nicht-Pg. zu kaufen oder pachten gesucht. 
Zuschriften unter 875 an das Mitteilungsblatt. 


Sielenmarkı 





Wer erteilt 


Klavier-Unterricht ? Pferdeknecht 


zuverlässig und ehrlich, zum so- 








(Anfänger), Zuschriften unter 882| fortigen Eintritt gesucht. 
an das Mitteilungsblatt. Beutenmühle, Post Lorch. 
Bernhard Straub 
Edelmetall- 
Tages-Säuglingsschwester 
Fachmann oder Hausgehilfin 


Chemiker - Ing., Franke, polit, un- | für 3 Personen-Haushalt zum 1. De- 








belastet, sucht Verbindung mit | zember oder später gesucht. 

Edelmetallbetrieb zwecks Kauf | Zuschriften unter 663 an das Mit- 

oder Beteiligung. teilungsblatt. 

Zuschriften unter 6% an das Mit- 

tellungeblatt. ; Fräulein mit guter Handschrift, 

Kenntnisse in Kurzschrift, Maschi- 

‚Welche tüchtige nenschreiben und etwas Englisch, 
Schneiderin sucht Stellung 


(Schneider) würde für 16jähriges 
Mädchen baldmöglichst neuen Win- 
termantel anfertigen? Zuschriften 
unter 849 an. das Mitteilungsblatt. 


Zuschriften unter 975 an das Mit- 
teilungsblatt, 





11jähriger Junge 


sucht Stelle 


als Uhrmacherlehrling. 


Wer pflegt 


schönen Obst- und Ziergarten in Zuschrift. 








Lorch? Angebote an Postfach 13, | Unter 977 an das Mitteilungsblatt. 
Lorch, 

Wer strickt Wechselrichs 
sofort für 1jährigen Jungen Gama- echselric. er 
chenhose, Westchen, Pullover u.| (Zerhacker), 220 Volt, zu kaufen 
dgl. Daselbst Hausschneiderin ge- gesucht, evtl. 


gegen Kochplatte, 
Zuschriften unter 496 an das Mit- 
teilungsblatt, £ 


sucht, die sofort einige Winterklei- 
der anfertigen kann. ' Zuschriften 
unter 929 an das Mitteilungsblatt, 





N 


Mit: Zwei las de Goyas die 
vom Alkazartheater Madrid 


Lu-Trix-und Partnerin, vollendete Akrobatik 

CORONAS, der einmalige spanische Jongleurkomödiant 
Erichsen in seinen Cowboyspielen 

Aßmanns Künstlerhunde, Anneli Rommel in ihrem Elastikakt, 


Schauorchester Gebhardt, 


Komiker und Musikalsolisten, 
Eine pausenlose Schau voll Rhythmus, guter Laune 


und artistischen 


Karten zu RM. 58—, 4— und 3— Buchhandlung Joerg bei der 


Johanniskirche, 


Artistenagentur Artista Walter Kurz 


Lizenz der Mil, Reg. 4502 
bringt 
am Freitag den 23, Samstag den 24. undSonn- 


tag den 25. November 1945 (Beginn jeweils 19 Uhr) 
in der Stadthalle Schwäbisch Gmünd 


Artisten-Parade 


Ein Großstadt-Programm mit internationalen Artisten 
) „Schlag auf Schlag”: 















singenden spanischen Tänzerinnen 


ferner Tänzerinnen, Sängerinnen, 


Höchstleistungen. 









Schwerkriegs- 
Beschädigter 


K.Z.-Häftling (polit.) und mehrfach 
von den Nazis gemaßregelt, sucht 
zwecks Selbständigmachung einen 
Personen-Kraftwagen in gutem Zu- 
stand evtl, mit Anhänder zu kau- 
ten. Zuschriften unter 261 an das 
Mitteilungsblatt. 





Kaufe und tausche laufend 


Elektromotoren 
neu, gebraucht und reparaturbedürftig. 


Gustav Wächter Ing. 
Lorch Württbg. 
Schließfach 81. 


1 Gesichtsdampfbad 
1 Wasserwellhaube 
1 Radiolux 
zu kaufen oder zu mieten gesucht, 


evtl Tausch gegen versch. Wert- 
gegenstände. 


'G. Schn: Aalen, Bahnhofstr 


Kupfer- und 
Messing-Abfälle 


zu kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1459 an das Mit- 
'teilungsblatt. 


: Zimmerofen 
neu ‘oder gebraucht, zu kaufen \ge- 
sucht. Zuschriften unter 842 an 
das, Mitteilungsblatt. 








Kochherd 
gebrauchter, guterhalten, für klei- 
nen Privathaushalt (fliegergesch. 
Familie) dringend ‚gesucht Tausch 
möglich. Zuschriften .-unter 320..an 
das Mitteilungsblatt. 


Suche guterhaltene 


Obstmühle 
möglichst Kaftbetrieb, mit Presse 
bezw. hydraulicher Presse, 
Zuschriften unter #14 an das Mit- 


| teilungsblatt, 





Gedieg. Schlafzimmer 


sowie Kücheneinrichtung sucht To- 
talgeschädigter zu kaufen. Zuschr. 
unter 907 an das Mitteilungsblatt. 


Wer Nefert ausgebombtem KZ- 
Häftling eine 


Cauche oder Chalselongue 
evtl. gegen wertvollen Fotor Zu- 
schr. unt, 495 an das Mitteilungsbl. 


Guterhaltenes Deckbett 
und Kissen 


sowie Bettwäsche, von Totalflieger- 
geschädigter gegen gute Bezahlung 
zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 272 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Zwei Stepp- oder Daunendecken 


guterhalten, gleich welche Farbe, 
sowie Bettumrandung oder Bett- 
vorlagen, gegen gute Besahlung 
von totalfliegergeschädigter Familie 
zu kaufen gesucht. Evtl. Tausch 
gegen Wertobjekt. u 
Zuschriften unter #71 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Guterhaltene 


’ » 
Kleinkinderwäsche 
dringend gegen gute Bezahlung zu 

kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 386 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Schöner Bodenteppich 


gut, 2/,-8|m, zu kaufen gesucht, 
evtl. im Tausch gegen komplettes 
Leder für beste Rohrstiefel und 
gebrauchte, guterhalt. Schuhe. Zu- 
schr, unt. 881 an das Mitteilungsbl. 


Karl May-Bücher 


und solche von Hans Dominik zu 
kaufen gesucht, evtl. im Tausch 
gegen Schuhe. Zuschriften unter 
880 an das Mitteilungsblatt. 


Suche Klavierschule 


(Bisping-Rose) gegen gute Bezah- 
zahlung. Zuschriften unter 979 an 
das Mitteilungsblatt. 











Wachsamer 


Hofhund 


zu kaufen gesucht, 
Walter Seeger, Gartenbau. 


fehlerfrei, trächtig, oder mit Kalb, 
zu kaufen gesucht, 
Angebote erbeten an 
Josef Nuding zum „Rad“ 
Rechberg. 





Noch guterhaltenes 


Damen-Fahrrad- 
ohne Bereifung zu verkaufen. Zu- 
schriften unter 894 an das Mittel- 
lungsblatt. 





Fi . 
Mod. Kinderwiege 
aus Holz mit Stoffbezug zu RM. 35 
zu verkauf. Zuschr, unt, 908 an das 

Mitteilungsblatt. 





Biete Kleinvolksempfänger 
(1 Röhre defekt). 
Zuschriften 'unter 761 an 
das Mitteilungsblatt. 


Suche Puppen- 


wagen. 





Biete Foto-Apparat 
9X12, samt Zubehör, zum Vergrö- 
Bern u. Entwickeln. Suche 1 Paar 
Lederhandschuhe und guterhalte- 
nen Regenmantel oder Übergangs- 
mantel, mittl, Größe, Zuschriften 
unter 751 an das Mitteilungsblatt, 





Biete Zimmer-Wanduhr 


schön. Suche Reitstiefel od. Rohr 
stiefel, Gr. 44-45. Zuschriften un- 
ter 657:an das Mitteilungsblatt. 


Biete elektr. Handhohrmaschine 


220. Volt für, Gleich- und Wechsel- 
strom, bis.10 mm, neu, Suche zwei 
Paar neue Schi, 180-190 und 200 bis 
210 cm lang, mit Stöcken, notfalls 
auch ohne Bindung. (Wertausgl.) 
Zuschriften unter 685 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete Wintermantel 


schön, für 8jährigen Jungen. 


Milch- und Schaffkuh 








Suche ebensolchen für 13-Jährigen. 
Zuschriften unter ‚714 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Mantel 


hübsch, für 11jähriges Mädchen. 
Suche Stoff für Frauenmantel, 
Größe 42. 


Zu erfragen bei Eiberger bei der 
Fachschule 11. 





Biete H’Wintermantel 
(Fischgrätmuster,, guterhalt., grau- 
braun, Gr. 52, für mittlere Größe. 
Suche guterhalt,, modernen Her- 
renwintermantel, f. große schlanke 
Figur. Zuschriften unter 755 an 
das Mitteilungsblatt. 


Pi 
Biete Staubmantel 
neu, hellgrau, für kl. Figur, 1,56 m, 
Suche Plüschstoff, geeignet f. Sofa- 
überzug. Zuschriften unter 645 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete Anzugsstoff 
fertigen Anzug und Reisekoffer, 
Suche Milchziege, 

Zuschriften unter #81 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete Strickanzügle 


neu, dunkelblau, für 3-Jährigen. 
Suche Pullover für 12-Jährigen 
oder Wolle, 


Zuschriften unter 820 an das MIit- 
teilungsblatt. 





Biete 2 Hosen 
darunter 1 Reithose für kl. Figur. 
Suche Wirtschaftsobst und Brenn- 
holz. Zuschriften unter 764 an das 
Mitteilungsblatt. 





Biete Matratzendrell 
6,80 m, schön, blau gemustert. 
Suche Mostobst oder Damenschuhe 
mit Blockabsatz, Gr. 38'/,-39 und 
Hausschuhe. Zuschriften unter 695 
an das Mitteilungsblatt, 





Biete Matratze 


einteilig, gebraucht. Suche Sport- 
wagen, Wolle oder Plätteisen. 
Zuschriften unter 719 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Biete Wolldecke 


Suche 1 Paar Damen-Lederschuhe, 
Gr. 384-3. Biete Gummiüber- 
schuhe, Gr, 39. Suche 1 Paar Da- 
men J.- ' ıshuhe, Gr. 37, Zuschr, 


unter 696 an das Mitteilungsblatt, 




































































Brief des Wirtschaftsamtes 


an die Gmünder Holzsägereien 
- Verschiedene Klagen von Seiten der Bevölkerung, 
daß ihr Holz von den hier. ansässigen Holzsägeunter- 
I en nur gegen Abgabe von Zigaretten, Lebens- 
und derartigen Dingen gesägt werde, zwingen 
darauf hinzuweisen, daß ein derartiges Gebaren 
ulässig ist und daß bei weiteren Verstößen die 
ternehmen für derartiges Verhalten mit aller 
tenge des Gesetzes bestraft werden. 
Nic ht alle Menschen sind in der Lage, sogenannte 
jerungen vorzunehmen und es ist, ausgeschlos- 
1, daß diese Menschen benachteiligt werden. 
wurde schon des öfteren darauf hingewiesen, 
‚ verboten ist, wenn z. B. in der Taubental- 
r eine Frau 2 Raummeter Holz gesägt wer- 
e Säge aus der Taubentalstraße 'wegfährt, um 
dwo anders an einen anderen Punkt der Stadt, 
dem es irgendwelche Lebensmittel oder Zigaretten 
gibt, hinzufahren. Der ‚Höhepunkt dieser Dinge 
it, daß'die Firma Gayer & Krauß die ihr zuge- 
75 Raummeter mit einer elektrischen Säge 
lassen wollte und der betreffende Säger, nur 
Bst, es könnte ihm ein Pfennig Geld verloren 
den ganzen Tag dieses Holz sägte, während 
; Holz für andere Familien durch dieses Verhalten 
'n bleiben mußte und nicht gesägt wurde, 
ollte von irgend einer Seite der Stadt ‚nochmals 
ingste Klage über die Sägeunternehmen laut 
‚80 sehe ich mich gezwungen, sämtliche Sägen 
hlagnahmen und anderen zuverlässigen Sägern 
rfügung zu stellen, damit das zugeteilte Holz 
'wird. Außerdem werde ich in den nächsten 
‘verschiedene Revisionen durch das Wirtschafts- 
den Sägeunternehmen vornehmen lassen. 


Der Leiter des Wirtschaftsamtes 
gez. E. Buschle 
jeser Brief ging an sämtliche Sägeunternehmen in 
Ib. Gmünd. Das Wirtschaftsamt erwartet von 
Bevölkerung, daß sie mithilft, diese Mängel bei 
Sägereien abzustellen, Es wird ausdrücklich dar- 
‚hingewiesen, daß sich jeder strafbar macht, der 
Sägern irgend welche Gegenstände, seien es Zi- 
‚ Schnaps und vor allem Benzin, anbietet, 
ladurch schneller sein Holz gesägt zu bekommen, 


OR HN Wirtschaftsamt 
Bewiftschafungg 
'on Häuten, Fellen und Leder 


Anweisung der Militärregierung an das Landes- 
wirtschaftsamt Württemberg-Baden 


Es ist dringend notwendig, daß alle geeigneten 

inahmeh ergriffen werden, um die in der ameri, 

ischen Besatzungszone anfallenden Häute, Felle 

Leder sicherzustellen, damit der Bedarf für die 

erikanische Wehrmacht, die Zivilbevölkerung und 

befohlenen Reparationen und Ersatzleistungen ge- 

t werden können. 

"2. Zu diesem Zweck sind folgende Anordnungen zu 

en und Sorge zu tragen, daß die gesamte Leder- 

trie in Württemberg und Baden eine Abschrift 

Anordnung in deutscher Sprache zum frühest 

glichen Zeitpunkt erhält: 

Alle für folgende Verwendung geeigneten Häute 

„und Felle dürfen nur verarbeitet werden in 

1. Sohlleder, 

‚2. Schuhoberleder, 

3. Riemenleder, techn. Leder und Geschirrleder, 

Leder für Arbeitshandschuhe. 

Dieses Leder darf nicht zu Luxus- und nicht le- 

bensnotwendigen Artikeln verwendet werden. 

) Sämtliche Felle und Häute sind im Wege der 

' üblichen Handelsbeziehungen den Gerbereien zu- 
zuleiten. 

Lohngerberei ist verboten. 

) Gerbereien dürfen keine neuen Gerbmethoden 

einführen. 3 

'®) Ungeeignete Präservierungs- und Gerbverfahren 

sind. verboten. 

2) Die Verarbeitung von Rind- (einschl. Kalb-), 
‚Pferde-, Schweine- und Ziegenhäuten und Fellen 

' in irgend eine andere Art von Leder als die im 

Paragraphen 2a genannte Zweckbestimmung ist 

verboten. 

8) Die Verwendung irgend einer der im Paragra- 

 ‚phen 2a genannten Lederarten für Taschen, Hand- 

koffer, Notizbücher, Felleisen, Lederbekleidung, 

Neuheiten oder für irgend einen anderen unter- 

geordneten Zweck ist verboten. 

h) Ohne Beschränkung ist die Verwendung von Le- 
derarten, soweit sie nicht aus Rind-, einschließ- 
lich Kalb-, Roß-, Schweine- und Ziegenhäuten 
und Fellen erzeugt sind, erlaubt. 

1) Die Verwendung von Leder für die Herstellung 
von militärischen Artikeln — ausgenommen für 
die Erfüllung von Beschaffungen, die durch das 
‚Hauptquartier der US.-Militärregierung Würt- 

. temberg-Baden in Stuttgart, Olgastr. 13, ange- 

ordnet werden — ist verboten. 

(gez.) NEWTON A. BARNETT 

VLt., Cav. 
Industrie-Zweig 
\ > '‚Fußbekleidung und Leder 


- Genehmigung von Verkaufsstellen 


Die Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer 
ı Verkaufsstelle für Haus- und Küchengeräte ist erteilt 
worden an Herrn Alfons Neumaier, Hussenhofen, 
 Poststraße 24 (Flaschnerei). Die Genehmigung wird 
erst rechtskräftig, wenn binnen 2 Wochen vom Tage 
' der Bekanntmachung ab keine Beschwerde eingeht 
bezw, die Beschwerde zurückgewiesen ist. 


Der Landrat 


# 


[stimmenden ‚Zwecke gestellt 








SCHWABISCH GMUND, Samstag, 24. November 1945 


Zusätzliche Forderungen an Deutschland 


Wir veröffentlichen nachstehend den Schluß der Proklamation Nr. 2 


der Alliierten Kotrollbehörde. 


Verfügungsgewalt über das Transportwesen 


Abschnitt VIII 


29. Die deutschen Behörden haben das gesamte 

deutsche Binnentransportsystem (Straßen, Eisen- 
bahnen, Luft- und Wasserwege) und alle damit zu- 
sammenhängenden Materialien, Anlagen und Aus- 
rüstungen sowie alle Reparatur-, Bau-, Aufrecht- 
erhaltungs- und Betriebseinrichtungen sowie die 
naayanne cn Arbeitskräfte. den Alliierten Vertre- 
tern im Einklang mit den von ihnen zu erteilenden 
Anweisungen zur uneingeschränkten Verfügung zu 
stellen, 
‚30. Die Herstellung in Deutschland und der Be- 
sitz, die Unterhaltung oder der Betrieb durch 
Deutsche von Flugzeugen aller Art oder irgend- 
welcher Teile davon sind verboten, 

31. Die Ausübung aller deutschen Rechte in 
internationalen Transportkörperschaften oder Or- 
Ge und in Beziehung auf die Verwen- 
ung von Transport- und Verkehrsleitung in ande- 
ren Ländern sowie die Verwendung in. Deutschland 
von Transportmitteln anderer Länder muß im Ein- 
klang mit den Bestimmungen der, Alliierten Ver- 
treter gehandhabt werden, 

32. Alle Mittel für die Erzeugung, Uebermitt- 
lung und Verteilung von Strom einschließlich aller 





Betriebe für die Herstellung und Reparatur solcher] (b) Alle Staatsangehörigen 


vage müssen unter die vollständige Köntrolle 
der Alliierten Vertreter für die von diesen zu be- 
ON 

"Abscholt IK 7 mu. v2 

33, Die deutschen Behörden müssen alle Ver- 
fügungen befolgen, die von den: Allierten Vertre- 
tern für die Lenkung von Bevölkerungsverschiebun- 
gen und für die Reise- und Umsiedlungskontrolle 
einzelner Personen in Deutschland angeordnet 
werden. } 

34. Niemand darf ohne eine von den Alliierten 
Vertretern oder unter ihrer Kontrolle ausgestellte 





era 





Am Sonntag vorm. 10.30 Uhr im Stadtgarten 


Gedenksiunde 


- für die „Opfer des Faschismus” 


Soap 


| 


Erlaubnis nach Deutschland einreisen oder Deutsch- 

land verlassen. 

35. Die deutschen Behörden müssen alle An- 
weisungen der Alliierten Vertreter befolgen für die 
Rückführung in die Heimat von Personen, die nicht 
deutsche Staatsangehörige sind und sich in Deutsch- 
land befinden oder durch Deutschland reisen und 
für deren Eigentum und Habe. Ebenso haben sie 
die Anweisungen der. Alliierten Vertreter zu befol» 
gen hinsichtlich der Erleichterung von Bewegungen 
von Flüchtlingen und verschleppten Personen, 

Abschnitt X 

36. Die deutschen Behörden müssen alle Aus- 
künfte geben und Dokumente aushändigen sowie 
die Anwesenheit aller Zeugen sicherstellen, die von 
den Alliierten Vertretern zum Gerichtsverfahren 
‚gegen folgende Personen benötigt werden: 

(a) Die von den Alliierten Vertretern genannten 
Hauptführer der Nationalsozialisten und alle 
Personen, die als der Begehung, Anordnung 
und Unterstützung von Kriegs- und ähnlichen 
Verbrechen verdächtig, von den Alliierten 
Vertretern mittels Namen, Rang, Amt und An- 
stellung gekennzeichnet werden. 


ce der Ver- 
ebertretung irgend- 
eines Gesetzes ihres Landes, beschuldigt sind 


einten Nationen, die der 


und von den Alliierten Vertretern zu irgend- 
einum Ai era mittels Namen, Rang, Amt 
und Anstellung gekennzeichnet werden, 

und müssen für diesen Zweck alle sonstige Hilte 
und Unterstützung gewähren, 

37. Die deutschen Behörden haben alle Anord- 
nungen zu befolgen, die von den Alliierten Ver- 
tretern in bezug auf das Eigentum aller in den 
Unterparagraphen 36 (a) und (b) oben erwähnten 
Personen, zum Beispiel dessen Beschlagnahme, Ver- 
wahrung oder Uebergabe gemacht werden, 


Endgültige Auflösung der NSDAP 


N 


Abschnitt XI 

38, Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter- 
partei (NSDAP) ist völlig und endgültig aufgelöst 
und wird als illegal erklärt, 

39. Die deutschen Behörden müssen sofort alle 
Anweisungen Baalans die von den Alliierten Ver- 
tretern herausgegeben werden, für die Auflösung 
der Nationalsozialistischen Partei und ihrer unter- 
geordneten Organisationen, angegliederten Verbin- 
dungen und der von ihr überwachten Organisatio- 
nen und aller öffentlichen Nazi - Einrichtungen, die 
als Werkzeuge der nationalsozialistischen Herrschaft 
geschaffen wurden u. aller solcher Organisationen, die 
als Beta der Sicherheit der Alliierten Streit- 
kräfte oder des internationalen Friedens angesehen 
werden könnten, für das Verbot ihrer Neubildung 
unter irgendeiner Form für die Entlassung und In- 
ternierung von Nazi-Personal, für die Kontrolle 


oder RoHS 'von Nazi-Eigentum und Fonds 
Bi die Unterdrückung der Nazi-Ideologie und 
-Lehren. R 


40. Die deutschen Behörden und deutsche Staats- 
angehörige dürfen nicht zulassen, daß irgendwelche 
Geheimorganisationen bestehen. h 

41, Die deutschen Behörden müssen alle Anwel- 
sungen befolgen, die von den Alliierten Vertretern 
herausgegeben werden, für die Abschaffung der 
NN und für die Umgestaltung des 
deutschen Gesetzes und des deutschen Gesetz-, 
Rechts-, Verwaltungs-, Polizei- und Erziehungs- 
wesens, einschließlich der Ersetzung des betreffen- 
den Personals. ? 

42. (a) Die deutschen Behörden müssen alle An- 
weisungen befolgen, die von den Alliierten Vertre- 
tern herausgegen werden, für die Ungültigkeits- 
erklärung der deutschen Kg, die unter- 
schiedliche Behandlung auf Grund von Rasse, 
Farbe, Glauben, Sprache oder politischer Meinung 
mit sich bringt, und für die Abschaffung aller dar- 
aus erwachsenden gesetzlichen oder anderweitigen 
Rechtsunfähigkeiten, 

(b) Die deutschen Behörden müssen alle Anord- 
nungen befolgen, die von den Alliierten Vertretern 
herausgegeben werden, in bezug auf Eigentum, 
Guthaben, Rechte, 
Personen, die von Gesetzen, welche Rechtsunfähig- 
keiten auf Grund von Rasse, Farbe, Glauben, 
Sprache oder politischer Meinung mit sich bringen, 
betroffen werden. 

43. Niemand darf von den deutschen Behörden 
oder von deutschen Staatsangehörigen verfolgt oder 
belästigt werden auf Grund von Rasse, Farbe, 
Glauben, Sprache oder politischer Meinung oder 
wegen Umgangs oder Sympathien mit den Vereinten 
Nationen, einschließlich irgendwelcher Handlungen, 


die darauf ausgingen, die ‚shführung der Erklä- 


Anrechte und Interessen von! 


rung oder irgendwelcher darunter erlassenen Pro- 
klamationen, Befehle, Verordnungen und Vorschrif- 
ten zu erleichtern, 

44. In allen Verhandlungen vor irgendwelchen 
deutschen Gerichtshöfen oder Behörden. muß den 
Bestimmungen der Erklärung und aller darunter 
erlassenen Proklamationen, Befehle, Nesoranungen 
und Vorschriften, die alle damit unvereinbaren Be- 
stimmungen des deutschen Gesetzes außer Kraft 
setzen, gesetzlich Rechnung getragen werden. 


Ä Abschnitt XII 

45. Ohne Beeinträchtigung irgendwelcher beson- 
derer Verpflichtungen, die in den Bestimmungen 
der Erklärung oder irgend einer der darunter er- 
lassenen Proklamationen, Befehle, Verordnungen 
und Vorschriften enthalten sind, müssen die deut- 
schen Behörden oder alle anderen dazu fähigen 
Personen alle solche Auskünfte geben und öffent- 
liche oder private Dokumente ausliefern, die die 
Alliierten Vertreter verlangen könnten. 

46. Die deutschen Behörden müssen gleichfalls 
auf Verlangen alle solche Personen zum Zwecke 
des Verhörs oder der Anstellung vorführen, deren 
Kenntnisse und Erfahrung den Alliierten Vertre- 
tern nützlich sein könnten. { 

41.Die Alliierten Vertreter müssen zum Zwecke 
der Durchführung der Erklärung oder aller darunter 
erlassenen Proklamationen, Befehle, Verordnungen 
und Vorschriften und besonders zu Zwecken der 
Sicherstellung, Untersuchung, Abschrift oder Er- 
fassung jeglicher gewünschten Dokumente und Aus- 
künfte zu allen Zeiten Zutritt zu allen Gebäuden, 
Anlagen, Betrieben, Grundstücken und Geländen 
haben, und alle sich darin befindlichen Gegen- 
stände müssen ihnen zugänglich sein, Die deut- 
schen Behörden haben zu diesem Zweck alle not- 
wendige Unterstützung und Hilfe zu leisten, ein- 
schließlich Indienststellung aller Fachkräfte, ein- 
schließlich Archivare, 


Abschnitt XIII 
48. Im Falle irgendwelcher Zweifel über die Aus- 
legung oder Bedeutung irgendeiner Bedingung oder 
irgendeines Ausdruckes in der Erklärung oder aller 
darunter erlassenen Proklamationen, Befehle, Ver- 
ordnungen und Vorschriften ist die Entscheidung 
der Alliierten Vertreter endgültig. 
Ausgefertigt in Berlin, den 20. September 1945. 
B. L. Montgomery, 
Feldmarschall 
E. Koeltz, 
General 
Sokolovsky, 
; General der Armee 
Dwight -D, Eisenhower, 
eneral der Armee. 






DER BEHÖRDEN DES KREISES "SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


„Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Mittwoch. Bezu: 


I f / 
hi die Rems-Druckerei S NED, Gmünd, Poradiessitaße N reis monatlich einschl, Trägerlohn 50 Pig, Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen 


ernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd, 


Preis 10 Pfg. 


Wieder Gaslieferung! 


Ab 23. 11. 45 kann dank dem Entgegenkommen der 
1. Panzerdivision wieder in beschränktem Umfang 
Gas abgegeben werden. Die Gaslieferzeiten sind 

von 6.30 bis 7.30 Uhr 
von 10.30 bis 12.30 Uhr 
von 17,30 bis 18.30 Uhr 

Je Tag steht eine gewisse Gasmenge zur Verfügung. 
Wenn diese bereits um 12 Uhr abgenommen ist, kann 
abends kein Gas mehr geliefert werden. Im eigensten 
Interesse wird daher sparsamster Gasverbrauch emp- 
fohlen. 

Zur Heizung und Warmwasserbereli- 
tung in Warmwasserbereitern darf grundsätz- 
lich kein Gas verwendet werden. Kontrollen 
werden den Zustand der, Plomben an den Oefen und 
Warmwasserbereitern feststellen. 

Mit der Gaslieferung wird das elektrische Kochen 


verboten. Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Oeffentliche Aufforderung 


zum Ablischen von Seen und Teichen 

1. Da vielfach ‘ein ordnungsgemäßes Abfischen in 
den letzten Jahren nicht durchgeführt werden 
konnte und die Ernährungslage zur Erfassunng 
aller Nahrungsmittel zwingt, haben alle Besitzer 
oder Pächter von Teichen oder Seen in ihren 
Gewässern eine Generalabfischung, un- 
ter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen 
über Mindestgröße und Schonzeiten vorzuneh- 
men oder vornehmen zu lassen, 

. Der Zeitpunkt ist wegen der Frostgefahr mög- 
lichst umgehend mit dem zuständigen Kreisbe- 
vollmächtigten für Jagd und Fischerei zu ver- 
einbaren, Bis zum 25. 11. 45 muß den Kreisbe- 
vollmächtigten der Termin der Abfischnung be- 
kannt sein. 

, Sofern die Abfischung nicht aus eigenen Kräften 
durchgeführt werden kann, ist dieser Umstand 
dem zuständigen Kreisbevollmächtigten mit Be- 
gründung zu melden. Von Amtswegen wird dann 
die Durchführung der Abfischung veranlaßt 
werden. 

. Von dem Ertrag wird ein Teil der Allgemeinheit 
zugeführt werden. Die Einzelheiten über die 
Höhe der Abgabe werden bei dem Kreisbevoll- 
mächtigten zeitgerecht zu erfahren sein, 

Wirtschattsministerium, 


Milchleistungsprüfungen 


Die Prüfungen sind weiterhin pflichtweise durch- 
zuführen: : 

a) Bei den Herdbuchbetrieben und zwar 
bei sämtlichen Kühen, also bei den eingetragenen 
und nicht eingetragenen. 

b) In allen Nichtherdbuchbetrieben, so- 
weit es sich um Bestände mit 3 und mehr Kühen 
handelt. 

Die Durchführung der Milchleistungsprüfungen er- 
folgt durch das Wirtschaftsministerium, Abteilung 
Landwirtschaft und Ernährung, Stuttgart) und den 
von ihm damit beauftragten Stellen bezw. den von 
ihm hierfür anerkannten Organen. 

Die Kuhhalter sind verpflichtet, den Tierzucht- 
ämtern, Leistungsinspektoren, Kontrollassisten, Probe- 
abnehmern und allen sonstigen mit der Durchführung 
und Ausführung der Milchleistungsprüfungen beauf- 
tragten Personen und Verwaltungsstellen alle erfor- 
derlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben ihnen die 
Arbeit nach bestem Wissen und Können zu erleichtern. 
Maßnahmen der,Kuhhalter, die zur Täuschung der 
Ergebnisse des Probemelkens dienen, sind strengstens 
untersagt. 

Im übrigen gelten die seitherigen Bestimmungen für 
Die Durchführung der Milchleistungsprüfungen vor- 
läufig sinngemäß weiter (vergl. u. a. Anordnung vom 
24. 6. 1936, Wochenblatt der Landesbauernschaft Würt- 
temberg vom 4. 7. 1936, Folge 27, Seite 1075, und An- 
ordnung vom 13. 7. 1937, Wochenblatt der Landes- 
bauernschaft Württemberg vom 24. 7. 37 Folge 29, 
Seite 1045). Wirtschaftsministerlum 


Sprechstunden beim Landratsamt 


sind nur vormittags. Sprechstunde des Land- 
rats Montag—Freitag 11—12 Uhr. 





* Arbeitsjubiläen. Ein seltenes Fest der Betriebs- 
zugehörigkeit durfte Herr Hans Wolf, Kabinettmeister 
der Silberwarenfabrik J. Grimminger, am 18. Nov. 
begehen. 50 Jahre gewissenhafte Arbeit kennzeichnen 
Fleiß, Treue und Können, das von Seiten der Betriebs- 
leitung sowie der Arbeitskollegen in Anerkennung 
seiner Verdienste und in aufrichtiger Mitfreude über 
dieses schöne Jubiläum durch Ueberreichung von Ge- 
schenken zum Ausdruck kam. Im Laufe dieses 
Jahres konnten verschiedene Mitarbeiter der Firma 
Erhard & Söhne AG. Arbeitsjubiläen begehen: Herr 
Johann Endle, Heizer, “konnte auf 50, Herr Karl 
Schmidthuber, Reisender, auf 40,'Frau Theresia Haag 
auf 25 Dienstjahre zurückblicken. Durch Gaben und 
anerkennende Worte wurden die verdienten Jubilare 
ausgezeichnet. 








gemacht, daß die sogenannten „verwöhnten Leute“, 

wenn sie nicht absolute Gecken sind, sich in den 
Wechsel der Glücksumstände am leichtesten finden. Die 
Bekanntschaft mit den Finessen und Delikatessen des 
Lebens macht zuletzt ziemlich gleichgültig dagegen; ihr 
Wert ist ein relativer, oft geradezu imaginärer, und die 
flüchtigste Erkenntnis davon macht es einem verhältnis- 
mäßig leicht, diese Art von Opfern zu bringen 


Theodor Fontans 


T: habe an mir selber wieder die alte Wahrnehmung 


| 





Vereinigte Rrankenversicherungs-A.G. 
Über *ı Million Versicherte 
ist die Krankenversicherung des 
Mittelstandes. 


Bie bietet: 
Prämienrückgewähr 
Feste Prämien — Garantierte 
Leistungen 
Keine Wartezeit 
Kein Krankenschein 
Freie Arztwahl innerhalb Deutsch- 
lands 
Behandlung als Privatpatient 
Bei Unfall und verschiedenen 
akuten Infektionskrankheiten Lei- 
stung. auch währ. der Wartezeit 
Unbezahlte. Rechnungen werden 
erstattet 
Keine Nachschußpflicht 
Zusatzversicherung für Taggeld 
und Operationskosten. 
Vertreter z. Zt. am Ort. Weitere 
Auskunft Werbebüro Brabant. h 


Achtung! Achtung! 


Landwirte und 
Pterdehalter! 


Ihre Roßhaare sowie Kuhhaare 
werden zu Bürsten und Besen al- 
ler Art bei Bürstenmacher Franz 
Holzuer (Kriegsblinder), Schwäbisch 
Gmünd, Schießtalstraße 13, verar- 
beitet. 





Wer liefert 


oder stellt Fabrikation auf Fertl- 
gung von Drahtgestellen für Lam- 
penschirme um? Zuschriften unter 
852 an das Mitteilungsblatt. 


F} 
Wer fertigt 

auf kürzeste Lieferfrist größeren 

Posten Büchsendeckel an? Normal- 

größe 800 g. Zuschriften unter 945 

an das Mitteilungsblatt. 


Wer fertigt Spielzeug 
'aller Art in Heimarbeit an? Jede 
Menge wird laufend abgenommen. 
Zuschriften unter 951 an das Mit- 
teiltungsblatt. 


Wer ist in der Lage, 
Bere Mengen 


. 
Handmalereien 
auf Sperrholz od. Karton gerahmt, 
auch ungerahmt, zu liefern? Zusch. 
unter 950 an das Mitteilungsblatt. 
I chne Eheim auch zinda in ande 


Welcher Tischler 


tertigt größeren Posten kleiner 
Bilderrahmen an? Zuschriften un- 
ter 947 an das Mitteilungsblatt. 


fr 
Schneiderin 

zur Anfertigung von neuen Sachen 

im Hause für sofort gesucht. (Kost 

im Hause). Zuschriften unter 93 

an das Mitteilungsblatt. 


Wer stopft 
Damenstrümpfe gegen gute Bezah- 
lung? Zuschriften unter 958 an das 
Mitteilungsblatt. 


Wer überläßt 


Flüchtlingsfrau mit 5 Kindern g=- 
tragene od. andere Schuhe, Größen 
27, 28, 34, 35, 36/37. Nickel, Gmünd, 
Weißensteinerstr. 11, bei Herm 
Maler sen. 





laufend grö- 





Wer ist bereit, sofort bei Bartho- 
lomä ’ 


2 Rm Holz 


zu schlagen und nach Gmünd zu 
führen? 


Frau B, Müller, Lorcherstr. 13 II. 


Entlassener Soldat 


(Ostflüchtling), bittet um Schuhe, 
Gr. 41/43 (auch Kommisschuhe), ge- 
gen gute Bezahlung, Zuschriften 
unter 775 an das Mitteilungsblatt. 





Rat 
Die Frau 
deren Mann im August 194 in 
Hradischko war und später die 
Feldpost-Nr. 48656. B hatte, wird 
gebet., zu schreiben an Frau Emma 
Bauder, Heidenheim - Schnaitheim/ 
Brenz, Albrechtstraße 16. 


Welche Frau aus Schwäb, Gmünd 
oder Umgebung ließ telefonisch am 
10. Nov. im Auftrage eines Solda- 
ten durch die Poststelle Schechin- 
gen Frau Pauline Haldenwanger, 
Witwe, ausrichten, daß er näheren 
Bescheid von ihrem Sohne aus 
Rußland geben könne? 





Tüchtige 


Goldschmiede 


für montierte und gepreßte Ware 
gesucht. Ferner werden 


Goldschmiedslehrlinge u. 


Poliseussenlehrmädchen 
eingestellt. ; 
Firma Paul Spranger 
Goldwarenfabrik. 


1 Goldschmied 


auf montierten Schmuck, 


1. Goldschmied 


auf Ringe in angenehme Dauerstel- 

lung gesucht. 
Ottmar Domhan, 
Pfennigmühle 7. 





Schw. Gmünd 





Pr Fi 
Tüchtiger Junge 
der Lust und Liebe zur Malerei 
(Aquarelle und Feder) hat, sofort 
gesucht. Leichte, angenehme Be- 
schäftigung. Zuschriften unter 997 

an das Mittellungublatt, 


Schwäbisch Gmünd, Samstag, 24. November 1945 


1 Metallgießer 


Gebr. Ritz & Schweizer 
Pumpenfabrik und Eisengießerei 
Schwäbisch Gmünd. 





Zum Bemalen 
von Kacheln 








Ein tüchtiger 
Pferdeknecht 
kann sofort eintreten bei 
Christian Wahl, Lenglingen. 
Suche zum sofortigen Eintritt tüch- 
tigen, selbständigen 
Knecht 


evtl. Einheirat. : Zuächriften unter 
859 an das Mitteilungsblatt. 





Laufjunge 
für nachmittags gesucht, 


Eugen Heyd 
Höferlesbach #8. 





Kinderpflegerin 


für 1sjlhriges Kind von gutem 


das Mitteilungsblatt. 





Tüchtige 


Hausgehilfin 


sofort gesucht. 


Frau A. Bildsten 
Höferlesbach IL 





che 
Flickfrau 
sofort gesucht. Zuschriften unter 
91 an das Mitteilungsblatt. 
Pünktliche 
Putzfrau 
für einige Stunden in der Woche 
gesucht. 
Frau F. Heyd, Leonhardstr. 10. 








Biete Nähmaschine 








Biete Kinderkastenwagen 


Suche Matratze oder Federbett. 
Zu erfragen 
Bocksgasse 49 (Laden) 


@ bis 6 Uhr). 


Biete schönen Puppenwagen 





Biete Haargam-Bodenteppich 
2x3 m, fast neu. Suche schöne 
Puppe und Puppenwagen, oder 
Wollkleid, Größe 4, Zuschriften 
unter 631 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Herrenhut 
steif, Größe 55/56, schwarz. 








Biete blauen Faltenrock 


teilungsblatt. 





s 
Biete elektr. Kochplatte 
220 Volt, neu, Suche Damensport- 
schuhe, Größe 39. 

Zuschriften unter 886 an das Mit- 
teilungsblatt. 


» . Pi 
Biete Speiseservice 
neu, 6teilig u. Waschpresse, Suche 
elektr. Eisenbahn oder sonst. wert- 

volles Knabenspielzeug. 
Zuschriften unter 633 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Biete 3 junge Hühner 
Suche Herrensportschuhe, Gr. 4, 
guterhalten. Zuschriften unter 904 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete junge Hühner 
Suche feste Damenstiefel, Größe #9 
oder Oberleder. Zuschriften unter 
837 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Schlachthasen 


Suche guterhaltene Damen - Rohr- 
stiefel, Größe 39—40. Zuschriften 
unter 819 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Schafmist 











einige 100 Zentner. Suche Heu 
oder Stroh. 
63 Kunz, Täferrot 
Telefon 


Leinzell 6. "teilungsblaih „— -- . 


3 Röhren (Wechselstrom), Deuwen 
tg, sowie fast neuen schwarzen 

tür Größe 1,70. Suche Radid 
(Gleich- od. Allstrom und Schreib- 
maschine. Zuschriften unter 799 an 
das Mitteilungsblatt. 


Biete Radio-Volksemplänger 
Suche Burschen-Wintermantel für 
17—18-Jährigen. Zuschriften unter 
96 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Radio 
(großer Volksempfänger), Suche 
1 Paar neuwertige Reitstiefel, Gr- 
43. Zuschriften unter 965 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete silb. Damenuhr 
Suche gutgehende Wanduhr mit 
gutem Geh- u. lautem Schlagwerk, 
sowie Fülltederhalter, (Wertausgl.) 
Zuschriften unter 962 an das Mit- 
tellungsblatt, 





Biete Eheringe 
235/000  Goldauflage, Weite 54/61. 
Suche guterhaltenen Bettrost. Zu- 


schriften unter 916 an das Mittei- 
lungsblatt, 
— 
Biete goldenen Ring 
14 Karat, oder anderen Schmuck. 
Suche Radio, Wechselstrom, 220 
Volt. Zusehriften unter 920 an das 
Mitteilungsblatt. 
Biete Damenring, wertvoll. Suche 
neuen oder neuwertigen, modernen 
Damen-Wintermantel, auch Mantel- 
stoff, in schwarz oder dunkelblau. 
Zuschriften unter 926 an das Mit- 
teilungsblatt. 


nn 

Biete gutes Herrenfahrrad 
mit Boschlicht und tadelloser Be- 
reifung. Suche gutes Radio (Super) 
Allstrom oder Wechselstrom, 220 V. 
Zuschriften unter 953 an das Mit- 
tellungsblatt, 


Tann 
Biete Schusternähmaschine 
älter. Suche 1 Paar Herrenschuhe, 
Gr. 45 und 1 Paar Damenschuhe, 
Größe 3%. Zuschriften unter 878 
an dag Mitteilungsblatt. 


Biete fast neuen Autorelfen 
450X17. Suche 450X16, oder 500X16. 
Zuschriften unter 948 an das Mit- 
teilungsblatt. * 


este nen Wrsiesnasencah a TEEN 
Biete neue Zimmerbülletuhr 


mitteleiche, mit Nußbaum. Suche 
guterhaltenen Herrenwintermantel, 
Größe 173 em. Zuschriften unter 
885 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Herrenarmbanduhr 
neuwertig, 18 Steine, mit Leucht- 
ziffern und sonstigen Wertgegen- 
stand. Suche Mantelstoff od. schö- 
nen Kostümstoff. Zuschr. unter 813 
an das Mitteilungsblatt. 

—_ 100000 

Biete Wecker 
Suche MHerrentaschenuhr. Zuschr. 
unter 854 an das Mitteilungsblatt. 
Biete B- oder Es-Rlariuetie 
Suche Hobelbank und Werkzeug. 
Zuschriften unter 983 an das Mit- 
teilungsblatt. 


fi VER TRSPERF REN 

Biete elektr. Kochplatte 
220 Volt. Suche elektr. Bügeleisen, 
220 Volt. Zuschriften unter 893 an 
das Mittellungsblatt, 


Biete elektr. Kochplaite 
220 Volt, wenig gebraucht, stabil. 
Suche elektr. ‚Bügeleisen, 220 Volt, 
Zuschriften unter 927 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Pas EEE 
Biete % Dutzend Bestecke 
(90 Silber-Auflage) Suche 1 Paar 
Damenschuhe, Gr. 37 und 1 Paar 
Kinderschuhe, Gr. 32, Zuschriften 
unter 919 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Rollelcord 
und einige andere gute Tausch- 
objekte. Suche Rolleiflex. 
Zuschriften unter 938 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete schönes Messing- 
Voaelkäfla 
mit Badehäuschen, sowie neuwer- 
tigen Chapeauclaque- Hut, Suche 
Obst, Zu erfragen Bocksgasse 4, 
1. Stock. 


Biete Dampfmaschine 
fast neu. Suche ebensolche Schi- 
stiefel, Größe 43-44, Zuschriften 
unter 811 an das Mitteilungsblatt, 

















Biete Meyers Großes Kon- 
versations-Lexikon 

20 Bände, Suche Wollstoff zu Her- 

renanzug mit Zutaten. Zuschriften 

unter 853 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kohlenfüller 
neu, stark, oder neue, starke Bett- 


tlasche, Suche guterhaltene Kna- 
benstiefel, Größe 3940. Zuschritt. 
unter 910 an das Mitteilungsblatt, 








Biete 1—2 Rm. Brennholz 
Suche 3 Junghühner, Zuschriften 
unter 877 an das Mitteilungsblatt. 


PER ERSHEERRER ERS RBISSERESEENEERRER TEEN 
Biete D’-Glac&handschuhe 
schwarz, neu, Größe 6/. Suche 
Kinderschuhe, Größe 33. 
Bachstraße 10. 


m 

Biete neuen Damenschirm 
(Wiener ‘Modell, Suche Damen- 
pullover mit langen Ärmeln, Größe 
40—42. Zuschrift. unter 959 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete Aanug- od. Mantelstofi 
Suche -Kreissäge, wenn 
möglich kombiniert (Wertausgl.) 
Zuschriften unter 963 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Biete neuen H’Mantelstofi 
dunkelblau, mit Futter, Suche Her- 
renanzugstoff oder Anzug für mit“ 
lere Größe. Zuschriften unter 812 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete dkl. Herrenanzugstofi 
erstklassig, mit Futter. Suche ge- 
sägtes Brennholz. Zuschriften unt. 
954 an das Mitteilungsblatt, 


Biete Knickerbocker-Anzug 
Gr, 4 u. Regenmantel, beides sehr 
guterhalten. Suche Schistiefel, Gr. 
4. (Auch anderes kann in Tausch 
gegeben werden.) Biete neue große 
Mammapuppe. Suche Korbkinder- 
sportwagen. Zuschr. unt. 949 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete Damen-Wintermantel 
schön, neu. Suche neuen oder we 
nig gebrauchten Herren - Winter- 
mantel oder Stoff (Größe 1,74 m, 
22 Jahre alt). Zuschriften unter 
847 an das Mitteilungsblatt. 





Biete 1 Paar D’-Halbschuhe 
guterhalten, Gr. 43. Suche Boden- 
teppich. Zuschriften unter 817 an 
das Mitteilungsblatt. 


m U 
Biete br. Knabenhalbschuhe 
guterhalten, Gr? 36. Suche Damen- 
halbschuhe, Größe 38. Zuschriften 
unter 891 an das Mitteilungsblatt. 


Biete zur Wahl: 
neuwertige Damenschuhe, schwarz, 
modern, Gr. 39, oder neuw. Reit- 
stiefel, Gr. 40, oder Kleiderstoff. 
Suche guten preiswerten Rolifilm- 
apparat 6X9. Zuschriften unter 967 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete 1 Paar Pumps 
schwarz, Gr. 38, fast neu, Suche 
Pumps, am liebst. in rot, Gr. IT! 
bis 38. Biete 1 Paar Oberleintücher, 


neu. Suche Bettrost, sehr guter 
‚halten. Zuschriften unter 867 an 
das Mitteilungsblatt. 


a 
Biete 1 Paar Pumps, blau, laden- 
neu, Gr. 39 und 1 Sommer- oder 
Winterkleid, guterhalten. Suche 
ı Paar Russen-Stiefel, Größe 37a 
bis 38. Zuschriften unter 924 an 
das Mitteilungsblatt. 





Biete Wintermantel 
noch schön, wenig getragen, für 
14—15-Jährigen, Suche ebensolchen 
tür 17-—18-Jährigen. Zuschriften un- 
ter 848 an das Mitteilungsblatt. 





Biete Wintermantel 
neuwertig, oder Anzug für 12jäh- 
rigen Jungen. Suche neuwertige 
Damenhalbschuhe, Größe 37. Zu- 
schr.unt. 815 a. d. Mitteilungsblatt. 


 —— 
Biete Lodenmantel 

gut erhalten, Größe 42 und Schi. 

Suche Trachten- oder Strickjäck- 

chen, Größe 42 und Schistiefel, 

Größe 38. Zuschriften. unter 865 

an das Mitteilungsblatt. 





Biete schwarzes Frauenkleid 
Größe 46, zum Ändern geeignet. 
Suche Schi- oder Sportstiefel, Gr. 
38. Zuschriften unter 773 an das 
Mitteilungsblatt. 


Biete Pelzstrelfen 
echt, braun, 5 em breit, Suche am 
Stück schwarzen Plüsch od. Krim- 
mer. Zuschriften unter 348 an das 
Mitteilungsblatt. h 
1177 

Biete zur Wahl: 
Kleiderstoff (Kunstseide 4 m), 
Wandspiegel, geschliffen, 40X66 em, 
neu, 2 Gemälde. Suche Brennholz. 
Zuschriften unter 857 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Pelzkragen 
groß, braun, ‚ Suche, _ Scht- | oder 
Sportstiefel, Größe 38. Zuschriften 
unter 774 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderstiefel 
Gr. 33, guterhalten, Suche eben- 
solche, Größe 22 und 23. Zuschrift. 
unter 823 an das Mitteilungsblatt. 


Biete 1 Paar Überschuhe 
neuwertig, Gr. 39—40. Suche 1 Paar 
Damenstiefel, Größe 39-40, gegen 
Aufzahlung. Zuschriften uhter 874 
an das Mitteilungsblatt. 





Biete 1 Paar Knabenstiefel 
guterhalten, Gr. 38, 1 Paar D’Halb- 
schuhe, schwarz, Größe 4. Suche 
dringend 1 Rm Brennholz. 
Zuschr. unter 989 a. d. Mitt.-Bl. 


ahrse teuren et Msn nenne 
Biete schwarze Damenschuhe 
neuwertig, Gr; 3, Suche guterh, 
Mädchenstiefel, Gr. 34-35. 

Zuschr. unter 984 a, d. Mitt.-Bl, 


Biete 1 Paar Pumps 
dunkelbau, beinahe neu, Gr, 39, m. 
hohem Absatz. Suche dunkelblauen 
Stoff für lange Hose oder bereits 
fertige, Gr. 1,70 m. 

Zuschr. unter 935 a. d. Mitt.-BL 


Biete gute H’Halbschuhe 
braun, Gr. 4. Suche schwarze 
D‘Halbschuhe, Gr. 38, mit hohem 
Absatz. 

Zuschr. unter 1091 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Schuhe 
duhkelrot, Pumps mit halbh, Ab- 
satz, neu, Gr. 39. Suche ebensolche, 
Gr. 38, gleich welche Farbe, 
Zuschr, unter 1018 a. d. Mitt,-Bl. 


Biete Mädchen-Halbschuhe 


hell, Gr, 34. Suche Damenstrümpfe, 
Größe 9. 
Zuschr. "unter "1014 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete solide Schistiefel 














Biete Kinderfederbett 
mit Kissen. Suche 2 seidene Da- 
menunterröcke, Gr. 42, 2 Paar neue 
Strümpfe, Gr. #/: und 2 ovale, mitt- 
lera Fleischplatten. Zuschriften 
unter 852 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Kinderkaufladen 
kl, Staubsauger, 110 Volt, Stuben- 
wagen, braune Ledergamaschen. 
Suche guten Tausch. Zuschriften 
unter 888 an das Mitteilungsblatt. 


Biete Herrenstieiel 
Größe 41, guterhalt., ‘braun. Suche 
Schihose für 14jähriges Mädchen, 


Staiger, Lorch 
Bahnhofstraße 12. 


nn 
Biete 1 Paar Schistiefel 
guterh. u. ebens, schw. Wildleder- 
pumps, Blockabsatz, Größe 3910. 
Suche Lederrussenstlefel, guterhal- 
ten, Größe 40. Zuschriften unter 
960 an das Mitteilungsblatt. 
ee 


Biete qute Schistiefel 
Gr. 36. Suche ebensolche. Gr. 3. 
Uferstraße 26 II. 


= = 
Reitstiefel 
Gr. 43, sehr guterhalten, zu kaufen 
gesucht gegen gute Tauschobjekte. 
Daselbst werden neue Knabenhosen 
für 19-Jährigen geboten geg. Kna- 
benwollstrümpfe, Zuschriften unter 
895 an das Mitteilungsblatt. 


ee ne 
Biete 1 Paar H’Arbeitsschuhe 


Größe 44, neu, Suche 1 Paar Da- 
men - Sporthalbschuhe, Größe 39. 
gleichwertig. Zuschriften unter #71 
an das Mitteilungsblatt, 


Biete D’-Sporthalbschuhe 
braun, Größe 38 Suche Damen- 
Rohrstiefel, Größe 39. Zuschriften 
unter 873 an das Mitteilungsblatt. 








Biete Herrenhalbschuke 


braun, Größe 42, Suche Damen- 
schistiefel, Größe 38. Zuschriften 
unter 864 an das Mitteilungsblatt. 








a 


Suche D’Halbschuhe 


Gr. 38 und Reise-Grammola mit 
Platten geg. guten, Tausch. Zuschr. 
unter 976 an das Mitteilungsblatt. 





Biete Kinderbettstelle 
mit Matratze, größer. Suche gut- 
erhaltenen Kindersporiwagen, 
Zuschriften unter 928 an das Mit- 


in 


Biete I Paar Damen-Stiefel 
Größe 38, bratin. Suche Damen- 
Sportschuhe, Größe 38-38. Zur 
schriften unter 034 an das Mitte- 
lungsblatt, . 


Gr. 4142. Suche ebensolche, Gr. 
40 od. 43, oder Herrenrohr-, Berg-, 
Schnürstiefel, Halbschuhe, Gr. 42/3, 
Zuschr. unter 996 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Damensportschuhe 


braun, Größe 40/41. Suche eben- 
solche Größe 39/40, 


Zuschr, unter 1005 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Herrenhalbschuhe 


sehr guterh,, Gr. 42, u. neue Leder- 
gamaschen, Suche Damenschuhe, 
Gr. 3, und guterh. Herrenschirm, 
Zuschr. unter 1006 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete Damenschuhe 


neu, Gr. 38, Suche Herrenmantel 

und Hut (Wertausgleich). 

Zuschr, unter 1030 a. d. Mitt.-Bl. 
Miet 


Biete 1 P, gute Kinderschuhe 
Gr. 3. Suche Damenstrümpfe, 
Zuschriften unter 1049 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete Herren-Winterschuhe 
Größe 43. Suche ebensolche feste 
Schnürschuhe oder Zugstiefel, 
Größe 44. 

Zuschr. unter 1041 a. d, Mit 





-Bl. 


Biete Kinderschuhe 
Gr. 26, oder Halbschuhe, Gr. 24. 
Suche Schuhe Gr, 2%, 
Zuschr, unter 1073 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete 1 Paar H’Schnürstiefel 
neu, Gr. 43, Suche 1 Paar Damen- 
rohrstiefel, guterhalten, Gr. 39. 
Zuschr. unter 1071 a. d, Mitt,-Bl, 








Biete quite H’Halbschuhe 


braun, Gr. 41—42. Suche bequeme 
schwarze Frauenhalbschuhe, Größe 
390. 

Zuschr. unter 1077 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Herrenreitstiefel 
tadellos, Gr. 42. Suche 1 Paar Da- 
menstiefel, Gr. 38. 

Zuschr, unter 1067 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Sporthalbschuhe 


braun, neu, Gr. 35. Suche gut- 
erhaltenen Herren - Wintermantel, 
mittlere 'Größe. 


Zuschr. unter 104 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Herrenhalbschuhe 
Gr, 45, oder Damenschnürschuhe, 
Gr. 38, schwarz, neu. Suche elektr, 
Heizofen, 220 Volt, Wechselstrom. 
Zuschr. unter 1063 a. d. Mitt.-Bl. 











Biete Knabenstiefel 
Größe 4. Suche Obst, 


Zuschy. unter Mi & d. Mitt.-DL 





echt goldene Heren- 


Armbanduhr 
Suche neuwertigen Allstrom-; 
Zuschr. unter 936 a. d. Mitt.-BL 





Biete Damen-Armbanduhr 
Suche neue D'Schuhe, Gr. 38. 
Zuschriften unter 970 an das Mit- 
teilungsblatt, 

-— [0002 
Biete Koffergrammophon 
guterh., oder große Puppe. Suche 

dringend Schistiefel, Gr, 39—10. 
Zuschr. unter 1028 a. d. Mitt.-BlL 
—— 171 
Biete Ble lo-Anzug 
dunkelblau, f. 12—14jähr. Jungen, 
guterhalten. Suche Bodenteppich, 
ebenfalls guterhalten, 
Zuschr. unter 931 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete D’Plüschmaztel 


schwarz, Gr. 46, Staubsauger mit 
Föhn, ? m Kabel, elektr. Bügel- 
eisen, 220 V., Wanderkochgeschirr, 
kompl., mit Teek. und Spiritusk., 
3 gf. Puddingformen (Zinn), 1 zinn. 
Bettflasche, 1 Rasierapparat mit 
Klingen, 2 Stores, 127/230 lang, 3 
Gummibälle und sonstiges. Suche 
dringend Fahrradbereifung (Draht- 
Halbballon), Schianzug, Gr. 46, oder 
Uniform zum Umarbeiten, Gummi- 
stiefel, Gr, 4142, Loden- oder 
Tuchpelerine (auch defekt), gutg&h. 
Taschen- oder Armbanduhr (Wert- 
ausgleich). 

‘Zuschr. unter 801 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Jungmädchenmantel 
dunkelblau, sehr gutererh. Suche 
schönes Kaffeeservice (für 6 Pers). 
Zuschr. unter 986 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Herrenpullover 
mitt, Größe, Zabrikneu Suche 
Damenpullover mit langem Arm 
oder Wolle, 

Zuschr. unter 992 a. d. Mitt.-Bl. 


Blete Knickerbockerhose 
fast neu, sowie 1 Paar guterh. Schi, 
210 m lang. Suche guterhaltene 
Reithose, sowie 1 Paar guterhal- 
tene Reitstiefel, Gr. 4243. 
Zuschriften unter 925 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete schwarze Damenbluse 
(Seide), noch wenig getragen, Gr 
42. Suche Bluse od. Stoff zu Bluse, 
gleich welche Farbe (nur nicht 
schwarz). Zuschr. unt, 1016 Mitt.-BL 


Biete 3 m Schürzenstofi 
Suche nur guterhaltene Damen- 
schuhe, Gr. 38—39. 

Zuschr, unter 1010 a. d Mitt.-BL 








Biete 1 Paar Damenstrümpie 
neu, Gr. #/, 2 Paar Kinderschuhe, 
Gr, 28 und 30, und 1 Paar Turn- 
schuhe, Gr. 38. Suche schöne Pup- 
penküche, 

Zuschr, unter 1106 a. d. “Mitt.-BL 





Zuschr. unter 1107 a. d. Mitt.-Bl, 





Biete Ledergamaschen 
braunen Flanellstofl, 115% 6 om, 
gelbe Glacehandschuhe, neuen Füll- 
tederhalter, Smoking-Rock (erat- 
klassig), Zylinder (wie neu), Größe 
55. Suche Brennholz und Obst. 
Zuschr, unter 1106 a. d. Mitt.-BL 





‚ Biete neue Arbeitsstiefel 
Größe 44/45. Suche ebensolche 
Gr. 43, oder Damenschuhe, Gr. 42, 
oder Anzug für 15-Jährigen oder 
6-Jährigen. 

Zuschr, unter 1115 a, d. Mitt,-BL 


Biete Herrenhalbschuhe 
braun, Gr. 40. Suche ebensolche 
Gr. 43, oder Damenschuhe, Gr, 42. 
Zuschr. unter 1114 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Knabenstiefel 
guterhalten, Gr, 37, und Schmuck- 
stück, oder 2 Paar fast neue Her- 
renhalbschuhe, Gr. 40. Suche gu% 
erhaltene, feste Damenstiefel, mög- 
lichst Schistiefel, Gr. 0. 

Zuschr. unter 1125 d. Mitt.-Bl. 


Biete 1 P. Damenhalbschuhe 
braun, ‚neuwertig, Gr, 38. Suche 
gute Arbeits- oder Schistiefel, Gr. 
4, Biete neue, braune Krokodil- 
Lederhandtasche. Suche neue oder 
neuwertige, weinrote oder dunkel= 
blaue Lederhandtasche. 

Zuschr, unter 1135 a, d. Mitt.-Bl, 


Biete D’Schuhe 
braun, Gr. 36. Suche Gr. 35. 


Zuschr. unter 1172 a. d. Mitt.-Bl. 








. 
Weihnachtswunsch ! 
43jährig. Fräulein sucht einen pas- 
send. Lebensgefährtin, wenn mög- 
lich mit Wohnung. Möbel vorhan- 
den. Zuschriften mit Bild unter 922 
an das Mitteilungsblatt. 


Weihnachtswunsch ! 


Wer wünscht sich ein Hausmütter- 
chen? Bin Witwe, Anfang der 40er 
Jahre, jugendl, Erscheinung. Bild- 
zuschriften unter 921 an das Mit- 
tenlungsblatt. 


* Gebildete Dame 
42 Jahre, musikalisch, vermögend, 
sucht zwecks Ehe passend. Herrn. 
Zuschriften unter 968 an das Mit 
teilungsblatt. 








Junge Kriegerwitwe, 30 J. alt, mit 
3 Kindern, sucht auf diesem Wege 
guten Lebenskameraden und Vater 
im Alter bis zu 40 Jahren kennen- 
zulernen zwecks späterer Heirat, 
Bildzuschriften unter 955 an das 
Mittellungsblatt « 










+ T odes-Anzeige Ulm/D., Schwäb. Gmünd, 3. November 145 


“ 
In den Frieden des Herrn wurde am 21. Novem! kurzer, 
schwerer Krankheit, versehen mit den hl. Sakramenten Am Al 5 
von 38 Jahren gerufen mein lieber, treuer Mann, unser guter Vater, 


" Onkel und Schwager 
Gustav Höschle, Friseurmeister. 


In tiefem Leid bitten um ein christliches Gedenken: 


Die Gattin Hedwig Höschle geb, Netzel, die Kinder Helmui 
Gertrud, Friedrich, Gustav, Geschwister Netsel 0° 


Die Beerdi, findet 
Frege , ar am 24. November 1945 nachmittags 2 Uhr in 


































Evang. Gottesdienst 
schwäbisch Gmünd 
am Totensonntag, 3. November 
8 Uhr Gemeindehaus. (Asmussen) 
+40 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
Ydl Uhr Christenlehre £. Sö. u, TÖ, 
’ıll Uhr Kindergottesdienst 
?3 Uhr Augustinuskirche Trauer- 
gottesdienst (Teufel) 
3 Uhr Augustinuskirche „Musi- 
kalische Feierstunde" 
Mittwoch 28. November 
8 Uhr Gemeindehaus Bibeistunde 


Klaus-Dieter, Karl 


" Unser gesunder, kräftiger 
Stammhalter ist heute an- 
gekommen. 

In dankbarer Freude: 


Die Eltern Elfriede Dosch 
geb. Waldraft und Edmund 
Dosch, 


Schwäb. Gmünd, 2. 11. 1945 
2. Zt. Margaritenheim 


5 PALAST-LICHTSPIE 


Ab Samstag 2%. November: 
' Ein amerikanischer Spitzenfilm 


Madame Curie 


mit Greer Garson, W. Plägeon 
In deutscher ‚Sprache, 


Im Vorprogrammı 


Das Herz von Mexiko 


ten: Täglich 14.00, 
16.30, 19.00 Uhr. 


Dienstag und Mittwoch wegen 











Totensonntag 25. November 

8 Uhr Oberbeittringen, Schwe- 
sternhaus 

10 Uhr Waldstetten, Evang. Bet- 
saal (Fabrik Emminger) 

3 Uhr Rechberg, Betsaal (sämt- 
Mech Friedhoft) 








Massage EB Fußpflege 
im 


Gmünder Gesundheits- und 
Fußpflege-Institut 
Marktplatz 22 — Eingang Postgasse. 
Zu allen Krankenkassen zugelassen. 


Geöffnet von 13-17 Uhr, 


Achtung! 

Wer kann Nachricht geben über 
Kameraden der Feldpostnummer 
06443 B? 

Frau Betty Schmid 
Post Ruppertshofen 
Kr. Schwäb, Gmünd. 


Welches Auto 
nimmt etwas Möbel und 2 Rm. 
Holz von Lindach nach Ebersbach 
an der Fils mit? 
Zuschr. unter 1186 a. d. Mitt.-BL 


Im Hausschlachten 




























Normannia-Kampibahn 
Sonntag 35. Nov. nachm. 14 Uhr 


‚Nothilfe-Spiel 


Kombiniertt Bargau-Bettringen- 





Hussenhofen empfiehlt sich 
gegen Alois Kurz, Mutlangen 
Normannla I Hahnenberg 11 
12.50 Uhr Vorspiel Dee: 
1.30 Uhr 


modernen Tanzıhyihmus 
zu meinen Klavierkenntnissen? 
(Auch tagsüber möglich.) 


a alne RM A| Zuschr, unter 1194 a, d. Mitt.-Bl. 


'  8tehplatz RM 1.—. 


‚und. Kriegsversehrte die |. „Im Buchtührungs-, Bilanz- 
= und Steuerwesen 

erfahrener, älterer, vertrauenswür- 
diger Kaufmann, nicht Pg., vom 
Finanzamt als Steuerhelfer zugelas- 
sen, übernimmt noch einige Buch- 
führungen. 

Zuschr. unter 1050 a, d. Mitt.-Bl. 


Gravierarbeiten In Gold, 
Silber und unecht 





N esnatag 25. November 
ab 3 Uhr 
+ TANZ 


In Waldstetten 
Gasthaus zum „Hirsch“, 








Einladung! 
können noch angenommen werden, 
Be = Fr ee Zuschr, unter 1066 @. d, Mitt.-Bl. 





Abschluß-Tanzstunde 


im Gasthaus zum „Hirsch“ ladet 
‚treundlichst ein 


Tanzkurs La Paloma 
Bettringen. 


Baalöftnung "6 Uhr, 


Stickerel-Aufzeichnungen 
aller Art 
tührt sauber aus 
Brendler 
Becherlehenstraße 20, H, 


‚Socken und Strümpfe 
können noch zum Anstricken an- 
genommen „werden. 

Zuschriften unter 1095 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Strickarbelten 
für Erwachsene und Kinder wer- | 
den angenommen. 
Zuschriften unter 10931 an das Mit- 








z. „Waltisch” 


Montag wieder geöffnet. 
Gut bürgerliche Küche. 
Dr Fanny Aberle, 


> 





teilungsblatt. 
In welcher Waschküche kann 
Hamburger Krankengeld- w 
aschmaschine 
Zuschußkasse v. 1880 gegen Mitbenützung» aufgestellt 


werden? 
Zuschriften unter 973 an das Mit- 
teilungsblatt, 


 (Metallarbeiterkrankenkasse) 


An unsere Mitglieder! Die Kasse 
ht weiter. Leistungen u. Bei- 
träge sind die gleichen wie früher. 
Die zurückliegenden Beiträge müs- 
sen nachgeklebt werden, desglei- 
‚chen werden die in diese Zeit fal- 
e und Sterbefälle 










Hs 





Welches Auto 
nimmt Klavier von Geislingen- 
Steige nach Mögglingen Kreis 
Schwäbisch Gmünd mit? 
Zuschr, unter 1024 a, d. Mitt.-Bl. 





Unter Vorlage einer Bescheinigung 


"wird v. Bevollm. Julius Stempfle, Wer wäscht 
"Marktplatz 31, ein Krankenschein | für berufstätigen Herrn gegen gute 
ausgestellt. Kranken- und Sterbe- | Vergütung? 


gelder werden b. K. Stöffler, Mut- 
langerstraße 22, ausbezahlt. 


Die Ortsverwaltung. 


Zuschr. unter 1055 a. d. Mitt.-Bl. 


















} Belohnung! 
In der Nacht vom Freitag auf 
Samstag den 16./17. Nov, wurden 
mir meine Hühner mit Hahn ge 
stohlen. Falls jemand Beobachtun- 
gen melden kahn, die zur Ueber- 
führung der Diebe führen, erhält 
derselbe eine gute Belohnung. 
Eugen R, Lang, Zigarrenfabrik 
Lorcherstr. 35. 


Achtung! 
In Weiler oder auf der Straße 
zw, Weiler u, Unterbettringen ging 
Kühlerschraube verloren. Wieder- 
bringer erh. 10 RM Bel. Abzugeben 





Meiner werten Kundschaft 
- Kenntnis, daß ich mein 


Geschäft 


wieder eröffnet habe. 
 Frledrich Lenz, Mechanikermeister, 
Fahrrad- und Nähmaschinenhandlg. 
x ) Reparaturen 


zur 





Miele-Verkaufsstelle 
Bischof-Keppler-Straße 10/I. 





Bin unter der seitherigen Ruf- 
 aAummer 


Gmünd, Becherlehenstr. 24, b. Kraus, 
br ‚rechnetz Heimatlose Frau 
- eima! 

a das ae RG od. Fräulein, ev., Berlinerin bevor- 
5 ‚| zugt, zur ganz selbständigen Füh- 
Karl Knauss rung eines kleinen Haushalts (Mut- 
Tabakwaren-Großhandel | ter mit Kind) gesucht, Freund- 

Schwäb. Gmünd schaftliches Verhältnis erwünscht, 


-Furniergraben 23 Zuschr, unter 1074 a, d. Mitt.-Bl. 





Ich gebe meiner werten Kumd- 
schaft sur Kenntnis, daß die 


Bäckerel 
meines verstorbenen Mannes von 
mir und meinem Sohne in. unver- 
änderter Weise weitergeführt wird 
und bitte, auch mir dasselbe Ver- 
trauen schenken zu wollen, 
Frau Maria Ladenburger, Witwe 
Schwäbisch Gmünd 
Oberbettringerstraße 3. 


Lerne Dich und Deine 

Mitmenschen kennen. 
In der Handschrift widerspiegelt 
sich die Seele eines Menschen, Die 
Menschenkenntnis ist das Tiefste, 
Wichtigste und Ernsthafteste alles 
Wissens. Die Erkenntnis d. mensch- 
Hchen Wesens macht uns  glück- 
licher, verstehender und verzeihen- 
der. 10 Zeilen Handschrift mit 
Tinte geschrieben, unter Beifügung 
von 2 RM mit Porto, vermittelt 
Ihnen diese Erkenntnis. Darum 
schreiben Sie noch heute unter 1160 
an das Mitteilungsblatt. 


Achtung! 
Brauner, ' langhaariger Fohlenpelz- 
mantel mit Opossumkragen wurde 
in Tonolzbronn, Haus Hagmeier- 
Ulmer, entwendet. Vor Ankauf 
wird gewarnt! Für Angaben über 
Verbleib hohe Belohnung, 

Frau Betty Schmid 

Tonolzbronn 

Gde. Ruppertshofen. 





Wer verkauft 


medizinische Bücher 
(Physiologie Embryologie, 
mie)? 
Zuschr. unter 1065 a. d. Mitt,-Bl. 


‚Anato- 





Suche guten Most, 


wenn auch alten, zu kaufen oder 
gegen gute Arbeitsschnürstiefel zu 
tauschen. 


Zuschr. unter 1127 a. d, Mitt.-Bl. 





Abgängige Pferde 
usw. 

kauft laufend die Stammzucht 

deutscher Silberfüchse an. 


Chr, Pieifle, Lorch 
Fernrut 450., 


1 gute Ziege 
trächtig, zu kaufen gesucht, Zu- 
schr. unt. 887 an das Mitteilungsbl. 


Trächtiges Mutterschweln 
zu kaufen gesucht. 











Junger Hund 
rassenrein, in gutes Haus zu kau- 
ten gesucht. 
an das Mitteilungsblatt ‚_ 





Papier- und Schreib- 


fi 
warengeschäft 

zu kaufen oder pachten gesucht, 

evtl. stille Beteiligung in Form von 

Warenlieferung. Zuschriften unter 

937 an das itteilungsblatt, 


. Kleiderschrank 
(Spind) und 4 weiße Stühle, sehr 
guterhalten, zu verkaufen oder zu 
tauschen gegen Stiefel, Größe 43 
oder 44. Zuschriften unter 855 an 
das Mitteilungsblatt, 


Aelteren Kochofen 
und Kehrschaufel hat abzugeben 


Jakob Fritz, Flaschner 
Mutlangen. 


Kinderbettstelle 
100X50 cm, mit Matratze und wel- 
Bes Laufgitter zu verkaufen. 
Zuschr. unter 1003 a. d. Mitt.-BL 


Puppenstube 
mit Schlaf- und Wohnzimmer, s0- 
wie. Puppen - Porzellanservice im 
Tauschwege abzugeben. 
Zuschr. unter 1058 a. d. Mitt.-) 











Kaminsteine 
tür 6 m hohen. Kamin zu verkauf. 
Zuschr. unter 1160 a. d. Mitt.-Bl. 
Wer verkauft heimatlosem, entlas- 
senen Soldaten 


Unterwäsche 
(Hemden, Unterhosen)? 
Zuschr, unter 1159 a, d. Mitt.-Bl. 


Aeltere, hochträchtige, fehlerfreie 


Nutz- und Schaffkuh 
ist, weil überzählig, zu verkaufen. 


Straßdorf, Haug 230, 





Yjähriger 
Jagdhund 
(Dackel) zu verkaufen. 
Waldstetten, 
beim „Adler‘ 


Haus 230 





verkaufe äußerst wachsamen 


Hofhund 


(starken Schnauzer). Suche kleine- 


res Quantum Heu oder Öhmd. 


Buchstraße 91. 





» Rauhhaarige 


Zwergschnauzer-Hündin 
2jährig, abzugeben. 
Lorch, Forstweg 10 
Telefon 449 





Biete Photoapparat 


sehr schön, sowie neue Stiefelhose 
Suche guterhaltenen Radioapparat 
220 Volt. 

Zuschr, unter 1040 a, d, Mitt.-Bl. 


Schwäbisch Omlind, Samstag, 24. November 1945 












halbhoher Absatz. Suche Wollkleid, 

Gr. 42-4, Damenschuhe, Gr. 3, 

nied. Absatz, od. sonst. Nützliches. 
unter 1043 a. d. Mitt.-Bl, 


Biete 3 Ztr. Mostobst 
Suche H'Arbeitsstiefel f. Landwirt- 
schaft, Gr, 42—43 (Wertausgleich). 
D>Rohrstiefel, Gr. 39%, und gut- 
erhaltene D’Schnürschuhe, Gr. #0, 
gegen guten Tausch, 
Zuschr, unter 998 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete 1 Autorelfen 
5.00X16, sehr guterhalten, 1 Frost- 
schutzscheibe, neue, Marke Nord- 
land, 12 Volt, 1 Paar Damenhalb- 
schuhe (Pumps), bestes Leder, neu, 
rotbraun, Gr. 40. Suche nur gut- 





























erhaltenen Reifen mit Schlauch, 
5,00 bis 5.50X17, und Knabenstiefel, 
Gr, 33/34. 

Zuschr. unter 10235 a. d. Mitt.-Bl. 





Zuschr, unter 988 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Landwirtschaftslexikon 
und Zylinderhut, kleine Nummer. 
Suche Obst oder sonstiges. 
Zuschriften unter 983 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Tabak 


39, mit niederem Absatz. 
Zuschr. unter 917 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete H'’Kammgarnanzug 
schön, blau, Gr. 52, Suche eben- 
solchen Damenmantel, Gr, 46, 
Zuschr. unter 1059 a. d. Mitt.-BL 





Biete Knabenmantel 
tür 3-Jährigen, Suche Wolle, 
Zusehr. unter 1057 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Trägerhöschen 
(Kübler) für 2-Jähriges. Suche gut- 
erhaltene Kinderschuhe, Gr. 21. 
Zuschr, unter 1056 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete neues Federbett 
Suche Damenrohrstiefel, Gr. 38—39, 
Damen-Wintermantel, Damenleib- 
wäsche oder Kostümstoft. 

Zuschr. unter 1118 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Kinderbettstelle 
weißlack, Suche Vorhänge, Schrank 
od. Vertikow. Biete K'Badewanne 
od. Waschz. (Zink). Suche Vertikow 
od. Kommode. Biete Kaufl. u. Roll- 
schuhe, Suche Obst. Biete neuen 
‚Ofen (W.A.) m. Stein. Suche Her- 
renwintermantel, Gr. 1.72. 

Zuschr, unter 1124 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete eiserne K'Bettstelle 





70%14 em. Suche weiße, gr. Bett- 


üschr. 





11008. a. Mitt.-B 








Biete Kinderkastenwagen 
mit Matratze, guterhalten. Suche 


Zuschr. unter 1098 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Bleyle-Kleid 
für 10—12-Jähriges oder Mädchen- 
hemdhosen für 10-12 - Jähriges. 
Suehe Obst. . 
Zuschr, unter 1100 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete H’Wintermantel 
schwarz, mit Samtkragen, sehr güt- 
erhalten. Suche Anzugstoff oder 
Anzug für 15-Jährigen. 

Zuschr. unter 1113 &. d. Mitt.-Bl. 


Biete schönen Damenmamtel 
schwarz, fast neu, mit Krimmer, 
Gr. 42, für schlanke Figur, Suche 
Damenrohrstiefel, Gr. 7-37, Ko- 
stümstoff, möglichst hellgrau, oder 
Kostüm (nicht schwarz). 

Zuschr. unter 1123 a, d. Mitt.-Bl. 


Biete 1 Kaffeedecke 
neuwertig, 1,4X18 m, handgest,, 
rein Leinen, 3 weiße Herrenhem- 
den, neuwertig. Suche elektr, Koch- 
platte, 220 V., 1 oder 2 Deckbetten 
(Wertausgleich). 

Zuschr. unter 1038 a, d. Mitt,-Bl. 


Biete Obst 


Suche Lederhandkoffer, 
oder Sonstiges. 


Zuschr. unter 1069 a. d. Mitt.-Bl. 








Schihose 


Biete Brennholz 
Suche Offiziersstiefel, Gr. 43, oder 
Lederjacke. 
Zuschr. unter 1103 a, d. Mitt.-Bl. 


Biete Tabak 
selbstgebaut. Suche Obst. 
Zuschr, unter 1062 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete Ruderrenner 
(Holländer) für 6—12-Jähriges. 
Suche Obst. 

Zuschr. unter 1099 a. d. Mitt.-Bl, 





Biete Rasiermesser 
Rasierklingen od. Damenstrümpfe. 
Suche Kravatten (Selbstbinder). 
Biete Stoff für Regenmantel. Suche 
Herrenschuhe, schwarz, Gr. 41 
Zuschr. unter 1130 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Stußer 
fast neu, für große, starke Figur. 
Suche ebensolchen kleine Größe, 
oder Stoff, 
Zuschr. unter 1120 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Kriegszeitungen 
vom ersten Weltkrieg, rgang 
1914—1917 (158 Stck,), wie neu, zum 
Einbinden geeignet. Suche Füll- 
federhalter, H’Armbanduhr. 
Zusehr. unteg 932 a, d. Miii,-Bl, 




















Schwäb. Gmünd spielt das 


konzert A-dur, Serenade 


Südwestdeutsche Konzertdirektion Stuttgart, "Yin 


Mittwoch 28 November 1945, 19 Uhr, im großen Stadtgartensaal 


Stuttgarter Kammerorchesier 
Werke von W. A. Mozart. 
Leitung: Karl Müncohinger 
Solist; Prof. Karl Freund (Violine). 
Vortragstolge: Divertimento F-dur, Sinfonie g-moll, Violin- 
‚Eine kleine Nachtmusik". 


Vorverkauf der Karten zu RM 4.20, 3.20 und 2.10 in der Buchhand- 
lung Joerg bei der Johanniskirche. 



















Biete Kindersportwagen 
mit Zubehör, Suche Obst. 


Zuschriften unter 1178 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Biete neue H'-Armbanduhr 


Suche 1 Paar gute Herrenschuhe, 
Größe 42 oder 43. 


Zuschr. unter 1087 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Zimmerofen 
guterhalten, Suche Seidenstoft für 
Kleid, 

Zuschriften unter 1149 an das Mit- 
tellungsblatt. 





Biete Herrenanzug 
guterh,, 1,76 m, Herren- oder Da- 
men - Armbanduhr, silb. Halskette, 
sowie Damen-Wintermantel, Größe 
42-44. Suche Pelzmantel od. gutes 
Radio und Damenkostüm (hell), 
Gr. 4244. 

Zuschr. unter 1161 a, d. Mitt.-Bl. 


Biete Obst. 
Suche Arbeitsschuhe, Größe 38, 
und 44. 
Zuschriften unter 1176 an das Mit- 
teilungsblatt. 








200 Zigaretten 
demjenigen, der mir über mein 
Herrenfahrrad (Marke „Anker“) 
nähere Angaben machen kann. Be- 
sondere Kennzeichen: 3-Gang-Tor- 
pedo-Freilauf, ganzes Rad ver- 
chromt, Fabriknummer 267013. 
Eilnachrichten erbeten unter 1257 
an das Mitteilungsblatt. 


Biete Brennhoiz 
Suche Herren-Wintermantel Größe 
1,90 m, und Hut, Größe 56. 
Zuschriften unter 1167 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Biete 20 Zenter Heu und 
Oehmd 


Suche Brennholz und Obst. 
Lorch, Hauptstr. 121. 





Schreibmaschine 


zu kaufen gesucht, 


Walter, Vorsitzender des Arbeits- 
ausschusses Heubach, 
Hochbergstraße. 





Für Berufszwecke 
sucht neuwertige 


Schreibmaschine 
gegen gute Bezahlung oder wert- 
vollen Tausch, y 
Zuschr. ‚unter 1214 a. d. Mitt.-Bl. 


dringend ge 





Schreibmaschine 


gesucht gegen gutes Tauschobjekt. 
Zuschr. unter 1165 a. d. Mitt.-Bl. 





Suche guterhaltenen 


PEW 
gegen gute Bezahlung. 
Zuschriften mit Preisangabe unter 
1194 an das Mitteilungsblatt. 


2%—3%-To. LEW 
möglichst Diesel, in gutem, fahrbe- 
reitem Zustand zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter 1198 a. d. Mitt.-Bl. 








Leichtmotorrad 


gesucht, ectl. gegen guterh. Mer- 
renfahrrad und 1 Paar Schi. 


Zuschr. unter 1173 a, d. Mitt.-Bl. 





Kleineres 
Garten- oder Ackerstück 


von entlassenem Soldaten zu pach- 
ten oder kaufen gesucht. 


Zuschriften unter 1180 an das Mit- 
teilungsblatt, 





Gummi’Strümpie 


dringend gegen gute Bezahlung zu 
kaufen gesucht. 


Eil-Zuschr. an C, 8. Lorch, Postf. 13 


Herzliche Bitte! 
Wer strickt für jg. werdende Mut- 
ter 2 Baby-Jäckchen, Höschen, 
Damen-Wollhandschuhe und Nor- 
weger-Pullover (Muster vorhand.)? 
Eil-Zuschr, an €. 8. Lorch, Post- 
fach 13. 





Derjenige Herr 
der am Donnerstag 29. Nov, bei der 
Buchhandlung Kraus zwischen 11 
und 12 Uhr stand, wird herzlich ge- 
beten, zu schreiben unter 1182 an 
das Mitteilungsblatt. 


Alleinstehende Witwe, fliegergesch., 
gesund, sucht Aufnahme: in kleiner 
ruhiger Familie, Pension oder Al- 
tersheim bei guter Vergütung. 
Zuschriften unter 1156 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Verloren ging 
grauer Kinder-Handschuh, Bitte 
dringend um Abgabe 
Münstergasse 7. 


Verloren ging am Mittwoch 21. 11. 
braun-grün-rot-karlertes Kopftuch 
am Crtsausgang Mögglingen, Rich- 
tung Gmünd (Hauptstraße). Der 
ehrliche, Finder wolle dasselbe bitte 
abgeben bei 
Brühlstzann 


u 


Wollen Sie 


von Ihren Aufnahmen wir- 

kungsvolle Bilder haben? 

Dann bestellen Sie von 
Ihren Filmen bei mir 


Vergrößerungen! 


Foto-Fischer 
Schwäb. Gmünd, Bocksgasse 21 





Gesucht zum sofortigen Eintritt; 
2 Mechanikerlehrlinge 
gründliche und vielseitige Ausbil» 

dung wird geboten. 

2 Maschinenhilfsarbeiter 
(männlich oder weiblich) zum An« 
lernen für einfache, leichte Ar- 
beiten. 

Fa. Conrad Neher, Maschinen- 
werkstätte. Schwäb, Gmünd, 
Waisenhausgasse 17. 





Heimarbeit 
vergibt laufend Damenschneider- 
werkstatt. 
Zuschr. unter 1154 a, d. Mitt,-BL 





Vebernehme in 

Heimarbeit 
das Aussägen von Broschen u, dgl 
Zuschr. unter 1152 a. d. Mitt.-BL 





Tüchtiger 
Helmarbeiter 
für Goldschmiedearbeiten gesucht, 


Zuschriften unter 1138 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Arbeitskräfte 
für Malarbeiten auf Holz sofort 
gesucht (evtl. auch in Heimarbeit). 
E. Sommer, Lorcherstr, 195. 


Sekretärin 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
sucht passende Stellung. 
Zuschriften unter 1164 an das Mit“ 
teilungsblatt. 


Suche Anfangsstellung als 


Sprechstundenhilie 


bei Arzt oder Zahnarzt. 
Zuschr, unter 1163 a. d. Mitt.-Bl. 


16- bis 20jähriger 


Junge 
für Landwirtschaft, gute Behand« 
lung, kann sofort eintreten bei 
Josef Apprich, Unterböbingen, 
Suche ehrliches, fleißiges 
Mädchen 
in Haushalt auf 1. Dezember 1945, 
Einstellung über die Arbeitsver- 
mittlungsstelle Gmünd. 
Frau:A. Wamsler, Schwäb. Gmünd 
Kalter Markt 4. 


Haushalthilfe 
ganz- od. halbtags, für sofort nach 
Lorch gesucht (Geschäftshaushalt). 
Zuschriften unter 1142 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Welcher Soldat der 
Feldpostnummer 20 888 
Kurland ist bereits zurück, oder 
wissen dessen Angehörige Bescheid 

über diesen Truppenteil? 
Antwort erbittet: Eugen Köhler, 
Schwäb. Gmünd, Taubentalstr, 26 


ee 
Wer verkauft oder verpachtet an 
zünftige Schi-Kameraden 

Hütte 
auf dem Kalten Feld? 
Zuschr. unter 1185 a. d.. Mitt.-Bl. 


1,70 m groß, kath., Ba, wünscht 
zwecks baldiger Heirat Fräulein 
kennenzulernen. 

Zuschriften unter 1132 an das Mit» 
teilungsblatt. 


Landwirt 
charakterv., kath., Mitte 3er J., ist 
Gelegenheit geboten, in ein schön. 
Nähe d, Stadt gel., ca. 10 ha großes 
landw. Anwesen einzuheiraten. 
Nur ernstgemeinte Zuschr. unter 
972 an das Mitteilungsblatt, 


Witwe 
44 Jahre alt, von gutem Aeußeren, 
ev., wünscht Einheirat in Gast- 
stätte oder Cafe, 
Bildzuschriften unter 527 an das 
Mitteilungsblatt, 


RE SE FE 
Witwe, 43 J., kath., m. 12jähr, Sohn, 
möchte sich als Hausfrau betätigen 
u. sucht auf diesem Wege Heimat. 
Bedingung 1-2 leere Zimmer, da 
nebenbei noch etwas Heimarbeit 
im Nähen. Spätere Heirat nicht 
ausgeschlossen. 

Zuschr. unter 781 a. d. Mitt.-Bl. 
bh nee Ra Er N er BE 


Witwer, 48 Jahre, mit Eigenheim, 
wünscht Fräulein oder Witwe pas- 
senden Alters zwecks baldiger Hei- 
rat kennenzulernen, evtl. Einheirat 
in kleine Landwirtschaft. 


Zuschr. unter 1166 a. d, Mitt,-Bl, 








Fräulein, 41 J., gut kath, des Al» 
leinseins müde, wünscht mit Ib, 
charakterv. Herrn entspr. Alters in 
Briefwechsel zu treten. Aussteuer 
vorhanden. 

Zuaohz, wnter 10M a. dh Mitk-BL, 


Schwäbisch Gmünd, 22. November 1945 
t Todes-Anzeige \ 


Unerwartet rasch wurde mir mein lieber Gatte, unser guter Vater, 
Großvater und Onkel 


Josef Ladenburger 
Bäckermeister 
durch einen tragischen Unglücksfall aus seinem arbeitsreichen 
Leben gerissen. 
Für die Liebe und Anteilnahme, die wir durch den raschen Tod 
unseres lb. Vaters entgegennehmen durften, sagen wir allen, den 
‚Altersgenossen und der Bäckerinnung, ein herzliches Vergelt's Gott. 
In tiefer. Trayer: 
Die Gattin Maria Ladenburger geb. Dreher, die Kinder Hermine 
Kränzle geb. Ladenburger, Erwin, Emilie, Josef, Anneliese und 
alle Verwandten. 


Schwäbisch Gmünd, Klarenbergstr. 68, Magdeburg, 22. Nov. 1945 
t Todes-Anzeige 


Hart und schwer traf uns die Nachricht, daß am 17. 4, 45 mein 
Ueber Mann, unser herzensguter Bruder, Schwager und Onkel 


s 
Josef Rieg 
bei einem Fliegerangriff im 45. Lebensjahr ums Leben kam, 


In tiefer. Trauer: 
Die Gattin Helene Rieg geb. Liber, die Schwestern Anna 
Schmidt mit Familie, Maria Rieg, die Brüder Georg Rieg 
mit Familie, Max Rieg mit Frau, Willlamsburg, USA, 


Schwäbisch Gmünd, 20, November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung” 


Allzuschnell und unerwartet ist unsere liebe, herzensgute Schwe- 
ster, Tante und Schwägerin 


Ottilie Hieber 


wohlvorbereitet von uns geschieden. Die Beerdigung fand auf 
Wunsch der lieben Verstorbenen am 22, 11. in aller Stille statt. 
Für alle Liebe und Anteilnahme, die wir beim Hinscheiden unserer 
f lieben Entschlafenen erfahren durften, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 
In tiefem, stillem Leid: 
Die Geschwister Maria Kieslinger mit Familie, Roman Abele 
mit Familie und alle Anverwandten. 





Lindach, 21. November 1945 
t Todes-Anzeige 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen, erhielten wir 





Sohn, mein guter Bruder, Enkel und Neffe 


Uifz. Karl Bayer 


nach 4jährigem Einsatz im Alter von 24 Jahren in den letzten Tagen 
dieses Krieges, am 23. April 1945, bei Bebra sein junges Leben lassen 
mußte. 










In tiefem Leid: 
Die Eltern Karl Bayer und Frau Katharina geb Kraus, 

die Schwester Erna mit Bräutigam. 
Trauergottesdienst am Totensonntag, 25. November, 


nachmittags 
2 Uhr in Lindach. 


Lindach, 20. November 1945 
Todes-Anzeige 


Unfaßbar hart träf uns die traurige Nachricht, daß unser lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Obwm. Otto Unger 


am 7. Oktober 1944-in russischer Gefangenschaft gestorben ist, 


In tiefem Leid: 

Die Eltern Georg Unger mit Frau Maria geb. Sauter, 
die Geschwister Georg Unger, vermißt im Osten,. mit Frau 
und Kindern, Hermann Unger, Emma Bläse 
geb. Unger mit Gatten und Kind und Al- 

wine Unger, 
Trauergottesdienst Sonntag 25. November 1945 nachmittags 14 Uhr in 

Lindach. + 


Waldstetten, 16, November 1945 
Todes-Anzeige und Danksagung 


Nach langer, schwerer Krankheit entschlief heute, versehen mit 
den hl, Sterbsakramenten, meine liebe, treusorgende Gattin, unsere 
gute Mutter, Schwester, Großmutter, Schwägerin, Schwiegermutter 


und Tante 
. . 

Maria Barthle geb. Krieg 
im Alter von 67 Jahren. Wir haben sie am 18. November zur letzten 
Ruhe gebettet. je 
All denen, die der lieben Verstorbenen während 
Krankheit und beim Hinscheiden Gutes getan, die letzte Ehre er- 
wiesen und durch Meß- und Kranzspenden ihrer gedacht haben, 
ganz besonders Hochw. Herrn Pfarrer 'Rauschmaier, sagen wir ein 
herzliches Vergelt‘s Gott. jr 

In tiefer Trauer: 
Der Gatte Johannes Barthle mit allen Anverwandten. 


Unterbettringen, 19. November 1945 
t Todes-Anzeige und Danksagung 


Gottes Wille war es, daß mein lieber Sohn, unser jüngster Bruder, 
Schwager und Onkel 


Obermaat Emil Abele 


an einer sich im Felde zugezogenen Krankheit im Alter von 27 Jah- 
ren unerwartet rasch von uns geschieden ist, 
Wir haben ihn am 22, 11. 45 zur letzten Ruhe gebettet. 
Allen, die ihm im Leben und Sterben Gutes taten, sei ein herz- 
liches Vergelt‘s Gott gesagt, besonders danken wir dem hochw, 
Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte am Grabe, den Alters- 
genossen und der Sportgemeinde für die Kranzniederlegung. 
In tiefem Leid: 
Die Mutter Theresia Abele geb, Huber und ‘die Geschwister 
mit Angehörigen. Mit uns trauert Fine Roßmann. 


Unterböbingen, 21. Noverkber 1945 
Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, welche wir bei 
dem Hinscheiden meiner lieben Gattin und Mutter 


Maria Schmid geb. Mangold 


in so reichen Maße erfahren durften, insbesondere für die Blu- 
men-, Kranz- und hl. Meßspenden, sagen.wir ein herzliches Ver- 
gelt's Gott. 
In tiefer Trauer: 
Der Gatte Xaver Schmid mit Kindern und Angehörigen. 


Heubach, 22. November 1945 


Danksagung 


Wir danken allen denen, die unsern lieben, unvergeßlichen Sohn 
und Bruder 


O'Gir. Heinz Grimminger 


Liebe und Güte und uns Teilnahme erwiesen haben. 
danken wir dem HH, Stadtpfarrer Gasser, wie auch dem Kirchen- 
chor. en Meßspendern wird ebenfalls ein herzliches. Vergelt‘'s Gott 
gesagt. 


Besonders 


Familie Josef Grimminger, 





Rienharz, 17. November 1945 
+ Todes-Anzeige 
Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen erhielten wir 


die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Sohn und 
Bruder L 


Helmut Schock 


am 27, März bei den Kämpfen um Ratibor im Alter von % Jahren 
gefallen ist, 


In tiefer Trauer: 
Familie Schock mit Angehörigen. 


Trauergottesdienst Sonntag 35. November 1945 vormittags "10 Uhr 
in Rienharz. N N 


Göggingen, 21. November 1945 
Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, 
raschen Hinscheidens meines lieben Gatten 


August Lutz 
Kautzenbauer 
in so reichem Maße erfahren durfte, sage ich ein herzliches Ver- 
gelt‘s Gott. Ebenso danke ich Hw. Herrn Pfarrer Herz für seine 
tröstenden Worte am Grabe, dem Kirchenchor und für die vielen 
Kranz-, Blumen-, und Meßspenden. 


welche ich beim 





die unfaßbare, schmerzliche Nachricht, daß unser einziger, lieber # 


ihrer langen 9 





Die Gattin Theresia Lutz mit allen Angehörigen. 









Dr. Manuwald 
impit gegen Diphtherie, Scharlach und Pocken 
Mittwoch 3—5 Uhr. 











Ausführende: 
ö Der 





Musikalische Feierstunde 


zum Totensonntag, 2. November 1945, nachmittags 5 Uhr 
in der Augustinuskirche Schwäbisch Gmünd 
zugunsten des 


Kirchlichen Hilfswerks 


mit Werken von J. S. Bach und Heinrich Schütz. 
Clara Weizsäcker, s 
Ernst Schnabel, Schorndorf, Violine 
Kirchenchor 

Leonore Rall, Orgel und Leitung, 


Programme zu 50 Pfg. sind an der Kirche zu haben. 














Cannstatt, Alt 

























ALBRECHT MARTIS 
Dipl.-Ing. 


ROSL MARTIS 
geb. Handschuh 


VERMÄHLTE 
Schwäb. Gmünd Stuttgart 


23. November 1945- 





Als VERMÄHLTE grüßen 


EUGEN HAAG 


RÖSLE HAAG 
geb. Barth 


Leinzell, 17. November 1945 


Infolge Versehens 


wurde mein Umzug 8 Tage zu früh 
bekanntgegeben. 
Meine Kanzlei befindet sich jetzt 


Parlerstraße 2, II. Stock. 
Rechtsanwalt Dr. Bucher. 


Keine Werhestarts - 
ohne Doktor Schwarz! 





Schwäb. Hall, Postfach 31: 


= 
ALLEN ANSPRUECHEN 





rungsschutz bei Krankheit, 
und Verdienstausfalll 


Deutsche Kranken- 


Versicherungs-A.G. 
Landesdirektion für Südwest- 
deutschland 
Stuttgart-S, Marienplatz 18/14 
(Vertreterbesuch anfordern). 








Hotel 


oder dergl. mit ca. 15 Fremdenzim- 
mern zu übernehmen gesucht. 
Zuschr, unter 1084 a. d. Mitt.-Bl. 











Abhanden gekommen! 


Am 19. 10. 1945 morgens zwischen 
7 und 7.30 Uhr Herrenring, 14 kar. 
Gold, 2 Brill, 1 Saphier, beim 
Gasthof. „Hopfensitz“, Vor Ankauf 
wird gewarnt! Wer Angabe ma- 
chen kann, wolle sich bitte melden 
unter 1001 an das Mitteilungsblatt. 





45jähriger Mann 
ledig, ev., sucht Mithilfe und Hei- 
matin der Landwirtschaft; bei gläu- 
biger, ev, Familie. Zuschriften un- 
ter 915 an das Mitteilungsblatt. 



















Werbebüro Dr. Schwarz. 





Gold- oder Silberschmied 
für Neuanfertigung und Reparatu- 
ren in Heimarbeit gesucht. 


Zuschriften unter 1085 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Welcher Heimarbeiter 
macht Ringe und Silberschmuck 
gegen gute Bezahlung? 
Zuschriften unter 1126 an das Mit- 
teilungsblatt. - 





Mann sucht 
Heimarbeit 
gleich welcher Art, 


Zuschriften unter 1032 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Schneiderin 
(Ostflüchtling) kommt „ins Haus 
zum. Nähen, Stopten und Flicken. 
Zuschriften unter 1042 an das Mit- 





"| teilungsblatt. 





Gute Wohnzimmereinrichtung 


an solides Ehepaar zu vermieten. 
Zuschriften unter 889 an das Mit- 
teilungsblatt. 


4 Goldschmiede 


-1 Fineur 
gesucht, 


Zuschr. unter 1079 a. d. Mitt.-Bl. 





Gärtner 
für Landschaftsgärtnerei sofort ge- 
sucht. 
Zuschriften unter 1026 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Perfekte, einzige, weibliche 


Bürokrait 


mit Maschinen-Buüchhaltungskennt- 
nis, für.sofort in Dauerstellung in 
hiesige alteingeführte Firma ge- 
sucht, 


Bewerbungen unter 1038 erbeten an 
das Mitteilungsblatt, 





Als 
Glühlampenarbeiterinnen 
jüngere weibliche 


Arbeitskräfte 
mit guten Augen und Fingerfertig- 
keit gesucht. 
Glühlampenfabrik Südlicht 
GmbH, 





Tüchtige, gewandte 


Leder- 


Stepperinnen 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Clora Atemschußgeräte 
Schleich & Co, 


Tages-Säuglingsschwester 
oder Hausgehilfin 
für 3 Personen-Haushalt zum 1. De- 
zember oder später gesucht. 


Zuschriften unter 663 an das Mit- 
teilungsblatt, 








Ehrliches, fleißiges 


"0 Mädchen 
im Alter von 18 bis 20 Jahren auf 
1. Dezember 1945 gesucht. 


Alfons Sachsenmaier, Gasthaus | 


und Metzgerei zur „Traube, 
Iggingen, Telefon Leinzell 35, 


‘ Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 


‘den Besitzer. 


Schwäbisch Gmünd, Samstag, 24. November 1945 


Für täglich einige Stunden wird 
fleißige, ehrliche 

h Haushalthilfe 
gesucht. 

Weißensteinerstr, 12, I. Stock. 





Suche zum 1. Januar 1946 


tüchtiges Mädchen 
für vormittags. Vorzustellen Frei- 
tags von 10-12 Uhr bei 
Frau G. Eggert, Schwäb. Gmünd 
Erhardstr. 30. 





Zuverlässige 
-Hausgehilfin 
wird gesucht, 
‚Frau Else Bauer-Schmidt 
Nepperberg 4 


Zugang durch die Salvatorstraße. 





Pünktliche, zuverlässige 


Haushalthilte 
zweimal wöchentlich für einige 
Stunden gesucht. 

Höchtl, Josefstr. 21 part, 


Jüngere Mädchen 
für reinliche Arbeit gesucht. 


J. Bidlingmaier 
Uhrenfabrik, 


Flicktrau 
in gutes Haus gesucht, 


Zuschriften unter 1116 an das Mit- 
teilungsblatt. 


Pünktliche Frau 
halbtägig für Freitag und Samstag 
gesucht. 

Gärtnerei Kurz, 








Klösterlesstr. 14. 





Selbständiges, kinderliebes 


Mädchen 


in Haushalt mit 3 Kindern bei gu- 
ter Bezahlung gesucht. 


Zuschriften unter 2232 an das Mit- 
teilungsblatt. 





Zum sofortigen Eintritt wird jün- 
gere, gewandte 
Bedienung 


gesucht. 
Gaststätte „Kübele'. 





Suche für den Haushalt tüchtiges 


Mädchen 
welchem Gelegenheit geboten ist, 
das Kochen zu erlernen, 


,. Frau Emma Ott 
Gmünd, Parlerstraße 2, 


Landw. Anwesen 
zu pachten, evtl. kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 901 an das Mit- 
teilungsblatt. x 

Kleines Grundstück 
abseits gelegen, gegen bar zu ka: 


ten gesucht, evtl. auf Wunsch teil- 
weise Abgabe von anderen Ge- 
brauchsgegenständen, evtl, über- 
nehme ich auch Gartenpflege für 
Zuschriften unter 
802 an das Mitteilungsblatt, 


Bauplatz 


Nähe Gmünd, oder in Gmünd, zu 
kaufen gesucht, Zuschriften unter 
90 an das Mitteilungsblatt, 


Apotheke oder Drogerie 
zu kaufen oder pachten gesucht. 
Bitte Angebote an 


Apotheker u, Lebensmittelchemiker 


Dr. Esswein, Schwäbisch Gmünd 
Lindacherstraße 21, 


Büro-, Geschenk- und 
Kunstgewerbeartikel 


von Wiederverkäufer zu kaufen ge- 
sucht. Angebote an Postfach 206, 
Schwäbisch Gmünd. 


Gutes Klavier 
zu kaufen oder zu mieten gesucht 
gegen gute Bezahlung. 
Zuschriften unter 269 an das Mit- 
teilungsblatt. * 











Guterhaftener 


Personen-Kraftwagen 
mit oder ohne Anhänger und Last- 
kraftwagen, auch Holzgen., gegen 
gute Bezahlung zu kaufen gesucht. 
Zuschr, unter 1102 a. d. Mitt.-Bl. 
ER Hi Tree 


PEW und Lastwagen 
auch reparaturbedürftig, zu kau- 
fen gesucht. 

Hans Flecken 
Unterkirneck b. Lorch 


Motorrad : 
nicht über 250 ecm, zu kaufen ge- 
sucht. Zuschriften unter 994 an 
das Mitteilungsblatt, 


Kriegsbeschädigter 
ter) sucht dringend 
Motorrad 
(bis zu 350ccm) zu kaufen, Zuschr. 
unter 992 an, das Mitteilungsblatt. 





(Beinamputier- 


Kaufe laufend nicht mehr g& 

brauchsfähige 4 

Rundfunkgeräte 
und Altkupfer 


Tauschzentrale 
Gleich- gegen Wechselstrom 
und umgekehrt. 


RADIO - MUSIK - DOLL 


Bocksgasse 49. 





—— 77007200702 
Damenfahrrad 

gegen gute Bezahlung gesucht, 

Zuschriften unter 1047 an das Mit- 

teilungsblatt, 

_—o 11111 

Kriegsblinder sucht 


Schreibmaschine und 
Radioapparat 


Wechselstrom, zu kaufen, 
Zuschriften sind an Paul Luck, 
Lorch, Zollplatz 7, zu richten. 


Oberleder-Schärtmaschine 
(Fortuna) 


Zylinder-Nähmaschine 
(Adler) 


sowie Schäfte-Modelle mit Metall- 
einfassung zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1347 an das Mit- 
teilungsblatt. 








Zuverlässige 
Herren-Taschenuhr 

zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter 969 an das Mit- 

teilungsblatt, 





Damenkostüm 
Gr. 42, zu kaufen gesucht, evtl 
Tausch gegen Volksempfänger (All- 
strom), y 
Zuschr. unter 1068 a. .d. Mitt.-Bl 


Weißes Brautkleid 
und Brautschleier gegen sehr gute 
Bezahlung, evtl, Tausch (Brenn- 
holz), gesucht, 
Zuschr. unter 1129 a. d. Mitt.-Bl. 





Kinderkastenwagen 
noch sehr guterhalten, zu kaufen 
gesucht. Zuschr. mit Preisangabe 
unter 1008 a. d. Mitt.-Bl. 


Entlassener Soldat sucht 


komplettes Bett, 


Zuschriften unter 1121 an das Mit« 
teilungsblatt. 


Guterh. Beitrost 
u. Wärmeflasche von fliegergesch. 
älterem Ehepaar gesucht. 
Zuschr. unter 1034 a. d. Mitt.-Bl 
— TI 


1 Paar Damenhalbschuhe 
oder Stiefel (auch Sommerschuhe), 
guterh., Gr. 39-40, zu kauf, gesucht, 
evtl, geg. Tausch, sowie Wecker, 
Bügeleisen, 220 V., u. Volksempfän- 
ger gegen Tausch gesucht. 
Zuschr. unter 1091 a. d. Mitt.-Bl. 


Waffeleisen 
zu kaufen gesucht, , 
Zuschr. unter 1122 a. d, Mitt.-Bl. 


Handharmonika 


oder Schifferklavier gegen gute Ba- 
zahlung zu kaufen gesucht. Zuschr, 
unter 810 an das Mitteilungsblatt. 











Hand-Reisekofier 
mit  Lederriemen zu verkaufen, 
evtl. gegen Tausch. 
Zuschr. unter 1088 a. d. Mitt.-BL 


Garderobenständer 


und Muttergottesfigur zu kaufen 
gesucht, Zuschriften unter 892 an 
das Mitteilungsblatt. R 





Hobelbank 


sowie verschiedene Schreinerwerk- 
zeuge dringend zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 1022 an das Mit- 
teilungsblatt, 

———_____ 


Kompl. Reitzeug 


(evtl. m. Kandare) dringend gegen 
gute Bezahlung zu kaufen gesucht, 
Zuschr. unter 930 a, d. Mitt.-BL 


BR a LE Bu LI ae GEB 
, Guterhaltener Kaufladen 


mittlere Größe, ebensolche Eisen- 
bahn zu kaufen oder gegen Obst 
zu tauschen gesucht. 


Zuschr. unter 1051 a. d. Mitt.-BL 
ZT 
Kaufe guterh. 

Meermuscheln 


jed. Gr., Seesterne, Korallen usw. 


evtl. Tausch geg, gute Briefmarken, 
Joh, Wolfmaier, Klarenbersgstr. S1/IL 
_—_7 77700 


Hasenstall 


4- bis teilig, sehr guterhalten, zu 
kaufen gesucht. er) 


Zuschr. mit Preisangabe unter 1007 
a, d. Mitt.-Bl. 


1—2 Wagen Heu oder 


Oehmd 
dringend zu kaufen gesucht, 


Zuschr. unter 109 a. d. Mitt.-Bl, 
REEL TTS NER RENTFEN 
Suche modern eingerichtete Pup- 


penstube, evtl. Tausch gegen neue 
Auflegematratzen (stlg). Zuschr. 


unter 1054 a. d, Mitt.-Bl. 





Für Handwerk, Landwirtschaft und Industrie 
kauft laufend 


Werkzeuge jeglicher Art 
Maschinen, neu oder gebraucht, 


auch reparaturbedürftig. 


\ CURT PAUL SCHMALZRIED 
Werkzeuge und Maschinen 
Lorch, Postfach 46, 


EA 
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‚Weihnachten 250 g Zucker! 


der 83. Zuteilungsperiode wird als W eih- 
chtssonderzuteilung 

je 250 Gramm Zucker 
Normalverbraucher und Selbstversorger al- 
Altersklassen ausgegeben. Um die Klein- 
iler ordnungsmäßig beliefern zu können, 
folgendes Vorbestellungsverfah- 
durchgeführt: 

Normalverbraucher, Teilselbstversorger und 
elbstversorger haben. die Bezugs- 
keX/82 aller Altersklassen bis 
estens4. Dezember 1945 bei ihrem 
inverteiler abzugeben. bei dem sie den 
er zu beziehen wünschen. Die Kleinvertei- 
ben die Bezugsmarken abzutrennen und 
Stammabschnitt der Lebensmittelkarten 
ihrem Firmenstempel und dem Wort „Zuk- 
zu versehen. Die Stammabschnitte sind 
‚den Verbrauchern vorerst aufzubewahren. 
‚Ablauf der Bestellfrist haben die Klein- 
iler, die auf -Bogen zu 100 Stück auf- 
bten Bezugsmarken unverzüglich bei der 
ndigen Kartenausgabestelle-in einen Be- 
hein umzutauschen und diesen an ihren 
großhändler weiterzuleiten, 
einschaftsverpfleger (mit Aus- 
der Krankenanstalten) erhalten vom 
jernährungsamt bezw. von der Kartenaus- 
telle der Stadt Gmünd entsprechend der 
| ihrer Verpflegten Bezugscheine B, die 
hzeitig als Grundlage für die Vorbestellung 


Die Großhändler tauschen die einge- 
ten Bezugscheine bis spätestens 8 
ember 1945 beim Kreisernährungsamt 
oßbezugscheine um. 

hl die Kleinverteiler als auch die Groß- 
haben darauf zu achten, daß dieser 
von dem für die laufende Versorgung 
Zleinstkinder und Kleinkinder bis zu 6 Jah- 
zur 85. Zuteilungsperiode bereitgestell- 
Zucker getrennt gehalten wird, 

egen der Ausgabe der Sonderzuteilung an 
"Verbraucher ergeht noch besondere Wei- 


Kreisernährungsamt. 


Brotration für Selbstversorger 


elbstversorger, die im Besitz der Brotkarten für 
Ibstversorger der 82. (83.) Zuteilungsperiode sind, 
erhalten außer den aufgedruckten Mengen noch 
. itere 1000 Brot auf den Nummernabschnitt 404. 
Abschnitte mit dem Aufdruck „K" über 1000 g 
die Kleinabschnitte über 50 g berechtigen zum 
zug von Kochmehl, Kreisernährungsamt 




















Ausstellung von Kennkarten 
Die Militär - Regierung hat angeordnet, daß bis 
15, Dezember 1945 sämtliche über 14 Jahre 
alten Personen der Stadt Schwäbisch Gmünd im 
sitz einer neuen Kennkarte — Certification — 
üssen, 
ir Personen, die bis zu diesem Zeitpunkt keine 
tbilder beschaffen können, werden die Kenn- 
en ohne Lichtbild ausgegeben. Die Lichtbilder 
[c} Stück) sind jedoch baldmöglichst nachzureichen, 
 Antragsformulare sind beim Polizeiamt — Ne- 
engebäude — Zimmer 3, in der Zeit von 8 bis 
Uhr und 14 bis 17 Uhr erhältlich, 
Stadtpolizeiamt. 


Erleichterungen im Reiseverkehr 


Für zahlreiche dem Reiseverkehr dienenden Züge 
fäilt ab sofort die seither notwendige Bescheinigung 
des Arbeitgebers (Betriebsausweis) weg. Beschrän- 
jen sind nur noch für Schnellzüge und bestimmte, 
'wiegend dem Berufsverkehr dienende Züge vor- 


Für die Benützung der Schnellzüge ist in jedem 
Fall eine besondere Reisegenehmigung der Reichs- 
ihn erforderlich, die bei den größeren Bahnhöfen 
und den Reichsbahn - Verkehrsämtern erteilt wird. 
Bi: Reisegenehmigungen für Schnellzüge werden nur für 
Reisen über 100 Kilometer und nur für sonstige un- 
aufschiebbare persönlich Reisen ausgestellt. In je- 
dem Fall ist ein schriftlicher Nachweis über die 
Dringlichkeit der Reise vorzulegen. 
Die zum Teil den Reiseverkehr aufs schwerste be- 
hindernde Mitnahme von übermäßig viel Handgepäck, 
 Traglasten, Körben und Kisten gefährdet die rei- 
bungslose Abwicklung des Verkehrs in den Zügen so 
stark, daß ab sofort entsprechend den bekannten 
g Bestimmungen der Eisenbahn-Verkehrsordnung jeder 
Reisende nur noch soviel Handgepäck in den Wagen 
mit sich führen darf, als er unter und über seinem 
? ltr unterbringen kann. Größere Stücke müssen 














ie Rems-Druckerei Schwäb, Gmünd, Paradiesstraße 12, 


Reisegepäck oder Expreßgut aufgegeben werden. | Nachkontrollen statt. 





SCHWABISCH GMUND, Mittwoch, 28. November 1945 


Sicherung derGetreideversorgung 


Eine Anordnung des Wirtschaftsministeriums / Abtlg. Landwirtschaft u. Ernährung 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 27. August 1939, der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung von Getreide, Futter- 
mitteln und sonstigen landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 7. September 1939, der Verordnung zur 
Ordnung der Getreidewirtschaft und der Satzung der 
früheren Getreidewirtschaftsverbände ordne ich an, 
daß in der amerikanisch besetzten Zone Württem- 
bergs in Ergänzung oder Abänderung der Vorschrif- 
ten der Anordnung der früheren Hauptvereinigung 
der deutschen Getreide- und Futtermittelwirtschaft 


sich von der ordnungsgemäßen Freigabe zu über- 
zeugen. 

(3) Getreide, das bisher angedient und freigegeben, 
jedoch noch nicht geliefert wurde, ist erneut anzu- 
dienen. 

„(4) Hinsichtlich der Andienungspflicht gelten im 
übrigen die bisherigen Bestimmungen unverändert. 


sa 
Bereitstellungspflicht 


(1) Bei sonstigen Futtermitteln im Sinne der bisher 
' gültigen Bestimmungen einschließlich Hülsenfrüchten 


für das Getreidewirtschaftsjahr 1944/45 vom 1. Juli‘ (Speise- oder Futterhülsenfrüchten) gilt die Bereit- 
1944 sowie der Anordnung des früheren Getreidewirt- | stellungspflicht unverändert. 


schaftsverbandes Württemberg vom 1. Juli 1944 
(Wochenblatt der Landesbauernschaft Württemberg, 
Folge 31) folgende Vorschriften gelten: 


81 
Fristsetzung für die Ablieferung von Getreide 


(1) Jeder Erzeuger von inländischem Brotgetreide 
(Roggen, Weizen, Dinkel, Fesen, Gemenge dieser Ge- 


(2) Die aufgekauften Erzeugnisse sind spätestens 
am 1. und 15. eines jeden Monats, getrennt nach 
Fruchtarten, hinsichtlich der jeweils bis zum Stichtag 
gekauften Mengen beim Wirtschaftsministerium Abt. 
Landwirtschaft und Ernährung bereitzustellen. Vor- 
schläge über die Weiterveräußerung können gleich- 
zeitig gemacht werden. Die Verteiler dürfen ohne 
ausdrückliche Weisung des Wirtschaftsministeriums 


treidearten sowie Gemenge mit anderem Getreide) ist; Abt. Landwirtschaft und Ernährung über die Ware 


verpflichtet, die vorgeschriebene Ablieferungspflicht 
für Brotgetreide aus der Ernte 1945 pünktlich zu er- 
füllen. Es müssen an zugelassene Getreideverteiler 
und Getreidegenossenschaften aus der im Rahmen 
der Ablieferungspflicht aufzubringenden Umlage ab- 
geliefert und verkauft werden 
bis zum 30. November 1945 
im Dezember 1945 


mindestens 50 v.H. 
mindestens weitere 15y.H. 


im Januar 1946 mindestens weitere 15 v.H. 
im Februar 1946 mindestens weitere 10 v.H. 
im März 1946 mindestens weitere 10v.H. 


Der Ablieferungspflicht unterliegen gemäß den gel- 
tenden Bestimmungen sämtliche erzeugten Brotge- 
treidemengen, soweit sie nicht im eigenen landwirt- 
schaftlichen Betrieb des Erzeugers im Rahmen der 
zugelassenen Sätze für Zwecke der menschlichen Er- 
nährung oder für Saatzwecke benötigt werden. 

(2) Für die Ablieferung von Gerste und Hafer gel- 
ten die Bestimmungen im Absatz (1) entsprechend. 

(3) Das. Wirtschaftsministerium Abt. Landwirtschaft 
und Ernährung kann auf Antrag in besonders be- 
gründeten Fällen Alsnahmen von vorstehender Re- 
gelung zulassen. Die Anträge sind beim zuständigen 
Kreis-Ernährungsamt einzureichen, . 


82 
Verbot des Mühleneinkaufs beim Erzeuger 

(1) Insoweit Mühlen zum Aufkauf von Getreide un- 
mittelbar beim Erzeuger berechtigt sind, wird dieses 
Recht für die Dauer des Getreidewirtschaftsjahres 
1945/46 ganz entzogen, Gestattet ist den Mühlen nur 
der Kauf von Getreide beim Verteiler unter Beach- 
tung der einschlägigen Bestimmungen. ie 

(2) Die Mühlen haben die ihnen überlassenen Ab- 
lieferungsblocks bei dem \zuständigen Kreisernäh- 
rungsamt sofort abzugeben. Für noch nicht begonnene 
Blocks kann die von der Mühle bezahlte Druckgebühr 
rückerstattet werden. 


83 
Andienungspflicht 


(1) Die nach $ 1 genannten aufkaufsberechtigten 
Verteilerbetriebe sind verpflichtet, die aufgekauften 
Mengen. an Brotgetreide, Industriegetreide und Fut- 


tergetreide beim Wirtschaftsministerium Abt. Land- | 


wirtschaft und Ernährung anzudienen. 

(2) Bei der Andienung sind der Käufer (Name und 
Wohnort), die Menge, Ort und Zeitpunkt der Liefe- 
rung, das Bestimmungsgebiet sowie der Verkaufs- 
preis anzugeben. Der Verkäufer ist verpflichtet, dem 
Käufer die Freigabe nachzuweisen. Der Käufer hat 





nicht verfügen. Solange die Weisung nicht erteilt ist, 
hat der Verteiler die Ware auf Lager zu halten und 
gegebenenfalls zum nächsten Stichtag erneut bereit- 
' zustellen. 

| () Im übrigen gelten sinngemäß die bisher be- 
stehenden Bestimmungen. 


85 
Verkauf von Getreide 

Der An- und Verkauf von Getreide 
‚und Erzeugnissen daraus darf nicht 
‚von der gleichzeitigen Abnahme oder 
iLieferunganderer Warenodervonson- 
‚stigen zusätzlichen Bedingungen ab- 
hängiggemacht werden. 


86 
Einlagerung der Mühlen 
Die Mühlen dürfen keinen höheren Bestand an Ge- 
treide der in $ 1 bezeichneten Arten auf Lager halten 
‚als für einen Zeitraum von vier Wochen. Ausnahmen 
‚können in besonderen Fällen von dem Wirtschafts- 
ministerium Abt. Landwirtschaft und Ernährung, zu- 
gelassen werden, 
87 


Aehrenlesgetreide 
Die Vermahlung von Aehrenlesgetreide gegen be- 
sonderen Mahlschein ist nur noch bis einschließlich 
30. November 1945 gestattet. Bis zu diesem Zeitpunkt 
j nicht abgemahlenes Getreide hat der Aechrenleser ge- 
gen Ablieferungsbescheinigung an einen zugelassenen 
Verteilerbetrieb zu verkaufen. 


88 
Schlußbestimmungen 
(1) Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft. 
Insoweit es sich um Verstöße gegen die Ablieferungs- 
pflicht nach $ 1 dieser Anordnung handelt, können 
unbeschadet anderweitiger Strafanwendung die Ab- 
erkennung der Selbstversorgereigen- 
schaft bei Getreide und Fleisch (Entzug der Mahl- 
‚karte und Hausschlachtgenehmigung sowie Abstellung 
‚auf Normalverbraucherkarten) ausgesprochen wer- 
‘den. Ebenso kann das Verbot der Betätigung bäuer- 
licher Futterschrotmühle und deren Plombierung ver- 
hängt werden. 
u Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in 
raft. 
Wirtschaftsministerium 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung 
Stoß 





Genehmigung von Verkaufsstellen | Sonntags ein Zug nach Stuttgart 


Die Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer 
Verkaufsstelle für kunstgewerbliche Gegenstände ist 
erteilt worden an Frau Lydia Mayer, Gmünd, 


2 


Marktplatz 29. (Schuhhaus Altschüler). Die Genehmi- | 


gung wird erst rechtskräftig, wenn binnen 2 Wochen 
vom Tage der Bekanntmachung ab keine Beschwerde 
beim Landratsamt eingeht bezw. die Beschwerde zu- 
rückgewiesen ist, Der Landrat. 


Viehzählung am 3. Dezember 

Auf Anordnung der Militärregierung findet am 3, 
Dezember 1945 eine Viehzählung statt, Gezählt wer- 
den Pferde, Maultiere, Rinder, Schafe, Schweine, 
Ziegen, Federvieh und’ Bienenstöcke, Die Ergebnisse 
werden für die Maßnahmen zur Sicherung der Volks- 
ernährung gebraucht, Jeder Viehhalter ist verpflich- 
tet, dem Zähler vollständige und richtige Angaben 
über das Vieh zu machen, das sich in der 
Nachtvom 2 auf 3. Dezember 1945 in 
seiner Haushaltung befindet. Der Zähler 
ist berechtigt, die Angaben der Viehhalter an Ort 
und Stelle nachzuprüfen, Wer sich weigert, die An- 
gaben zu machen oder wer falsche Angaben liefert, 
wird strenge bestraft, 

Wenn bis 4, Dezember ein Zähler nicht erschienen 
ist, sind die entsprechenden Angaben vom Viehhalter 
selbst bis spätestens 5. Dezember 1945 auf dem Rat- 
haus, Zimmer 10, zu machen. 

Im Ansc'luß an die Viehzählung finden wieder 


Der Oberbürgermelster. 


Der Frühzug nach Stuttgart—Bad Cannstatt ver- 
kehrt ab 2, Dezember 1945 auch sonntags. Der Zug 
| fährt seit letzten Montag bereits ab Aalen (ab 4.45), 
!an Gmünd 5.15, ab 5.23, 


‚| Der Rückzug Stuttgart—Bad Cannstatt ab 17,55, 


‚an Gmünd 19,40, ab 19,45 verkehrt ebenfalls sonn- 
tags, Es wird nochmal darauf hingewiesen, die 
Fahrkarten für die Frühzüge tunlichst schon am 
Vortag zu lösen. 


Gmünd—Heubach 


Zug 1413 Gmünd ab 7.20 
Zug 1437 Gmünd ab 15.55 
Zug 1414 Gmünd an 8.33 
Zug 1438 Gmünd an 17,20 


Die beiden Züge verkehren nur werktags. 





* Arbeitsfubiläen. Im Laufe diesese Jahres konn- 
ten Herr Konrad Bihlmaier, Former aus Lorch und 
Herr Ludwig Blum, Kernmacher aus Straßdorf, auf 
ihre 25jährige Tätigkeit bei der Firma Gebr. Ritz & 
Schweizer zurückblicken, Ihre Treue zum Betrieb 
wurde durch die Betriebsführung für die gesamte Be- 
triebsgemeinschaft entsprechend gewürdigt. 





Die Weiber sind untereinander am strengsten, und 
wo sie pardonieren, da muß Grund für Gnade sein. , 
Ehaodar Eantanı. 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


und Samstag. Bez il tlich ei ägerlohn 50° Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen 
5 12, Fornzuf 3950. en, Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd. 


Preis 10 Pfg. 


'Lebensmittelkarten-Ausgabe 


für die 83, Zuteilungsperiode (10. 12. 1945 bis 
6. 1. 1946) 
in der Städt. Bezugscheinstelle Abt, Ernährung 
Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 

Montag 3, Dez. von 8—12 und 13.30—16.30 
Stadtteil Jahn: 

Dienstag 4. Dez. von 8-12 und 13.30—16.30 
Stadtteil Zeiselberg: 

‚Mittwoch 5. Dez. von 8—12 und 13.30—16.30 
Stadtteil Schmidturm: 

Donnerstag 6. Dez. von 8—12 u, 13.30—16,30 
Selbstversorger: 

Freitag 7. Dez. von 8-12 und 13.30—16.30 
Werdende und stillende Mütter, 
sowie Krankenzulagen: F 

Montag 10. Dez. von 8—12 und 13.30— 16.30 


Meldekarten bei meldepflichtigen Perso- 
nen und blauer Haushaltpaß sind mitzubringen. 


Die Lebensmittelkarten sind unbedingt in der 
‚oben angegebenen Zeit abzuholen; nicht abge- 
holte Karten können erst eine Woche später 
ausgegeben werden. 


Lebensmittelkarten ohne vollständige An- 
schrift mit Tinte oder Stempel dürfen von den 
Ladengeschäften nicht mehr beliefert werden, 
auch lose Abschnitte sind ungültig, 


Schwäb. Gmünd, 28. November 1945 


Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung 
Müller 


Suchdienst für Zivilpersonen 


Mit Unterstützung der württembergischen 
Landesregierung hat der von der evangelischen 
| Landeskirche, em katholischen Caritasverband 
und dem Roten Kreuz gemeinsam getragene 
| Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Vermißte 
jin Stuttgart einen Suchdienst für Flüchtlinge, 
Evakuierte usw. eingerichtet. Die ganze Bevöl- 
kerung wird aufgefordert, an der Behebung der 
Not mitzuarbeiten, die durch die Zerreißung 
von unzähligen Familien geschaffen worden ist. 

Alle evangelischen und katholischen Pfarr- 
ämter sowie die Kreisstellen des Roten Kreuzes 
in Württemberg haben sich als Annahmestellen 
für diesen Dienst zur Verfügung gestellt. In 
Stuttgart ist der Bevölkerung Gelegenheit gege- 
ben, im Büro des Hilfsdienstes für Kriegsgefan- 
gene und Vermißte, Stuttgart S, Charlotten- 
platz 17, und bei den Pfarrämtern ihre Anträge 
aufzugeben. 


Außer Suchanträgen für vermißte Familien- 
angehörige werden in den Annahmestellen 
Meldungen solcher Personen ent- 
gegengenommen, die selbst damit 
rechnen müssen, gesucht zu wer- 
!den. Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und 
Vermißte bittet, daß möglichst alle Personen 
eine solche Meldung abgeben, die im Laufe des 
Krieges ihren Wohnsitz gewechselt haben, ohne 
daß ihre nächsten Angehörigen darüber ver- 
ständigt sind. 


Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Ver- 
mißte arbeitet mit außerwürttembergischen 
Suchzentralen und internationalen Stellen zu- 
sammen, um einen Erfolg möglichst sicherzu- 
stellen. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen 
in der Zeit vom 17. bis 24. November 1945 
I. Geburten: 
November 
19. Anton Abele, Kraftfahrer, Klarenberg 3, 1 Tochtr 
19. Eugen Moßherr, Kaufmann, Vord. Schmidgasse 29, 
1 Sohn 
20. Wilh, Schubauer, Landwirt, Neidlin 
21. Edmund Dosch, städt. Angestellter, 
straße 1, 1 Sohn 
22. Vinzenz Löschler, Tischler, iggingen, 1 Sohn 
UI. Sterbefälle: 
November 
17. Heide-Maria We«‘tmann, Gutenbergstr. 21, 11 Mte, 
19. Emil Abele, Silberschmied, Unterbettringen, 27 J. 
20. Ottilie Hieber geb. Hartmann, Mohrengäßle 4, 
60 Jahre 
20. Rosina Kraft geb. Schmid, Witwe, Parlerstr. 15, 
71 Jahre 
22. Maria Schwarz geb. Kugler, Witwe, Rinderbacher- 
jasse 29, 80 Jahre 
ohanne Pfleiderer geb. Jolmsen, Altdorf, 65 J. 
II. Eheschließungen: 
November 
23. Albrecht Martis, Dipl.-Ing, Herlikoferstraße 11 
und Rosina Handschuh, Dawense" "rin, Stutt- 
art, Lerchenstraße 79 
23. Wilhelm Übele, Landwirt, Vogelhef 11/1 und Thea 
Hinderer, ohne Beruf, Kleindeinbach. 


4, 1 Tocht, 
indenfirst- 


22. 


POSHAUNRRESLEILBES ER ERERBENRBERAERSIEN EN RE ran UEFA DEREN EEE TEE NEN BEREIT EEE EEEREe 


Schwäbisch Gmünd, Romangäßle 2, 26. November 1945 


+ Todes-Anzeige 


Nach Gottes heiligem Willen wurde uns am 26. November 1945 im 
68. Lebensjahr mein lieber Mahn, unser guter, treubesorgter Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Eggensperger 


Postassistent i, R. 
nach einem arbeitsreichen Leben durch einen jähen Tod entrissen. 


In stiller Trauer: 
Die Gattin Maria Eggensperger geb. Hieber mit Kindern 
und Angehörigen. 
Beerdigung heute Donnerstag 1 Uhr. 
Trauergottesdienst Samstag 8 Uhr im Münster. 





Schwäbisch Gmünd, Bocksgasse 34, Freiburg, Ulm a. 
Todes-Anzeige 


Nach langem Warten und Hoffen auf ein Wiedersehen, erhielten 
wir die unglaubliche, schmerzliche Nachricht, daß unser jüngster 
Sohn und Bruder e 


Hauptm. Bruno Hägele 
Gebirgsjäger 

nach 6jähriger Dienstzeit im Alter von 23 Jahren am 5. April 1945 

in der Steiermark gefallen ist, 
In' tiefem Leid: 

Die Mutter Anna Schmidt, verw. Hägele, der Stiefvater Emil 

Schmidt, die Schwester Anna Ehret geb. Hägele mit Familie, 

der Bruder Heinrich Hägele mit Familie. 


1. 27. Nov. 1945 





Schwäbisch Gmünd / Tanau, 26. November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung 


Nach 1!sjährigem Leiden in russischer Gefangenschaft, mit letzter 
Kraft in die Heimat zurückgekehrt, nur von dem heißen Wunsche 
beseelt, noch ein einzigesmal das Vaterhaus und die Seinen wieder- 
zusehen, wurde am 21. Nov. 1945 unser lieber, hoffnungsvoller, jüng- 
ster Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel, Nefle und Enkel 


Uifz. Erwin Hochsteiner 
im’ blühenden Alter von 25 Jahren, wohlvorbereitet, von seinem 
schweren Leiden, das er mit größter Geduld ertrug, durch einen 
sanften Tod erlöst. Was sterblich an ihm war, haben wir am Sonn- 
tag 35. Nov. zur letzten Ruhe gebettet. All den vielen, die unserm 
lieben Erwin in seinen Leidenstagen Gutes erwiesen und ihn zu 
seiner letzten Ruhestätte begleiteten, sagen wir ein herzl, Vergelt's 
Gott, In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern Otto Hochsteiner mit Frau Josefine geb, Abele, 
die Geschwister, sowie alle Verwandten. 


Schwäbisch Gmünd, Paradiesstr. 3, 26. Nov, 1945 
Wir erhielten erst jetzt die schmerzliche Nachricht,. daß unser lie- 


ber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


O.Gefr. Theodor Stahl 


bei den schweren Kämpfen um Sewastopol am 9. Mai 1944 gefal- 
len ist. 
In tiefem Leid: 
Die Eltern Theodor Stahl, Glasermeister, mit Frau Paula 
geb. Stütz, die Geschwister Alfred Stahl, z. Zt, in russ. 
Gefangenschaft, mit Familie, Otto Stahl z, Zt. in russ. Ge- 
fangenschaft, mit Familie, Paula Pflüger geb. Stahl mit 
Familie, Hedwig Stahl, 


Trauergottesdienst Montag 3. Dezember vorm. 8 Uhr im Münster. 


Schwäbisch Gmünd, 26. November 1945 


+ Todes-Anzeige 


Am 13. November wurde nach längerem Leiden unsere liebe Ver- 


Frau Maria Kuhnle 


wandte 


Oberpostsekretärs-Witwe 


im 86, Lebensjahr in den ewigen Frieden heimgeholt. Die Be- 
erdigung fand in Stuttgart, Pragfriedhot, statt. Für die liebevolle 
Pflege der Schwestern vom Marienheim, sowie für die geistliche 
Betreuung durch HH. Kaplan Heine möchten wir auch im Namen 
der lb. Entschlafenen aufrichtigen Dank sagen. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 






N Schwäbisch Gmünd, 23. November 1945 

Todes-Anzeige 

Unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Frau Rosine Kraft 
Schlossermeisters-Witwe 

ist am 20. 11. 45 unerwartet rasch verschieden. 


Wir haben sie in aller Stille beerdigt. 
Die trauernden, Hinterbliebenen. 


Haselbach, 24. November 1945 
+ Todes-Anzeige 


Gott der Allmächtige hat unseren lieben, hoffnungsvollen Sohn, 
Bruder und Neffen 
Georg Meßner 


bei einer Marineeinheit 
in den schweren Kämpfen bei Verden (Aller) am 13. 4. 1945 im 
18. Lebensjahr von uns genommen. Er harrt auf dem Heldenfried- 
hof in Otersen seiner Auferstehung. 
In tiefem Schmerz: 


Die Eltern Franz Meßner mit Frau Maria geb. Jlg, die Ge- 
schwister Linus, in russ. Gefangenschaft, Maria, Helena, 


Hermann und alle Verwandten, 
Trauergottesdienst am 1. 12. 1945 um 9 Uhr in Wetzgau. 





Durlanger-Mühle, Täferrot, 28, November 1945 


Todes-Anzeige 


Mein lieber Mann und Papa, unser guter Sohn, Bruder, Schwieger- 
sohn, Schwager, Onkel und Neffe 


Uifz. Georg Fritz 


Maler 
starb am 8. Juli 1945 im Alter von 33 Jahren in einem Lazarett in 
Mölln infolge seiner im Osten erlittenen schweren Verwundung. 
In stillem Leid: 
Frau Lydia Fritz geb. Schumacher mit Söhnchen Gundolf- 
Harro, ‚die Eltern Melchior Fritz und Frau. Friederike geb. 
Grau, die Geschwister Wilhelm, z. Zt. vermißt, mit Familie, 
Robert mit Frau, Otto mit Fam., Helene, Fam. Schumacher. 


'Trauergottesdienst Sonntag 9. Dezember nachm. 1 Uhr in Täferrot. 


Altdorf, 24. November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung 


Allzuschnell und unerwartet hat Gott meinen lieben Mann, unsern 
guten Vater, Bruder, Schwäger und Onkel ’ 


Gotifried Abele 


im Alter von 63 Jahren zu sich gerufen.- Am Mittwoch den 21. Nov. 
haben wir ihn zur letzten Ruhe gebettet. Allen, die dem lieben 
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben, sowie für die vielen 
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unsern herzl, Dank. f 


In tiefem Leid: 


Die Gattin Karoline Abele geb, Müller, die Kinder Frida 
und Hermann, in amerikanischer Gefangenschaft, die Ge- 
schwister und alle Verwandten, 
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chwäbisch Gmünd, Mittwoch, 28. November 1945 


















Suche Abnehmer für meine 


"kunstgewerblichen Arbeiten 
vor allem Zeichnungen und Aqua- 
relle, 
Zuschriften unter 1340 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Nachruf! 


Nach Monaten unsicheren Wartens erhielten wir die traurige Nach- 
richt, daß der Leiter unserer Breslauer Filiale 


Herr Hans Edelmann 

im April d. J. als Volkssturmmann in Breslau gefallen ist, Er wurde 
im Beisein seiner Kameraden auf dem Klosterfriedhof in Breslau- 
Carlowitz beigesetzt. 

Wir verlieren in ihm einen sehr tüchtigen Mitarbeiter, der unser 
Breslauer Handeiskontor während 21 Jahren erfolgreich geleitet hat, 
und einen wertvollen Menschen mit einem aufrichtigen, sprühenden 
Wesen, einem lauteren, beglückenden Charakter und einer aus 
dem Inneren kommenden Schaffensfreude und Pflichteifrigkeit, 
Wir haben ihn tief und bleibend in unser Herz eingeschlossen. 


Inhaber und Personal der Firma Dr. Walter u. Schmitt. 


Schwäbisch Gmünd, Rinderbachergasse 29, 22. Nov. 1945 


t Todes-Anzeige und Danksagung ' 


Nach langer, schwerer Krankheit entschlief heute, wohlvorbereitet, 
unsere lb. Muter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwä- 
gerin. und Tante 


Maria Schwarz geb. Kugler 
Näherin 


im Alter von 80 Jahren. Wir haben sie am 24. 11. 1945 zur letzten 
Ruhe gebettet. 

All denen, die der 1b. Verstorbenen während ihrer langen Krank- 
heit und beim Hinscheiden Gutes getan haben und ihr die letzte 
Ehre erwiesen, sowie durch Meß- und Kranzspenden ihrer gedacht 
haben, ganz besonders HH. Stadtpfarrer Breitenbach und den ehrw. 
Schwestern von St. Elisabeth, sagen wir ein herzliches Vergelt‘s 
Gott. 

In tiefer Trauer: 
Der Sohn Anton Schwarz mit allen Angehörigen. 





Schwäbisch Gmünd, Möhlerstr. 14, 27. November 1945 


+ Todes-Anzeige 


Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute mittag meine 
liebe, herzensgute Mutter, unsere unvergeßliche Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 


Babette Pantleon Wwe. 


geb. Bühr 
im Alter von 71 Jahren. 
In tiefem Leid: 
Die Tochter Klara Pantleon mit allen Anverwandten. 
Beerdigung Freitag 30. November nachmittags 2 Uhr vom! Städt. 
Leichenhause aus. 1 





Weiler i. d. B., 26. November 1945 
Nach langem, bangem Hoffen und Warten auf ein Wiedersehen 
‚traf uns durch einen Kameraden hart und schwer die unfaßbare 
Nachricht, daß nach Gottes unerforschlichem Ratschluß unser älte- 
ster, heißgeliebter, herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und 
Bräutigam 


O.Gefr. Georg Stadelmaier 


nachdem er den Krieg von Anfang an mitgemacht, am 9. Mai 1944 
im Alter von 36 Jahren auf der Insel Krim gefallen ist. Er ruht 
nun, gleich seinem jüngsten Bruder Alfons, in fremder Erde und .es 
ist alle unsere Hoffnung vernichtet.,. Wer unsern Georg kannte, 
weiß, was wir verloren. Dieser unselige, wahnsinnige Hitlerkrieg 
hat nun ein weiteres, schweres Opfer von uns gefordert, Wir beu- 
gen uns dem hl. Willen Gottes, 
In unsagbarem Schmerz: 
die Eltern Josef Stadelmaier und Frau Barbara ge. Domhan, 
die Geschwister Alois mit Frau, Bernhard und Theresia, 
sowie alle Verwandten, die Braut Anna Feifel. 


'Trauergottesdienst Montag 3. Dez, vorm, 9 Uhr in Weiler i. d. B, 


! Unterböbingen, 25. November 1945 
Todes-Anzeige und Danksagung h 


Am ‚93., November „entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit im 
Alter von 67 Jahren unsere, liebe, herzensgute Mutter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante ' ef } 


Frau Emilie Bähr Wwe. 


geb. Allmendinger, 
Wir haben sie in aller Stille am 25. November in Oberböbingen zur 
letzten Ruhe gebettet. Allen, die ihr im Leben und während ihrer 
Krankheit Liebes erwiesen haben, sagen wir herzlichsten Dank. 
In stiller ‚Trauer: 

Die Kinder Edmund Feucht mit Familie, Halle/Saale, Ludwig 

Feucht mit Familie, Emilie Eberle mit Familie, Lina Gerner 

mit Familie, die Schwester Pauline Allmendinger, 





Heubach, 26. November 1945 


Todes-Anzeige und Danksagung 


Unerwartet ist mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwa- 


ger und Onkel 
. 
Franz Brenneiß 
Friseur 
von uns gegangen. 


Wir haben ihn am 2%. 11. 1945 zur letzten Ruhe gebettet. 
Liebe,und Teilnahme herzlichen Dank. 


Für alle 


In tiefem Leid: 
Die Gattin Thekla Brenineiß geb. Grimminger mit Kindern. 







Untergröningen, 15. November 1945 
Todes-Anzeige und Danksagung 


Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß 
meine innigstgeliebte Gattin, mein unvergeßlicher Lebenskamerad 


® . 
Berta Julie Pilger 
geb. Grau 

nach kurzem Leiden im Alter von 50 Jahren am 13, 11. 45 sanft ent- 
schlafen ist. 

Die Beerdigung fand am 15. 11. 45 in Untergröningen statt. 

In tiefer Trauer: 
Der Gatte Ludwig Pilger. 

Gleichzeitig spreche ich Herrn Pfarrer Moll für seine trostreichen 
Worte am Grabe, dem K'rchenchor für den Grabgesang und allen, 
die der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben, sowie an dem 
anschließenden Trauergottesdienst teilgenommen haben, meinen 
herzlichsten Dank aus, 


Lorch, 26. Nov, 1945 
Kirchstr. 15 


Todes-Anzeige 


Herlikofen, 26. Nov. 1945 


Todes-Anzeige 


Der liebe Gott hat unser lie- 
bes, sonniges Kind und Brü- 
derchen 


Simon Michael 


im ‚Alter von 6 Monaten in 
die Schar seiner Engel heim- 
geholt. 

Demütig beugen wir uns sei- 
nem Willen, 


Unser liebes, herzensgutes 
Kind, Brüderchen und Enkel- 
kind, unser aller Sonnenschein 


Georgle 


wurde uns nach kurzer, hart- 
näckiger Krankheit mit Is 
Jahren wieder genommen. 
Die Beerdigung hat am 26. 
November stattgefunden, 
In tiefem Leid: 
Die Eltern Paul Vogel, z. Zt, 
vermißt, und Frau Franziska 
geb. Krall mit‘ Renate und 
Siegfriedle und alle Anver- 
wandten. 


David Breitweg mit Frau 
Maria geb. Bader und die 
4 Geschwister. 





Wer besorgt Evakuiertem, 


Nehme Aufträge an. ok, 


gegen gute Bezahlung? 
Zuschr. unter 1314 a. d. Mitt.-Bl. 










Der für heute Mittwoch abend, 28. November, vorgesehene 


Mozartabend des Stuttgarter Kammerorchesters 


kann aus technischen Gründen nicht stattfinden. 
Die Karten behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit. 








Privat-Unterricht Albert Stadelmaier 


Schwäbisch Gmünd, Radgasse 7 


" PYCCKUU A3bIK 


Lerngemeinschaften in Russisch für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene ab Januar 1946. — Anmeldungen ab sofort, für die ersten 


Kurse bis spätestens 14. 12. 1945. 










? Geschäfts-Uebergabe 


Meiner: werten Nachbarschaft und Kundschaft von Stadt und Land 
zur Kenntnis, daß ich das seit 45 Jahren geführte 


Fleisch- und Wurstwarengeschäft 


meines verstorbenen Mannes Herrn Albert Mozer, Metzgermeister, 
an Herrn Georg Nagel, Metzgermeister (früher Freudental) pacht- 
weise übergeben habe und dasselbe ab Freitag 30, November er- 
öffnet wird. Für das uns in dieser Zeit in so reichem Maße ent-. 
gegengebrachte Vertrauen danke ich bestens und bitte, dasselbe in 
gleicher Weise auch Herrn Metzgermeister Nagel entgegenzubringen. 





















BT EEE EEE EEE ET 


der in- 
folge Pflege seiner kranken Frau 
selbst verhindert ist, 3 Rm. Brenn- 
gespalten oder ungespalten, 





h Frau Sofle Mozer, Wwe., Bocksgasse 47. 








Bekanntmachung des Tierzuchtamtes Schwäb. Hall. 
Am Mittwoch 5. Dezember 1945 vormittags 10 Uhr findet in Aalen 


beim Spritzenhausplatz eine 


Zuchtviehabsaßveranstaltung 


statt. Aufgetrieben werden ca. 


50 Bullen. Den Gemeinden des 


Kreysel Gmünd ist Gelegenheit gegeben, ihren Bedarf an gekörten 
gez. Weber, Landwirtschaftsrat, 


Gemkeindebullen zu decken. 


Als VERMÄHLTE grüßen: 


JAKOB KOLB 


ELISE KOLB 
geb Nagel 


GEORG NAGEL 


MARTA NAGEL 
geb. Kolb 


Ruppertshofen Tierhaupten 


17. November 1945 


MARTIN PFISTERER 


MARIA PFISTERER 
geb. König 


grüßen als Vermählte, 


Iggingen, 24. Nov. 1945 


Zu unserer am Samstag 1. De- 
zember 1945 11 Uhr in Tonolz- 
bronn stattfindenden 


kirchlichen Trauung 


laden wir alle Verwandten 
und Bekannten herzlich ein, 


Otto Wahl Johanna: Müller 
Sattlermeister Ruppertshofen 
Striethof 


Dr. Ludwig Hopf 


prakt. Tierarzt, Lorch 
neue Wohnung: Gaisgasse 1 


Neue Rufnummer: Lorch 441 











Durch die Militärregierung bin ich 
in Gmünd als 


"Rechtsanwalt 


zugelassen.. 
Meine Kanzlei ist im Hause 


Parlerstr. 10, part. 


Rechtsanwalt 
Dr. jur. P. Sorger 


Turngemeinde 
Schwäbisch Gmünd 
Wiederbeginn 

der Turnstunden: 


Frauen: Dienstag 19—21 Uhr 
Männer:/Jgd.: Freitag 18—19.30 Uhr- 








‚| Männer: Freitag 19.30-21.30 Uhr 


in der St. Ludwig-Turnhalle, 








Leichengeld-Anstalt 


Schwäbisch Gmünd 


Wir bitten die säumigen Mit- 
glieder, - ihren Jahresbeitrag 
für 1945 sofort zu entrichten, 
da er längst fällig ist. 


Er Einzahlung kann erfolgen 
ei 


Kassier Köhler 
hintere Schmidgasse 67 
von 8-12 Uhr und 3-$ Uhr. 


en mn 


Welcher Kamerad 

des Fest.-Pi.-Bat!, 5, ausgerückt im 
Nov, 194 aus Gmünd nach Chi- 
mont ‚(Vogesen), ist zurück und 
kann irgendwelche Nachricht ge- 
ben über den vermißt gemeldeten 
Feldw. Karl Fischbach, geb. 4, 3. 
1915, aus Kemmenau b. Bad Ems? 
Nachricht erbittet Frau Fischbach, 
Kemmenau bei Bad Ems. 





















Wegen Familienfestes 
bleibt mein Geschäft 


am 1. Dezember geschlossen. 


$. Reissmüller, Lebensmittel 
R Kiösterlestr. 4 








bis aul weiteres geschlossen. 
Joset Müller, Optiker. 


Bruchleidende 


tragen das seit über 
Jahren erprobte 


erg ohne 
Kegame " ale ‚sehe 
. Sprechstunde in 
SCHWÄBISCH GMÜND 
Olgastraße 63 (b. d. Fachschule) 
jeden Samstag von 10—14 Uhr 


und jeden ersten Montag 
im Monat von 10—14 Uhr. 


Der Erfinder u. alleinige Hersteller 


«württbg.) 


Wegen Krankheit 








Wer möchte gerne von 
seinen Hühneraugenqualen 
befreit sein? 

Der komme zu mir! Am Dienstag 
4. Dezember bin ich wieder in 
Gmünd im Gasthaus z. „Kreuz“ zu 
sprechen von vorm. 9 bis 5 Uhr 
abends. Seit 22 Jahren hat sich 
meine Methode erfolgreich bewährt. 
Ohne Messer entferne ich jeden 
störenden Schönheitsfehler wie 
Warzen, Linsen, Leberflecke; 
stige Haare; Radikalmittel £. Som- 
mersprossen; Hühneraugen, Hormn- 


haut werden schnell ‚und schmerz- 


los für immer entfernt. 22 Jahre 
Praxis. (Büstenpflege). Frau Liesel 
Schmidt, Aldingen b. Ludwigsburg, 
Es wird gebeten, wenn möglich 
etwas Holz „mitzubringen. 


Welcher Fernlastzug 


fährt nach Lübeck—Travemünde 
und könnte eine Holzkiste mit- 
bringen? Antwort erbittet Alfred 
Riedel, Mögglingen b. Schwäbisch 
Gmünd, Lauternstr, 237. 








. 
Die Frau 
deren Mann im. August 194 in 
Hradischko war und später die 
Feldpost-Nr. 48656 B hatte, wird 
gebet., zu schreiben an Frau Emma 
Bauder, Heidenheim - Schnaitheim/ 
Brenz, Albrechtstraße 16. 





Salz- und Pfefferschnauzer 
auf den Namen „Max“ gehend, hat 
sich verlaufen. Um sachdienliche 
Auskunft oder Rückgabe gegen 


Fütterungskosten u Auslagen bit- 


tet Joh, 
Rechberg. 


Schmid, Kleinlishof bei 


1ä-, 


| 
! 
| 
| 
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rläufer des kommenden Gemeinderats An alle Arbeitgeber! 


Durchführung des Gesetzes Nr. 8 
Wie schon wiederholt bekanntgegeben, sind 
alle Arbeitgeber (Betriebsinhaber) verpflichtet, 
beim Landrat — Prüfungsausschuß — ihren aus- 
gefüllten politischen Fragebogen abzugeben. Die 
Verpflichtung betrifft sämtliche Betriebsinhaber 
vom Großbetrieb bis zum kleinsten Einmann- 
betrieb, bei mehreren Betriebsinhabern jeden 
einzelnen (bei der oHG. jeden Gesellschafter, 
bei der K.G. jeden persönlich haftenden Gesell. 
schafter), in Industrie, Handwerk, Groß- und 
Einzelhandel, sowie in allen freien Berufen, so- 
weit diese nicht ihre’Unterlagen über das Ge- 
sundheitsamt einreichen müssen. 

Wer umsatzsteuerpflichtig ist, fällt in diesen 
Personenkreis, 
Allen Personen, die trotz mehrfacher Auffor- 
derung ihren Fragebogen noch nicht eingereicht 
haben, wird eine letzte Nachfrist bis 
5.Dezember 1945 gesetzt. Die Fragebogen 
sind einzureichen in Schwäb. Gmünd an den 
Landrat — Prüfungsausschuß —, auf den übri- 
gen Gemeinden an den Bürgermeister — ört- 
licher Säuberungsausschuß —. 

Der Landrat 


Treuhänder gesucht! 


Im Hinblick auf die Aufgaben, die die poli- 






























hof, Die neue Brücke beim Friedhof soll in gera- 
dem Zuge Remsstraße und Aalener Straße verbin- 
; auch am Bahnhof sieht der Referent eine groß- 
gige Neuerung vor: Die Lorcher Straße soll in 
geradem Zuge durch eine Brücke, die ungefähr 
parallel zum Remswehr verläuft, unmittelbar mit 
der Remsstraße verbunden werden — beides Pro- 
jekte auf lange Sicht hinaus, Neben dringenden 
Straßenarbeiten ist die Friedhoferweite- 
rung unumgänglich, da fast keine freien Gräber 
mehr vorhanden sind. — Die Arbeiten am Frei- 
bad sollen teilweise weitergeführt werden, damit 
es im kommenden Sommer einigermaßen benützbar 
wird. — Der Ausbau der Rehnenhof-, Schwörzer- 
und Gutenbergstraßen-Siedlung soll nach 
Kräften betrieben werden. 
a y 5 h In seinen abschließenden Ausführungen appel- 
nn) Da „4 städti ld he Finanzwesen |jerte der Oberbürgermeister zu einmütiger Zusam- 
isti n Ordn ung. Die laufenden Anforderun-|menarbeit, Für alle Anregungen, Bedenken und 
gen wie auch die außerordentlichen durch den|Sorgen der Bevölkerung werde die Stadtverwal- 
Zusammenbruch und die Besetzung bedingten |tung stets ein williges Ohr haben, Er dankte sei- 
Ausgaben konnten ohne Schulden aus laufenden |nen Mitarbeitern für ihre treue Hilfe in schwerer 
Mitteln gedeckt werden, Dabei bleiben aller-|Zeit, sowie dem Arbeitsausschuß, von dem manche 
dings die eigentlichen Besatzungskosten im beachtenswerte Anregung ausging. 
an n aaa er Betracht. Sie belasten In der darauf folgenden 
ie Gesamtheit, Auf Anordnung der Militär- Aussprache 
regierung ist hierfür ein besonderes Konto f pP i nn tische Bereinigung der Wirtschaft nach Gesetz 
„Besatzungskosten eingerichtet wor- Fe a arran kei en a Nr. 8 mit sich bringen, wollen sich Bewerber um 
key Fe Bis Wohlfahrtskosten sind naturgemäß | yon allen Nazi- Elementen. Für die Polizei müßten | Lreuhänderstellen beim Landratsamt schriftlich 
erheblich gestiegen, junge erziehbare Menschen herangezogen werden, melden. In Frage kommen nur poli- 
Da das Finanzamt bei beginnendem Zusam- Die Flußbette könnten von ehemaligen Nazis &; tisch unbelastete Personen mit 
menbruch trotz entgegenstehender Weisungen | „umt werden, Weiter forderte‘ der Redner denIsehr guten kaufmännischen Fach- 
n Posten nicht erstrebt; meinem Gewissen | weiterarbeitete und die befohlenen Vernichtun- a ar pa Pe k ua Dee a AN es Nie En Nies 
a i < sondere gründliche Kenntnisse auf dem Gebie! 
En one. srhabhioher hr er ORREN Rene Mh er der en surereltung, Buchhaltung usw, 
uen an die Arbeit gegangen, holfend, daß ana rue Bid mich- 55, Keramen Personen au allen Branchen 'der 
=. oe auch der wohlmeinende, Wirtschaft in Frage, Der Landrat, 
nde Teil der Gmünder Bevölkerung b- | Deutschland, ; 
tbeit unterstützen werde, Was inzwi- währen. Wie sich die sic ‚mokra; diese einen Ausweg biete 500 g Zucker zu Weihnachten! 
‚geschafft, erreicht und verhütet werden ite: 2 r 5 re re Ba er 
te, ist in der Hauptsache bekannt. Vieles nichts Be W 2 N. Kr en n at die ande 
og sich zwangsläufig, weil es von einer|sagen, Sie hängt selbstverständlich wesentlich erie En mag Kekerhäht BOSNOL FERRESE 
ren Stelle einfach befohlen wurde; oft stell-| davon ab, wie sich das Wirtschaftsleben in Zu- an V ertelise Ich ha En ie NEE A 
A sich auch der eigenen Initiative unüber-|kunft gestalten wird. Steuererhöhungen Mitteil OR He E Ka en 8 Yy ge areas 7 
ndliche Hindernisse entgegen, / sind wohl unvermeidlich. Sie betreffen in TEUE LUDER EL AUGEEEDENN. DIR, ADELSBAUENIE 
E 12. 1945 durchzuführen. 


2.) Ein erheblicher Teil unserer Arbeit, be- he Linie die Grund- und die Vergnügungs- 
nders in den ersten Monaten, mußte für f N 
8) DieEntlassungen sind nach den Wei- Soforthilfsmaßnahmen 

sungen der Militärregierung in der Stadtverwal- für politisch Geschädigte 

tung weitgehend durchgeführt. Daß sie Schwie- Die Pressestelle des Württ. Staatsministeriums 

rigkeiten mit sich gebracht haben, ist selbst- teilt mit: Der Herr Ministerpräsident und Finanz- 

verständlich. Es ist zum Teil jedoch gelungen, minister Dr, Reinhold Maier hat der Abteilung 
Fürsorge des Innenministeriums zur sofortigen Be- 
hebung der schlimmsten Notfälle in den Kreisen 


recht brauchbare neue Arbeitskräfte zu gewin- 1 t k 
nen, S N zu, daß die Entlassungen durch die Militärregierung 
BEN) befohlen werden, Die Tarife kann die Stadt von|der ehemaligen KZ-Häftinge und der sonstigen 
9.) Die nächsten Aufgaben der Stadt lauten: |sich aus allein nicht erhöhen. politisch Geschädigten zunächst den Betrag von 
i Herstellung der zerstörten Brücken, Friedhof-| Herr Mettmann begrüßt es, daß man sich |250000 RM. zur Verfügung gestellt. Der gleiche 
Die Unterbringung und Verl der | erweiterung und Straßenbau, Zu diesen Fragen |im Beirat nicht mehr wie früher in gegnerischen | Betrag wurde der Israelitischen Kultusvereinigung 
flüchtlinge nimmt augenblicklich das | sprach ausführlich Stadtbaurat Dr. Schneider: | Gruppen Lin rien sondern in gemeinsamer |für Sofortmaßnahmen in jüdischen Kreisen über- 
wiesen. 


üptaugenmerk der militärischen und zivilen Fi er urtaldtten die | Arbeit die Probleme anfasse, Auch er wünscht, e ar . 
Hr Ei BE nicıe Menschen: sollen Er skizzierte zunächst die Schwierigkeiten, die| 1.g zite und kranke Leute von der Stadt aus- Die Millionenbeträge erfordernde Wieder- 
W allen Bauvorhaben entgegenstehen, Es fehlt an 5 “ : !olgutmachung von Vermögensschäden 

h untergebracht und verpflegt werden, reichend mit Holz versorgt werden, Ein Blick in die a f g 

? 2 H 3 B ohnräume unserer Stadt zeige, daß vielfach nur . Mi 

Beh H Einnden. Nach Wohnrä: S f daß vielfach muß jedoch leider noch zurückgestellt 
SEN noch kleine Zimmer und Dachkammern für die|werden, bis die Gesamthöhe der Forderungen 

Neuesten amtlichen Verlautbarungen, soll Flüchtlinge zur Verfügung gestellt werden können. und die Aufbringung der Mittel hierfür einiger- 

d-Württemberg insgesamt 300000 Flücht- Es müssen daher die Baracken gebaut, sowie Vor- |maßen übersehen werden kann. Außerordentliche 

ge enen. Die ne Bi en: bereitungen ‚fir eine Gemeinschaftsverpflegung ge- has mel rs ge Abs 

" Landesregierung zentral. Sie sucht auch zu roffen werden, ‚ernsprüche, 2 e Lb= 

en, daß über die Wintermonate möglichst Zum Schluß der Sitzung wurde ein vorberei-|un& der Frage, wieweit eine ausreichende Wieder- 

Flüchtlinge herangebracht werden, die nder Ausschuß, bestehend aus den Herren: ee A an Er 
vielmehr erst im Frühjahr bei uns ein- isch, Maier, Mettmann, Dr. Erhard gebildet, der | -=® m esj 

NIeIme: jabr nei di aka K BEN A BA des Beat seiner vornehmsten AALBaBER, eine gerechte und 
ea peetzung der ee, ie einzelnen Kommissionen innerhalb des Beirats | hnelle Lösung dieser brennenden Frage herbei- 

jenen Aufnahmequote von er Einwoh- 


vorbereiten wird. infähren, 
nerzahl vor dem Kriege auf etwa 18% bedeutet be ae \ 
für Stadt und Kreis eine spürbare Erleichterung. Dem Beirat der Stadt gehören an die Herren Die Paßstelle des Landratsamts 
die Osttlüchtlinge dauernd bei uns blei- Czisch, Dolderer, Dr. Erhard, Krieger, Lindner, ist ab sofort nur noch Montag bis Freitag 
‚en, müssen natürlich jetzt schon die nötigen Maier, Mettmann, Ritz, ‘Volk, Waldenmaier,|von 8 bis 9 Uhr für den Publikumsverkehr ge- 
Maßnahmen für die Beschaffung zusätzlichen Weißler, Zehnder. öffnet, Sämtliche Anträge auf Kennkartenausstel- 
"Wohnraums getroffen werden. Es ist zu hoffen, lung müssen über den zuständigen Bürgermeister 
für die Unterbringung eine Kaserne frei ge- eleitet werden. Nur in ganz au$ergewöhnlichen 
icht werden kann, auch sind Bemühungen im ällen, z. B. bei plötzlicher Abreise und dergl. 
ige, Räume der Zahnradfabrik dafür zu er- Be em ee ee ROle Yen 
ten. Die ganzen Flüchtlingsangelegenheiten angeg! n . 
den einer vom Landrat eingesetzten Kom- Das Tragen von Uniformen 
nen übertragen. F Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß ab 
Der Gesundheitszustand in un- 1. Dezember das Tragen von Uniformen der frü- 
er Stadt ist im allgemeinen zufriedenstellend. heren deutschen Wehrmacht und ihrer Verbündeten 


5.) Eine der dringlichsten Aufgaben der Stadt- ‚a aan as ia Uniformstücke müssen 
verwaltung ist die Beschaffung von indestens gefärbt werden, 
rennholz, da Kohlen für Haushaltzwecke Das städt. Friedhofsamt 
‚nicht zur Verfügung stehen. Zu diesem Thema hat die Stellen von 3 stellvertretenden Leichen- 
"berichtete Stadtoberinspektor Weber: Es sind| betrag wird vor dem 31. Dezember 1945 erhoben rBı Pr ER atart a Ren 
heuer 38.000 Meter Holz zu beschaffen (im Vor-| werden.” Heubach), Fernsprech-Nr, 118,. zuständig für F Pets, . 
‘ eter Holz h B Barthölomä. © D tel D: ewerbungen solider und zuverlässiger 
hr 30001), Seit der Zuweisung von Holz aus | Sämtliche Arbeitgeber sind verpflichtet, von der BEGANN DAS IROLODIS egenfeld, Durlangen, | y;nner wollen sofort beim Arbeitsamt Schwäbisch 
e h Fi Göggingen, Herlikofen, Heubach, 1 Lau- 
emde; j ir der Lösung dieser |nächsten Lohnzahlung ab die einzubehaltenden ep A re rapie ü rd 
:mden Waldungen sind wir de: g 3 ‚die 1 Kan li, Lindach, Mögglı f Gmünd abgegeben werden, 
eh Pr „| Lohnsteuerbeträge (einschließlich ° Kriegszuschlag) rn Leinzell, Lindach, Mögglingen, Mutlangen, 
fgabe bedeutend näher gekommen. Es wur E Spraitbach, Täferrot, Unter- und Oberböbingen, 
ıden auf der Grundlage der Dienstverpflichtung | "” 25% zu erhöhen, N Weiler id, B \ N Hass 
"Holzhaugemeinschaften in Bartholomä, Weiler|, Die für a ER ah aa Wr 
id. B. und Lorch gebildet. Augenblicklich wird stehenden Gesetz zu wenig "einbehaltenen Lohn- * 
‚ein zweiter Raummeter an jeden Haushalt aus- | steuerbeträge sind nachzufordern oder bei künftigen Wegen Beschlagnahme des Stadtgartensaals 
nr Soweit möglich, soll noch ein dritter Lohnzählungen, weenen bis zum Ende des Ka- u die Totenfeier für die Opfer des Faschismus 
igen. , en erjal res einzul eh. ten, Y vorläufig nicht stattfinden, i RL 


Vergangenen Mittwoch fand in der schönen altertümlichen Uhrstube des Städti- 
schen Krankenhauses die erste Sitzung des Gemeindebeirats statt, Ihm gehören 
bewährte Männer an, Vertreter aus allen Schichten der Bevölkerung. PH 
v kommissarische Oberbürgermeister 6.) Zur Frage der Gas- und Elektrizi- 
"Oberregierungsrat Rudol tätsversorgung äußerte sich der neu er- 
dis a Bi Aulgah ph , |nannte Direktor der Stadtwerke, Ing. Lang: 
B 5 ’ e es war, in|Die Stromabschaltungen sollen eine 35%ige Ein- 
einsamer Beratung schwebende Fragen des|sparung erzielen, Das bisherige Ergebnis der 
itlichen Lebens unserer Stadt zu bespre-| zweitägigen Abschaltungen ist eine 25%ige Ver- 
. Er gab einen umfassenden Ueberblick | brauchs-Senkung. Noch immer wird da und dort 
"die derzeitige Lage in unserer Stadt, die viel zu viel Strom verbraucht, Die Stadtwerke‘ 
 aufrichtige, vertrauensvolle Zusammen-|*ind daher in Zukunft zu scharfem Vorgehen 
it aller erfordere, Im einzelnen führte der | gezwungen, zumal weitere Einschränkungen von 
ürgermeister aus; 



























































oben gefordert werden. 



















Die Stadtist vollkommenunzer- 
‚rt aus dem furchtbarsten aller Kriege her- 
egangen, Dies ist ein erheblicher Aktiv- 
in einer Bilanz, die sonst nicht viel Er- 
s aufzuweisen hat. Der Zusammenbruch 
iches hat auch das Leben in unserer 
d aufs tiefste beeinflußt. Als am 20. 4, 1945 
> Besatzungstruppen in unsere Stadt einzo- 
n, da wußte niemand, wie sich die Dinge ent- 
ekeln würden. Die alten Machthaber hatten 
‚nach zwei Morden in letzter Stunde aus 
Staube gemacht, die Stadt einem unge- 
n Schicksal überlassend, Am 23. 4. wurde 
irch die Militärregierung als kommissari- 
Oberbürgermeister eingesetzt. Ich habe 
































































ch an ihrer revolutionären sozi schen Ziel- 
setzung fest. Die Schwere u. Unpopularität der mei- 
sten Äufgaben erfordere eine enge Verbundenheit 
des Beirats mit der Meinung der Bevölkerung, 

Herr Zehnder verwendet sich vor allem für 
aus ausreichende Holzversorgung der Altersrentner 
und Invaliden, die oft nur schwer ihren Raummeter 
esägt bekämen und denen manchmal RM, 35,— 
is 40,— dafür abgeknüpft werde. Aus den engen 
und kleinen. Arbeiterwohnungen sollen keine Zim- 
mer mehr beschlagnahmt werden. Bei den Entlas- 
sungen hat man den Eindruck, daß nach oben hin 
mehr geschont wird, Schließlich fordert der Red- 
ner eine Lohnerhöhung für die städtischen Arbei- 
ter. — Oberbürgermejster Rudolph bemerkt da- 


















































cke der Militärregierung geleistet werden, 
oße Sorgen bereiteten und bereiten noch die 
"Gmünd befindlichen Fremdarbeiter. 
ebstähle, Plünderungen und leider auch Morde 
n eine Zeitlang an der Tagesordnung. Die 
n beiden hiesigen Kasernen untergebrach- 
'olen sind zu einem guten Teil bereits ab- 
insportiert, Ein Rest von etwa 3000 Personen 
zd wohl hier überwintern. 





































































































Baustoffen und an Facharbeitern, Z. Zt, wird die 
Pfitzerbrücke erneuert, die Rotrinnenbrücke soll 
mit den Steinen der Leonhardsbrücke wieder her- 






gestellt werden. Auf Verlangen der Besatzung 
muß eine Zufahrt zum Neubau von St. Joseph her- 
Benelt werden. Straßenausbesserungen 

önnen wegen Teermangels nur in bescheidenem 
Maße ausgeführt werden, Barackenbau und -aus 
besserung ist angesichts der zu erwartenden Flücht- 
lingsströme unvermeidlich, wenngleich Baracken 
immer nur ein .Notbehelf sind. — Die Einrichtung 
der Schulen kostete viel Arbeit, da eine komplette 
Ausrüstung leider durch den Unverstand der Be- 
völkerung verloren gegangen ist. Als nächste 
Bauvorhaben bezeichnete der Referent die 
Errichtung einer neuen Brücke anstelle der bis- 
herigen Leonhardsbrücke, sowie einer Dauerbehelfs- 
brücke anstelle der jetzigen Notbrücke am Bahn- 

























































































Erhöhung der Einkommensteuer Vorläufige Einteilung der Bezirks- 


Der Alliierte Kontrollrat hat am 20, Oktober 1945| motariate im Kreis Schwäb. Gmünd 
ein Gesetz über Steuererhöhungen — bezeichnet FRTR iat I h h % B 
als Gesetz Nr. 3 — erlassen, das in deutscher Über-| euere Bin Ei en er 
setzung den folgenden Wortlaut hat: ‚App. 298, zuständig für Stadt Gmünd, 


„Artikel I. Die Lohnsteuer wird als Not- 5 $ 
standsmaßnahme für die Zeit vom 1, Oktober bis 2. Bezirksnotariat Il Schwäb, Gmünd (Bezirks- 
B notar Lachenmaier, Grät), Fernsprech- 


31. Dezember 1945 um 25% erhöht, ) 

Artikel I. Die Einkommensteuer [außer Nr. 3941, App, 279, zuständig für Altdorf, Bett- 

Lohnsteuer) uw die Körperschaftssteuer ken eg BEnBech, Lorch, Plüderhausen, 
‚werden um 6,25 Prozent für das ganze lau- relähigen orf, Waldhausen, Waldstetten, 


fende Jahr erhöht, Der te St ” 
an i er ker . Bezirksnotariat Heubach (BezirksnotarBurth, 






































































* Die Deutsche Versorgungsanstalt, Vers.-Akt.-Ges., 
z. Zt. Stuttgart-Untertürkheim, Augsburgerstr. 275, 
erinnert ihre Versicherten an die Aufrecht- 
erhaltung des Versicherungsschut- 
zes durch regelmäßige Zahlung ihrer Beiträge an 
die bisherigen “Zahlstellen (Kreissparkasse mit 
Zweigstellen), R 
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„Wohltätig ist des Feuers Macht, 
Wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht.” 


Die Notwendigkeit, anderes Brennmaterial oder 
andere Feuerstellen als gewohnt zu verwenden, 
bringt viele Gefahren mit sich, Nicht jeder Schorn- 
stein ist für Holz- oder Kohlenfeuerung geeignet. In 
vielen Gebäuden bestehen sogenannte Gaskamine, 
die nur für die Einleitung von Gasabzügen ver- 
wendbar sind, In jedem Fall, in dem eine andere 
Feuerstelle an einem Kamin angeschlossen werden 
soll, ist eine Prüfung durch den Fach- 
mann (Architekt, Bauunternehmer, alapeı evtl. 
auch durch die Baupolizeibehörde nöti in be- 
sonderer Gefahrenpunkt besteht an der Einfüh- 
rungsstelle der Rauchabzugsröhre in den Kamin. 
Viele Kamine stehen an Fachwerkswänden und 
haben von diesen einen Abstand von ca. 610 cm, 
Muß das Rauchabzugsrohr durch eine Fachwerks- 
wand in das Kamin eingeführt werden, so ist es 
nötig, darauf zu achten, daß durch die Fachwerks- 
wand, den Zwischenraum und die Kaminwand bis 
in das Kamininnere ein Mantelrohr aus feuerfesten 
und nichtrostendem Baustoff geführt wird, in das 
das eigentliche Abzugsrohr bis in das Kamininnere 
gelegt wird, Von Fachwerkswänden und von son- 
da he brennbaren Bauteilen muß mit den Feuer- 
stellen ein gewisser, in der württ, Feuerungsverord- 
nung vorgeschriebener Abstand eingehalten wer- 
den. Es ist bei der atuae eines Ofens, Herdes 
oder einer sonstigen Feuerstelle notwendig, zu prü- 
fen, um welche Art von Wänden es sich handelt 
und welche Abstände eingehalten werden müssen, 
Für die Rauchrohre sind ebenfalls ganz bestimmte 
Abstände vorgeschrieben, Es ist notwendig, pein- 
lich darauf zu achten, daß diese Vorschriften genau 
eingehalten werden. Die z. Zt. notwendige Holz- 
feuerung verursacht eine viel leb- 
haftere Flamme als die Kohlenfeuerung. 
Durch das rasche Entflammen des Holzes man; 5 
oft der zur ee nötige Sauerstoff, so 
die heißen Gase unverbrannt in die Bere 
und Kamine gelangen und erst beim Zutritt von 
neuem Sauerstoff zur Verbrennung kommen, so daß 
leicht der Fall eintreten kann, daß weit ab von der 
Feuerstelle an einer defekten Stelle der Rauch- 
abzugsrohre oder des Kamins diese ausströmen und 
sich, da sie jetzt aus der Luft Sauerstoff erhalten, 
entzünden, So kann an einer Stelle ein Brand ent- 
stehen, an dem man einen solchen gar nicht für 
möglich halten würde, Besondere Vorsicht ist nö- 
tig bei den vielen behelfsmäßig eingerichteten 
Feuerstellen, bei denen die Abzugsrohre durch ein 
Fenster oder durch eine Wand oder ein Dach un- 
mittelbar ins Freie geführt werden. Hier muß auf 
die Einhaltung der Abstände von allen brennbaren 
Bauteilen noc. mehr ea werden, Wie oft trat 
schon der Fall ein, daß ein Rohr unmittelbar auf 
einem Balken oder sonstigen Holzteil in der Wand 
auflag und dadurch ein Brand entstand, Selbst eine 
schon viele Jahre benützte Feuerstelle kann, trotz- 
dem bisher kein Brand ausbrach, infolge der ver- 
mehrten Holzfeuerung, die eine stärkere Rohrerhit- 
zung mit sich bringt, als dies bei anderen Brenn- |K' 
material der Fall war, einen Brand verursachen. 
Jeder prüfe daher im eigenen Interesse zunächst 
selbst seine Feuerstellen und zwar alle diejenigen, 
die erst neu aufgestellt wurden, und diejenigen, die 
schon länger unverändert. in'..Benützung ‚stehen, 
‚Wenn irgend welche Bedenken vorliegen, und man 
sei dabei nicht leichtiertig, dann frage man. den 
Fachmann. So kann jedermann dazu beitragen, 
heute unersetzliches Gut zu ‚schützen. Es bedenke 
jeder, daß er selbst sich bei oberflächlicher Beur- 
teilung den ae Schaden zufügt und bei der 
heutigen Wohnungsnot durch eigene Schuld ohne 
Habe. auf der Straße stehen kann, denn es dürfte 
allgemein bekannt sein, daß Ersatzwohnungen nur 
schwierig zu beschaffen sind. Nicht nur der Ge- 
bäudeinhaber selbst, sondern auch jeder Mieter tue 
das Seine, um das Gut, das für alle gleich wertvoll 
ist, zu schützen, 


Allerdings haben wir ja unsere Feuerwehr. 
Schön, aber einmal ist es besser, vorzubeugen und 
zum Zweiten: wie ist das eigentlich mit dieser Feuer- 
wehr? Besteht diese eben so — einfach von 
selbst? Haben wir nicht die Pflicht, sofern es un- 
sere Gesundheit und unser Alter erlaubt, selbst 
mitzuhelfen und die Reihen der Männer, die jetzt 
durch die Ausfälle des Se gelichtet wurden, 
aufzufüllen oder als Jüngere diejenigen zu ersetzen, 
die trotz höheren Alters noch die Kriegsjahre durch- 
gehalten haben? Freilich ist es angenehmer, lächelnd 
beiseite zu stehen und seinen Feierabend zu ge- 
nießen, solange die andern das Opfer der Übungen 
auf sich nehmen, um im Ernstfall mit den modernen 
Löschgeräten vertraut zu sein, Vielleicht haben wir 
noch gar nicht darüber nachgedacht, woher die 
Männer kommen, die dies tun, Müßten wir selbst 
uns nicht ebenfalls zur Verfügung stellen, um die 
Reihen der freiwilligen Feuerwehr aufzufüllen? 
Welchen Beruf wir immer haben, wessen Standes 
wir sind, die Feuerwehr kann alle 
brauchen! Besonders Kraftfahrkenntnisse sind 
erwünscht. Männer von 18 bis 45 Jahren aus 
Gmünd einschließlich der Stadtteile Wetzgau und 
Rehnenhofsiedlung melden sich beim derzeitigen 
Führer der freiw. Feuerwehr Schwäbisch Gmünd 
Rudolf Weißler, Klösterlestr. 6, Fernruf 3941, 
Nebenstelle 315, Das beglückende Gefühl der hel- 
ferden Tat wird der Lohn seint 


as  —  , MITTEILUNGEN | 1 Semi. Dezember m 


Ein grundsätzliches Wort 


Zu Fragen der Bewirtschaftung 


Um die über unser Volk hereingebrochene Ar- 
mut und Not zu lindern und den Ärmsten zu hel- 
fen, ist es unbedingt notwendig, daß wir ehrlich 
und wahrhaftig untereinander sind, dem Neben- 
menschen wie auch gegenüber den vorgesetzen Be- 
hörden. Wir müssen wieder das Gefühl für Recht 
und Unrecht bekommen und unter allen Umstän- 
den in dieser Richtung denken. 

In einer Nummer der „Stuttgarter Zeitung” er- 
schien die kurze Notiz, daß eine im Kreise Schwä- 
bisch Gmünd durchgeführte Kontrolle über 
Schuhbestände bei den einschlägigen Ge- 
schäften ergab, daß ca. 4500 Paar Schuhe schwarz 
geführt wurden und dem Wirtschaftsamt nicht ge- 
meldet waren. Man Kir t sich, wie ist es möglich, 
daß ein Schuhhändler über 1800 Paar Schuhe in 
einem Zimmer na halten kann? Daß sogar 
einige Geschäftsleute bei der Untersuchung die 
Frechheit besitzen, eidesstattlich zu erklären, daß 
sie keine Schuhe mehr besäßen, während dann die 
Untersuchung ergab, daß" über 500 Paar Schuhe 
irgendwo versteckt waren. 

Dies sind die Auswüchse einer Zeit der Lüge 
und des Betruges, Es ist selbstverständlich, daß 
mit,den schärfsten Strafen gegen diese Geschäits- 
leute vorgegan, en wird. Diese An elegenheit ist 
nun freilich nicht damit abgetan, dal 
solche Dinge könnten nur bei Schuhwarenhändlern 
vorkommen. Dem Wirtschaftsamt ist bekannt, daß 
in anderen Gewerbezweigen die Verhältnisse genau 
so liegen, 

Die erste Aufgabe des Wirtschaftsamtes ist es, 
diese Mißstände zu beseitigen und solche gewissen- 
lose Geschäftsleute zu einem demokratischen 
Rechtsempfinden zu erziehen. Wir sind durch den 
verlorenen Krieg eine oe jemeinschaft geworden 
und müssen uns gegenseitig elfen. Hilfe von außen 
können wir nicht erwarten. Wir dürfen aber auch 


nieht dulden, daß durch Unwahrhaftigkeit, Schie- | kö 


bung, dunkle Geschäfte, Schwarzer Markt u, dgl. 
unser Volk in ein noch größeres Elend Gaeen 
wird. Das Wirtschaftsamt wird gegen alle, die sich 
irgend ein Vergehen gegenüber den Bewirtschaf- 
tungsvorschriften zuschulden kommen lassen, auf 
das schärfte vorgehen. Es geht nicht um einen 
kleinen Teil des Volkes, um eine gewisse Clique, 
sondern es geht um uns alle, 

Viele Bezu; schein-Antragsteller, die so nette. 
lich auf dem Wirtschaftsamt erscheinen, haben dies 
noch nicht begriffen, Es hat allmählich den An- 
schein, wenn man den Publikumsverkehr auf dem 
WA. betrachtet, als ob wir den Krieg gewonnen 
hätten. Man muß so oft diesen Antragstellern erst 
klar machen, daß wir einen Krieg von 6 Jahren 
hinter uns haben, daß wir diesen Krieg verloren 
Babe daß femer die gesamte Wirtschaft auf 

riegsproduktion umgestellt war und nur ein klei- 
ner Teil für den zivilen Sektor gearbeitet hat. Die 
einzelnen Firmen stehen heute vor leeren Lagern. 
Es sind keine Vorräte mehr vorhanden, Z. Zt, 
fehlt es an Kohlen und den entsprechenden Roh- 
stoffen, um die Wärtschaft voll laufen. zu 
lassen. Wir snlssen deshalb mit dem Wenigen, das’ 
wir noch, an Rohstoffen besitzen, sehr haushalten, 


Es sind noch viel Armere dal 

Aus diesen Gründen ist es notwendig, daß jeder 
Antragsteller, bevor er einen Antrag ausfällt, sich 
vor Augen hält, daß noch viel, viel Ärmere da sind, 
die hilfsbedürftiger sind als er, und muß sich un- 
bedingt fragen: kann ich nicht noch zuwarten oder 
gar verzichten zugunsten eines, der weniger oder 
gar nichts mehr besitzt? Und mancher, der ehrlich 
zu sich ist, wird sich sagen müssen: es geht! Ver- 
schiedene Bezugschein - Äntragsteller sind der An- 
sicht, daß sie durch falsche Bestandsangabe leichter 
in den Besitz eines Bezugscheines gelangen könn- 
ten. Diesen Herrschaften sei hiermit gesagt, daß 
durch das Wirtschaftsamt in nächster Zeit eine 
strenge, Kontrolle über die angegebenen Bestände 
u. in verschiedenen Fällen auch Haussuchungen statt- 
finden werden. Es ist ausgeschlossen, daß wenn 
2. B, jemand ein Pullover gestohlen wurde und er 
noch einen zweiten Pullover hat, einfach aufs Wirt- 
schaftsamt rennt, um schnell durch falsche Be- 
standsangabe wieder in den Besitz eines neuen 
Pullovers zukommen, Diese Antragsteller bedenken 
nicht, daß durch ihre egoistische Handlungsweise, 
durch ihre Unwahrhaftigkeit, ein Mitmensch, der 
alles verloren hat und vor dem Nichts steht, durch 
ihn vielleicht leer ausgehen muß, 

Jeder muß heute dem andern helfen! Auch das 
ist manchmal Hilfe, wenn man auf einen Bezug- 
schein verzichtet u, dadurch den Bezugschein einem 
andern überläßt, Das Wirtschaftsamt ist bestrebt, 
jedem zu helfen. Wenn das WA, durch die oben 
genannte Kontrolle 5800 P, Schuhe verteilen kann, 
erhält jeder 18, Bewohner des Kreises ein Paar 
Schühe, Nur sind bei den gefundenen Schuhen 
nicht nur Schuhe auf Bezugschein I dabei, sondern 
auch Hausschuhe, Theaterschuhe, Turnschuhe usw, 
Es wird alles gerecht verteilt. Nun gibt es aber 
ein Wort im Volksmunde: „Man kann es keinem 
recht machen", Es sieht fast so aus, als wäre der 
Ursprung dieses Sprichwortes Schwäbisch Gmünd. 


wir glauben, |k 


N nn nn 


Was wird zur Zeit über die Behörde und Hefe 
rung geschimpft! Wie oft muß man hören: „Der 
alte Schwindel geht weiter, 
wird nur bevorzugt!" usw. Gerüchtemacherei 
Verleumdung sind an der Tagesordnung. Das Merk- 
würdigste an dieser Geschichte ist: es stimmt zum 
Teil, daß Unterschiede gemacht werden und ein 
gewisser Teil des Volkes benachteiligt wird; und 
mit Recht. Diese Leute waren 12 Jahre die Be- 
vorzugten. Haben 12 Jahre lang die Vorteile der 
Partei genossen. Nun müssen und werden die Ver- 
folgten, die durch dieses System Gedrückten und 
die Leute, die den Schwindel nicht mitgemacht haben, 
vorerst berücksichtigt. Leider haben diese Leute 
heute das Pech, daß man ihnen nicht aus dem Vol- 
len geben kann. Dem Wirtschaftsamt wurden z. B, 
6 Wintermäntel für den Kreis Schwäbisch Gmünd 


Ein gewisser Kreis 


bis heute zugeteilt, 50 Anzüge usw, Es ist wahr- 
haftig schwer, diese Dinge nun gerecht zu verteilen. 


Wenn Kritik, dann offen! 


Wenn nun verschiedene Leute meinen, daß das 
Wirtschaftsamt seine bewirtschafteten Güter nich 
richtig und gerecht verteilt und jemand denkt, er 
müsse Kritik an’ der Verteilung üben, so soll er 
kommen und seine schriftliche Beschwerde bei der 
zuständigen Stelle vorbringen, nicht aber heimlich 
ritisieren und denunzieren. Daß wir diese Machen- 
schaften nicht dulden werden, ist selbstverständlich, 
und in welchem Kreise wir diese Herrschaften 
suchen müssen, wissen wir auch, Jeder, der ein 
öffentliches Amt im neuen Staate bekleidet, weiß, 
welches Erbe uns die Nazis hinterlassen haben, 


Keine großen Ansprüchel 


"Um die'große Not zu lindern, die über uns her- 
eingebrochen ist und noch hereinbrechen wird, 
müssen wir verzichten lernen und unsere An- 
sprüche auf ein eraren herabsetzen. Nur, so 
önnen wir das Elend bekämpfen und in ferner Zu- 
kunft auf bessere Zeiten hoffen. Ob es sich nun um 
Spinnstoffe, Schuhe, Haushaltgeräte, Benzin 
delt, überall liegen die Verhältnisse gleich. 
Die Treibstoffzuteilungen für den 
Kreis Schwäbisch Gmünd werden von Monat zu 
Monat kleiner, Die Ansprüche aber steigen ins 
Ungeheure, Es scheint über die Menschen nach 
dem verlorenen Kriege eine Autofahrsucht herein- 
ebrochen zu sein. Jeder ist der Ansicht: Mein 
agen muß zugelassen werden] Ich muß einen 
Wagen haben, um existieren zu können. Woher 
aber der Treibstoff kommen soll, mit dem diese 
Wagen gefahren werden können, scheinen sich 
viele Autofahrer nicht zu überlegen. Das Wirt- 
schaftsamt hat z. B, ausgerechnet, daß, wenn die 
allerdringendsten Transporte für Lebensmittel, 
Arzneimittel usw. ausgeführt werden, sämtlichen 
Ärzten für den Kreis Schwäbisch Gmünd 4 Liter 
Benzin pro Monat für dringende ärztliche Hilfelei- 
stung zur Verfügung stehen. Dann sollte noch das 
außerhalb Schwäbisch Gmünd geschlagene Brenn- 
holz vor Einbruch des Winters nach Gmünd trans- 
portiert ‘werden, 
Angesichts dieser Tatsa. sollte sich jeder 
Autofa rer überlegen: Ist meine Fahrt dringend 
oder kann ich diese Angelegenheit nicht auch 
schriftlich erledigen? Kann ic) meine Fahrt nicht 
noch auf einen späteren Zeitpunkt verschieben, da- 
mit ich noch mehr zusammen erledigen könnte? 
Kann ich es nicht mit der Bahn erledigen? Das 
Wirtschaftsamt aber muß nun die Treibstoffzutei- 
lungen auf das Mindestmaß kürzen, 


R Helit Euch gegenseitig aus! 
Der Winter steht”vor der Tür. Viele haben noch 
keinen Ofen und wollen nicht frieren, Viele kom- 
men aus dem Osten und haben durch die Kriegs- 
verhältnisse Hab und Gut verloren. Diese Men- 
schen haben auch den Anspruch auf Versorgung. 
Sie sollen nicht frieren, und ihnen zu helfen, ist 
unsere Aufgabe, 
Bei der geringen Menge der zur Verfügung ste- 
henden Öfen sieht sich das WA. gezwungen, zur 
Nachbarschaftshilfe aufzurufen, Jeder helfe dem 
andern, denn keiner weiß, ob er nicht morgen auch 
schon zu denen gehört, die um Hilfe bitten müssen. 
Gerade die Pg.s sollten diese Gelegenheit benutzen, 
um zu beweisen, daß sie von sich aus helfen wol- 
len, das über uns hereingebrochene Elend zu be- 
kämpfen und durch tatkräftige Mithilfe die Not zu 
lindern, Sie sollten diejenigen sein, die sich in 
erster Linie und hervorragend bei den aufgerufenen 
Abgaben betätigen sowie die Nachbarschaftshilfe 
allen Mitmenschen angedeihen lassen. Aber leider 
hat man von dieser Seite von einer Hilfe und einem 
Mit- Helfen nicht viel gespürt, Viele dürften wahr- 
haftig in jetziger Zeit mehr Aktivität zeigen. Genau 
so diejenigen Nicht-Pg.'s, die die ganzen 12 Jahre 
über Nutznießer der Partei waren. 
Wir sind heute alle aufeinander angewiesen und 
nur gemeinsam können wir das Unglück meistern, 
Nicht Verleumdung und Denunziantentum, sondern 


han- 





Verzicht, Einschränkung und Mitarbeit am Aufbau 
des neuen Staates helfen hier, 5 
Wirtschaftsamt: 
Buschle. 


Semslag, 1. Dezember 1943 


An alle „Wohl I de Fun Mach IEIm grundsätzliches Wert 1 AmalleKraftfahrer 


Die Fahrbereitschaft gibt bekannt: 
1.) Kraftfahrzeug-Meldungen 

Die zum 12. 9. 45 geforderten Meldungen über den 
Bestand von Kraftfahrzeugen, Bereifung, Werkzeug, 
Zubehör, Batterien und Ersatzteilen sowie der Ga- 
ragen sind nach Mitteilung der Landes-Regierung 
in unzureichender Form abgegeben worden. 
Meldung ist erneut zum 8. Dez. 1945 zu erstatten. 

a) Da in vielen Fällen Unklarheit über die 
„Techn. Daten” herrscht, werden nachstehend 
die geforderten Angaben bekanntgegeben, nach de- 
nen die Meldungen aufzustellen sind: 

Besitzer, Ort und Straße, 

Amtl. Kennzeichen, 

Hersteller des Kfz. 

Art des Kfz. (Pkw, Lkw usw.) 

Type (z. B. Opel Olympia, Mercedes Benz L 3000) 

Aufbau (z. B. Cabriolett) 

‚Antriebsart ((Benzin, Diesel, Holzgas usw.) 


Fahrgestell-Nr. 

Motor-Nr. 

Nutzlast (bei Pkw Anzahl der Sitze) 

Reifengröße, vorne, hinten 

Anzahl der vorhandenen Reifen 

Plane und Spriegel (bei Lkw und Lieferwagen) 

Batterien vorhanden? 

Zubehör vorhanden? 

Angaben über Schäden oder fehlende Teile an 
Motor usw. 

Die Angaben für Omnibusse, Zugmaschinen (Trak- 


toren), Spezialfahrzeuge und Anhänger sind ent- } 


sprechend vorzunehmen. 

b) Zu melden sind sämtliche vorhandenen Ga- 
ragen (auch behelfsmäßige) mit folgenden An- 
gaben: 

Eigentümer 

Lage der Garage (Ort, Straße, Nr.) 

Größe der Garage (Höhe, Breite, Länge) 

Belegung der Garage (Fahrzeuge oder andere Ge- 

genstände). 

Zur Abgabe der Meldung sind verpflichtet 
alle Eigentümer von Fahrzeugen oder Besitzer von 
Räumlichkeiten, in denen sich meldepflichtige Ge- 
genstände befinden. Nicht gemeldet werden brauchen 
Ersatzteile, Bereifurg usw. von dem einschlägigen 
Fachhandel und Reparaturbetrieben, die der In- 
standsetzung yon Kfz. dienen. Unterlassu: ; der Mel- 
dung zieht Bestrafung nach der Verordnung über die 
Verhängung von Ordnungsstrafen und die Beschlag- 
nahme von Fahrzeugen nach sich. 

Die Meldungen aus dem Stadtgebiet sind unmittel- 
bar an die Fahrbereitschaft des Kreises Schwäb. 
Gmünd, Kornhausstr. 4, bis zum 8. Dez. 1945 abzu- 
geben: Aus den übrigen Gemeinden sind die Mel- 
dungen bis zum 7. Dez. 1943 an die Bürgermeister, 
von diesen gesammelt bis zum 10. Dez. 1945 an die 
Fahrbereitschaft abzugeben, 
2.) Generatoren-Betrieb 

Es wird darauf hingewiesen, daß der Umbau von 
Benzin- oder Diesel-Kraftfahrzeugen auf Genera- 
toren-Betrieb genehmigungspflichtig ist. Entspre- 
chende Anträge sind an den Eahrbereltächastaleiter 
Schwäb. Gmünd zu richten.” By He 
3) Frachtbriete 

Die Militär-Regierung hat neben jo Teansport- 
verordnung nunmehr angeordnet, daß bei allen Be- 
förderungen von zivilen Gütern, ungeachtet der Ent- 
fernung, deutsche Frachtbriefe mitgeführt 
werden müssen. Dies bezieht sich auf. Güter, gleich 
ob sie durch zivile oder durch Militärfahrzeuge be- 
fördert werden. 

Die auf dem Fahrzeug befindliche Ladung muß 
mit den Angaben auf dem Frachtbrief übereinstim- 
men. Auskunft in Zweifelsfällen erteilt die Fahr- 
bereitschaft. 

Mit der Herstellung und dem Vertrieb der Fracht- 
briefe ist der RKB Stuttgart beauftragt worden. 
4.) Tankanlagen, 

Sämtliche im Kreis Schwäb. Gmünd befindlichen 
Tonkanlagen sind mit nachstehenden Angaben an 
den Fahrbereitschaftsleiter zum 8. 12. 45 zu melden: 

Lage der Tankstelle (Ort, Straße, Nr.) 

Fassungsvermögen, getrennt nach Benzin und 

Diesel 
Anzahl der Zapfsäulen 
Eigentümer (Eigen- oder Firmenbesitz). 


Stückgutverkehr 


Nach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion 
Stuttgart ist der Stückgutverkehr nunmehr nach 
allen Bahnhöfen der amerikanischen, 
TESBAUNINGHRN und englischen Zone 

re 

Antragsteller für Transporte von Verlagerungs- 
gütern privater Haushaltungen werden in erster 
Linie an die Reichsbahn verwiesen. Weitere Aus- 
künfte sind bei den ae net! der Bahn- 
stationen zu erfahren. 


\ 





* Hinweis, Der erst 14jährige Pianist Arthur 
Dangel, dessen Begabung vor kurzem bei seinem 
ersten öffentlichen Auftreten viele aufhorchen ließ, 
wiederholt seinen Klavier- Abend am nächsten 
Dienstag im Gemeindehaus zu Gunsten der Nothilfe. 
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Die 








Schreinereien! Biete Herren-Arbeitsstiefel Goldschmiede Kaufmann Verkaufe einen ca. 7 Ztr. schweren Bä ck erei 
Welcher holzverarbeitende Betrieb | Größe 43, neuwertig. Suche Leg- Silberschmiede 26 J., perf. 1. sämtl. vork. kaufm. Fleckviehlfarren 
übernimmt laufend Anfertigung | nühner. . Graveure Arb., Führerschein Kl. II’u. III, zu kaufen oder zu pachten gesucht, 
gangbarer Haushaltartikel? PFR Mitt-Bl, sucht pass, Betätigung, evtl. im |.‚(Rotscheck), Suche Heu u. Oehmd. Zuschr. unter 1524 a. d. Mitt.-Bl. 
Dee Te ae a a Re Ol nd En Emailleure Außend., in Gmünd, evtl. Umgebg. | Zuschr. unter 1434 a. d. Mitt.-Bl. ; i 3 
” : TI] | für hochkünstlerische Arbeit sofort | Zuschr. unter 1329 a. d. Mitt,-Bl. 
Wer möchte für hiesige Familie Biete Obst. gesucht. Fehlerfreie Textilgeschäft 


(Frau berufstätig) die 

Näh-, Strick- u. Flickarbeiten 
bei guter Bezahlung in Heimarbeit 
übernehmen? 

Zuschr. unter 1432 a, d. Mitt.-Bl, 





Wer strickt 
noch vor Weihnachten Damenweste 
gegen gute Bezahlung? 
Zuschr. unter 1538 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete ältere Bettlade 


mit Bettrost, ält. Kommode, gebr. 
größ. Kochofen. Suche Brennholz, 
3 Ztr. Mostobst oder: sonstiges. 


Zuschr. unter 1333 a. d. Mitt.-BL 


Biete Füllfederhalter 
mit Goldfeder. und Drehbleistift. 
Suche 1 P. Kinderstiefel, Gr. 28-32. 


Zuschr, unter 1463 a. d. Mitt.-Bls 


Suche 1 P. Damen-Arbeitsschuhe, 
Größe 38, 
Zuschr, unter 1299 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Obst. 
Suche Wollschal (Kopftuch), 
oder grau bevorzugt, 
Zuschr. unter 1377 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Obst. 


blau 


»| Suche Herrenstiefel, Gr. 41-42. 


Zuschr. unter 1344 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Obst 
Suche D‘Schnürstiefel, Gr. 4142 


Zuschr. unter 1544 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete guten Most 
sowie neues Waffeleisen. Suche 
dringend neue oder guterhaltene 
Damen-Sonntagsschuhe, Gr, 38, s0- 
wie größere Backschüssel. 


Zuschr, unter 1278 &s di. Mitt.-Eil« 


| 


Zuschr. unter 1592 a. d. Mitt.-Bl. 

m n 

3 Karosseriewagner 
und 


1 Schreiner 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Lorcher Karosseriefabrik 
Binz & Co, Lorch i.R. 





Wir suchen zu sofortigem Eintritt 
einige gewandte und perfekte 
Maschinen- 
Näherinnen. 
Clora, Atemschutzgeräte 
Schleich & Co. 
Zuverlässige 
Frau oder Fräulein 
jür leichte Arbeiten sofort gesucht. 
Friedr; Rückert, Kokillengießerei 
I 


Junger, erfahrener 
Kraftfahrer 

sucht Stellung. 

Zuschr. unter 1480 a. d. Mitt.-Bl. 


Metzgergeselle 
25 Jahre alt, mit Führerschein, 
sucht Stellung. 
Zuschr. unter 1481 a. d. Mitt.-Bl. 


Krankheitshalber ist zu verkaufen 
gutgehender 

Nähbetrieb 
für Berufswäsche. Größte Ausbau- 
möglichkeit vorhanden. 
Zuschriften unter 1388 an das Mit- 
teilungsblatt. 





1 Einstellfarren 
und ı Paar Faltenstiefelhölzer ver- 


kauft 
tosot Stzohe), Margau: 


Kuh 
mit dem 5. Kalb zu verkaufen, 
Heuchlingen, Haus 42. 


Hochträchtige, ältere 
Kuh 
hat zu verkaufen 
Jakob Bühr, Oberböbingen. 
Beltere Kuh 
zu verkaufen, 
Mögglingen, Haus 130, 





Mutterschwein 
12 Wochen trächtig, zu verkaufen, 
evtl. Tausch gegen anderes, 
Kaspar König, Schechingen. 


350 kg Chlorkalk 


zu verkaufen. 





Hermann Bauer, Süherwarenfabrik 


am Platze von Geschäftsmann zu 
kaufen gesucht. 
Zuschr. unter 1412 a. d. Mitt.-BL 





- Obst 
dringend gesucht, evtl. kann dafür 
schöner, gutbrennender Rundofen 
abgegeben werden. 
Zuschr. unter 1488 a. d. Mitt.-Bl. 


fehlerfreie 


Kuh 
zu kaufen gesucht, 
Bonnet, Schwäb. Gmünd 
Taubentalstraße 34 


4—5 Junghühner 
zu kaufen oder gegen nützliche 
Wertgegenstände zu tauschen ges 
Züuschr. unter 1496 a. d. Mitt.-Bl, 


Junge, 











Keine Werhestarts - 
ohne Doktor Schwarz! 


 Werbebüro Dr. Schwarz 
Schwäb. Hall, Postiach 31. , 


[re 
ALLEN ANSPRUECHEN 


ANGEPASST 


ind unsere vielseitigen Tarife. 
#ie bieten umfassenden Versiche- 
Fungsschutz bei Krankheit, Unfall 
und Verdienstausfallt 


Deutsche Kranken- 


Versicherungs-A.G, 
Landesdirektion. für Stidwest- 
deutschland 
Btuttgart-8, Marienplatz 12/14 
(Vertreterbesuch anfordern). 



























-— [00070770 
Ich beehre mich, der Lorcher Be- 
völkerung mitzuteilen, daß ich am 
8. Dezember mein Geschäft 


 Buchbinderei 


(Schreibwaren und Ein- 


Gustav Kaiser mit Frau 
Lorch, Stuttgarterstr. 5 


Achtung! 


Landwirte und 
Pierdehalter! 


sowie Kuhhaare 


ler Art bei Bürstenmacher Frans 
-  Holzner (Kriegsblinder), Schwäbisch 

' Gmünd, Schießtalstraße 13, verar- 

beitet. 

a EEREEISESEEEESEEEIEEEREEE 
Lerne Dich und Deine 
Mitmenschen kennen, 
In der Handschrift widerspiegelt 
sich die Seele eines Menschen, Die 
Menschenkenntnis ist das Tietste, 
Wichtigste und Ernsthafteste alles 
Wissens. Die Erkenntnis d. mensch- 
‚lichen Wesens macht uns glück- 
licher, verstehender und verzeihen- 
der. 10 Zeilen Handschrift mit 

geschrieben, unter Beifügung 
RM mit Porto, vermittelt 
I diese Erkenntnis. Darum 
‚5 ben Sie noch heute unter 1169 



















Edelmetall- 
Fachmann 








ri Zür meine beiden Buben, 7 
8 Jahre, gute 


5 Rlavierlehrerin. 
Einige Vorkenntnisse vorhanden. 
Zuschr. unter 1327 a. d. Mitt.-Bl. 


i Wer ertellt 


zivatunterricht in Schreib- 
maschine oder verkauft 1 Schreib- 





Zuschr. unter 1243 a. d. Mitt.-Bl. 
ee ee 


Wer erteilt 
Unterricht in Stepp- und Tanz- 
Eymnastik für Fortgeschrittener 
Zuschr. unter 1259 a. d. Mitt.-Bl 


Wer liefert Uhrbänder 
für 





fr Hiarren- und Damen-Armband- 

uhren in Leder oder Metall? 

‚Angebote erbeten an 

Otto Redecker, Optiker und 

\ Uhrmachermeister 
Ellwangen /Jagst. 


Schreibmasch.-Arbeiten 
werden als Heimarbeit \ übernom- 
men, Dortselbst wird auch das 
Aufsetzen und Anfertigen von Ein. 
gaben an Behörden usw. über- 
nommen, 
Zuschr, unter 1325 a. d. Mitt.-Bl. 
RI 


Welche Schneiderin 
arbeitet für 2 junge Frauen einige 
Sachen? 


ir Zuschr. unter jest a. d. Mitt.-Bl. 
00 

Gravierarbeiten in Gold, 

Silber und unecht 


können noch angenommen werden. 
i 
Zuschr. unter 1086 a. d, Mitt.-Bl. 




















Zum Bemalen 


von Kacheln 


in Heimarbeit werden weitere ge- 
eignete Kräfte gesucht. Zuschrift. 
unter 909 an das Mitteilungsblatt. 





Maßanzug oder Damen- 
kostüm 
wird schnellstens angefertigt geg. 
Lieferung von gesägt, Brennholz. 
Zuschr, unter 1209 a d. Mitt.-Bl. 





Frau sucht 
Heimarbeit 


zum Stricken, Häkeln oder Nähen. 
hmaschine vorhanden.) 























































Sch 





„Moderne den Jerendurein 


Kapelle) werden noch Jungens und 

Mädels gesucht, die Intereme da- 

ran und Instrumente haben (Ak- 
Auii 





ungen nimmt entgegen Brich 
Betz, Paradiesstraße um. 
m 
Gewandter 
Konzerizither-Spieler 
und Guitarrist sucht Verdienst- 
möglichkeit. Für Schrammel- und 
Unterhaltungsmusik. 
Zuschr. unter 1385 a. d. Mitt.-Bl. 
————l_ 0 
Betelli 
in Handel oder Industrie sucht 
tüchtiger Industriekaufmann mit 
mit 28jähriger Praxis und hervor- 
ragenden Referenzen. Nicht-Pg. 
Evtl. Kauf oder Pacht, 
Zuschriften unter 1282 an das Mit- 
teilungsblatt. 








REAL LER 
Welcher Groß- oder Kleinbetrieb 
kann liefern, oder stellt Fabrika- 
tion au? Fertigung von 
Haushaltartikel und 


Spielwaren 
aus Holz, Metall oder sonstigem 
Material um? 
Zuschriften unter 1341 an das Mit- 
teilungsblatt, 


PREV RE RER NET EEE 
Wir würden ein gesun. nettes 
Mädchen an er 


Kindesstatt 
annehmen. Zuschriften unter 1254 
a. d. Mitteilungsblatt. 
——— 


Wo bekomme 
ich Unitorm-Mantel schwarz u 
färbt? 
Zuschr. a Frl. Elise Schuppe, Ig- 
gingen, Haus 44. 


Welches Auto 

würde 1-3 Kisten in die Nähe 
Saulgau — Riedlingen gegen gute 
Bezahlung mitnehmen? 
Zuschriften an Frau Johanna Hof- 
mann, Tierhaupten, Haus 16, 








Kraftfahrer 
% J., m. langj. Fahrpraxis, Führer- 
sehein Klasse 3 u. 3, vertraut m. 
Rep., sucht pass. Wirkungskreis in 
Schwäbisch Gmünd, evtl. Umgebg. 
Zuschr. unter 1390 a. d. Mitt.-BL 





Weißnäherin 
die sofort einige Aussteuerstücke 
und Herren - Hemden anfertigen 
kann, gesucht. 
Zuschr. unter 1367 a. d. Mitt.-BL 


Lederhandschuhe 
werden fachmännisch repariert von 
Frau Ilse Glaeser, Gmfind, Lessing- 








‚straße 2III. Annahme: Dienstag u. 
Dönnerstag 


von 15—17 Uhr., 





Welcher Mann 


oder welches Fuhrwerk kann Holz 
holen im Aluminiumwerkt 


Emilie Mäule, Schwerzerallee 83 


Wer überläßt leihweise 
oder verkauft Schreibtisch? 
Zuschr. unter 1271 a. d. Mitt,-Bl. 


Wer überläßt leihwelse 
großen Teppich für gottesdienst- 
lichen Raum? 


Zuschr. unter 1972 a. d. Mitt.-Bl. 
Schreibmaschine 


zu vermieten. 
Zuschr. unter 1260 a. d. Mitt.-Bl, 














Fachdrogist 
zur selbständigen Führung kleiner 
Drogerie gesucht. 
Bewerbungen unter 1461 a.,d. Mit- 
teilungsblatt. 





Verhandlungstüchtiger 
Kaufmann 

gesucht, der in der Lage ist, im 
ganzen Kreis mit Behörden und 
pharmaz. Betrieben selbständig Ab- 
schlüsse tätigen zu können, Be- 
dingung: Fahrrad oder. Motorrad 
muß vorhanden sein. Schriftliche 
Angebote an Firma Kurt Heydt, 
Heilkräuter, Wildbeeren, Pilze, 
Oberrot Kreis Backnang. 


Erstklassige 

Werkzeugmacher 
mit tüberdurchschnittlichen Fählg- 
keiten für die Herstellung von 
Schnitten usw, für eine Armband- 
uhrfabrikation ab sofort und per- 


fekte 

Uhrmacher 
für die Remontage, auch von klei- 
neren 'Pendeluhren, ab 1. 2, 1946 
durch Uhrenfabrik in Nördlingen 
in Dauerstellung gesucht. 
Zuschr. unter 1291 a. d. Mitt.-Bl. 





Tüchtiger 
Werkzeugmacher oder 


Feinmechaniker 
gesucht. 
Zuschr. unter 1220 a. d. Mitt.-Bl. 





Suche zum sofortigen Eintritt tüch- 
tigen, selbständigen 


Knecht 


evtl. Einheirat. Zuschriften unter 
859 an das Mitteilungsblatt, 


Pferdeknecht 


zuverlässig und ehrlich, zum so- 

fortigen Eintritt gesucht. 
Beutenmühle, Post Leageh. 
Bernhard Straub 








; n ; wäbisch Gmünd, Samstag;1. Dezember 1945 
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teillungsblatt, 


Tüchtige Hausgehilfin 





Zuschr. unter 1337 a, d. Mitt.-Bl. 


Mädchen 
fleißig, in 7-Personen- 





ehrlich, 


Haushalt gesucht, Familienanschl. 





Zusehr. unter 1289 a. d. Mitt.-Bl. 


Junger Küler - 
total fliegergesch., selbständig, mit 


Mutlangen, Spraitbacherstr. 26. Oberbetten, guterh., 


Trächtige Kalbel 
Rotscheck, verkauft * 


Johann Bareis, Utzstetten. 





1 neue Handsäge, kl. Handlederk., 
neuer, schwarz. Plüschhut, 1 P. H‘“- 
Halbschuhe, Gr. 4344, 3 P. Arbeits- 
handschuhe, Leder, 10 neue Kartof- 
ftel- u. Holzkörbe, sehr stark, sowie 
5 P. Ohrenschützer zu verkaufen, 
evtl. Tausch. 

Zuschr. unter 1148 a. d. Mitt.-Bl. 





Einige Oelgemälde 
zu verkaufen, 


Schwäbisch Gmünd 
Weißensteinerstr. 63, pärt. 

















Zuschr. unter 1340 a. d. Mitt,-Bl. 
re enden Es u Re SnchsitecuattH 


Pünktliche Pußirau 
einmal wöchentlich, in kleinen 





für Praxis wird gesucht, Samstag 
nachm. 3-8 Stunden, 








Zuschr. unter 13586 a. d. Mitt.-BL 
EEE TEN TEE ET TEE ET 


Junger Mann >» 





Zuschr. unter 1361 a. d. Mitt.-Bi. 


Jüngeres Mädchen 


sucht Stelle in Haushalt, wo Gele- 
genheit geboten ist, das Kochen zu 
erlernen. - 


Zusehr. unter 1263 a. d. Mitt.-BL 





Suche guterhaltenen 


-PEW 

gegen gute Bezahlung. 

Zuschriften mit Preisangabe unter 
1194 an das Mitteilungsblatt. 





Kupfer- und 

. 
Messing-Abfälle 
zu kaufen gesucht, 
Zuschriften unter 1459 an das Mit- 
teilungsblatt, 
Suche neue oder gebrauchte 
Hobelbank . 
Zuschr. unter 1228 a. d. Mitt.-Bl. 


Abgängige Pferde 
usw. 

kauft laufend die Stammzucht 
deutscher Silberfüchse an. 


Chr, Pieifle, Lorch 
x Fernruf 450. 





. 
1 gute Ziege 

trächtig, zu kaufen gesucht. Zu- 
schr. unt. 887 an das Mitteilungsbl. 


Dentist E. Franz | 





Zuschr, unter 1494 a. d. Mitt.-Bl. 
Eee a er Ferne 
Gutes Klavler 











Quterhaltenes T 
Rlavier 

19 um zu kaufen gesucht. 

Zuschr. 'unter 1484 a. d. Mitt.-Bi, 





ea Re 
 'Eleinerer Zimmerofen 





Zuschr. unter 1368 a. d. Mitt.-Bl. 


Dunkler Anzugstoff. 





Zuschr. unter 1365 a. d. Mitt.-Bl. 





Schwerkriegsbeschädigter, entlass., 
heimatl. Soldat sucht dringend 
Kleidungsstücke 
jeglicher Art (schlanke Figur) und 
1 Pear Schuhe, Gr. 4, zu kaufen. 
Zuschr. unter 1225 a. d. Mitt.-BL 
een neigen 


Leder-, Werkstofi- und 
Stofl-Ablälle 





Radioröhren 
(PDFS, DF26, DC35, DAC23, DCH 
3 und DDD 25) ferner elektr, Meß- 
Instrumente gesucht. Kauf oder 
Tausch, 
Zuschr. unter 1373 a. d. Mitt.-Bl. 
en Be 


Kleinere 
Briefmarkensammlung 
für Geschenkzwecke (für Anfän- 


ger) zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter 1232 a, d. Mitt.-Bl. 





Puppe 
mit Wiege oder Bettchen zu kau- 
ten gesucht, 


Angebote; Parlerstraße 241. 


Kaufe laufend nicht mehr ge- 
brauchsfähige 


Rundfunkgeräte 
und Altkupfer 


Tauschzentrale 
Gleich- gegen Wechselstrom 
und umgekehrt, 


RADIO - MUSIK - DOLL 


M 
Bocksgasse 49. 











Für Handwerk, Landwirtschaft und Industrie 
kauft laufend 


Werkzeuge jeglicher Art 
Maschinen, neu oder gebraucht, 


auch reparaturbedürftig. 


CURT PAUL. SCHMALZRIED 
Werkzeuge und Maschinen 
Lorch, Postfach 46. 











Biete H'’Wintermantel 


Herrenanzug, beides guterh. 
mittl. Größe. Suche Silberfuchs 
oder sonstigen Pelz. 

Zuschr. unter 1233 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Wintermantelstofi 
dunkelblau, ca. 3 m, evtl. mit Fut- 
ter. Suche Kostlüm- oder Anzug- 
‚stoff. 

Zuschr. unter 1256 a. d. Mitt.-BL 


Biete neuen D’Wintermantel 








Biete guten Herrenmantel 
1,90 m groß, 1 Paar gute Herren- 
Schnürstlefel, Gr. 41, Suche Brenn- 
holz. 

Zuschr. unter 1146 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Herrenanzug 
blau, Kammgarn, wie neu, Gr. 4. 





Biete Kindermantel 
Lammtelistoft 


tabrikneu, rosa ', für 





Zuschr, unter 1311 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Kinderbettlade 
terh., weiß gestr., Gr. 160X cm, 





Biete schöne Bettiedern 
neu. Suche Damen-Rohrstiefel oder 
UVeberschuhe, Gr. 4041. 


Zuschr. unter 1235 a. d. Mitt.-BL 





Biete Chalselongue 
sehr guterh,, Zimmertisch u. Zim- 
merofen. Suche Zimmerbüfett und 
4 Wohnzimmerstühle, braun (mögl. 
gepolstert). 
Zuschr. unter 1196 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete 1 neuen Stores, 
Suche Kleiderstoff, Daselbst neuer 
Herrenhut, hellgrau oder beige, 
Gr. 56, gesucht. 

Zuschr. unter 1242 a. d. Mitt.-Bi. 





Biete neuen Zimmerofen 
gegen entsprechenden Tausch- 
gegenstand, 

Zuschriften unter 1236 an das Mit- 
tellungsblatt. 


Biete Olen. 
Suche kleineren Herd, 


Zuschr. unter 1297 a. d. Mitt.-BL 


Biete elektr. Kochplatte 
220 Volt, neu. Suche Kinderstiefel- 
chen, Gr. 27, nur guterhalten. 
Zuschriften unter 1234 an das Mit- 
teilungsblatt. 











Biete zur Wahl 
Tflammigen Gasherd, Föhn, 110. V.. 
Suche elektr. Heizplatte, 220 Volt, 
Damen-Nachthemd oder Unter- 
wäsche, Gr. 44, 

Zuschr. unter 1246 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete 1 Paar Damen-Leder- 
handschuhe 
neu. Suche 3 m blaues oder 
schwarzes Mantelfutter, 
Zuschr. unter 1222 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Mädchenschulranzen 
Leder, guterhalten, Suche ebenfalls 
guterhaltene Ledermappe, 

Zuschr. unter 1213 a, d. Mitt.-Bl. 


Biete schöne Aktentasche 
neu, Leder. Suche gute Herren- 
armbanduhr. Biete neuwer., dia- 
tonische Handharmonika, Club I. 
Suche gutes Herrenfahrrad. Wert- 
ausgleich, 

Zuschr. unter 1137 a. d. Mitt.-Bl. 
Biete Malkasten 
noch guterhalten, Inhalt ca. 2 Tu- 
ben Oelfarben. Suche dunklen An+ 
zugstoft oder Reitstiefel, Gr. 4. 


Zuschr. unter 1237 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete ledeme H’Arbeitsstiefel 


neu, Gr. 44, und schwarze, lederne 
‚Aktentasche. Suche Damen-Russen- 
stiefel, Gr. 40, oder 2 Paar Damen- 
Straßen;chuhe, Gr. 40, 

! Zuschr, unter 1177 a. d. Mitt.-Bl. 











Biete goldenen Damenring 
mit ediem Stein. Suche Damen- 
schuhe, Gr, 36. 
Zuschr. unter 1233 a. d. Mitt.-BL 
‚Biete Uhr und Schmuck, Suche 8 
mit 2 Kopf- 
kissen, (Geidaufw. n. Uebereink.) 
Biete d’blaues Bleyle-Kleid mit 
bunt gesticktem Jäckchen f, Mäd- 
chen von 10—17 Jahren, neu, Frie- 
densware. Suche 2 Kamelhaar- od. 
gute warme Wolldecken, 
Zuschr. unter 1144 a. d. Mitt.-BL 
Biete schönen Foto 
und Herrensocken. Suche Damen- 
rohrstiefel,: Gr. #, und Damen- 
strümpfe, Gr, 10. 
Zuschr, unter 1199 a. d. Mitt.-BL 








Biete Autoreifen 
neuwertig, 450X16. Suche guterh. 
Photoapparat: Biete fast neue Da- 
menschuhe, schwarz, mit Leder- 
sohle, Gr. 36. Suche ebensolche, 
auch in braun od, blau, Gr. 37/38. 
Zuschr. unter 1212 a. d. Mitt.-BL. 


Biete H'Sportiahrrad 
mit Gangschaltung, gute Bereifung 
(Schaltung etwas defekt), Suche 
Hemden und Strümpfe für 17jähr. 
Jungen, 











+ Biete Puppenwagen 
Rollschuhe, Puppenstuben - Möbel, 
Spiritusherd, Sportstiefel, Gr. 39, 
weinrote Pumps, Gr. 38 mit nied. 
Absatz, Lederturnschuhe, Gr. 36, 
Absatzhausschuhe, Gr. 3,.u, Veber- 
schuhe, Gr. %, alles sehr guterhal- 
ten. Suche Fotoapparat, Armband- 
uhr oder Wolle, 

Zusehr, unter 1215 a. d. Mitt.-@L 
bene ansteuern Erneut 


Biete Kindersessele 
(Schutzengel. Suche einfaches 
Kaffeeservice. 

Zuschriften unter 1150 an das Mit- 
teilungsblatt, 


Biete Schistlefel 
guterhalten, Gr. 39. Suche eben- 
solche Gr, 4. 

H. Schierie, Leinzen 
Göggingerstraße. 








Biete Stiefel 
guterh., Gr. 3%, oder Kinderroller. 
Suche Damensportschuhe m. nied. 
Absatz, Gr. 3, D’Unterwäsche, Gr. 
4, oder Wolle oder ähnliches. 
Zuschr, unter 1245 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete D’Halbschuhe 

Gr. 3%, braun, wenig getr. Buche 
ebensolche, Gr. 39‘. Biete H’Halb- 
schuhe, Gr, 43, guterh Suche Gr. 
4. Biete Obst, Buche dunkles Woll- 
kleid, Gr. 48, bezw. Stoff dazu, s0- 
wie H‘Hose für mittlere Figur oder 
Stoff dazu 

Zuschr, unter 1270 a. d. Mitt.-Bi. 
— [1 [00700 


Biete D'Schuhe 
guterhalten, Gr. 38-30. Buche 
ebensolche Gr. 37. Biete K'Schuhe, 
guterh., Gr. 32-38. Suche Knaben- 
hemden 4-Jähr. u. evil. Damen- 
Zuschr. unt. 1258 Mitt..BL 


Biete neue Ledersportschuhe 
braun, Gr. 3, und guterhaltene, 
weinrote Damensportschuhe, Gr. 3, 
oder graues Wollkleid, Gr. 484. 
Suche Schi- od. Bergstiefel, Gr. #. 
Eil-Zuschr. an C. $,, Lorch, Post- 
fach 18. 


a Me 1 
Biete braune Damenschuhe 
(Pumps), Gr. 39, neu, Suche elektr. 
Bügeleisen, 220 Volt. 


Zuschr, unter 1158 a. d. Mitt.-BL 


Biste Wildlederschuhe 
schön, schwarz, Pumps für chlan- 
ken Fuß, Gr. 9. Suche Damen- 
Strickweste, Gr. 38:0, 

Zuschr. unter 1197 a. d. Mitt.-BL 


Biete Kinderschuhe 
guterhalten, Gr. 22, und 's Zentner 
Obst. Suche größere Puppe mit 
Kleidchen, 

Zuschr. unter 1374 a. d. Mitt.-BL 


Biete Schlittschuhe 
neuwertig, Nickel. Suche guterh. 
Lederhandtasche, 

Zuschr, unter 1261 a. d. Mitt.-Bl. 























Biete Ledersohlen 


für Herren oder Damen. Suche 
Damenschuhe, Gr. 37/38, 


Zuschr, unter 1366 a. d. Mitt.-Bl 





Schönes Weihnachtsgeschenkt 
Biete elektrische Eisenbahn mit 
Beleuchtung, ‚„Märklin“, Spur 0. 
Suche Herrenanzugstoftf. 


Zuschr, unter 1920 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Wirtschaftsobst 
Suche gute lederne Aktenmappe, 
Zuschr. unter 1319 a. d. Mitt.-Bl. 








Biete Kochplatte, 
Suche schöne Puppe oder Teddy- 
bär. 

Zuschr. unter 1353 a, d. Mitt.-Bl. 





Biete Kalfeeservice 
und anderes Geschirr, sehr schön, 
neu, nach Wahl, und D'Schistiefel, 
Gr. 40/41. Suche Kindersportwagen. 
Zuschr, unter 1355 a, d. Mitt.-Bl. 





Biete Geschirr 

neu, D‘Lederhausschuhe, gefüttert, 
mit Blockabsatz, Gr, 40, . Kinder- 
badewanne, Laufgitter oder guterh. 
Läufer, 2 m. Suche Zimmerlampe, 
Knickerbockeranzug, D'Schihose, 
mittl. Größe, 

Zuschr. unter 1356 a. d. Mit.-Bl. 





Biete Junghohn 
(weiße Leghorn). Suche Henne, 


Zuschr. unter 1370 a, “, Mitt.-BL 





Schwäbisch Gmünd, 1, Dezember 1645 
+ Todes-Anzeige 
Am 28. November entschlief plötzlich und unerwartet unsere liebe, 


gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter und Tante 


Frau Hortensia Buch Wwe. zev. weitmann 
im hohen Alter von 82 Jahren. 
2 In tiefem Leid und Schmerz: 
Joh. Brehm mit Frau Mina geb. Buch, Gottlob Hipp mit 
Frau Hedwig geb. Buch, Familien Eger-Rupp, Eningen 
u./Achalm, Fam. Weigold, Reutlingen, Fam, Stegmaler, 
Gmünd, Fam. Pazignyck, Wien, nebst Enkel und Urenkel 
und Verwandten. 
Beerdigung heute Samstag nachmittag "/:2 Uhr vom Städt, Leichen- 
hause aus. 





. Mögglingen, 29. November 1945 
+ Todes-Anzeige 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, kurz nach dem Tode ihres 
Gatten unsere liebe, gute Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Agnes Geyer, geb. Ocker 
unerwartet rasch im Alter von 22 Jahren von ihren drei lieben Kin- 
derlein zu sich in die ewige Heimat zu nehmen. 

In tiefem Leid: 
Die Eltern Johannes Ocker, Weichenwärter a.D,, mit Frau 
Maria geb. Bartle, die Geschwister Mathilde Hax geb. Ocker 
mit Gatten, vermißt im Osten, August Ocker mit Frau, Lau- 
tern, Paul Ocker mit Frau, Welden, Johanna Ocker mit 
Bräutigam, vermißt im Osten, Kornistantin. Ocker, vermißt 
im Osten, Elisabeth und Otto, 
Beerdigung Sonntag 2. Dezember 1945 nachmittags 2 Uhr. 


Hussenhofen, 28. November 1945 
+ Todes-Anzeige und Danksagung 


Unsere Hebe Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Agnes Widmann 
geb. Seltz 
ist nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen 
mit den hl. Sterbsakramenten, am 26. November im Alter von 50 
Jahren in die ewige Heimat eingegangen, 
Wir danken herzlich für die uns erwiesene Teilnahme, besonders 
eg Herrn Dekan Hirner und Pfarrer Heckmann, der ehr- 
ürdigen Schwester, dem Kirchenchor und allen lieben Verwand- 
ten und Bekannten, die der teuren Entschlafenen in ihrem Leben 
und bei ihrem Tode so viel Gutes und Liebes erwiesen haben, 
In tiefem Leid; 
Die Kinder Zita Küchle und Sohn, Maria, Agnes, Josef, 
z. Zt. vermißt, und Hedwig, die Mutter Magdalene Seitz 
und alle Verwandten. 


Reitprechts, 29. November 1945 
Todes-Anzeige und Danksagung 


Nach kurzem, schwerem Leiden verschied im Alter von #1 Jahren 
mein guter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager 


und Onkel % ae 
Bernhard Kienhöfer. 


In tiefem Leid: 
Die Gattin Johanna Kienhöfer geb. Hirner mit Kindern, 
Die Beerdigung fand am Mittwoch 28. November statt. 
Für alle Liebe und Anteilnahme,.die wir während der Krankheit 
und beim Hinscheiden des lieben Entschlafenen erfahren durften, 
sagen wir allen ein herzliches Vergelt's Gott, 


Lorch, Pfahlbronn, 26. November 1945 


+ Todes-Anzeige 


Unseren lieben, guten Sohn, Bruder und Neffen 


Schütze Gustav Munz 
der nach schwerer Krankheit am 6. Juni 1945 in amerikanischer Ge- 
fangenschaft in Heidelberg im Alter von 17!» Jahren gestorben ist, 
haben wir am 14. November in die Heimaterde' gebettet. 
Allen denen, die dem lieben Verstorbenen in seinem kurzen Leben 
Gutes erwiesen und ihn zur letzten Ruhe geleitet haben, danken 
wir herzlich, 
Worte am Grabe. 
In stiller Trauer: 
Die Mutter Pauline Munz geb. Fritz, die Geschwister Karl, 
in Gefangenschaft, Christian, in Gefangenschaft, Gottfried, 
vermißt, Marta und Theodor. 


R Lorch, 29. November 1945 
+ Todes-Anzeige \ 


Am 23. November starb unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter, Schwester und Tante 


Katharine Schönleber 


nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 79 Jahren. 
Die Beerdigung fand am 29. November statt. 
Für die Anteilnahme und die vielen Kranz- und Blumenspenden 
sagen wir herzlichen Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Familie Gg. Schönleber. 


Duisburg-Meiderich, z. Zt. Fach bei Obergröningen, 22, Nov. 1945 


+ Todes-Anzeige und Danksagung 


Allzufrüh und unerwartet ereilte der Tod unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante \ 


Wilhelmine Gartmann verw. Gens 


58 Jahre alt. Wir haben sie gleich unserem lieben Vater, der ihr 
im Junisdurch mörderische Hand im Tode vorausgegangen ist, fern 
ihrer lieben Heimat zur letzten Ruhe gebettet. 
Allen denen, die ihr im Leben und Sterben Gutes erwiesen, auf 
diesem Wege aufrichtigen Dank, 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 

Fritz Geng mit Gattin Renna geb. Kuik, Duisburg, Erich 

Gartmann mit Gattin Liselotte geb. Bernlöhr, Algishofen, 

Hildegard Petry geb. Gartmann mit Gatten Barthel Petry, 
z. Zt. Fach, sowie die Enkelkinder. 























besonders dem Herrn Pfarrer für seine trostreichen 





Kapf, 28. November 1945 }} 


+ Todes-Anzeige 


Nach Gottes Willen sollte unser lieber, einziger Sohn und Bruder 


. 
Matr.-Gefr. Gottfried Schwarz 

seine Heimat nicht mehr sehen. Er starb am 29. 10. 1945 im Lazarett 

in Burg/Dithmarschen im Alter von 19'/; Jahren. 


In tiefer Trauer: 
Die Eltern Gottfried Schwarz und Frau Katharina geb. App, 
die Schwester Frida. 


Trauergottesdienst Sonntag 16. Dezember 1 Uhr in Altdorf. 


Statt Karten! Leinzell, 15. November 1945 


Danksagung 


Für die vielen Beweise aufrichtiger, herzlicher Teilnahme, die wir 
anläßlich der Todesnachricht unseres lieben, einzigen Sohnes 


Anton Maier 


entgegennehmen durften, sowie für die zahlreichen Blumen und 


Spenden, bitten wir auf. diesem Wege unseren verbindlichsten 


Dank abstatten zu dürfen. 
In tiefsr Trauer: 
Die Eltern Anton Maier mit Frau Josefine geb. Stegmaier. 


Schwäbisch Gmünd, Pfeifergasse 18, 27. 
Danksagung 
Für die vielen Beweise harzlieher Teilnahme, 
schweren Verlust meines lieben Mannes 
Albert Weiser 


von allen Seiten erfahren durfte, sage ich hiermit aufrichtigsten 
Dank, Die Gattin Hedwig Weiser geb. Mayer mit‘Angehörigen. 


November 1945 


die ich bei dem 





Schwäbisch Gmünd, 


N 





N. 


u 




















Schwäbisch Gmünd, Rinderbacherg. 51, 29. November 1945 
Danksagung 


Für die ‘vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen 
Blumen- und Kranzspenden bei der Umbettung unseres Ib. Sohnes 


Walter Köngeter 


sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen Dank. Insbesondere 
danken wir Herrn Stadtpfarrer Geiger fiir die trostreichen und 
markanten Worte am Grabe und den Herren, die den Sarg be- 
gleiteten. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Christian Köngeier mit Familie. 





Mutlangen, 27. November 1945 
Danksagung 


Wir danken allen denen, die meinem innigstgeliebten Mann, un- 
serem guten Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


Stabsgefr. Josef Kolb 


Liebe und Güte und uns Teilnahme erwiesen haben, Besonders’ 
für die vielen Meß- und Blumenspenden sagen wir ein herzliches 
Vergelt's Gott. 





In tiefer Trauer: 
Die Gattin Selma Kolb geb. Walter mit Kindern, die Eltern 
Josef Kolb und Frau Barbara, die Geschwister u. Verwandten. 




















Dienstag 4 Dezember 1945, 19.30 Uhr 
im Saale des Evang. Gemeindehauses 
auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des 


Klavier-Abend 


des 14jährigen Pianisten Arthur Dangel, Schwäbisch Gmünd 


zu Gunsten der Nothilfe 


Jos. Haydn — W. A. Mozart — Franz Schubert — L. van Beethoven 
E. Grieg und eigene Kompositionen. 


“Karten von RM. 2,50 und 1,50 im Vorverkauf Buchhandlung Joerg 
bei der Johanniskirche. 


























Darlehen gegen I, und II. Hypotheken, 
Geschäfts- und Personalkredite, 

Kauf und Verkauf von Forderungen, 
Bearbeitung von Kriegsschadensachen, 

Beteiligungen, 

Beratungen In allen Vermögensangelegenheiten, 
Vermittlungen von Grundstückskäufen und -Verkäufen. 


Bankgeschäft für Hypotheken 


Richard Bauer, Komm.-Ges. 
Stuttgart-N. Herdweg 22. 
















Schreibbüro Marta Krieg 
Untere Zeiselbergstraße 23 
Geschäftsbrlefe, Iterarische und ähnliche Arbeiten, 


Abschriiten etc, 
werden in deutsch und englisch schnellstens ausgeführt, 

































Wir sind unter der 


Rufnummer 3000 


“an das Fernsprechnetz 'angeschlossen. 


Vereinigte Gewerkschalten Kreis Schwäb. Gmünd 


Allgemeine 
Krankenzuschußkasse 


Schwäb. Gmünd 
Freitag den 7. und 21. Dezember 
für dieses Jahr P 

legte Einzahlungen. 
Bitte pünktliches Erscheinen. 
Der Vorstand. 


Schneeschuhverein Gmünd 


Generalversammlung 
am Mittwoch 5. Dezember abends 
8 Uhr im „Grünen Baum’, 


Es grüßen als VERMÄHLTE 


JAKOB SINDLINGER 


MARIA SINDLINGER 
geb. Vetter e 
Waldhausen Rattenharz 








KARL KALMBACH 
SOFIE KALMBACH 
geb. Vetter 


Pfäffingen Rattenharz 
1. Dezember 1945 











Berichte 
Neuwahlen 
VERMÄHLUNG ben nr 
Ih: : Winterpro; 
bekannt R Vorführung von Lehrfilmen im 
Schilauf. 


OTMAR HANSERT 


ELISABETH HANSERT 
geb. Reißmüller 


Offenburg Schwäb. Gmünd 
(Baden) Kiösterlestr, 4 


1. Dezember 1945 


Wir bitten um starke Beteiligung. 
Der komm, Leiter. 


Turngemeinde Gmünd 


EV 
Sonntag 2. Dezember 1948 
Handballspiel 
Turngemeinde Gmünd I 
gegen x 
TV, Mögglingen I 
Beginn 14.539 Uhr Normannia- 












Wir haben uns vermählt Kampfbahn. 
GUSTAV KAISER Verein für Naturkunde 
MARIA KAISER K Sr S ae ea abend 





geb. Boxriker 


8 Uhr 
Versammlung 
im Gasthaus zum "Lamm‘, 

‚Neuwahlen 


Radelstetten November 1945 











Evang. Gotiesdienst 
Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 2%. Dezember, Adventsfest 
(Opfer f. d. Gustav Adolf-Verein) 


Mitglieder Achtung! 


Alle Mitglieder, denen der Beitrag 


x.ı, 1. Dezember 1945 




















8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
1/10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
»41 Uhr Gemeindehaus Kindergot- 

tesdienst 

5. Uhr Augustinuskirche 

hl. Abendmahl (Geiger) 
Mittwoch 5. Dezember 
3 Uhr Gemeindehaus Advents- 
feier für Frauenhilfe und Mis- 
sionskranz (Teufel) 
8 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde 
(Geiger). 


Sonntag 2, Dezember 

9 Uhr Straßdorf alte Kirche 
(Kuhn) 

4/8 Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus N 

10 Uhr Waldstetten, Ev. Betsaal 
(Fabrik Emminger) ° 

13 Uhr Rechberg, Betsaal 

(sämllich Friedhof) 


‚Rotationsdruck des Rems-Druckerei Sigg, 





für Monat November nicht im Be- 
trieb abgezogen wurde, wollen den- 
selben auf unserem Büro Kaser- 
nenplatz 3, Zimmer 126, entrichten. 


Vereinigte Gewerkschaften 
Kr. Schwäb. Gmünd 








Achtung Bauern! 


Getreide 


zur Ablieferung wird täglich 


in meinem Lagerhaus 
nommen. 


ange- 


Wamsler 


Kalter Markt 41, Telefon 30 82 ' melden, 


Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 





ee on 


gestellte 
Kraftfahrzeugschein 


tür den unter der Erkennungsnum- 
mer III 8 8905 zugelassenen Per- 
sonenkraftwagen der Firma Spieß- 
hofer & Braun in, Heubach wird, 
weil angeblich‘ verloren gegangen, 


für ungültig erklärt. 


Schwäb. Gmünd, 28, Nov. 198. 
‚ Der Landrat. 


Der vom Landratsamt‘ Schwäbiscl 
Gmünd am 29. Juli 1935 unter Nr. 
844 für Wilhelm Heibel, Reisever- 
treter in Schwäbisch Gmünd, aus- 
gestellte Führerschein Klasse 1 u. 3 
wird, weil angeblich verloren ge- 
gangen, 


für ungültig erklärt, 
Schwäb. Gmünd, 29, Nov. 1945. 
Der Landrat. 


Auskunttei-Detektei 


Adolf Karnau 


Stuttgart-Vaihingen, Krügerstr. 42 
übernimmt Beobachtungen, Ermitt- 
lungen, Privatauskünfte jeder Art, 
insbesondere: Ehesachen, Alimen- 
tensachen, Heiratsauskünfte, Leu- 
mundsauskünfte, Reisebegleitungen, 
Erbschaft- und Familtenangelegen- 
heiten, Ermittlungen über Vergan- 
genheit, Vorleben, Verkehr, Auf- 
enthalt, Diebstähle, Unterschlagun- 
gen, Vermögensverhältnisse, Ent- 
lastungs- und Belastungsmaterlal 
tür Prozesse, L 


Uebernahme vertraulicher Aufträge 
für Handel und Industri: 















Massage 
Otto Bolz 
staatlich geprüfter Masseur 


Behandlung nach ärztlicher Anord- 
nung in und außer dem Hause. 
(Besuche erbeten zu jed. Tageszeit) 
Gesundheitsmassage - Sportmassage 


Marktgäßle 3 Gmünd 





In meinem Gebäude (Autohalle) 
Kalter Markt 31 habe ich 


1 Bandsage 


aufgestellt und kann dort ab sofort 
Holz gesägt werden. 
Zufuhr des Holzes im Mühlbergie. 


Otto Spindler 
Schwäb. Gmünd 





Ich habe ab 1. Dezember meine 


Autovermietung _ 


wieder eröffnet, 


Jonel Sing 
appelgasse 7 (bei Haar) 


— 
Trikotagen- 


Ausbesserung 


durch Restverarbeitung, Neuanfer- 
tigung won Hemden, Unterhosen, 
Schlüpftern und dergl. bei Anliefe- 
rung von Trikotag: , oder von 
zwei schadhaften Stü zur Ver- 
arbeitung für ein neues Stück. 
Schnellste und saubere Ausführung 
zugesichert, 


Annahmestellei 


Mathilde Bäuerle 
Schwäbisch Gmünd, Utferstraße MT. 


Ladengeschäft 


in bester Geschäftslage in Gmünd 
übernimmt: 


Fabrik-Niederlage 
Zeltungs-Agentur 
Wäscherei-Annahme 


oder sonstigen Vertrieb. Sicherheit 


vorhanden. 


Zuschr. unter 1444 a. d. Mit-Bl. 


Heimatlose, alleinstehende Frau od. 
Fräulein mit kaufmänn. Kenntnis- 
sen in der Textilbranche als 


Teilhaberin 


In Textilbetrieb 
gesucht. Einlage ca. 2000 RM. 
Zuschr, unter 1563 a. d. Mitt.-Bl. 


Im Weißnähen und 
Flicken 


(als Heimarbeit) empfiehlt sich 


Babette Siller 
Lorch, Kirchstraße 10. I. Stock. 








Welcher Gmünder Schreinermeister 
gibt jungem, ehemaligem Kauf- 
mann mit einjähriger Schreiner- 
praxis Gelegenheit, seine hand- 
werklichen Kenntnisse zu erwei- 
tern und zu veftiefen zwecks spä- 


‚| terer Ablegung der Gesellenprüfg.? 


Zuschr, unter 1451 a. d. Mitt.-Bl. 


Derjenige Herr, 
der am Donnerstag 22. Nov. junge 
Dame von Großheppach nach Stutt- 
gart, Marienstraße, im Auto mit- 
nahm, möchte sich doch bitte unter 
Zuschrift 1583 beim Mitteilungsblatt 





Der vom Landratsamt Schwäbisch 
Gmünd-am 29. November 1944 aus- 



































Der große, Erfolg: 


Madame Curie 


mit Greer Garson, W. Pldgeon 
Täglich 14.00, 16.30, 19.00 Uhr. 


Dienstag und Mittwoch wegen 














































Lichtspiele Lorch 


Spielplan für Samstag bis ein- 
schließlich Dienstag, je 7 Uhr 
abends, Sonntag nachm. 3 Uhr 
Sieben Junge Herzen 
mit Grapsin, von Hepsin und 
Marla Lunt, 


Zuvor Beiprogramm 













Achtung Schlesler! 
Günther Nitsche 


aus Sibylienort bei Breslau, jetzt 
Gmünd, Heugenstraße 13, ’ 





Heimarbelter 
tür _Gold- und Silberschmuck-Reps» 
raturen, sowie montierten Silber- 
schmuck gesucht. 
Zuschr, unter 1539 a. d, Mitt.-BL 





Junge geschältstlichtige 
Frau 


au 


Nicht-Pgn., heimatl, sucht 
Geschältsübernahme 
oder Beteiligung (Gaststättenbetr, 
oder ähnl.) mit 10000 RM bar. 
Zuschr, unter 1459 a, d, Mitt.-BL 


Wer liefert 











Wer kommt 










2ährt nach Pforzheim und 





\ Wo fehlt 
die Liebe der Mutter, 
Ehekameradin? Bin Mitte @, ev. 
Ersehne Herrn mit ediem Charak- 
ter zwecks Heirat kennenzulernen. 


Bildzuschr. unt. 1227 a.,d. Mitt.-BL 
2 neite Mädchen 



















Gegen gute Belohnung 
abzug, bei Reiner, Mutlangerstr, 
en tennis basti RR 


Braune Aktenledermappe 
mit Namens- und Wohnungsangabe 








Hans Schlenker D 
Unterböbingen Kr. Gmünd. 


Entlaufen ist 
Woltshund (Rüde) mit schwarzer 
Decke und gelben Backen. Nach- 
richt erbittet gegen Unkosten-Ent- 
schädigung und Belohnung Bern- 
hard 'Frei, Mäderhöfe b. Heuch- 
lingen. Vor Ankauf wird gewarnti 





Entlauien 
ist junger, schwarz-gelber Hund. 
Um Nachricht bittet Schmidtke, 
Alte Kaserne, Zimmer 51. 


Entlaufen 
ist am 29. Nov, in Schwäb. Gmünd 
Pfeffer-Schauzerhündin, hörend auf 
„Betty“. Nachricht erbeten unter 
1633 a. d. Mitt.-Bl, 
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Weihnachtspäckchen 
Kriegsgefangene in Frankreich 


Rote Kreuz und die Kirchen rufen die 
gesamte Bevölkerung zur Mithilfe auf 
ch das Internationale Komitee vom Ro- 
euz kann an Kriegsgefangene, die sich in 
ösischer Kriegsßefangenschaft innerhalb 
kreichs befinden, eine kleine Weihnachts- 
‚übermittelt werden. Dazu ruft das würt- 
jergische Rote Kreuz, die Ev. Landes- 
e Württemberg und der Kath. Caritasver- 
| für Württemberg die gesamte Bevölke- 
zu einer Sammlung auf, 
Angehörige, denen die genaue Anschrift 
‚Kriegsgefangenen schon bekannt ist, müs- 
m Pakete bis 10. Dezember bei den Kreis- 
;llen des Roten Kreuzes oder bei 
evangelischen bezw. katholi- 
en Pfarrämtern abgeben. Zugelassen 
Pakete bis höchstens 5.kg. Ir- 
nur kleine Wäschestücke und unverderb- 
: Lebensmittel. Nicht erlaubt sind schriit- 
he Nachrichten, Bücher, Schriften, Streich- 
t, Geldmittel, zerbrechliche Gegenstände, 
sigkeiten und Rauchwaren. 
nso können an „Unbekannte Soldaten” 
französischer Gefangenschaft innerhalb 
reichs Pakete der gleichen Art ausgege- 
h werden. 
Berdem werden Weihnachtspäckchen. in- 
alb der sleichen Bestimmungen für be- 
und unbekannte Kriegsgefangene in 
ttembergischen Lagern und Lazaretten bei 
angeführten Annahmestellen angenommen. 
le Pfarrämter, bei denen Weihnachtspäck= 
_ eingehen, werden gebeten, dies bis zum 
ezember der nächsten Rot-Kreuz-Kreis- 
mitzuteilen. Diese werden daraufhin für 
bholung der Päckchen bei den betreffen- 
arrämtern Sorge tragen. 


. Einwohnerzählung 
und Wohnsitzermittlung 
it der Lebensmittelkartenausgabe wurden 
ll, Haushaltungsvorstände Fragebogen betr. 
wohnerzählung und Wohnsitz- 
tlung von der Bezugscheinstelle Er- 
ausgegeben. 

Zählung erfolgt im Auftrag der ameri- 
hen Militärregierung u, dient als Grund- 
r den Wiederaufbau. Die Fragebogen 
sen deshalb auf Genaueste ausgefüllt wer- 
Sie werden von Zählern im Laufe des, 
stag und Sonntag, den 8. und 9, Dezember, | 
Hause abgeholt und sind deshalb bis dahin 

efüllt bereit zu halten, 

‚Sollten einzelne Haushalte oder Einzelperso- 
‚mit eigenem Haushalt keinen Fragebogen 
lten haben, so haben sich diese Personen 
testensam Montag, den 9. 12, wäh- 
| der Kanzleistunden 8—12 und 13,30. bis 
Uhr auf dem Rathaus, Zimmer 27, 2 Stock, 
‚melden. Zu gleicher Zeit sind nicht abge-, 
e Fragebogen dort abzugeben, 

n übrigen wird besonders darauf hingewie- 
‚daß die Erngenagen genauestens mit Tinte 
leserlicher Schrift ausgefüllt werden müs- 
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> Fahrzeuge 
he Dunkelheit richtig beleuchten! 


it der zunehmenden Dunkelheit vergrößern sich 
| die Gefahren für die Verkehrsteilnehmer. Es 
len deshalb alle Fahrzeugführer darauf hinge- 
esen, ihre Fahrzeuge vorschriltsmäßig zu be- 
en, 
Bei Kraftfahrzeugen muß die seitliche 
zung der Kraftwagen nach vorne dürch das 
en des linken und rechten Scheinwerfers 
der Begrenzungslampen erkenntlich sein. Eben- 
muß das Ende der Kraftfahrzeuge und deren 
frenzung gegen die Fahrbahnseite zu durch ein 
Schlußlicht rechtzeitig und deutlich für andere 
ehrsteilnehmer erkennbar sein, # 
ür Fuhrwerke und Handwagen, die 
er als 1 Meter sind, gilt dasselbe mit dem Un- 
'hied, daß sie an Stelle von Scheinwerfern und 
enzungslampen Laternen mit sich führen und 
An Stelle des roten Schlußlichts auch rote Rück- 
Strahler verwenden können, Fuhrwer kslen- 
rn ist über die Winterszeit zu empfehlen, 
‚stets ihre Laternen mitzuführen. Ent- 
‚schuldigungen, daß sie durch irgendwelche Ver- 
derungen von der Dunkelheit. überrascht worden 
Sind und wegen Fehlens der Laternen ihre Fahr- 
zeuge nicht beleuchten konnten, schützen sie nicht 
vor Strafe, \ 
ahrräder müssen vorne weißes und hinten 
Licht führen, 
_ Kraftfahrer, nehmt auf entgegenkommende 
Fahrzeuge durch rechtzeitiges Abblenden Rücksicht! 
Alle abgestellten Fahrzeuge 
usreichend zu beleuchten. 






zwischen 17-and 18 Uhr Eingeschaft 


sindl 


„Die "Rufaummer der Stadizentrale ist wieder N 





ernruf 3950. — Anzeigenpreis: 


DER BEHÖRDEN DES KREISES "SCHWABISCH GMÜND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. 


die Rems-Druckerei Schwäb, Omind, Dara De ae monailich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen 


Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd, 





SCHWABISCH GMUND, Samstag, 5. Dezember 1945 


Aenderung der Abschaltzeiten! 


Dürch weitere Verschlechterung der Ener- 


gielage in den Wasserkraftwerken sind wei- 
tere Stromeinschränkungen notwendig: 
A, Industrie; 


1. Es darf nur an drei Werktagen während 
Tages gearbeitet werden und zwar von 
7.30 bis 17 Uhr. Die an diesen 3 Tagen ab- 
genommene elektrische Energie darf nicht 
höher sein als 70%, des Tagesstromver- 
brauchs im September, 

. Während der Nachtzeit an Werktagen von 
22 bis 6 Uhr und an Sonntagen von 0,00 
bis 24 Uhr kann Strom in ausreichendem 
Maße dem Netz entnommen werden. Bei 
einem starken Mehrverbrauch gegenüber 
früher sind die Stadtwerke zu verständigen, 

. Außerhalb der unter Punkt 1 und 2 ange- 
gebenen Zeiten besteht absolutes Strom- 
entnahmeverbot. Ausnahme können nur 
über Einverständnis der Stadtwerke ge- 
macht werden. 5 

. Die Entnahme von Strom zu der unter 2, 
angegebenen Zeit ist nur bei Vorhanden- 
sein eines Doppel-Tarifzählers möglich. 

. Während der Hauptbelastungszeit der Elek- 
trizitäiswerke 

von 7.30— 8.30 Uhr, 

von 11.00—12,00 Uhr und 

von 16,00—17.00 Uhr 
wird gebeten, Hauptstromverbraucher außer 
Betrieb zu lassen,. r 


B. Haushalt, Landwirtschaft, Kleingewerbe 
und Handel: 


1, Die Abschaltung auf dem Gleich- und Wech- 
selstromgebiet geschieht an zwei Tagen der 


Woche N 
von 7.00—20,00 Uhr, 


Bei Befolgung nachstehender weiterer Vor-| 


schriften ist damit zu rechnen, daß greits 

wer- 

den kann, um den Lichtbedarf sicherzustel- 
len. Dazu ist erforderlich: 

. In der Zeit von 7.00— 8.30 Uhr, 

von 11.00-12.00 Uhr 
h von 16.30—21.00 Uhr 
ist für alle Abnehmer im Haushalt, Land- 
wirtschaft, Kleingewerbe tnd Handel ein- 
schließlich der Metzgereien und Bäckereien 
jedes Betreiben eines elektrischen Verbrau- 
chers, der mehr als 1 KW (1000 Watt) je 
Stunde verbraucht, verboten. 

?, Da wir in der glücklichen Lage sind, der Be- 
völkerung Gas liefern zu können, bleibt das 
Kochverbot sowie das Heizverbrot gemäß 
un “ ren früheren Bekanntmachungen auf- 
recht, 


Aufruf der Nothilfe 


Die Not wächst täglich, Wer einmal morgens zwischen 9 und 12 Uhr 





4. Zur weiteren Stromeinsparung während der 

Spitzenzeit ist nach Rücksprache mit dem 
Herrn Landrat und der Industrie- und Han- 
delskammer für sämtliche Geschäftszweige 
um 16 Uhr Ladenschluß. 
Für Haushalt, Landwirtschaft, Kleingewerbe 
und Handel ist also bis jetzt u ak der 
früheren Verordnung noch keine Verschlech- 
terung eingetreten. Es besteht im Gegenteil 
die Möglichkeit, durch Befolgen obiger Vor- 
schriften, daß abends zwischen 17 und 18 
Uhr Strom gegeben wird. 


Auf Grund der neuen Vorschriften für die In- 
dustrie ergibt sich folgender neuer Ab- 
schaltplan. der ab Montag, den 10. 
12.1945 in Kraft tritt. 


1. Drehstrom- bezw. Wechselstrom-Netz; 


Montag u. Samstag Stadtteile: 1, 7 
Dienstag u. Mittwoch Stadtteile: 2, 4, 6, 10 
Donnerstag u. Freitag Stadtteile: 3, 5, 8, 11 
Sonntag Stadtteil: 9, 
2. Gleichstrom-Gebiet: 

Montag und Dienstag Stadtteil: 1 
Mittwochu.Donnerstag Stadtteil: 2 

Freitag und Samstag Stadtteil: 3. 


Ueber die Grenzen der Stadtteile 1—3, die 
mit Gleichstrom gespeist werden, gibt ein Plan 
in den Stadtwerken Auskunft, In groben Zügen 
deutet die Linie Klarenbergstraße, obere Zeisel- 
bergstraße, Marktplatz die Grenze an. Oestlich 
dieses Gebietes liegt der Stadtteil 1, westlich 
Stadtteil 2 und 3, die von der Linie Lessing- 
straße, Asylstraße, Klösterlestraße getrennt 
werden. Der nördliche Bezirk davon ist Stadt- 
teil 2, der südliche Stadtteil 3, 


Die Industriefirmen, die nur an drei Arbeits- 
tagen arbeiten dürfen, werden von den Stadt- 


werken über ihre Arbeitsmöglichkeit besonders |_ 


unterrichtet. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd. 


Nothilfe-Weihnachtsfeier 


Am Donnerstag, den 20. Dezember 1945, la- 
den wir die unter die Betreuung der Nothilfe 
fallenden Familien mit Kindern nachmittags 
um 4 Uhr in das Evangel. Gemeindehaus zu 
einer Weihnachtsfeier ein, Anmeldun- 
gen in der Geschäftstelle der Nothilfe, Bocks- 
Sasse — Taubstummenanstalt — Zimmer 54. 

. * 

Für Heimatlose ist die Wärmestube im 
ee auchamHeiligen Abend ge- 
öffnet. 


zur zweiten 
Geldlsammlung 


an den öffentlichen 


Niensstunden der Nothilfe teilgenommen hat, weiß, welchem Elend wir gegenüberstehen. Völlig 
heimatlose Menschen, entlassene Soldaten in schäbiger Uniform, die sie ab 1. Dezember nicht 
einmal mehr tragen dürfen, zerissene Familien, Väter, Mütter, Kinder verloren, Menschen, die 
wie wir einst in geordfieten Verhältnissen lebten, ohne die geringste Habe! So strömen sie zu 
uns herein und vertrauen auf unsere Hilfe, täglich etwa 80 bis 100 Fälle, 


Die Nothilfe versuchte in den letzten Wochen mit aller Energie dieser Not nach Kräften zu 


‚hegegnen: / 


1. Von den uns anvertrauten Restbeständen der Kleidersammlung wurden Kleidungsstücke an 
Ostflüchtlinge und entlassene Soldaten freigegeben. Andere Textilerzeugnisse konnten 
käuflich erworben werden, Davon wurde ein Teil an die Allerbedürftigsten ausgegeben. 


verarbeitet. 


w 


‚In zwei großen Nähstuben werden die beschädigten RIaHnplaktthe ausgebessert oder 
zu Kinderkleidung umgearbeitet, Die Abfallstücke werden in 


eimarbeit zu Hausschuhen 


. Hunderte von Uniformstücken ließen wir umfärben. 
. Im „Falken” wurde die erste Wärmestube eröffnet, damit sich Familien ohne heizbare 


Zimmer dort erwärmen können. Drei weitere Wärmestuben sind vorbereitet und werden 


eröffnet, sobald die Kälte eintritt. 


Die geldliche Betreuung der Hilfsbedürftigen wird von den in der Nothilfe verein- 


ten Organisationen (Caritas, Innere Mission und Arbeiterhilfe) durchgeführt. Familien, die 
außer der Wohlfahrtsunterstützung keine Verdienstmöglichkeit und keine Ersparnisse ha- 
ben, können eine Zusatzunterstüzung aus Mitteln der Nothilfe bekommen. 


. Die Baracken bei St, Katharina und beim 


Margaritenheim wurden von uns mit Betten, Ti- 


schen, Schemeln und Schränken ausgestattei, Sparherde wurden beschafft, 


. Möbel und Matratzen wurden in den allerdringendsten Fällen an Hilfsbedürftige, für die 


nur leere Zimmer zur Verfügung standen, ausgegeben. 


In den nächsten Wintermonaten, in dem noch Tausende von Ostflüchtlingen in den Kreis 
Gmünd kommen. werden die Aufgaben der Nothilfe ständig wachsen und schwerer werden. Wir 


brauchen die Unterstützung aller! 


unverschuldet alles verloren. Es ist die Pflicht 


Wir müssen diese mittellos zu uns Kommenden in unsere 
Gemeinschaft aufnehmen und mit dem Allernotwendigsten ausstatten. Diese Menschen haben | 


unseres Kreises. der im Großen gesehen unter 


den Kriegseinwirkungen wenig gelitten hat, nach Kräften zu helfen. Die Nothilfe braucht zu 
ihrer großen Betreuungsarbeit Geldmittel und Sachwerte. 

Am Samstag und Sonntag, am 15. und 16, Dezember, wird die zweite Geld - Sammling der 
Nothilie durchgeführt, Spendet mit offenen Händen, wenn die Sammler in Eure Häuser 


kommen! 


Die Sammler werden Listen mitbringen, in die wir Euch bitten, die bei Euch entbehr- 


lichen Haushalt 
rückgegeben. — & 


sgegenstände einzutragen, Diese Listen werden der Nothilte zu 


Preis 10 Pfa. 


Der Kulturbeauftragte 
Schwäbisch Gmünd 


Rathaus, Zimmer Nr. 9 


Die Militär-Regierung hat dem Kulturbeauf- 
tragten die Leitung des Ressorts 


Oetffentliche Veranstaltungen 
(public entertainments) und 


literarische Veröffentlichungen 
(publications) 
zur Bearbeitung übertragen. 
Alle Anmeldungen, Anträge und Genehmigun- 
gen werden ab sofort bearbeitet auf dem Rat- 
haus, Zimmer Nr. 9, 
Franz Czisch. 


Freund-Quartett 


Der Kulturbeauftragte gibt bekannt: 


Am Dienstag, den 11. Dezember, 19.30 Uhr 
spielt das Freund - Quartett im Evang. Ge- 
meindehaus. Auf dem Programm stehen: 
Mozart, Streichquartett G-dur, Beethoven, 
Streichquartett C-moll und Smetana, Streich- 
quartett C-moll. Vorverkauf Buchhandlung 
Joerg (bei der Johanniskirche). (Südwestdt, 
Konzertdirektion, Lic, ‚Nr. 5010). 


Evang. Gottesdienst in Gmünd 


am Sonntag 9, Dezember 
%10 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
411 Uhr Christenlehre für $ö. u. Tö. 
%11 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
%8 Uhr abends Gemeindehaus: Gemeimdeabend 
(Teufel) 
Mittwoch 12, Dez. keine Bibelstunde. 
* 
%9 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal (Fabrik 
Emminger) 
%3 Uhr Rechberg, Betsaal (sämtlich Friedhoff), 


> 


Kunstgewerbemuseum 


Ausstellung von Museumsstudien 1901 bis 1903 
von Prof. Walter Klein aus den Museen des 
Louvre und Trocadore Paris und des 
Britischen Museums London. 

Geöffnet: Mittwoch und Sodntag 10-12 
Samstag 2—4 Uhr, 


Nur 400 g Zucker auf Weihnachten 

Im Hinblick auf die geringe diesjährige Ernte 
und auf eventuelle spätere Zuteilungen wird 
die Weihnachtszuteilung an Zucker, die zuerst 
500 Gramm betrug, auf 400 Gramm pro Person 
zurückgesetzt. Die Verteilung erfolgt in. der 
83, Zuteilungsperiode, die am 10. Dezember 
beginnt. 

Für Verbraucher, die den Zucker nicht vor- 
bestellen konnten, folgen noch besondere An- 


weisungen, Kreisernährungsamt, 


Kartoffelversorgung 1945/46 


Trotz der guten Kartoffelernte ist es notwen- 
dig, mit den eingekellerten Kartoffeln äußerst 
sparsam umzugehen und die eingelagerten Kartof- 
feln pfleglich zu behandeln, um jeden Verderb zu 
vermeiden, 

Ersatz für verdorbene Kartoffeln kann unter 
keinen Umständen gewährt werden, 

Das Eindämpfen der sogenannten Futterkartoffeln 
und das Verfüttern von Kartoffeln an Hasen, Hüh- 
ner und Enten ist nach wie vor streng verboten, 
Kartoffeln dienen in erster Linie der menschlichen 
Ernährung. Nur die bei den Landwirten erzeugten 
Kartoffeln unter 3 em Größe und beschädigte Kar- 
toffeln dürfen ‚als Futterkartoffeln verwendet wer- 
den, Erzeuger und Verbraucher müssen daran 
denken, daß in absehbarer Zeit zahlreiche Flücht- 
linge aus dem Osten eintreffen, die auch mit Kar- 
toffeln versorgt werden müssen, 

Erzeuger und Verteiler, die mehr als 25 dz 
Speisekartoffeln bis zum Frühjahr einlagern, erhal- 
ten vom Landesernährungsamt Abt. Kartoffelwirt- 
schaft besondere Zuschüsse. Nähere Auskunft er- 
teilt das Kreisernährungsamt. 


Erfassung von Bettfedern 


Die große Notlage der Bevölkerung in den zer- 
störten Städten und die vielen Rückwanderer, die 
ohne jegliche Zudecken ankommen, machen die 
Ablieferung aller Gänse-, Enten- und Hühnerfedern 
dringend erforderlich. Mit der Erfassung gegen Be- 
'zahlung sind sämtliche Eier - Sammelstellen im 
| Kreis beauftragt, \ 

An die Bevölkerung ergeht die dringende Bitte, 
„lie anfallenden und alle übrisen Bettfedern den 
genannten Sammelstellen alsbald zuruführen. 

Kreisernährungsamt. 


Anträge auf Lebensmittelzulagen 


Von den seit 1, Juli bewilligten ca. 1300 Zu- 
t.2n sind merkwürdigerweise etwa 80 nicht ab- 
*e*-1$ worden, Die Anträge der Woche liegen je- 
‘en Samstag vorm’ 4 zur Abholung bereit. 

N Staatliches Gesundheitsamt, 


Uhr, 
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MITTEILUNGEN 


in der Zeit vom 10. Dezember 1945 bis 6. Januar 1946 


Samstag, 8. Dezember 194 





Brot: (oder für je 500 g Brot 375 g Mehl) 


Wochev. Woche v 


. Woche v. 


Woche v, 


10,-16.12. 17,-23.12. 24.-30.12, 31.12,-6,1, auf Kleinabach, 

22 25, 28 29 30, 31 je 1000 8 

Erwachsene (über 18 Jahre) 21,23 24 26+ 27+ je 5008 1500 g 
und auf Nr, 32 250 8 

Jugendliche (10 bis 18 Jahre) Ee 28, 2 ‚30 Seh Se 3 2 Pr 1500 8 

Kinder (6 bis 10 Jahre) es N EN re L nt 1500 8 
a, 22 _ 25 je 10008 . 

Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 21 23 24 _ je 5008 1500 8 
und auf 26 250g 

Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 21r 23+ REHER. Nr. 2+ ° = 1500 8 


Alle Kleinabschnitte über Brot, sowie alle oben mit einem + und auf den Lebensmittelkarten mit 


einem K bezeichneten Nummern. berechtigen zum 
mehl). 


Kleinstkinder bis zu 18 Monaten können für je 500 


Bezug von Brot oder Mehl der Type 1350 (Koch- 


g Brot 375 g Kindergetreidenährmittel erhalten. 


Der Altersnachweis wird durch Ueberstempelung der Bezugsabschnitte durch die Kartenausgabestelle 


erbracht, 
Brotkarten-Selbstversorger: 


Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


Außerdem 1000 g Brot auf Nr, 404. 
Schwer- und Nachtarbeiter, 


Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


Fleisch: je50g 





Woche vom 

10,—16. 12, 
Erwachsene (über 18 Jahre) 1 bis 4 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 1 bis 6 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 1 bis 6 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) 1 bis 4 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 1und2 


Schwer- und Nachtarbeiter: 


Woche vom Woche vom Woche vom 
17,—23. 12, 24.—30. 12. 31. 12,—6. 1. 
5 bis 8 9 bis.12 13 bis 16 
7 bis 12 13 bis 18 19 und 20 

und 53 bis 56 
7 bis 12 13 bis 18 19 und 20 
und 53 bis 56 
5 bis 8 9 bis 12 13 bis 16 
3und4 7 und 8 


5und6 


Die Abgabe erfolgt wie aufgedruckt und auf die Nummern 507, 517, 527, 537 je 50 g. 





Butter 

62,58 
Erwachsene (über 18 Jahre) 36, 37 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 36, 37 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 36, 37 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahren) 36, 37 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 36, 37 


Schwer- und Nachtarbeiter: 


Butter Margarine auf Klein- 
1008 1258 abschnitte 
BR 38 1508 
39, 40 38 150 
39, 40 38 150 8 
u 38 150 g 
& 38 150 8 


Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten aufgedruckten Mengen, 


Vollmilch: 


Kleinstkinder bis zu 3 Jahren täglich % Liter gegen Bestellschein VM, 
Kleinkinder von 3—6 Jahren täglich # Liter. f 





1 eo eo [1] i 
Freie Arbeitsplätze 
Beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd sind am 6. Dezember 1945 folgende 
offene Arbeitsplätze gemeldet: 


A. für männliche Arbeitsuchende: 


158 Landarbeiter mit Unterkunft und Verpflegung, 
1 Schäfer, 2 Gärtner und Gartenarbeiter, 20 Forst- 
arbeiter, 5 Metallchleifer, 1 Uhrmacher (auswärts), 
21 Goldschmiede, 1 Graveur (Heimarbeit), 1 Gra- 
veur (Heimarbeit), 1 Graveur für Kupfer und Silber, 
1 Metallgießer, 1 Grobblechschlosser, 1 Flaschner, 
1 Elektromeister, 1 Hilfsarbeiter für Alteisenhand- 
lung, 1 Anlernkraft als Silberschleifer, 1 Gatter- 
säger, 2 Polsterer, 6 Schreiner, 7 Maurer 7 Zim- 
merer, 2 Maler, 1 Radiomechanikermeister, 6 Hilfs- 
arbeiter für Sägereibetrieb, 1 Hilfsarbeiter für Ma- 
schinenfabrik, 2 Hilfsarbeiter für Baumaschinen, 4 
Hilfsarbeiter für Gießerei, 18 Hilfsarbeiter für Bau- 
betriebe, 1 Hilfsarbeiter für Gipsergeschäft, 1 An- 
lernkraft für Prägeanstalt, 13 Arbeiter für Bahn- 
bau, 1 Geschäftsführer für Sattlerei und Polsterge- 
schäft (auswärts), 5 Karosseriewagner, 2 Müller, 5 


Schneider, 1 Zuchneider, 7 Schuhmacher, 1 Etuis- 
macher, 1 Steinhauer, 1 Hilfsarbeiter für Gießerei, 


B. für weibliche Arbeitsuchende: 


177 Landarbeiterinnen, 163 Hausgehilfinnen (dar- 
unter auch halbtags), 45 Zugehfrauen, 12 Küchen- 
hilfen, 1 Zuchneiderin, 30 Näherinnen für Fabrik- 
betrieb, 4 Emailleusen, 1 Direktrice für Wäsche- 
näherei, 1 Werkstattleiterin für Kleidernäherei, 20 
Poliererinnen für Silber und Gold, 3 Versilberinnen, 
2 Schleiferinnen, 3 Trikotwirkerinnen, 60 Hilfsarbei- 
terinnen, 2 Kindermädchen, 1 Zahntechnikerin, 1 
Kettenmacherin, 1 Modistin für auswärts, 1 Plakat- 
ankleberin, 1 Ausläuferin, 3 Frauen zum Anker- 









Nährmittel: 












ie 50 8° je 250 g 
Erwachsene (über 18 Jahre) 46 und 47 48 und 49 _ 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) 46 und 47 48 und 49 _ 
Kinder (6 bis 10 Jahre) 46 und 47 48 und 49 _ 
Kleinkinder (3 bis 6 Jahre) N 46 und 47 48 und 49 _ 
Kleinstkinder (0 bis 3 Jahre) 46 und 47 48 und 49 _ 
Vollselbstversorger tk, 46 und 47 48 und 49 u 
Vollselbstversorger Klik, 46 und 47 48 und 49 _ 
Vollselbstversorger über 6 Jahre _ _ _ 
; .. 
Käse: 
Erwachsene (über 18 Jahre) 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre) je 62,5 8 auf Abschnitt 41 und 42 


Kinder 


(6 bis 10 Jahre 
(3 bis 6 Jahre) 
(0 bis 3 Jahre 


Kleinkinder 
Kleinstkinder 


(über 18 Jahre) 
(10 bis 18 Jahre) 
(6 bis 10 Jahre) 
(3 bis. 6 Jahre) 

(0 bis 3 Jahre) 


Erwachsene 
Jugendliche 
Kinder 
Kleinkinder 
Kleinstkinder 





nur für 
Erwachsene (über 18 Jahre 
Jugendliche (10 bis 18 Jahre 


Kinder (6 bis 10 Jahre) sorger, 
Schwerarbeiter: je 50 g auf Abschnitt 509 und 539 


für Normalverbraucher, Teilselbstversorger 
in Fleisch und Schlachtfett und Teilselbst- 
versorger in Getreide, 


Schwerarbeiter; je 62,5 g auf Abschnitt 504 und 534 


62,5 8 auf Abschnitt 50 der Karten für Normalver- 
braucher und TSV in Fleisch und Schlachtieit und 
TSV in Getreide. 


Kaffee-Ersatz: 


200 g auf Abschnitt 45 der Karten für Normalver- 
braucher, 


Teilselbstversorger und Vollselbstver- 





Zucker: (nur für Kinder bis zu 6 Jahren) 


Kleinstkinder 
Kleinkinder 


N R 

' Speisekartoffeln: 
auf die Wochenabschnitte des Bezugsausweises für 
Schwerarbeiter je 1 kg auf Abschnitt 508, 518, 528 


Müiterkarte: 








Kochmehl: 1000 g 
Zucker: 400 g 


Vollse 





Lieferungen für die Besatzungstruppe 


Beim Landratsamt, bei der Stadikasse und beim 


Requirieramt werden inmer wieder Rechnungen von’ 


Betrieben der Industrie, des Handels und Hand- 
werks eingereicht für Waren oder Reparaturen, die 
für die Militär-Regierung oder UNRRA geliefert 
wurden, ohne daß, eine entsprechende schriftliche 
Auftragsverfügung der Militär-Regierung oder einer 
dazu berechtigten deutschen Stelle beigefügt ist. 
Ohne solche Verfügung kann nicht festgestellt wer- 
den, ob der Auftrag auch tatsächlich von den zu- 
ständigen ‘Stellen erteilt worden und ob nicht Dop- 
pellieferung erfolgt ist. 

Es wird daher nochmals darauf hingewiesen, daß 
in Zukunft keine Rechnung mehr bezahlt wird, der 
nicht ein schriftlicher Auftrag der Militär-Regie- 
rung, des Requirieramtes, der Stadt, des Arbeits- 
amtes, des Ernährungsamtes usw, beiliegt. Ausge- 
nommen hiervon sind Daueraufträge, z. B, für regel- 


wickeln, 20 Heimarbeiterinnen für Puppenanferti- |mäßig wiederkehrende, dem Umfang nach festge- 


gung, Material wird gestellt, 2 perfekte Lederstep- 
perinnen, 1 Waschfrau für Wächerei, 1 Sprechstun- 
denhilie perfekt f, Zahnarzt, - 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 25. November bis 1. Dezember 1945 


1. Geburten: 
November: 
23, DEE Straub, Postinspektor, Mutlangerstr, 103, 
1 Sohn 
23. Walter Schneider, Kernmacher, Straßdorf, 
1 Sohn 
Hermann Held, Gärtner, Wustenriet, 1 Sohn 
„ Josef Moravec, Kraftfahrer, Rosenstraße 3, 
1 Tochter 
. Eugen UÜberi, Silberschmied, Honiggasse 39, 
1 Sohn 
. Georg Fahnauer, Kraftfahrer, Ledergasse 3, 
1 Tochter 
. Leonhard Tafelmaier, Flaschner, Kappel- 
gasse 8, 1 Sohn 


A II. Sterbefälle: 
November; 
. Emilie Bähr 'geb. Allmendinger, Witwe, Unter- 
böbingen, 58 Jahre 
. Georg Vogel, Sohn des Paul Vogel, Lorch, 
Kirchstraße: 50, 1% Jahre 
. Jork Schröder, Sohn des Hans Joachim Schrö- 
der, Mauchstraße 6, 7 Monat 
. Bernhard Kienhöfer, Bauer, Reitprechts, 61 J. 
. Karl Egggensperger, Postassistent i. R., Roman- 
gasse 2, 67 Jahre 
. Jakob Maile, Dienstknecht, Utzstetten, 68 J, 
, Sylvester Zeller, Goldschmied, Rechberg- 
straße 25, 62 Jahre 
27. Barbara Pantleon geb. Bühr, Witwe, Möhler- 
straße 14, 71 Jahre 


27. Maria Schneider geb Ritter, Bocksgasse 20, 
84 Jahre, € 
28. Hortensia Buch geb. Weitmann, Witwe, 
81 Jahre 
28. Ernestine Gröger, Böhmenkirch,”3 Monat 
28, Katharina Deckert geb. Metzger, Parlerstr. 26, 
62 Jahre, 
30. Frida Steeb geb, Vetter, Eschach, 36, Jahre 
Dezember: 
1. Ingeborg Finger, techn, med. Assistentin, Ober- 
BER he 78, 23 Jahre 
1. Maria Seyboldt ’geb, Miller, Witwe, Buchstr, 46, 
74 Jahre ' 
2. Wilhelmine Thiel, geb. Thalheimer, Witwe, 
Joseistraße 15, 68 Jahre 
III. Eheschließungen: 
November: 
30. Ottmar Hansert, Schlosser, 
und Elisabeth Reißmüller, 
sterlesstraße 4 
Rudolf Möglich, Metzger, Wilhelmstraße 43 und 
Elisabeth Schwänzle, ohne Beruf, Wilhelm- 
straße 43 


’ 


Klösterlesstraße 4 
Verkäuferin, Klö- 


30 


Dezember; 
1. Wilhelm Riek, Schmied, St. Katharina 1 und 
“Theresia Wolf geb, Holzner, Hausfrau, Ellwan- 
en, Woligangstraße 9 


1. Ernst Saur, Friseur, Weißensteinerstraße 7 und 
Liselotte Weller, Verkäuferin, Weißensteiner- 
straße 7 


1. Kurt Bader, Schlosser, Honiggase 33 und Erna 
Rusch, Hausgehilfin, Vordere Schmidgasse 52 





Nach einer Anweisung der Militärregierung können im Mitteilungs- 
blatt vorerst keine Anzeigen mehr aufgenommen werden. 





legte Lieferungen, ’ 

Es liegt daher im eigenen Interesse der Firmen, 
daß sie Aufträge nur entgegennehmen, wenn eine 
schriftliche Auftragsverfügung der 
genannten Stellen vorliegt, i 


- An alle Handwerker! 
Ausführung amerikanischer Aufträge 

Es besteht dringend Veranlassung, darauf hin- 
zuweisen, daß Aufträge won amerikanischen 
Dienststellen, die den Handwerkern über das Ar- 
beitsamt auf dem Wege der Dienstverpflichtung 
ordnungsgemäß Zah werden, vordringlich 
und unter strenger Beachtung der gestellten Frist 
unbedingt ausgeführt werden müssen, Die von den 
amerikanischen Behörden geforderten Arbeiten 
müssen vor allen anderen durchgeführt werden. 

Bei Nichtbefolgen einer ienstverpflichtung 
setzt sich der verpflichtete Handwerker Strafver- 
folgung, aus, 


Der Kleingärtner-Bund Gmünd E.V. 
teilt mit: 

Der bestellte ‘Samen ist eingetroffen und kann 
ab sofort in den Nachmittagsstunden abgeholt 
werden, hi 

Infolge Knappheit konnten nur Sortimente ge- 
liefert werden. Die Mitglieder des Stadtgebietes 
Weißensteinerstraße-Rechbergstraße holen den 
Samen bei Jos, Unfried, Bischof- Kepplerstr. 2. 
Die.des östlichen Stadtgebiets mit der Grenze Mut- 
langerstraße - Baldungstraße - Oberbettringerstraße 
bis Kurve bei Jos, Fuchs, Buchstr. 26. Alle 
übrigen Mitglieder bei Karl Stöffler, Klaren- 
bergstraße 84, 

Wir haben noch eine größere Menge Pfitzer- 
samen auf Lager, Vorwiegend Kopf- und Winter- 
salat, Endivien, Wirsing u a. Dieser wird auch an 
Nichtmitglieder abgegeben. Nur zu haben 
der 84, 3 

Um den hiesigen Gartenbaubetrieben einen 
Überblick über die im Frühjahr benötigten Früh- 
gemüsesetzlinge zu geben, ersuche ich unsere 
Mitglieder, mir bis mitte Dezember ihren Bedarf 
zu melden. 





Rotationsdurck der Rems-Druckerei 


Sigg, Härtel & Co., Schwäb, Gmünd 


Personen über 3 Jahre 
Personen bis zu 3 Jahren 


Weihnachts-Sonderzuteilung: 


für alle Normalverbraucher und TSV in Fleisch und 
Schlachtiett und in Butter auf Abschnitt 59 


für alle Normalyerbraucher, ‚Teilselbstversorger und 


je 250 g auf Abschnitt 43 und 44 der Karten für Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger und Vollselbstversorger bis 6 Jahren 


4 kg wöchentlich 
1 kg wöchentlich 


Speisekartoffeln für die 83, Zuteilungsperiode, 
und 538, i 





Die Warenabgabe erfolgt nach den auf den Karten 
aufgedruckten Mengen, 


tversorger auf Abschnitt 60 





N) 





"Brennholz für alte Leute 


Alleinstehende alte oder kränkliche 


Personen können eine beschleunigte Zu- 
teilung des Brennholzes erreichen, wenn sie 
Stadtkämmerei* (Rathaus 





alsbald der 
Zimmer Nr, 3) ihre Anschrift mitteilen, 


Der komm, Oberbürgermeister, 


Achtung! Personalausweise! 


Von sämtlichen Anträgen, die vor dem 25, 
11. 45 hier abgegeben wurden, können die 


Ausweise safort auf dem Polizeiamt (Neben- a 


bau Zimmer 3) abgeholt werden, 
k Polizeiamt, 


‘Das Eichamt Aalen 


unterhält am Mittwoch, den 12. und Donnerstag, den 
13. Dezember 1945 in Gmünd (Kornhaus) eine. Eich- 


stelle, "die in der Zeit von 8-16 Uhr für alle an- | 


fallenden Eichungen geöffnet ist. 


Bügeleisen nurnoch gegen Bezugsmarken 


Nach einer ne des Landeswirtschaftsamtes 
dürfen elektrische Bügeleisen nur noch gegen Be- 
zugsmarken oder Sammelbezugsscheine geliefert 
und bezogen werden. 

(Im Warenverzeichnis (Anlage zu AO 1/45) sind 
die elektrischen Haushaltbügeleisen unter II zu 
streichen und unter la — Bewirtschaftete Erzeug- 
nisse — 'aufzunehmen,) 


Genehmigung von Verkaufsstellen 


Die Genehmigung zur Errichtung einer Ver- 
kaufsstelle für kunstgewerbliche Gegenstände 
(eigene Erzeugnisse) ist erteilt worden an Josef 
Maier, Gmünd, Laden Bockgasse 28. 


Die Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn 


innerhalb von 14 Tagen vom Zeitpunkt der Veröf- 


fentlichung ab keine Beschwerden beim Landrats- 


amt eingegangen sind bezw. eingegangene Be- 
schwerden abgewiesen wurden. 
“ER 

Die Genehmigung zum Schmuckwareneinzelhan« 
del ist erteilt worden an Herrn Paul Laur, Para- 
diesstraße 2, 

Diese Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn 
innerhalb von 14 Tagen vom Zeitpunkt der Be- 
kanntmachung ab keine Beschwerde beim Landrat 
eingegangen ist bezw. eingegangene Beschwerden 
zurückgewiesen sind, | 


Züge Gmünd— Göppingen 
Ab 3. 12. 45 terkehren folgende Züge: 


Schwäbisch Gmünd ab 5.25 Uhr 
Göppingen “an 7.15 Uhr 
Göppingen ab 17.35 Uhr 


Schwäbisch Gmünd ab 19.25 Uhr 


ED E 












































Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samsta: ich ei = “ i ü i 

: S 5 01 hr stag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung ‚des Bezugspreises. Bestellungen 
die Rems-Druckerei Schwäb, Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd, 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 15. Dezember 1945 Preis 10 Pfg. 


Ernährungslage ernst, aber nicht verzweifelt! 


Die Aussichten für die künftige Versorgung in der amerikanischen Zone Württembergs 










Zur Durchführung der Aufnahme und Einglie- 
derung aller im Kreise und der Stadt Schwäb, 
Gmünd zugewiesenen Ostdeutschen ist gemein- 
sam für den Kreis und die Stadt Schwäb. Gmünd 


































































E Ber ee A a sua Bir Ei von N sieben een rn ein Gelbe Dane zum Der ang von 1500, den wir er ein Amt 
x $ E ? ür| Zucker je Versorgungsperiode geben wollte, würden |seit kurzem gegen die alten 1350 eingetauscht ha- i 
Er: Da) ee anuerelt worden, Sie dafü in einem nat 5600 a benötigt, also | ben, ist nicht hoch Aber werden wir ihn beibehal- zur Aufnahme und Eingliederung der Ostflüchflinge 
iches Bild von den Ernährungs- | beinahe soviel wie die ganze Jahresernte beträgt:|ten? Oder werden wir mit einer neuen Kürzung (Aufnahmeamt) 


, mit denen wir heute. und in Zukunft zu 
en haben. Die Ernte wird ausreichen, uns 
inter über bis zum April leidlich zu versor- 
ber sie wird, vor allem wenn die Flücht- 
den Ostgebieten mitversorgt ‘werden müs- 
cht ausreichen, um den Anschluß. an die neue 
e zu finden, Das ist in dürren Worten die 


rechnen müssen? Darüber werden die im Dezem- 
ber stattfindenden Konferenzen erst Klärung brin- 
gen. Heute liegen die Verhältnisse so, daß wir 
ohne Zuschuß nicht auskommen. Wir 
haben schon schwere Wochen hinter uns. In den 
Mühlen war kein Weizen, kein Mehl, die Stuttgar- 
ter Bäcker hatten nur noch Vorräte für acht Tage, 


Wenn wir keine Zufuhren erhalten, werden wir 
auch im neuen Jahr keinen Zucker zu sehen be- 
kommen, Es wird schon viel sein, wenn es gelingt, 
die Erwachsenen mit 1,5 Kilo Zucker im Jahr zu 
versorgen. Die Versorgungssätze der Kinder sollen 
dagegen aufrecht erhalten werden, 


Schäriere Erfassung notwendig 


gegründet worden. Mit der Leitung des Amtes 
wurde Herr Franz Czisch beauftragt. Der 
Sitz des Amtes ist im Landratsamt Zimmer 24, 
Fernsprechnummer 2748, Apparat 05. 















Alle Behörden werden hiermit angewiesen, 












































































































































tion: nicht so günstig, aber auch nicht so un- nd 1 n nr ‚1: Herrn Franz Czisch bei der Durchführung seiner 
' wie die umlaufenden Gerüchte sie schildern, | Die Ernährungslage ist nach solchen Ernteergeb- ns nd vo Tonske Weirenmabl Amtstätigkeit jede erforderliche Unterstützung 
nissen ernst. Sie wird nicht gerade günstiger durch abgegeben. Für den Monat Dezember sind weitere | zu gewähren, 
ich den Mitteilungen von Direktor Stooß, dem kein Ei mehr gesehen haben und auch in den näch-- ! mit i ; 
ve en für ‚Ernährung und Landwirt- sten Monaten kaum sehen werden, daß das Ge- DIRHRUE: Taaeı Mn: Tai ee Mersorgung der Rudol ph. Burkhardt 
abarg rs ag end en fur Nox nn viel zu knapp ist, und auch sonst Mangel} industrie zu beliefern. Die Sterblichkeitszahlen f 
g von on- |herrscht. Die Ernte selbst dürfte daran nicht so sprechen eine zu deutliche Sprache, als daß man | InuNMmmmITmEEITEREEEETENERRTEERTTNNETTEEETETREEERIGTERNRENANE 
a dem Brot Gerste beigemischt wird und die | Erfassung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und | di x ir ha i i fl i 
a > g ite. Wie wir hören, ist z. B. die Sterblichkeit 
enernte 30000 Tonnen beträgt, stehen rund |die geringe Ablieferungsfreudigkeit der Bauern. ne nam, ; a] chluß 
0 Tonnen Bd a ergung, Bei einem | Seit dem Zusammenbruch ist wie auf allen Gebie- ar a es ee En Neue Ladens zeiten 
BR NEESteNE onnen für die Ver-|ten auch in der Landwirtschaft so manches anders | Regierung ist bereits um zusätzliche Lebensmittel-| Ab sofort gelten für den Kreis Gmünd fol- 
Monate. Der Verbrauch hat sich in den letz- |sich die Regierung besonders angelegen sein lassen, i 
Ben eriadie erhöht, ao 16 a0 Au an Sie will vor Aue ne Iadyanıeg a Uhen er mil Im Verrechnungsweg gegen KeaM Bäcker 
n at, im wesentlichen durch die Er-|zeugnisse schärfer als bisher erfas- . N . Di f i PI@R 
ig der Rationen und durch die bereits be-|sen. Das soll durch Appelle an die Ablieferungs- Eaposasnsel onen eeuen. ee „N täglich 8-16 Uhr, Montag geschlossen, 
Arbeitskräften und die Verzögerung der |miensysteme vorgesehen für nders gute Lei- Br ä sl; f | 
arbeiten iäfolge der Stromsperren hat auf|stungen, 2. B, ii nn dar a an TE eebere Kcleniate: täglich 8—16 Uhr, Dienstag geschlossen, 
bli eferung ungünstig gewirkt, Neben vor-|rüben hat die Militärregierung Prämien abgelehnt), portartikeln sollen dannidie auslän- Lebensmittelgeschäfte 
ich ablieferungsfreudigen Kreisen wie Ulm, | Preiserhöhungen kommen dagegen, so sehr sie von|dischen Nahrungsmittel bezahlt wer- tägli 
äglich 8-16 Uhr, 
mit der Erfüllung des Kontingents noch im | Wirtschaftsminister Andre mitteilte, werden für |mit di Lief die V lücke bi: 
tand. Es ist deshalb angeordnet worden, daß|37 verschiedene landwirtschaftliche Erzeugnisse an ee et MB 
m 30, November die Hälfte des Ablieferungs- | Staatszuschüsse gewährt, die Allein für Nordwärt- ee BR L Les., u ;abgewariet täglich von 8—-16 Uhr, Nacht- und Sonntags- 
rfüllt sein muß. temberg dem Staatssäckel 60 Mill. RM. im Jahr Fordesunden dar Ländwiricheit dienst besonders geregelt, 
gel x tragbar sind, ist klar. Aber sie durch Preiserhöhun- Was wir aus eigener Kraft schaffen können, muß Teztil- und Schuhhandel 
snteergebnis ist bei Kartoffeln etwas gen abzugelten, wäre gefährlich, Eine bessere Er-|selbstverständlich getan werden. Zu diesem Zweck Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9 bis 
a Bei N er assung setzt natürlich auch eine systematische Be- |hat Landesdirektor Stooß ein Programm für die 
Verfügung, dem einschließl, der Schweine- |in dem übrigens die Städter genau so sündigen wie | im Jahre 1946 vor noch viel. schwierigeren Verhält- Sonstiger Einzelhandel 
ein Gesamtbedarf in Nordwürttemberg | die Bauern, Und schließlich will man auch durch | nissen stehen werden als heute. Er forderte als er- täglich 9—16 Uhr, 
600.000 Tonnen gegenübersteht, Der Fehl- |, Janmäßige und vernünftige Lenkungjstes ausreichende Düngermengen, als zweites 
‘on 126000 Tonnen sollte durch Kartoffel- | der Erzeugung und des Abstazes einen günstigeren ; die Beschaffung des erforderlichen Saatguts, als| Tabakwarenhandel 
de Bes Mittwoch und Samstag 9-1 
is jetzt nur 44.000 Tonnen geliefert. Man} sagte, von der kreiseigenen Politik abgehen zueiner|nen, als viertes den Wiederaufbau der zer- AJETIOED Kay anlage Dal RT, 
im Frühjahr mit weiteren bayerischen Liefe- | zentralen Landeslenkung. Und auch bei der Län- |störten Dörfer und ‚Gehöfte, und als letztes die ge- 
o . , 1. ur derpolitik will man nicht stehen bleiben, man will|nügende Anzahl von Arbeitskräften, Es ist Dienstag und Freitag 12—16 Uhr (Annahme- 
a Z I egle | sie zur Zonenwirtschaft erweitern. Der Ausschuß | nachgerade grotesk, daß die Landwirtschaft immer zeiten), 
= - fir Ernahrüng und Ländwietschait beim Länderrat as Nee en muaniel an AEROHARSENen leidet, 
wi) ie amerikanische Zone zu einem Erzeu- |obwohl zehntausende r und vor allen jun- 
1 11} achtsfeier der Nothilfe gungs- und Verbrauchsgebiet machen. Die nächsten 





















Zu wenig Brotgetreid: ee : f Fr 
g g e den Hinweis, daß die Städter seit vielen Monaten 6000 Tonnen in Aussicht gestellt, Wir werden da- Der Oberbürgermeister: Der Laudrati 
Brotgetreide aus der Ernte 1945 gerech- | sehr schuld sein, als die oft nur unsystematische |die Gefahr der Unterernährung bagatellisieren 
ngsperiode reicht der Vorrat also bestenfalls] geworden. Hier wieder Ordnug zu schaffen, will lieferungen bemüht. Wie Wirtschaftsminister An- gende Geschäftszeiten: 
tbare Mitversorgung der Flüchtlinge, Der Man-|bereitschaft der Bauern erfol en, weiter sind Prä-|halten, In zwei bis drei Monaten, meinte Wirt- | Metzger 
heim, Heilbronn und Ludwigsburg stehenden Bauern gewünscht werden, nicht in Frage. Wie den. In welchem Umfang es möglich sein wird, 
Apotheken 
Kartioffelversorgung wird ausreichen kosten! Daß solche Subventionen auf die Dauer un- 
13, Samstag 9—16 Uhr, 
'ämpfung des Schwarzhandels: voraus Landwirtschaft entwickelt, ohne dessen Erfüllung wir a2 
ien aus Bayern gedeckt werden, jedoch hat | Effekt erzielen, Man will, wie Direktor Stooß | drittes ausreichende Versorgung mit Gespan- 
Herstellungs- und Reparaturbetriebe 
Friseure 
ger Männer keine Beschäftigung haben oder haben 





ER F o Monate werden zeigen, ob das möglich ist. Schließ- | wollen. Für die aus der andwirtschaft abgezo- Manch nd 

'othilfe ladet nocheinmal alle unter ihre} ich wird na auch über die Zonenwiriachait. hit- Sa ve puren aan: an le ar ie: Gaststätten 

uung fallenden Familien mit Kindern (Ost-| ausgehen und wieder die alten natürlichen Wirt- Er Kies EI EDEHANGEO, IH an KR EIUcHLUnge aus dem täglich mindestens 11—14 und 17—20 Uhr. 
> i tzt den k , ist bei dı 

Mage, KZ-Häftlinge, Evakuierte, sehr Be-|"«haftebezichungen zu ihrem Recht kompıen lassen,| „Er un AIR a en Teil alten Män- 


\ u nn | 3 N: Ausnahmen hiervon sind nur mit meiner Ge- 
der Stadt Schwäb. Gmünd) zu ihrer Zusätzliche Lebensmittel gegen Exportartikel Bari rer A nehmen. | Be: nehmigung zulässig. Die Oeffnungszeiten sind 
Weihnachtsfeier 


Doch das sind spätere Sorgen. Zunächst inter-Jdienstes der Stadtjugend nicht herum- sichtbar an der Ladenaußenseite anzuschlagen, 
ine Kinderbescherun; g statt, An- essiert uns, ob wir die heutigen Rationen angesichts |kommen, wenn diese. Frage einigermaßen gelöst Der Landrat, 
ngen auf der Geschäftsstelle der Nothilfe; 


der Ernteverhältnisse überhaupt aufrecht erhalten werden soll. (Stuttg.. Ztg.) 
ksgasse, Taubstummenanstalt, Zimmer 54. Sonderzuteilung Zucker 


tlose, die beabsichtigen, sich am Hl,Abend Aufruf zu tätiger Hilfe für die Ostflüchtlinge Diejenigen Personen, die in der letzten Zeit 


10. 12. is 6. 1, i 

ler Wärmestube „zum Falken’ aufzuhalten, Zu den gewaltigen Lasten des verlorenen Die Türen auf, die Herzen auf! Denk, du Teen Dino Lrnibel den Kartenaus- 

pe " r Pa > A > erg: al 4 gabestellen in Zugang kommen und diejenigen, 

en gebeten, sich ebenfalls auf der Ge- Krieges kommt in diesen Tagen als neue Auf- selber stündest draußen in _\ interkälte und | die nicht vorbestellen konnten, erhalten die 400 

5 gabe die Aufnahme und Eingliederung der Ost-|dünnem Kleid, mit bloßen Füßen im Schnee,|G, Weihnach k f Frig 

sstelle der Nothilfe anzumelden. Hlüchtli Die Unterbri Ostflücht- | heimatl Edkr Such on Herb ramm Weihnachtszucker auf den Lebensmit. 

A lüc tlinge, Die a he Js e% -|heimatlos auf der Suche nach einer Herberge. |teikartenabschnitt Nr. 60 der 83. Zuteilungs- 

Il linge ist keine vor I BORAEER, pe Aus Wer jetzt daheim ist und sein Tor verriegelt, periode ohne Vorbestellung. Werden an Stelle 

ernde. Die ee en a0 ale Wer jetzt sein Brot hat und nicht teilt, von Lebensmittelkarten für den Rest der Zu- 

wirkliche Heimat finden, ie zweckmäßige| Das Feuer löscht und seinen Mund versiegelt, teilungsperiode Reise- oder Lebensmittelmarken 
erungen in den Städten und den noch vor- Verteilung nach Berufs- und Beschäftigungs- 
denen Reserven der Bauern braucht also bei der |möglichkeit, religiöse Betreuung usw. wird 


Auf seinem Lager ruht und müßig weilt, ausgegeben, so erhalten die betreffenden Per- 
elversorgung keine Spannung zu entstehen. |möglichst Rücksicht genommen, — An alle 


Wer noch sein Kleid hat und es nicht zerschneidet, |sonen Berechtigungsscheine, 
5 . , ‚ Wer noch zwei Hände hat und sie nicht rührt, Der nicht vorbestellte Zucker kanı i 
Fleisch- und Butterration vorerst gesichert Kreise ergeht daher die Aufforderung zu tat-| Djs Freuds liebt und, keinen Kummer leidet, den nschelshienden: Werkauksstellen een 
uch mit Fleisch geht die Rechnung per saldo kräftiger Mitarbeit, Rasche Hilfe er not! N 
ır auf, Pro Versorgungsperiode stehen für Freiwillig soll diese Hilfe sein! 


Ein Herz noch hat und keine Külte spürt, werden; 
: r ne Und wen 'h.nie die Liebe üb di f 
ürttemberg 2850 Tonnen zur Verfügung bei Zwangsmaßnahmen sollen, soweit wie möglich, ehe ha a en Sämtliche Verkaufsstellen des Konsumver- 
'esamtbedarf von 3031 Tonnen, Der Fehl-|vermieden werden. Am kommenden Samstag 









































































rechnen können, Bei den umfangreichen 























Und wem kein Werk in dieser Nacht gelingt, Frege 
1 eins im Kreis, 
IRIE ALLER LLelamı KiBln 2 enschun. fanden, Firma Franz Bauch, Schwäbisch Gmünd, 



























ist unter Berücksichtigung der. Selbstversor- |und Sonntag werden Handzettel verteilt Ihm ein köi Kefiante dringt, 
nicht besonders groß. Ein Ueberschußgebiet für | werden, in die Meldungen eingetragen werden Auf Mn rg en he et Marktplatz, 
wie früher, ist Württemberg allerdings nicht | sollen, wieviele Personen in die Familie oder in| gr hleibe stumm und starr bei diesem Leid. Firma Adolf Schleicher, Schwäbisch Gmünd, 
die Wohnung aufgenommen werden können, Ihr aber, Schwestern Christi, und ihr, Brüder, Hahnenbach, 















Butterverbrauch pro Periode wird mit 900 
ziemlich genau durch die anfallende Pro- 
n Basekh Dagegen müssen wir den Käse- 

mit 270 Tonnen nahezu zur Hälfte durch 
ten im Kompensationsweg decken. Man_ hat 
ft, im Sommer eine Fettresrve von 900 Ton- 
zu bilden, es kamen jedoch nur 400 Tonnen 
nen, Es soll jetzt eine bessere Fettbilanz 
strengere Milchkontrollen erreicht werden. 
ungen im Landkreis Ludwigsburg haben mit 
gründlicheren Kontrolle eine : Erhöhung der 
blieferung von 0,54 auf 1,1 Millionen Liter 


:icht. 

Schlechte Zucker-Aussichten 
im Zucker lassen die Ernteergebnisse in un- 
n Gebiet leider keine Hoffnung auf hausfrau- 
ie Weihnachtswünsche. Es soll zwar eine kleine 
/eihnachtszuteilung erfolgen, aber sie wird manche 


Jeder hat so die Möglichkeit, zu entscheiden, ob 
er ein Waisenkind, Bub oder Mädel, einen 
Mann oder eine Frau oder eine Familie aufneh- 
men will. Auf diese Weise kann über den be- 
reits beschlagnahmten Wohnraum am „rüebe, 
sten verfügt werden. Darüber hinaus wird noc) 
um weitere Meldung von Wohnraum (über den 
beschlagnahmten hinaus) gebeten. Alle nähe- 
ren Einzelheiten sind aus dem zur Verteilung 
kommenden Handzettel zu ersehen. 

Denken wir daran, daß nur durch wahrhaft 
soziale Tat es möglich sein wird, der kommen- 
|den Not Herr zu werden. Auf die Opferbereit- 
schaft jedes Einzelnen wird geachtet werden. 


Firma Karoline Maier, Untergröningen, 
Firma W,. Weißmann, Alfdorf, 

Firma Gottfried Knödler, Pfahlbronn und 
Firma Ludwig Wahl, Eschach, 


Kreisernährungsamt, 


Was wollt ihr tun in dieser kalten Zeit? 


Amt zur Aufnahme und Eingliederung 
der Osttlüchtlinge (Aufnahmeamt), 















* Nach einer Mitteilung aus Berlin, hat Münz- 
direktor Dr. Hanns Moser bei den Kämpfen 
um Dahlem im April ds. Js. den Tod gefunden. In 
Gmünd wird diese Nachricht bei Vielen Teilnahme 
finden, hat sich doch der Verstorbene in den Jahren 
1920-30 um die Gründung und Erhaltung des For- 
schungsinstituts große Verdienste erworben. Die 
Gmünder Industrie, mit welcher Bergrat Dr. Möser 3%11 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 
auch in seiner Berliner Wirksamkeit verbunden | 


F MeLS blieb, verdankt ihm viele gern gegebene praktische Mittwoch 19. Dezember: 
— Es wird viele geben, die. Kache Mens Anregungen, are eg 8 Uhr abends Gemeindehaus Bibelstunde (Geiger) 
\ che | Opfer äußerlich das Zeichen und den Beweis| „ 5; B Sb ER Sonntag 16. Dezember: 
artungen enttäuschen, Die Lage ist nicht gün-| Jiner inneren Umkehr geben und so einen Bei- TER Arsen ey = Ite Kirch 
und die Zukunft ichten sind noch ungün- : 5 1" |Schwäb, Gmünd ausgegebenen Polizeiplaket 9 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
Nach Schät an ea 1945 in Nord- | trag zur inneren Befriedung unseres durch Lei-'en Nr. 38 und 57 sind verloren gegangen und {ll Uhr Waldstetten,.Evang. Gemeindehaussaal 
ee denschaften zerrissenen Vaterlandes leisten werden hiermit für ungültig erklärt. Landes- N 3 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus (sämtlich 


h Won. ee Weon a gr ge wollen, Solche Zeichen werden nicht übersehen, |polizei-Kommissariat des Kreises Schwäb. Gmind, Friedhoft) 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 16. Dezember (3. Advent): 
8 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
%10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 






























Nr. 26 / Seite 2 


‚Auf Anordnung der Militär-Regierung Schwä- 
isch Gmünd werden mit sofortiger Wirkung 
ie Sperrzeiten wie folgt geändert: 

an Samstagen und Tagen vor gesetzlichen 
Feiertagen 23.30 Uhr 

an übrigen Tagen 22,30 Uhr 

in der Nacht vom 24. zum 25. 12. 1945 3 Uhr 
in der Nacht vom 25. zum 26. 12. 1945 3 Uhr, 


Landespolizei-Kommissariat 
des Kreises Schwäb. Gmünd 


Stadtpolizei-Kommissariat 
Schwäbisch Gmünd 


Rückgabe der Meldekarten 


Die bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten der 
83. Periode (Dezember-Ausgabe) vom Ernährungs- 
amt zurückbehaltenen Meldekarten 
sind von den Inhabern oder deren Vertreter beim 
Arbeitsamt, Schwä Gmünd, Asyl- 
straße 4 (Zimmer Nr. 1/Schalter) vom Don- 
nerstag 20, bis Samstag 22. Dezember 
1945 wie folgt abzuholen: 


Buchstabe A—N Donnerstag 20, 12. 1945 von 9—12 
und 14—16 Uhr 

Buchstabe O—S Freitag 21. 12, 1945 von 9—12 und 

14—16 Uhr 

Buchstabe T—Z Samstag 22, 12. 1945 von 9—12 Uhr. 

Die festgesetzten Zeiten sind unbedingt 

einzuhalten, da eine spätere Ausgabe der ein- 

behaltenen Meldekarten infolge der Feiertage in 

der darauffolgenden Woche nicht erfolgen kann, 

Arbeitsamt Schwäb, Gmünd. 


Einwohnerzählung 


Alle Personen, einschließlich der Ausländer, 
sofern sie nicht in Gemeinschaftslagern unter- 
gebracht sind, die ihren Fragebogen noch nicht 
abgegeben haben, werden aufgefordert, diesen 
bis spätestens Montag 17. Dezem- 
ber 1945 auf dem Rathaus, Zimmer 27, II. 
Stock, abzugeben. 


Der komm, Oberbürgermeister. 


Postschalterstunden 


Ab Montag 17. Dezember 1945 sind die Postschal- 
ter beim Postamt I und II wie folgt geöffnet: 
Werktags: von 8.30 bis 12.00 und von 14.00-17.00. 

Die öffentliche Fernsprechstelle und Telegramm- 

annahme beim Postamt II von 8.30—18.00. 
Sonntags: nur beim Postamt II die öffentliche Fern- 

sprechstelle und Telegrammannahme von 10.00 

bis 12.30. 

Beim Postamt I sind die Schließfächer werk- 
tags von 8.00—-17.00 zugänglich. 


PKW-Fahrten untersagt! 


«*Näch' Anweisung des Wirtschaftsministeriums sind 
ab"830%o’rt sämtliche Fahrten mit Personenkraft- 
wagen, Krafträdern und sonstigen mit Benzin ange- 
triebenen Fahrzeugen untersagt. 

Die bereits ausgestellten Trip 
Tickets sind ungültig und sofort an die 
Fahrbereitschaft zurückzugeben, 

Von dieser Verordnung sind ausgenommen 
die Kraftfahrzeuge der Behörden, Aerzte, Hebam- 
men, Feuerwehr, Polizei und die Krankenkraft- 
wagen; die Trip Ticket hierüber sind nicht zurück- 
Zugeben. 


Ä 


Maßnahmen 
zur Verhütung ansteckender Krankheiten 
Nach einem Befehl der Militär-Regierung hat 
das Innenministerium angeordnet, daß vom 
Staatl. Gesundheitsamt regelmäßig auf anstek- 
kende Krankheiten zu kontrollieren sind 
1. alle Betriebe, die mit Herstellung, Ver- 
arbeitung, Transport und Verkauf von Le- 
bensmitteln zu tun haben 

2. alle Uebernachtungsheime 
ähnliche Unternehmen. 

Die Betriebe werden vom Gesundheitsamt 
öntsprechend belehrt werden, 

Es darf in diesen Betrieben niemand ohne 
amtsärztliches Zeugnis neu eingestellt wer- 
den, das beim Betriebsinhaber zu hinterlegen 
ist. Jeder Betrieb hat eine Kontrolliste 
in einfachster Form anzulegen, in die das Ge- 
sundheitsamt jedesmal unter Datumsangabe sei- 
hen Vermerk einträgt, 


Staatliches Gesundheitsamt, 


Nochmals: 
Sprechstunden auf dem Landratsamt 
Es muß nochmals nachdrücklich darauf hin- 
ade werden, daß die Sprechstunden auf 
em Landratsamt. nur vormittags sind. 
Manche glauben noch immer, sie könnten 
ruhig auch nachmittags kommen und die Be- 
amten mit ihren möglichst langatmigen Aus- 


und 


angesichts der zu bewältigenden dringenden 
Arbeiten. 


Schließlich Montag bis Freitag 11—12 Uhr, 
Siedlungen für Ostflüchtlinge 


Das Aufnahmeamt will die Vorarbeiten zur ‚Er- 
fichtung von geeigneten Siedlungshäusern für Ost- 


flüchtlinge aufnehmen. 


Alle aktiv interessierten Personen bitten wir, sich 


Auf dem Aufnahmeamt zu melden. 


Wildern nach wie vor verboten! 


Es wird darauf hingewiesen, daß das Fangen von 
Wild mittels Schlingen verboten und strafbar ist. 
Daneben kommt natürlich Bestrafung wegen -Wil- 


derei in Frage. Der Landrat. 














führungen hinhalten. Das geht einfach nicht 


Die Sprechstunde des Landratsamts ist aus- 


MITTEILUNGEN \ 


Aenderung der Sperrzeiten | Warenverkehr mit anderen Besatzungszonen 


f. Auf Veranlassung der US.-Militärregierung 3. Aufträge in die englische Zone 


Württemberg-Baden soll der Warenverkehr 
mit der französisch besetzten Zone von 
Württemberg, Süd-Baden und Saarpfalz 
wie folgt geregelt werden: 

Mit sofortiger Wirkung sind nicht nur die 
Warenbezüge aus der französischen Zone, 
sondern auch die Lieferungen in die 
französische Zone Württem- 
berg, Baden und Saarpfalz ge- 
nehmigungspflichtig. Die Anträge 
auf Warenbezug aus den, bezw. Warenlie- 
ferung in die französisch besetzten Gebiete 
sind auf dem vorgeschriebenen Formblatt in 
vierfacher Fertigung zu stellen und dem 
Landwirtschaftsamt zuzuleiten, das 
die Genehmigung der, amerikanischen und 
französischen Militärregierung einholt und 
den Firmen den Genehmigungsbescheid wie- 
der zuleitet. 

. Der gesamte Warenverkehr inner- 
halb der amerikanisch besetz- 
ten Zone (Württemberg, Baden, Hessen 
und Bayern) geht in Zukunft ohne Abstem- 
pelung der Aufträge vor sich. Bewirtschaf- 
tete Waren dürfen selbstverständlich nur 
gegen die vorgeschriebenen Bezugsrechte 
ausgegeben werden. 
















































Der Alliierte Kontrollrat hat durch Artikel II des| 
Gesetzes Nr. 3 vom 20. Oktober 1945 angeordnet, daß 
die Einkommensteuer und die Körperschaftssteuer 
für das laufende Kalenderjahr um 6,25 Prozent er- 
höht werden. 

Zur Durchführung dieser Bestimmung wird mit 
Genehmigung der mMilitärregierung Württemberg- 
Baden Folgendes angeordnet: 

Zum 10. Dezember 1945 zahlen alle zur Einkom- 
men- und Körperschaftssteuer Veranlagten einen 
Zuschlag zur Einkommen- und Körperschafts- 
steuer, der Sich mit 6%% aus der Summe ihrer 
sämtlichen auf die Einkommen- und Körperschafts- 
steuer 1945 zu leistenden Vorauszahlungen errechnet, 
soweit diese Zahlungen bereits geleistet oder noch 
in diesem Jahr zu entrichten sind. 
Zweck dieser Aufforderung ist, die veranlagten 
Einkommen- und Körperschaftssteuerpflichtigen zu 
veranlassen, eine Zuschlagszahlung zu entrichten, die 
— ähnlich wie bei den Lohnsteuerpflichtigen — einer 
25%igen Erhöhung der Einkommen- und Körper- 
schaftssteuer für das letzte Kalendervierteljahr 1945 
entspricht. Da die endgültige Steuer noch nicht fest- 
steht, muß die Erhöhung an die Vorauszahlung an- 
knüpfen. Nur werden die Vorauszahlungen wegen 
der Möglichkeit der Anpassung an die voraussicht- 
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"Ab Samstag 15. Dezember müssen die 
Fernsprechteilnehmer mit den Ruf- 
nummern 2300 bis 3099 wieder unter 
ihren alten, früheren Fernsprechnum- 
mern gewählt bzw. angemeldet wer- 
den, soweit die Teilnehmer mit Gens, der 
Militärregierung, des Landratsamtes und des Post- 
amts wieder angeschlossen werden konnten. 

Das amtliche Fernsprechbuch der Reichspost- 
direktion Stuttgart sowie das Dane 
nis für Schwäbisch Gmünd und Umgebung (Ausgabe 
1943) kann mit Ausnahme der Rufnummern ‚2000 bis 
2299 sowie der weggefallenen Partei- und Wehr- 
machtsanschlüsse und der aufgehobenen_ Privat- 
anschlüsse wieder benützt werden, Im Zweifels- 
falle kann von der Fernamts-Aufsicht und der Aus- 
kunft (Rufnummer 2500) Auskunft über Wieder- 
anschlüsse und Wegfall von Teilnehmem eingeholt 
werden, A 
Allen Teilnehmern wird zur Beachtung empfoh- 
len, den Fernsprecher nur aus wichti 
gem Anlass und nur so kurz als m $ 
lich zu benützen. Die technischen Möglich- 
















Kohlenbewirtschaftung 


Das Wirtschaftsamt wird in Zukunft die Koh- 
lenverteilung über sämtliche Gmün- 
der Kohlengeschäfte vornehmen. Um eine 
reibungslose Verteilung durchführen zu können, ist 
es erforderlich, daß nachstehend Buyellbe Koh- 
lenempfänger, die als lebenswichtige Betriebe aner- 
kannt sind, sich entscheiden, welcher Kohlenhänd- 
ler sie beliefern soll. Wechsel innerhalb einer Lie- 
ferungsperiode (12 Monate) ist nicht gestattet, 

Diese Meldung ist bis zum 27. Dezember 1945 bei 
dem Kohlenhändler, der als Lieferant in Frage 
kommt, abzugeben. Das Wirtschaftsamt wird die 
aus Stuttgart eintreffenden Kohlen gleichmäßig über 
die einzelnen Kohlenhändler zur Verteilung brin- 

en. Diese Regelung findet auf Hausbrand keine 

nwendung. 

Folgende Betriebe wurden It. Runderlaß 7/45 des 
Landeswirtschaftsamtes Stuttgart als lebenswichtig 
&nerkannt: 

1, Bäckereien 

2. Metzgereien 

3, Molkereien, Käsereien u. dgl. 

4, Gärtnereien 

5, landwirtschaftliche Betriebe 

6. Gaststätten (soweit It, RE. 7/45 genehmigt) 

7. Werksküchen 

8. Krankenhäuser und ähnliche Anstalten (z.B. 
Altersheime) 

9, Bäder 

10. Waschanstalten 

11. Aerzte (Kohle für Praxis) 

12. Apotheken 

13. Sonstige gewerbliche Betriebe (mit Militär- 
aufträgen) 

14. Sonstige gewerbliche Betriebe (mit wich- 
tiger ziviler Fertigung) A 

15, Behörden 

16. Schulen und Kirchen, Wirtschaltsamt. 


Abends kein Gas mehr! 


Ab heute, 15. Dezember 1945, kann abends kein 
‚Gas mehr abgegeben. werden, Stadtwerke, 















” Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 


Erhöhung der Einkommen- und Körperschaftssteuer 


lich geschuldete Steuer (durch Stundung) nicht im- 
mer in gleichen Beträgen entrichtet. Infolgedessen 
wird der Zuschlag aus der Summe sämtlicher 




















tember (infolge von Stundung) 0 RM, auf 10. Dez. 


RM.). Dieser Betrag wird nicht besonders angefor- 






Aenderungen im Fernsprechverkehr 


keiten sind seit Wiedereinschaltung der Teilnehmer 
geringer als früher. Der Fernsprecher wird bereits 
wieder sehr stark benützt, Längere Wartezeiten so- 
'wie -Belegtzeichen sind infolge der techn, starken 
Beanspruchung des Wähleramtes unvermeidlich, 












rungszeit von Gesprächen hemmen den Verkehr, be- 
schleunigen 
könen daher _ nicht 
Möglichst keine Auseinadersetzungen mit der Ver- 
mittlungsbeamtin! 
schwerden sind bei der Aufsicht (2500 oder 2841) 
vorzubringen. 














für Gmünd und Umgebung wird vorbereitet und in 
Bälde vorrätig sein, Das amtliche Fernsprechbuch 


lamts 2358 wird besonders hingewiesen. 


a —————————————————————————— 








Herr Rust 75 Jahre alt 


Am 17. Dezember 1945 vollendet eine be- 
kannte Gmünder Persönlichkeit, Herr Ernst 
Rust, der Seniorchef der Firma Gebrüder ° 
Deyhle, sein 75. Lebensjahr. Es sind nun- 
mehr 53 Jahre, daß Herr Rust in seinem 
Werk tätig ist. Der Aufstieg dieses Be- 
triebs zu einer führenden Firma der Silber- 
warenindustrie ist sein Verdienst. 


Ein Zufall wollte es, daß Herr Rust als jun. 
ger Mann mit 22 Jahren in England zum ersten- " 
mal mit der Silberbranche in yo han: Mae 
Als Auslandsvertreter der Firma Gebr. Deyhle ! 
machte er die Erzeugnisse seines Hauses in 7 
Ost und West, in Nord und Süd bekannt. Seine 
Reisen führten ihn von Rußland nach Spanien 
und von Skandinavien bis in den Orient, wo- 
bei ihm seine ausgedehnten Sprachkenntnisse 
vorzüglich dienten. : 
Die hervorragenden Leistungen des Herrn 
Rust fanden in seiner Aufnahme als Teilhaber 
ihre besondere Anerkennung. Seit dem Jahre 
1904 war er der alleinige Inhaber, und als sol- 
cher hat er in langjährigem unermüdlichem 
Fleiß, in Pflichttreue und Verantwortungs- 
bewußtsein den heutigen Weltruf des Hauses ” 
Deyhle begründet, Sein guter Geschmack, sein ; 
Sinn für das Formschöne und seine Anpas- 
sungsfähigkeit an die ausländischen Märkte 
kamen ihm hierbei vor allem zu Gute, 


Es ist eine Gnade, wenn Herr Rust sein 75. 
Lebensjahr in ungebrochener geistiger und 
körperlicher Frische begehen darf und es ist 
ein Verdienst, wenn er heute auf sein Werk 
zurückblicken. kann, das er in ununterbroche- 
ner Arbeit aufgebaut und gefördert hat, i 


Aus Dankbarkeit und Treue überreichte ihm 
die Belegschaft heute mit den besten Wün- 
schen eine Urkundenhülse, die ein Meister- ' 
stück der Silberschmiedekunst ist und vom 
hohen Können der Deyhle’schen Silberarbeiter 
zeugt, 

Wohl umschatten heute düstere Wolken die 
Firma, die als Familienbesitz das Lebenswerk 
des Jubilars darstellt; es ist zu wünschen, daß. 
Herr Ernst Rust noch lange Zeit in unvermin- 
derter Frische ihre Geschicke lenken kann und 
einen neuen Aufstieg miterleben darf. 


Der Kulturbeauftragte 


Schwäb. Gmünd gibt bekannt: } 
Am Dienstag, den 18. Dezember 19 Uhr spielen 7 
die Stuttgarter Kammerspieler im evangelischen 
Gemeindehaus. Auf dem Programm steht „Tor- 
quato Tasso von Johann Woligang v, Goethe, 

Vorverkauf Buchhandlung Joerg (bei der Johan- 
niskirche) mit Genehmigung der Militärregierung, 
Lizenz-Nr. 5034, 


Die Pilicht der Vermögensanmeldung 


Die Reichsbank macht darauf aufmerksam, 
daß eine größere Anzahl von Personen, die nach 
dem Gesetz der Militärregierung Nr. 52 zur An- 7 
meldung ihres Vermögens mittels Vor- 
drucks MGAF 1 verpflichtet sind, dieser Ver- 
pflichtung noch nicht nachgekommen ist. Die Reichs- 
bank hat bereits in Nr. 20 der „Mitteilungen“ vom ” 
17. November d. J. darauf hingewiesen, daß jeder 
Anmeldepflichtige ohne besondere Auffor- 
derung durch die Reichsbank der Anmeldepflicht «7 
zu genügen hat, wenn er sich nicht einer Strafe we- 
gen Unterlassung der Anmeldung aussetzen will. 

Die Reichsbank ersucht daher die Anmeldepflic! 
tigen noch\ einmal mit aller Dringlichkeit, die Vermö- 
gensanmeldungen nunmehr beschleunigt bei ihr ein- 
zureichen, Sie ist gerne bereit, jede gewünschte Aus- 
kunft am Bankschalter in der Zeit von 8% bis 12 Uhr 
zu erteilen. 


Anträge genau ausfüllen ! 


Bei der Bearbeitung der Bezugschein-Anträge hat 
sich herausgestellt, daß die meisten Anträge unvoll- 
ständig ausgefüllt sind. In der Hauptsache versuchen 
dabei die Antragsteller, sich durch unvollständige 
Angaben gegenüber Kontrollen zu decken, um unter 
keinen Umständen belangt zu werden, da ihre An- 
träge den Bestand nicht enthielten. 

Sämtliche Anträge, die nicht ge- 
nauestens ausgefüllt sind wandern in‘ 
den Papierkorb. Um eine gerechte Verteilung 
durchführen zu können, muß jeder Antragsteller 
seinen Bestand genau angeben, Wirtschaftsamt. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 2, Dezember 
bis 9. Dezember 1945 


Sterbefälle: 
Dezember: 

2. Uwe Thor Steinbrecher, Leutzestr.46, 3 Jahre 
3. Rosine Bauer, Rentnerin, ‚Wildeck 5, 75 Jahre 
3. Joachim Günther, Sohn des Karl Heinz Günther, 

Landarbeiter, Ledergasse 2, 3 Monate f 
4, Heinz Moosherr, Sohn des Eugen Moosherr, 

Kaufmann, Vord. Schmidgasse 39, 3 Wochen . 
5. Maria Precker, Rentnerin, Freudental 16, 87 J. 
7. Kreszentia Ginter geb. Ensle, Witwe, Uhland- 

straße 2, 81 Jahre 
7. Josef Dolderer, Bäcker, Wetzgau, 64 Jahre, 

Eheschließungen: 
Dezember: Ki 

Gerhard Kramer, Bankangestellter, Lessingstr. 7, 
und Margarete Schulten, Gruppenleiterin, Les- ° 
singstraße 7 3 
. Eduard Köhler, Dipl.-Ing., Taubentalstr. 26/., und 
Doris Rempis, kaufm, Angestellte, Goethestr, 3 
. Karl Langmaier, Schuhmacher, Klarenbergstr. 6, 
und Paulina Mayer, Haushälterin, Zeppelinweg 9 
Paul Köhler, Fabrikant, Alleestraße 7, und Sig- 
rud Feuerle, Schauspielerin, Hartstraße 7 
. Hugo Schiller, Werkmeister, Badmauer 6, und 
IALESER geb. TAepIn, ee 26 y 
i z o Werner, Goldschmied, Katharinenstraße 9, 
Es gibt keine neue Weisheit, und der ist der Wei- und Eli i imleiteri RN 
seste, der dies weiß und darnach handelt. } BE FARBEN IRL CAM. DORB nz 














bedürfen vorerst noch ‘der Befürwortung 
durch Abstempelung der deutschen und der 
Militärbehörde. Betriebe außerhalb Groß- 
Stuttgarts erhalten diese Befürwortung wie 
bisher durch ihr zuständiges irt- 
schaftsamt und die örtliche Militär- 
regierung, Betriebe in Groß-Stuttgart durch 
das Landeswirtschaftsamt, das „seinerseits 
das Einverständnis der Militärregierung her- 
beiführt. 


. Anträge für den Geschäftsverkehr 
mit der russischen Zone von Thü- 
ringen haben nunmehr auf Kompensations- 

basis a Aussicht auf Erfolg. Sie sind in 

gleicher Weise wie beim Warenverkehr mit 
der französischen Zone dem Landwirt- 
schaftsamt zuzuleiten, das sie der US.- 

Military Government Württemberg - Baden, 

Stuttgart, Olgastraße 13, zur Weiterbehand- 

lung mit der Militärregierung Wiesbaden 

vorlegt und den Firmen den Genehmigungs- 
bescheid wieder zustellt, Das dazu notwen- 
dige Formblatt ist beim Landeswirtschafts- 
amt, Abteilg. Warenausgleich, anzufordern. 


Wirtschaltsministerium 
— Landeswirtschaitsamt — 














































































































































geleisteten und noch zu leistenden (also nicht der ge- 
stundeten) Vorauszahlungen berechnet, aber des- 
wegen nur mit % von 25%, also 64%. 

Hatte z. B. ein -Steuerpflichtiger zu bezahlen auf 
10, März 200 RM., auf 10. Juni 200 RM., auf 10. Sep- 


(als Folge der Veranlagung für 1945) 100 RM., so be- 
trägt die Summe sämtlicher geleisteten und noch 
zu leistenden Vorauszahlungen 500 RM. Der Zuschlag 
beträgt hienach (64% =) 31,25 RM. (oder 25% von 
% vom Jahresbetrag von 500 RM. = 125 RM = 31.25 















dert und ist unter der Bezeichnung „Zuschlag zur 
Einkommensteuer“ bezw. „Körperschaftssteuer“ an 
die Finanzkasse zu bezahlen, Auch diejenigen Steuer- 
pflichtigen, denen die zum 10. Dezember zu leistende 
Einkommensteuer- bezw. Körperschaftssteuer-Vor- 
auszahlung gestundet ist, haben natürlich zum 10. 
12. 45 6%% der zum 10, 3., 10, 6. und 10. 9. 45 zu be- 
zahlenden nicht gestundeten Beträge zu ' zahlen, 
Auch der „Zuschlag“ ist natürlich eine Voraus- 
zahlung, über die nach erfolgter Veranlagung für 
1945 abgerechnet wird, Finanzamt. 




































































Nachfragen nach der voraussichtlichen Ausfüh- 

















die Gesprächsausführung nicht und 
entgegengenommen werden. 










Anfragen oder berechtigte Be- 





























Ein neues Fernsprech-Verzeichnis 





der Reichspöstdirektion Stuttgart wird anfangs 1946 
herausgegeben werden. 

Auf die für die Allgemeinheit wichtigen Rufnum- 
mern der Stadtverwaltung 2341 und des Arbeits- 

















Postamt Schwäb. Gmünd, 






Eintragungen in die Stutbücher 


Zu Beginn des Jahres 1946 werden die Eintra- 
gungen in die Stutbücher der vürtt. Pferdezucht- 
verbände wieder aufgenommen. Für die Eintra- 
gung kommen Stuten mit nachgewiesener Abstam- 
mung, sowie Stuten ohne Abstammung, sofern sie 
dem Zuchtziel entsprechen, in Frage. Das Mindest- 
alter beträgt 3 Jahre. Bei 5jährigen und älteren 
Stuten muß die Zuchtfähigkeit nachgewiesen werden 
können, die Stuten müssen also bereits ein Fohlen 
gebracht haben. 

‘Anmeldungen sind bis Ende Dezember 1945 
an die Geschäftsstelle, Maßhalderbuch, Post Bern- 
loch Kr. Münsingen einzureichen. Anmeldeformulare 
können ‘auf dem Landwirtschaftsamt abgeholt 
werden. Landwirtschaftsamt. 


Petroleumbewirtschaftung 


Anträge zum Bezug von Petroleum können ab so- 
fort gestellt werden; 

a) für Haushalt 

b) für gewerbliche Zwecke 

(Industrie, Handwerk, Gewerbe, Behörden). 

Antragsformulare sind erhältlich — Wirtschaftsamt 
Schmalzgrube, Zimmer 4 — Montag, Mittwoch, Frei- 
tag von 8.00—9.00 Uhr und 13.30—14.30 Uhr, 
x Wirtschaftsamt. 


Muß das sein? 


Es ist ein Taumel über so manchen gekommen; er 
wittert Morgenluft, er spürt die Gründerzeit. Er muß 
etwas werden, den und den Posten muß er haben, 
denn er, nur er eignet sich dafür, Aber da ist ein 
Hindernis: Es ist ihm ein anderer im Wege, ein an- 
derer sitzt dort. Der muß natürlich weg! Das wäre 
doch gelacht! Also wird da getuschelt, dort denun- 
ziert, an der Stelle gebohrt undjene „informiert“, 
Einmal muß es doch klappen! Einmal muß er doch 
ans Ziel kommen. Wie tief sind wir doch gesunken! 





























































„Mitteilungen“ erscheinen vorerst jede: 
die Rems-Druckerei Schwäb, Gmünd. ee 2 ner 


27 






m Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Empfang der Lebensmittelkarten der 84, 
ttenperiode muß wie bisher auf der 
kseite der Meldekarte die Bestätigung über 
das bestehende Beschäftigungs- oder Dienstver- 
B durch den Arbeitgeber eingetragen 
erden. 
amtliche meldepflichtigen Personen der 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsver- 
stehen, also nicht beschäftigt 
oder unbezahlten Urlaub haben, haben die 
erliche Bestätigung persönlich beim 
samt einzuholen. 
ständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
ndwirtschaft, deren 'mithelfende Fami- 
hörige, sowie Angehörige freier Berufe, 
narbeiter, Wandergewerbetreibende und 
Irentner erhalten ebenfalls die Bestätigung 
das Arbeitsamt. Diese kann für diesen 
ienkreis durch einen Beauftragten einge- 
rerden. Die untenstehenden Ter- 


sind hierbei genau zu beach- 
‚Persönliche Meldung der nichtbeschäftigten 
ersonen beim Arbeitsamt: j 
= " Männliche Personen Zimmer 4, 


Im Miteilungsblatt vom 8. Dezember wurden 
die letzten Abschaltzeiten bekanntgegeben. A b 


der StadtteileundderArbeitstage 
für die Industrie. Durch die 3-Tage-Ar- 
beit der Industrie ergibt sich allerdings für die 
Stadtteile 1 und 7, die Montag und Samstag zur 
Abschaltung gelangen, keine Aenderung. 

Auf dem Drehstrom-Gebiet sind also 
ab 31. 12, 1945 folgende Abschalttage festgelegt: 
Montag’ und Samstag die Stadtteile 1 und 7 
Dienstag und Mittwoch die Stadtteile 3, 5, 8, 11 

















wobei nun zu berücksichtigen ist, daß die Stadt- 
teile 3,5, 8, 11 und 2, 4, 6, 10 wöchentlich in der 
Abschaltung zwischen Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag, Freitag wechseln. Den Industrien. 
die am Niederspanniungs-Stadtnetz angeschlos- 
sen sind und nur an 3 Tagen der Woche Strom 
entnehmen dürfen, ist es untersagt, an dem ent- 
sprechenden Montag bezw. Samstag, wenn auch 
das Netz unter Spannung steht, Ärbeitsstrom 
aus dem Netz zu entnehmen, Durch diesen wö- 
chentlichen Wechsel ist es möglich geworden, 















weibliche Personen Zimmer 16 


hstabe A—F Donnerstag 27. Dez. 1945 
"G-—N Freitag 28. Dezember 1945 
0—S Samstag 29, Dezember 1945 
T—Z Montag 31. Dezember 1945, 
42 und 14—16, Samstags von 9—12 Uhr. 
Arbeitsamt Schwäb, Gmünd. 


ellung von Arbeitskräften 
iterhin nur über das Arbeitsamt 


mtliche deutschen Gesetze und Verordnun- 
über Arbeitseinsatz, Arbeitsvermittlung, Kün- 
utz usw. 


ade Arbeitstage einschließlich Sonntag vom 


der nächsten Woche‘ haben ‘und daran an- 
schließend 7 Tage frei machen können. 


Die Abschaltung auf dem Gleichstrom- 

















Drehstromgebietes, da aus technischen Gründen 
der Gleichstrom Stadtteil 1 mit dem Wechsel- 
strom Stadtteil 2 nicht zusammenfallen dürfen, 
Es ergibt sich daher für‘ die Gleichstrom-Stadt- 


bis auf weiteres in vollem Um- 


Ab Sonntag 23. Dezember 1945 wird die Ga s- 
lieferung in den Morgen-Stunden an gesetz- 
lichen Sonn- und eiertagen eine 
Stunde später erfolgen, Die Lieferzeiten 
an: diesen Tagen sind also; 

von 7.30— 8.30 Uhr 
von 10,30—12.30 Uhr 
von 17.30—18.30 Uhr 

Im letzten Mitteilungsblatt veröffentlichten 
wir, daß abends kein Gas mehr abgegeben wer- 
den kann. Diese Meldun, 
des steten Kohlenschwundes auf unserem Koh- 
lenlager und unserem Willen, die Gasversor- 
gung über die Feiertage aufrecht zu erhalten, 
Mittlerweile sind uns neue Kohlen zur Verga- 
sung angeliefert worden, sodaß bereits ab Mon- 
tag dieser Woche abends wieder Gas geliefert 
werden konnte) i 
Die Kohlenzufuhr erfolgt so spärlich, daß wir 
die Bevölkerung bitten müssen, sparsamst mit 
dem Gasverbrauch umzugehen, Wir verweisen 
in diesem Zusammenhang auf unsere früheren 
Veröffentlichungen. Voraussagen über die zu- 
künftige Gaslieferung zu machen, ist heute nicht 
möglich. Wir hoffen, daß wir die Gaslieferung 
im gleichen Maße wie bisher auch im neuen 
Jahr aufrechterhalten können. Die Gasabneh- 
mer tun gut daran, sich schon heute ein Bild 
über den eigenen Gasverbrauch, den täglichen 
Verbrauch, ja den Verbrauch zur Bereitung 
einer Mahlzeit zu machen, um im Falle einer 
Gas-Kontingentierung nicht in Gegensatz zum 
Gesetz Nr. 7 zu kommen. 


2 en, (Eigenmächtige und | willkürliche 
lungen und Entlassungen sind also nach wie 
boten und somit ungültig und strafbar). 

auch für die Einstellung oder Entlassung 
swirtschaftlichen Hilfskräf- 


ischt einer der Beteiligten (Arbeitgeber oder 
nehmer) die Aufhebung des Arbeitsverhält- 
80 hat er einen begründeten Antrag auf Er- 
der Zustimmung an das Arbeitsamt zu rich- 
‚vertraglichen oder een Kündi- 
ten sind einzuhalten. Entlassungen, die in 
ung des Gesetzes Nr, 8 erfolgen müs- 
Wen nicht unter diese Bestimmungen, jedoch 
jedem Fall dem Arbeitsamt von dem Arbeit- 
t Name des Entlassenen und das Entlas- 
tum mitzuteilen. 
das Arbeitsverhältnis im Wege gegen- 
iger Vereinbarung gelöst wird, so gilt 
hierfür erforderliche Zustimmung des Arbeits- 
Fals stillschweigend erteilt, jedoch ist dem Ar- 
nt diesbezügliche Meldung zu erstatten, 































Josef Bidlingmaier 75 Jahre alt 


{ " Der Gründer der Uhrenfabrik Bidlingmaier, 
‘Herr Josef Bidlingmaier, vollendet am 25. Dez. 
1945 sein 75. Lebensjahr. Ihm zu Ehren veran- 
staltete die Belegschaft eine Feierstunde, 
in der dem Jubilar ein Ehrenschrein überreicht 
wurde, ein Meisterwerk der Silberschmiedekunst. 


| Jahre 1884 trat J. Bidlingmaier bei der 
a Otmar Zieher ein und erlernte dort das 
chmiedegewerbe. In jungen Jahren wan- 
er nach Amerika, um dort seine Fach- 
isse zu erweitern. Als er im Jahre 1899 
utschland zurückkehrte, drängte es ihn, 
Ibständig zu machen. Er kaufte zunächst 
jouteriegeschäft Wilh. Rudolf Nachf, und 
einen Betrieb allmählich weiter aus. 
dem 1. Weltkrieg entschloß er sich, Arm- 
janduhren herzustellen. Im Jahre 1928 wurde 
‚der schöne Fabrikneubau in der Hauffstraße er- 
lt. In langjährigem, unermüdlichem Fleiß hat 

" Bidlingmaier den heutigen Ruf des Hauses 
indet, Mö 





















ge er in unverminderter Frische 
Werk lenken und dessen Wie-| sämtliche in die Stadt und den Kreis Schwä- 
bisch Gmünd zugezogenen Östflüchtlinge werden 
gebeten, sich bis spätestens 1. Januar 1946 anzu- 
melden und zwar für die Stadt Schwäbisch Gmünd 
beim städt, Wohnungsamt, Rathaus Zimmer 18, und 
für die übrigen Gemeinden auf den Bürgermeister- 
ämtern, 

, Es liegt im Interesse der Wohnungsinhaber für 
die fristzeitige Anmeldung besorgt zu sein, da sonst 
die besetzten Zimmer nicht als belegt angesehen 


werden können. 
d Aufnahmeamt für Ostilüchtlinge. 





* Arbeitskreise für die Jugend, Die einzelnen 
Arbeitsgemeinschaften machen über Weihnachten- 
Neujahr eine Pause. Wiederbeginn wird zeitge- 
recht bekanntgegeben, Die Arbeitsgemeinschalt 








31. 12. 45 erfolgt zum Ausgleich 
eventueller Härten ein wöchent- 
licher Wechsel der Abschaltung 


Donnerstag und Freitag die Stadtteile 2, 4, 6, 10 






daß die vorerwähnten Firmen 7 zusammenhän- 






onnerstag der einen Woche bis zum Mittwoch 






Gebiet ist abhängig von der Abschaltung des 












"darauf hinzuweisen, daß am Schluß einer jeden 


erfolgte auf Grund| 












Weihnachtsfeier für heimatlose Soldaten 
in der Wärmestube im „Falken“ am Heiligen Abend ab 6 Uhr. 
Nothilfe, Taubstummenanstalt, Kto,-Nr. Kreissparkasse 5461, 


Ostflüchtlinge müssen sich melden! 








teile ab 7. 1. 46 für 14 Tage folgende Abschalt- 


zeit: 
7. und 8.1.46 Stadtteil 2 
9. und 10, 1. 46 Stadtteil 3 
11, und 12, 1.46 Stadtteil 1 
14. und 15. 1.46 Stadtteil 1 
16, und 17. 1. 46 Stadtteil 2 
18, und 19, 1, 46 Stadtteil 3 } 
Ab 21. 1. wiederholt sich die Abschaltung sinn- 
gemäß wie oben angegeben. ge 
In der Stromversorgung selbst hat sich mitt- 
lerweile keine Erleichterung ergeben. Die bis- 
herigen Bestimmungen, Gebote und 
Verbote bestehen nach wie vor. Es 







| wird mit allem Nachdruck auf die Verordnung 


hingewiesen, daß nur 70% vom September-Ver- 
brauch von Industrie, Gewerbe, Handel und 
Haushalt verbraucht werden darf, un 
Firmen, die aus irgendwelchen Gründen mit die- 
sem Tagesstrom-Verbrauch nicht auskommen, 
haben sofort ein Gesuch um erhöhte Zuteilung 
an die Militär-Regierung über die Stadtwerke 
einzureichen. Bis zum tscheid dieses Gesu- 
ches bleiben die bestehenden Bestimmungen in 
Kraft, Es wird auch mit allem Nachdruck auf 
die Strafbestimmungen des Gesetzes Nr. 7 hin- 
gewiesen. Wir würden uns freuen, wenn wir von 
der Anwendung dieses Gesetzes in keinem Fall 
Gebrauch machen müßten, 

Da die Industrie am 24. und 31. 12. 45 nicht 
arbeitet, wird versucht, an diesen Tagen ohne 
Abschaltung der Stadtteile durchzukommen, 
Eine Abschaltung wird nur dann vorgenommen, 
wenn die Belastung das uns zugestandene Maß 
überschreitet. Das Gleiche gilt für die Feiertage 
selbst. Wir hoffen, auch hier durch Einsicht der 
Bevölkerung nicht zu Abschaltungen schreiten 
zu müssen, 7 






Hausfrauen, geht sparsam mit dem Gas um! 
Sonntag früh jetzt Gaslieferung eine Siunde späier 


Es besteht Veranlassung, nochmals dringend 


Gaslieferung, wenn die Gasflammen bereits 
klein brennen, sofort sämtliche Gashahnen zu 
schließen sind, da sonst große Explosions- 
gefahr für die Anlage des Abnehmers selbst 
besteht. Für Schäden, die auf diese Weise ent- 
stehen, hat jeder Gasabnehmer selbst aufzu- 
kommen. 


} * 
Weiteres von den Stadiwerken 


Viele der früheren Kraftfahrzeug-Be- 

sitzer sind bei’ uns noch als solche gemeldet. 
Infolgedesen müssen diese Kraftfahrzeug-Besitzer 
ihre jährliche Wasser-Pauschale für das Fahrzeug 
bezahlen. Es wird daher sämtlichen Kraitwagen- 
Besitzern mit zugelassenen Fahrzeugen zur Pflicht 
gemacht, den Kraftwagen bei uns unter Angabe 
der, Größe des Hubraumes an-, bezw. stillgelegter 
Fahrzeuge abzumelden, 
Ab 1. Januar 1946 erfolgt wieder ein monat- 
liches Ablesen und Einkassieren des 
Strom- und Gasverbrauches. Anfang 
Januar 1946 wird Rechnung über den Strom- und 
Gasverbrauch von November und Dezember zusam- 
men vorgelegt,. . 

In’ diesem Zusammenhang wird auf die Pflicht 
eines jeden Haushaltes aufmerksam gemacht, W oh- 
nungswechsel und Wohnungsaufgabe zwecks 
Ablesung der Zählerstände den Stadtwerken 
unverzüglich zu melden, Bei Nicht-Mel- 
dung geht der spätere Verbrauch zu Lasten des 
alten Wohnungsinhabers, Das gleiche gilt bei 
Zwangsräumungen aus den Wohnungen zu Gunsten 
der Besatzung. 







Musik’ übt weiterhin und zwar jetzt Samstag je- 
weils 48 Uhr abends in St. Ludwig. 

* Die Banken und Sparkassen unserer Stadt und 
des Landkreises Schwäbisch Gmünd werden zur 
Brennistoffersparnis am Montag den 24. Dezember 
1945 sowie am Montag 31, Dezember 1945 ihre 
Schalter für das Publikum geschlossen halten, 


Treuhänder 


Die Geschäftsleute, die . aufgefordert worden 
sind, wegen der Bestellung eines Treuhänders auf 
dem Landratsamt vorzusprechen, haben davon bis 
jetzt in erstaunlich geringer Zahl Gebrauch ge- 
macht. Sie haben, wenn sie sich nicht für die Zu- 
kunft erheblichen Unannehmlichkeiten aussetzen 
wollen, nochmals in der Zeit vom 27.29, Dezem- 
ber Gelegenheit, sich auf 5, Landratsamt 


zu melden, 


t 






































































DER BEHORDEN DES KREISES SCHWABISCH GMÜND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. Bestellungen 
ernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durdı dıe Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd. 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 22. Dezember 1945 


Neue Stromabschaltzeiten! 


Preis 10 Pfg. 


Weihnachten 


Markt und Straßen stehn verlassen, 
still erleuchtet jedes Haus, 

sinnend geh ich durch die Gassen, 
alles sieht so festlich aus, 







An den Fenstern haben Frauen 
buntes Spielzeug fromm geschmückt, 
tausend Kindlein stehn und schauen, 
sind so wunderstäl beglückt. 


















Und ich wandre aus den Mauern 
bis hinein ins freie Feld, 

hehres Glänzen, heilges Schauern! 
Wie so weit und still-.die Welt! 




















Sterne hoch die Kreise schlingen, 
aus des Schnees Einsamkeit 
steigt's wie wunderbares Singen — 
o du gnadenreiche Zeit! 


Josef von Eichendorff 
ERTEILEN SEE VERETRRIRE 
WERHENTTTEHETDEINIETHÖWTTTE I ETHERNET 


Die Jugendherbergen 
sollen wieder eröffnet werden! 


Das deutsche Jugendherbergswerk, das der 
gesamten Jugend in frisch-fröhlichem Wandern 
das Vaterland erschließen sollte, wurde 1933 
von der Hitler-Jugend seinen Schöpfern und 
Eigentümern widerrechtlich und mit Gewalt ge- 
nommen, nach Sinn und Zweck verfälscht und 
schließlich nur noch als Parteischulungsstätte 
mißbraucht, 

Jetzt soll dieses Werk wieder seiner Bestim- 
mung zurückgegeben werden, Denn jetzt dürfen 
unsere Buben und Mädel wieder wandern, Frei 
und unbeschwert soll unsere Jugend im näch- 
sten Sommer wie vor Jahren hinausziehen un 
die Natur genießen, 

Für-das Wandern- aber braucht die Jugend - 
Raststätten, Jugendherbergen. Freunde und . 
Förderer desJugendherbergewerkes sind bereits 
an der Arbeit, diese Heimstä 














































ätten wieder wohn- 
lich zu machen, Den vorläufigen Sitz für Würt- 
änggt hat der Jugendreferent im Kultministe- 
rium, Ministerialrat Hansagseı übernommen. 

Es ergeht an Eltern und Schüler aller Schu» 
len die dringliche Bitte, für das Jahr 1945 ale 
einmalige Spende diesem Werk einen 

„Weihnachtsgroschen" 
zur Verfügung zu stellen. 

Der bisherige Jugendherbergspfennig war 
keine Erfindung derHitlerjugend, sondern wurde 
schon vor 1933 freiwillig 2 hr Das Kult- 
ministerium, dem an der Wiederaufrichtung des 
Jugendherbergewerkes viel gelegen ist, hofft, 
daß die gesamte Lehrer- und Schülerschaft und 
alle Mitglieder der neuen Jugendbünde und 
-verbände diesen Zoll gerne entrichten, 

Die gesammelten „Weihnachtsgroschen” wol- 
len auf das Girokonto des Bezirksschulamtes 
Schwäb. Gmünd, Nr. 5475 bei der Kreisspar- 
kasse Schw. Gmünd, überwiesen werden. Die 
gesamte Spende wird an das Kultministerium 
abgeführt. Bezirksschulamt, 


Zugverkehr über Weihnachten 


Strecke Stuttgart—Bad Cannstatt— Aalen 
Am 25. 12, und 26. 12. 45 verkehren auf dieser 
Strecke keine Züge. 

Strecke Schwäb. Gmünd— Göppingen 
Am 25. 12. verkehrt nur der Zug 
Schwäb. Gmünd ab 5.25 Uhr 
Am 26. 12. verkehrt nur der Zug 
Schwäb. Gmünd an 19.25 Uhr 
Am 22., 24,, 28., 29. und 31. Dez, 45 fährt der 
Zug Schwäb. Gmünd ab 8.35 Uhr nach Aalen 
bis Crailsheim durch, 

Fahrkarten für den 27. 12. 45 möglichst schon 
am 26. 12. lösen! 

Bahnhof Schwäb, Gmünd. 


Der Kulturbeauftragte gibt bekannt: 
Ein Weihnachtskonzert der Nothilie findet statt 
in der Franziskanerkirche am 30. 12. 1945. um 16 Uhr. 
. Mitwirkende: Res-Fischer (Staatstheater Stuttgart 
Mezzosopran), Adolf Kern, Örgel, Heinz Kuchem, 
Cello, — Programme als Eintrittskarten zu RM, 1.— 
zu Beginn des Konzertes, 


Die Bäckerläden 


sind am Montag, den 24. Dezember, sowie 31. De- 
zember geöffnet. 




































































* Das Zollamt Schwäbisch Gmünd ist am Montag 
24. und 31. Dezember 1945 zur Einsparung von 
Brennmaterial geschlossen, 
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Lohn- und Gehaltszahlung 
bei Entlassung 


auf Grund des Gesetzes Nr. 8 
Die Militärregierung für die amerikanische 

Zone Württemberg-Baden hat folgende Anord- 

nung getroffen: 

1. Personen, die auf Grund des Gesetzes Nr. 8 
aus privaten Stellungen ausscheiden, erhalten 
Lohn oder Gehalt nur bis zum Tage ihrer 

. Entlassung. Darüber hinaus sind Lohn- und 
Gehaltszahlungen nicht gestattet, 

. Eine Kündigungszeit gibt es für Per- 
sonen, die auf Grund des Gesetzes Nr. 8 ent- 
lassen werden müssen, nic.ht; Lohn- und 
Gehaltszahlungen, wie sie unter normalen 
Verhältnissen für die nl üblich 
sind, müssen bei diesen Personen unter- 
bleiben. ' 

. Darf eine auf Grund des Gesetzes Nr. 8 ent- 
lassene Person, die gegen ihre Entlassung 
Vorstellung erhoben hat, auf Grund einer 
Entscheidung der Prüfungsbehörde in ihrem 
Betrieb wieder eingestellt werden, so kann 
zwischen ihr und dem Arbeitgeber die Zah- 
lung von Lohn oder Gehalt für die Zeit der 
Nichtbeschäftigung vereinbart werden. Eine 
allgemeine Regelung wird darüber nicht ge- 
troffen. 

. Gestattet ein Entnazjfizierungsausschuß die 
Wiedereinstell#@ng eines Entlassenen 
alsgewöhnlichen Ärbeiter in dem 
Betrieb, aus dem er ausscheiden mußte, so 
erhält er nur den Lohn, wie er üblich ist für 
die ihm nach der Wiedereinstellung übertra- 
genen gewöhnlichen Arbeit; die Zahlung der 
Gehaltsbezüge, die ihm vor seiner Entlassung 
aus einer Aufsicht führenden Stellung zu- 
standen, endigt mit dem Tage seiner Entlas- 
sung aus dieser-Stellung. 

Die Durchführung dieser Anordnung ist zu über- 

wachen, 


Bewirtschaftung der Ferkel undLäufer 


An Stelle des Erlasses vom 3, 11. 45 über den 
Ein- und Verkauf von Ferkeln und Läufer tritt die 
nachstehende Anordnung des Wirtschaftsministe- 
riums Abt. Landwirtschaft und Ernährung in Stutt- 
gart, 
Zur Sicherstellung der Schweineerzeugung ordne 
ich hiermit an: : 

1 


Ferkel und Läufer dürfen nur gegen vom zu- 
ständigen Landwirtschaftsamt ausgestellte Ein- 
kaufsgenehmigungen von den Schweine- 
haltern (Herdbuch- und Nichtherdbuchbetriebe) ab- 
gegeben werden. Die Einkaufsgenehmigungen wer- 
den von dem Landwirtschaftsamt, in dessen Gebiet 
‚Aufkäufe erfolgen sollen, ausgegeben. 


$2 { 

Um ‚eine Grundlage für die Zahl der auszustel- 
lenden Einkaufsgenehmigungen zu haben, : führt das 
Landwirtschaftsamt eine Uebersicht über den 
Sauenbesfand seines. Gebietes und dessen voraus- 
sichtliche Wurfzeiten, Hierzu setzt das -Landwirt- 
schaftsamt für sein Gebiet einen Beauftragten 
ein, der unter anderem durch Stallbegehungen den 
Sauenbestand in jeder Gemeinde von Zeit zu Zeit 
{alle 2-3 Monate) feststellt und gleichzeitig die 
Sprungregister der Eberhalter überprüft, sowie die 
Zahl der seit der vorausgegangenen Prüfung ver- 
kauften Ferkel und Läufer und die vorhandenen 
Schlachtschweine tesstellt. 

Die Eberhalter werden erneut zur genauen Füh- 
rung der Sprungmuster angehalten. 

Die Schweinehalter haben ein Verzeichnis nach 
vorgeschriebenem Muster über 
Würfe ihrer einzelnen Muttersauen zu führen, Der 
Nachweis über verendete Ferkel ist durch Zeugen 
zu erbringen. 

Eber- und Schweinehalter sind verpflichtet, dem 
Landwirtschaftsamt und dessen Beauftragten die 
zur Durchführung ihrer Erhebungen erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen, 

Irgendwelche Maßnahmen, die zur Täuschung der 
Erhebungen dienen, sind strengstens untersagt. 


83. 
Die Erzeugerpreise für Mastferkel und -Läufer 
sind bis auf weiteres 
für Gruppe I bis 20 kg = RM. 1,75 für % kg 
für Gruppe II 20,1 bis 35 kg = RM, 1,50 für % kg 
für Gruppe III 35,1 bis 50 kg = RM, 1,10 für % kg 
Für Zuchtferkel und -Läufer mit Herdbuch- 
abstammung sind Zuschläge bis zu 30% gestattet. 
s4 
Die Bürgermeisterämter werden 
innerhalb 8 Tagen nach Verkündung dieser Anord- 
nung dem zuständigen Landwirtschaftsamt ein auf 
den neuesten Stand gebrachtes Verzeichnis der 
Schweinehaltungen ihrer Gemeinde - einzusenden. 
In dem Verzeichnis sind die Schweinehalter, ihrer 
Wohnlage nach geordnet, aufzuführen. Das Ver- 
zeichnis ist durchlaufend zu numerieren, sodaß 
jeder Betrieb seine Nummer hat, 


5 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- 
den nach den geltenden Bestiimungen bestraft, 


56 
Die Anordnung tritt am Tage nach der Verkün- 
dung. in Kraft, 


Schwäbisch Gmünd, 15. Dezember 1945, \ 


Landwirtschaftsamt. 

Höchstpreise für Holzsägen 
Bandsägen Kreissägen 
Bei 2 Schnitt je Roller 1.55 RM. 2.15 RM. 
Ben 165. RM. 2.25 RM. 
Bez VUROERM) 2.40 RM, 
Eee LIERME 2.55 RM. 
rn ZORME 2.70 RM. 
Ta wa w...2025 RM} 2.85 RM. 
Bl y  AA0RM. 3— RM, 
gr NZE RM, 3.15 RM. 


Die Preise verstehen sich für je 1 Rm, (ein- 
schließlich Prügel und Stockholz), Für tabrbere] 
Sägen (Bandsägen) darf ein Aufschlag von 
RM, —.20 je Rm. berechnet werden, sof das 
ägen im Anwesen des Auftraggebers erfolgt, 
















































die anfallenden | d 


angewiesen, | 


MITTEILUNGEN 


Zu diesem Kapitel veröffentlichen wir aus- 
zugsweise die Anordnung der Preisaufsichts- 
stelle im Wirtschaftsministerium vom 5. No- 
vember 1945. 

$5 


(1) Beim flaschen- oder glasweisen Ausschank von 
deutschem Weiß-, Rot- und Wermutwein und von 
ausländischem Wein in Gast- oder Schankwirtschafts- 
betrieben jeder Art dürfen höchstens folgende 
Bruttoverdienstspannen auf den Ein- 
standspreis aufgeschlagen werden: 


bei den vom bei den vom 
Handel bezo- Erzeuger bezo- 
genen Weinen genen Weinen 
a) In Betrieben der 
Preisgruppe I 4 v.H, #v.H. 
b) in Betrieben der 
Preisgruppe II 65 v.H. 75 v. H. 
ce) in Betrieben der F 
Preisgruppe III 80 v. H. 90v.H. 


(2) Hat der Gast- oder Schankwirtschaftsbetrieb 
deutschen Weiß- und Rotwein vor dem ersten Ab- 
stich oder nach dem ersten, aber vor dem zweiten 
Abstich erworben, so dürfen die Spannensätze nach 
Absatz 1 N 

a) im Falle des Einkaufs vor dem ersten Abstich 

um 10 v. H. 

b) im Falle des Einkaufs nach dem ersten, aber 

vor dem zweiten Abstich um 5 v. H. 
erhöht werden. Voraussetzung für die Berechnung 
der erhöhten Bruttoverdienstspanne ist, daß der Aus- 
schank erst nach dem 2. Abstich erfolgt. Die vor 
dem 15. November jeden Jahres gekauften Weine 
aus der Ernte des gleichen Jahres sind als vor dem 
ersten Abstich, die in der Zeit vom 15. November 
bis 15. Januar gekauften Weine der letzten Ernte 
sind als nach dem ersten, aber vor dem zweiten Ab- 
stich erworben anzusehen. Mit der erhöhten Brutto- 
verdienstspanne ist der Aufwand für die Behand- 
lung des Weines abgegolten. 

(8) Ist dem Gast- oder Schankwirtschaftsbetrieb 
die Weinverteilereigenschaft von der hiefür zustän- 
digen Stelle zuerkannt worden, so dürfen beim Aus- 
schank von Wein auf den nach den geltenden Vor- 
schriften für die Abgabe an Wiederverkäufer zuläs- 
sigen Preis 
a) in Betrieben der Preisgruppe I 
b) in Betrieben der Preisgruppe II 
c) in Betrieben der Preisgruppe III 
aufgeschlagen werden. 

(4) Die nach Abs. 1-3 berechneten Bruttover- 
dienstspannen dürfen jedoch folgende absolute Be- 
träge nicht übersteigen: 


höchstens 25% 
höchstens 45% 


beim glas- beim flaschen- 
weisen Aus 


weisen 
Ausschenk sohank je Liter- 
je Liter tlasche oder 
A je !,-Flasche, 
a) in Betrieben der Preis- 
gruppe I höchstens 1.20 1.80 
b) in Betrieben der Preis- 
gruppe II höchstens. 1.80 2.50 
c) in Betrieben der Preis- 
gruppe III höchstens 2.40 3.50 


Beim flaschenweisen Ausschank In kleineren Ge- 
binden ermäßigen sich die Höchstbetragssätze der 
Spalte 2 im Verhältnis des kleineren Gebindes zur 
Literflasche. S RN " 
ee 86 ! \ 

()) Einstandspreis im Sinne des $ 5 ist 
für deutsche Weiß- und Rotweine der Ernten 1939 
und später sowie für deutschen Wermutwein der 


höchstens 60% | ° 


Weinpreise in Gaststätten 


von dem Gast- oder Schankwirtschaftsbetrieb für 
den Wein tatsächlich gezahlte Preis, soweit er nach 
den geltenden Bestimmungen zulässig ist. Zum Ein- 
standspreis dieser Weine gehören nicht die tatsäch- 
lichen Aufwendungen der Weinverteilet und der 
Gastwirte für Gebinde, Flaschen, Verpackung, die 
Abfüll- und Ausstattungskosten, die Fracht und die 
Abgabe zur Beseitigung von Notständen im deut- 
schen Weinbau; diese Unkosten dürfen, soweit sie 
das normale Maß nicht übersteigen, außer der nach 
berechnet 


$ 5 zulässigen Bruttoverdienstspanne 


werden. 


(2) Für deutsche Weiß- und Rotweine aus den 
Ernten vor 1939 und für ausländische Weine gilt als 


Einstandspreis der Einkaufspreis. 
87 


(1) Zur Abgeltung der den Gast-'oder Schankwirt- 
Abfüllkosten 
dürfen je 1-Liter-Flasche höchstens 12 Rpf., je 0,25- 
einschließlich Ausstattung 


schaftsbetrieben entstandenen 


bis 0,72-Liter-Flasche 
höchstens 15 Rpf. berechnet werden, 


(2) Wird der Wein mindestens’ ein Jahr im Be- 
trieb gelagert, so darf zur Abgeltung der Lager- 
unkosten für jedes Jahr der Lagerung ein Zu- 
schlag von höchstens 10 v. H. des Einstandspreises 
erhoben werden. Die Frist von einem Jahr beginnt 
frühestens mit dem allgemein bestimmten Termin 
für die Erzeugerpreise nach dem zweiten Abstich 


Wein; ahrganges. N 
88 


jedes 


Die nach den vorstehenden Bestimmungen er- 
Abgabepreis dürfen aufgerundet 


rechneten 
werden 


a) bei glasweisem Ausschank auf den vollen Pfen- 
nigbetrag, wenn sich je. Glas Bruchteile von 0,5 


Rpf. und mehr, 


b) bei flaschenweisem Ausschank auf fünf oder zehn 
Reichspfennig, wenn sich je Flasche Pfennigbe- 


träge von 2,5.oder 7,5 Rpf. und mehr ergeben. 


Soweit eine Aufrundung hiernach nicht zulässig ist, 
sind Pfennigbruchteile auf den vollen Pfennigbetrag 


(Buchst.) 


a) Pfennigbeträge auf volle fünf oder zehn Reichs- 


pfennige (Buchst,) 
b) abzurunden. ) 
3 59 


ten werden darf. 
I 810 


Zuwiderhandlungen werden nath der Verordnung 


über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhand- 
lungen gegen Preisvorschriften vom 2%6. 10. 1944 be- 
straft. 

i su Y 

(1) Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung 
an die Stelle der Anordnung des Württ. Wirtschafts- 
ministers — Preisbildungsstelle — über Bruttover- 
dienstspannen beim Ausschank von Wein vom 12. 
11. 41 und deren Aenderung in der Anordnung des 


Württ. Wirtschaftsministers — Preisbildungsstelle — 


über die Preissenkung im Gaststätten- und Beher- 
bergungsgewerbe vöm. 17. 10. 1942, 2. Teil 1. Abschn. 

(2) Beim Ausschank von Obstwein und Süß- 
most dürfen die bisher zulässigen Spannen welter- 
hin berechnet werden. 


Berichtigung der Lohnsteuerkarten 1944/46 


Die Lohnsteuerkarten 1944/46 gelten noch für das 
Kalenderjahr 1946, Im Gegensatz zu der für 1945 
getroffenen Regelung kann für 1946 auf Anpassung 
der Eintragungen auf der Steuerkarte an die Ver- 
hältnisse am 1. Januar 1946 nicht verzichtet wer- 


en. 
Arbeitnehmer, deren steuerlicher 

Personenstand sich seit der Aufstel- 

lung bezw. Aenderung der Steuer- 

karte 1944/1946 zu ihren Ungunsten 
eändert hat, sind daher verpflichtet, 

Periehkigun der Eintragungen au 

der Lohnsteuerkarte.zu beantragen. 

Von dieser Verpflichtung werden betroffen: 

1, Arbeianehmer der Steuergruppe II oder III, de- 
ren Ehe durch Tod des Ehegatten oder durch 
Scheidung aufgelöst ist. ; 

2, Arbeitnehmer, denen Kinderermäßigung für 
haushaltszugehörige minderjährig Kinder ein- 

jetragen ist, wenn die Voraussetzungen für die 

ewährung der Kinderermäßigung weggefallen 
sind (z. B. Vollendung des 18, Lebensjahres, 
Tod des Kindes). R 

3, Arbeitnehmer, denen Kinderermäßigung wegen 
Uebernahme der Kosten des Unterhalts und 
der Erziehung oder der Berufsausbildung ge- 
währt ist, sofern die Voraussetzungen für die 
Gewährung der an tan weggefallen, 
sind (z. B. Wegfall der Kosten, Tod des Kin- 
des). Kinderermäßigung wird nur noch gewährt 
für eheliche Kinder, eheliche Stiefkinder, ehe- 


lich erklärte Kinder, Adoptivkinder, uneheliche 

Kinder der Mutter, Pflegekinder und für Kin- 

der von Gefallenen, die andere Angehörige des 

Arbeitnehmers im Sinne des $ 10 Ziffern 3 bis 

6 StAnpG sind, Ist Kinderermäßigung für Kin- 

der gewährt, die nicht unter diesen Personen- 

kreis fallen, ist gleichfalls Berichtigung der 

Steuerkarte zu beantragen. 5 2 
4, Arbeitnehmer, denen Kinderermäßigung für ge- 
fallene Kinder gewährt ist, wenn das Kind vor 
dem 1. 1, 1945 gefallen ist, ; 
Arbeitnehmer, auf deren Steuerkarte ein 
steuerfreier Betrag wegen Beschäftigung einer 
Hausgehilfin eingetragen ist, wenn die Haus- 
gehilfin nicht mehr beschäftigt wird. 

Der Antrag ist in den Fällen des Absatzes 2 
Zitfern 1, 2 und 4 der Gemeindebehörde des Wohn- 
sitzes, in den Fällen des Absatzes 2 Ziffer 3 und 5 
dem Finanzamt des Wohnsitzes unter Vorlage der 
Lohnsteuerkarte zu stellen, 

Die Frist für die Antragstellung endet mit Ab- 
lauf des Jahres 1945, 

Kommt ein Arbeitnehmer seiner Verpflichtung, 
die N. der Steuerkarte zu beantragen, 
nicht nach, so hat die zuständige Behörde die Be- 
richtigung von Amts wegen vorzunehmen, Der Ar- 
beitnehnier macht sich außerdem strafbar und hat 
mit der Nacherhebung der zu wenig erhobenen 
Lohnsteuer zu rechnen, 

4 Näheres kann bei den Finanzämtern erfragt wer- 
en, 





Standesamtliche Nachrichten 


in der Zeit vom 10, Dezember bis 16. Dezember 1945 
* 1. Geburtens 
Dezember: 


5, Helmut Wahl, Hilfsarbeiter, An der oberen 
Halde 6, 1 Sohn 

7. Konrad Grieser, Werkzeugmacher, Hintere 
Schmidgasse 1, 1 Sohn 

13, Franz Hermann, Werkzeugschlosser, Leder- 


gasse 57, 1 Sohn 


> I. Sterbeläller 
Dezember: 


6. Karl Heinz Elser, Lorch, Göppingerstr. 6, % J.| 


7. Katharina Grieser geb. Mattes, Mutlanger- 
straße 23, 79 Jahr 

7. Heinz-Egon Greil, Lindacherstr, 43, 8 Monate 

7. Hagen Lückert, Klarenbergstr, 8, 3 Monate 

8. Josef Schuler, Rentner, Weißensteinerstr. 76 Il, 
78 Jahre 

10, Georg Dammenmiller, Rentner, Vord, Schmid- 
gasse 6, 71 Jahre £ 

11. Albert Rauscher, Kaufmann, Ledergasse 4, 71J, 

12. Gabriele Beuth, Waldhausen, 3 Monate 

12, Erna Mössner geb, Mössner, Waldhausen, 37 J. 

13. Theo Roenelt, Pflegling, Schulstraße 4, 78 J, 

13. Theresia König geb. Haßler, Bocksgasse 20,58 J. 


14, Klara Rupp geb. Nuding, Witwe, Schießtal- 

straße 17, 40 Jahre 
III. Eheschießungen: 
Dezember: N 

13, Alfred Trah, Kaufmann, Unterm Buch 27 und 
Hildegard ieser, DRK-Schwester, Unterm 
Buch 27 

15. Hermann Kucher, Ingenieur, Hintere Schmid- 
gasse 15 und Gertrud Stegmaier, Fabrikarbeite- 
rin, Herlikofen 

15. Günther Ernst, landwirtschaftl. Gehilfe, Nepper- 
At ie 8 und Irmgard Daunus, Schwestern- 
Helterin, Nepperbergstraße :8 

15, Albert Rühle, Kaufmann, Heugenstraße 11 und 
(Julie Krieger, Bedienung, Stuttgart, Tübinger- 
straße 74 

15. Werner Fischer, Bankbeamter, Häselerweg 18 
und Frida Beißwanger geb, Tauberschmidt, 
Hausfrau, Häselerweg 18, fi 


Rleinabschnitte 
‚anderer Zonen gelten auch in Württemberg 


Kleinverteiler und Gaststätten: werden erneut 
darauf hingewiesen, daß. neben den Reisemarken 
auch die Kleinabschnitte der Normal- 
Lebensmittelkarte in Brot und Fett, die in anderen 
Zonen ausgegeben werden, einzulösen s'nd, 


Mag, Härtel & &n, Bebwib, 
































Wein-Schorle muß mindestens 50% Weln 
enthalten und ist hinsichtlich letzteren Bestand- 
teiles nach den 88 5-8 zu berechnen, wobei der Be- 
trag von 0,50 RM. je X Liter Schorle in der ange- 
gegebenen Zusammensetzung keinesfalls überschrit- 





‚23. Dezember, 4, Adventssonntag, %9 Uhr Gottes« 









25. Dezember, 


26. Dezember, Stelanstag, 














































Samsiag, 22. Dezember 195 ! 


Hast Du genug getan? 


Dieser Tage erscheint auf der Nothilfe in der Bockes 
gasse eine verwahrloste Gestalt, ein Stromer, hager, ab«- 
gerissen. Man ist instinktiv mißtrauisch und denkt, das 
ist halt auch so einer, der am liehsten einen weiten Bo- 
gen um die Arbeit herum macht. Es ergibt sich dann 
doch ein Gespräch, aus dem sich allmählich folgendes 
herausschält: Der Mann war einst Lehrer in Rumänien, 
er hat dort in einer Dorfschule deutsche Kinder untere 
richtet: dann war er drei Jahre lang deutscher Soldat. 
Von Frau und Kindern weiß er nichts mehr. Das Schick- 
sal hat ihn hierher verschlagen. Seit vier Monaten ver« 
richtet er Gelegenheitsarbeit in Gmind, übernachtet seit 
der Zeit im „Hopjensitz“ in dem Strohsacklager, hat 
Krätze. Vollkommen herutergekommen, soll er nun hier 
neu beginnen. Als Lehrer kann er nicht verwendet wer- 
den, selbst wenn er geheilt, neu eingekleidet und mit 
einem Bett versehen_ist, denn er spricht kein geläufiges 
Deutsch mehr, 4 

Zweiter Fall: Eine Frau/aus dem Osten, einst Volke- 
deutsche in Polen. Das Dorf wurde nach dem Einmarsch 
der Wehrmacht zwangsenteignet, alle seine Bewohner um- 
gesiedelt. Ihr Mann wurde verschleppt. Sie hat vier Kin- 
der bei sich im Alter von drei bis zehn Jahren. Es 
konnte ihr ein Zimmer mit Küche zugewiesen werden. 
Beides vollkommen leer: kein Tisch, kein Stuhl, kein 
Teller. 3 

Und noch ein dritter: Bine Frau aus dem Osten, vers 
härmt und milde. In den letzten Kriegstagen sind ihr 
noch die Gespanne von der 88 weggenommen worden. Vier 
Monate hat 'sie von Rübenwasser gelebt, zwei von Ihren 
Kindern sind ihr dabei gestorben. Jetzt ist sie hier, eine 
ehemalige deutsche Großbäuerin in Bessarabien; auf 
einem stattlichen, gepflegten Hof hat sie einst gesessen 
und hat jetzt nichts, gar nichts mehr. — 

Eine Frage an den, der seit Jahr und Tag m Gmünd 
sitzt und durch Krieg nichts verloren hat von seinem 
Heim und seiner Einrichtung: Hast Du genug getan. 
Kannst Du nicht einen Löffel oder ein paar, Gabeln, einen 
Stuhl oder einen Kochtopf abgeben, kannst Du das wirk« 
lich. nicht? 


Gebt auf die Lebensmittelkarten acht! E 


In. der letzten Zeit haben die Verlustmeldun« 
gen von Lebensmittelmarken infolge von Dieb» 
‚stahl oder durch Fahrlässigkeit erheblich zuge 
nommen. Solche Karten werden nur in ganz sel« ° 
tenen Fällen in den Geschäften wieder aufge= 
funden oder beim Fundamt abgegeben. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Verluste von Lebensmittelkarten durch eigeneä 
Verschulden künftighin durch das Ernäh« 
rungsamt nicht mehr ersetzt werden können, 
Wer bei den Lebensmittelkarten die nötige 
Eee vermissen läßt, z. B, kleine Kinder zum 
Einkauf schickt, hat den Schaden selbst zu tra« 
gen. Beim heutigen Stand der Ernährungslage 
kann ein Doppelverbrauch von Lebensmitteln 
nicht mehr verantwortet werden. ' 

Städt. Bezugscheinstelle 
Abt, Ernährung 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag, 4. Advent, 23, Dezember 
410 Uhr Augustinuskirche Kein 
411 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 
#411 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
2 Uhr Augustinuskirche Trauergottesdienst für 
Emil Oesterle, Alois Böckler, Fritz Schäufele 
(Teufel) 
Kin- 
% 





% 


5 Uhr Gemeindehaus Weihnachtsfeier des 
dergottesdienstes (Teufel). 
t Montag 24, Dezember: 
5 Uhr Gemeindehaus Heilig Abend-Andacht 
(Teufel), 
Christiest 25, Dezembert 
7 Uhr Gemeindehaus Christmette (Geiger) 
%10 Uhr Augustinuskirche (Teufel) SE 
5 Uhr Augustinuskirche Hl, Abendmahl (Teufel), 
Stephanusfeiertäg 26, Dezember 3 
%#10 Uhr Augustinuskirche (Asmussen), 


Sonntag, 4, Advent, 23, Dezember 
%9 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10 Uhr Waldstetten, Ev, Gemeindesaal 
%3 Uhr Rechberg, Betsaal, 
Montag 24. Dezembers 
%3 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal Welh- 
nachtsfeier, 
Christiest 25, Dezembers 
%8 Uhr Rechberg, Betsaal k 
9 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
%11 Uhr Waldstetten, Ev, Gemeindesaal 
3 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus, 
© Stephanusfeiertag 26, Dezembers 
#49 Uhr Oberbetiringen, Schwesternhaus 
10 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 
%3 Uhr Rechberg, Betsaal (sämtlich Friedhof). 


Ev. Gottesdienst in Lorch \ 


22. Dezember 16 Uhr Weihnachtsfeier des Ev, Kin« 
dergartens im Gemeindehaus, 
' Sonntag 23, Dezember v 
9,30 Uhr Predigt 
10,30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Söhnen P 
19,30 Uhr Weihnachtsfeier in Unterkirneck, 
24, Dezember Hi, Abend: 
16.00 Uhr Gottesdienst. 
25. Dezember Christiest; 
Opfer für das Kirchliche Hilfswerk 
9,30 Uhr Predigt und Heiliges Abendmahl 
16.00 Uhr Weihnachtsfeier der Kinderkirche, 
26, Dezember Zweiter Weihnachtsieiertag: 
9,30 Uhr Predigt, 


: Kath. Gottesdienst in Lorch 


dienst, 
Weihnachtsiest, 6 Uhr Krippen- 
legung und Engelamt; #10 Ukr Hochamt. ö 
%10 Uhr Gottesdienst 


2 Uhr Krippenfeier und Kindersegnung, \ 


















DER BEHORDEN DES KREISES "SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
„Mitteilungen“ erscheinen vorerst , 


5 e ieden Samst B i i ä —_ ö i Ü i 
ch die R 01 je: mstag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pig. Im Falle.höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises, Bestellungen 
© Rems-Druckerei Schwäb, Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. — Anzeigenpreis: Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 15 Pig. Anzeigenannahme durch die Rems-Druckerei Schwäb. Gmünd, 


Es SCHWABISCH GMUND, Samstag, 29. Dezember 1945 Preis 10 Pfg. 


Am 27. Januar Wahlen 


in allen Gemeinden des Kreises mit Ausnahme der Stadt Schwäbisch Gmünd — Die Wahlordnung 


‚Wer ist wahlberechtigt ? In allen Gemeinden bis zu 20 000 Einwohnern innerhalb der amerikanischen Zone fin- den, daß sie den Wahlvorschlägen anderer Wählers 
Wahlberechtigt sind die Gemeindebürger, Ge- den am 27. Januar 1946 Gemeindewahlen stait. Das Staatsministerium hat aus diesem vereinigungen gegenüber als einziger Wahlvorschlag 
eindebürger sind alle demtschen Staatsangehöri- Anlaß eine Gemeindewahlordnung erlassen, aus der wir nachstehend das Wichtigste anzusehen und zu behandeln sind, In diesem Falle 
(Männer und Frauen), die das 21. Lebensjahr veröffentlichen. In Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern, also auch in der Stadt ‚müssen die Unterzeichner der betrefienden Vor- 


öllendet haben, seit mindestens einem Gmünd selber, finden die Wahlen zu einem späteren Zeitpunkt statt. schläge oder die Vertrauensleite oder: deren Stell- 
hr in der Gemeinde wohnen und die Fo \ vertreter übereinstimmend spätestens am siebten 


jerlichen Eh; h i Tage vor dem Wahltag abends 7 Uhr die Erklärung 
ücl Eh) auf m Bude abgeben, daß die Vorschläge miteinander verbun- 


Sana dh 5 den sein sollen. Die Erklärung muß also bis späte« 
meister und hauptamtliche Stellvertreter. stens 21. 1, 45 abgegeben werden, Soll eine Aue 






























werden. Die Stimmzettel müssen von weißem oder 


‚ der, die später eingetreten sind; Amtsträger 
weißlichem Papier sein und dürfen kein auf die 


und bestätigte oder nichtbestätigte Funktio- 









näre der Partei, ohne Rücksicht auf das Ein- 
















A 3 Person des/ Wählers hinweisendes Kennzeichen 
ee ee trittsdatum; . H ; enthalten, u bindung wieder aufgehoben werden, so hat sie eben- 
En Vorehu dechaft Ernten Beh vor b) alle Mitglieder der SS ohne Rücksicht auf das] Die Wahlumschläge müssen undurchsichtig | falls bis zu diesem Zeitpunkt zu erfolgen, 
rechen unter Pflegschaft Bihys BPSRIEER as Eintrittsdatum; , und amtlich abgestempelt, innerhalb eines Wahl- Ueber die Wählbarkeit ein : Bewerbers hat der 













‚bezirks auch von gleicher Größe und Farbe sein. 
Sie sind in der erforderlichen Zahl in jedem Wahl- 
raum bereit zu halten. 


Wer leitet die Wahl? 


Die Wahl leitet ein Wahlvorstand, der aus 
dem Bürgermeister als Vorsitzendem und minde- 
stens zwei Beisitzern besteht. Die Zahl der Bei- 
sitzer soll gerade sein. Der Gemeinderat wählt 
Beisitzer und zwei bis vier Stellvertreter aus 
ner Mitte, A 

Sind mehrere Wahlbezirke gebildet worden, so 
ist für jeden ein Wahlbezirksvorstand zu bestellen, 
Ara Auf aan Vorsitzenden und zwei bis vier Bei-| b) daß die Auer gg al nur solche Bewer- 
sitzern besteht, ber wählen können, die in die öffentlich be= 
zirken oder nach der Buchstabenfolge der Namen Der Wahlvorstand soll einen Gemeindebeamten kanntgemachten Waltvorschlä; e aufgenommen 
der Wahlberechtigten oder in sonst geeigneter |.]; Schriftführer beiziehen. Ihm liegt die Führung| sind, a | z E 


Weise zu erlolgen hat ehr als 2500 Einwohner) er, Wahlniederschrit ob. Wird kein Schriftführer .) daß der Stimmzettel höchstens so viele Namen 
. 1. Ye enthalten darf, als Mitglieder des Gemeinderats 


f f i h inwoh: 
a an zu wählen sind, daß der Wähler jedoch inner- 


KL N 2 F: - 1 zählen, si ür di in! i f 
n fen Eee au vun De ge- ae Fr Bi Rekellial aishr ste Wabiheans halb der zulässigen Sn einem 
Hi ii Ks De er Fi Are aaa AN 3, Wahlräum‘ Bewerber durch Wiederholung des Namens 
N 3 ei e Wal ae ae el er is er Für jeden Wahlbezirk wird vom Gemeinderat ein oder Beifügung von Zahlenzeichen bis zu drei 
jortgeschri la werden BE Fr en geeigneter Wahlraum bestimmt. Ya N X hadı e Stimmen geben kahın, und daß, wenn die 
u verwenden, 2 aure orbere ‘Die Wahlräume sind nach; M „pm Stellen im Gemeinderat nach einem bestimmten 
hrung dar Wahl nicht wesentli len Vier Atelier ie Zahlenverhältnis mit Angehörigen der verschie- 


Wahlvorstand bei der Beschlußiassung über die Zu- 
lassung der Wahlvorschläge nicht zu entscheiden; 
sie ist erst bei der Zuteilung, der Sitze an die Be« 
werber zu prüfen, 

Die vom Wahlvorstand "zugelassenen Wahlvor- 
schläge hat der Vorsitzende «nverzüglich, spätestens 
drei volle Tage vor dem Wahltag, in der Reihen- 
folge des Einlaufs und unter Angabe des Kennworts 
öftentlich bekanntzumachen. 


onen, die wegen Geisteskrankheit oder Gei-| °) Amtsträger, sowie alle Personen, die, bestä- 
Behwäche in einer Anstalt untergebracht sind, gt oder 'nichtbestätigt, einen Rang in der 
traf- und Untersuchungsgefangene, sowie Perso- SA, der HJ, dem BdM, der NS-Frauenschaft, | 
"nen, die in Schutzhaft oder infolge gerichtlicher dem NSD-Studentenbund, dem NSD-Dozen- 
der polizeilicher Anordnung in Verwahrung ge- tenbund, dem NS-Kraftfahrerkorps und dem 
alten werden, 3 NS-Fliegerkorps oder in der HJ den Rang als 
‚ Personen, die als Nationalsozialisten hervorgetre- Unterbannführer (Stammführer im Jungvolk) 
“ten sind, und zwar ı oder höher oder beim BdM den Rang als 
| Personen, die der NSDAP vor dem 1. Mai 1937 Ringführerin oder höher innehatten; 
beigetreten sind, sowie alle aktiven Mitglie- d) bekannte Anhänger und Mitarbeiter der Nazi. 









































In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, 


a) Be Wahlvorschläge miteinander verbunden 
— sind, 

























1. Wählerliste 
timmen kann nur, wer in die Wählerliste ein- 
ien ist, 

“jede Gemeindewahl hat der Bürgermeister 
Zuziehung eines weiteren Gemeindebeamten 




















































‚wird. j \ “denen Orte des Gemeihdebezirks zu bevelseh 
‚mehrere Wahlbezirke gebildet, so Ist die N Ni Abstimmungsschutz orrichtungen sind, hiebei die Stimmenzahl, die je auf die aus 

tliste für jeden Wahlbezirk. besonders aufzu-| . In jedem Wahlraum stellt die Gemeindebehörde | .) der Tag der Wahl, den Angehörigen der verschiedenen Orte zu wäh- 

einen oder mehrere Tische mit |Schutzvorrichtungen | b) der Beginn und der Schluß der Abstimmung, lenden Mitglieder entfällt, nicht überschritten 

die Wählerliste sind alle am Wahltag wahl- auf, damit jeder Wahlberechtigte seinen Stimmzet-| c) die Lage des Wahlraums, werden darf, 

tigten Personen einzutragen, tel unbeobachtet behandeln und in den Umschlag| d) die Zahl der zu wählenden Gemeinderatsmitglie- 


ch Fertigung der Wählerliste ist in den Ge- legen kann. der und gegebenenfalls ihre Verteilung auf die Verhältnis. o der Mehrheitswahl 


a 3000 Einwoh: d 5. Stimmzettel und Umschläge verschiedenen Orte, 
lb ya LP Ns FOR STERTICh nen si Nicht amtlich hergestellte Stimmzettel där-| e) ob der Stimmzettel amtlich hergestellt wird] Gehen für die Wahl mehrere gültige Wahlvor« 
schläge ein, so findet die sogenannte Verhält« 


wegen davon zu benachrichti- ten im Wahlraum weder aufgelegt noch wverteilt und andere Stimmzettel ungültig ‚sind, 
} } niswahl statt. In diesem Fall kann „kumuliert” 


aß sein Name in die Wählerliste 
.. ° und „panaschiert" werden, d. h. es können, wie 
Wahlvorschläge bis 14. Januar 1946 i 


Betrag en ist. Die Mitteilung muß einen 
is auf Wahlraum, Wahltag und Wahlzeit ent- oben ausgeführt, einem Bewerber bis zu 3 Stimmen 
. j gegeben und es können auch Bewerber des einen 
i@ Wählerliste ist mindestens vier Wo- Mit der Bekanntmachung ist die Aufforderung Ein Bewerber darf sich nicht in mehrere Wahl-| Wahlvorschlags auf einen anderen vom Wähler 
hen vor dem Wahltag, also ab 30, 12, 1945, | zu verbinden, Wahlvorschläge bei dem Vorsitzen- | vorschläge aufnehmen lassen; ebensowenig darf, ein übernommen werden. Dabei ist aber darauf zu ach- 
ine Woche lang öffentlich aufzulegen.|den des Wahlvorstands schriftlich so zeitig einzu- | Wahlberechtigter mehrere Wahlvorschläge unter- ten, daß die zulässige Gesamtstimmenzahl auf dem 
Bürgermeister hat vor der Auflegung in orts-|reichen, daß zwischen dem Tag der Einreichung | zeichnen, Stimmzettel nicht überschritten wird, Wer „kumu- 
er Weise bekanntzumachen, wo, wie lange |und dem Wahltag ein Zeitraum von mindestens Zugleich mit der Zustimmungserklärung Ist von liert" oder „panaschiert", muß also auch entspres 
i welchen Tagesstunden die Wählerliste zu |zwölf vollen Tagen liegt, Dabei ist anzugeben, wie| jedem Bewerber eine eidesstattliche Er- chend streichen! 
anns Einsicht aufgelegt wird, sowie in wel-|die Wahlvorschläge beschaffen sein müssen, Diejklärung folgenden Inhalts beizubringen: Bei Verhältniswahlen ist mit amtlichen Stimm-+ 
F Zeit und in welcher Weise Einsprachen gegen | Einreichung muß am letzten Tage, an dem sie zu- „Ich erkläre hiemit‘ an Eidesstatt, daß ich der |zetteln zu rechnen, die im Wahllokal aufliegen, 
Wählerliste erhoben werden können, lässig ist, spätestens bis abends 7 Uhr erfolgt sein. |NSDAPnicht angehört habe, Auch habe ich weder 
jeder Wahlberechtigte, der die Wählerliste für| Der Wahlvorschlag darf höchstens so viele Per-|in den Schutzstaffeln — SS —, Sturmabteilungen — Mehrheitswahl 2 
chtig oder unvollständig hält, kann bis zum Ab-|sonen enthalten, als Mitglieder des Gemeinderats |SA —, NS-Kraftfahrkorps — NSKK —, NS-Dozen- Ist für eine Wahl nur ein einziger gültiger Wahl 
"der Auflegungsfritt bei dem Bürgermeister |zu wählen sind. Werden die Stellen im Gemeinde-|tenbund — NSDoB —, NS-Studentenbund — |vorschlag oder überhaupt kein Wahlvorschlag ein- 
"einem von ihm ernannten Beauftragten |rat nach einem bestimmen Zahlenverhältnis mit An- |NSDStB —, NS-Frauenschaft — NSF —, oder im | gereicht und zugelassen worden, so findet die Wahl 
lich oder mündlich Einsprache erheben. | gehörigen ‘der verschiedenen Orte. des Gemeinde-|NS-Fliegerkorps ein Amt oder einen Rang. inne- nach dem Grundsatz der Stimmenmehrheit (Mehr- 
die Richtigkeit seiner Behauptungen nicht |bezirks besetzt, so darf der Wahlvorschlag höch-| gehabt noch in der HJ den Rang als Unterbannfüh- heitswahl) ohne Bindung an die vorgeschlagenen 
N dig, ist, hat er für sie Beweise beizubrin- |stens so viele Angehörige eines jeden der verschie-|rer, im Jungvolk den Rang als Stammführer, oder | Bewerber statt. Dabei kann ein Bewerber auf einem 
Ueber die Einsprache hat der Ausschuß für |denen Orte des Gemeindebezirks aufführen, als aus|im BdM den Rang als Ringführerin oder höher be- | Stimmzettel nicht mehr als eine Stimme erhalten 
stellung der Wählerliste unverzüglich zu|den Angehörigen dieser Orte Mitglieder zu wäh- | kleidet." und sind die Bewerber als gewählt zu betrachten, 
icheiden, Wird von, einem Wahlberechtigten die |len sind, Mehrere Wahlvorschläge können in|die der Reihenfolge nach die meisten gültig abge- 
hung eines in die Liste aufgenommenen Wäh- In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber in|der Weise miteinander verbunden wer-Igebenen Stimmen erhalten haben, 


"beantragt, so soll über diesen Antrag erst ent- | erkennbarer Reihenfolge mit Familien- und Ruf- 
. . . 
Wie geht die Wahl vor sich? 


werden, nachdem dieser Person Gelegen- | name, Stand oder Beruf und Wohnort, in Stadtkrei- 
zur Aeußerung gegeben worden ist, sen auch Wohnung, so deutlich aufzuführen, daß 
t der Ausschuß der Einsprache 'statt, so ist über ihre Person kein Zweifel besteht, ; 
e alsbald dem een und bei Der Wahlvorschlag soll die Wählervereinigung, Die Abstimmung dauert von’ 9 Uhr vormittagsjeiner Gemeinderatswahl mit amtlich hergestellten 
jreichung eines in die Wählerliste aufgenom- |von der. er ‚ausgeht, nach ihrer Parteistel-|}, 5 Uhr nachmittags, In den Gemeinden mit 3000| Stimmzetteln abgestimmt, so erhält der Wähler 
en Wählers auch diesem mitzuteilen. Der|lung oder einem sonstigen unterscheidenden Merk- | „na weniger Einwohnern kann der Gemeinderat die|beim Betreten des Wahlraums auch den amtlichen 
Abstimmungszeit abkürzen, wenn und soweit die | Stimmzettel. Enthält der amtliche Stimmzettel alle 
örtlichen Verhältnisse dies rechtfertigen, zugelassenen Wahlvorschläge, so stimmt der Wäh- 
Ein Abdruck der Deutschen Gemeindeordnung] ler in der Art ab, daß er durch ein auf den Stimm- 


2 ä i trich kann, wenn die|mal erkenntlich machen (Kennwort). Das gewählte 
Be noch Akatt, Ber seit N Ab-|Merkmal darf weder den strafgesetzlichen Bestim- 
und der Gemeindewahlordnung ist tunlichst in je-|zettel gesetztes Kreuz, durch Ausstreichen, Beiset- 
dem Wahlraum aufzulegen. zung von Zahlen, Wiederholung von Namen oder 


"noch nicht drei Tage verstrichen sind, die | mungen zuwiderlaufen noch eine offenbare Ver- 
vorschlag nach dem Namen des ersten Bewerbers| "T;. Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der |auf sonstige Weise kenntlich macht, für welche Be- 
die Wählerliste aufgenommenen Personen unter- verpflichtet, soweit sie nicht bereits als Be- Der Wähler tritt hierauf an den Vorstandstisch, 
schlägen, so hat der Vorsitzende des Wahlvor-|" 7 u4ritt zum Wahlraum hat jeder Wahlberech-| übergibt, sobald der Schriftführer den Namen in der 
Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauensmann und | jher das Wahlgeschäft beraten und beschließen, |ungeöffnet sofort in die Wahlurne legt, 

schlag eingereicht hat, gegenüber dem Wahlvor- |Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung stört, Gege- |seine Person auszuweisen. 

zeichnung, so gilt der erste Unterzeichner des |} irksvorstands leitet die Abstimmung und läßt bei] ihren Stimmzettel eigenhändig auszufüllen oder in 

den »mtlichen Wahlumschlag, begibt sich hiemit in !der Hilfe einer Vertrauenepersof bedienen, 

Erklärung jedes Pewerbers einzureichen, daß er der | den Stimmzettel, gegebenenfalls nach Vornahme der} versehenen Umschlag abgegeben werden, hat der 


scheidung des Gemeinderats anrufen; auf das |letzung der guten Sitten enthalten, Ist ein zuläs- 
Bert Vorsitzende die Beisitzer, den Schriftführer und|werber er stimmen und wieviele Stimmen er ihnen 
zeichnet sein, Ergeben sich Zweifel über die Echt, rufs- oder Ehrenbeamte im öffentlichen Dienst ver- |nennt, soweit er nicht persönlich bekannt ist, sei- 
stands unverzüglich die erforderlichen Feststellun- tigte, Ansprachen darf niemand darin halten. Nur | Wählerliste aufgefunden hat, den Umschlag mit dem 
ein Stellvertreter zu bezeichnen, die ermächtigt) ""per Wahlvorstand oder Wahlbezirksvorstand| Auf Erfordern hat sich der Wähler dem Wahl- 
stand die zur Beseitigung etwaiger Anstände erfor- benenfalls ist er zuvor zur Stimmabgabe zuzulassen, Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 
Wahlr rschlags als Vertrauensmann, der ‚zweite als Andrang den Zutritt zu dem Wahlraum ordnen, den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvor- 
Bedingungen für die Kan sien den Nebenraum oder an den mit einer Vorrichtung Stimmzettel, die’nicht in einem abgestempe...u 
Aufnahme in dep Wablversshlag zugestimmt hat Jaulässigen Acnderuugsn in den Umsshlag, Wird beil Vorsitzende aurückzuwsisen, / (Schluß folgt) 









































































































































































































) der Einsprache nicht stattgegeben, so hat 
der Gemeinderat unverzüglich Beschluß zu fas- 

























ätestens 
er Auf- 





























igsirist zu erölfnen, 

n die Entscheidung des Gemeinderats kann 
drei Eis Beschwerde an den Landrat er- 
ferden. Dessen Entscheidung ist für die Be- 
zur Teilnahme an der betreffenden 


ndgültig. 
2, Wahlbezirke 
















































zu erleichtern, kann der Gemeinderat im 
eines Redürfüisses den Gemeindewahlkreis 
mabgabe in zi<hrere Wahlbezirke 
en, In diesem Falle ist gleichzeitig unter B=- 
htisung der örtlichen Verhältnisse zu be- 
-„ die Zuteilung der Wähler zu den ein- 


hlräumen nach örtlich abgegrenaisp ber 























itere Verlahren findet Buchstabe b Anwen- | siges ennwort nicht angegeben, so wird der Wahl. 
Der Wahlvorschlag muß von mindestens zehn in etwaige sonstige Hilfspersonen durch Handschlag | geben will, 
heit einzelner Unterschriften unter den Wahlvor- | lichtet worden sind. nen Namen und gegebenenfalls seine Wohnung und 
gen zu treffen, der Wahlvorstand oder Wahlbezirksvorstand darf | Stimmzettel darin dem Wahlvorsitzenden, der ihn 
sind, für die Wählervereinigung, die den Wahlvor- Ixunn jeden aus dem Wahlraum verweisen, der die | vorstand oder Wahlbezirksvorstand gegenüber über 
derlichen Erklärungen abzugeben. Fehlt diese Be- Der Vorsitzende des Wahlvorstands oder Wahl-|oder durch körperliche Gebrechen gehindert sind, 
Stellvertreter Der Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums| sitzenden zu übergeben, dürfen sich im Wahlraum 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine unterschriftliche | gegen Sicht geschützten Nebentisch und legt dort | Umschlag oder die in einem mit einem ennzeichen 










Nr. 28 / Selle 2 MITTEILUNGEN | Samstag, 29. Dezember 
Lebensmittelkarten-Ausgabe| Nochmals: Vermögens- und Kontosperre Zum neuen Jahre 


für die 84, Zuteilungsperiode (7. 1. bis 3, 2, 1946) Vermögensanmel d i S jergen: l ig u Wie heimlicher Weise 


ein Engelein leise 
in der Sehdı. Desugsnheiantelle Abt Ernährung] 1) ne a Aal Ba a ee a a eye 


i mit rosigen Füßen 
rege Vena rinnen gene lung in gewerblichen Betrieben gemäß den Geset-| welche Vergütungen, die aus ihnen vor oder die Erde betritt, 






































Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau zen Nr. 52 und 8 hat die Sperre des Vermögens der| infolge der Fälligkeit der Policen durch den so nahte' der Morgen. 

mit Rehnenhof; betroffenen Personen zur Folge und damit ist zu- Tod des Versicherten oder aus irgend einem Jauchzt ihm, ihr Frommen, 
Donnerstag 3. Jan. von 8—11.30 u. 13.30—16.30| gleich ohne weiteres die Pflicht zur Anmeldung des anderen Grunde entstehen, gesperrt und der ein heilig Willkommen! 

Stadtteil Jahn: Vermögens innerhalb 15 Tagen mit dem Vordruck Genehmigung gemäß Gesetz Nr. 52 unterworfen 


Ein heilig Willkömmen, 
Herz, jauchze du mitl 


In ihm sei’s begonnen, 


Freitag 4. Jan. von 8—11.30 und 13.30—16.30 | MGAF 1 re Und Aue nee ee Keen 

i iselb: das Vorstellungsverfahren beantrag 

ren er 8—11.30 und 13.30-—16,30| wird oder bereits eingeleitet ist. Hat das Vorstel- 

Stadtteil Schmidturm lungsverfahren nachweislich den gewünschten Er- 

M & e J ii 130 und 13.30_16,30 | folg« so tritt auf besonderen, bei der Reichsbank 

S un gi vg ER Noten S n “ jeinzureichenden Antrag eine Entsperrung des 
jelbstversorgers 


H Vermögens ein und wird die Vermögensanmeldung 
Dienstag 8. Jan. von 8—11.30 u. 13.30—16.30 hinfällig und dem Einreicher zurückgegeben. 
Werdende und stillende Mütter, Die Unterschrift, des Anmeldenden ist 
sowie Krankenzulagen: . 


am Schlusse des Vordrucks MGAF 1 zubeglau- 

Mittwoch 9. Jan. von 8—11.30 u. 13.30—16.30|bigen. Die Beglaubigung kann außer vom Notar 

Meldekarten bei meldepflichtigen Personen | und den Bürgermeistern auch von der Reichsbank 

und blauer Haushaltpaß sind mitzubringen. vollzogen werden. Im letzteren Falle ist die per- 
Die Lebensmittelkarten sind unbedingt in der 


sönliche Abgabe der Anmeldung an den beglaubi- 
oben angegebenen Zeit abzuholen; nicht abge- genden Beamten am Bankschalter erforderlich, Hier 
holte Karten können erst eine Woche später 


wird auch jede gewünschte Auskunit erteilt. 
ausgegeben werden. 


Immer noch bestehen Unklarheiten darüber, 
Lebensmittelkarten ohne vollständige An-|W®” die Vermögensanmeldung zu bewirken hat. In 
schrift mit Tinte oder Stempel dürfen von den 


dieser Hinsicht wird auf die Veröffentlichungen in 
= , P den „Mitteilungen vom 17. 11. und vom 15, 12, 
Ladengeschäften nicht mehr beliefert werden, |," ar 
auch lose Abschnitte sind ungültig. "| hingewiesen. Ist der Anmeldepflichtige aus irgend 
'Schwäb, Gmünd, 29, Dezember 1945 


einem Grunde — Haft, Krankheit, Abwesenheit 

u. ä, — nicht in der Lage, selbst das Vermögen an- 

Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung | zumelden, so hat die Ehefrau oder haben sonstige 

Müller Familienangehörige oder besonders zu beauftragende 

Vertrayenspersonen stellvertretend Fran ei > 

Vermögen des Eigentümers anzumelden, Wiederho) 

Fragebogen abgeben sei a an gemacht, daß das Vermö- 

beider nächsten Lebensmittelkartenausgabe | gen des Ehemannes, der Ehefrau und der minder- 

Anläßlich der Ausgabe’der Lebensmittelkar- | jährigen Kinder als Einheit zu betrachten und dem- 
ten für die 84. Zuteilungsperiode haben sämtliche 
hier wohnhaften Personen, die die deutsche 


gemäß gemeinsam anzumelden ist, Das Vorbehalts- 
gut der Ehefrau ist als solches besonders in dem 
Staatsangehörigkeit besitzen und über 21 Jahre| Vordruck MGAF 1 zu kennzeichnen, 
alt sind, bezw. im Jahre 1946 das 21. Lebens- 
jahr vollenden, je einen Fragebogen abzu- 


Da nun eine größere Anzahl von Personen’ auf 
Grund des Gesetzes Nr. 8 der Vermögens- und 
geben, der in jeder Spalte mit deutlicher Schrift 
auszufüllen ist. 


Kontosperre unterworfen wird, sei das Wesent- 
Die Vordrucke werden am 


lichste der Kontosperre hier noch einmal an- 
geführt: Jeder natürlichen Person, deren Vermögen 
Montag, den 31. Dezember 1945, von 8 bis 
12 Uhr, und ab Mittwoch, den 2. Januar 


gesperrt ist, wird eine allgemeine Genehmigung er- 

teilt, von allen ihren Konten bei srineggir Ne ua 

: ! 2 ‘ |nehmen ‚Geldbeträge zu überweisen oder abzu- 

2 em eich heben, einen Auftrag zur Ueberweisung oder Ab- 

hir N 1.Ubr.) hebung zu erteilen, insoweit als dies für ihren tat- 

es Sehe mern ee 4 Rehnenhof sächlichen Lebensunterhalt und den Lebensunter- 
ür die Stadtteile Wetzgau und Rehnenho 

werden die Vordrucke ins Haus gebracht. 

Der komm, Oberbürgermeister: 


bleiben. v 
3. Zahlungen von Prämien für Unfallver- 
versicherungen, einschließlich Unfall-, 
Feuer-, Personenschäden und andere ähnliche der Monde und Sonnen 
Versicherungsarten, vorausgesetzt, daß die an blauen Gezelten 
Wirkung solcher Zahlungen denselben Begren- des Himmels bewegt! 
zungen unterliegen, wie oben umrissen, nn eter durate 
4, Zahlungen von normalen Bankspesen 2 r 2 
an Bankinstitute, wie z.B, Zinsen, Vermittlungs- En en men! 5 
gebühren u. &, T 
5, Die Pflege, Unterhaltung und Erhal-. sei Anfang und Ende, he 
tung von Grundstücken, vorausgesetzt sei alles gelegt! 
jedoch, daß irgendwelche Transaktionen in Ver- Eduard Mörike 


bindung hiermit nicht den Verkauf des in Frage | sr 3, SuSE EEE 


kommenden Besitztums einschließen oder die 
Schaffung irgend eines zusätzlichen Pfand- Der Kulturbeauftragte “ 
rechts oder * sonstige Lasten gegen solches gibt bekannt; i 
Eigentum begünstigen, Die bereits gelösten Eintrittskarten für d 
6, Die Zahlung von gemischten Rech- Stuttgarter Kammerorchester sind 
nungen für Warenkäufe oder| mzutauschen ab Mittwoch den 2, 1. 1946 in d 
Dienstleistungen, die innerhalb 30 Ta-| Buchhandlung Joerg' bei der Johanniskirche, 
gen vor der Sperre des Eigentums des Schuld-| Das Konzert findet jetzt am Dienstag 8, 1. 19 
ners entstanden, vorausgesetzt, daß solche Zah-| m Evang. Gemeindehaus statt und zwar nach« 
lungen den Gesamtbetrag von RM, mittags um 16 Uhr, abends um %8 Uhr, ) 
500.— für jeden einzelnen Schuldner nicht| Weihnachtskonzert der Nothkilf 
übersteigen und daß die Rechnungen normale] „m Sonntag 30. 12, 1945 um 16 Uhr-in dep 
Leistungen oder Warenkäufe darstellen. Franziskanerkirche. (Frau Res-Fischer (Staats 
theater Stuttgart) ist wegen Krankheit verhin, 


Ein Gesuch um besondere Genehnmi- 
ert), 
Ein Fußballspiel zu Gunsten der Not 



















































































































































































































































gung muß aber injedem einzelnen Falleld 
eingereicht werden. 

Das bisher Gesagte bezieht sich auf natär-|hilfe findet am Sonntag den 30, 12. 1945 14, 
liche Personen. Wie verhält es sich aber mit| Uhr statt. Vorausgehend um 13 Uhr ein Jugen d. 
kaufmännischen Firmen, gewerb-| spiel. 
lichen Unternehmungen und hand- N * 
werkliohen Betrieben, deren Inhaber oder Die Nothilte bittet alle ihre Sammler, di 
leitende Mitarbeiter auf Grund des Gesetzes Nr. 8| bei der Geldsammlung ausgeteilten Listen wies 
aus ihrer bisherigen Tätigkeit zunächst ausscheiden| der einzusammeln und in der Geschäftsstell 
müssen, wenigstens solange, bis das Vorstellungs-| abzuliefern. Die Haushaltungslisten sollten aus« 
verfahren, falls sie zu ihm Zuflucht nehmen, ent-| gefüllt bereit gehalten werden, Wer versehents 
schieden ist? Grundsätzlich ist bei Einzelfirmen| lich keine Listen erhalten hat, möge diese in di 
und Betrieben Privat- und Geschäftsver-| Taubstummenanstalt, Zimmer 43, abholen, 
mögen als ein zusammengehdöriges 
Ganzes zu betrachten undals einheit- N bed ara eoeling i 

trat R ig ist; |lches Vermögen anzumelden, Bei Ge- . Sämtliche Personalausweise, die vor 
halt der, Mitgliedes Ihres eaebaiiae De | Zellschnftatireien == Oikeass HERREN 115.12, 1945 beantragt wurden. Kölnee ur E 
Kommanditgesellschaften, Gesellschaften mit be-|zeiamt, Zimmer 6, abgeholt werden (auch ohne 


jedoch nur unter der Voraussetzung, daß der Ge- 
samtbetrag aller solcher Ueberweisungen, Abhe- 






















‚|schränkter Haftung usw. — ist das geschäftliche | Paßbilder), 2. 
RAIDER Ben Se a Vermögen des einztInen Anmeldepflichtigen nach| 2. Ausweise ohne Bilder haben nur eine vo 
Nochmals 100 Gramm Zucker! M aßgabe, daß zusätzliche Beträge von nicht mehr} Maßgabe des Kapitäanteils an der Firma dem Pri-|läufige Gültigkeit, Drei Paßbilder müssen 


als RM. 50,— für jedes weitere wirtschaftlich ab-|vatvermögen des Beteiligten hinzuzuzählen und in| jeden ausgestellten Ausweis baldmöglichst nach« 
hängige” Mitglied des Haushaltes der betreffenden die Vermögensanmeldung einzubeziehen. | gereicht werden, 














Die Landes-Militärregierung hat nachträglich 









die Weihnachts-Sonderzuteilung an Zucker für h arden. dür Die Vermögenssperre soll nach dem Willen des 3. Formulare für Neuanträ ge, kö 
alle Verbraucher um 100 Gramm erhöht. Die Be nam) er  Grtschafiigh ab. Gebetzgebers ‘ die * Weiterführung .der|auf Zimmer 9 abgeholt ind abgegeben, werd 





Abgabe dieser 100 Gramm erfolgt auf den Ab-- 
schnitt 58 der Lebensmittelkarte 
fürdie 83. Zuteilungsperiode,Da ein 
Teil der Kleinverteiler erst im Laufe des näch- 
sten Monats in den Besitz des Zuckers gelangt, 
wird der Abschnitt 58 der rosa Lebensmittel- 
karte für die 83. Zuteilungsperiode bis zum Ab- 
lauf der 84, Zuteilungsperiode (3. 2. 46) ver- 
längert. 
Für die eingenommenen Abschnitte 58 haben 
die Kartenausgabestellen der 84.. Zuteilungs- 
periode getrennte Bezugscheine mit dem Ver- 
merk „Weihnachtssonderzuteilung” auszustellen. 
Kreisernährungsamt 


NeuregelungimBezugscheinwesen 


Ab 1, 1. 1946 hat die gesamte Bevölkerung 
der Stadt Schwäbisch Gmünd, soweit sie polizei- 
lich hier gemeldet ist (also auch Flüchtlinge, ent- 
lassene Soldaten usw.), Anträge auf Bezug- 
Scheine, die 


‚Firma odes des Betriebes nicht gefährden 
oder gar unterbinden, Gemäß Artikel IV des Ge- 
setzes Nr. 52 kann {jedes geschäftliche Unterneh- 
men, das der Kontrgile dieses Gesetzes’ unterliegt, 
alle Rechtsgeschäfte eingehen, die normaler Weise 
mit der ordentlichen Geschäftstätigkeit innerhalb 
des besetzten Gebietes Deutschlands in Beziehung 
stehen, vorausgesetzt, daß das Unternehmen nicht . 
Rechtsgeschäfte eingeht, die direkt oder indirekt Reinigung der Gehwege ; 
die Werte des Unternehmens vermindern oder ge- In den letzten Monaten wurde festgestellt, 
fährden oder sonst dessen finanzielle Lage nachtei-| daß zahlreiche Hausbesitzer und Mieter ihrer 
lig beeinflussen“. — Schwieriger noch ist die per-| Reinigungspflicht nicht nachgekommen sind, 
sonelle Seite der Entlassung oder Entfernung lei- Es wird deshalb darauf hingewiesen, daß die 
tender Persönlichkeiten infolge des Gesetzes Nr. 8.|Gehwege jeweils am Mittwoch und 
Hier sucht das Gesetz durch das Institut des|Samstag zu reinigen sind, | 
Treuhänders eine Brücke zur Weiterführung Bei'Schneefall sind die Gehwege unvers 
der Firma oder des Betriebes zu schlagen. Aus|züglich zu säubern, bei Glätte ist ausreichend 
naheliegenden Gründen wird dieser Ausweg, aber| zu streuen, : R 
nur in wirklich zwingenden Fällen gewählt werden.) Die Stadtpolizei ist angewiesen, gegen $& 
Doch würde die Erörterung dieser Seite der Fol-| mige Anzeige zu erstatten. 
gen des Gesetzes Nr, 8 den für unsere Ausführun- f 
gen gesteckten Rahmen tiberschreiten und es muß 
daher hier bei der kurzen Andeutung der Schwie- 
rigkeiten verbleiben, 

Reichsbank Schwäbisch Gmünd 

; Aichele, 


Rath. Gottesdienst in Lorch 


4. Esiwird darauf hingewiesen, daß Person 
die unbefugt ohne gültigen Personalausweis 
getroffen werden, auf Grund eines vom Staa! 
ministerium neu erlassenen Gesetzes mit Geld« 
strafe bis zu RM, 150.— oder mit Haft bis 
4 Wochen bestraft werden, 5 \ 

Stadtpolizefamt, 





hängigen Personen des Haushaltes darf RM, 100,— 
nicht übersteigen, Es kann sich also nur 
ein Höchstbetrag von RM. 300— für 
jeden Haushalt und Kalendermonat 
ergeben. Ist die Ehefrau allein und der Ehe- 
mann abwesend, so stehen der Ehefrau RM. 
200,— zu, 

Sondergenehmigungen, Zur Vornahme von Zah- 
lungen, Ueberweisungen oder Abhebungen von ge- 
sperrten Konten über die für den normalen Le- 
bensunterhalt festgesetzte Grenze von RM. 200.— 
monatlich bezw. höchstens RM. 300.— für die ganze 
Familie — hinaus sind Sondergenehmigungen zuläs- 
sig in folgenden Fällen; } j 

1. Persönliche Ausgaben, die über die- 

jenigen gemäß Allgemeiner Genehmigung Nr. 1 

erlaubten hinausgehen, vorausgesetzt, daß diese 

Ausgaben durch ungewöhnliche Umstände ge- 

rechtfertigt sind, wie: Arzt- oder Begräbnis- 

kosten, und daß. solche zusätzlichen Bewil- 

ligungen keine Erhöhung des: Lebensstandards 

Fi der betreffenden Person oder Personen, deren 
1. Spinnstoffe Konten gesperrt sind, zur Folge haben. 

2. Schuhwaren 2, Zahlung von Lebensversicherungs- 

3. Haushaltgeräte prämien, vorausgesetzt, daß die Policen a) 

betrefien, beider Städt. Bezugschein- vor der Vermögenssperre des Versicherten aus- 


stelle einzureichen. Antragsformulare sind - 
Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 































































































Stadtpolizelamt, | 


Gewerbliche Berufsschule 
Schwäbisch Gmünd, 
Sämtliche Schüler und Schülerinnen, welche 
S.huljahr 1944/45 die 2, Klasse der Gewerbliche 
“| Berufsschule besucht haben, werden aufgerufen 
sich am K 
Montag, den 7, Januar 1946, vormittags 9 Uhr 




































ebenfalls dort abzuholen, 
Sämtliche übrigen bewirtschafteten Waren 

























n er x Sonntag 30. Dezember; Sonntag 30, Dezember: ks Einwei in die 3. Kl in d huley 
nr storm Osten, Fahrräder, Fahrradbereifung, | „19 Uhr Augustinuskirche (Geiger) %9 Uhr Gottesdienst . lets Sn Re Pr 
= Ba austo k usf, dan ai Blick Montag 31. Dezember (Jahresschluß): 2 Uhr Andacht n Die Schüler, die in der Gewerblichen Beru 

Sr, en Ku ae an, (a 50 einsch Ber %5 Uhr Gemeindehaus (Asmussen) T Montag 31, Dezember: schule Heubach eingeschult waren, melden s| 
ie ee vom Wirt-| ° & Uhr Augustinuskirche (Geiger) 9 Uhr Jahresschlußfeier mit Predigt ebenfalls in Schwäbisch Gmünd, 4 
Es wird in diesem Zusammenhange auf die lern enge bern ug Seelen } N 















%410 Uhr Gottesdienst 


Postgeldverkehr auch mit Bayern 


Die Reichspostdirektion Stuttgart teilt mit: 

Mit sofortiger Wirkung ist der Postgeld- 
verkehr, also der Postscheck-, Postanweisungs-, 
Postnachnahme- und Postauftragsdienst, der bisher 
auf die amerikanische Zone in Württemberg, Baden 
und Großhessen beschränkt war, auf die amerika- 
nische Zone in Bayern ausgedehnt worden. 


* Verdienter Arbeiter, Schmelzer Anton Dom- 
han aus Herlikofen konnte am 18, Dezember bei 


bereits ergangenen Anordnungen hingewiesen, 410 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 


wonach persönliche Vorsprachen 
beim Wirtschaftsamt zwecklos und 
unerwünscht sind, Die Landbevölkerung 
wendet sich grundsätzlich an das zuständige 
Bürgermeisteramt, das seinerseits die Anträge 
geschlossen zur weiteren Bearbeitung dem Wirt- 
un ei Ag Bürgermeisteramt der 
andgemeinden erfolgt dann jeweils auch die 
Ausgabe der Bezugscheine an die Antragsteller.] #8 Uhr Rechberg, Betsanl 1 
Auch die in den Landgemeinden unterge- 9: Uhr Straßdort, ‚alte Rizche 


& fi fi %11 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 
brachten Flüchtlin ge wenden sich an das 3 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus (sämtlich 











Meldung von offenen Lehrstellen. 
: bis 15. Januar 1946 % 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen; 
daß alle zum Frühjahr 1946 zu besetzenden Lehf: 
stellen spätestens bis 15,. Januar 1946 bei der B 
rufsberatungsstelle des Arbeitsamtes Schwi 
bisch Gmünd anzumelden sind, 2 
Antragsvordrucke-können täglich von 9—12 Uhr, 
im Arbeitsamt, Zimmer 12, abgeholt werden, 


Vorbereitungskurse auf die Meisterprüfung 


Die Kurse beginnen in Bälde, Sämtliche Han 


‚ Sonntag 30, Dezembers 
349 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10 Uhr Waldstetten, Ev, Gemeindesaal 
%3 Uhr Rechberg,. Betsaal E 
Montag 31, Dezember ($ahresschluß): 
.8 Uhr abends Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 
Dienstag 1. Januar (Neujahr): 





















































betreffende Bürgermeisteramt, Sonderkontin- der Firma J. Grimminger, Silberwarenfabrik, auf| werker, die sich hierzu gemeldet haben, mögen si 

gente für Ostflüchtlinge ‚sind beim Wirtschafts- Friedhof). ! eine 40jährige Tätigkeit zurückblicken, Er Aner-| am Sonntag, den 6, le 1946, vorasiilade ie 

amt nicht vorhanden. Sie müssen aus den nor-|. Ev. Gottesdienst in Lorch kennung seiner Verdienste und in der Mitfreude]im Gasthaus zum Blumenschein, Möhlerstr, 1 

malen Zuteilungen versorgt werden. Sonntag 30, Dezember 1945; über das seltene Arbeitsjubiläum wurde der Jubilar,|]in Schwäbisch Gmünd zur Einteilung einfinden? 
Wirtschaftsamt, 930 Uhr Predi gt u ; der leider z, Zt. krank darniederliegt, von der Be-| Dort wird alles Nähere bekanntgegeben, 3 


triebsleitung und Kollegen unter Ueberreichung von 
Geschenken herzlich beglückwünscht. 


* Für Spenden an politisch und religiös 
Verfolgte des Dritten Reiches wurde 


Fahrgenehmigungen ab 1. Januar 1946 | 10:30 Uhr Kinderkirche 


Bis zur Durchführung der Neuzulassung von Kraft- Ken id re = Ara iel 
fahrzeugen werden die bisherigen E.S,-Scheine und, * RR EL ON IPpenspie 








Zuschriften für das Mitteilungsblatt | 
















e r i hmslos an das 
Zulassungen verlängert, N Silyester bei der Krei k: abi ä ee itteilun; ” 

Die weißen Zulassungsscheine sind zwecks Ab- 19,00 Uhr Predigt und heiliges Abendmahl Konto, Nr. a An Gl je ee äi en u 
stemplung ab 2. Januar 1946 bei der Fahrbereit- ? Neujahrsfest Voraus schon Dank gesagt, — Betreuungsstelle für richten, EEE RER STR EN 
schaft einzureichen, Fahrbereitschait. | 9.30 Uhr Predigt politisch und religiös Verfolgte des Dritten Reiches, r Lk 
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